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Viertes  Buch, 

Von  der  Reformation  bis  zum  dreißigjährigen  Kriege. 

Kirohliehe  Volksdichtimg. 

§  101. 

Die  Diehtang  dieses  Zeitranines  hat  die  allgemeinste  Teilnahme  des 
Volkes  zu  erwecken  Tenaocht  vnd  ist  durch  Wahl  und  Behandlung  der 
Stoffe,  80  wie  durch  die  allgemeine  Beteiligung  aller  Stfinde  an  der  Aus- 
übung der  Dichtknnst  eine  durchaus  volksmftttige,  die  eigentliche  Blütezeit 
Tom  geschichtlichen  Standpunkte.  Die  großen  Umwälzungen  Europas  im 
ZV.  Jh. ,  der  Fall  Konstantinopels ,  die  Erfindung  der  Buchdrudkerkunst^ 
die  Wiederbelebung  der  klassischen  Studien  nchteten  den  Blick  auf  die 
inneren  Zustände  tmd  diftngten  die  (xemüter  mit  großer  Gewalt  auf  bürgei- 
liehe  und  kirchliche  Verb^rongeD  hin«  Unklar  war  dies  Ringen  des 
Geistes  am  Schhiße  des  XV.  und  im  Beginn  des  XVI.  Jh.;  bald  wurde 
Yom  ethischen  Standpunkte  aus  for  eine  Läuterung  der  Sitten  geeifert; 
bald  Tom  kirchlichen  Standpunkte  Ar  eine  Keinigung  des  geistlichen 
Standes;  bald  suchte  man  die  Rückkehr  zum  Beßem  in  der  Rüekkdir  zu 
den  alten  überlebten  Ideen;  bald  meinte  man  alles  Heil  in  der  Einführung 
der  hnmanisüschen  Studien  zv  erblicken.  Keben  diesen  geistigen  Be- 
afcrebungen  machten  sich  sehr  bedrohliche  politische  geltend  (Bundschuh, 
der  ame  Konr&d),  Stegreifleben  der  Ritter,  wilde  Fehden,  Machtlosigkeit 
des  Oberhauptes  imd  üppiger  Trots  der  Stände.  Luthers  mit  der  An- 
seUagung  der  Thesen  anhebender  Kampf  gab  auf  einmal  einen  zauberisch 
wirkenden  Mittelpunkt,  um  den  sich  fortan  alle  geistige  Bewegung  und 
alle  materiellen  Kämpfe  drehten.  Er  hatte,  die  Tradition  abweisend,  die 
christliche  Lehre  auf  die  Bibel,  das  Wort  Gottes,  zurückgefährt.  Die 
Bibel  war  Ton  nun  an  die  Quelle  alles  Wißens,  und  die  Ausbreitung  des 
biblisefaen  Inhalts  ist  die  eigentliche  Thfttigkeit  aller  Schriftsteller,  namentlich 
aller  Dichter  des  XVI.  Jh.  Die  Bibel,  ihre  Geschichte,  ihre  Lehre  bildeten 
den  großen  ehrwürdigen  Hintergrund,  den  jede  Dichtung  haben  muß,  um 
walnhaft  lebensf  oll  zu  wirken  und  der,  seit  dem  Dnteigange  des  Heidentums, 
der  deatsohen  Dichtung  bisher  gefehlt  hatte  und  seit  dem  dreißigjährigen 
Kriege  wiederum  fehlt  Die  Bibel  selbst  brachte  Luther  in  das  Deutsehe 
und  schuf  in  der  Sprache  der  Übersetzung  eine  über  den  Mundarten 
stehesde  hodideutsehe  Schriftsprache,  die  seli^  bald  weiter  reichte  als  das 
fartheiische  Bekenntnis  und  allmählich  alle  landschaftlichen  Mundarten, 
▼on  denen  das  Schweizerische  und  das  Kiederdeutsche  sich  am  längsten 
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2  Bneh  lY.    Kindiliche  YiiUadiditiiBg.    §  101-102. 

wehrten,  zur&ckgedr&iigt  hat    Unmittelhar  auB  der  Bibel  floften  die  kxroh« 
Hohen  Lieder  f&rden  Qemeindegesang.    Mit  der  Bibel  nnd  dem  Elrdien- 
liede  war  der  wichtige  Inhalt  der  Befoxmation  gefestigt    Es  begann  bald, 
wie  im  grofien  Leben  des  Volkes,   auch  in  der  Dichtong  ein  Kampf  um 
die  reformatorische  Lehre ;  darin  zeigt  sich  der  innere  Kampf  der  Gräiüter. 
Wfthrend  die  Alteren  Hnmanisten  herstammten,  Mnmer  die  Antorilflt'  der 
Kirche  tmd  die  Verbindlichkeit  ihrer  VerfaSxmg  Terfocht,  die  nur  Ton  den 
loslAndigen   MSchten   geftndert  werden   könne,   trat   eine   Menge   Idterer 
M&nnar  nnd  eine  ünuilil  neuer  Kttmpfer  flir  die  Beformation  ins   Feld. 
Der  ganze  Meistergesang  folgte  dieser  Bichtong;  in  Dialogea  und  histo- 
rischen Gedichten  wurde   das    große  Thema  ai:^  die  Zeitereignisse  aus- 
gedeutet; eine  kaum  übersehbare  Flut  von  Büchlein  trug  die  reforma- 
torische Lehre  in  die  Schichten  des  Volkslebens.    Die  Fabel  schien  &st 
nur  erfunden  zu  sein,   um  als  polemische  Waffe  gehandhabt  zu  werden. 
Die  großartigste  Begsamkeit  dichterischer  Kräfte,  die  den  Inhalt  der  Bibel 
und  die  reformatorischen  Lehren  zu  verbreiten  und  zum  (Gemeingut  zu 
machen    bestrebt  waren,    entEpJtete  sich  auf  dem  dramatischen  Oebiete; 
überoUhin  drang  das  biblische  Schauspiel  und  erweckte  die  Jugend  und 
das  Volk   zur   lebendigsten  darstellenden  Teilnahme  an  dem  gewaltigen 
Kampfe.  —  Neben  dem  Biblischen  gieng  die  epische  Tradition  des  Mittel- 
alters her,  die,  wenn  auch  nicht  so  unmittelbar  wie  die  biblische  Dichtung 
zum  Ausdrucke   der  Beformation  gemacht  wurde,   doch   auch  mehr  oder 
minder  die  Farbe  der  Beformation  annahm.   —  Alle  Elemente  der  be- 
wegenden Volksbildung  umfaßte  und  baherschte  ein  schlichter  Mann  des 
mittleren  Bürgerstandes,  der  Schuhmacher  Hans  Sachs,   dessen  staunens- 
werte Fruchtbarkeit    fast    alles   dichterisch  darzustellen  wüste,    was  bis 
dahin  im  deutschen  Volke  lebendig  gewirkt  hatte.     Altertum  und  neueste 
Zeit  waren  ihm  gerecht;  das  Höchste  war  ihm  nicht  zu  schwer,  das  All- 
tftgHchste  nicht  zu  gewöhnlich;  er  wüste  allem  mildes,  poetisches  Leben 
zu  verleihen.   Wahrer  Dichter  im  vollsten  Sinne,  verschmAhte  er,  wie  sein 
Jahrhundert,  die  mit  Hülfe  geschichtlicher  Geldirsamkeit  wahrnehmbaren 
unterschiede  der  Zeiten  und  Sitten;  er  sah  und  behandelte  alles  als  (legen- 
stand  und  Begebenheit  seiner  Zeit  tmd  blieb  deshalb  immer  überall  und 
bei  allen  versiAndlich.  —   Am  Schluße  des  XVL  Jahrhunderts  beginnen 
wieder  fremdländische  Einflüße  wirksam  zu  werden,  die  das  volksm&ßige 
Schauspiel  zerstörten.    Auch  die  dichterische  Polemik  wirkte  zerstörend 
und  brachte  den  Zwiespalt  zwischen  Gebildeten  und  ungebildeten  wieder, 
den   die  Mitte   des  Jahrhunderts   überwunden   gehabt   und   der  in  dem 
folgenden  Zeiträume  wieder  als  Begel  erscheint 

Job.  G.  Sohelhorn,  Amoenitates  Htteraiiae,  «[oibos  variae  obsenratioiifis, 
scripta  item  qnaedam  anecdota  et  ranora  opasoola  esmibentar.  Francof.  et  lipa. 
172&— 1784.  XIV.  8.  —  Exgötdiohlniten  ans  der  Kiioheidiistorie  nnd  litterator. 
mm  XL  LeLpi.  I762~-64.    12  St.  in  BI.    & 

Joh.  Erh.  Kapp,  Kloiae  Kachlese  einiger  größtenteils  noeh  nngedrnokter  nnd 
sur  Erl&nterang  der  Befonnationsgesohichte  ntttriicher  Urkunden.  Lainsig  1727 
■      1738.    IV.  8. 


Theojphili  Binceri  (d.  i.  G.  Jac  Schwindel),  Naohziehfcen  im  lauter  altn 
nnd  raren  Büehem.  Frankf.  n.  hoz.  17dl-~1783.  6  St.  in  L  8.  —  Neue  Rammlnng 
von  ladter  alten  ond  raren  Bft<£em  nnd  Schiifbon.  Frankf.  n.  Leips.  1788— 8£ 
6  St  in  L  8.  •—  BibUotfaeca  histozieo-critiaa  ttbrohmi  opnscoloramgtie  Taiiorum  et 
ranorun,  oder  Analeota  literaria.  Nttmb.  1786.   8.  —  Thesanms  UbBetfaeoalis,  das 
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fat:  Yemieb  «imr   aUgemflinen  und  MAerkeenai  Bibliotiieo.    Kfixnb.  1788  bia. 
1789,    IV.    4 

Jahn.  —  YeneidmiB  der  Bflcher  so  gesamlet  Johann  Gfazistian  Gotti&ied  Jahn. 
Fraakftirt  nnd  Upiig  1756-1758.  m.  8. 

Joh.  Conr.  Fftilin,  BejMge  %ai  Edintenmg  der  Bofonna1i<m»-6eBohiohte  des 
fiehwemrimdea.    Zflridi  1741-1758.  Y.  8. 

Joh.  Bartholomftna  Biederer^   Naohiiehten  mir  Kirdien-Golehrten-  and 
BlldMr-Qeacbidite;  ans  gedraoli»n  und  nngedmokten  Schriften  gesammlet.    AltorT 
ud  Nfinhe^g.    1764—1768.    16  8t  in  IV.  8. 

Georg  Theodor  Btrobel,  lHaoellaneen  literariaohen  Inhalte,  gr^^itentheils  ans 
ungedradrten  QoaPeiL  Nfimb.  1778—1782.  VI  8.  —  BeytrSge  snr  literator,  be- 
Moden  dea  XVL  Jh.  Fiankf.  o.  Leipa.  1784—87.  4  8t.  in  U.  8.  —  Nene  Ber- 
trtgo  IDT  litentor.    Nfiznb.  n.  Altdoif.    1790-1794.    10  St  in  V.    8. 

6.  W.  Panier,  Annaifln  der  fllteven  teataehen  litterator,  oder  Anaeige  und 
Hwwlinabmig  denenigen  Bflcher,  wddie  Ton  Iä:findnng  der  Bachdruökerkimst  bia 
MiDti  in  teatadier  Spradie  ffedraökt  worden  aind.  Nürnberg  1788.  4.  Zos&tze 
n  den  Annalen.    Leiiaig  1802.    4.    Annalen.    Zweiter  TheU  1805.    4. 

Ph.  Wackernagel,  Bibliographie  zur  GeeeMohte  des  deutachen  Xirchenliedea 
in  XVI  Jahrhundert    Franhfbrt  a.  M.  1855.    X  n.  718  &  4,  swejapaltig  -.  WB. 

Emil  Weller,  Annalen  der  Poetischen  Naüonal-Iiteratur  der  Deutschen  im 
XVI  nnd  XVH  Jahrhundert  Nach  den  Qaellen  bearbeitet.  Freibaxg  im  Breisgau 
1869-64.    H    a— WA. 

Emil  Weller,  Bepertoriom  typographicom.  Die  deatsche  literatar  im  ersten 
Viertal  dea  seohiehnten  Jahrhonderti.  m  Anscfalufi  an  Haina  Bepertorimn  nnd 
Tmun  deotaehe  Annalen.  Nördlingen  1864.  XS  u.  506  S.  8,  aweispaltig.  — 
Si^plmant     NSnilingen  1874.    708.  8.  »  WE. 

A.  Xnesynaki,  VeneidmlE  emer  Sammlnng  Ton  naheaa  8000  Flugschriften 
Luthen  imd  aeiner  Zeitgenossen.    Leipiig  1870.    lY  u.  262  S.    8. 

Deutacfaer  Bfloherschatc  des  seohsaehnten.  siebensehnten  und  achtsehnten  bia 
vm  die  IGtte  dea  neonaehnten  Jahriumderts.  Greeammelt  und  mit  bibliographisehen 
Edlatenmgenhr8g.TonWendelinTonMaltsahn.  Jena  1875.  Vinu.5728.  8.«p>M. 
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Erstes  Kapitel 
§  102. 

VoDolitenitiir,  die  den  Hintergrand  der  vorreformatorischea 
DeosDinen  und  teilweiae  auch  der  Beformaüonszeit  aelbst  bildete,  umfaßt 
das  poetiacbe  Gemeingat,  das  snm  Teil  aas  dem  fernsten  Altertome,  zmn 
Teil  ana  dem  Mittelalter  her&bergebracht  wurde,  teils  aus  der  Fremde  zu 
«08  gelangte.  Diese  SpriehwOrter  und  Beimsprüche,  Yolksschw&nke  und 
YoDcBbfleher,  Ton  denen  die  ültem  schon  früher  verzeichnet  sind,  die  Volks- 
liedfir  nnd  Yolksdicfatangeny  die  sich,  ein  Zeichen  ihrer  Lebenskraft,  teil- 
weiae  bia.  auf  die  Gegenwart  erhalten  haben,  gaben  Stofif  und  Farbe  für 
Proaa  nnd  Dichtung.  Der  Sial  der  Sefariffcstelier  des  XYI.  Jh.  hat  durch 
eine  Ffille  lebhafter  Sprichwörter  und  sprichwörtlicher  Redensarten  eine 
Fmche  nnd  Anmut,  wie  aie  seitdem  nicht  wieder  zu  erreichen  gewesen 
abd.  MaiftdMWi  erscheint  gegenwttrtig  roh,  niedrig  und  gemein,  was  da- 
mals dnitbatui  nnanstöUg  ausgesprochen  und  hingenommen  wurde.  Die 
BsiDisprfldMw  ^^^  ^^  >^o<^  <^^  ^^^  ^^  stammend,  giengen  ebenso  wirk- 
Hffljl    beideatsamer  vom  Munde,  als  heute  Sentenzen,  schöne  Dichter» 
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stellen  und  geflügelte  Worte;  sie  hctten  neben  den  biblischen  SprficheD 
Tolle  Geltung  ond  worden  als  Bekrfiflagong  gern  in  Bede  und  Schrift 
eingemischt  Die*  YolksschwSnke  verdanken  ikrem  ürspztmg  bald  wirk- 
lichen kleinen  Begebenheiten,  bald  altem  Oedichten  heitern  Inhalts  nnd 
sind  Yorzagsweise  gegen  Wankelmnt  der  Weiber,  Plmnpheit  der  Bttoem^ 
Üpp^keit  der  Geistlichen,  Übermnt  der  Krieger,  Beschränktheit  Uein- 
slidtischer  Büdnng  und  Ein&lt  überhaupt  geriditet.  ffie  sind,  wenn  anch 
nicht  selten  ganz  fremden  Ursprungs,  gewöhnlich  gut  lokalisieri  Di» 
Sprache  derselben  ist  gern  die  lateinische,  weil  sich  hier  nüt  eleganten 
Worten  das  Plumpste  und  Bedenkliches  leichter  einkleiden  ließ.  Die 
eigentliche  Schwankliteratnr,  besonders  die  deutsch  erdSilten  Geschichten,, 
breitet  sich  erst  nach  der  Reformation  aus  (§  159).  Manche  dieser  Schwftnke 
begegnen  in  den  größeren  neu  entspringenden  Volksbüchern  wieder  (8  172). 
Das  Volkslied  zeigt  die  schönste  und  farbenreichste  Blüte.  Es  wirkte  auf 
den  reformatorisehen  Kirchengesang  sehr  bedeutend  ein.  Vorzugsweise 
dem  südlichen  und  mittleren  Deutschland  angehörig,  zeigt  es  sich  doch 
auch  im  nördlichen  lebendig,  ist  hier  aber  sp&ter  aufjgezeichnet  und  sorg- 
loser behandelt  Die  meisten  oberdeutschen  Lieder  wurden  in  das  Nieder- 
deutsche übertragen,  Übertragungen  aus  dem  Niederdeutschen  kommen 
«leiten  vor.  Das  Volkslied  als  solches  hat  sich  von  der  reformatorischen 
Bewegung  unabhängig  erhalten,  wenn  auch  ofienbar  die  protestantischen 
Stfidte  und  Landstriche  die  eifrigste  Pflege  der  Dichtung  aufweisen,  die 
mit  dem  Tonsatze  nicht  immer  zusammenfallt.  Diese  um  das  Bekenntnis 
imbekümmerte  Liederlust  tmd  Liederfreude  rief  den  Tadel  der  Reformatoren 
herror,  ließ  sich  aber,  wie  die  steigende  2iahl  der  fliegenden  Blätter  und 
der  weltlichen  Liederbücher  ausweist,  nicht  verbannen.  Die  humanistisch 
gebildeten  Dichter,  der  Muttersprache  nicht  mächtig,  haben  in  lateinischen 
Versen  nicht  selten  wahrhafte  dichterische  Begabung  dargethan,  wenn  sie 
auch,  trotz  des  Gebrauches  der  damaligen  Weltsprache,  ihr  Publikum 
kaum  anderswo  als  bei  deutschen  Gelehrten  fanden;  dagegen  waren  Latein* 
dichter  des  Auslandes  meist  auch  in  Deutschland  heimisch,  besonders  die 
Dramatiker. 

§  103. 

Schon  das  liGttelalter  sammelte  Sprichwörter,  deren  Wesen  nach 
der  richtigen  Bemerkung  eines  alten  Sammlers  darin  erkannt  wird,  ,daß  sie 
erstlich  nach  dem  Buchstaben  recht  und  wahr  sind  und  darnach  verblümter 
Weise  weiter  aussehen,  Ursache  und  Anleitung  geben,  schärfer  nachzu- 
sinnen auf  etwas  mehr,  das  darunter  verstanden  und  gemeint  wird,  als 
wenn  man  spricht:  alte  Hunde  sind  bös  bendig  machen.'  Kleinere  Samm- 
lungen begegnen  mitunter  in  Handschriften  des  XV.  Jh.  ümfisßender  ge- 
sammelt wurde  seit  dem  Beginn  des  XVL  Jh.  Eine  planmäßige  Samm* 
lung  aus  den  Quellen  selbst  und  mit  Bezeichnung  derselben  hat  gegen» 
wäartig  bst  jedes  Kulturvolk. 

Johannes  Franek,  sar  QueUenkonde  des  deutschen  Sprichworts  (Hsnig^a 
AiohiT  1867.  Bd.  40,  4&— 142,  Ober  Bebel;  Seidel  und  dessen  nadatcuren;  Sentsnt. 
proferb.  1568;  Gärtner,  Enansts  GehtUfb)-— Joh.  Fr.  Mains,  P^nsiodeproTerbioram 
germaniocram  ooHec^oribna.  Iqis.  1756.  8  S.  4.  —  Cnrn.  Conr.  Nopitsoh,  li» 
terator  der  SpridiwOrter.  IBm  Haadbiuh  flir  litsrarhistQriker,  fiibliogranhm  und 
»Uiothekaie.  Nttmbeig  1882.  8.  Vgl  Heidelk  Jhb.  1827.  WÜS.  &— 246. 
Zweite  AnagfOie.  Nambog  1838.  Vinn.884a  8.  — F.  J.  Harrebom4e,  Spmk* 
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iroonJBiKLitaritar.  ütieelit  1846.  8.  —  G.  DuplesBis,  Bibliographie paremioIoKiqae. 
TsDB  1847.  Tm  a.  520  8.  8.  —  JnL  Zacher,  Die  deutschen  Spnohwörtersmm- 
liuimi  nabat  BdMgen  sor  Charakteristik  der  Meusebachschen  Bibliothek.  Eine 
bibBographiiichfl  ffloue.  Lupü  1862.  55  S.  &  —  Spreekwoordenboek  der  Neder- 
laadad»  Taal . .  door  P.  J.  Marrebom6e.  ütreclit  1858.  1861.  1870.  III.  8. 
CCOCLXXJLVUl  u.  1474  S.  zweispaltig.  —  C.  Schröder,  Zweihundert  meder- 
deutsche  Cbriahwörter  tfeeammelt  aas  mittelniederdeutschen  und  niederrheinischen 
Dicfatiingen  (HairigVi  IrchiT  1868.  43,  411-420.  1869.  44,  337-844).  —  W. 
H.  D.  Sarin  gar,  fSrasmus  orer  Nederlandsche  Spreekwoorden  en  spreekwoordelijkd 
aitdrukkingen  vaa  ignen  tyd.  oit  's  mans  Adagia  opgezameld  en  uit  andere,  meestal 
Biflvwae  gesohrifUa  opgehelderd.  Utrecht  1878.  8.  —  Heinrich  Bebel's  FroYerbia 
Gflonniica  beuMtot  vor  W.  H.  D.  Saringar.   Lsiden  1879.  LM  u.  615  S.  8. 

§  104. 

L  PrOTeibia OOmmania,  eine  latfliniaiA»pifldariftndiHi^fl8prifthwftrtAraArnnilnng^ 

m  einer  Beshe  datierter  and  andatierter  Aasgaben,  and  ist  ron  den  späteren 
n  hiofig  benutzt  Snringar  beschreibt  folgende  Drucke:  1 :  o.  0.  u.  J.  26  BL 
4,  aa  83  Zeflen  (Daventer  bei  Bich.  Paffraet  um  1480.)  —  2:  26  Bl.  4,  zu  33  Z. 

SM.  aw.  1483—1486).  —  3:  Prouerbia  communia.  Dayentrie  (c.  1485)  28  BL  4,  zu 
Z.  —  4:  In  Boadduds  apud  Gher.  Lempt  de  Noriomago.  1487.  24  BL  4,  zu 
86  Z.  —  5:  Pn>?erlda  in  ooüoqniis  humanis  oommunia  et  audientibns  &oetia.  Da- 
TBtttüe  apad  Bich.  Palfiraet  (um  1490).  30  BL  4,  zu  30  Z.  —  6:  Proverbia  com- 
oniiia^  noietrioe  oonwsripta  seoundum  hunc  ordinem,  quo  piimo  ponatur  Theutonicum, 
dflinde  Latinnm,  qnae  sunt  legentium  gustui  suaria  ao  in  hominum  coUoquüs  com- 
monia  ei  nmltom  looosa.  Goloniae  apuaHenricumQttentell(nm  1490).  22  BL  4,  zu 
40  Z.  —  7:  ohne  TiteL  Coloniae  apud  UMeum  Zell  (am  1490).  24  BL  4,  zu 
85 — 36  Z.  —  8:  ProTerbia  communia,  metrioe  oonscripta.  Daventriae  apud  Biehardum 
Pklbaetroffl  1495).  26  BL  4,  zu  35  -  36  Z.  —  9:  Ista  sunt  Prorerbia  oonmiunia. 
Delf  in  floOandia  (um  1495).  26  Bl.  4,  zu  36  Z.  —  10:  ohne  TiteL  Swollae  apud 
Tjmaik  Pelä  de  oe  de  Breda  (um  1497).  24  BL  4,  zu  34-36  Z.  —  11.  Proverbia 
oommania  aocta,  recasa  ot  emendata.  PariaÜB  per  loannem  Marausse.  24  BL  16.  — 
18:  In  ffolftnannfl  Horis  Belgicis  Tom.  IX.  —  Over  de  Prorerbia  communia,  ook 
PioTerbia  seriosa  g^eeten,  de  oudste  rerzameiing  yan  nederlandsdie  Spreekwoorden. 
Tflriiaadeling  Tan  W.  H.  D.  Snringar,  Gymnasii  Bector.  Lejden,  £.  J.  Brill  1864. 
132  S.  4.  —  Jellinghaus,  Die  Proverbia  communia  mnd.  ans  einer  Bordeshohner 
Ha.  Totk  1486.    Kiel  1880.  4. 


2.  I^aaaea  Fabrl  aus  Donauwörth,  de  Werdea,  Dootor  der  Beohte  und 
IVofeeaor  SU  Letpas^  schrieb  Carmina  de  novem  Musis  und  au8er  einem  Buche  über 
Ptaaodie,  einem  andern  De  oonditionibus  boni  praeoratoris  siye  artificis,  die:  Proveibia 
OMitaiea  et  Tolnriter  lytmisata  Magistri  Johannis  Fabri  de  Werdea,  ütrinsque  iuris 
bafralanni  Gulagü  prindpis  almo  anivezsitatia  famosissimi  studü  lipsiensis  coUegiatL 
Ifee  BOii  einadMD  stadu  secretariL  o.  0.  u.  J.  24  Bl.  4.  —  Egr^gia  yeneräüia 
Xapetri  loannia  de  Werdea  Proyerbia.  Magnam  philosophiae  parton  in  se  con* 
tBfltttia  etadiose  iuyentatiB  omatissime  edito.  Am  SchL  M.  Johannes  otmar  et 
Erimdiia  ooellaa  Beatlingi  expensis  Jodoci  birUn  Yindelicorum  impresserunt  Augustae 
Inno  1505.  4.  —  Yg^  Hoffmann  y.  F.  im  Weim.  Jahrb.  2,  1^  ff.  —  Zarncke, 
Deat  ünir.  im  MA.  258.  —  Zarncke,  Urkundliche  Quellen.  615.  —  J.  Franck  in 
der  AOg.  D.  Biogr.  6,  501  ff. 

8.  A«t#alu  Tmniileiaa,  geb.  zu  Mfinster,  unterrichtet  zu  Deyenter  unter 
AlflL  HegioB  nm  1481,  dann  Lehrw  der  Sexta  an  der  Domschule  zu  Münster,  später 
inta,  sammelte  auf  YeranlaSanff  Budolfs  yon  Lange,  meistens  aus  den  Pro* 
oomiiionibus  schdpftnd,  niederdeutsch- westphäUscSe  Sprichwörter,  denen  er 
d  emen  lateinischen  Hexameter  beifügte;  im  Cranz^  1362.  Er  lebte  nodi 
1544  als  Yioar  am  Dome  zu  MOnster.  —  Atftonij  Tunnidj  Monasterienais,  in  gcp- 
oaiMCft  pazoemiaa  studioee  inyentuti  perutiles  Monosticha.  cu  germanica  interpre- 
tatiMML  Eiosdem  epifframmatum  libdlus.  Am  8chl.:  Impressum  (Jolonie  hoc  oj^us- 
enlA  in  domo  QnanteU  pma  editione  Anno  dm.  M.cccccjdij.  32  BL  4.  (Kömgs- 
b«g).  —  AKtong  Tannicg  Monasteriftis:  in  germanoR  paioemias  studiose  iuyentnU 
nntilei  Jfoooeticlia.  cum  geimaniea  interpretatione.  Eiosdem  epigrammatam  libellus. 
M  paenuB  latiiiitatia  et  honeete  rite  studioeam  loannis  Mumellij  Epigramma. 
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nana  bone  firogis  d  te  pronerbia  daoont  • .  Am  8M,:  Lnpieasom  CdLonie  per  Mar- 
tinnm  de  werdeaa.  Anno  domini  ILeeooosüy.  82  Bl.  4.  (LCLbeck.)  —  Antonii 
Tonnidi  Monasteriemns  in  pzooerbia  dne  paioemiaa  Gexmanonun  Monogtioa,  Com 
Germanica  interpretatione.  Qae  nooitar  nnne  reoogniia  et  plerisqae  m  loois  ad 
stadioee  iuTsntatta  utUitatam  aliter  sunt  imntati;  Am  Seht.:  ISbet  hie  adagiomm 
iam  nooiter  impreesiu  Golonie  in  domo  Qaentel.  Anno  domini  M.CGCGC.xy.  ad 
Apzüenu  82.  BL  4.  (WoUenb.  Berlin.)  -^  Tonnidiu.  Die  filteete  niederdentsche 
Sprichwörtersammlnng  von  Antonina  Tannldna  geaaminelt  nnd  in  lateimsdie  Vene 
Üoeraetat.  Hrsg.  mit  hod^dentsdier  Übersetran^,  Anmerkungen  und  Wdrterbudi 
Ton  Hoffinann  von  Pallenleben.    Berlin  1870.   224  a  8.  Vgl  Germ.  15,  195—197. 

4.  JehuB  A|[rloola,  Schnitter,  geb.  20.  April  1492  zu  Eialeben,  vielfiuh 
achriftotflUeriBch  th&tiff;  GeiK>fie  Luthers,  sp&ter  von  dieeem  bekfimpft;  lutrerfiiAer 
des  biterims  von  154d,  hart  angefeiQdet,  zuletzt  kurbrandenburgiadier  Ho^rediffer 
in  Beriin,  starb  23.  Sept.  1566  im  75.  Jahre.  Seine  Sprichwörter  haben  Audegunsen,  die 
meiatens  sehr  neben  dem  Sinne  hergehen:  unprttnf^ch  hoehdeutadi  flJ)gefihfit,  nur 
800,  die  nadi  dem  Zwidaraer  Nachdruck  ins  Niederaeutache  Ton  einem  ünbebmnten 
tlbertragen  wurden,  dann  nodi  eine  zwdte  Sammlung  von  449.  die,  mit  der  ersten 
7eri>uncton.  ala  750  Sprichwörter  erschien;  schliefiHch  noch  eine  dritte  Sammlung,  500 
Sprichwörter,  die  meistens  aus  dem  damals  noch  ungedruckten  Benner  abgeschrieben 
amd.  Agrioola  mag  der  Herausfleber  dee  Bennen  ron  1549  sein,  adieint  auch  Anteil 
an  der  erwdtsrtan  hochdeutaoiBen  Glosae  zum  Bemeke  zu  haben.  Auch  die  Ana- 
nbe  der  alten  Priamelsammlung  adidnt  er  besorgt  zu  haben.  Ton  ihm  auch  ein 
Schauspiel  J.  HuA. 

(Berend  Kordes)  M.  Johann  Agrioda*s  aus  Eialeben  Schriften  mödichst  toIK 
st&ndig  verzeidmet  Altena  1817.  äTmi  u.  448  S.  8.  —  Mohnike  m  derHaU. 
Allg.  L  Ztg.  1819.  2,  155—156  und  in  Ersch  und  Gruben  £n<rfklop.  2,  218  1  — 
Starek,  üeber  Leben  und  Schriften  des  Joh.  Agrioola.  Progr.  Scnwenn  1875.  4.  — 
GaB  in  der  AUg.  Deut  Biogr.  1875.  1,  146—148.  ^  Johann  AgricoU  Ton  Eisleben. 
Ein  Beitrag  zur  Bsformationsgeschichte  Ton  Gustav  Kawerau.  Beriin  1881.  ZU 
u.  858  8.  o.  —  Affriieola*s  Sprichwörter,  ihr  hoohdeutsdier  Ursprung  und  ihr  Ein-^ 
flui  auf  die  deuts<men  und  mederlftndisetken  Sanmder,  nebst  kritischen  Bemeritun^ 
fiber  die  Ebridiwörter  und  Sprichwöitersammlunmi  der  Gegenwart  ron  Friednoh 
Latendorl.  Schwerin,  1862.  2  BL  u.  252  S.  8.  ~  Fr.  Latendorf,  Der  literar. 
Einflui  Yon  Agricola's  Spridiwörtem  (Ana.  1  IL  d.  d.  Y.    1878  Nr.  6.) 

1)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichworter  der  wir  Deutsdien  vna  ge> 
brauchen,  Tnd  doch  nicht  wissen  worher  sie  kommen  dunsh  D.  Johafi  Agrieolam  ron 
Isdeben  aa  den.  durdüeuchtigen  hodigebomen  Fürsten  Tnd  Heiren  Heim  Johan 
Fddrdch,  HisrtMgen  zu  Sachsen  etc.  geschriben,  erUert,  vnd  eigentlich  auBgdegt 
Am  Schi,:  Gedrudctzu  Haganaw  durch  Johann  Setzerium,  ym  lar  nadi  der  geput 
GhiiatL  MJ).  Tnd  XXTX,    12  unbesdchnete  (a— b)  und  184  gez.  (A— Z)  BL    8. 

2)  Drey  hundert  Gemeyner  Sprichwörtter,  der  wir  Deutachen  tus  gebrauchen» 
Tü  docn  nidit  wysaen  wo  her  aie  kommen,  durch  D.  JohaSL  Agriooiam  von  lazleben, 
an  den  durdüeuchtigen,  hodigebomen  Forsten  Tnd  Herren  Herren  Johan  Frideafwrch» 
Hertiogen  zu Sachaen etc. geadiiyben,  erUert,  md  eygentlich auszeelegt.  M.D.^alX. 
Am  SSU,:  Gedrudct  zu  Nflrmbeig  duxdi  Frideridien  Peypua,  Aus  Terleoung  dea 
ersamen  Leonharta  zu  der  Ayd>,  Bürger  Tnd  Bödifttrer  zu  Nhrmberg.  Anno  jLDozgl 
8  BL  und  ezlTiij  gez.  ]pL    8.    Sign.  A-Y.  ^ 

8)  Drey  hunderi^^Qemayner  eprilchwörter.  deren  wir  Teutsdien  tuus  anbrauchen» 
Tnd  dodi  nit  wieaen^.'woher  aie  kommen  durca  D.  JohaH  Agriodam  Ton  iBleben,  an 
den  durdüettchtigen',  hod^bomen  Forsten  Tund  Herren  Herrn  Johafi.  Fridieich 
Hertmen  zft  ächaen  etc.  geadiriben .  erklert  Tnnd  eigentlich  autgelegt  o.  0. 
HLDJälX.    184  gez.  BL  (A— S)  und  18  S.    Begiater. 

4)  Dr^  hundert  Gemeyner  Sprichwörter,  der  wir  Deutadien  Tna  flebranchen, 
Tnd  doch  nicht  wisaen  waher  de  komen  durch  D.  Johail  Agricokm  Ton  laaleben,  an 
den  durchleuchtigen,  hodigebomen  Funten  Tnd  Herren  Herrn  JduA  Iridreidi, 
Hertsogen  zu  Sadiaen  etc.  geadiriben,  erklert,  Tnd  eyaentlich  anagelefft  Am  SM.z 
Gedm<^  zu  Eifihrd  durch  Ckmräd  Treffnr,  ym  iar  nadi  der  gepurt  Christi  MJ).  Tnd 
XXIX.    8  Bl.  und  184  gez.  BL    8.    Sign.  A~B. 


5)  Dr^  hundert  Gemeiner  Sprichwörter,  der  wir  Deudaohen  Tna  gebrauchen» 
Tft  docn  idäkt  wiaaen  wd»r  sie  kOmen,  durch  D.  JohaO.  Agricols  Ton  J^rdeben,  an 
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dBiddeiifllrtiflBny  iMwhgobonm  Vfixiten  Yfi  Henmi  Bjensn  JohiA*  Kcfedzioili, 
Avtsoffen  sa  flaimwieB  etc.  gescluiBbS  md  Iderlich  amgetogt  Am  8M.i  Gediuckt 
n  ZwiekBw  dmdi  Gabriel  Eanta.  Anno  MJ)Jrai£  154  BL  &  Sign.  A-Y. 
(QMtiiigen). 

6)  Dre  hnndert  Gemener  Spriokwörde,  der  wylHidadien  Tns  sebnikeiiy 
VBde  dodi  nkht  wetm  wor  her  se  käme,  doveh  D.  Johafi  Agricolam  Tan  uleae,  an 
Jan  dor^lftditigen  hooligebanien  TlinteD  ynde  Heien ,   Hexen ,  Johafi 


Hartogen  tho  SaaaeD  ete.  geadneneit.  mde  kkudiA  yihgelecht.  8.   Tital  nnd  11  BL 

"      beaaiohnele  BL    BfickBeite  dea  totsten  leer.    Die  Widmung 


VogatfiAe,  dann 

kk  mteneiduiat:  Datmn  Ueaa»  ^m  dage  BaitDlomei,  jm  M-Djannii.  Jan.  L  Y.  (jT 

eboname  Johan  Agrioola,  Urne.    Am  8M.i  BL  144a:  GedrOdcet  tho  Magdeboig. 

Fi;  1«2  iat  GKCY  beaeushnet»  (HanoTer.   QOttmgan.  Berlin.  WolfenbMeL   Defeete 
SsempL  in  Gfeifswald  nnd  GiaOen.) 

7)  Dm  hnndart  Gemejnar  Spri^wörter,  dm  wir  Dendaciie  Tna  gebiamdien, 
vll  doch  ment  winen  woher  sie  komao,  durch  D.  Johafi.  Agrioolam  Tim  I^jratoben, 
an  den  darahkuditigen,  hoohgebomen  Fttisten  ifk  Heizen  Harn  J^umn,  Enedrich, 
Hartaoan  su  Saduaen  etc.  geeäirieben  Tnd  Uerlich  anagelefft  M.D.XXT.  Am  8chl.i 
Gedraeb  lu  Lmfadg  durdk  Michael  Blum.  4  BL  Yontoäe,  182  gea.  BL  und  8  BL 
B«g.    8. .  (Zwei  Dnäe.) 

8)  Yaiantwertnng:  der  aofamaeh  m  leateradnift  Km,  Johanne  Agric(iU  E|yftlebea 
Maat,  hti  buedilm  an^legnng  Tefttacher  ^piftdiwort,  wider  etlkh  eeren  k&t,  Tnd 
peaundarn  den  duxehleiGh.  nocEceboinen  F.  vnd  Heoen,  Herrn  Yliidi  Hartaog  m 
Wlrttanbeig  ete.  on  einiff  fisacSi  im  tmok  anagon  laaaen  LmAwig  T«n  PnaanTnat. 
19  BL  4.  (Dieeden.  Benin.)  —  L.  ▼.  FMaaTant  gegen  Agrioola^  Spriohwörter.  Li 
waKtgetRMm  Abdruck  hrag.  und  erläutert  vom  Ooedehrer  Dr.  It.  Latendorf. 
SefaweciDer  Frogr.    Bedin  1878.    S.  Galvaiy  und  Comp.  1  BL  u.  «S4  8.    4. 

9)  Daa  Ander  teyl  gemejner  Deutacher  apriohwortter,  mit  yhrer 
anilearanffy  hat  iunift  halb  hundert  newer  wortter.  Johann  Agnoola  EiSIeben.  15ff. 
Am  SchT,:  Gedruckt  su  Hapaaaw  durch  Jdhannem  Secerium,  Tm  MJ).  Tnd  XXDL 
Java.  16  u.  248  BL  8.  Die  Widmung:  j|en  Erbaren  Tfi  weüwn  Buigermeiater  Tnd 
Badt  SU  Halberatadt,  meinen  günstigen  flierren  Tnd  IVeunden'  ist  untenwiiehnet: 
Datum  Speir,  Sontag  Quaai  mocß  mm  [11.  Apr.]  Im  iaie  MJ).  Tnd.XXEL  Johan 
AgrieolA  SCtoben.    (GöttmgVL) 

10)  Daa  Ander  Teyl  GemeTuer  De&tBoher  j^^chwörttttry  mit  Thrar  anÜMung, 
hat  Fttnfli  halb  hundert  newer  wGrtter.  Johum  AgriooU  EyUeben.  M.D.aaiiL 
12  BL    Yocstteke  und  179  gea.  BL    8. 

11)  Daa  Ander  teyl  gemeiner  Deutacher  ^ridiwörtar,  mit  ^^irer  aualegunff,  hat 
tefOiaU)  hundert  newer  wArtter.  Johan»  Agri.  Eüleben  1629.  Am  8chl.:  Gedruckt 
(Unt]  durch  Meldnor  Sacheaen.    vnTrtT     12  BL    Yeorat.  u.  175  bea.  BL    8. 

12)  Daa  ander  teyl  geaoainer  TewtMiier  SpoehwOrtsr.  mit  jhier  anilmng,  hat 
flifll  halb  hundert  newer  w^Mar.  Johann  Ag«<v^l«.  lieben.  1580.  Am  SM.z 
Gadnekt  an  Nflmberg  durch  Johannem  Stftcha.   16  BL   Vorataoke  u.  248  gas.  BL  a 

18)  Sybenhundert  Tnd  FfinfftzigTeütacher  Sprichwörter,  TaaMfiwert 
Tnd  geheaacrt    Itiban.  Agzioola.    Zft  Hagenaw,  im  jar  M.T).ttiü^\  am  XY.  tag  dea 
14  u.  412  BL    8.    (GiSttingeD!) 

14)  Sybenhnndert  Tnd  FOnfftsig  Tefttacher  Spriehwörtter,  Tomeüwert  Tnd  ge> 
rt   iduoL  Agiioola.   Z^  Hagenaw  im  jar  M.DJCQEYn.  am  Tig  tag  deaMerts«. 

16  u.  884  IN.    8. 

15)  SiebflBhundart  Tnnd  FOnfftog  Teuteoher  Bprachwdrtter,  Temefiwert  Tnd  se- 
beaNTt  dmdi  lohan.  Agrieola.  (0.  0.)  Gedruckt  nach  der  gebart  ChristL  Im  Jar 
MJ) JIX    16  n.  404  BL    8.    (GOttingen.) 

16)  Siebfldinndflgrt  Tnnd  FOnfftsig  deutBcfaer  Sprftchwdrtter  emewert  Tnd  ge- 

~  »  o.  0.    Gedruckt  nach  der  geburt  Ghiiatii  Im  Jar 


dnnh  lohan.  Agriec^ 
MJ> JXYHL    16  nnd  412  BL    8.    (Göttingon). 

17)  SiebenlrandBrt  Tnd  FOnfltaig  Deutscher  SprAchwOrtter,  eomewert^  Tnd  fßr 
beaasft,  durch  Johan.  Agiioola.  Mrt  tiqI  achdnen  matigen  Tud  nntsKohen  His^nnm 
Tnd  Esmpeln  esUkret  Tnd  anigelegi  Gedruckt  nsSäi  der  geburt  QnistLy  Im 
Jahr  1558.    16  und  412  bei.  BL    8. 

18)  fiUbenlmndeBrt  Tnd  ftmiRBig  Deuiadier  SprflchwOrter,  emewert  Tnd  gebessert, 


8  Boch  IV.    KiichUdie  Tolbdiditiiiig;    §  104--ia5. 

Dnrch  JohaxL  Agiicola.  Mit  vielen  schönen  lästigen  vnd  n&tslidien  Histonen  mi 
Exempeln  erUeiet  vnd  ausgelegt.  Wittenberg,  Gedruckt  doitdi  Hans  KniStB  Erben 
Anno  1582.    16  61.  YoisttLoke  (woron  2  leer)  a.  370  BL    8.    (Oöttangen.) 

19)  Siebenhundert  md  fünfiftzig  Tentscfaer  Sprichwörter . .  Hagenaw  1581    8* 

20)  Stebenhimdart  ynd  FQnfRdg  Deutsdier  SprCLchwörter,  emewart  ^d  ge- 
beesert.    IGt  yvi  sohfinen«  lostigen  Tnd  nfitiUdien  Eustorien  . .  1588.    8. 

21)  Siebenhundert  Tnd  funlfbog  Dentsoher  Sprflchwörtor,  eznewert,  Tnd  gebessert 
Durch  Johan.  Agricola.  Ifit  Tieleii  schönen  lustigen  Tnd  nfitslichen  Historien  Tnd 
Ezempehi  erkleret  Tnd  ausgelegt  1592.  Wittenberg,  Gedruckt  b^  M.  Johan.  Krafit. 
14  BL  Yorst  und  358  gez.  BL    8. 

22)  Fünfhun- I  dert   Gemainer  |  Newer  TetttRcher  |  Sprfiohwörter, 
I  durdk  I  Johann  AfrieoU  |  ]^fflebeiL  J  MJj.XLVm.     13  BL  Vorrede  und  Behoster 

und  BL  1  (Bogen  B\  bis  188a^  8.  (Götttngsn.)  VgL  J.  Franck  im  Ans.  1  K.  d« 
d.  Voneit.    1^.    Sp.  888-395. 

23)  Freyhartspredig.  Sampt  hundert  alten  Sprfichen  der  Welt  Wif  be- 
treffend . .  Bas.  M.  Apiarius  (1510)  o.  —  rep.  Leipzig,  Nickel  Nerlich  Formschneider 
1575.  32  BL  8.  (Wolfenb.  572.  17.  Quodl.  8)  Göttinger  gel.  Anz.  1812  S.  1869.  — 
Ein  Knrtiweflig  Beysebüohlein.  Darinnen  des  FreTharts  Predigt  erzehlet  wird. 
Sampt  Ein  hundert  Tnd  Dreiszig  alten  Sprfichen,  der  Welt  lasaS  betreffend,  nfilalidi 
aninhöreii  Tnd  lustig  zu  leeen,  wann  eineni  seit  Tnd  weü  lang  ist  Anno  1584.  Am 
8eM.:  Gedruckt  zu  Dxeaadsn,  duxdi  (Hroel  Bergen.  Anno  M.D.TiXxXlilL  D  Bogen 
8.  (Berlin  aus  HB.  1613.)  —  Die  Frejhartspredig  auch  bei  Keller,  Fastnach&p. 
1168.  —  Darin  au<di  die  in  der  Glosse  zum  Bnneke  augef&hrten  Sprüche  des 
Schweitzers  Ton  der  Welt  untreue. 

5.  Johannes  Olandorp,  aus  Münster,  Schüler  Melanchthons ,  Bector  in 
BraoBichwei^,  Goslar  und  Professor  der  (Seschichte  in  Marburg,  p^estorben  22.  Febr. 
1564  in  Herford.  —  Joannes  Glaudorpius  in  zijne  Latijnsche  I)isticha  als  vertaler 
Ton  Agrioc^^s  Sprichwörter  aangetrezen  door  W.  H.  D.  Suringar.  Leiden  1874. 
n.  8.  —  loannis  Glandorpii  Monasteriensis  Distiöha  ad  bonos  mores  paraenetäca. 
Quae  tantom  non  omnia  ex  Grermanicis  Agrioola»  ProTorbüs  couTorsa  esse  ostendit 
editor  W.  H.  D.  Snringar.    libri  duo.    Lugd.  BataT.  1876.  8. 

6.  Sibent  halb  htldert  Sprichwörter,  Wie  tu  wo  sie  in  Teutscher  Spraach, 
Ton  zier  vfi  bkürtzong  wegen  der  rede,  gebraucht  werdenn.  Franc.  Chri.  Egen.  Am 
Schi :  Z&  Franckfort,  bei  Christian  Egenolph.  Anno  M.D.XXXTT.  Im  Hewmon.  H. 
Bogen  8.  Enib.  664  Sprichwörter  (HanoTer.  Müuchon.)  —  Sebastian  Franck's  erste 
namenlose  Sprichwörtersammlun^  Tom  Jahre  1 532  in  getreuem  Abdruck  mit  Erläuterungen 
und  enllxuv  und  literargeschichthchen  Beilagen  herausgegeben  Ton  Friedrich  Laten» 
dorf.  Poesneck.  1876.  VE  u.  368  S.  8.  L.  Geiger  in  der  Allg.  Ztg.  Beilage 
1876.  S.  5302.  —  F.  Weinkauff  in  der  Jezlaer  lit  Ztg.  1877.  Juni.  Art  318. 

7.  Eberhard  Ta|ip«  aus  Lüne  bei  Lüneburg,  stellte  deutsche  Sprichwörter 
mit  griechischen  und  lateinisohen  zusammen.  —  Die  erste  Aungabe,  auf  die  er  üch 
in  dar  Sammlung  1539.  BL  4b  beruft  (anms  abhinc  decem  plus  minus  oenturiam  unam 
proTerbiorum  germanioorum  cum  latinis  ooUatorum  effudi)  scheint  Terloren  zu  sein.  — 
Uermanicorrm  adagiorTm  CTm  latinis  ac  gracis  collatorum  Centuriae  septem.  Per 
Eberhardum  Tappium  Lunensom.  Ei  libera  Ar^tina,  in  eedibus  VTcndeüni  Rihelij. 
Anno  MJD.XXXiX.  244  BL  u.  Beg.  8.  (Grottingen«  Adog.  44.)  —  Geimamcorrm 
adagioTvm  .  .  Genturiae  softem.  Jam  denuo  reoognitae  et  locupletatae  per  ipsum 
antnorem  Eberhardum  Tappium.  Luneosem.  Cum  Indice.  Argentorati  per  TTendeunum 
Bihelium.  Anno  M.D JCLvt  244  BL  u.  Begister  8.  (Göttingen).  —  Epitome  ada^orum 
po&t  noTissimam  D.  Erasmi  Bot.  exquisitem  reoognitionem,  per  Eberh.  Tappium  ad 
numemm  Adagioram  magni  operis  nunc  primum  aucta,  et,  quod  diligens  lector 
&cile  Tidebit,  multis  in  locis  iam,  quam  antea  diügentius  emendata.  Colonie  J. 
Gymnicus  excudebat  1539.  8.  —  Aug.  Vindil.  1540.  8.  —  Colon.  1.542.  8.  — 
Coloniae  Martinus  Gymnicns  excudebat  1545.  Ohne  die  Vorrede  und  das  Bedster 
632  S.  8.  — Lugd.  B.  1550.  8.  — Colon.  1559.8  —  1564.  8.  —  Amsterod.  1649.  8. 

§  105. 

8.  Sobastiail  Franck)  der  hier  mir  seiner  Sprichwörter  wegen  in 
Betracht   kommt,   war  naeh   Franz  Weinkanffs   Ermittlungen  1499   zu 
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DonsawOith  geboren  und  betrieb  seine  tfaeologiscben  und  humanistischen 
Stoidien  in  dem  der  Universität  inkorporierten  Dominikanercolleg  zu  Heidel- 
Wcig;  um  1524  geweihter  katholischer  Priester  im  Bistum  Augsburg, 
splter  evangelischer  Praedikant  in  dem  nümbexgischen  Flecken  Gustenfelden, 
gib  jedoch,  mit  dem  Luthertum  zerfallen  und  der  Täuferei  verdächtigt^ 
Min  Amt  auf  und  lebte  in  Nürnberg,  wo  er  sich  am  17.  März  1528  mit 
OttiUa  Behaim  verheiratete.  Im  Herbste  1529  übersiedelte  er  nach 
Straftburg,  von  wo  er  am  80.  Dec.  1531,  seiner  Chronik  wegen,  auqg[e- 
wlesen  wurde.  Er  zog  nach  Eßlingen  und  betrieb  dort  die  Seifensiederei, 
kam  im  Sommer  1533  nach  ühn  und  war  im  nächsten  Jahre  in  Hans 
Vamiers  Druckerei  beschäftigt,  erhielt  am  28.  Oct.  1534  das  Ulmer 
Büzgenrecht  und  betrieb  vom  Herbst  1535  bis  zum  Sommer  1588  die 
Buchdmckerei,  wurde  aber  auf  Andringen  seines  unermüdlichen  Gegners, 
des  lutherischen  Eiferers  Mart.  Frecht  und  Genoßen  unter  dem  8.  Jan.  1589 
vom  Eate  ausgewieseu,  worauf  er  sich  nach  Basel  wandte,  wo  er  mit  dem 
Buchdrucker  Nicolaus  Brylinger  in  Gesellschaft  trat  Hier  ist  er  um  1542 
gestorben.  —  Die  sonstige  Thätigkeit  Seb.  Francks  hier  zu  erürtem,  halte 
ich  nicht  für  erforderlich.  Man  hat  ihn  seit  Hagens  Vorgänge  zum  Vor- 
kämpfer eines  freien  bekenntnislosen  Christentums  und  zum  Begründer 
^incr  phüoäophisohen  Auffassung  der  Geschichte  zu  machen  gesucht,  während 
er  ein  pantheistischer  Mystiker  und  geschickter  Compilator  imd  Übersetzer 
war,  der  sein  Bestes  aus  Schedels  Chronik  und  (im  Weltbuche)  aus  Joh. 
Boehme  (Boenms)  Omnium  gentium  mores  etc.  entlehnte,  ohne  die  Quelle 
zu  nennen. 

Adelang,  Geschichte  der  menschlichen  Narrheit  1785.  2,  11  ff.  —  De  Vita 
Bcriptis  et  Systemate  mystioo  Sebastiani  Franci  diaserit  Samuel  Theophilns  Wald. 
VratiaUTieosis.  Erlangae  MDCGLXXXXUI.  62  8.  4.  (GöUingen,  H.  l  p.  1472).  ^ 
TgL  daxa:  Waldan  N.  Beytr.  2,  129—159.  AUg.  lit  Ztg.  1794  Nr.  2<^.~  Nene» 
tnedogisched  Journal  ron  H.  C.  A  Hänlen  und  C.  F.  Ammon.  2,  2,  274—276.  — 
C.  K.  am  Ende,  Kleine  Nachlese  zu  den  Nachrichton  von  Seb. Francks  Leben  and 
Behriften.  Nümb.  1796.  18  S.  4.  —  Fortgesetzte  Meine  Nachlese.  1798.  Nfimbe». 
15  8.  4.  —  Albr.  Wej  ermann,  Nadmäten  ?on  Gelehrten  aas  Ulm.  Ulm  17^. 
a  220—230.  —  Jordens,  Lexikon.  1806.  1,  557-63  u.  6,  101.  —  K.  Hagen, 
BentarJtlands  ht  o.  relig.  Verb&ltQiBse  im  fieformationszeitalter  8  (1844).  S.  814  bis 
396.  —  H.  W.  Erbkam,  Gesch.  der  pnytestant.  Sekten  im  Zeitalter  dar  Beformation. 
Htmb.  Q.  Gotha  1848.  S.  286—857.  —  F.  C.  Baur,  Zar  GescL  der  myst  Theo- 
logie (in  Zellers  Jhbüchera  1848—1849).  —  H  CSm.  Dethloff,  Der  Commonismas 
&£.  FnuQcks.  Frogr.  Schwerin  1850.  4.  —  C.  Th.  Keim,  Die  Beficnmation  der 
BflidiMtadt  Ulm.  Stattg.  1851.  XVI  u.  420  S.  8.  S.  269-*292.  —  B.  Gosche, 
8eL  Tmuk  als  Geomä  (Ztsohr.  f.  aJlg.  Erdkunde.  Beriin  1858.  1,  255—278). 
Beriin  1853.  8.  —  Sebastian  Fnmek  imd  dentsche  Creecbichtsehraibnng.  Beitng 
sor  KaltaxgeBehichte  Torzagüdi  des  XVL  Jh.  von  Hermann  Bischol  Eine  wo. 
der  pMoaophiadiBn  Fseoltät  in  Tübingen  geklönte  Preisschnft.  Tübingen  1857. 
yjJl  Q.  296  8.  8.  —  Carl  Alfred  Hase,  Sebastian  Franck  ron  Word  der  Sobwazm- 
MMt  Sin  Beitne  sor  Befonnationsgeschichte.  Leipzig  1869/  XV  n.  800  S.  8.  — 
Nippold  m  dar  Jenaer  Lit  Ztg.  1876.  8.  340  C  —  A.  Feldner,  Die  Ansichten 
fUb.  nancks  von  Woerd  nach  imrem  Ursprange  und  Zasammenhange  (Frogr.)  Berlin 
1872.  87  S.  4.  G5tt  gel  Ans.  1873  Nr.  5.  —  Em.  Liebrioh,  Essai  snr  le 
tajsikine  da  8^.  Ftm£  de  Word.  Dias.  Stasbooig  1872.  8.  —  F.  Weinkanff , 
SebMtian  Aanck  von  Dooanverd  (Birlinger's  Alemannia  Y  (1877).  8.  181—147. 
VI  (1878).  8.  49—86.  YH  (1879).  8.  1—66  und  m  der  Allg.  Deal  Biogr.  YH 
(1878).  8.  214—219.  —  F.  Weinkanff,  Zwei  Briefe  Sebastian  Francks  (Alemannia  lY, 
k24-«)). 

1)  8Priebw5rter,  SchGne,  Weise,  Henliche  Clngreden,  nmd  Heffsprfich,  Da- 
nanan  der  Alten  nui  nadakommenen .  aller  Nationen  vnnd  Sprachen  sröete  Temnnfft 
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Tnnd  UngheTt  .  .  Zusamai  tngen  in  ettüdi  TaoBtint,  Lui  Inetig  höflich  Teatwih  \»- 
kflrtzt,  BesclmbeQ  Timd  aoBgeleffet»  Durch  Sebastian  Fnacken . .  Getrackt  sn  Fraaeken«« 
fort  am  Meyn,  Bay  Ghnatun  l^i^oUEm.  Jm  SM.i  1541.  6  BL  168  und  1  BL 
4. —  Ander  th^l  der  Sprichw&rter,  Dazinnea  NiedeBlenduche,  HoUendiBcbe.  Br»* 
bendifiche  Ynd  Weatphäliadie  Bpiidiwörter  begriCen.  Zmn  theyl  von  Ebeihardo  Tappio, 
mnd  Anthonio  Toimicio  zoaamen  hradit.  lim  gate  Gennaniamoa  gewandt,  Mit  n<K^^ 
deatadhen  SpiiGhwörtem  Tars^ohen,  Tnnd  inigäeget,  ]>Qrch  Sebastian  Francken.  Zu 
Ibranckenfoit,  am  Mqyn,  Bei  CSmatian  Egenolphen.  Am  SeM.:  1541.  211  u.  1  BL 
4  (Göttingen.  Berlin.  HB.  1891.  AL.  1,  411). 

2)  Sprfichwörter  GemeinerJTütacher  nation ,  entlich  durch  Sebastian  Franckea 
gBaamlet,  nttwlich  aber  in  komliche  Ordnung  sestelet  yn  eebeesert  Getruckt  zft 
Süiich  ^  Eustachin  Froschouer. .  (Froschouers  Vorwort:  Geben  zft  Zürich  vfP  den 
6.  tag  BunnungB,  Anno  1545).  B^guter  und  cdv^  BL  8.  —  Ander  thefl  der  Sprftcb« 
Wörter,  durch  Sebastian  Francken  sftsamen  gellsen.  Eag.  und  czqj  BL  8.  (Götongen,. 
Adag.  46.) 

8)  Aussog  SOS  Seb.  Francks  ^riohwörtem  in  WacUers  Philomatbie.  Frkl  1818« 
1,  289—247. 

4)  Diallage,  das  ist,  Yeietnigung  der  stzeitigen  %irAoh  m  dar  Schrifft,  welche 
im  ersten  Anbfick  Schemen  wider  einai'der  sn  sejn,  von  Andrea  Althamer  toh 
Brents  veiremiget  vnd  concordirt  J^stUeh  m  Latein  ansgangen,  hemadi  ▼erdentMht: 
Mit  einer  Yorrode  vnd  Eingang  inr^Ue  Schrifft  wie  man  sicn  diein  schicken  soH,  von 
Sebastian  Franck  von  Word  gestellt.  (Widmung  vom  5.  Sept  1527).  NOmbeig  1528. 
215  BL  8.    AL.  1,  256. 

5)  Diallage,  hoc  est,  Gonciliatio  looorum  scriptorae,  qui  nrnna  &d»  inter  ae 
pugnaie  videntcr.  Aotore  Andrea  Alihamero,  Brentio.  (Ad  GbnsideSf  SenatoreSt 
Tfttritios,  Episoopos,  Eocieeiastes,  Diaoonos  et  oniTeraam  plebem  Eceleeiaa  Konoae.) 
Korimbeigae  152fi.  8.  AL.  2,  149.  —  1529.  8.  AL.  2.  156.  —  Die  erste  AuagiOM: 
Noximb  .  .  Fr.  P^ypus  1527.  4  u.  99  BL  n.  Beg.  8. 

6)  Von  demgrefiwlichenlasterj  dertrunckenhajt,  so  inn  disen  Iststen 
Beyttea  erst  |  schier  mit  den  Frantsnsen  aufkommen  |  Was  füllerey,  saufoi  Tnd  sutrin  | 
cl»n,  für  Jammer  Tnd  vnrath,  schade  der  seel  vnd  deß  leibs,  auch  azmut  |  ynd  sdbedUdi 
not  anrieht,  ynd  mit  sich  bringt  .  .  (unter  der  Widmung:  Creben  zu  Justenfelden<. 
Anno  Domini  |  M.D.XXVin).  38  BL  4.  Y|d.  Latendeif,  Frandn  namenlose  Spridiw. 
&  860  f.  —  Nürnberg,  Job.  Daubmann  (MJD.XXXI).  8.  Scherer  St  GalL  H&s.  86, 67« 

7)  Yon  dem  grewlicfaen  lastar  |  der  trundkenheit  so  in  disen  lotsten  zeiten  erst  | 
scfaier  mit  den  Frantioscn  anifkomen,  was  ftüleiej,  san-  |  fen  vnd  zfttdncken  ftr  jamen 
mzatii,  Schaden  dar  seel  Tnd  des  |  leibs,  auch  armftt  Tnd  sehedlich  not  anseht,  Tnnd 
mit  sieh  |  bringt  Ynnd  wie  dem  tImI  sft  raten  wer,  gruntlicher  |  bericht  md  xat* 
scfaU^  anfi  göuHcher  geschrifFt,  |  durch  Sebastian  Iranck.  o.  0.  u.  J.  (Unter  dar 
Widmung:  Geben  sii  Jnstenfeldien.  Anno  Domini  |  M.DJCXXI.)  H  Bogen  4  (<3öt« 
tingen).    YgL  AL.  2,  166.   Jahn  Nr.  675. 

8)  Ycm  dem  gredweHchen  laster_[der  trancikeoheit,  so  ifi  disen  letsten  zeitea 
erst  I  scfaier  mit  de  Frantaoeen  auif  komen,  Was  fttUo^,  sauffen  tu  zfttdncken  für 
jamer  Tfi  TnraÜL,  schaden  der  aed  Tnd  deS  l^bs,  audi  ann&t  |  Tfi  scfaedlicfa  not  an- 
rieht, Tn  mit  sidi  bringt  Yfi  wie  dem  Tbel  |  zft  raten  wer,  giundtUcher  b«richt  Tnd 
rathschlag,  \  auA  götliäer  geschiiflt  Sebastian  ibranck.  o.  0.  n.  J.  Unter  der 
Widmung:  Geben  zft  Justewelden.  Anno  Donuni  M.  |  DaxiiU.  Y.  Borna  4.  ((Söt* 
tinMiTj^oa.  1488).  ~  StnAbuxg  1589.  —  Fnnekfiirt  1550.  8.  —  Hboheim,  G. 
BaSeoL  1559.  —  Küxnbeig  1609.  8.  —  Seb.  Fnnd»n  grttndlicher  Bericht  tch  dem 
erschröcUichen  Znsanifen,  was  FOllereL  Sanifcn  md  mtrineken  ftü  Jammer,  Ynnth» 
Schaden  dar  Seele  Tnd  des  Leibea  Mnge.  Kempten  1610.  8.  —  Zwey  sonderbare 
Tzact&tgen  Deren  daa  Iste  Sebastian  Snnckens  grOndlicher  Bericht  Tnd  (jonsilium^ 
betreffend  das  abscheuliche  Lasier  der  Tranckenhait  so  bey  diser  Grandsappen  der 
Welt  fiberhaHd  genommen  .  .  .  Franökfturt  und  Laipiig  .  .  1691.  95  8.  8.  (Göt* 
tingen).  —  Niederdentsche  Übersetzung  1542  (Wdlfenb!)  —  Yan  den  |  Grouwelljken 
Laster  |  Der  |  Dronckenheyt .  •  Tot  Norden  1621.    H  Bogen  4.  ((aöttingen). 

9)  Klagbrieff  odder  sappHcation  der  armen  dfirffbigen  in  Engenlandt  an  den 
König  daselb  sesteUet  widder  die  reychen  gerstiichen  bettUr.  MDjulul  4. 
OBerluL  Germ.  Museum.)  —  NinÜMCg'  bei  Fridench  Peypus.    1580.    4. 

10)  Chronica  Tnnd  beschreibung  der  Türekey  mit  yhzem  begriff,  ynnfaalt» 
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ptomnciMi,  Tdlckem,  ankaiiift.  Xii^gQ,  rejeen,  slaiibea,  loUgioneii,  geeatien,  sytten, 
npieohs,  weis,  regunents,  firOmkeylL  vnnd  buBheiton,  von  einem Slbenbüiger  xxiiljar 
OKin  gefangen  gdegen  jn  Latein  beschrieben,  Terteütscht  Mit  erner  adiönenVor' 
riied.  Anno  M.D.XTTx.  Am  SM,:  Qedmekt  sa  Nüimbeig  durch  Aiderunun  Peypos. 
A— Oüp.  4.  Kit  Latiiezs  übeteetster  Yonede  ohne  dmen  Kamen.  (Göttingen, 
Ssi.  Toto.    8.    Enncki  Name  über  der  Zoachrift  aof  A>.) 

Granioa,  AboonteifEiytung  md  entwerffang  der  Tfirkey  mit  yxem  begTjfi^  Inhalt, 
j^oointien,  völckem  anlranflt»  "Kijegak^  Sigen^  niderlage.  f^ben,  Beli^o  GeeatKen, 
dftten,  Begiment.  Pollioey,  lefittarey,  fiomkeit  md  bolmeit,  von  einem  Sybenbuiger 
22.  jar  duin  sBon^  gelegen,  inn  Latein  beeehiyben.  Durch  Sebastiana  Franck 
TBrteAtBcht . .  rfeifhch  wideSrumb  ybedeaen  Corigiert  md  gebessert  MJD.XXTC.  Am 
SM.I  Getrockt  sft  Angspniv  dnxch  Hayniich  Stainer  an  dem  26.  Octobris  des 
M.D.TXX  Jftts.  (ohne  Lutibers Toirede).  A— L4.  4^  (Göttmgen).  —  Zwickau  1580.  4* 

Die  lateüusdie  Vorlage  mit  Lutbera  Vorrede  ist:  LibeUua  De  ritu  et  moribua 
Tnrooram  ante  LXX.  annos  «ditns.  Cum  prefotione  Martini  Lutiieii  Wittembergae 
apud  lohaonem  haffL  Anno.  MJ).XXX.    10  Bogen.    8.    (Göttingen). 


11)  iSn  EfinstHoh  höffich  Dedamation  ^nd  hefftiger  woxtkampif,  lanok  vnd 
dzejer  brftder  vor  geridity  Nimlicfa  eins  S&uifers,  Hurers  Tnd  Spielers . .  Von 

Philippe  Beroaldo  in  Latein  gestelt,  Terteütscht  (von  Sebastian  Iranck).    1531. 
Hteibeiig,  Er.  P^ypus.    4.    (Berim  aus  HB.  268.)  —  o.  0.  (1586.)  4.   ALI,  882.? 

12)  Chronica  Zeytb&ch  Tnd  ffesohycht  bibel  Ton  anbegyn  bi£  inn  di2 
gegenwärtig  MDonj  jar  Dariii  beide  Gottes  ^nd  der  weit  lanff^  hiendal,  art,  wort^ 
weickj  tiitm  lassen,  kriegen,  wesen  ^nd  leben  ersehen  ynd  be^^en  wurt. .  in.  ijj 
Ommick  od'  hanptbücher,  yerfiiAt,  Durch  Sebastiannm  IVSdEenron  Word,  Tomuds 
in  tefttseher  zungen,  nie  gehört  noch  gelesen . .  Anno  MD.XXXJ,  Am  Sehl:  G^ 
tanekt  zft  StraSbure.  Dnich  Balthassar  Beck.  Vnd  ToUendet  am  ftnflten  tag  des 
Heibetmonats.  Ln  Jar  MD.XXXT,  Vorrede  und  Dzxyj  Bl  4.  ((3öttingen,  ffist 
nni?.  10  b.    AL.  2,  165.    Weimar.)  —  Ghioniak    Zeitbnch  vnd  Geschichtbib«!!  Ton 


sobemi  bift  in  diB  geganwertig  M.D.XXXVL  jar  Teriengt  .  .  durch  Sebastiannm 
FtandEen  Ton  Word.  o.  0.  Anno  M.D.XXXVL  Eol.  (Berlin.  HB.  190.  AL.  8, 
257.)  —  (Chronica  Zeitbilch  nmd  Creschichtbibell  von  anbozyn  biA  in  difi  gegenwertig 
MJ)JU^.  jar  Terlengt,  Daiinn  bede  (jottes  vnd  der  weHT  lanff . .  ersehen  vnd  b^ 
araffen  wirdt .  .  in  <uey  Chronick  oder  hanptbücher,  Ter&St.  Durch  Sebastiannm 
mucken  vcn  W5rd,  voimals  in  TeCltscher  zungen  nie  gehört  noch  gelesen . .  Anno 
M.T>.XTJn.  808  u.  275  BL  Fol  (Göttingen,  Hist  nrnv.  10b.  Berlm.)  —  Chronicft 
J  I^üboek  en  gheschiet  |  bibel  van  aenbegin  I  Tot  in  dit  te^  woordidi  M.D.ttktVI 
Jaar  ver- 1  lengt  .  .  An.  MJOJjVHL  S  Aoteüungen  Foho,  zweisp.  (Göttingen« 
H.  univ.  10b.) 

18)  Siben  weisen  in  Greeia  berfixnpt.  Sampt  der  HoGhver8tendi«;en,  Er» 
lenditen  Personen,  Philosophen  vnd  gelertan  Leben,  lere,  Mannlioh  thaten  vna  Baifkdtk^ 
von  der  Babylonisdien  Gefencknus  der  Juden  bis  aof  Ouristum.  Schöne  nützliche 
BOetorien.  SJP.  Franekfurt,  Chr.  Eigen,  o.  J.  4.  (Berlin.  HB.  271.)  —  S.  Franci 
de  PVIhagora  einsque  symbolis  disputatio  commentazio  ülnstrata  a  Fr.  Latendort 
BoL  1869.    26  a    4. 

14)  Von  der  achtfiUtigea  Belagerung  vnd  ersehrÖokMohen  Zerstörung  der 
noIMbstoi  Stadt  Jerusalem,  g^bwttrdige  Historien  voller  Geheimnit  Grottes.  Er- 
mahnimg an  die  Deutschen,  von  dem  (Tobrauch  dieser  Historien.  Erschröcklioh  Ende 
derar,  so  widar  die  CSmsten  je  getobt  haben.  Bedligkeit  vnd  Sanfftmttthigkeit  der 
Heyden  gegen  dis  Christen.    SX    Franckiurth  am  M&yn.    1582.    4.    AL.  1,  288. 

15)  Von  Anknnfft  der  Messe  vnd  der  Wandelung  Brods  vnd  Weins,  im 
HocSiwürdiffen  Sacrament  des  Altais,  Ein  Disputation  Sebastiani  Francken,  mit  Ant- 
wort Job.  Cochlei.  auf  88.  Artickel  aus  der  neuen  Chronieke.  An  Hr.  Joachim,  Maig- 
gnven  von  Branaenbuig:  1588.    4.    AL.  2,  180. 

16)  Dafi  Gott  das  ainie  ain  vnd  höchstes  gnt  sein  allmftchtigs,  wars, 
lebcndigs  Wort  ZeugniA  der  häügen  Schiift,  der  Heiden  zusammengetragen  durdi 
SebMtian  Francken  von  Word.   oTO.    1584.    4.    (Berlin.) 

17)  Weltbaeh:  Spiegel  vfi  bildtnü  des  ^tzen  eidbodens  m  vier  büoher» 
aemlich  in  Aatam,  Aphncam,  Europam,  vnd  Amencam  gestelt.  Auch  etwas  vo  new 
gsfondenen  wetten  vnd  Liseln.     Xft^^ngen,  Virich  Morhart     M.D.XI^XIV.     FoL 
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(Wolfenabüttol.  Werniar.)  —  WEltbuch,  spiegd  vnd  bildtnis  dea  gantaen  Erdtbodens 
von  Sebastiano  Franoo  Wordensi . .  IILD.XT.YT.  237  Bl.  u.  Bog.  Fol.  (GottiDfien, 
Geogr.  53  a  bei  H.  Genn.  uniy.  1331.)  —  1dö2.  PoL  (Leipzig.)  —  1567.  FoL 
(Jena).  — -  Weroltbock,  Spiegelhelende  Beeltoisse  des  gbeheelen  Aertbodens.  o.  0. 
1562.    Fol. 

18)  Wia  mafi  Beten  Tnnd  Psallieren  soll,  Ein  Wolgediehter,  Schrift- 
reiefaer  Psalm,  aampt  seiner  Vorred,  Aufliegung,  vn  anzeygog  waher  er  g^omen  vO 
Sebttitian  Frasok  gesielt  (OBgleich  die  Hnpf,  ist  g&t  tu  soharpf.  Das  sie  in  oreii 
klinget),  o.  0.  u.  J.  8  BL  8.  (Berlin  aus  HB.  1146.)  Vgl  WEL.  1,  406  und  S, 
814—817  Kr.  968  und  964,  diese  Nr.  so  umgearbeitet,  daß  die  Anfangsbuchstaben 
der  17  Strophen  das  Akrostichon:  Sebasüanys  Franck  ergeben. 

19)  Des  grossen  Nothelffers  ynnd  Weltheüigen  Saat  Gelte  oder  S.  Ffen* 
nings  Lobgesang  durch  ein  Lroney  vnd  Spotlob  Schimpflich  gedieht  eta  Zu  Ulm  in 
Sehwaben  taruckt  mich,  Sebastian  Franck  defl  bin  ich.    1537.    (Berlin.) 

20)  SEohshundert  Drej  |  zehen  Gebot  vnd  Yerpot  der  Juden.  Getruoikt 
vnd  ins  Deutsch  pracht,  zu  Vim  I  durch  Sebastianum  Francken  |  Im  1537  Jar. 
P  Bogen.    4.    (Gtöttingen,  Th.  Th.  I,  127a.) 

21)  Das  Thettr  vnd  Künstlich  |  Büchlin  Morie  Encomion  I  das  ist 
Ein  Lob  der  Thorhait,  von  I  Erasmo  Boterodamo  schimpfflich  |  gespilt,  zft  lesen  nit 
weniger  natziich  |  dann  lieblich,  verteiltscht.  ||  Von  der  Haylofiigkaitt:  Ejtelkaytt:  vnd 
vngewiflhait  aller  Menschlichen  Kunst  vnd  weyflhait,  Z&  ende  mit  angehe£Pt  Ein  Lob 
des  Esels  aiifl  Heinrico  Gor  |  nelio  Agrippa,  De  Yanitate,  etc.  verteutscht  ||  Von  dem 
Barn  defl  wiflena  Gfttz  vnd  böA  |  Dauon  Adam  den  Todt  hat  gessen,  vnd  noch  hettt 
alle  I  Menschen  den  Todt  essen,  Was  der  sei,  vnd  wie  er  noch  heüt  ieder  |  man  vei- 
botten.  Was  duuegen  der  Bawm  des  Lebens  sei  ||  Encomion:  Ein  Lob  des  Thorech- 
ten  I  GStiichen  m)rt8,  Was  das  sei,  von  des  selben  Ma  |  ieetät,  vnd  was  für  vnder» 
schaid  zwiseehen  der  SchiüTt,  eüssem  |  vnd  innem  Worts  sei»  Allee  zum  tail  ver» 
teutscht,  zum  tail  |  beschrieben  durch  Sebastian  Francken  von  Word  . .  Am  SM,: 
Haas  Vamir  zu  Ylm.  o.  J.  4  u.  170  Bl.  u.  Beg.  4.  (Gottingen,  Satir.  632.)  — 
Das  Theür  vnd  kOnst- 1  lieh  Büchlin  Morie  Encomion,  |  das  ist,  Ein  Lob  der  Thor- 
heit,  von  Erasmo  |  Botterodamo  schimpfflich  gespilt,  zu  lesen  nit  weni-  |  ger  nützlich 
dann  lieblich,  verteutscht  |  Von  der  Heylosigkeit,  Eitelkeit,  vnd . .  li  Von  dem  Bam 
dea  Wissens  Guts  vn  . .  li  Encomion,  Ein  Lob  des  Thoreoh-  |  ten  Göttlichen  Worts . . 
Allea  zum  teil  verteutscht,  I  zum  teil  beschrieben,  durch  Sebastianum  |  Francken  von 
WGrd  . .  4  u.  178  Bl.  und  Keff.  4.  (Göttingen,  Satir.  632.)  —  Erasmus  von  Rotter- 
dam, das  Lob  der  Thorheit  (Ehcomien  moriae)  vordeutscht  von  Frank.  Mit  Vorwort 
von  Götsinger.    Leipzig  1884.    XXIV  u.  163  S.    8. 

22)  AuflfÜhrlicher  Bericht,  |  Was  von  Künsten  vnd  |  menschlicher  Weiflheit  zu 
halten  sey,  et- 1  was  aufl  der  Deolamation  Henrici  Gomelii  Agrip- 1  pe,  v<»i  der  Vn^ 
wifthait  vnd  Eytelkeit  aller  Kunst  gezogen,  |  wider  die  KunstNanen,  so  anff  ihr  viel 
wissen  bochen  vnd  bawen.  |  Ifit  einem  Anhang,  Encomion,  vnd  |  Lobred  defl  Esels.  |l 
Folgend  auch  ein  ernstlich  Lob  der  Heiligen  Thorheit,  |  vnd  götUichen  Unwissen- 
heit . .  Beschrieben  |  Durch  Sebastian  Francken  von  Word.  |i  Franckfurt  am  Mayn  bev 
Lucas  JenniB|zu  finden.  |  Im  Jahr  1619.  4.  (Göttingen,  Th.  Th.  I,  127b 
bei  150b.) 

28)  Sebastian  IVankans  von  Wörth  unterschiedliche,  theils  verteutsohte,  tiieila 
selbstverfertigte  Schrifften,  namentlich  I.  Erasmi  von  Boterdam  Lob  der  Thorheit 
n.  ürtheil  was  Künsten  und  Menschlicher  Weisheit  zu  halten  sei  aus  dem  Henrico 
Comelio  Agrippa.  HL  Lob  des  Esels  und  dann  IV.  Lob  der  heil  Thorheit  und 
Göttlichen  Unwissenheit  Crednickt  im  Jahr  Christi  1692.  11  Bl.  534  !0.  u.  9  BL 
Beg.    8.    (GtöttiDgen,  Satir.  306.) 

24)  De  Arbore  scientiae  boni  et  mali . .  Augustino  Eleutherio  authore.  1561. 
Am  SM,:  Mfilhusii,  Superioris  Elsatiae  per  Petrum  Fftbrum.  1561.  130  a  8. 
(Göttingen,  Th.Th.lI,  84).  Vgl.  Jahn  Nr.  1161.  —  Von  dem  Baum  Des  Wissens 
ffuta  vnd  böses,  dauon  Aoam  den  Todt  hat  gessen,  vnnd  noch  heut  alle  Menschen 
aen  Todt  essen.  Was  der  sey . .  Franckfurt  am  Mayn  bey  lAcas  Jennis  zufinden. 
Anno  1619.  96  S.  4.  ((jöttingen,  Th.  Th.  I,  150b.  Nr.  15.)  —  Baum  des  Wissens  . 
Gutes  und  Böses  . .  Lüneburg,  zu  finden  bey  Joh.  Georg  lippen.  1692.  12.  Jahn 
Nr.  1678. 

25)  Cornelius  Agrippa,  Lob  des  Esels.    Verdeutscht  von  Sebastian  Frank- 
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o.  0,  a.  J.  4.  —  Lsbens-ffistone  de«  EnunnnB  Ton  Botterdam,  wobei  aogefüffet  seiii 
Ii)b  der  Thorheit;  Urtheil  Jon  Xfixurtea;  Lob  deg  Eftels  und  der  heüigen  l^oibeii. 
Dentech  toh  Frank  toh  WSzdt.    o.  0.    1696.    12. 

26)  Von  Gott  Tnd  seinem  Son..  o.  0.  1584.  4.  (SchaffhauBen,  Ministe* 
xialbibL  Vgl  Weller,  Annalen  2,  808.)  —  Von  Christo  dem  Sone  Gods  ende  zjjn 
der  Belofioiaser  Getagnisse  der  Sdirift  o.  0.  vu  J.  8.  (Göttingen,  Th.  Th.  2,^a, 
M  Mor.  249a.) 

27)  Paradoxa  du-  |  eenta  oetoginta,  das  ist,  GC.LXXX.  Wanderred  ynd 
l^teadi  j  aam  Blterschafft,  anfi  der  bofligv^n  |  sduifiPt . .  |  Dnrch  Sebaatiannm  |  Francken, 
▼an  I  Wöri  8.  A— Z  und  a— r  Bogen.  (GöttinMi,  Th.  Thet.  I,  127  c.)  —  Pan^» 
ddza  ducenta  octoginta.  Das  ist:  Zweybnndert  Tnd  adizig  Wnnderreden,  tnd  gleych 
als  Biterscfaafft,  aofi  der  H.  Schlifft . .  Durch  Sebastiannm  PrandoBn  ?on  Word,  an 
^^  ^  gilben,  vnd  yets  aa&  new  wider  getruckt  vfid  an  viel  orten  besser  top- 
stftndigt  Tnd  corrigiert.  Anno  1542.  in  Au^Unonat.  4.  Vgl  Jahn  Nr.  669.  — 
Paradoxa  |  Dneenta  Octo- 1  ginta,  Das  ist:  |  ^eybundert  vnnd  Achtzig  |  Wunderred» 

S lachsam  Bhäter-  |  schafft,  aofi  der  H.  Schrifft '. .  durch  Sebastiannm  jmn-  i  cken . . 
[.D.LVm.  Am  tSchJ.:  Getruckt  zfi  Pfortzheym,  bey  |  Geonr  Baben.  —  Voriedo, 
861  BL  u.  Catalog.  (St.  Gallen).  -^  o.  0.  1559.  Fol  (St  Gallen}.  —  Paradoxa  | 
CCLXXX  I  Das  m:  \  Zweyhundert  und  achtzig  |  Wunder-Beden,  |  Aus  der  |  Heiligen 
Schrifft,  j  .  .  .  Durch  |  Sebastian  Francken  i  von  Word.  o.  0.  1690.  Yorr.,  678  a 
u.  Catalog.    8.     ((3ötting»n,  Th.  Th.  I,  127a.)  —  1690.    12.    Jahn  Nr.  1672. 

28)  Van  het  Byke  ChiistL  £en  stichtelijk  Tiactaet,  allen  eeuTOudigfaen  Chiia- 
tenen  tot  Tnderwqaingbe,  ende  der  Gheeetl^ken  verlichteden  Menschen,  te  vordeelea 
int  licht  f^eg^ven.  door  den  Terlichteden  ende  van  Godt^eleeruen  Sebastiaa 
Franck  van  Werdt ,  Vriendt  van  Christo,  Beminder  der  ewigher  ende  onpurtijdig^ 
Waerhejt...  Ter  Goude,  Bj  Jasper  Toumaj.  Anno  1611.  15  u.  92  Bi.  4.  zwei- 
spaltig.   (Gottingen,  Th.  Th.  I,  I27c  bei  150b.  Nr.  16). 

29)  Germaniae  Chronicon.  Von  des  gantzen  Teutschlands  aller  Teutschen 
TiSlcker  hfirkofnen,  Namen,  Hftndeln,  Güten  vnd  bösen  Thaten,  Beden,  Bäthen, 
Kiie^,  Slgen,  niderlagen,  Stiiftungen,  VerSnderungen  der  Situs,  Beioh,  Linder» 
Behffion,  Gesatze,  Polioei.  gprayb ,  T5lcker  vnd  sitten  . .  Durch  Sebastian  Ftancken 
Ton  Word.  Aono.  M.D.'XaXyIIL  Im  August.  Vorrede,  Booster  und  382  gez.  BL 
(Göttinnen,  Hist  Germ.  unir.  1881.)  —  Gennaniae  Chronicon,  Von  des  gartse  Teutsch- 
lands aller  Teutschen  fölcker  herkommen,  Namen,  Händete,  Guten  vnd  bösen  Thaten, 
Beden,  Bftthen,  Knegen,  Sigen,  Nidedagen,  Stifitnngen,  Vertnderungen  der  Sitze^ 
Beich,  Länder^Beligion,  (Sesatze,  PoUcei,  Spraach,  Yölcker  vn  sitten  . .  Durch  Sebastian 
Francken  zft  Word.  Am  SM,:  Getruckt  zft  Augspurg,  durch  Alexander  Weyssen- 
Lom  Tü  Henrichen  Stainer,  in  Verlegung  vnd  costnnf  &9  erbam  Hansen  Westennairs 
haiga  vnnd  bAcfafftrer  daselbst^llendt  den  XV.  tag  Novembris.  Anno.  M.D.XXXVill. 
T<nr.,  Beg.  u.  CCCXHlj.  BL  Fol.  (Crötlingmi,  H.  Genn.  univ.  1831.)  —  Franokfnrt 
1539.    (Löipsig).  —  1561.  (Leipzig). 

80)  Tetitscher  Nation,  aller  TeSitsdien  völcknr,  Herkommt.  Namen^ 
Hiadel,  Thaten,  B&tii,  Kiiep,  Sieg,  Nidedagen,  VerSndeiunff  der  Sitm,  Baien,  Lftnder, 
BeUgion,  Gesatie  vnd  Policey,  opraacfaen,  Volcker  vnd  ntten,  Anfang  der  Beich, 
Bistamb,  FOxatentliumb,  HeRBcbaillm,  Stett,  Clöster  vndSÜfft .  •  äxxKti  Sebastian 
Fboeken . .  Am  8ekl.:  Gedrud[t  ynd  volendt  im  M.DJSXSIX.  jar  aoff  den  yj.  tag 
des  Mertzen.  Vonede.  Begister  u.  318  gez.  BL  Fol.  ((Söttmgon,  Hist  Genn. 
nur.  1381.) 

31)  Chronica,  Ein  fiberaus  lustig  waihafftig  Histori  von  der  Franken  an- 
famllt^  narung,  aufPwadisung  bis  anf  CJarolum  llagnum  durch  Herr  Joham  Trithemium» 
wa3andAbt  lu  Spamheym  inLatehi  bescbriben.  vortentscht  (Voned  auf  der  Franken 
Satori  Sebastian  Franeksn.)  o.  0.  u.  J.  Ixviij  Bl.  FoL  (QötdngeD,  Bist  Germ« 
nir.  1881.) 

82)  Die  Ouldin  Areh  |  darein  (der  kein  vnnd  die  besten  hanpt- 1  sprtioli,  der 
Bej^^Mi  sehxi£fty  alten  Leren  vnd  |  Vftter  der  kirchen.  Auch  der  eneuenten  Heyden 
vfi  raloaonhen,  fite  vH  yber  die  jonein  |  stell  der  scfarifit  (daran  der  hafft  vfi  sata 
mser  seligt^yt  ügt,  vfi  darifi  der  Cmisten  glau  )  bs  als  ifi  eim  angel  gjset)  ijetirsgen^ 
Tcrfismot  ^  eingdeibt  aeind,  Ja  vfler  mftnner  vnd  leQ-  |  gea  Gottea,  fi^eidie  amhSUige 
adaüRaBisaige  ansag,  vfi  bede  fbr  ffelert  vfi  vn-  |  gelert,  so  nit  alle  bfieher  möge  habs» 
odor  vor  vnmflü  nit  aUes  durch»  | leaeni  (imeme  Ubr^  vfi  Teotsdie  Thecdogey  z^ 
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same  trage  |  daich  Sebafitian  FnmekBü  Ton  Ward . .  MJ).XXX:Tin.    Am  SM,:  Ge- 


I,  127b) 

iMstea  haiiptsprüch  der  HBTligen  adtadSt ,  .  durch  Sebasäan  I^ranck.  1557.  Am 
8M.:  Getroctt  in  der  LSbncEen  Statt  Benm,  bey  Samael  Apiario,  Ion  kosten  ynd 
Tazlegang  deft  Eraamen  Darid  Z&pffeU,  Bucbtraoher  vnnd  Bürger  sa  Finmckfürt,  Ln 
MDLYq.  Jar.  FoL  (Berlin  aua  HB.  349.)  YgL  J.  Chr.  Gttfr.  Jahn  Nr.  578.  — 
Bern,  1569.  Fol.  Q^eilin).  —  Die  Gold«  Ardn  |  Waer  in  de  keem  ende  beste 
hooftspraeken  |  der  Heyli^  Sciift . .  Temaet  ende  ingelfjft  sün.  .  Beer  nui  yoer  alle 
Mensclien.  Door  Sebaatianum  Franck  |  Tan  Word,  taamen  gheatelt.  An.  M.D.TiX, 
GGxliig  Bl.    Fol  zweispaltig  (G(»ttmgeD.) 

88)  Das  yerbüthschiert  i  mit  siben  Sigeln  yerBchlossen  B&ch,  |  das  recht 
niemandt  anffthün,  rerstehen,  oaer  leeen  kan,  j  dann  das  lamb,  vnd  die  mit  dem 
Thaw  beraidmet,  das  lamb  angehö- 1  ren,  sampt  einer  Toned  yon  den  siben  Bigein, 
-was  die  seyen,  ynd  |  wie  die  atäPthon  werden . .  von  |  Sebastian  Francken  fttigedtälet 
o.  0.  M.D.XXXIX.  CCGCXXX  Bl.  FoL  (G^ttbfien,  Th.  Th.  I,  127  c).  —  Das 
Terbütbsdbdert  I  mit  siben  Sigehi  Verschlossen  Bftch,  das  recht  niemandt  aoüthün, 
▼erstehen  oder  Iftsen  kan^  dann  das  Lamb,  |  ynd  die  mit  dem  Thaw  beseiöhnet  das 
Lern  angehdien,  sampt  emer  Yorxed  von  den  |  siben  Sigeln,  was  die  seyeiL  yna  wie 
die  aaffchan  werden  . .  von  Sebastian  Francken  |  fümstelt. .  M.DJJX.  Am  8tkL: 
Getmckt  z^  Fftirtdieym  bey  Georg  Baben,  1  M.D.LCC  cooc?]  BL  Fd.  (G5ttingen). 
TgL  Jahn  Nr.  577. 

84)  Von  der  Hoffiumge  vnnd  liebe  Gottes.  Biblisdie  sohrifft,  vnd  ZeugfaraB 
der  Altyfiter,  aach  der  Heyden  bekenntnni.  Dnrdi  Sebastian  Franck,  snsammenbracht, 
Gedrackt  zu  Franokfort  am  Mm  bey  Qyriaoo  Jacob.  1548.  8.  Vgl  Jahn  Nr.  1160b. 
—  Getoygmsse  Der  Schrift.  Y  ande  goede  Engelen  efi  haer  Ampt,  Namelick,  Boden 
Gods,  bystasders  ende  behflsdiers  der  menschen.  Item,  van  boose  EngelQ,  (äieesten 
ende  Daynelen,  ende  haerder  arohUstichz:  tegen  dat  menschlicke  Gheslachte.  Se- 
bastian Franck.    o.  0.  u.  J.    ZX  BL    a    (Gottingea,  Th.  Th.  2,  64b.) 

85)  Das  Kriegs-Bachlein  des  Friedes.  Ein  Krieg  des  Friedes  wider  alle 
Lermen  . .  (Voriede:  Friderioh  Wem  streit  an  den  friedliebenden  Leser).  15.  89. 
4.  AL.  1,  872  f.  —  Krieff  Blich- 1  lüi  des  Friedes:  |  Ein  kxieg  des  frides,.  |  wider 
alle  Uzmen,  aaiF  |  rfihr  vnd  ynsinnigkeyt  z&  kryerai,  i  mit  grttndtlichen  arsomentsn 
der  I  Heyligen  Scfarifft,  alten  Lerem,  |  umcüien,  Decreien,  der  Hey  |  den  Sohrüft  mii 
▼er- 1  nnnst  wider- 1  legt  1  Hiebey  aneh  ton  dem  |  mwlioben  Laster  dur  Tran-  | 
ckenneyt  dta«h  Seba  |  stian  Francken.  Am  8M.i  Gedrnekt  tu  Frandbrdt  am  j 
Hein,  dordi  Qyriaoom  Jaoobom  1  zum  Book.  |  Anno  MJ)X.  (KiliA,  S.  1— -288;  Laster 
dsr  tnmkenh.    S.  288--d07).    807  Bl.    8.    (Gdttingen,  mos.  1507.) 

86)  Sdiriffüidie  md  gants  gnmdtliehe  AuBlegnng  des  T.xiiii.  Pudm, 


Falsdien  Znngen.  Propheten,  Leerer,  lieeer,  Trieger,  Gottsfeind,  tu  Eerahsdmeider 
betxeffsnde  . .  Sebastian  Franck  von  WSxd.  M.D.X.X.X.TX.  20  BL  4.  letrtes  leer. 
(Getttegen,  Th.  BibL  197.)    Ygl.  Jahn  Nr.  670.    AL.  1,  871. 

87)  Handbüchlein,  Siben  Haobipanken  ans  der  Bibel  flesogen  md  zusammen- 
bxaoht,  darin  angezeigt  ist  leben  md  todt,  Himmel  vnd  Hell . .  durch  Sebastian 
i^cken  mnaoht  Item  ton  der  Bekerong  vnd  Ba8  der  Sflnder  dana  gemacht 
Zu  Franddfbrth  trackts  Chrriaoos  Jaoob  smn  Bock.  o.  J.  Am  8M.:  1589.  8.  Vgl. 
Jahn  Nr.  1159.  —  Han«»oecixken.  Senen  Hooftooncten  wt  den  Bibel  ghetogen  efi 
tsamen  gebracht,  waerin  aengewesen  is,  leaen  enoe  doot,  Hemel  ende  HeUe,  wat  Got 
gebiet  efi  verbiet,  loon  ende  straft,  mit  alle  het  doen  eli  laten,  dat  Godt  ▼&  ons  be- 
geertu  Toor-ein  yegeljgo  mensche  natligc  te  weten,  door  Sehest.  Franck  gemaeot  Item 
Tan  ae  bekeeriiu^  ende  boote  der  aondaen  daer  toe  gemaeet  o.  0.  u.  J.  Ixzü  BL 
8.    (G^ttingenT^beol.  Mor.  249.) 

88)  Eyn  Brief/  van  Sebastiaen  ibranck  Tan  Weird,  geschreTen  oaer  etiicken 


unterzeichnet:  P.  H.  G.     Der  erste  Brief:   Datum  to  Strasburg  den  4  Eebruai^*, 
anno  1541,  der  zweite  undatierte:  tot  Basel.  (Zürich).    YgL  Weller,  A«  2,  804. 


§  106. 

9.    Ton  unhftlniimtem  Rmmnlftr  wuidan  ans  AgruwU^  der  Sammlung  Ton  1582, 
Seb.  Franok  imd  andern,  diB  bei  iigenolph  »ddmakten  Ungreden  oompüiert,  die,  m» 


hat,  I^igoit,  Konrt  vnd  Wesen  1  dioäet,  gespurt  Tnd  b^gnffeiL  Ton  AI  |  ten  vnd 
Kew«n  beedizibfin.  In  ettiidie  1  Ttt^ent  sosamen  bradit  ||  Com  FnaSikaD.  1  Franök- 
fiirt.  Bei  Chr.  'BtmcHS.  Am  8M.i  End.  MJ)JSIiYIII  ^  ungei.  nnd  182  Bt  4. 
iveispaftig  (G9^Bg«,  Adag.  48.)  —  FrankC  1552.  a  (OMtingen.)  -  Ennkl 
1565.  &  (GattiBgen.)  —  Mf.  156a  &  (Gtöttingen.)  —  Mf.  1565.  8.  —  Frank! 
1570.  8.  (Göttingea,  GeUe^—  Frankf.  1575.  8.  —  Frankf.  1582.  8.  >-  Frankf. 
1591.  8.  (Qdt&igen.)  —  Frkl  Matth.  Becker.  1600.  8.  —  1601.  8.  —  Frankt 
b.  JBIgenoIph  Emmeln,  in  Yerl^gonff  Yinoenty  Stemweyera.  1615.  8.  (Göttingen.) 
1620.  16y5.  1691.  AB»  Ausgaben  dieser  Sammlong  in  Berlin.  —  Die  Ausgaben  der 
JDagEedni.  1548—1691.  Von  J.  Franck  (Serapenm  1866.  &  177— 188)  und  dasn 
dat.  Fr.  Latendorf  (8.  880—884). 

10.  Asireaa  €hfftBer.Ton  Mazlenberg.  gab  lafaimVlw  und  deatsehe  Sprache  und 
%richwörter  in  Keimen.  Ubar  seine  Petaon  ist  nichts  bekannt  —  ROTerblAHa 
Pete™  eUdcam  et  moralem  doetrinam  compleetenüa,  yersibiis  veteribuB  rhytmiois 
th  aatiqnitate  mataatis  nna  com  germanica  interpretatione  eensonpta  et  studiose 
eolleeta.  Teatsehe  l^aichwörter  Ton  den  Sitten  md  gantsem  Leben  des  Menschen . . 
dnidi  Andream  Gärtner  Ton  Maxienbenr.  Ibramcf.  ap.  Chr.  Egeooh^  1566.  40  Bl. 
8.  (Hambmg).  —  Fnmof.  1570.  8.  (Beifin.  HB.  1895).  —  Firkf  1572.  8.  (Berlin).  — 
1573.  8.  —  1574.  8.  —  1675.  8.  —  1578.  181  BL  12.  (Göttingen).—  1582.  8.— 
1585.  &  —  1591.  8.  -  159a  8.  (Göttingm). 

11.  QMrftvft  Mayr,  Notar  Tnd  Tefttedier  Sohfllmaister  m  Angspurg,  gab 
Snr  JErginsong  der  filteren  Sammlxmgen  eine  Beihe  von  Lebens-  und  Sittenngeln  nerans, 
unter  denen  nur  wenige  Sioiohwörter  im  engeren  Sinne  zu  finden  sind :  Eißoh  hundert 
adidner,  lustiger  Tnd  cemainer  Teötadber  SprAöhwörter,  Ton  aUedav  gftten  Tusenten, 
Tnd  Tenn^ung  manrdieila.7  bösen  Laatem,  welche  Tonnalen  nicht  im  Truä  aut- 
nogen. .  Anno  1567.  Am  8M.:  Augsp.  durch  Philipp  Ylhart  in  der  Kirchgasaen 
Sej  Sa&t  yiridh.    £  Bogen  8.  —  Vgl.  Yeith,  Bibl.  Augnat  12,  11. 

12.  AntoiiliiB  Voeker^  Moecker.  geb.  zu  HUdeaheim,  I^ofessor  in  Erflirt,  wo 
er  1607  starb.  —  Proyexbialia  et  moraJia  disticfaa  Germanioo-LatinA,  quae  continent 
oeeeeaariaB  et  ntiles  iuyentoti  paraeneeea  AüÖiore  Anthonio  Mökero.  o.  0.  u.  J. 
(Gdttingen,  Adag.  46). 

18.  Sententiae  proTerbialee  de  Moribus  Canninibua  antiquis  conscriptae,  Baaileae, 
ez  officisa  Oporimana.    o.  J.  191  &  8.  (Götüngen). 

14.  8«  Am  J«  Loci  CJornmünes  prorerbiales  de  Moribus,  Canninibua  aatiquia 
CQMMziiytL    Cum  intagpretatiane  GeuMnica,  nunc  piimum  selecti  et  editL    BaauEeae 


CK  offidna  Opoiimana.  1572.  216  8.  &jBerlin  ans  HB.  1896).  YgL  Jen.  Peters 
im  Ans.  1  d.  K.  d.  d.  Y.  1854,  Sp.  269 — 271.  —  Canninum  proyerbiuium  totius 
hninmae  ntae  statnm  breniter  delmiantinm,  nee  tum  ytikm  de  moribus  doetrinam 
ineandB  profp(Hieatium,  loci  eommunes:  In  mtiam  iuuentutia  selecti,  addita  plerunque 
Btemetatione  Germanioa.  Baaileae  ez  dficina  Oporiana.  1576.  8  BL  264  S.  u. 
1  BL  8.  (Berlin). 

15.  Aaton  HvaemftBii^a  Spruohsammlung  ans  dem  Jahre  1575,  hrsg.  Ton 
F.  Wemkanff  (Monatsschrift  für  Bheiniadi*West£Ui8ohe  GeschichtfoTBdhxmg  und  Alter- 
temakmide.    Bonn  1875.  S.  465  f.  u.  576  1). 

16.  IDeteel  Hemder .  geb.  1525  zu  Soran,  studierte  in  Wittenbeig,  Bector 
au  Nordhauaen,  dann  in  Ufeld,  wo  er  1595  starb.  In  seiner  Etfaica  Tetoa  et  aapiena 
n^qpa.  1585.  8.)  gab  er  eine  kleine  Sammlung  deutscher  Spzichwörter:  Miehad  N^anders 
deradie  Sprichwörter,  fing,  und  mit  einem  kritiamen  Nachwort  begleitet  von 
Fr.  LAtendor£    Sdiwerin  1864.  58  S.  12. 

17.  JMeph  iMüffe^  aus  Kaisenbeig  im  Elsai,  Professor  in  Freiburg  im  Bnisgan, 
trat  zum  Sja&oHcismns  über:  ^b.  um  1570,  gestorben  im  Apxü  1615.  Ygl.  Allg. 
I>.  Biogr.  17.  602  ff.  —  Adagia:  siTe  Sententiae  proTCibialea:  Graeoae,  Latinae, 
'  ez  pzaectpuis  antoribus  ooUoctae:  ac  breuibna.  Notia  illuatratae:  inque 


16  Bach  IV.    KtteUiohe  ToOsdlehtaiicr.    §  106. 

Logos  communeB  ndactae.    Per  losephum  Langioia  CaaBarementamim.    Exoadebat 
loaias  Eihelius.    U3XCVt  546  S.  u.  3  BL  B^ter.  8.  (Götüngen,  Adag.) 

18.  Joh«  Bnehlar«  ein  Lehrer  zu  Gladbach,  der,  obwohl  kathoüsch,  seiner 
{^ten  Lehrmethode  wegen,  in  seinein  Scholamte  belaM  wurde,  Bohrieb  VenchiedeBea 
in  lat  Sprache  und  saromelte:  Proyerbialium  eenteutiaram  Syntuis,  ex  gennaDicis, 
latmia,  ^fdlicis,  graecisimc  paxoemiis  concinnata  per  loannem  fiuchlerom  a  Gladbach. 
Coloniae  1600.  12.  —  Irnomologia  aiye  MemoraSilium  cum  primis  Gennanicae  Galln 
oaeque  lui^oarum  aenteotiarum  deacriptio.  Colon.  1602.  12.  —  Ed.  secunda  auctiotr. 
Colomae  1606.  580  S.  n.  Beg.  12.  --  Mogunt  16U.  12.  —  £d.  qoarta,  lec.  et 
locuuL  Goloniae  1689.  12.  —  ThesauniB  jproverbialium  sententuurum  per  Loannem 
Bucbloram  a  Gladbach  oongestna.  Colon.  1618.  12.  —  Colon.  1613.  12.  —  Theaattiu» 
proverbialium  aentmtianim  ubeoimus,  ex  eeimanicu  J|atini8,  gallicia,graeci8qiiepai€eiiiik 
i'ongeataa  per  loannem  Buchlenmi  a  Glndbadi.  Editio  tertia  ab  auema  aucta  «t 
emcndata.    Colomae  1618.  12. 

19.  EueliirliiB  B^rerlng,  geb.  1520  zu  KönigaLofen  im  Grabfeld  (1,  784  und 
121),  atudierte  in  Leipzig,  wurde  zu  Wfirsburg  ordiniert,  kam  1541  ina  geiatliche 
Düniateriiun,  1545  Fünrer  zu  Strauffdoif.  Seit  dem  19.  lud  1593  hatte  er  zum  Ad* 
juncten  Wolfgang  Lan^  der  am  17.  Jan.  1598  sein  Nachfolger  in  Stveuffdorf  wurde, 
80  dafi  Eyering  wohl  im  Dec.  1597  gestorben  iat.  (Vgl.  J.  W.  Kranß,  Bejträge  zur 
Hildburghauser  Kirchen-  u.  Schulgeach.  Hildbuigfa.  1752.  2,  41^—417).  IMe  tou 
Eyering  geaammeltan  Spridiwörter  aind  mfliatena  aus  Amoola  entnommoi,  alnh»- 
betisch  geordnet  und  mit  gereimter  ErUftrung  Yeraehen.  Diese  aind  ohne  beaon<tere8 
InteKiaae  und  haben  nur  durch  die  eingefiochtenen  Beiapiele  und  Geaduchten  Bedent- 
aamkeit.  DD.  1,  123—128.  Chr.  K.  v.  Ende,  Geaammelte  Nachrichten  von  Euch. 
Eyring  in  ScheUjoma  Beytr.  zur  Erlinterung  der  Geech.  Stfick  8  u.  4.  Adelung, 
Miwazin  1, 2,  154.  2, 1,  82  ff.  —  ProTerbionim  Copia.  Etlioh  viel  Hundert  Lateiniaeher 
Tna  Teutacher  achfoer  Yud  lieblicher  SpriehwGrter,  wie  dieTeutachen  auff  Latein  md 
die  Lateinischen  auffTeutaoh  autgeaprochen.  Mt  aciiönen  Historian,  Apologis,  Eabehi 
vnd  ^dichten  geziert,  meniglichen  nutz  und  kurtzweilich  zuleaen.  Durch  JEvoharirm 
Eyenng.  Weiland  Ffiirhemi  zu  Stxeuffdorff.  1601.  Eiflleben,  Typia  Grosaiania.  817 
8.  a  —  Ander  Theil.  Eifileben  (1601).  Vorr.  u.  721  S.  8.  —  Dritter  und  letzter  Theil. 
EifflebeD  M.DCJm.  Vorr.,  615  S.  und  Index.  8.  (Götlingen.  Adag.). 

20.  Hieronymna  Meglaer,  geb.  in  Stutt^urt,  F^.  extraord.  in  Leipzi^r» 
Heczor  in  Gera,  atarb  1616  zu  JAiu  in  Österreich,  vgl.  §  44,  L  —  Faroemioiogia 
Po^glottoa:  hoc  est  Proverbia  et  Seutentiae  complurium  Ungaarum.  Auetore  Hie- 
fonymo  Megiaero.    Lipsiae  (1605)  240  8.    8.  (G5ttuigeQ). 

21.  Frledriek  Pet^ra,  geb.  10.  Mftn  1549  zu  Hallerapring  im  F&ratentum 
Kalenbeig.  wurde  in  Ilfeld  geMIdati  studierte  in  Wittenberg,  1574  Magister,  Con- 
rector  in  Braonachwei^,  1578  Prodiger  an  der  dortigen  Andreaaldrohe,  1594  Senior 
Mimatearii,  1617  geatorben.  Petera  oder  Patri  lieferte  die  reidihaltigBte  Sprichwörter^ 
aammlnng;  ohne  Erlftutr^rungen;  aein  Werk  iat  üut  unbekannt  geblieben.  —  Dea 
Teutschen  WEifiheit  Hamburg  bei  I^iüpp  von  Ohr.  1605.  —  Daa  ander  Teil 
1604.  —  Daa  Dritte  Teil,  Apnendix  o.  J.  66  Bogen.  8.  Etwa  20,000  Sprichworter, 
Priamelu  und  Eeimsprüche  (G5ttlngon.  Celle.  Berlin). 

22.  Janvi  Ornter,  Polyhistor  und  Polygiaph,  eeb.  8.  Dec.  1560  zu  AnU 
werpen.  Prof.  in  Wittenberg,  Rostock,  Bibliothekar  in  Heidelberg,  ron  da  yertriebra, 
ataro  10.  Sept.  1627.—  Florilegium  Ethioo-Politicum,  nunquam  antehaoeditnm:  prcK 
curante  Jano  Gmtero.  Aooedunt  Gnomae  Paroemiaeque  Graecorum.  Item  Proverbia 
Germanica,  Belgica^  Italica,  Gallica,  ESspanioa.  Francofürti  1610—1612.  IH.  8.  (Die 
deutschen  um&aaen  nur  89  8.) 

28.  Ohristopli  Lehnami,  geb.  1568,  Stadtacfareiber  zu  Speier,  gest  lbi'8. 
Anter  seiner  geachfttd»n  Speierachen  Chronik  verfaßte  er  in  seinen  sp&twßo  Jahren 
eine  dureh  Bächhaltigkdt  auagezeichnete  SprichwSrtersammlung,  die  unter  Haupt- 
aohlagwörtem  daa  fruEer  Geaammelte  ordnete  und  ftltore  Schwanke  zam  Witzwort 
zusammendrängte.  —  Fr.  Chr.  Baur,  Leben  dea  berQhmten  Chph.  Lehmanns,  nebst 
vielen  unbekannten  und  gdieimoi  Naohriditeo.  Frankf.  1756.  8.  —  Allg.  D.  Biogr. 
18,  182  f  —  florilegiom  politicum  oder  politiacher  Blumengarten.  Darinnen  außer- 
leaene  Politiache  Sentenz,  Lehren,  Begum,  vnd  Sprüchwörter  vuter  286  Tituln  in 
loooa  oommunea  zusammengetragen.  Durch  Christophorum  Ldmiann.  o.  0.  Impensis 
Autoria  1680.  60  B.    8.    (Na(£gedrttckt  Frankt,  W  Anthony  Hammer.    16ä8.    8. 
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lAlwck  1689.  86  Bogen.  8.)  —  Der  ander  Tbüil.  FlorÜMpi  pöliiLd  aneti  Con- 
tbraatio.  Frkf.  1641.  28  B.  8.  —  Emeiierter  pofitiBcher  äunengarten  Fraakf. 
1640.  8.  Titelanflage:  1643.  &  *-  Der  dritte  Tlieil  com  elencho  titalorom. 
Fniikt  1642.  80  B.  8.  ^  Eiorilegiam  poHtieam.  Frkf.  1662.  IV.  12  (I~U 
iBifdta  den  ersten  Teil  ven  1630.  —  lU  enth&lt  den  zweiten  Teil  von  1641,  and 
I?  den  dritten  von  1642).  —  (Quronica  der  fxeyen  Beiche  Stadt  Speyer.  FrU  1612. 
Fol.  —  Eraolcf.  1662.  4.  —  Frankf.  1698.  Fol.,  durch  Joh.  Melcfa.  Fache  ve^ 
mehrt  —  Frankf.  1711.    FoL). 

24.  Joh.  Lyathenliia.  ein  lotherischer  Geiatlicher,  gab  heraas:  Faroemihagio- 
graphia  d.  i.  Besdireibang  ner  geistlidien  SprQehwörtar.    Leiprig  1688     4. 

25.  Jok.  Gerl^ert,  GhiUas  adagiorum  oommaniomm  latano-gemiaiiiconan. 
«L  0.  1641.    8. 

26.  Job«  Lasaenlns,  Sinslicher  Zeitvertreiber,  Angewieaen  in  einigen  der 
besten  und  nachdenklichen  Teutschen  SprichrWSrter,  S«mpt  derer  Erltatenmg. 
Jena  1664.    858  S.    8    —   Leipzig  1741.    8. 

27.  Friedrieh  Sehrnder,  geh  80.  Joli  1657  an  Hehnstädt,  Medianer,  Arst 
ID  Göttingen,  Professor  in  Helmstädt  wo  er  am  22.  Aug.  1704  starb.  Seine  Sprichwdrter- 
sammlnng  etschien  anonym:  Alte  Teutsche  au  vorsicntigem  Leben  und  vernehmlichen 
Beden  dienende  Sprichwörter  Hehnstftdt  1674.  S  (Göttingen).  -  Helmstädt  1688.  8. 
(Berlin).  —  Hehnstädt  1691.    8.  (Berlin). 

28.  J«h.  Georg  Seyhold,  Lehrer  am  Gynmasiam  su  Schwäbisch -Hall;  er 
gab  eine  alphabetisch  geordnete  Sammlung  lateinischer,  darch  deutsche  erklärter 
^pridiwdrter:  Yiridarium  .Selectissimis  Paroemiarum  et  Sententiarum  Latino-Ger- 
manicamm  flosculis  amoenissimum.  Lost-Gu^n.  Von  aus^lesenen  Sprüchwörtern, 
aacih  sdkönen  und  denbfürdigen  Sitten-  und  Lehrsprüchen  Von  J.  G.  Seybäid. 
Ntaibeig  1677.  666  S.  u.  Beg.  8.  —  Selectiora  Aoa^aLatino-Germanicae.  Studio 
J.  H.  SeyboldL    Norimb.  1698.    X  Bogen.    8.  —  Norimbergae  1728.    12. 

29.  Jae.  Meier,  Hortulns  adagiorum  germanico-latinorum  cum  inteijectis 
idiotismis  germanioo-latinis.    Basüeae  1677.    12. 

80.  Gnomologia  preverbialis-poetiea,  Das  ist;  Pbetiache  Sprüchworts-Weise  ab- 
grfieai  te  LehrSitee  vw  Lebens-Begefai  von  JeremtM  Simon,  kayserl.  Poeten, 
vnd  der  Zeit  PAurrern  an  Limehna.  Leipog  1688.  560  S.    8.  (Göttmgen,  Adag.81.). 

81.  Paul  Vf  Winekler,  in  der  Fruchtbringenden  Gesellschaft  der  (seObte, 
knrfarandenburgiscoer  Bat  undPrftsident  zu  Breslau.  Vgl  §192.  —  Zwev  Tausend 
Gvtte  Gedancken  susammen  gebracht  von  dem  Geübtäi  HPftul  Wincklerj.  Ctörlitz 
1685i  8.  —  Guter  Gedandton  Drittes  Tausend.  Ctörlita  1685.  8.  (Göttingen.  Berlin) 

82.  Joh.  Hie«  Herta,  Hertlu,  geh  6.  Oct  1652  zu  Oberidee  bei  Giessen, 
ProfiMOor  der  Bechte,  gestorben  19.  Sept.  1710.  —  loannis  Nicohd  Hertii  Opnsovla. 
Franoof.  1787.  4.  dann  2.  8,  252 — 458:  De  paroemüs  iuris  germanids  libri  ties. 
(€l5tfingen,  Juris  varia  97),  eine  frühere  Ausgabe  erschien  1700. 

88.  Paroemiae  et  Dialogi  trilingues:  Oder,  Kurtze  Vorstellung  1840  Aufier- 
leftnor  Sprttehwörter,  und  beygeftlgten  drsyen  (jesprSchen,  in  Teutsch,  FrantzöaiBch 
and  Italienischer  äpraeh  verfass^  durch  Johann  Heekenaner,  Sprach -Meister, 
üfan.    In  Verlag  G.  W.  Kühnen.    1700.    298  8.  q.  12.    (München.  Berlin.) 

84.  Job.  Erhard  Mloliaolia,  Apophlliegmata  Sacro-Ph>fana,  D.  L  8000  Geitt- 
nad  Weltliche  Beden,  Spruch«  nnd  Denckwdrter,  Knrtzg^usete  Senteütien  und  Hi- 
ainrien.    Jena  1702.    8. 

85.  Smat  MSISner,  Em  Hundert  Drey-  und  dreyftig  GottesiMerUche 
tratadw  BjpMtxwMer,  Jena  und  Siaeiibeig.  1705.  148  S.  8.  (G5ttingen,  bei 
Baut  689). 

86.  Dentaoho  Sprifliwürter  susammengebraeht  von  O(eorg)  B(aremiaa). 
Meidköping.    1707.    8.  (Gottmgen). 

87.  9.  Toll.  Piatoril,  llkesauraa  paroeDnarum  germanioo-juridicarum,  teutsch- 
jviatiaehar  SpriehwOrterschats.    lipaiae  1716—1725.    X.    8. 

88.  Unter  auch  ung  der  vornehmsten  Teutscäien  Spridiwürter.  Nach  Ihrem 
daranrng  und  Wahiem  Verstände.  Erstes  Stb^  Leipzig.  1725.  12  u.  120  S.  8. 
(fiMongen)   rep.  1746.    8  als:  &klftmhg  der  vornehmsten  Teotidien  Sprichwörter. 

6«e4eke,  OnaArin.   H.    2.  Aufl.  2 
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Nadi  ihiem  Unpniiig  und  waihxem  YentaaadB,    Zwinte  Auflage.    Leipiig  1748.    11 
u.  270  S.    8.  (GöUiiigen}.    Nur  2S  Spri<^w. 

89.  Ftorilegium  Ada^rum  et  Sententiaarom  Latino-Gennaiiiouiii.  £z  optimii 
ambuBque  Auctoruraa  latmia  ClaaBicifi,  Poetia,  Ifiatorida,  Shetoxibtia  reoentlQribua  un- 
aiqueoQllectam  et  AlpliabetifioOrdiBA  dispoflitum  adenatum  ab  IL  Andiwn  Bltile. 
^   "■       1728.  8. 


40.  Otto  Willi.  SehoBkelfli,  Froveibia  illustrsta  et  mücata  in  uanm  iaTen- 
tatia  illuatria.  D.  i.  Ediatorte  SprOdiwQrteE.  Mit  JCosaliaGDen  Aimuakjaagm  yor 
die  Jugend,  Yon  Hoben  und  Addiehen  Stande.  Leipzig  1728.  8.  lep.  1782.  8. 
1784.  8. 

41.  Der  Kern  auaedeaeaer  Sprftch-  ond  Benkwdrtar,  aadi  Lebena-  und  Sitten- 
xegebi.    Erfftart  1787.  & 

42.  A.  Smter,  Der  bnndertangige  blinde  Aigoa  und  swey-Geaiohtbe  Janna, 
oder  Latinum  Ghaoa.  Ana  -risAm  Klcfaeien  bersaMsenw«»  iäur-  nnd  Läxqpcidi, 
Emblemata,  aeltiame  SpiftohwMer.    Xauffbeyam  1740.  o. 

48.  Job.  Heinrleb  WilloakT,  Betncfatong  der  ao  bekannten,  als  zum  Thefl 
angebrachten,  zum  Theil  gottiioaen  SpiichwOrter.    Leipiig  1744.  8. 

44.  Jok,  Fr«  Elaemhafft,  geb.  18.  Oct.  1720  zu  Speier,  Piofeeaor  in  Helm- 
atftdt,  geat  10.  Oct.  1788.  —  JLarze  Abhandlung  von  dem  Bewdae  dnidi  Spoeli- 
wörter.  Erfurt  17dO.  4.. —  Gnmdafttie  dar  teutadben  Bechte  in  SmehnMem,  mft 
Anmerkungen  eilAatert  Heimat  1759.  8.  (Auasabe  der  von  F.  (X  Conrad!  anonjm 
hnmebenen  Grundaätae  ete.    Hehnai  1745).   von  neuem  hisig.  Ton  (aeinem  SoIum) 


E.  li.  Ang.  Eiaenhart    Leipzk  1792.    692  S.  8.  —  Hing,  von  C.  £.  Otto. 
Leipiig  im  8. 

45.  Jek.  Fr*  Majna.  Trotcaio  de  aepientia  proverbiali  veterum  Gennaaanmi 
eiempUa  iUuatrata.    Lipe.  1756.  12  8.  4. 

46.  Triller  tob  Taeberleify'Fhüoeophiache  Abhandlung  von  den  beflouuitaaten 
^xiichwürtom  der  alten  Deutadien.    Augabuig  1777.  8. 

47.  Joaeh«  Chr.  BIm,  Deutachea  gprichwOrterbudi.  Leipzig  1780—82.  IL  8. 

48.  Wilhelm  Wille,  Die  SittoDbine  in  Denkapr&chen  der  DentMfaen.  Kaaael 
und  Göttingen  1781.  8.  (G<H;(ängan}. 

49.  (J*  C  Slebenkeea)  DeötBofae  Spriohwöifcer  mit  fidluterungen.  Nünberg 
1790.  8.  (GGttmgen). 

50.  C.  C  G.  Flaeher,  Cdleetio  proverbi<«um  et  aententLaium  notabilinm. 
SpriohwQrter  und  aitüiche  Denkqnrttche  zum  Gebrauch  fOr  Schulen.    Halle  1798.  8. 

51.  J.  M.  Salier,  Sprüche  dar  Weiten,  deutach  und  lateiniaoh.  Frankt  n. 
Leipzig:  1795.  8.  —  J.  IL  SaUer,  Die  Woabeit  auf  der  Gaeee,  oder  Sinn  und  Geiit 
deutscher  Spiichwärter.    Augabuig  1810.  8. 

52.  J.  J«  H.  Bttekinga  medicnaadHiijaikaliache  ErkUnm;  [880]  deutaoher 
Sprichwörter  und  apiichwörtUchanBödeiiBaKCn.    Stendal  1797.    290  S.  8. 

53.  Andr*  SeheOkern,  Teutsehe  Sprichwörter.    Nürnberg  1797.  8. 

54.  Chr.  G.  H.  Nieter,  ErkUarung  und  Berichtigung  einiger  Sprichwörter. 
Halberstadt  1798.  8. 

55.  C.  A.  StraTe,  &klimng  Teutacfaer  Sniftohwörter  in  Bücbdeht  auf  Er- 
ziehung nnd  Behandlung  der  Xinder.    Glogan  1798—99.    IL  8. 

56.  J«  G.  Bremser,  Mediziniadie  Ftooemien,  oder  ErkUrung  mediziniach- 
diaetetiacher  Sprüchwörter.    Wien  1806.    808  S.  8. 

57.  Sam.  Chph.  Wagener,  Sprücbwörter-Lezicon  mit  kurz^  Erläatamngao. 
Ein  Handbuch  füia  gemeine  Leben,  auch  zum  Gebnmch  in  Yolkaechulen.  QneaUa- 
bug  1813.    IV  u.  210  S.  8. 

58.  A.  Zarnaek,  Deutache  Sprüchwörter  zu  Veretandeeübungen  bearbeitet,  nabtt 
mehr  ala  1100  Kemaprüchen.    Berlin  1820.  8. 

59.  Moraliache  Sprichwörter  der  Deutaohen,  welbhe  die  wiohtigaten  Mazimen  .wl 
einer  weiaen  und  tugendhaften  Führung  dea  Lebena  mthalten.  Hrsg.  Ton  D«*tS« 
A.  B<ose).    Halberst  1822.  8. 

60.  Wadiat  und  Dichtong.    fiammlung  Schweiaeriadier  Sprücfawörter.    Sin 
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Boflh  fta  die  Weisen  und  das  Volk.  Ton  MeleMor  Kirelüiofer,  FAoxer  zn  Stein 
am  Bhein.    Zflrich  1824. 

61.  Scfaeidemfinze,  ein  Taschenbuch  fiir  Jedennuin.  Oder:  5000  nefle  defttsdie 
S^ddiwörter  von  K.  F.  W.  Wander.    Erste  Gabe.    Neifie  1882.   UI  \l  251  S.  8. 

—  Allgemeiner  Sprichwörterschaiz.  £ine  Sprichwörtersammlting  mit  Ordnong,  £r- 
Ubnng  und  mit  Anwendung  au&  Leben.  Erster  Band.  Von.  £.  F.  W.  Wander. 
Hirachbe]»  1886.  XYIÜ  u.  210  S.  8.  -  ChiistUohe  Glaubens-  and  Sittenlehre  in 
Spridnvöxtßm.  Erster  Theü.  Die  Lehre  von  Gott  und  seinen  Eigenschaften.  Ton 
K.  F.  W.  Wander.    Hirschbeig  1836.    Xu  u.  264  S.    8. 

62.  W.  K5rie^  Die  Sprichwörter  und  sprichwörtlichen  Bedenaarten  der 
Deatscfaen.  Leipzig  1837.  XL  u.  567  &  8.  —  Zw.  Auf  L  Leips.  1861.  82  n.  579  S. 

6S.  J«  Eiseleiii,  Die  Sprichwörter  und  Sinnreden  des  deutschen  Yolkes  in 
alter  imd  neuer  Zeit  Zum  erstenmal  aus  den  Qmdlen  geschöpft  u.  ed.  Ficeiburg 
1840.    Ln  u.  675  S.    8. 

64.  6000  deutedie  Sprfichwörter  und  Bedensarten.    Stuttgart  1840.    8. 

65.  K.  Simroek,  Die  deutschen  Sprichwörter.  Frankt  a.  M.  o.  J.  (1846.) 
V  u.  591  8.    8.    12396  Nunmiem. 

€6.  Die  biblischen  Sprichwörter  der  deutschen  Sprache,  hrsg.  von  Carl 
Sekvlse.    Gottingen  1860.    in  und  208  S.    8. 

67.  W«  Binder,  Korus  Thesaurus  adagiorum  latinoram.  Stuttg.  1861.  XV 
0.  403  a  8.  —  W.  H.  D.  Surin  gar,  Beoensie  van  Wilhehn  Binder's  Novus  The- 
aannis  Adagiorom  Latinorum.  Stattffart  1861.  Yoon^gaan  door  eene  lijst  van 
Gesdiriften  over  de  latijnsche  Spreeiworden.  Eene  b^orage  ?oor  de  Bibliographie 
(XQdMsfarift  Toor  de  Nederlandsche  Gymnadön  Toor  1861.    111—187.) 

68.  DentMshe  Beehtsprichwörte  vatar  Mitwirkung  der  Fkofessoren  J.  C 
Blnntschli  und  K.  Maurer  gesamnirft  und  erkUxt  Ton  Ed.  Graf  und  Matth 
Dietherr.    Nördüngen  1864.    XYI  u.  606  S.    8. 

69.  Deutsdies  Sraichwörter-Lexikon«  Em  Hausschats  f&r  das  deutsche  Volk. 
BiBg.  Yon  X.  Fr.  W.  Wander.    Leipsdg  1867—1880.    V.    4. 

70.  0.  Sutermeier,  Die  Schweiaeiischen  Sprichwörter  der  Gegenwart 
Aaraa  1869.    8. 

71.  W.  Binder,  Sprichwörtersohaiz  der  deutschen  Nation.    Stut<g.  1873.  8. 

72.  £•  Hoefer,  Wie  daa  Volk  spricht  524  sprichwörtliche  Bedensarten. 
Stntti^  1855.    8.  (oft  aufgelegt) 

73.  Fir  unn  twintig  Sprekwoerder  ?oer  Moria  Haupt    XXVQ  Juli  1850.    4. 

—  TiGateinsamkeit  Two  unn  föftig  Sprekwörd  för  Moiiz  Haupt  up  jeden  Sundag 
ca.    1850.    12. 

74.  Fa,  Sandvoss,  So  spricht  das  Volk.  Volksthömliche  Bedensarten  und 
SpEidiirörter.    Beriin  1861.    8. 

75.  Derbheiten  im  Beden  des  Volks.  Sprflchwörter  gesammelt  von  Xainis. 
Laf8igl872.    12. 

§  107. 

Die  Pflege  der  ritterlichen  Bomane  dauerte  auch  im  XVL  Jh. 
noch  fort)  teils  daft  Tiele  neue  Auflagen  der  Slteren,  im  §  96  genannten 
Werke  Teranstaltet  wurden,  teils  daß  einzelne  neue  Bearbeitungen  hiuzu* 
traten,  die  ich  hier  mit  ihren,  den  Inhalt  meietens  anzeigenden  Titeln 
feneicfane. 

1.  Hertzog  Ootfrid  wie  er  wider  dieürgen  rnd^bayden  gestritten  ynd  dz 
hppiig  €Mb  gewonen  hat  Am  8ckl,:  J>ka  «Mcfaätige  Systoij  liat  ^pedruckt  Lacas 
ywaswimiir  zu  Ajof/forg.  Vnd  ▼ol0nndat<«Dr'iifl!keiiW)ntag  Tor  Jeor^  Als  ms  tAt 
■adi  d*  geimit  Cnsti  vnsen  henen  .Mnfftzehehnndert  rü  zsny  iat.  110  BL  4. 
M.  1,  im.    (Berlin  ans  HB.  1715.) 

2.  Hie  httt  sich  an  ein  wnnderbarfieh  historien  Tnd  kurtzii^lig  lesen  von 
trftwen  gesellen,  deren  ejner  Olwye'r  genant,  gewesen  ist  eynee  kftniges  sun 
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Yon  Castilia,  der  andar  Attas  geheyflen,  aa«ii  ejus  kQnigB  01m  gewesen  toh  AI* 
garbe ,  wölcfas  kfiogreioh  sft  ynsem  lejten  ist  Toder  dem  kamg  yon  PortugsL  BL I 
bis  LVna.  —  Die  Ander  Histoiy  Von  ValsDtino  Tnd  Orso.  nie  iahet  an  das  b&eh 
der  edlö  f&rsten  Valentini  yfi  Orsi,  die  lipfich  biQder  sind  gesyn,  m  was  ir  mftter 
eines  künifls  doohter  in  FrSckrich  mit  nam«  Jreppin,  yn  ich  Wllheliii  ziely  von  Bern 
in  öohtlana,  Tfi  s&  der  zjt  miner  gnedigQ  lierrQ  disner  im  loffhnfi,  hab  mit  der  hilff 
gottes  vfi  nner  liebs  nrater,  euch  sfi  Tob  Tnd  era  des  lieben  heiligt  sant  Valentini 
vnd  sinss  br&den  OrsL  ynderatande  dises  bftdi  das  ich  fnndS  han  in  firantzösisdier 
sprach  yH  wdsdier  sungQ  zft  tütsch  brinjge,  wiewol  ich  der  konst  vn  der  sprach  nit 
eigentUohen  ynderxidit  bin,  Daromb  so  bitte  ich  alle  die  so  dises  bftch  lesen  werden 
Ob  ST  etwas  fimdQ  darinn  das  nit  gantz  f[>rmklich  stönd,  das  sj  mich  weUend  fBr 
entschaldiget  hau  vnnd  es  nmer  Unwissenheit  z&  legen,  (—bis  BL  CLXXXn  a.) 
Gktmekt  durch  den  fOnichtigett  Adam  Pein  von  LangendonF,  Bonrar  zfi  Basel  In 
dem  iar,  do  mft  zalt  naoh  Christi  ynssers  ]imt6  gebart  Tosent  fönAandert  Zwentsig 
▼n  ein  iar . .  An  dem  xmj  tag  des  Monats  Febroar^'.  Folio.  (Göttingen.  Fab.  nm. 
584.)  —  Historien  ?an  Valentine  ?nd  Orso.  Frankftirt  a.  11,  Kilian  Han.  1562. 
8.  —  Frankfurt  a.  M.  1572.  8. 

Jac.  äaechtold,  Zwei  Bemer  Brnnanschriftsteller  des  Xn.  und  XV.  Jh. 
(Bemer  Taschenbuch  f.  1878.    Vgl  I,  855). 

8.  Magelona.  Die  Trsnnunff  and  Wiedervereinigang  zweier  liebenden,  deten 
Geschiebte  yiäe  Bertthrnngen  mit  dem  Gedidite  Yon  der  guten  Fraa  (§  42,  5)  and 
dem  MeisteigesaD^  von  dem  Grafen  von  Savoyen  (§  91, 4)  darbietet,  ist  dorch  Veit 
Warbaek  nach  emem  franiösischen  Badie  yoraeatsdit  und  von  Valentin  flchamann 
unter  Terflndertem  Namen  nochmals  bdiandelt  —  F.  Bobertag  1,  74  f. 

Histoixe  da  vaillant  CThenJier  Pierre  de  ProTenoe  et  de  la  belle  Maguelonne, 
flUe  da  i0i  de  Ni^les.  Paris,  Jean  TreppereL  15.  May  1492.  4.  (Valliere  4120). 
—  Lyon,  CKdllaume  le  Boy.  0.  J.  FbL  (^alL  4121).  —  0.  0.  u.  J.  4.  (Valli^ 
4122).  —  Boaen,  le  Foxeslier.  0.  J.    4.    (Vall.  4128.    Qdttingen,  Fab.  rom.  547). 

Die  sehiBn Magelona.  Ein  fut  lustige  Tnd  kortsweilige Histori  .  .  durchMagis- 
ter  Veiten  Warbeck  aaS  Fanttösiseher  sprach  in  die  tentschen  yerdolmetscht  mit 
einem  Sendbrieif  Creorsii  SpalatinL  Aogsporg,  Heinrich  Stayner.  M.  D.  XXXVI.  4 
(Berlin  ans  HB.  1690.).  —  Aossbarg  1545.  4.  —  Die  sduon  Magelona  .  .  daroh 
Magister  Veiten  Warbeck  avA  Frimtiösischer  spradi  inn  Teusche  Terdohnetscht,  mit 
einem  Sendbrieif  Greoigü  Spalatini.  Franckfurt  a.  M.,  Gtllfferich.  1549.  50  BL  4 
^Dresden,  Ebert  12799.  Berlin).  —  Fran<^ftirt  a.  M.  1550.  4.  (Berlin).  -  Franök- 
nirt  a.  M.  1558  50  BL  4.  —  Ein  &st  kurtaweilige  ]Sstory,  yon  der  schönen 
Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neapies  ynd  einem  Bitter  jenant  Peter  mit 
den  sflbem  Schlüsseln,  eines  Granen  Son,  ani  Plroyinda.  dorch  iL  Veiten  Warbeck, 
auü  frantsOsiBcher  sprach  in  Tentsdi  yerdohhetscht,  mit  einem  Sendbrieif  Geoigjj 
Spalatini  0.  0.  M.  D.  LVI  86  BL  8.  —  1559,  ygL  V.  Schumann,  KaehtbUchlS 
§  159.  -  Im  Buch  der  liebe.  1587.81— 44.— Ein  fiist  kuriiweOigsHistori,  yon  der 
schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neapds,  ynnd  oinon  Bitter,  genandt 
Peter  mit  den  silbem  Schlfissehi  .  .  0.  0.  1598.  8.  (CL  2,  240.  Berliner  Monats- 
schrift 6,  800).  -^  Leipzig  1611.  8.  (Gotha).  —  Histoiia  yon  der  schönen  Mage* 
lona  .  .  üebersetzt  durch  M,  Vitom  Warbeek.  Samt  einer  Vorrede  yon  Georsü 
Spalatini.  Nümbeig,  Endter.  0.  J.  8.  (Berlin  HB.  1691.).  ~  Historia  Von  der 
Schönen  Maselonau  «ines  Königs  Tochter  yon  Neapds,  nnd  einem  Bitter,  genannt 
Peter  mit  den  silbem  Sehlfissdn,  eines  Gnfen  Bobn.  yon  Proyinda.  Auß  Frantsö- 
aiseher  Sprach  m  das  Teutsehe  yerdölinetsohet.  Dorch.  M.  "^tom  Warbeok.  Sampt 
einer  Vorrede  (jeoigq  Spalatini  Nfimbeig,  in  Verisgong  Michael  und  Johann  Fried- 
rich Endtein,  167a  8%  Bocen.  8.  (Ms  fSX  ((Jötägsn,  Fab.  rom.  548.  Gotha).— 
Historia  yon  der  schönen  Mi^elona  .  .  Nümbenr.  jSndter  1697.  157  S.  8.  — 
Historia  yon  der  Schönen  Magelona,  eines  Königs  Tochter  yon  Neapies,  und  einem 
Bittsr,  genannt  Peter  mit  den  sflbeni  SchltaebL  eines  Grata  Sohn  yon  Prorinda. 
AuS  Anoitiösiicher  Sprache  in  das  Teatwhe  yerUmetMht,  dnroh  M.  Vitom  War- 
theok.  Gedraekt  in  diesem  1725.  Jahr.  JBoguL  a  (Göttingen).  —  Nflmbeig, 
J.  A.  Endter  1744.  S.  —  Lins  0.  J.  (1824).  8.  —  Zsiän  0.  J.  (1S25).  a  — 
Eine  seer  korttwylige  Bistoia.  yan  dar  schönen  Magelona,  eines  Königes  doohter 
yan  Neapies,  ynde  ebem  Eidder,  genömet  F^ter  mit  den  sflloeron  Sehlötalen,  eines 
Onmä  Söhn  yth  ProyintL    Eistak  yth  der  frantiösisohen  in  de  Hbehdttdsche  nn 
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taBEfi  in  do  Susiaeiie  Spnko  (Hiergesettot.    Hamboieb,  Jm  Jahr,  1601.    K   Bogen. 
8.  (GöUingm). 

4.  Fierabras.  Eme  BiesenMcbiohte  ans  dem  Kerlingiscben  Sagenkreifie, 
die  im  Titel  wesentlich  erschöpft  ist  Nach  fransösischer  Qaelle.  —  Bobertag  1, 61  ff. 

Le  romant  de  Fienbras  le  geant  Gen^re  1478.  Fol.  —  Ljon  1484.  FoL  — 
Lpm  1486.  Fol.  —  Lyon  1496.  FoL  —  o.  0.  u.  J.  110  Bl.  kl.  FoL  za  31  Zeflen 
igL  Bfliffonberg,  Mouakes  n,  GCXOT.  —  YgL  Hist  L  d.  L  Franoe  22,  192—212. 

Fierrabiaa  Ejn  schöne  knitsweiüge  Histori  ron  eym  mftchtitfS  Biesen  auft  Hia- 
pMBi,  Fiembras  gnant,  der  eyn  Heyd  gewest,  vnd  bei  Seiten  d^s  Dorehlenohtigsten 
grofien  Eejser  Karls  gelebt,  seih  in  K&mpnen  mnd  in  streitten  dapfferlich,  jnoftmüttig, 
maSlichTmidearlich  gehalten  hat,  irie  deiselbig  yö  des  f^emeltee  Kejiers  Grauen  imd 
difloer  eynem,  genant  Olimer,  löblich  vfi  ritterlich  bestntten  worden,  mit  smiderlidier 
meldnnff  der  eerlichen  gemüte,  so  sie  beyde  (wiewd  als  swen  feind)  doch  schier  zu 
smn,  nenndtlich  gegen  eynander  ein  kampff  gef&rt.  ynd  bewisen,  auch  was  sich  nach 
sSuiiem  weittur,  zubestreittong  des  Heyden  vatters,  des  Amirals  von  ffiBpanien  be- 
geben hat,  newjich  anß  Frantzosicher  spradi  in  Teutsch  gebracht  daiaofi  die  groA 
vfi  sterk  gemelts  Keysers  Eark,  md  seiner  Fürsten,  so  daaumal  gelebt,  sondenich 
abtonemen.  A.  8cm, :  Getruckt  sft  Siemem,  duicn  Iheronimus  &dler,  Seoretarius 
diselbat  Vollendet  rff  den  sweyten  tag  des  Meyen.  Im  jar  als  man  salt  nach  der 
f^mrt  Gristi.  M.  D.  xxxüj.  A  — J  4  (53  BL)  FoL  (Götlingen,  Fab.  rom.  538. 
Wi^teb.  DresdeiL  Berlin.  HB.  1685.).  —  Franckf.  o.  J.  8.  Sb.  7539.  —  Franckf. 
a.  M.,  durch  Wendel  Hommen  Erben.     M.  D.  XGIin.   118  u.  2  BL  8.  M.  1,  1185. 

5.  Haimonskinder.  Die  Geschichte  der  Tier  Söhne  Aimons  ron  Dordogne. 
besonders  Beinolts,  und  des  Bosses  Bayart  Nach  französLscher  Vorlage.  —  Bober^ 
kBg  1,  61  ff. 

Chanson  de  Benaut  de  Hbntauban  ou  de  qnatre  fils  Aimon.  Lyon  1495. 
Buis  1521.  Anvers  1561.  in  den  Pontes  Champ.  t.  18.  Beims  1861.  —  Benaus 
de  Kontaaban  p.  p.  Hichelani  Stuttg.  (Litt  Verein  Nr.  67)  1862.  Eine  französische 
Fkoea:  Ms.  Brit  Mus.  reg.  15  R  VL  foL  202.  Michal,  Charlemagne  p.  LI.  — VgL 
F.  Paris,  Eist  L  d.  1.  Franoe  18,  721  ff.  22,  689  f.  Leon  Gautier,  Lee  epop^ 
fiinyaiaee.  Paris  1865.  1,  ^1.  Le  Boman  des  quatre  fils  Aymon,  prinoes  des 
Ardennes.  Public  par  P.  Tarbe.  Beims  1861.  8.  Neudruck  der:  Quatre  fils 
Aymon  (trad.  de  rime  en  prosa).    Lyon  1493.    FoL 

Eyn  schön  lustif  Geschidit,  wie  Eeyser  Clarle  der  groft,  ner  gebrftder,  Hertzog 
AjmoBt  Ton  Dordons  oöne,  Tmb  das  der  eltest  vndter  jenen  Beynhard  genant,  dem 
Ij^yser  seiner  Neuen  e^rnen,  mit  eynom  Schachbret-  erschlug,  sedizehen  jarlangk  be- 
kzieget,  Bn  Tber  Tilfaltigs  erbieten,  ssu  keinen  gnaden  annemen  weit,  sonder  gantz 
fniiktaxbM  Teijagt,  zu  letzt  sie  oannocht  dur<£  Erieff  den  Eeyser  bedrängten,  mit 
jenoi  eynen  Mden  anzunemen,  darin  viel  lustiger  henael  steh  in  der  zeit  yon  beyden 
«CfylMi  begeben,  vermeldet  werden,  kOrtzlioh  auß  Trantzösiseher  sprach  iu  Teutsch  trans- 
fiBoert  Am  SdU, :  Gedruckt  zu  Siemem,  durch  Jheronimus  Bodler,  Secretarius  daselbst. 
VoDendet  auff  den  F&nff  -md  zwentzigsten  tag  Februarius.  Im  jar  als  man  salt 
nach  der  geburt  GristL    M.  D.  xxxy.    2  BL  Vorr.,    104  unbezifferte  Bll.  und  SchluB- 


sdirift.  Sig.  a— c.  A— F  in  Lagen  zu  C  (y,  z  u.  C  nur  4)  BL  Fol.  (Berlin.  HB. 
1678.  Dresden.).  —  OSin  1604.  8.  —  ]^edessen  auch  zu  Göb  gedmckt  (18.  Jh.) 
8.  —  lin».    o.  J.  (1824)  8. 

6.  Octavian.  Nach  französischer  aus  dem  Lateinischen  geflofiener  Quelle 
beaibeitete  If  tthelm  SaLzmanu  die  Creschichte  einer  ungerecht  yerstofienen  Königin 
md  ihrer  Sdhne,  eine  GreschidiiB,  die  durch  Tiecks  Bearbeitung  allgemeiner  bekannt 
gewuiden  ist, 

Lhistoire  de  Florent  et  Lyon,  enfiitnts  de  Tempereur  de  Eome.  Paris,  o.  J.  4.  — 

TlQjfBiL     0.  J.      8. 

Ein  schöne  Vnnd  Kurtzweilige  Histori  yon  dem,  Eevser  Oetaviauo,  seinem  wetb 
^  sweyen  sfinen,  wie  die  in  das  eilend  yerschickt,  vnnd  wunderbarlich  in  Franck- 
niflh  bey  dem  frummen  Künig  Dagoberte  widerumb  zusamen  kernen  sind.  New- 
Keh  tS  Fnuitzdsiscfaer  sprach  in  teutsch  yerdohnetscht.  Am  SM,:  G^etruckt  zu 
BtaaCburg  durch  Barthofomeum  Grflninger.  M.  D.  xxxy.  69  BL  FoL  (Dresden. 
Min.  MB.  168u.).  ~  Eme  schöne  md  Iraitswe^ige  Histori,  vwä,  Kayser  ()ctaulano, 
laiMm  Werb,  ynd  zwayon  Sftnen,  mb  die  inn,  das  eilend  Verschickt,  ynd  wunder- 
baiidi  innFrandcreych  bey  dem  .frommen  KOnig  Dagobert^  widerumb  zusamen  kommen 
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sind.  Newlich  anA  FnatzSsischer  roiaach  inn  Teütsch  T6rdolmet8cht  M.  D.  XXXXm. 

0.  0.  4.  (München,  Well.  Ann.  2,  Sil).  —  Eine  schöne  Tnd  kurizweilige  Histori, 
von  Keyser  Octaviano,  seinem  Weib,  ynd  zweyen  Sonen,  wie  die  in  das  eilend  ver- 
sbhickt,  Tnd  wunderbarlich  in  Franckieich  bey  dem  frommen  Küniff  Dagoberto  wider- 
omb  zueamen  kommen  eeind.  Kewlich  aufl  Frantzosischer  spraw  in  Tefitsch  ver- 
Terdohnetscht  M.  D.  XLVin.  Am  Sehl:  Getmckt  zu  Strafiburg,  bey  Jacob  Frö- 
lidt  Im  Jar,  H.  D.  XLYIII.  91  BL  4.  (Berlin  ans  HB.  1681.).  —  Cöln,  Jan 
y.  Aich.  0.  J.  (um  1550).  4.  (Berlin.).  --  Ein  schöne  vnd  kurtzweylige  History 
Tom  Keyser  Octauiano,  seinem  Weyb,  vnnd  zweyen  Sünen,  wie  die  in  das  eilend,  ver- 
sdiickt,  Tnd  wunderbarlich  in  Franckrerch  bey  dem  &omm«iKfinig  Dagoberto  widerum 
zusamen  lK>mmen  sind.  NeCLwlich  auß  ErantiÖsischer  spraadi  in  Teätsch  yerdolmetsehet. 
Cletrudct  zu  Z&rych  bey  Augustin  Eiiefi.  o.  J.  4.  (München,  WdL  Ann.  2,311.).  — 
Augspurg,  Manger.  o.  J.  (1572 — 1608).  8.  Xnp^tsch  5114.  —  KSiser  Octavianus. 
Das  ist:  Eine  schöne  und  anmuthigo  Histori,  wie  Aftiser  OctaTianus  sein  Weib  samt 
zweyen  Söhnen  in  das  Elend  verschickt  hat,  und  wie  dieselbigen  hernach,  doch 
wunderbarlicher  Weise,  in*  Frankreich,  bey  dem  frommen  Köni^  Dagoberto,  wiederum 
zusammen  kommen  sind.  Aus  der  Frintzöaischen  Sprach  m  dla  Teutsche  über- 
setzet Nümbew,  in  Yerleffung  Michael  und  Johann  Friedrich  Endtem,  1675. 
Q  B^n.  8.  (Göttingen,  lab.  rom.  516).  —  Gledruckt  im  Jahr  Christi,  1678. 
112  m.  8.  —  Nürnberg  1696.  8.  (Wolfenb.)  —  Gedruckt  in  diesem  1720  sten 
Jahr.  0.  0.  240  8.  8.  (Glöttingen).  —  Ganz  neu  gedruckt,  o  0.  u.  J.  8. 
(Berlin.    HB.  1682.)  —    linz  o.  J.  (1824).    8. 

7.  Ogier.  Dennemarkische  BGstorien  Ton  eines  tre£Flichen  Königs  Sohn,  der 
nach  seines  Täters  Tod  regierender  König  inDennmarck  wird.  Aufi  Dennmarkischer 
Sroach  Terteudschet  durch  C.  Egenberger  Ton  Wertheim.  Franckf.  a.  M.  1571.  8. 
(Wolfenbüttel). 

Üeber  Galmy,  Brissonet,  Heinrich  den  Löwen  s.  §  159—160. 

Legenden.  Neben  diesen  weltlichen  Bittezbüchem  wurden  weit  über  die 
Blüte  der  Beformation  hinaus  fromme  Erzählungen  Ton  Heiligenleben  Torbreitet;  Ton 
denen,  zur  Andeutung,  hier  nur  einige  Terzeichnet  werden  soDen. 

1.  Von  Sancta  Anna.  Ynd  Ton  dem  Tav  [T.  d.  i  das  Kreuz].  0  sant  auna 
hüft  sdb  trrt.  Am  8M,:  Getruckt  zu  Eiffort  zu  den  emsydeln  boT  suntYeitt  Ton 
Hanfien  Buchdrucker  Ton  nyrenberg  im  XCV.  jaie.    4  Bl.  4.    (Weiler,  Altes  1761. 

1,  541  ff.)  —  Dis  ist  ein  hüpsche  legende  von  der  heilifuen  frawen  sant  Anna  Tnd 
auch  Ton  irem  schlecht .  .  Item  auch  würt  hie  nach  in  disem  Büöhlin  begriffen  das 
leben  der  heiligen  Bisohoff  Eucharij,  Yalei^  Tnd  MatemL  Am  SM, :  Stiafiburg  als 
man  zalt  1509.  jar.  4.  (Berlm.  HB.  1646). 

2.  Das  ist  eine  nüwe  seltzeme  Tnd  lustige  legend  gemacht  Tfi  andern  sechs 
legenden,  Tnd  sagt  Ton  dem  Trtprung  Tnd  leben  miffter  vnd  sterben  Tnd  euch  Ton 
den  wundarsdchen  der  wolgebonen  lünigin  Tnd  Junekfrawen  Tnd  marterin  sant 
Katherinen.  Am  SM,:  Getruckt  zu  l^rafiburg  Ton  Hans  <}rüeninger  1500.  4. 
(Berlin.  HB.  1652). 

3.  Sant  Brandana  leben  was  wundere  er  Tffdö  mer  er&ren  hat.  AsnSeht: 
(jetruekt  zu  Strafiburg  in  dem  jar  Christi  M.  VC.  Tnd  X  jar  durch  Mathisen  hüpfuff. 
22  BL  4.  YgL  Hummel,  N.  BibL  1775.  1,1,  8—14.  Die  übrigen  zahlreichen 
Ph)saansgaben  Terzeidmet  Schröder,  s.  §  100,  vm.,  5. 

4.  Dye  legend  Tnd  leben  des  h^yhge  sandt  Keyser  Heinrichs  der  nach 
eristi  Tusers  hem  gehurt  Tausent  Tnd  ehi  iar  Bomiseher  kuuig  erweit  worden  ist. 
(Sign.  A— G.  mit  &;n.  H  beginnt):  Das  leb^  Tnd  legend  der  heyligS  lunckfrawen 
Tnd  keyberin  sandt  Kungunden.  Am  ScM,:  "MCDJH  ist  dyeee  Legend  aufi 
latein  in  Teutudi  durch  den  geistlidien  Heim  Nonoaram  zu  Bamberg  gezogen,  Ynnd 
durch  mich  Hanfi  Ffeyll  daselbst  getruckt.    70  BL  4.  (Berlin  aus  HB.  1658). 

5.  Die  Legend  des  heyligen  vatters  Fr  an  oi  sei.  Nadi  der  beschreybung  dee 
Englischen  Leiers  BonaTenture.  Am  SM.:  Nürembeig  durch  HieronTmum  Eüöltawl 
MJDXEL  4.  (Berlin.  HB.  1654.  Lübeck,  Suhl  2,  42.  Nr.  507).  —  YgL  Hummel, 
Neue  Bibl.  1775.   1,  1,  1—7. 

6.  Die  hystori  dea  lebens,  tAßrbeoB  Tnd  wunderwerek  des  heTÜgen  Boiditigen 
Tnd  groesen  nothdffers  Sant  Sebalds,  der  Ton  gepnrt  ain  Komg  anfi  Tenrnnok. 
Am  UM.:  Nnrmbeig  duxdi  HieroD.  Höltzel.  M.D.XIy.  10  Bl.  4.  (Beriin.  HB.  1656). 
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7.  Hie  hebt  äoh  tun  das  leben  vnnd  legmi  des  himelf&ntea  vnd  hefligen 
niehtsgeit  Sand  WolfgangSv  ^^^  ^^  almecbtig  gott  dnioh  in  eewfirckt,  von  kindt- 
JMst  «off  piS  an  sein  endt  bat  Am  Sehh:  LuicUhnt  doidi  Job.  W^saenbarger. 
ILDJCV.  8.  (Bedin  ans  HB.  1656).  —  o.  0.  tl  J.  8  BL  4.  (Trier).  N.  lit  Am. 
1807.    a  728. 

8.  Das  leben:  Tevdienen:  vnd  wonderwerck  der  baüigen  Angspniger  Bbtombs 
hmAdk/ü^  eant  Ylriehe,  rnd  Symprechts,  aacb  der  Biluren  marterin  eant 
Aphre,  irer  mater  Hllarie  geechlecbt  Tnd  geeellscihaflt  Am  SM.:  Angsporg  daroh 
flihaniim  Otman    MJ)  JCYL  4. 

9.  Das  leben  md  legendi  des  belügen  bem  sand  Boebns:  der  ein  besonder 
groner  nothelffer  for  die  gransame  plag  der  Pestüents.  Am  SM.:  Wien  1521. 
6  BL  4.  (Berlin  ans  HB.  1658). 

10.  Die  Legend  des  beyligen  bertsogen  sant  Boprecbts,  bey  Byngen  vff 
sant  fioppreehtsbeig  leyplidi  nurtende.  Die  legend  Ton  der  seligen  Junckfirawen  sant 
HOdsgardT  Oppenheim  MJ)J3IV.  4. 

11.  Sn  sdiöne  Hktoria,  Ton  standhaftigkeit  des  heil.  Basilii.  Item  zwo 
andere  schöne  ffiatorien.  Von  dem  Weiblein  su  Edessa,  vnd  von  dem  heil.  Bazlaam. 
1540.    Magdebmg,  Ghriatian  Bödmger.    6  BL  4.  (Berlin  ans  HB.  1648). 

12.  Warhafilige  md  crOndlidie  Histori  Tom  Leben  vnd  Sterben  defi  H.  Eln- 
sidflis  Tnd  Märtyrers  8.  Meinrad ts.  Mit  angehencktem  Leben  deft  heiL  Mauiitien 
sampt  seiner  Gesellen.  Freyboig  in  der  Eydgnoecbafft  1587.  4.  (Berlm  ans  HB.  1659). 

13.  Kortze  besebreibnng  der  (xottseligen  Erauwen  Sanct  Tta  Gi&fin  von  Kiroh* 
Img.    Freyboig  im  Vchtiand  1590.  8.    Am  SM.  Beime.    (Berlin  ans  HB.  1662.) 

§  108. 

Das  wettliche  Lied  des  XY.  bis  AVIL  Jahrhunderts  (yon  dem  hier 
die  historifidien  Lieder  gesondert  sind)  war  unmittelbares  Braengnis  des 
Volkes  selbst,  das  dann  sein  innerstes  Leben  nnmittelbar,  konstloe,  aber 
ergreifend  in  Wort  und  Weise,  ernst  nnd  heiter  ausdrückte.  Erst  nm  die 
Mitte  des  XVI.  Jh.  bem&chtigfcen  sich  die  Musiker  Tom  Fach  dieser  Blüte 
der  Dichtung,  nm  mit  ihren  knnstgeredb^ten,  künstlichen  und  mitunter 
abadirBck^iden  Arbeiten  den  einfachen  Charakter  des  Volksliedes  z^  zer- 
•t5ren  nnd  die  Melodien  über  die  Texte  zu  stellen,  so  daB  man  der  Mi;imk 
wegen  sang,  was  man  der  Worte  wegen  kaum  lAtte  singen  mögen.  Ei^^ 
anderer  Gegner  des  Volksliedes  war  das  kirchliche  Lied.  Dichter  dieser 
Kchtong  benutzten  anflbiglich  Weisen  des  Volkes ,  um  ihre  Lieder  rasch 
m  Terbreiten,  giengen  dann  aber  weiter,  indem  sie  weltliche  YoUcslieder 
grisUich  umzudichten  Tersucht^i,  nm  Äe  ersteren  zu  yerdrftngen«  Die 
fielfaohen  misgünstigen  Emriümungen  des  Volksliedes  beziehen  sich  nur  teil- 
weise auf  unsittlichen  Lihalt,  weniger  auf  den  weltlichen  dharakter  desselbei^, 
ÜDfitklicfae  Lieder  konmien  zwar  yor,  aber  im  Verhältnis  zu  der  über- 
wiegenden Zahl  durchaus  reiner  Lieder  yerschwinden  sie  beinahe;  gerade 
dieee  Lieder  begegnen  in  den  Büchern  der  namhaften  Muüker  allein.  Sie 
scheinen  noch  Überbleibsel  ans  der  Zeit  des  Haus  Folz  zu  sein.  Das 
Eigentum  dee  Volkes,  der  Jugend,  der  Handwerksgesellen,  der  Landleute, 
der  Landsknechte  und  Reuter,  der  Schlemmer  und  Buhle^^  beider  im  beßren 
Snne,  und  meistens  auf  fliegenden  BlAttem  yerbreitet  worden  und  müßen 
in  sehr  großer  Menge  yoihanden  gewesen  sein,  so  selten  sie  jetzt  meistens 
geworden  sind. 

Geistliche  und  Weltliche  sahen  das  Lied  häufig  mit  schelen  Augen 
an  und  eiferten  gegen  dasaelbe.  Doch  ohne  Erfolg.  Ich  stelle  einige 
Änßemngen  dieser  Art  zusammen. 

Es  encfaaDet  0n  der  Kirehe)  also  um  posaimen,  knnnbhdxnem,  pfeiffea  fnd 
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oxffelii,  vnd  daiza  angt  man  auch  darein.  Da  hört  man  sehentliehe  ynd  vnerliche 
biulieder  Tnd  gesang,  darnach  die  hum  vnd  puben  tantsen.  Also  laoift  man  h&ufig 
in  die  Idrcheni  wie  auf  ein  pan  oder  spielhauß,  etwas  lustigs  vnd  ücplichs  za  hören. 
Herr  Erasmus  von  Boterdam  verteutsehte  außkgumg  vber  PatUua  Corinth.  1, 14, 
Vom  Ge$afig  1521,  4,  Aij  —  Ynd  sind  (die  Lieder  des  Walth^rschen  Gesangbudies) 
auch  jnn  vier  stymmo  braäit,  nicht  aus  anderer  vrsach,  denn  das  ich  gerne  wolte. 
die  iagent,  die  doch  sonst  soll  vnd  mus  ynn  der  Musica  vnd  andern  rechten  künsten 
enoffen  werden,  ettwas  hette,  damit  sie  der  bul  Ueder  vnd  fleyschlichen  (xesenge  loe 
worde.  LutherB  Vorrede  tum.  Wittenb,  GBuchleyn,  1524.  —  Es  haben  sieh  bi£ 
hie  her  die  te&tschen  schulmaister  die  kinder  auff  <lie  Creützwochen  zum  höchsten  Iw- 
flissen  lose  lieder  vnd  heyligen  Gesang  zn  leren,  in  welchen  das  wolgefallen  der  eltani 
vnd  zejtliches  lob  vnd  aygner  nutz  mer  sesucht  ist  worden,  den  eottes  eer  vnd 
besscrimg  der  iugent  .  .  so  lesen  sie  schnöde  lieder,  vngesdücxte  büdier,  vnd  ver- 
geet  also  die  iugent  mit  der  zeyt . .  Das  Teutsch  pettang  eo  in  der  Hess  geeungem 
v?ürd.  1525,  —  Die  summ  des  alten  vnd  newen  Testaments  ist  wol  als  kurtz  als 
ring  zft  lernen  als  der  Bemer,  £cken  aufifart,  Hertzog  Ernst,  der  hüme  Sewftid,  auch 
ander  vnnütze,  langwirige  vnd  haiUoß  lieder  vnd  maistergesang,  der  schandparan, 
ehrlosen  vnd  vnohristlichen  so  aiuer  oberkait  z&  verbieten  wol  anstund,  gesohwigian, 
damit  man  nit  allain  die  zeyt  übel  anlegt,  sonder  audi  offb  vnd  dick  oiA  ziL  den 

blutigen  köpffen  wider  ainander  eesungon  hat.    /.  Aberlin,  1534. also  iat 

nichts  in  leben,  das  nit  ein  lieblich  gesang  von  hertzen  zu  freuden  beweg.  OU^ 
laederh,  1534.  —  Diewoil  du  doch  dein  kinJ  vnd  gaind  bifiher  wyeste  scbandtlich» 
lieder  an  den  i'oyendontzen  vnd  sunst  hast  lossen  singen . .  schanthdie  buoben  lieder 
vnd  feige  mutwillige  sprüch  .  .  Katharina  Zellin.  1534.  —  Ynd  es  sind  zwar  grob 
lüt  genüg,  nicht  allem  die  göttliche  gsang  mit  vnzucht  bruchend,  sonder  die  für 
solche  vil  üppiger  lieder  vnd  gsang  in  tägucher  Übung  habend  .  .  die  wftlt  ist  voll 

r'  Uoser,  lychtfertiger,  vnroioer  vnd  schendlicher  lieder  .  .  Joh.  Zwick.  1537,  — 
ist  bräUGhUch,  bei  allen  frölieU:eiten  vnd  kurtzw^  fdscha  teutsche  lieder  zu 
singen,  wodurch  dann  vil  vnnutz  geechwätz  vnd  zutiincken  verhindert  werden.  O. 
Foriter,  1539.  —  Es  ist  bei  etlichen  Völkern  der  sitten,  das  man  järlich  neue  liedlin 
machet,  welche  die  töchtere  auswendig  lernen  müssen,  deren  gememer  Inhalt  ist,  wie 
der  man  vom  weihe  betrogen  oder  wie  die  tochter  umsunst  so  wol  von  den  eitern 
verhütet  oder  heimlich  bei  einem  buler  geWen  sei.  Und  dise  ding  werden  dann 
also  für  wol  getone  sachen  erzölet,  vnd  man  lobt  dann,  das  die  bosheit  so  wol  ge- 
raten ist.  Dem  verderblichen  Inhalt  henkt  man  dann  vil  schampare  wort  an,  mit 
verkörunff  vnd  heimlicher  bodeutung  der  red,  also  das  die  schand  selbs  nit  schand- 
licher reden  möchte.  Und  mit  disem  handel  nören  sich  iren  vil,  voraus  im  Nider- 
land.  Wa  man  denn  die  rec^t  wolt  lassen  gon,  so  selten  die  dichter  solcher  un- 
nützen lieder  ander  der  ruten  des  henkers  für  so  sdbandllche  gesang  traurlieder  singen 
lernen.    Aber  das  unanges^en,  so  leben  dannocht  die  ires  eignen  lasters,  so  also 

tochter  künde 
Christenlieher 
EramuB)  Strafib.  1542.  4.  Bl  185h.  —  Nun  hat  der 
böse  feind  die  sach  dahin  gebracht,  das  dise  herliche  kunst  vnd  gäbe  Gottes,  die 
Music,  schier  alleine  zur  ü])pigkeit  miAbrauchet  würdt . .  Daher  es  auch  erschröckUch 
ist  zugedencken,  was  ergemus  bei  der  jugent  vnd  anderen,  durch  die  teuffelischen  bül- 
lieder  angestifftet  würdt,  so  das,  welchs  on  das  zu  vil  anmutig,  erst  durchs  gesang 
noch  anmutiger  würdt  Mari.  Bucer  lo4o.  —  Das  die  Musica  nicht  zu  vnzüditrgen 
dingen  vnd  Gottlosen  liedem  erfunden  worden,  wie  sie  dann  zu  vnsem  zeiten  von 
vilen  bösen  leuten  gemainlich  miffbrauchet  würdet.  loannes  Gruen  1555.  —  Yen 
vnrainen  vnzücbtigen  Teuffelischen  Bül  liedem  abgemanet.  Äugeburger  GeeangbüM, 
1507,  —  Ich  tadle  der  alten  Meister  Gesenge  vnd  Bezgkreien  nicht.  Denn  ich  hab 
vil  schöner  alter  Gedicht,  darin  man  gute  vnd  Christliche  leut  spüret,  gesehen,  ab 
das  vom  Fellican,  von  der  Mühle  vnd  andere.  Aber  was  leret  oaer  wen  tröstet  der 
'  'ake  Hillebrant  vnd  Biß  Sigenot?  /.  Mathesius  1562.  —  ünverschempte  und  nn- 
züchtii^  lieder,  als  da  sind:  Es  reit  ein  JSger  heilen  aus  —  Es  wolt  ein  Jj 
jagen,  jagen  vor  jenem  holz,  und  dgl.  mehr,  so  eins  teils  noch  unflatiger  seind.  JagteuTel, 
im  Theatr.  Dtabolor.  1569.  Bl.  309,  —  Im  Eranenzinmier  list  man  BiüenbÜcner 
oder  singt  Bnlenlieder.  Theairum  Diaholorum  1569.  Bl.  356  b.  —  Auff  das  sie 
der  Bülen  Texte  abgeben  möchte.  IT.  Knaust  1571.  —  trer  vil  in*  weltlichen 
Ifelodeyen  gedichtet  sind,  vrsach,  damit  das  junge  volck  von  denaelbigen  schamparen 
vnsflchtagen  Bulenliedem  abgehalten  werde.    Kolers,  Hausgeeänge  I, 
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Ak  QuflUflntdiiiftni  Air  LiederforBchunffen  dnd  zu  nennen:  MfM.  Monats- 
hifti  ftr  Mnnk-Geschichte  heraugegeben  von  &r  Getellechaft  für  Musikforschung. 

Xnter  Jahigaog  1869.    Bedigiert  von  Bob.  Eitner.    Berlin.    8. Zehnter 

Jahigaog  1878.  8.  —  Begister  zn  den  eiston  zelrn  Jahrgängen  (1869—78)  der 
XoDAtdiflfte  f.  M.  yerfiust  von  Bob.  Eitner.  Berlin  1879.  8.  —  Jahrg.  11—15. 
1879—88.  8,  mit  Tiden  wertroUen  Beilagen.  —  Das  mnsikaliBehe  Lied  in  ge- 
•chichtlidier  EntwioUimg.  üebersicfatiicä  und  gemein&Jilich  dargestellt  ron 
t  E.  Schneider.  LäpagmS-^h,  m  (Xm,  328;  XV,  514;  VI,  370  8.).  8.  — 
Das  deatsche  Lied  des  jTV.  und  XVX  Jahihanderte  in  Wort,  Melodie  und  mehr- 
stimmigem Tonsati.  L  Band.  Beilage  ta  den  MfM.  Jahigang  VIIL  Berlin  1876. 
XVI  Q.  169  a.  o.  2  BL  8.  (Enthält  Qoodlibete,  Spiel,  Tanz  und  Trinklieder). 
R  Band.  Haadsdbriften  des  15.  Jahrhimderts.  Berlin  1880.  3  Bl.  u.  812  S.  8.  — 
0.  Xade,  Die  deutsdie  weltiiohe  lifidweise  in  ihrem  Verhältnisse  zu  dem  mehr- 
•tamigeQ  Tonutto.    Vortrag.    Mainz  1874.    n  u.  34  8.  und  18  8.  Musik.    8. 

Stolte,  Metrisdie  Studien  aber  das  deutsche  Volkslied.  Progr.  480.  Cre- 
feld  1888. 

Lieder  anfange  aiphabet,  geordnet  mit  Angabe  der  Stimmen,  Tonsetzer 
imd  Jahre  des  Drucks.    (Anz.  f.  X.  d.  d.  Vorzeit  1858.    Nr.  2.  bis  1854.   Nr.  9). 

Carl  Ferd.  Becker,  Die  Tonwerke  des  XVI.  und  XVII.  Jh.  oder  eystematäsch- 
dmaolDasche  Zusammenstellung  der  in  diesen  zwei  Jahrhunderten  gedruckten  Musi- 
kalifliL  Leipzig  1847.  XIV  IC  u.  346  Sp.  4.  Zweite  Ausgabe.  Leipzig  1855. 
UV  tt.  a59  Sp.    4. 

L.  T.  Xöchel,  Begister  der  kaiserl.  Hof-Musikkapelle  in  Wien.  Wien  1869. 
160  8.    8. 

H.  M.  Schletterer,  Kataloc^  der  in  der  Kreis-  und  Stadtbibliothek,  dem 
städtuehai  Ardiiye  und  der  Bibliotnek  des  historischen  Vereins  zu  Augsburg  be- 
findlichen Musikwerke.  Berlin  1878.  XVI  u.  1388.  8.  (Beilage  zu  MfM.  1878—79).  — 
KbUomphia  der  Muaik-Druckwerke  bis  1700,  welche  in  der  Stadtbibliothek^  der 
Biblioäec  des  akademischen  Instituts  für  Xirchenmusik  und  der  k.  und  ünirersitäts- 
liibliotfaek  zu  Brtalcm  aufbewahrt  werden.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Mndk 
im  XV.,  XVI.  und  XVn.  Jahrhundert  von- Emil  Bohn.  BerUn  1883.  Vm 
s.  450  8.  8.  —  Katalog  der  Musikalien  der  GroAherzofflidien  Hof  bibliothek  in  Barwr 
itadt,  1878.  8.  —  Carl  Israel.  Musikalische  Schätze  in  Frafikfurt  a,  M. 
Fia&kü  1872.  97  8.  4.  (Progr.).  —  Die  Musikwerke  der  k.  Uniyersitäts-Biblio- 
thsk  in  GöUingen.  Verzeichnet  yon  Albert  Quant z.  45  S.  u.  1  Bl.  4.  Beilage 
n  MfM.  1888.  Jahig.  15.  —  C.  Israel,  Katalog  der  Musikalien  der  ständischen 
Lmdssbibliothek  zu  Kanstl.  Kassel  1881.  8.  —  Jos.  Maller,  Die  musikalischen 
flchiize  der  k.  ünirersitätsblibllothek  zu  Königsberg.  Bonn  1870.  431  S.  4.  — 
Ernst  Pf  udel,  Mittheilungen  über  die  Bibliotheca  Budolfina  der  k.  Bitterakademie 
it  lÄegnüg,    liegnitz  187B-78.    3  Programme.    4. 

Bibliographie  der  Musik-Sammelwerke  des  XVI.  und  XVIL  Jahrhunderts.  Im 
Toeine  mit  frz.  Xav.  Haberl,  Dr.  A.  Lagerbeig  und  C.  F.  Pohl  bearbeitet  und 
lag.  von  Bob  er  t  Eitner.    Berlin  1877.    XI  u.  964  8.    8. 

A.  Be  i  A  m  an  n ,  Das  deutsche  Lied  in  seiner  hiBtoriscfaan  Entwicklung  dargestellt 
IGt  Muaikbeaagen.  33  Lieder  aus  dem  15.— 18.  Jahrhundert.  CJassel  1861.  290  u. 
41  8.  8.  —  A.  Beifimann,  (lescfaichte  des  deutschen  liedes.  Berlin  1874. 
TI  u.  284  8.    8,  und  48  8.    Musik. 

Altdeutscfa0s  Liederbuch.  Volkslieder  der  Deutschen  nach  Wort  und  Weise 
au  dem  12.  bis  zum  17.  Jahrhundert.  Gesammelt  und  erläutert  von  Frans  M. 
Böhme.    Leipzig  1877.    LXXH  u.  832  8.    8. 

Handbachlein  f&r  Freunde  des  deutschen  Volksliedes.  Von  A.  F.  C.  Vilmar. 
2«eitB  Auflage.    Marburg  1879.    VH  u.  240  8.    8. 

£.  L.  Gerber,  Historisch-biographischee  Lexikon  der  TonkfinsÜer.  Leiralg 
1790—92.  n.  8.  —  Ernst  L.  Gerber,  Neues  historisch -biographisches  Lexikon 
dff  Tookttttstler.    Leipzig  1812—14.    IV.    8. 

§  KJ9. 

1.  Unter  den  älteren  Liedersammlungen  sind  die  ohne  Melodien  er- 
idiMMiidan,  was  die  Texte  betrifft,  die  zuyerläßigsten,  da  die  Komponisten, 
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¥de  Georg  Fonter  von  sich  gesteht,  mitunter  za  den  Melodien  selbst- 
gemachte Texte  geliefert  haben.  Von  den  Melodien  ist  vielleicht  kaum 
eine  dem  Mnnde  des  Volkes  entnommen.  Dagegen  haben  die  ausgezeich- 
netsten Tonsetzer  gewetteifert,  die  Lieder  immer  neu  musikalisch  aussa- 
statten.  Den  sichersten  Fingerzeig  zur  Erkenntnis  des  Volksmäßigen  geben 
die  Liederanflbige  in  den  musikalischen  Quodlibets.  —  Den  Inhalt  der 
Liederbücher  gebe  ich,  soweit  letztere  mir  erreichbar  waren. 

1.  Oglins  Liederbuch.  Am  8eM,:  Aus  sonderer  kustiicher  art,  Tnd  mit 
höchstem  fläss  sernd  dift  gesangk  büedier,  mit  Tenor  Discuit  Baso  yü  Alt  GoTsnert 
worden  in  d*  Kayserlidien  ynnd  dcdS  hakigen  reichs  Stat  Augspuig,  yü  dmrah  Ecbart 
of^  getmckt  Tod  toI  endt,  am  newisbenden  tag  des  M<HiatB  Ju^j  von  der  gebort 
xpi  Tnnsers  liebii  hemn,  jn  dem  xr  hmmdertesten  vnnd  swelften  jaze  Grot  st  lob. 
4  u.  32  BL  q.  4.  (Mönchen.)  Entfa.  42  deutsche  u.  T  lat.  Texte.  Eitner  9.  Böhme 
790.  —  Erhalt  Oeglin*s  liederbucfa  sa  fier  Stimmen.  Augsbuig  1512.  Neue  Fto- 
titor-Ausgabe.  Text  und  Musik  nach  ddi  QueUan  heigestellt  tqd  Bobert  Eitner 
und  JuL  Jos.  Maier.  IX.  Band  der  Publikation  älterer  praktischer  und  tinoie- 
tischer  Musikwerke  herausgegeb^  von  der  Oesellscfaaft  fBr  Mnsikforsdiung.  Beriin,. 
T.  Trautwein.  1880.  X  u.  28  8p.  4.  mit  2  BL  Facsim..  84  8.  Noten  und  l  BL 
Index.  ~  Die  deutschen  lieder  sind  nach  den  Anftnsen  rol^de:  Ach  guter  gsel^ 
Yon  wannen  her?  Nr. 30.  —  Ach  Hb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscfaeid.  6.  —  Ade! 
mit  leid  ich  von  dir  scheid.  18.  —  A.,  du  mein  trost  und  zu^rsidit  7a.  —  Cnpido 
hat  im  jetzt  erdacht.  5.  —  Dich  muter  gottes  ruf  wir  an.  1.  —  Ei  freundlichs  heiz, 
was  grofien  sohmerz.  32.  —  Erweit  han  ich  auf  erden  mir.  4.  —  Es  leit  so  hart, 
on  wart  fast  al  mein  sach.  23.  —  Ewig  bleib  ich  dein  unTerkert.  7  b.  —  Freund- 
licher gruA  mit  bufi.  14.  —  Freundlidier  trost  und  herzige  sin.  12.  —  Freundliches 
weib,  mich  nit  yertreib.  31.  —  Freundlich  und  mild.  33.  —  FrGliches  weih.   16. 

—  Gegrfiit  seist,  hochzeitiidker  tag.  40.  —  Gelück  mir  trost  und  ho&ung  galt  II. 

—  Hcffzlibstes  bUd.  37.  —  Uerz,  mut  und  gir.  38.  —  Huf.  frau  von  Ach.  2.  —  Ich 
scheid  Yon  hin.  29.  —  Ich  wil  mit  fleiß.  27.  —  In  freua  erhebt  si«^  ganz  mein 
herz.  15.  —  Jetzt  hat  yolbradit  unfal  sein  macht.  28.  —  Jetzt  schddens  we  ist 
worden  kund.  25.  —  Eflnt  idi,  schon  reines  wertes  wdib.  34.  —  Mein  dienst  und. 
tren  ich  Uae.  17.  —  Mein  glück  get  auf  die  Seiten  aus.  9.  —  Mein  herz  hat  sich 
mit  Kb  verpflieht  20.  —  Mem  hOchste  frucht  21.  -  Mein  lib  und  treu.  24.  —  Mit 
hohem  fleifi.  19.  —  Nach  willen  dein  mich  dur  allein.  26.  —  Ob  allem  leid  auf  diser 
erd.  22.  —  0  muter  gots,  m«n  zuverslchk  85.  —  Tröstlicher  lib  stets  ich  mich  üb. 
8.  —  Unser  pfarrer  ist  auf  der  ban.  42.  —  Von  herzen  ich  tu  freuen  micL  10.  — 
Wer  sah  dich  ftr  *m  solche  an.  18.  —  Wer  treu  mit  falsch  vergelten  mL  41.  — 
Wolt  got,  dafi  ich  zu  dienen  mich.  36.  —  Zucht,  er  und  lob  ir  wonet  bei  39.  — 
Zwischen  berv  und  tiefen  tal  da  Ugt  ein  freie  stralen,  wer  seiuen  bulen  nit  haben 
mag,  der  mui  in  faren  lassen.  8. 

2.  Peter  Schöffers  Liederbuch.  Ohne  Titel.  Am  SM.:  Getr&ckt  zft 
Mets  durch  Peter  Schöffem.  VÜ  Tolendt  Am  ersten  tag  des  Mertzen.  Anno  1513. 
66  BL  q.  8.  Vier  Stimmen.  60  weltliche  und  2  geistliche  Lieder  (Nr.  1  u.  62.) 
Exemplar  in  Münch^i.  WKL.  1,  375.  Eitner  10.  Böhme  790.  —  Ach  ach  wie 
sehwiudi.  49.  —  Ach  hertzm  M.,  mein  trew  ^emem.  59.  —  Ach  hertzigs  weib,  dein 
graden  leib.  56.  —  Ach  hfiSf  mich  leidt  vnd  senlicfa  klag.  1.  —  Ach  holtseligs  A., 
Temim  Tnd  sdiaw.  30.  —  Ach  lieb  was  zeichstu  mich.  12.  —  Ach  unfiid  gieft,  wie 

ron  maS.  34.  —  CÜirist  ist  erstanden.  62.  —  Da  ich  mein  lieb  von  erst  ansach. 
—  Das  hfim  hfim  sein  vnd  wölns.  47.  •—  Der  wein  schmeckt  wol,  das  dank.  15. 

—  Die  brinnet  lieb  bringt  mild.  20.  —  £Sn  edel  weib  erfrewet  mich.  53.  —  Ein 
magd  die  sagt  mir  ireuncOich  zu.  4.  —  EQendiglich  schrej  ich,  o  Jupiter.  23.  — 
Erhebt  ist  all  mein  gmüt  gen  dir.  86.  —  Erst  hebt  sidi  not  ^nd  jamer  an.  18.  —  Er- 
werben hoch  ist  mir  vmbsunst.  36.  —  Es  ist  nit  new,  das  kumbt  die  rew.  81.  — 
E.  scheidens  gwalt  wie  manigfalt.  9.  —  Es  kumbt  noch  wol  was  werden  sol  48.  — 
Es  wolt  ein  meidlin  grasen  gan.  61.  —  Geschwotz  ist  vil  in  allem  spiL  40.  —  6e 
wie  es  wol,  demnadi  ich  sol.  35.  —  Hertzliebstes  A.,  sich  an  Tnd  scfaaw.  27.  — 
Ich  hoff  es  sey  hsi  wol  mügHch.  16.  —  Ich  kam  vor  liebes  fensterlein.  11.  —  Ich 
kUtf  das  idi  nit  wenden  mag.  42.  —  Ich  schweig  vnd  lafi  Yersausen.  21.  —  Idi 
wws  dn  hübschen  jpawren  knecht  2.  —  In  fiewden  ftej,  seir  wie  im  sej.  37.  —  In 
Hebes  bronst  trag  ich  groS  gunst  &  —  Kein  trost  am  erd  idbt  haben  mag.  8.  — 
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K«r  wider  glflok  mit  frewdeiu  51.  —  liebes  meidlin  fein  da  hast  gemeia.  89.  — 
Mag  ich  hwtxlieb  bei  <ür  haa  ganst.  57.  —  Mein  dienst  ynd  will  sey  dir.  17.  — 
Midi  frewt  ein  pild  bo  mild.  10.  —  Mich  hat  groß  leid  vmbffeben.  22.  —  Mich  trdbt 
tehwerlich  heimneh  nach  dir.  24.  —  Mit  aagen  dein  Tnd  m  gespei.  48.  ~  Mit  we 
ich  9»g  dir  G.  mein  Uag.  52.  ■—  Nach  meinem  last  f&gt  sich  das  glück.  29.  — 
Nan  nah  ich  all  mein  tap  gehört  50.  —  0  all  mein  hofoang  stet  za  (ur.  18.  —  Ob 
mich  giQ£  Tnfal  schwerhch  triebt.  60.  —  On  als  gefer  8i<£  vil  begeit  41.  —  Ob 
zweifeT^  hab  idi  mit  dir.  25.  --  0  we  der  zeit,  die  mir  anleit.  6.  —  0  weiplidi 
pfldt  wie  reich  ynd  mildi  19.  —  Sie,  frfintlichs  weih,  glaab  sicherlich.  58.  —  So 
wünsch  ich  ir  ein  gate  nacht.  32.  —  Spot  (in)  im  dienst  bin  kommen  ich.  44.  — 
ünM  wü  ietzo  haben  recht.  83.  —  Vfl  newd  nert  mich  za  aller  stand.  88.  —  Von 
edkr  art  anch  rein  vnd  zart.  7.  —  Was  hilft  diefa  doch  dein  großer  noch.  5.  — 
Was  idi  gednlt  vnd  leiden  trag.  54.  —  Wer  sedi  dich  ftr  ein  solche  an.- 14.  —  Wol- 
off  ir  lieben  gseUen,  die  vns.  55.  —  Wolamb,  wolan,  nar  weit  hin  dann.  45.  — 
Zart  schöne  finw,  gedenck  vnd  achaw.  46. 

8.  (Liederbach  ohne  Titel,  wohl  Mdnz  zw.  1518—18  bei  Peter  Schöffer.) 
8.  YgL  Jol.  Jos.  Maier  in  MfM.  12,  6  ff.  Ach  fraw  mein  hertz  leidt  ^ßen  sehmertz. 
Nr.  21.  —  Ach  hertzigs  lieb  Temimm  mein  klag.  88.  —  Adi  lieb  mit  leyd,  wie  hast 
ddn  bachejd.  29.  —  Aaff  guten  wan  ich  kartz  besan.  12.  —  Aoß  fread  vnd  mat, 
in  stQler  haet  10.  —  Bar  nit  auff  borg,  darmit  on  sorg  loh  gwis  mag  sem.  8.  — 
Qaeg  finenntiich  zart  82.  —  Der  handt  mir  vor  dem  lischt  vmbgat  20.  —  Der 
weite  bracht  ist  hoch  geadit  15.  —  £in  gmeyn  Sprichwort  whrt  oiSt  gehört  16.  — 
fin  Meidlein  weiß  mit  fleiß.  9.  —  Ein  oechßlein  gejl  yersacfat  sein  hejL  19.  —  Er- 
weit han  idi  aaff  erden  mir.  28.  —  Es  ist  zae  tu,  der  vnfiJ  wiL  14.  —  Frag  weiter 
nit  mein  eynigs  eyn.  11.  —  FreünÜicher  groeß  mit  baeß.  85.  —  Crantz  vngespart 
hab  ich  gar  hart  25.  —  (ledalt  vmb  holt  wfl  haben  ich.  8.  —  Hertzejnies  neb 
dich  nit  betrieb.  17.  —  Herteliebeite  fraw,  sich  an  vnd  schaw.  26.  —  HertzUebste 
neyd,  ron  dir  ich  jMsheyd.  5.  —  Ich  bin  versagt  ffen  eyner  magt  27.  —  In  diser 
zeit  vnd  eilends  tag.  1.  —  In  lieb  tha  ich  Terpflichton  mich.  18.  —  Ir  sich  nejgt. 
31.  —  Kein  frewd  bei  dir  ward  mir  bekant.  7.  —  Slag  für  ich  groß.  2  and  84.  — 
Mars  dein  gefert  ist  hert  4.  —  Mein  höchster  hört,  beidenck  die  wort.  6.  —  Meins 
tnwrens  iat,  yrsach  mir  gbrist.  das  ich  niemants  thar  klagen.  22.  —  Midi  wandert 
ser,  ie  lengr  ie  mer.  28.  —  IGt  g^nst  vnd  eer  hab  ich  biß  her.  24.  —  So  man  lang 
macht,  betracht  ynd  acht.  18.  —  Tröstlicher  lieb  ich  mich  stets  leb.  80.  —  Zaciht 
m  fnd  lob  ir  wonet  beL  86. 

4.  Amts  Ton  Aich  Liederb  ach.  —  In  dissem  baechlyn  fynt  mS  Lxzt. 
hnbscher  lieder  mvt  Discant  Alt.  Bas  vn  Tenor  lastiek  zu  syngen.  Aach  etlioh 
sÜ  fidteo,  Bchwegelen,  tu  anderen  Masikcalisch  Inatramenten  artücfaen  za  gebraaefaen. 
Am  SdiL :  (Setrackt  jn  der  löblid^er  Keyserlidier  vnd  des  h^ligen  x^chs  inj  Stat 
GSIn,  dareh  Amt  Ton  Aich.  o.  J.  (1519).  84  BL  q.  8.  (Basd;  Tenor  in  Berlin). 
Enth.  73  wdtliche  nnd  8  gdstüdie  lieder.  YgL  WB.  S.  491b.  Böhme  790  f. 
Eitner  14  o.  989.  —  Adi  gater  ffsell  von  wannen  her.  58.  —  Ach  höehster  bort  da 
edks  blat.  52.  —  Adi  hülff  nd&  leidt  Tnd  senlich  klag.  22.  —  Ach  Jopiter  hetstn 
sewatt  so  manigfalt  40.  —  Adi  sdidden  thnt  mich  kiencken.  62.  -^  Ach  was  wü 
ooeh  mein  hertz  damit  19.  —  Ach  weiplich  art,  hart  tröbsta  mein  hertz.  49.  —  An 
[ohne]  dich  kan  ich  nit  frewen  mich.  4.  —  Apollo  aller  kanst  ein  hört  72.  —  Aaf 
erdt  lebt  nie  ein  sdiöner  weib.  57.  ~  Aaß  hertzen  grondt  bin  ich  verwandt  12.  ~ 
Cando  hat  im  itzt  «rdacht.  24.  —  Da  idi  mein  nertz  dir  eigen  sab.  18.  —  Daa 
kaio  gat  seiner  narong  nach.  10.  —  Der  liebe  strick  hat  mich  behaft  70.  —  Der 
Jübl  reit  mich  gantz  md  gar.  56.  —  Der  weite  lauf  ist  sdind  vnd  gscfawynd.  6.  — 
Die  mich  exirewt  ist  lobes  wert  61.  -—  £i  freuntlichs  hertz,  was  großer  sehmertz.  67. 
—  Eim  yeden  gfdt  sein  weis.  9.  —  Ein  frölich  wesen  hab  ich  erlesen.  28.  -^  Ein 
pawr  gab  seinem  son  ein  weih.  82.  —  Einplömkin  fein  hab  idi  erwdt  69.  —  ESausce 
ein  sobön  vnd  rein.  26.  —  Ein  meidlein  thet  mir  klagen.  75.  —  Ein  weiplich  pudt 
mich  aneficht  68.  —  Entiist  mein  gmnt  vor  vnmat  58.  —  Es  lebt  mein  hercz  in 
frewd  vnd  schertz.  84.  —  Femdt  was  mein  gmatnach  deiner  gat  81.  —  Ereontliches 
pQdt  vomst^  die  wort  27.  —  Freantlich  vnd  mild  zart  reines  pildt  47.  —  Fxydt 

ßb  myr  harr  waS  erden.  76.  —  Het  ich  vil  gelt  so  wer  idi  wert  gehalten.  48.  — 
li  dend^  mir  wol,  wann  ich  nan  sol.  71.  —  Ich  het  gepflanzt  ein  gerüein  zart 
74.  —  Idi  het  wol  sin  zar  palsdiaft  40.  —  Ich  klag  vnd  rew  mdn  lieb.  14.  —  Idi 
rew  vnd  Uag,  das  idi  mein  tag.  51.  —  Idi  sdieid  von  hynn,  wiewol  mein  syn.  59.  — 
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loh  Bohell  mein  hörn  in  jameis  thon.  23.  —  Ich  Bchrey  ynd  rieft  vil  seafftsen  tieff.  46. 

—  loh  etel  leicht  ab  Ton  soldier  hab.  50.  —  loh  traw  keim  alten  stechzeug  mer. 
SB.  —  Ich  wü  mit  fleiS  in  trawer  weifi.  23.  —  In  ewig  zeit,  sej  wo  ich  weL  18.  — 
Jetst  sdiejden  bringt  mir  schwer.  2.  -—  Mag  ich  herUliche  yffenthalt.  45.  —  MarB 
yebt  Ton  art  sein  widenpart  44.  —  Mein  einigt  A.  ich  dein  beleib.  11.  —  Mein 
herUigs  A.  vnd  höchster  bort.  5.  —  Mein  höchste  fmoht,  dein  schön  vnd  zacht.  16. 

—  Mein  Heb  Tnd  tiew  ich  spann  wil.  64.  —  Mein  M  ich  hab  dich  außerweit.  42.  — 
Mit  angst  ynd  not  bis  vff  den  todt.  36.  —  Mit  got  so  wol  wir  heben  an.  1.  —  Mit 
leid  ynd  schmerts  mein  trawricbs  hertz.  55.  —  Nach  allem  wünsch  hab  ich  erkennt. 
7.  —  Nach  lost  het  ich  mir  aaßerwelt.  25.  —  Nie  noch  nimmer  so  niwt  mich  mein 
smUt.  8.  —  Na  sdian  mein  glück  wie  heimlich  duck.  60.  —  0  Jesu  Christ  dein 
leiden  ist  81.  —  0  werder  mundt  ron  dyr  ist  wandt  15.  —  Bosina  wo  was  dein 

festalt.  2S.  —  Sie  ist  die  schön,  die  ich  hoch  krön.  35.  —  Sie  ist  mein  buel,  ich 
yn  yt  ganch.  54.  —  Spotliche  wort  hört  ich  eyn  t&^.  66.  —  Ursprung  der  lieb  ich 
imer  ieb.  22.  —  VU  hinaerlist  ietzt  ieben  ist.  3.  —  'Waromb  hat  mich  so  hertigklich 
Venus.  41.  •—  Was  ich  durdi  glUck  hab  gunst  erlangt  8.  —  Wer  gnad  durch  klaff 
erlangen  wil.  68.  —  Wer  sidi  der  pulschut  vnderwindt  29.  —Wie  du  nu  wilt,  so 
wil  iä  aoch.  17.  —  Wolumb  gelick  hilff  rat  vnd  schick.  65. 

5.  Valentin  HoUs  Hdschr.  enth.  neben  Sprüchen,  gröfieren  und  geLstlichen 
Gedichten  auch  60  weltiidie  Lieder,  darunter  Meister-  und  Volkslieder,  die,  wie  die 

Smke  Es.,   1525  •  26  nach  älteren  Drucken  abgeschrieben  sind.    Eigentum  der 
erkelschen  Familie  in  Nürnberg.    Vgl.  W£.  215. 

6.  a)  Etliche  geistlich  vnd  weltlich  Bergkreien.  Zwickau  1581.  8.  Verloren. 
Vd.  ühland  8.  977.  —  b)  Zwickau  1533.  8.  ühland  977.  —  c)  Bergkreyen  Etliche 
Säöne  geaenge,  newHch  zftsamen  gebracht,  gemert  ynd  gebessert,  o.  0.  M.D.xxxyj. 
36  Bl.  8.  (Berlin  Yd  500b,  aus  Magens  Bucherschatz  968).  Enth.  50  Lieder,  yon 
d^nen  die  ersten  42  alphabetisch  geordnet  sind,  dann  43—47  wieder  so,  48:  Ach 
<3ot:  49:  0  lieber;  50:  Ich  kam.    Es  sehemt  demnach  die  vierte  Auflage  zu  sein. 

—  a)  Bergkreyen.  Etliche  Schöne  gesenge,  newUch  zusamen  gebracht  vnd  ffebessert 
0.  0.  u.  J.  (um  1537  bei  Kunegund  Heigotin  in  Nürnberg.)  40  BL  8.  (Weimar). 
EniUi.  &8  Lieder,  von  denen  die  ersten  50  mit  der  vorigen  SammluDg  übereinstimmen. 
Vdlst&ndiges  Inhaltsverzeichnis  duireh  £.  Aue  in  Mone*s  Anzeiger  8,  358.  VgL 
WKL  1,  404  Nr.  51.  —  Adi  Got  von  himelreyche  (von  Andreas  Graberj.  Nr.  1. 

—  Ach  Herre  Got,  könd  ich  aufi  meynes  herteen  srund  gewinnen.  Nr.  2.  —  Ande, 
ach  mir  liebet  ein  büd  in  eitel  blauer  färb.  3.  —  Der  sommer  fert  vns  von  hinnen. 
4.  —  Die  Fafinadit  bringt  uns  freuden  zwar.  5.  —  Ein  mül  imd  die  ich  euch  bauen 
wil.  6.  —  Ein  thumier  sich  erhaben  bat  7.  —  Es  reist  ein  Thum.  8.  —  Er  ist  der 
morgensteme.  9.  —  Es  solt  ein  Meydlein  frü  auibtan.  10.  —  Einsmals  ritt  ich 
des  winters  kalt  11.  —  Frölicfaen  wil  ich  singen.  12.  —  Furwitz  der  kramer  hat  vü 
war.  13.  —  (xib  hülf  ,  gib  rat,  mein  auserwelte  £raw.  14.  —  Grofi  lieb  hat  mich  vmbfan^en. 
15.  —  Grob  hüt  macht  man  vor  zelten.  16.  —  Hilf  (xot,  das  mir  gelinge  (von  Hein  rieh 
Mrler).  17.  —  In  Gottes  nämen  heben  wir  an.  18.  —  In  Jesus  namen  heben  wir  an.  19. — 
loh  sähe  mir  den  mayen  mit  roten  röfilein  umbher  atan.  20.  —  loh  het  mich  vnderwunden. 
21.  —  Junckfraw,  du  thust  mich  drucken.  22.  —  Ich  bin  verirt,  das  klag  ich  Got.  23.  — 
Ich  weÜ  das  höflichste  bmrgwerk.  24.  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  25.  —  Lobt  Got, 
ir  frumen  Qiristen  (Lvdwig  Heilmani).  26.  —  lieblich  hat  sich  gesollet  27.  —  Mich 
er£teaet  schönes  lieb  dein  aneplick.  28.  —  Nadi  woUust  meines  hertzen.  29.  —  0  (rot  in 
trinitate.  30.  —  Schaff  ich  mir  unfals  kümmere  viL  31.  —  Venus  gab  ans  weise  lere.  32.  — 
Wiewol  ich  such  mein  himelmeh  auf  erden.  33.  -  Wolhist  in  dem  mayen.  34.  —  Vom 
Kuttenberg.  Was  wollen  wir  aber  heben  an.  35.  —  Wach  auf  meine  hertzen  schöne.  86. 

—  Wo  sol  ich  mich  hin  keren.  37.  —  Wach  auf  mein  bort  38.  —  Ich  hot  mich  eines 
kalten  winters  verzeret.  39.  —  In  öbern  dorff  sind  swem  neue  orden  aus  kommen. 
40»  —  Ich  stund  an  einem  mo^en  .  .  von  einem  junmi  stolzen  man.  41.  —  Von 
den  kirmes  der  vollen  pauren.  Was  wollen  wir  aber  hepen  an.  42.  —  Die  baischaft 
hat  sich  wol  bedacht  43«.  —  Es  jagt  ein  falke  zwei  weisse  exmelein.  44.  —  Ich  bin 
durch  freulcins  wülen.  45.  —  Von  deinet  wegen  bin  ich  hie.  46.  —  Wölt  ir  hören 
ein  neues  geleiA.  47.  •—  Ach  ^t  wem  sol  ichs  klaeen  (die  Nonne).  48.-0  lieber 
got.  49.  —  Ich  kam  mir  zu  emem' tanze.  50.  -  mch  erfreuet,  een&tm  lieb.  51.  -— 
Es  hat  sich  zu  mir  gesellet  52.  —  Ich  bort  ein  freulein  klagen.  53.  —  Jonekfreulein 
sol  ich  mit  euch  gan.  54.  —  Ker  wider  glück  mit  freoden.  55.  —  Fiölioh  so  wil 
ich  singen  Wol  heur  zu  dieser  frist  56.  —  Fnchswild  bin  ich.  57.  •—  Du  hesaigs 
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Mk.  58.  —  e)  Betgnuax,  Eine  liddenaaunluig  des  16.  Jh.,  hng.  von  0.  Bohad«. 
W^BBir  1854.    VniiL  167  S.  8. 

7.  Haas  Oerle,  Latinist  und  Geigen-  and  Lautenbaner,  in  Ntbrnbeig,  gab 
bnwa:  ICotiaa  Teosch,  auf  die  Instrument  der  großen  Tnnd  kleinen  Gejgen,  au(^ 
Lsatten  .  .  Gadraekt  zu  Nurenberrt  durch  Jeronimum  Formschueyder.  1532.  q.  4. 
Duin  firigmde  deutsche  Stllcke:  1.  jßjn  frejlein  sprach  ich  fireuntlich  an.  —  2.  Mein 
Mi  und  mfte.  —  8.  Mein  selbs  bin  iak  nit  meer.  —  4.  Ach  Hene  Gott  wie  syndt 
mman  feyndt  —  5.  Auif  erdt  lebt  nit  eyn  schöner  weyb.  —  6.  Entlaubet  ist  der 
walde.  —  7.  Yen  edler  art  —  8.  Tröstlicher  lieb.  -  9.  Eislein  liebes  Eislein  du.  — 
10.  Die  GugeL  —  11.  Herr  Christ  der  einig  Gott  —  12.  Msj^^  ich  hertsHeb  er- 
iHben  di<£  ~  13.  Mag  ich  gunst  han.  —  14.  Ein  Maydt  die  sagt  mir  lu.  — 
15.  Idi  Uaff  den  tag.  —  16.  Wo  sol  ich  mich  hin  keren.  —  17.  Was  wirdt  es  doch 
das  wundeii  noch.  —  18.  Die  brfinlein  die  do  fließen.  —  19.  0  du  armer  Judas.  — 
20.  Idi  bett  mir  ein  Endlem  ftir  senummen.  —  21.  Das  Elselein.  —  22.  Nun  grflß 
äA  Gott  man  druierlsin.  —  §i.  Dich  als  mich  selbs.  —  24.  Ach  werde  frucht. 
HOC  3,  211  f. 

Zwei  andre  Tabulaturen  mögen,  obwohl  diese  für  die  Lehre,  nicht  fSr  den  prak- 
tisehoi  Gesang  bestimmten  BQcher  nicht  eigentlich  hieher  gehören;  der  darin  enthalunen 
tetaehen  lieder  wegen  hier  folgen. 

7a.  Maas  l^ensidler«  Lutinist  und  Bürger  zu  Nürnberg,  t  1^3,  gab  1586 
lu  Nfimberg  JSn  Newgeordnet  Künstlich  Lautenbuch'*  in  zwei  Teilen,  q.  4.  heraus, 
ia  don  tkh  ftlgende  deutsche  Stücke  befinden :  Ich  Uag  den  tag.  —  Mem  herz  hat 
■eh  mit  lieb  wpflicht  —  Zart  schöne  frau  gedenk  und  schau.  —  Entlanbt  ist  uns 
im  walde.  —  Mag  ich  imcdück  nicht  widerstan.  —  Nach  willen  dein.  —  Yon  edler 
ni  —  Mein  einigs  A.  —  ^nefat,  ehr  vnd  lob  ir  wonet  bei.  —  Tröstlicher  lieb.  — 
Ach  Beb  mit  leid.-O  weiblich  art  — Wol  kumt  der  Mai.~Ach  hilf  mich  leid.><- 
T^oasraai^  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  —  Der  hund  mir  vor  dem  liecht  um- 
ai  —  In  liebes  bnmst  —  lieb  meidlein  gut.  was  hast  ün  mut.  w  Elslein  liebes 
Btleia  mein.  —  Nie  noch  nimmer.  ^  Von  edler  art  —  Jetzt  soheiSea  bringt  mir 
Mhwsr.  —  So  wünsch  ich  ir  ein  gute  nacht  —  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier, 
-^la  nebter  lieb  und  treu.  —  Errandlicher  gmi  mit  bui.  —  Ach  Tn&ll  was  leihestn 
möA.  ^  Was  wird  sa  doch  des  wundörs  noch.  —  Ach  Gott  wem  sol  ichs  klagen.  — 
Die  nrfinlein  die  da  flielen.  —  An  der  nacken  op  den  Bhin.  —  Ach  meidlein  rein. 
~  Wann  ich  lang  klag.  —  Kunt  ich  schön  reines  werdes  weih.  —  In  diser  weit 
liab  ich  kein  galt  —  (m  tngent  freyd  die  long  nit  wert  —  Wer  wenig  bhalt  und 
nl  Tarthut  —  Sie  ist  mein  glück.  —  lieb  ist  subtil  —  Die  fafinaoht  solt  ich  hoch 
srf  spnogen.  —  Mir  würt  untreu  geteilet  mit.  —  äe  letzten  9  werden  als  ^^guitz 
aew  miachV'  bezeidmet.  —  Unter  den  früheren  sind  einige  doppelt,  da  sie  zwei- 
lad  mistimmig  gesetct  smd.  —  Ein  Laatenbuch  Hans  Neusidlers,  Nfimb.  1&44. 
q.  4  «BthSlt  meiatens  nur  Tänze.    MIM.  3,  152  f.  210  f. 

7b.  SaVastiaH  OehsenkhnB,  geb.  IdSO,  gestoiben  20.  Aug.  1574  in  Hddel- 
^.  Gerber,  1792.  2,  87.  —  Tabulatnrbudi  auff  die  Lauten,  von  Moteten,  Frant- 
ftitshsa,  Wdachen  vnd  Teütsehen  Gaystlicben  vnd  Weltiichen  liedem,  sampt  etüdhen 
im  TeztBo  .  .  Durch  Sebastian  0<msenkhun  jrer  Churfürstlichen  JOtto  JEeinridis] 
viadsn  Lnttiiiiatai  snsamen  ordiniert  vnd  gelesen  . .  Gedruckt  in  Heidelberg  durch 
Msaa  XholeD  .  .  Am  8dU.:  MJ).LYm.  29  Bl.  Fol  (Wollenbüttel.  Berlin.  Sails- 
nheX  WB.  751.  MfM.  4,  52  ff.  -*  Gott  alls  in  aUsm  wesentlich.  BL  58.  —  Herr 
Mt  lal  dich  eibannen.  58.  —  Im  Mede  dein  o  Herre  mein.  59.  —  Es  wöU  uns 
Ml  Medig  aeia.  59.  —  Erhalt  uns  Herr  bei  ddnem  Wort  60.  —  Mem  Seel  er- 
kbt  te  Hen«n  mein.  6L  --  0  Herr  nit  ferr  sei  dein  genad.  61.  —  Wol  dem  di^ 
teMtonff  groft.  62.  —  H«  daß  du  midi  ao  gestürzet  hast  62.  —  All  ding  auf 
«d  SBgjDdtHflh  ist  64.  —  Freud  und  muet  hat  mich  verlassen.  64.  —  Herr  durch 
BaMhniigWt  nad  gnad.  65.  —  Glück  mit  d«  seit  66.  —  Mancher  wünsdiet  ihm 
psies  nl  $7.  —  Jetzt  bringt  sanct  Mariin.  68.  —  Der  ehlich  stand  iit  bilHch 
pnt  A.  —  Mag  idi  hertdieb  erworben  dich.  69.  — Mein  sdbs  bin  ich  nit  gwallag 
Mkr.  70  u.  78.  —  Freundlidier  hdd  ich  hab  erwdt  70.  —  Adi  lieb  mit  leid  wie 
ttst  drin  bsdieid.  71.  -  TiöstUoher  lieb.  71.  —Ich  weift  nit  wie  es  kommen  mag. 
72.  -.  Mdn  freud  allein  in  aller  wdt.  72.  —  Die  aller  holdseligst  auf  erden.  74.  — 
leb  amss  mddlein  klag  mich  sehr.  74.  —  ffih  lieb  ich  muB  didi  lassen  (Dietrich 
Uinrli  im  Haffiach).  75.  —  Frau  ich  bin  euch  von  herzen  hold.  75.  —Die  wdber 
■it  d«B  Mmu.  76.  —  Ein  Abt  den  woU  wir  weihen.  76.  —  Idi  schwing  mein  hom 
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ins  jamerthal.  77.  —  Was  seltzam  igft  man  aofierÜBt  77.  —  SUi  Paoienkneobfe  lafl 
TiOBÜein  stahn.  78  (p.  altera:  Das  nesselkraut;  der  dritte  theil:  Es  reuet  miofa).  — 
Ich  annes  kentelein  ueiiie.  78.  ~  Dort  niden  an  dem  Bheine.  79.  —  So  wftnsdi  ich 
ihr  ein  gate  nacht  79.  —  Und  wer  der  winter  noch  so  kalt.  80.  —  Bewar  mich 
Herr  und  sei  nit  ferr.  80. 

8.  Joh.  Ott*8  Liederbach.  —  Der  erst  teil.  Hundert  vnd  ain^ndzweintug' 
newe  lieder,  von.  berOmbten  diser  kanst  graetst,  lustig  zu  singen,  vnd  aaff  allerley 
Ihstrument  dienstlich,  yormals  dergleichen  im  l^ack  nve  anßga^^.  Am  8M, :  Gre- 
druckt  zu  Nurenbezg  durch  Iheronimum  Formschnejder.  mHYTTTTT,  (Unter  der 
Vorrede:  Nurenberg  den  20.«taff  des  mouats  Augusti  Anno  . .  34.  Hans  Ottl,  Buch- 
fuerer.)  q.  8.  (Manchen.  Zwickau.  Fünf  Stimmen.  D.  T.  A.  B.  Vaeans.  Te&or, 
Alt  und  Bass  In  Berlin.)  Böhme  791.  Eltner  82.  —  Ach  Elslein,  ]id)stes  Elalem 
mein.  Nr.  87.  —  Ach  gelt  du  bist  ein  schnöde  war.  114.  —  Ach  jungfiraw  ir  seid 
wolgemut.  11.  —  Ach  meidlin  rein  ich  hab  allein.  102.  —  Ach  werde  firuoht,  dein 
zuchtb  86.  —  Ade  mit  leid  ich  von  dir  scheid.  H,  —  Alls  Ton  Gfott,  giüdc  vnd  not. 
7  u.  8.  —  Allem  gewalt  volgt  pfleglich  nach.  103.  —  An  aller  weit  Mhatz  ffut  78. 

—  Bericht  durch  gschicht  ligt  fixug.  75.  —  Das  man  mir  neid  vnd  veintschaft  tr^^. 
110.  —  Die  brflniuein  die  da  fließen.  44.  —  Die  not  sucht  weg  der  ich.  47.  —  Die 
seit  bringt  ?il,  das  man  nit  hofft  5.  —  Ein  meidlein  zu  dem  brunnen  gieng.  59.  — 
Eins  banien  son  hat  sich  vermefien.  80.  —  Ein  schimpflich  sach.  106.  —  Ein  zeitlich 
freud  ist  in  der  weit  79.  —  Es  get  sen  disem  sommer.  4.  —  Es  taget  yor  dem 
walde.  80.  —  Es  was  eins  pauren  döchterlein.  33  u.  34.  —  Es  wolt  wa  meidlin 
Wasser  holn.  62.  ^  Ewiger  got,  aus  des  gebot  der  son  kam.  21.  —  Fortuna.  30. 
100.  121.  —  Fraw  wirtin  habt  ir  yns  nit  gern  im  haus.  93.  —  Ereuntlidier  groß  zu 
aller  stand.  81.  —  Freuntliches  K.  reilerst  mit  ja.  82.  —  Ganz  wunderlich  si<m  glftck 
ereugt  115.  —  Gedolt  ewig  gibt  trost  vnd  "sig.  104.  —  Gedult  hofft  gnad  sucht 
tiost  Tnd  rat  14.  —  Gelamours.  117.  —  Gott  der  vater  won  yns  bey.  12.  —  Gott 
hat  sein  wort  71.  —  GroBmechtig  vnd  freuntlich  vor  aller  weit  89.  —  Herr  durch 
dein  pluet.  31.  Ml.  —  Herr  wer  wird  wohn  in  daner.  11.  —  Het  ich  gewalt  Tnd 
wQrd  so  alt  77.  —  Hoscha  wie  wol  wir  frolich  sein.  29.  —  Ich  armer  man,  was 
hab  ich  than.  7.  —  Ich  bin  der  armen  frawen  son.  80.  —  Ich  Idag  den  tag  vnd  alle 
stund.  27.  —  Ich  stund  an  einem  morgen  . .  von  e.  frewlein.  22—26.  —  Ich  weifi 
mir  eine  mfllnerin.  16.  —  Idi  weiß  nit  was  er  ir  yerhiefl.  42.  48.  —  Ihr  Christen 
algeleiche.  20.  —  Je  böser  mensch,  je  befier  gl&ck.  108.  —  Kein  adler  in  der  weit 
19.  —  Kein  liebten  trew  beleiben  mag.  32.  —  Eompt  her  zu  mir,  sagt  Gottes  son. 
15.  '  Eum  hei%0rjpp6ist  Herre  Gott  9.  —  Laß  ab  all  schrifft  tou  jungfraw.  49.  — 
Laub  gras  vnd  bme  in  aller  weit  36.  —  Leut  seltzam  sind,  das  sieht  man.  60.  — 
Mag  ^ch  wol  sein,  das  sie  nit  68.  —  Mas  ich,  hertzlieb  erwerben  dich.  48.  — 
Maff  ich  mein  glück  erwarten  nicht  64.  —  Man  spricht  was  Got  zusamen  fflgt  72. 

—  Mein  esel  ist  ein  lange  frist  82.  —  Mein  heru  in  hohen  frewden.  65.  --  Mein 
▼leiß  Tnd  mfle  ich  nie.  39.  40.  —  Mich  wundert  sehr  der  großen  knifft  54.  —  Mit 
S^oßem  bsehwerd.  118.  —  Mit  lust  thet  ich  ausreiten.  41.  —  Mitten  wir  im  leben 
smd.  13.  —  Mfle  ynd  arbeit  in  der  weit  6.  —  Nun  grüß  dich  Gott  du  edler  saft 
85.  —  0  allmechtiger  Gott.  10.  —  0  du  armer  Judas  17.  —  0  gifick,  wie  flflck. 
107.  —  Ptttientia  muß  ich  han.  84.  85.  —  So  ich  herzlieb  nun  von  dir  scheid«  61. 

—  So  ich  sie  dann  freuntlich  grueß.  66.  —  So  man  lang  macht  betracht  69.  — 
Tandemack  98.  99.  (Vgl.  Trium  yocom  carmina  1588.  Nr.  99:  To  andemaken  yp 
dem  Byn).  —  Trinok  lang.  91.  —  ünfal,  wenn  ist  deins  wesens  gnug.  50.  —  Ver- 
trawen  herUlidiea  {par.  f.  2.  —  Vil  findt  man  der,  die  sich  mit  gfer.  112.  —  Vil 
langer  tag  Tnd  senheh  klag.  105.  -  Von  edler  art  ein  junckfraw  zart.  28.  —  Von 
edler  art  spiel  idt  in  nart  76.  —  Von  erst  so  wöln  wir  loben.  38.  —  Von  hertien 
ich  bin  grtkßen  dich.  58.  —  Wahrhafftig  mag  ich  sprechen  woL  83.  —  Wann  ich  des 
moxgens  frfi  auffMeh.  67.  68.  —  Was  all  mein  ta^  erfrewt  mein  hertz.  90.  —  Was 
ist  die  weit,  gelt  hat  allein  preis.  58.  —  Was  wirt  es  doch  des  wunden  noch.  45. 
46.  --  Weil  idi  groß  gunst  trag  zu  der  kunst.  74.  —  Welt  gß^^  ^  ^^>rt  einmal. 
52.  —  Wer  diser  zeit  sein  sach  in  dweit  73.  ~  Wer  sich  allein  auff  giflok  rerlat 
70.  Wer  yntrew  ist  all  stand  vnd  Mst.  87.  —  Wie  get  es  zu,  das  heor  vnd  nu.  18. 

—  Wie  maff  es  in  der  karten  sein.  116.  —  Wiewol  ich  trag  groß  senlich  klaff.  51. 
Wo  ich  do<ä  hin  gekommen  bin.  111.  —  Wo  gmeiner  nutz  nit  Torgang  hat  109.  — 
Wolaoff*,  wolanff  am  Bodensee.  88.  —  Wolanff  wir  woUens  wecken.  92.  —  Wol  kombt 
der  mej  mit  manoherlej.  55.  56.  ~  Zwischen  berg  ynd  tieffam  tal.  94. 

9.  Schöner  auserlesner  lieder  X.    8  Bl.    8.    Am  SM.:  Gedruckt  zuo 
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Nfiniberijr  durah  Knnegond  HargotiiL  a  J.  (jxm  löSi.)  Weimar.  —  SdiSner  aato- 
leflMT  Idedflr  Zehen.  Gedruckt  zu  Nfimbeig  doxoh  Yalentiii  Neaber.  o.  J.  (am  1550.) 
8  BL  8.  —  Es  sind  die  lieder:  Ach  imfalls  neid.  2.  —  Acäb  weihlieh  art  5.  — 
Aeh  iPBvde  finodit  4.  —  Ein  Thomier  ach  eihaben'hat  9.  —  Ich  xen  und  klag.  3. 
—  Mhi  aidLt  noch  wol.  7.  —  Mich  zwingt  danü«  8.  —  So  wQnsdi  ich  ii  ein  g&te 
bmM.  10.  —  Tu  i^ück  Tnd  heü.  1.  —  Wd  kumt  der  mej.  6. 

10.  GraAliedliiL  28  weltliche  lieder  f&r  4  St  (München,  o.  Tenor;  Berlin, 
miT  Alt.)  Böhme  791.  Eitnar  85  und  941  f.  Die  28  lieder  sind  nach  den  An- 
ftami  ^Igende:  Das  macht  da8  ich  so  traurig  hin.  Nr.  19.  —  Der  Meyer  sanff  das 
Wetter  an.  2.  —  Der  sohrdber  fjth  ein  gülden  drumb.  18.  —  Es  hat  ein.  Swwab 
ein  «lidiB  weS».  14«  —  Es  hett  em  Schwab  ein  tochterlin«  1.  —  Es  ist  ein  sdme  ge- 
iUkn.  e.  —  Es  leyt  ein  idtler  wolgemut  (§  100,  TI,  16).  11.  ~  Es  steht  ein  Selben 
strendMiin.  7.  —  Es  war  ein  Hisrr  ^»ritten  aui.  22.  —  Es  weit  ein  meidlin  M  auff- 
«tan.  10.  —  Es  wolt  ein  mmrd&n  hden  wein.  21.  —  Es  wolt  sin  fraw  zum  Uze  gan. 
25.  —  Hans  Beutler  der  wolt  reiten  aui.  27.  —  Ich  annes  keutdein  kleine.  28.  — 
Idi  hin  durch  frewluns  willen.  9.  •—  loh  hört  ein  sichellin  rauschen.  15.  —  Ich 
weü  eoi  achfine  gzaserin.  16.  —  Ich  waii  ein  stolze  mfillerin.  4.  —  LaA  rauschen 
sichele  lausAcn.  15.  ~  M^  legt  den  Brandenburger  auff  ein  tisch.  13.  —  Nun 
achftrti  ikk  Gxetim  sdiBrts  didL  8.  —  Nun  seid  mir  gott  willkumm.  5.-0  lieber 
Hans,  TeiBOig  dein  g^ufi.  26.  —  0  wolte  QoU  dai  es  gesdieh.  23.  —  Seid  ir  der 
husten  bSaeer  Tnd  aemd  ein  semlich  man.  24.  —  Seit  ir  mein  herr  T<m  Falckenstein. 
8.  —  Tnd  wdt  ir  hüren  newe  mehr  rem  Buchfibaum.  17.  —  Wann  wolln  du  liebster 
brudeor  mein.  20.  —  Zu  Wbrtsbuxg  steht  ein  hohes  hauA.  12. 

11.  fiaaaenhawerlein.  Eranokf.,  Clhin.  Egenolff  o.  J.  kL  8.  Entb.  21 
Ijader,  daranter  1  geisÜicbes.  —  Gassenhaweilin.  Eranckfurt  am  Mejn,  Bei  Omstian 
IgBoM.  Am  8M.Z  MJ)JCZXV.  Im  Homung.  U.  8.  Enth.  89  weltL  lieder 
(fincfcan.)    BShma  791.    fitner  34.  —  Ach  GroU  wie  lang  hab  ich  pewart  Nr.  2. 

—  Ach  hödbster  hört,  du  edles  Unt  38.  —  Ach  soheidens  art,  wie  bist  so  hart  10. 
Die  hittnnlein  die  da  fliefien.  8.  —  EMaubet  ist  der  walde.  1.  —  Es  het  ein  Mder- 
mann  ein  weih.  13.  —  Es  wolt  ein  je^  jagen  tot  jenem  holz.  7.  —  Gott  nimpt 
Tnd  |abt  in  jeder  zeit  5.  —  Ich  iiet  mir  f&rgenommen.  14.  (Mones  Ana.  1839,  376.) 

—  Jak  rew  rnä  Uag  das  ich  mein  tag.  33.  —  Ich  atnnd  an  emem  meinen.  15.  — 
Idi  wuii  mir  ein  Ions  branns  meidiuiu.  12.  —  Kein  troet  auf  erd  ich  &ben  mag. 
22.  —  lisblich  hat  sich  gesellet  man  herz.  6.  —  Mein  onüt  md  blut  ist  gar  ent- 
tfbil  11.  —  Mein  hertzigs  A.  Tnd  höchster  hört.  32.  —  Nie  noch  nimer  mwt  mioh 
■ein  gmttt  80.  —  Nun  hab  ich  all  mein  tag  eehdrt  27.  -—  0  all  mein  hofbrn^ 
fleht  zu  dir.  24.  ^  0  glflck  hat  neid  Tnd  mä  freud.  4.  —  Gn  dich  kan  idb  nit 
fanon  midL  31.  —  Sie  ist  die  schdn,  die  ich  hodi  ki(taL  39.  —  So  man  lang  macht 
hetadi  Tnd  adit.  17.  —  So  wfinsdi  idi  ir  ein  gute  nacht.  25.  —  Unmut  thut  mich 
bswggon  weit.  36.  •—  Von  edkr  art  audi  rein  Tnd  zart  21.  —  Wer  wolt  dir  nit  in 
enn  «ein.  9.  —  Wiawoi  ich  kan  Tnd  bin  ein  man.  3.  —  Von  hertzen  ich  thu  fieuen 
andi.  35.  —  Wer  gnad  durch  Uaff  edangen  wfl.  34.  —  Warumb  hat  mich  so  her- 
lil^firh  Venus.  37.  -  Zart  schöne  fraw,  gedend^  Tnd  schaw.  26. 

IS.  Beutterliedlin.  Zu  Fmddhrt  am  Meyn,  Bei  Qiristian  Egenolff.  Am 
8M.:  JfDXXXV.  kL  8.  Enth.  38  weitliche  lieder.  (Zwidcau.)  B5hme  791. 
fitner  S4 1  —  Ach  Jupiter  hetstu  gewalt  33.  —  Adi  Gott  wem  sol  ichs  klagen. 

18.  —  Adi  was  wil  do(m  mein  hertz  daiait.  29.  —  Bar,  nit  auf  borg,  dannit  on  sorg. 

19.  *-  Bneh  nit  an  mir  mein  zuTursicht  88.  —  Der  hund  mir  Tor  dem  liecht  Tmh- 
grt.  21.  -*  Em  anner  man  wdt  weihen.  6.  —  Ein  l&j^pisdi  man  der  narren  kan.  1. 

—  Efai  nevdlin  an  eim  laden  lag.  12.  —  Erweit  hab  ich  auff  erden  mir.  23.  —  Es 
het  ein  Seowab  ein  tSditedein.  2.  —  Es  wdt  ein  mddün  wasser  hdn.  10.  —  Ewig 
hlflih  ich  dein  unTerkert  84.  — -  F.  du  mein  achatz,  dein  afM&r,  32.  —  Frag  weiter 
ndi-t  mein  einigs  ein.  20.  —  Freuntiieher  gruft  Tnd  pufi.  24.  — •  Reuntlidi  Tnd  müt 
ztti  ranee  biUL  36.  *-  Ge  wie  es  ge,  demnach  idi  sol.  26.  —  Hertzeiiiu;B  lieb  dich 
■t  betrieb.  11.  —  Idi  armes  biflderlem,  irie  sitz  ich  hie  beim  wein.  14  (iFhland  225 
mr  eine  Strodbe;  Tdüst&ndig  bei  Böhme  Nr.  342).  -^  Idi  bin  totssj^  gen  einer 
■1^  22.  —  Idi  klag  den  titf  md  aQe  stund.  9.  —  Ich  scheid  Ton  dir  Immpt  nit 
Ton  mir.  35.  —  kh  schrei  Tna  lieif  tÜ  seufftzsn.  31.  —  Ich  std  leadit  ab  T«m  solcher 
hab.  90.  —  Ker  widsr  idüdc  mit  fteaden.  17.  —  Mein  ideü  Tud  müe  ich  nie  hab 
genort  8.  —  Nun  nfii  dich  Gott,  mein  edler  moet  5.  -^  Nur  neriiach  sein  ist 
1_   ^j^  ^  Bchöns  lieb,  was  hab  ich  dir  getan.  16.  —  Von  erst  so  wWn 
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mr  loben.  7.  —  Venchütt  hab  ich  mein  habeimuA.  19.  —  Wölmf,  wolanf  mit  kater 
stimm.  18.  —  Zncbt  eer  vnd  lob  ir  wonet  bei  25.  —  Zn  Laudenbnig,  nit  weit  vom 
Bein.  4. 

18.  GaBsenhawer  vnd  Betttterltedlin.  o.  0.  n.  J.  (StraSb.  1586?)  q.  8. 
Enth.  88  Lieder  aoa  Nr.  7  und  8  mTi  Benntzong  ron  Nr.  5.  Qlfinchen,  onToll- 
9tändiff;  Beriin,  nor  Alt).  BSmie  791.  -maer  85  a.  941.  -  Der  Tenor  fehlt;  nadi 
dem  Alt  sind  die  66  (88)  lider  (mit  ^QBnahme  Ton  Nr.  40.  45  und  &3,  wo  der  Alt 
sdhweigt)  folgende  alpnabetia^  geordnet:  Ach  Gott  wem  soll  ieh  Hagen.  Nr.  17.  — 
Ade  mem  h^tz  mit  großem  schmertz.  ^.  —  An  dich  bin  ieh  not  &h  gericht.  56. 

—  Bifi  mdn  o  anserwelte  tfrt.  8.  —  Bruder  Conrad  deS:  lag  sieeh.  43l  —  Christ  ist 
erstanden.  44.  —  Der  selber  spraoh,  bin  ich  so  fm.  89.  —  Dich  henigs  B.  hab  ich 
erweit  55.  —  Ein  firewleir  fein  ist  ein  hüpeeho  graserin  9.  —  Ein  meidlin  an  dem 
laden  lag.  62.  —  Ein  weillich  bild  gesieret  schon.  28.  —  Eilend  thnt  betrüben  mich. 
88.  —  &tlaabet  ist  der  walde.  52.  -—  Es  hett  ein  merdlin  ein  8chu<^  verlorn.  4. 
-—  Es  tacet  Tor  dem  wdde.  QaodMbet  42.  —  Ewiger  Gott,  Vater  vnd  Herr.  82.  — 
I^renndUoaer  gnA  ich  sdireiben  mnfi.  12.  —  F^  bm  ich  dein  hertsliebste  mein.  10. 

—  Fimdt  vber  fimdt  i^  jetzt  der  gnmdt.  18.  —  Kein  lieb  on  leyd  auif  erden  ist. 
88.  —  loh  armes  brfidedem.  64.  —  loh  oift  betnoht  meinr  liebe  madit.  5.  —  leb 
stand  an  einem  morgen.  6  and  24.  '—  Ich  ward  dir  hold.  87.  —  Idi  wei£  ein 
hüpsche  graserin.  7.  —  Idh  wedfi  mir  ein  feine  brauns  m^deüin.  25  n.  26.  —  In 
meinem  smn  mir  gfelt.  8.  —  Mag^  ich  vaglELck  nit  widerstan.  Sl.  -*  Mem  fleiB  md 
mfih  ich  nie.  47—51.  —  Mir  ist  ein  ftins  iancldbewlein.  41.  —  Mir  wirt  Tutrew  ge> 
theilet  mit.  80.  —  Mt  deiner  zucht  hertzuebste  firucht.  28.  —  Mit  fireiem  mat  fikt 
mich.  22.  —  Mit  frraden  za  dir  hett  mein  hertz.  21.  —  Nadi  lost  hab  ich  mir 
aoAerwelt.  16.  —  Nie  nicht  sei  nicht.  2.  —  Nie  nodi  nimmer  so  rawt  mein  gemüt. 
86.  —  Nar  närrisch  sein.  27.  —  0  lieb  wie  lang  ateh  ich  in  zwang.  54.-0  TnfiJ 
du  TÜ  böse  schanti.  1.  —  0  wer  dich  mondt  zu  aller  stondt  14.  —  Baff  bitt  vnd 
Uag.  84.  —  So  ich  sedenk  der  letzten  zeit  46.  —  Unser  Qiagd  kan  aufi  der  mtMm 
kochen.  15.  —  Yarsdifitt  hab  ich  das  habennus.  11.  —  Von  Tmdglichen  dingen  18. 
•^  Wer  ich  ein  Mck  so  wolt  ich.  10.  —  Woli&uf  wolanf  mit  laut^  stimm.  63.  — 
Zu  IHeden  setz  ich  gantz.  29. 

14.  Ffinff  ynd  sochziffteiltscher  Lieder,  Tormals  im  iruck  nie  vß  gangnu 
Am  SM.:  Argentorati  apad  Fetrum  Schoeffer.  Et  Mathlam  Apiarium.  q.  8.  5  Stim- 
men. (Mttnchen.  Zwickau.  Berlin  ohne  Vagans)  Böhme  791.  Eitner  36.  — IMe  65  Lieder 
sind  nach  den  Anf&ngen  folgende:  Ach  EUUin  liebstes  Elfilin  min.  Nr.  9.  —  Ach 
Gott  wem  soll  ichs  k&gen.  M.  —  Allein  dein  holdt.  51.  —  Als  ab  on  eins.  58.  — 
Als  seltzam  es  gewesen  ist  19.  —  An  dich  mein  hört  29.  -^  Aoff  dift  fafinadit  soUt 
ich  hoch  spodngen.  16.  —  Balschaft  schat  nent.  25.  —  Des  spils  ich  gar  kejn  glfick 
nit  han.  50.  —  Die  brfinlin  die  da  fiiessen.  18.  —  Die  weil  vmbsnnst  jetz  alle 
konst  45.  —  Die  weit  die  hat  ein  thumben  mudt.  55.  —  Ein  armer  man  wolt 
weihen.  41.  —  Ein  jeder  wil  jetzt  edel  sein.  14.  --  Ein  läppisch  man,  der  narren 
kan.  ^  —  Knr  junckfraw  zart  adlicher  art.  32.  —  Mn  seltsam  newe  abenUiefir.  64. 

—  EUend  nringt  j^,  dem  hertzen  mein.  48.  —  EDend  ich  rieff  Tnd  seuifti  so  tieff. 
36.  —  EntumMt  ist  der  walde.  42.  —  Es  ist  gemacht  von  grosd  bedacht  83.  — 
Es  M  ein  paar  von  himmel  rab.  6^.  —  Es  wolt  ein  alt  man  Tff  die  bulachailt  gan. 
58.  —  Frawe  liebste  fhtwe.  56»  —  Aöfich  mufl  ich  singen.  38.  —  Frftntliofa  yon  ait 
EeUich  Tnd  zart.  4.  —  Far  tiä  aoff  erd  mein  hertz  oegert  8.  —  Gilg  edle  blum 
dein  bb  md  rum.  3.  ~  WlSt  mich  jets  nit  Mntiicher  giu£.  &.  —  Ich  denck  offt  ?il 
▼nd  geh  fort  stilL  89.  —  Ich  soll  Tnd  muß  ein  holen  han.  60«  *-  In  discr  weit  hab 
ich  kein  gelt  17,  —  Irs  gleichen  lebt  aoff  erden  nicht.  22.  —  Kön  pelt  kein  gselL 
52.  —  Kund  ich  schön  lejnes  werdes  weih.  18.  —  Lassa  lauffen  mem  mann  ist  in 
krieg.  65.  —  LM>  ist  subtd,  ftirt  gfirlich  spü.  40.  —  Man  sagt  von  gelt  vnd  grasen 
ffat.  6.  —  Man  siht  nun  wol  wie  stet  du  bist  24.  —  Mein  eblüt  vnd  sin  ieot  sich 
mrthin,  81.  —  Mein  mut  vnd  freyd  hat  sich  in  leyd.  15.  —  Merck  auff  dein  schanti 
du  anner  tnnU.  48.  •—  IBr  wirt  vntrew  ^teilet  mit.  11.  —  Mit  deiner  fcicht  herti- 
liebste  fracht  20.  —  Nur  nenisdi  sein  ist  mein  manier.  84.  —  0  da  armer  Judaa 
was  haetu.  gethon.  12.  —  On  togent  freAd  die  läng  nit  wert  40.  —  Becht  so  nm 
acht  vnd  wol  betracht.  2.  —  Schwer  langweib'g  ist  mir  mein  leit  10.  —  Sie  ist  meiB 
fflQck  wan  ich  mich  schick.  27.  -  So  ich  betracht  vnd  acht  63.  —  Tnndt  aoff, 
mindt  auff.  21.  -  Von  ippigldichen  dingen.  62.  -  Vor  aeitten  was  die  togent  46.  — 
Wan  ich  lang  klag  ^en  alle  tag.  26.  —  Wann  ich  betaraoht  was  irdg  nuusht  44.  -^ 
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WflQ  idi  groB  gunst  trag  tu  der  kaust  1.  —  Welt  liin  weit  her,  ioh  eich  nit  mer. 
ao.  --  Wer  aller  pein  wilhaft  wil  sem.  59.  —  Wer  bulen  wU  halt  suJl  Tiid  al.  47.  — 
Wer  iMKfiart  treibt  mit  fremdem  sat  85.  —  Wer  iQtcel  bhalt  md  tu  Terti&at  7.  — 
Wer  vejit  noch  wieft  aich  sehieieii  ivirt  87.  —  Wiewol  ich  kaa  Tnd  bin  ein  man. 
28.  —  Wil  niemand  Bingen^  ao  aing  aber  ktk,  57.  —  £.  Weller,  Annalen  2,  18~S8, 
te  die  eraten  Strophen  der  Lieder  mitteilt,  iat  des  gnten  Glanbens,  „dafi  die  meiaten 
Lieder,  irenn  nicht  alle,  ▼<»  Einem  nnd  Demselben  gediditet"  seien. 

15.  Sdi5ne,  aoAeiieeene  liedar,  des  hochberflmpten  Heinrioi  Finckens,  sampt 
a  newen  liedem  Ton  den  ftmematen  diser  kanst  gesetat,  Instig  sn  sinken,  Tfi 
..-.  die  Listmment  dienstlich,  vor  nie  im  Dmck  atififfangen.  1586.  Am  i9cfi. :  Ge- 
dmdt  in.  Nfirenberg  dnidi  HLeronymom  Fonnschneyaer.  q.  8.  O^üncfaen.  Zwiokan). 
Tier  Stimmen,  Tenor,  Discant,  Alt,  Baas;  unter  den  Tonsetaer  Heinrich  Fink  1—80, 
J.  8(thal)  81—42;  Amoldas  de  Brack  48--fö:  Steffanus  Mahn  Kr.  47;  Lndovicus 
Senil  48—56.  Sechs  geistiiche  lieder.  YgL  thland  Nr.  9.  70.  WB.  848.  BOhme 
791,  11.    Eitner  85. 

*Ach  hertaigs  hertz  mein  scfamerta.  Nr.  8.  —  Ach  h&lff  mich  leid  vnd  seinlich 
Uag.  48.  —  ^Allein  deiD  gstalt  vnd  anffenthalt.  16. — All  frend  vnd  sohertz  in  sdmiertz. 
49.—  ^Anders  kein  frewd  ich  nit  beger.  25.  —  ^AajGT  gut  selüdk  wag  ichs  dahin.  7. 

—  BeeehafTen  c^Üdc  ist  TnTersaomt.  41.  —  ^Christ  ist  erstanaen.  1.  —  *Dein  freanüich 
nicht  mich  vberwindt  18.  —  *I>er  Ladel  md  der  Hensel.  Sigel.  10.  —  Der  weite  lauf 
darf  Sehens  aof.  54.  —  Des  vn&ls  kraft  hat  mieh  erhascht.  44.  —  Die  heti  leftt  izee 
adiwataen  nit  48.  —  Da  bist  ein  kalp  ala  tu  dein  ist.  87.  ~  Es  sieng  ein  wokezogner 
knecht  47.  —  Es  sind  so  tu  der  schönen  Idnd.  88.  —  Freu  dich  da  werde  Chiisten- 
lieit  11.  —  Fr5]idi  Tnd  frey,  nit  frech  darbey.  42.  —  Gott  aus  in  allen  wesenlich.  51. 

—  Gottes  femli  kiafft  Tnd  anch  macht  52.  —  *Habs  ie  getan  aaff  gaten  wan.  8. 
•—  ^Hertseiniga  M.  mein  tiea  erkenn.  28.  —  Het  ich  dein  ganst  freunuiohee.  32.  — 
lA  bin  eilend  Tnd  Tnbekant.  40.  —  Ich  stand  an  einem  morgen.  18.  —  *Ich  ward 
Tvadit  gar  alao  groB.  22.  —  In  gottes  nammi  fioen  wir.  2.  —  Jederman  gat  ans 
▼bennot  55.  —  *J^J£  ist  die  gstalt  die  mich  enthalt.  21.  —  Kein  ding  auf  erd  mich 
freuen  flrat;  58.  —  *Kantschaft  mit  dir  het  geren  ich.  29.  —  *Kartzwäl  ich  hab  Tnd 
sOle  lab.  2ß.  —  *Iieb  ist  der  grondt  dsTon  dann  kombi  27.  —  *Mag  das  geeein 
bertdiebate  mein«  5.  —  Manch  tanaend  grOi  dir  wfinsdi.  84.  —  Mein  freontlichgrafi 
▼nd  willig  dknst  88.  —  *Msin  hertzigs  G.,  ich  ganU  Terste.  9.  —  Mein  hertziffs  K. 
«ciDBDn  mein  achmerti.  86.  —  Mir  hat  geglückt  in  kartier  seit  89.  —  Nicht  brich 


iMTtilieb  dein  trew  an  mir.  81.  —  ^  fraw  gro£  klag  ftr  ich  all  tag.  17.  -  0  Herr 

leio.  15.  —  " 


kh  klag  das  ich  mein  tag.  50.  —  *0  schönes  weih,  wonsam  Ton  leib.  15.  —  Sag  an 
kertsüeb  was  scheiden  that  85.  —  *Schön  bin  ich  nit  mein  höchster  hört  80.  —  So 
trincfcen  wir  alle  disen  wein  mit  schalle.  45.  —  Und  wolt  ir  hören  newe  mer  Tom 
Vnchsbaimu  46.  —  *ündeicharpranst  heb  hold  md pinst.  4.  --  ^Yon  hinn  scheid 
kh  wd  ans  dem  land.  6.  —  *Wadi  auf,  wach  aof  mein  höchater  hört  20.  —  *Wdp- 
lielies  bfld,  in  «ren  mild.  14.  —  *Wer  het  gemeint  das  da  sarte  frraw.  12.  —  *Wer 
Mb  nichts  kan,  aOean  from  sein.  19.  —  *Wer  moskat  Tnd  negelem  wirft  fiür  die 
■ebwcm.  Si4.  —  ^  Wo  g^teich  glack  leit  mit  TnM  streit  23.  —  Die  hier  mit  *  be- 
ssJchnsten  Stficke  sind  in  der  fdgenden  NeaAas|pbe  wiedeifaolt  -—  Heinrich  lÜnck 
(15.  Jh.X  Kne  fiammlnng  ansgewShlter  Kompositioaen  in  Tier  and  fttnf  Stimmen, 
bestehend  in  deatschen  geistiidien  and  weltbchen  Liedem,  Hymnen  and  Motetten. 
Hebst  sechs  Tonsätaen  Ton  seinem  Groftneffen  Hermann  Finek  (1527,  f  28.  Dec.  1558 
ia  'Vnttenberg).  Ls  Partitar  gesetzt  und  mit  einem  IQaTieranacage  Tersehen  Ton 
Bobert  Eüner.  YHI.  Band  der  Publikation  ftlterer . .  Musikwerke  . .  Berlin  T.  Trant- 
1879.    XVI  £^  0.  111  8.  4. 

Ift.  TriTm  TooTm  carmina  a  diTcrds  mTsicis  composita.  Am  SchJ,:  Im- 
im  Nfiienberge  per  ffieronynmm  Flarmschneidfir.  1588.  8  Stb.  q.  4.  (Jena), 
14  dealMte  lisder.    Eitner  44.    Böhme  791. 

17.  Qtwg  Forster,  geb.  um  1514  sa  Ambeig,  Afst,_gest  12.  Nor.  1568  in 
Ntmbefg.  MIM.  1»  8  £  (Biogr.)  8,  85.  10,  54.  AQg.  D.  Biogr.  7,  164  f.  — 
la)  Sin  anAiug  gater  alter  Tfi  newer  Tentacher  liedlein,  einer  rechten 
Tantsdien  art  mJi  aOeriey  Luitrumenten  znbraachen,  aofierteaeiL  Tenor.  Mein  art 
imk  wcü  in  mittel  maS  Gen  andern  stimmen  ist  mein  straft  Die  habent  acht  aufT 
mrins  stS  Den  Ifennem  ioh  fOr  sndem  lim.  Getrackt  zu  Ntfarnbenr  bey  Johan 
BiMo  mo  MUTTTTT  A— Y  Bogen  q.  4  (Göttingen,  Mos.  406  WolfenbAttri. 
*  m.   Zwidan).    Enth.  180  lieder  zu  vier  Stimmen.    Eitner  58.    Böhme  79St  — 
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Ib)  Ein  aoflnig  guter  altor  ynd  newer  Teatscher  liedlein,  einer  rechten  Teatscheii 
art  zu  Bingen  vnd  auff  allerley  Instrumenten  üubrauohen ,  «ufieiiesen.  Am  SM,: 
Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Johan  Petrdum.  1543.  (Uniy.  BibL  zu  Basel).  Eitnar 
942.  130  lieder.  —  Ic)  Em  außbnnd  sdiöner  Tentscher  liedlein,  zu  singen  Tnd 
auff  alledey  Instrumenten,  zugebrauchen,  sonderlich  außerlesen.  Tenor  des  ersten 
Teyls.  GeMfikt  zu  Nürmberck  durch  Johan  vom  Berg,  Ynd  Ylrich  Newber.  MD.XTJX. 
q.  4.  180  Lieder.  (Bexlin )  Eitner  54.  Böhme  792.  —  1  d)  Ein  auSbund  schöner 
Tentscher  liedlein  etc.  des  ersten  Theyls.    Von  J^ewom  widerumb  vbersehen,  vnd 

S bessert.  Gedruckt  zu  Nfinnberg.  durch  Johan  vom  B&rg,  ynd  Ylrich  Newber. 
D.L1I.  q.  4.  (Berlin  T.  Wolfenbüttel  PJLB.  Augsburg  TADB.  Darmstadt  TADB). 
Eitner  54.  Böhme  792.  —  le)  N&rmbeiff.  MJ).LX.  (München.  Gjmn^  in  Heil- 
bronn). Eitner  55.  Böhme  792.  —  If)  mmberg  durch  Johann  vom  Berg  Ynd 
Ulrich  Newber.   M.D.LXI  o.  4.    Eitner  55. 

2a)   Der  ander  theil,  &urtzweiliger  ffuter  frischer  Tentscher  Liedlein,  zu  singen 
^ast  lustig.    T.    Getruckt  zu  Nürnberg  cmrdi  Johan  Petreium.    M.  D.  XL.   a— n. 

S.  4.    (GkSttingen.  Jena.  Zwickin).    Enth.  71  Lieder.    Eitner  68  f    Böhme  792.  — 
.eh  B.  nit  brich  durch  klaffen  stich.    Nr.    1,   54.    --    AcÜ  herzige  herz,  mein 
'schmerz  erkennen  thu.   1,  7.   —  Ach  höchste  zier,  auf  al  mein  gir.  1.  14.  —  Axh 
edles  N.,  mein  einger  trost.  1,  87.  —  Ach  ynfals  neid.  1,89.  —  Ach  nöcbster  hört, 
du  edles  blut   1,  45.   —   Ach  liödister  hört,  vernimm  mein  wort.   1,  55.    —  -Ach 
meidiein  rein,  ich  hab  allein.  1,  62.  —  Ach  tu&I  groA,  wie  sar  on  ma£.  1,  88.  — 
Ach  lieb  mit  leid,  wie  hast  dem  bscheid.   1,  97.    -—    Adi  edler  bort,  vemim  mein 
klag.  1,117.  —  Ach  herzin  M..  mem  treu  vemem.   1,  126.  -^    Ainiges  Herz.  laS 
"sein  sin  scherz.   1,17.  —  Als  ick  nun  hab  yemomen.    1,  88.   —   An  dich  aui  erd 
kein  frend  so  werd.  1,  12.  —  Artlich  ynd  schön,  eanz  wol  gestalt  1,  23.  —  Aus 
"i  grund  verwunt  bin  idi  allseit  1,  70.  —  Bummer&Btu  mir.  2,88.   —   Ben  besten 
▼Ojgel,  den  ich  waifi.  2,  6.  —  Der  gutzgauch  auf  dem  zäune  saß.  2,  29.  —  Der  hnnd 
mir  yor  dem  Hecht  umbgat.  1,  44.  —  Der  heilig  herr  sant  MatheiB.  2,  51.  —  Der 
Ludel  and  der  HenseL  2,  68.   —   Der  mey  wil  sich  mit  gnnsten.    1,  47.   —   Der 
pfiurer  yofi  sant  Yeit.  2,  42.   —  Der  winter  kalt  ist  yor  dem  haus.  2,  60.   —  Der 
ziegler  auf  der  hütten  saft.  2,  16.  —  Des  spilens  ich  gar  kein  gltk^  nit  han.  1, 89. 
—  Dich  als  mich  selbst  herbdieb  allein.    1,  1.   —  Die  mich  erl^nt  ist  loben»- 
werd.  1,  2.  —  Die  weiber  mit  d»  flöhen,  die  band  ein  steten  krieg.    2»  87.   (Nur 
2  Str.).  —  Diewsü  ombsunst,  yetz  alle  kunst.  1,  120.  —  Do  liebers  kam,  was  leider 
aus.  2,  59.   —   Do  trunken  sie  die  liebe  lange  nacht  2,  43.   —   Ein  A.  freuntlioh, 
schön  ynd  lieblich.  1,  94l  —  Ein  alt  man  wolt  ach  freuen.  2,  66.  -  Ein  beumlein 
zart,  tfeechlachter  art    1,  27.   —  Ein  gans,  ein  gans,  motten,  gebraten  bei  dem 
fenr.  2(  6.  •—  Em  meidlein  zu  dem  brunnen  gieng.  2,  52.  —  Ein  meidlein  sagt  mir 
freunthch  zu.  1,  25.  —  Ein  wechter  gut  in  aemer  hut.  1,  32.  —  Elend  bringt  pein 
dem  herzen  mein.  1, 92.  ~  Elend  ich  rieff  und  seufze  tief  1,  100.  ~- Entlaubet  ist  der 
^  walde.  1,  61.  —  Eerenweid  auf  erd.  1, 107.  —Erkennen  thu  mein  trauriges  gmtlt  1, 81. 
~^  Ernstliche  kla^fOr  ich  all  tag.  1,112.  —  Erat  wird  erfreut  mein  traurigs  hen.  1, 75. 
—Erweckt  hat  mir  das  herz  zu  dir.  1, 6.  —  Es  dringet  her  mit  sorg  ynd  gfer.  1, 5.  — 
Es  gieng  ein  lantzknecht  über  feld.  2, 47.  —  Es  giengen  neun  Jungfrauen.  2, 8.  —  Es 
het  ein  biederman  ein  weib.  2,  25.  —  Es  hat  sein  gestalt  in  irem  gewalt  1,11. — 
Eshiedri  htlt  fi;ut  schedri  scheffer.  2,  24  —  Es  ist  ein  frag  ynd  grofte  Wag,  1,8.— 
Es  ist  gemacat  on  grund  bedacht.    1,  99.    —    Es  lebt  mein  herz  in  mud  und 
scheöft.  1,  96.  —  Es  müt  yil  leut  die  peut  1,  80.  —  Es  ritt  ein  jeger  hetzen  aus. 
2,  15.   —   Es  sout  em  meiskin  halen  win.    2,  1.    —    Es  warb  ein  schöner  Jüng- 
ling. 2,  49.  —  Es  war  emmal  ein  stolzer  knab.  2,  50.   —  Es  wolt  ein  jeger  jagen 
yor  jenem  holz.  2,  17.  —  Es  wolt  ein  meidlein  wasser  holn.    2,  23.  —  Es  wolt  ein 
frau  zum  weine  ^an.  2,  82.  —  Es  wolt  ein  meidlein  fpnMn  gan.  2.  44.  —  Ey  je^ 
liebster  jeger  mem.  2,  10.   —   Ey  wie  so  gar  freundUch  lieb.  1,  101.   —  fiau  ich 
bin  euch  yon  hertzen  hold.   1,  22.    —    iran  Lnddeley.   2,  19«    —    Freud  ich  oft 
mach.  1,  56.  —   FreundHcher  gruA  mit  puB.  1,  68.  —  Freundlidier  ^pruft  zu  aller 
stund.  2.  77.  —  Ereundliche  zier ,  thu  gegen  mir.  1,  74.   —  Für  all  ich  krön,  ich 
weü  wol  wen.   2,  13.  —  Gar  hoch  ttafjenan  berge,  do  steht  ein  rautenstreuche- 
iein.  8,  21.  —  Gar  wunderlich  schidt  si^  1,  21.  —  Geh  wie  es  wöl.  dannoch  so 
sol    1,  7&    —    Gesell  will  Urlaub,  sanmb  dich  nit    1,  20.    —    Glüdc  mit  der 
zeit  1,  41.  —  GVXck  wider  std,  was  ungefeL  1,  9.  —  Gut  ding  mufi  haben  weiL 
1,  115.  —  Gut  henidien  np  der  scheyter  weg  sai.  2, 46.  —  Herta&ebstos  bild.  1, 63. 
Ho  ho  lieber  Hans,  yersorg  dein  gans.    2,  £    —  le  aeg  adiu  wi  twe  wy  moeten 
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tcheiden.  2,  27.  —  Ic  weet  din  Tranken  amomes.  2^  26.  •—  loh  annar  Idag  stets 
nacht  und  tag.  1.  28.  —  Ich  annes  meidlein  Uag  mich  sehr.  2, 67.  —  Ich  beut  dir 
da,  freundliclMS  A.  1,  118.  —  Ich  bin  Tersagt  gen  einer  magt  1,40  —  loh  gwarts 
Bodi  gut.  1^  116.  —  Idi  hab  heimlich  ergeben  mich.  1,  4U.  —  Idi  habe  gewagt 
hertifiebete  meid.  1,  16.  —  Ich  ho£f  es  sei  vast  wol  mfU^ch.  1,  122.  —  Icn  kam 
for  liebes  fensterlein.  2^  81.  —  Ich  Mag  den  tag  und  me  stund.  1,  88.  —  Ich  klag 
niefa  sehr,  ich  annes  weih.  2,  88.  -—  lä  klag  luul  rew  mein  grosse  trew.  1,  84.  — 
Ich  rew  nnd  klag,  das  ich  mein  tag.  1,  121.  —  Ich  setz  dahin  herz  mat  and  sinn. 
1,  88.  —  Ich  stel  leidet  ab  Ton  solditr  hab.  1.  18.  •—  Ich  weiB  ein  hüpsches 
frnvelein.  1,  10.  —  loh  wdft  nit  wie  iehs  halten  sol.  1,  106.  —  Im  meyen,  im 
wßjm  h&rt  man  die  hanen  kreen.  2, 45.  —  In  liebes  branst  trag  iek  groß  eanst  1. 76.  — 
Li  Ibrliiii  festo  sohl  wir  alle  frölidi  sein.  2,  71.  —  Irs  gleichen  lebt  aur  erden 
nicht  1,  65.  —  Isbrai^,  ic^  muft  dich  lato.  1,  86.  —  Ist  keiner  hier  der  spricht 
n  mir.  2,  86.  —  Jetz  manchen  tag  ich  schmerzen  trag.  1,  90.  —  Kain  ding  auf 
erd  mich  firewen  thut.  1,  79.  •—  Kein  firewd  anf  erd  die  lenge  wert.  1, 114.  —  Knnt- 
■rhaft  mit  dir  het  gcfcen  ich.  1,  87.  —  Lieblich  hat  sich  gesellet.  2,  14.  —  Mag 
ich  heidieb  erwerben  dich.  1,  60.  —  ÜAf  ich  nng^Ück  nit  wider  stan.  1,  102.  *- 
Mas  idi  nn^ück  nit  widerstan.  1,  51.  ^ide  sonst  abweichenden  lieder  haben  i^ro- 
stidiisch  den  liamen  der  ungarischen  königin  Maria:  Mag,  Bicht,  All  und  Mag, 
Ridit  Als)  —  Mag  ich  Zuflucht  in  eer  und  zudit  1,  118.  —  Man  sieht  nun  wol 
WM  stet  du  bist  1,  64  (5  Strophen  ohne  Namen  des  Tonaetaers,  Volksweise)  1,  69. 
(5  Str.,  Gomp.  Thomas  Sidtier).  —  Mars  dein  -gafert  1,  50.  —  Martine  lieber 
bene  2,40.  —  Mafi  zacht  veratont.  1, 111.  —  Mein  eini^  A.  ich  dein  beleih.  1, 29.  — 
lf«in  fleaS  nnd  mü  ich  nie  hab  gspart  1,  105  —  Mem  gmüt  nnd  bULt  1,  85.  -^ 
Mein  gsel  wie  reucht  dein  haos  so  wol.  2,  9.  —  Mein  herz  hat  sich  mit  lieb  yer- 
pflicht  1.  78.  —  Mein  höchste  zier  idi  hab  mich  dir.  1,  18.  ->  Mein  muter  zeihet 


mich.  2,  28.  —  Meins  traurens  ist.  1,  91.  —  Merck  s^eidens  klag.  1.  26.  —  Mich 

jamert  aar.    1,  93.  —  Mich  wandert  ser.  1,  124.  —  Mit  allem  m.  1,  46.  —  Mit 

wiUen  gem.  1,  125.  -~  Mocht  ich  gonst  han.  1,  52.  —  Nadi  willen  dein.  1,  48.  — 

Nie  giSBer  lieb  mir  zu  banden  kam.    1,  109.    —  Nit  lang  an  einem  dantz  ich 

Sich.  1,  58.  -*-  Nnn  grüß  dich  got  mein  feine  krot  1,  71.  —  Nnn  fiprfiB  didi  got 

nein  traserlin.   1,  82.   —   Nun  ist  es  doch  kein  reuter.  2,  11.  —  Nun  zu  diaen 

leiteo.  2,  5.  —  Nur  närrisch  sein  ist  mein  monier.  2,  62.  —  Ohn  eer  nnd  gunat 

lebt  iats  der  giert  1,  19.  —  Oft  wfinsoh  ich  ir  ans  heben  gir.  1,  128.  — -  0  hrazjgs 

8.  wie'  hoch  mich  des.  1,  127.  —  0  we  der  zeii^  die  ich  rerzert  2,  12.  —  0  wub- 

heh  art  1, 106.  -—  Eadentia  mni  idi  han.  I^  104.  —  Faulem  sanetisdmum  (Quod- 

libetX  2,  7.  —  Saat  Martin  wSlkn  loben  wir,  der  uns  ans  most  kan  machen  schier 

den  wein.  2,  2.  —  8ant  Merten  wtUlen  loben  wir,  der  uns  ans  most  kan  machen 

bir.    2.  4.    (Es  Ist  ein  Quodlibet,  in  dem  der  Tenor  das  genannte  lied  singt ;  der 

Alt  hat:   Bio  ho  lieber  Hana;   dar  Basa:  Den  liebsten  fiulen  den  ich  hui.).  — 

Bchwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit  1,  98.   —  Sei  ttng  mit  füg.  1,  HO.   —  Sidi 

bat  ein  neue  saeh  aofdxat  2,  48.  —  Sie  ist  der  art,  Ton  tugent  satl  1.  57.  —  So 

idk  hertzlieb  nnn  fim  dir  scheid.  1, 8.  —  Sieh,  lieber  gesel  es  ma«  nit  sem.  2, 61.  — 

8o  trinken  wir  alle.   2,  80  nnd  2,  41,  bdde  ohne  Namen  des  üßnsetzers.    —    So 

wüasdi  ich  ir  ein  gute  nacht.  1,  180.    —    Tag  nacht  ich  fleht  1,  59.    —    Traut 

MarisL  2,  64.  *   Trat  herzu  ir  lieben  geseUea.  2,  70.   —   Tritt  auf  den  rigel  Ton 

öer  tiifir  2,84.  —  und  do  ich  sai  in  meuier  leUund  schrib.  2,22.  —  Und  w9Un 

vir  auf  den  berg  gan.  2,  68.  -r-  ün&l  wil  ietsnnd  haben  redit    1,  72.   —  Yenite 

liebca  gesellen  one  sorgen.  2,  4.  —  Yemmgen  ist  mir  {^fick  nnd  heQ.  1,  15.  — 

Tembens  ist  all  mfl  nnd  kost  1,  58.  -^  vil  frsnd  nert  mich  sn  aller  stand.  1,67.  -— 

TU  hak  nlid  naid  zu  hof  ich  leid.  1,  86.   —  Yitnim  noetmm  ^oriosnm.  2,  55.  — 

Ton  edler  art,  auch  rein  und  zart  1, 85.  —  Yon  benen  gm.  f,  95.  —  Yon  fippig^ 

Sehen  dmgan  (gegen  Monier).  2,  56.  —  Wann  ioh  betacaät  die  hincAnt   1,  81.  — 

Waa  janger  enteän.  2, 65.  —  Was  ist  die  weit  1, 108.  -<  Was  mtaol  sein.  1,48.  — 

Was  tng  ich  auf  den  banden.   2,  58  nnd  54.    —    Was  wird  es  dodi  des  Wunders 

noch.  1,  94.  -*•  Weinlnn,  weh^ein  da  hanin.  2,  86.  -  Wem  gelt  gebrist.  1, 119.  — 

Wer  edel  Sat  1.  4.  —  Wer  sehe  dich  ftr  eine  solche  an.  1,  129.  —  \l^e  knmbts, 

4aa  nieb  ao  beltiglicb.    1,  84.  —  Wie  knmbts,  das  ich  so  traurig  bin,  mein  frand 

lad  amt  lartgar  dohia.  2,  68.  -*  \nilig  nnd  treu  on  alle  reu.  2,  42.  •—  Wir  sogen 

ia  das  leU  2,  20.  —  Wd  auf  gnt  gsel  ron  binnen.  2,  18.    —  Wol  anf  reeeh  und 

bald.  2,  81.    —    Wd  in  Sant  Merteins  ehi.  2,  89.    —    Wol  kSmbt  der  mey  mit 

naaehalsj.  1,  66.  —  Wo  sol  ioh  nddi  hinkeien.  8,  57.  —  Wnff  wnff  do  lauft  dar 

8* 
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edel  hiiicfa.  2,  81.  —  Zucht  ehr  und  lob  ir  wonet  bej.  1.  81.  —  Za  Begenepiug 
hat  ea  rieh  terkert  2,  85.  ^  In  den  beiden  Quodlibet  2,59-60 :  Der  Sehattmeam 
het  einen  kneoht;  £e  flbr  ein  herr,  was  erentieiüb,  geheiuen  kejier  Fridenich,  als 
ir  noeh  höret  eagen ;  Kein  wort  nit  sprich ,  ich  han  in  dich  ein  lacken  Tnd  gib  dir 
einen  aticdi;  SprMh  aich  der  BentMnaawer; 

2b)  Der  ander  Teil  dei  anibnnda  knrtzweiliger  Maoher  Teudtacher  liedlem» 
la  a^gen  sehr  luitig.  mit  etiichen  Newen  liedkin  gemehxet  Tenor.  Nflrmbeig. 
lLD.7n.TX.  q.  4.  fBo^).  EntL  78  Lieder.  Eitner  6i.  Böhme  792.  —  Die  hin- 
zogekommenen  Lieder  aina:  Aoh  Gredlein,  adi  Giedlein  hs  mit  mir  über  Bein.  Nr.  74. 

—  Ach  janokfh^w  wolt  ir  mit  mir  gan.  78.  —  Drei  lanb  aoff  einer  linden.  76.  — 
Ea  giengen  drei  panzen  tnd  aochten  ein  bem.  75.  —  Ea  ligt  ein  acUoi  in  Oeaternidi. 
77.  —  Wem  wöf  wir  diaen  xebner  bringen«  72.  —  Zwen  bifider  sogen  in  Schlao- 
laffenland  (von  Hana  Sacha).  Nr.  78.  —  2o)  Dea  andern  thejla,  TÜer  knrtsw^liger, 
Iriacher  Teutadher  Liedirin  ete.  Nfiimberg.  MJDTiTTT,  q.  4.  (Berlin.  Wolfenbttttel. 
Daxmatadi  Augsburg.  Gymn.  in  Hrilbronn).  Enth.  78  lieder.  Eitner  64.  Böhme 
792.  —  2d)  Ntfambeig  1565.  q.  4.    (Mfinchen).    78  Lieder.    Eltner  64.  Böhme  792. 

3)  Der  dritt  teyl,  schöner,  lieblicher,  alter,  ynd  newer  Teutacher  Liedlein, 
sieht  allein  an  aingen,  aonder  auch  aa£F  allerlej  Inatrumenten  zu  brauchen,  aehr 
dienatUdi,  Tnd  autoleeeD,  tnd  Toimala  nie  geaehen.  Tenor.  Nürmbeiv.  1549.  Am 
SM,:  Gedruckt  su  Nfirmberg.  durch  Johann  Tom  Berg  ynnd  Ylrich  ifewber.  1549. 
q.  4.  (Beriin).  Enth.  80  lavier.  Böhme  792.  Eituer  109.  -  yberaehen  Tnd  ge- 
beaaeri  Tenor.  Nflrmbeig.  1562  q.  4.  (Wolfenb.  Dannat  Berlin.  Angab.  Gjmn. 
in  HeObronn).  Böhme  792.  Eitner  110.  —  Nürmbeig.  1568.  q.  4  OU[flnchen). 
Böhme  792.  Eitner  110.  —  Ach  Gott  wem  aoU  icha  Uagen.  17.  —  Ach  Gott  wie 
weh  thut  aehriden.  18  —  Ach  Gott  wie  wüt  mein  herz.  2  —  Ach  hendga  £.  irii 

Ö.  44.  --  Aoh  mridlein  fein  möcht  ea  geaein.  59.  —  Ana  hartem  weh  klagt  aich  ein 
1.  13.  —  Der  mon  der  atet  am  höchBten.  19.  —  Der  wein  schmeckt  wol  macht 
mich  oft  truncken.  45.  —  Der  winter  kalt  ist  vor  dem  haue.  8.  —  Die  aonn  dk  ist 
verblichen.  42.  -  Drri  lanb  auf  einer  linden.  74.  —  Ein  adlich  frucht  in  diaer  zucht 
15.  —  ESn  gaellschaft  gut  on  Tbezmut.  1.  —  Eilend  bringt  pein  dem  herzen  mein.  79. 

—  Entlaubet  iat  der  walde.  5.  —  Ea  hilft  mich  nit  daa  ich  dich  bii  24.  —  Ea  iast 
ein  j^^  wolgemut  72.  —  Ea  naht  rieh  gegen  mayen  grfln.  88.  —  FreuntUcher  hrid 
hat  dich  erweit.  22.  84.  —  Iriach  auif  in  Gottea  namen.  80.  •—  Gut  ^seUen  Tnd  auch 
kOler  wein.  88.  —  Hortaliebater  man,  waa  du  wflt  han.  8.  —  Hertzhebater  wrin  Ton 
mir  nit  wrioh.  87.  —  Het  mir  ein  eapea  zweigelein  27.  —  Het  aohridena  ich  nit  gwcmt 
so  TiL  14.  '  Ich  arme  meti  bin  hart  durch  gaehwets.  63.  —  kh  armer  boi  bin  gants 
Teriri  75.  —  Ich  anner  saell  Ing  groi  T^rfeL  62.  —  Ich  anner  knab  bin  gants 
acbabab.  70.  —  Ich  anner  Tjunger)  man.  waahab  ich  etan.  41.  —  loh  armes  keuslrin 
kleine  wo  aol  ich  fliegen  hin  4.  —  ich  annea  keuuein  kleine  wo  aol  ich  annee 
aua.  64.  —  Ich  annea  mridlein  klag  mich  aelur.  81.  8*2.  —  Ich  bin  ein  weifigerber 
genant.  10.  ^  Ich  hoff  ea  aej  nat  wol  mflglich.  48.  —  Ich  hört  ein  fiiwlein 
klagen,  fttrwar.  61.  —  Ich  kam  ftbr  einer  fraw  wirtin  hana.  29.  —  Ich  ariiwing 
mein  hom  ma  iamertaL  9.  —  Ich  aol  Tnd  muB  em  bulen  han.  60.  —  loh  wrii 
rin  freulein  iat  hflbarh.  68.  —  Im  bad  wöl  wir  zecht  ftölich  arin.  28.  —  In  fireuden 
frey,  sev  wie  im  aey.  21.  —  Ker  wider  glQck  mit  freuden.  25. —  Loat  Tnd  freud 
tet  mich  Tmbgeben  gar.  58.  —  Mancher  jetzund  nach  adri  atrebi  46.  —  Man 
singt  von  schönen  fraoen  tU.  52.  —  Maxr  wie  du  wüt,  bei8  mich  nur  nit  26. — Mein 
alter  man ,  der  nimt  ridi  an.  86.  —  Mein  frenntlidia  B.  weil  zu  der  e.  7.  —  Mein 
junge  zrit  fid^t  stets  nach  freud.  50.  —  Mrin  aelbat  bm  ich  nit  gwaltig.  21.  —  Mir 
ist  ein  Brilons  brauns  mridriein.  68.  —  Nach  hat  het  ich  mir  anaerwrit  55.  —  Nadi 
luat  tot  ich  ausreiten.  80.  —  Nit  lang  ea  iat  in  faftnaoht  ftiat  47.  —  Nun  achflrts 
dich  Gredlein  ariiflrz  dich  66.  —  Ob  mich  mg  Tnfal  achweriirii  trnck.  48.  —  Sie  ist 
mein  troat  Tnd  auffenthalt.  67.  —  So  wflna<m  irii  ir  ein  gute  naehl  16.  —  Troat  Tber 
troat  ich  ällzrit  han.  12  —  üraach  Uiut  Til,  wera  glanben  wfl.  40.  —  Yeriomer  dienet 
der  aind  gar  TiL  78.  -  Von  Gottea  gnad  wart  ioh  daa  tod.  78.  —  Vor  ariten  waa  irii 
lieb  Tnd  wert  28.  —  Warii  auf  mein  hört,  Tenrim  mem  wort  6  —  Wach  anf 
mrin  hört  Tnd  hör.  69.  —  Waa  lit  mir  dran,  ob  iedennan.  89.  —Waa  aterblieh  aeit 
mir  firende  grii  77.  —Waa  zrichat  du  ndchf  irii  merek  Tnd  rieh.  76.  —  Wena  mflt 
der  fM  ri>  allea  dea.  51.  ~  Wer  Irid  geduld  und  hat  kein  achuld.  49.  —  WIb  achön 
blflt  una  der  meye.  20.  —  Wie  wol  tu  herter  orden  aind.  54.  —  Wo  ich  mit  leyh 
nit  kommen  mag  57.  —  Wolauff  got  garil  tqh  hinnen  8&  65. 
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4)  Der  Yierdt  theyl^  soböner,  MIkhar,  ftiacha:,  alter  Tnd  newer  Teatscher 
liwdUa  mit  lin  stiinmeii,  meht  allein  m  aingeii,  aonder  andi  aaff  allen  Instrumentea 
ni  toodiea,  bequem,  ynd  aoSerleaen.  Tenor.  Nümbenr.  M.DXVL  q.  4.  (Berlin. 
MflndML  Daimatadt  Gymn.  in  Heübionn).  Enth.  40  Lieder.  B6hme  792.  Eitner 
147.  —  Aei&  Gott  ich  mofi  yenasen.  14.  —  Ach  hertaiffs  herta  m.  gr.  schmertz.  1.  — 
Idb  lieb  kh  mnft  dich  laAen.  18.  —  An  aller  weit  eofaata  gat.  25.  ^  Bericht  durch 
gnoht  figt  gnog.  5.  -  Dich  meiden  swiogt  dardidriiigt.  6.  —  Die  weit  ist  toi,  der 
Tntsew  ToL  8.  —  Die  weit  lebt  aohon,  wer  gleich  wil  thon.  20.  —  Du  linderst  mir  das 
hme  mein.  22.  —  Ein  seitlich  frewd  ist  in  der  weit  84.  —Es  ist  nun  xeit  das  midi 
bereit  85.  —  Es  wolt  ein  jeger  jagen  vor  einem  holz.  17.  —  Glüdr  hoffnung  ^b, 
itoad  weQ.  10.  —  Het  ich  gewalt  vnd  wnrd  so  alt  27.  —  Het  mir  ein  esfNBS  zweige- 
laa.  82.  —  leh  bin  der  armen  frawen  son.  80.  Ich  sohell  mein  hom  in  jamerthon. 
18.  ~  Ich  wart  der  seit  die  mich  eofficent  21.  —  Ich  wü  flrthin  gat  bäpstisch  sein. 
28.— Mm  sagt  von  gsellschaft  mechtig  vil.  11.  —  Man  spricht  was  Got  zasameoi&gt. 
8.  ~  Meüi  se&s  bin  ich  nit  ffwaltig.  87-89.  —  Nun  achürtz  dich  meidlein  schfirta 
dich.  16.  —  Oft  wfinsch  ich  &  aas  henen  gir.  19.  —  Thu  gleich  ein  jeder  was  er 
viL  24.  —  Äag  hier  her  ei  mich  dürstet  sdir.  40  (Altas).  --  Von  deinetwillen  bin 
ich  hiBL  15.  —  Von  c^erUgkeit  vnd  hertzenleid.  18.  83.  —  Wamach  der  mensch  thut 
liagn.  86.  —  Was  mltzam  ist  man  «aseriist  9. —  Was  wirt  es  doch  des  wanders  noch. 
40  (Tteiar).~Weil  ich  grofi  ganst  tn«  su  der  bmst  7.  — Wenn  sich  dervnfalTon 
mir  kart  81.  -  Wer  diser  zeit  sein  saä  in  dweit  4.  — Wer  leid  gedoldvnd  hatkein 
•ehold.  28.  —  Wer  or»  hat,  h5r  wie  es  gat  29.  —  Zu  trost  erweit  lieblich  gestelt.  2. 

5)  Der  Fünffte  theil,  schöner,  frolicher  frischer,  alter,  ynd  newer  Teutscher 
liedlem  mit  fünff  stimmen,  nicht  aUeia  zu  singen,  sonder  auch  auff  allen  Instru- 
fflflQtn  sd  braucJien,  bequem,  vnnd  aa£erleeeD.  Tenor.  Gedr&ckt  zu  Nürnberg, 
dmeih  Johan'  vom  Beig,  Ynd  Ylrich  Newber.  1556.  q.  4.  ^erlin.  München.  Dann- 
stadt Gjmn.  in  Heilbr.)  Enth.  52  lieder.  Böhme  792.  Eituer  148.  —  Ach  Gott 
idi  sol  nit  klaffen.  25.  —  Ach  Gott  wem  soU  idis  klagen.  28.  52.  —  Adi  hilf  nnch 
leid  vnd  aenUiä  Uag.  20.  22.  —  Ach  mater  ^  mir  keinen  man.  8.  —  Auf  gnad 
•0  wil  iefas  heben  an.  2ß.  —  Aus  argem  won  so  heb  idi  an.  12.  —  Aus  gutem  groad 
vom  mund.  42.  —  Bleib  stets  an  mir  als  idi  an  dir.  88.  — .  Das  ich  {;ehofft  hab 
lange  zeit  27.  —  Der  rddi  man  was  geritten  aus.  8.  —  Do  tranken  sie  die  liebe 
lange  nadxt  4.  —  Ein  adler  in  der  wdt  so  schon.  40.  —  Einsmals  an  einem  morgen. 
13.  —  £a  steht  ein  linde  in  jenem  tal.  18.  —  Es  taget  vor  dem  walda.  48.  —  Es 
vaib  einmal  ein  köni^ssohn.  11.  —  Es  was  eins  paaren  toditerlein.  84.  —  Es  wolt 
cut  ieger  jaffon  vor  emem  holz.  14.  —  Giottee  gewalt  kraft  vnd  auch  macht  28.  — 
Gilii  Sieh  wtt  mein  Kümgund.  1.  —  Ich  tet  nach  last  ansreitea.  45.  --  Idt  wei£ 
Bit  was  er  ihr  verhiefl.  5.  —  Ich  aeont  mir  nechten  einen  zäun.  17.  —  Im  bad  wol 
wir  recht  Mlidi  sein.  81.  —  Jesu  Christo  dem  herren  mein.  24.  —  Kein  adler  in 
dar  wdt  46.  —  LaB  rauschen  sidide  rausdien.  85.  —  Mag  idi  mein  glück  erwarten 
lidit  50.  —  Man  sagt  von  schönen  frauen  vil.  7.  —  Man  sing  man  sag  hab  i^d. 
41.  -^  Mein  hertz  ftrt  hin  in  sroBem  Idd.  82.  —  Mein  hertz  vnd  gmtft,  d^a  tobt 
vnd  wfit  80.  47.  48.  ^  Ifidi  freut  feins  Heb  ddn  schon  anblick.  2.  —  Midi  wundert 
zwar  von  fraoen  har.  28.  —  Mir  ist  ein  feins  braun  meidelein.  15.  —  Uii  ist  ein 
ni  gddftifleizlÜL.  6.  9.  —  Mit  frenden  gehn  wir  in  das  bad.  10.  —  Ob  ich  aohon 
um  vnd  eUend  bin.  49.  —  So  trinken  vrir  alle  disen  wein  mit  schalle.  16.  —  So 
wtaadi  idi  ir  ein  gute  nadit  19.  —  Trink  wein  so  bschert  Gott  wein.  89.  —  ün- 
bX  wem  idi  ddns  weeens  gnng.  29.  ~  Unser  herr  der  |^Rrrer  der  hat  der  pfenniff 
^  86.  —  ünaar  liebe  fran  vom  kalten  brunnen.  87.  —  Von  edler  art  audi  xdn  vna 
lait  (lÜBBos)  20.  —  Waa  wirt  es  doch  des  wundere  noch.  51.  —  Wer  das  eUend 

wiL  44.  —  Zucht  dir  vnd  lob  ir  wonet  bey.  21. 


18.  Seleetissimae  nee  non  familiarissimae  Cantiones,  ultra  centum 
wo  idionato  voeum,  tam  multiplidum  uuam  etiam  naacalL  Fugae  quoque.  ut  vo- 
omtar,  a  aeoL  usque  ad  duas  vooea:  dngniae  tam  artmdoee,  tum  etiam  mire  mcundi- 
trtis.  Beaonder  AnSerleftnear,  kunatiicher,  lastiger  Gesannff,  mandierkr  Sprachen, 
dann  Hnndert  Stndk,  von  Acht  stymmen  an,  bis  auf  Zwo:  Vnd  Fugen,  von 
—  andi  bia  auf  ZVro:  Allea  vorder  nützlich  und  handtsam  zu  singen,  Ynd  auf 


bstmoent  aabrandien.  Tenor.  Aogustae  Vindelioomm.  Anno  Düi,  8.DJQ!j.  Am 
SfkL:  Aagnatae  Ylnftficonim,  Melduor  Kriesstdn  ezcudel>at  Anno  Domini  MJ) JEL 
kL  }.  8.  (Wien.  (krm.  Museum).  Enth.  Motette  und  deutsdie,  ihmzöaische.  nieder* 
uid  itaUenisdie  Ueder.    Das  Sammdwerk  wurde  von  Sigmund  Salb* 
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linger  hngeseben.  Jätner  d2  f.  BOhme  792.  —  Ach  meidlein  rein  ich  hab  allem. 
69.  —  Freontlicher  held  ich  hab  «rwelt.  78i.  —  Ich  weifi  mii  ein  hfibsdien  grfinen 
wald.  6f5.  —  Ir  schlemmer,  ir  j^raieer.  64.  —  Jedennaa  gut  67.  —  Kein  fread  on 
dich  idi  haben  mag.  76.  —  Kern  lic^  hab  ich  warlich  zu  dir.  71.  —  Kein  mensch 
der  gstalt  so  balt  erfunden  wir!  75.  —  Kein  aaeh  mir  nye  auf  erden.  68.  —  Land 
mich  dahin  mit  herti  ^nd  sin.  80.  —  Mich  firetft  Tuglflek.  77.  —  Myns  liefkena  brun 
p^en.  62.  ~  Sie  ist  die  sich  helt  ffepürlich.  81.  —  ünaeglich  schmen.  72.  —  Was 
ich  anfach  get  hinder  sich.  66.  —  Was  wirt  es  doch  des  wonders  noch.  68.  —  Wer 
disnt  auf  mad,  der  schaw  im  grad.  78.  —  Wiltu  mit  gmach  ein  ssdi.  74.  —  Wol- 
anf  mein  fanon  dar  tugent  schon.  70. 

19.  Triym  TooTm  Cantiones  centym  k  praestantissimis  diTersanun  da- 
donnm  ae  Ungaam  Mosids  composit».  Tenor  Tomi  FrimL  NorimbecgB  auud  lohan. 
Fstreiiim,  Aimo  MJ).XLL  a--o.  q.  4.  (GottiDgen,  Mos.  803.  Berlin,  namborg. 
Jena.)  iatner  70.  Böhme  792.  —  Ach  Gott  wie  lang  yenissest  mein.  Nr.  88.  — 
All  mein  mnt  auch  herts  tu  sin.  12.  —  An  wasserflüssen  äbflon.  8.  —  Aus  tieffer 
not  schrey  ich  zu  dir.  18.  (G.  Forster):  84.  (Bened.  Ducis).  —  Die  brOnnlein  die  da 
fliessen.  28.  —  Do  kam  der  bruder  Stoffel  mit  seinem^rostigen  spiel.  49.  —  Herr 
Gueist  der  ainig  Gottes  son.  10.  -^  Ich  glanb,  vn  daramb  red  ich,  demnt  des  creotz 
hat  mich  yersert  22.  --  So  ich^  bedenok  tmof  ynd  endt  18.  ~  Von  himel  hoch 
da  kom  ich  her.  17  (lo.  Walto).  —  Was  sol  ich  machen  aus  disen  Sachen.  29.  — 
Wer  das  elendt  bawen  wiL  50.  —  Wol  den  der  in  Gottes  forcht  stet.  9. 

20.  Tricinia.  Tfm  TOtofm  t?m  recentiomn  in  arte  Mnsica  Bymphonistarvm, 
Latina»  Germaniea,  Brabantica  k  Galfica,  snte  hac  typis  nuncuam  excosa,  Obaeryato 
in  di^onendo  Tonorom  otdine,  <rao  ytentibus  sint  aooommoaatiora,  Tribys  Tenor. 
Wittembeigae  apyd  Geondnm  Bhao.  Anno  ILD.XUI.  A— Qb.  q.  4.  (Göttingeo, 
Mis.  804.  Bsrfin.  Jena.  Zwickoo.)  Bdhme  792.  Eitner  76.  Unter  den  90  Stücken 
nur  8  deatscfae:  Ach  hOlff  nddi  Md  ynd  sehnlieh  klag.  Nr.  55.  —  Der  g[ottlo8e 
drewet  dem  gerechten  (Psahn  87).  Nr.  54.  —  Erst  weis  ich  was  die  liebe  ist  56. 

—  Gieyner  zsnner  eifrer  wie  mfelt  dir  das.  58.  —  Hertz  mnt  yfi  gir  weicht  nicht 
yon  dir.  59.  —  Yedey  yns  M^e  gnedk.  80.  —Wer  alle  schrifft  durch  M.  gemacht, 
wdt  ich  bald  Doctor  werden.  57.  —  Wir  gleabe  all  an  einen  Gott  58. 

21.  Hundert  ynd  fünfftzehen  guter  newer  Liedlein,  mit  yier,  f&nff; 
sechs  8timm9,  yor  nie  im  trade  aoteangen,  DentKh,  Frahti5siBch,  Welsdi  ynd  Lsr 
tsfadsoh,  lustig  zu  singen,  ynd  aoff  &  mtroment  dienstlich,  von  den  berfattmbtesten 
dissr  tarnst  gemacht.  Tenor.  (Unter  der  Widmni^:  NombeEff  den  19.  Junij  1544, 
Johann  Ott,  Burg  vnd  Bochftiar.  |  Am  8cM,:  Lnpnesum  Nonnbeigae,  impensis 
honeati  yiri  Johannia  Othonis,  Bibtiopdaa.  Anno  MJDKXTTn,  (st.  1544).  kL  q.  4. 
(Bedm).  Ebner  85.  BQhme  792  t  —  Adi  Gott  straf  mich  nit  im  zoren  dem.  Nr.  69. 

—  Ach  Jungfrau,  ir  seid  wokemui  101.  —  Ach  Jupiter  hettstu  gewalt.  4.  —  Adi 
was  wa  de(A  mein  hen  danut  1.  —  Also  heilig  ist  diser  Ug.  112.  —  An  wssser- 
flUien  Babykm.  104.  —  Aus  gutem  grund  ycn  mund.  96.  —  Capitan  Herr  Gott.  67. 

—  Camst  der  ist  erstanden.  111.  —  Der  euch  stand  ist  billich  gnant  9.  -  Dich 
meiden  zwingt,  durchdringt  11.  —  Dort  oben  auf  dem  beige.  40.  --  Ein  Abt  den 
w5n  wir  weihen.  28.  ~  &i  alt  b5s  weib,  runzelt  am  leib.  68.  —  Ein  Jungfrau  mir 
geihUen  tot  86.  —  Elsad  bimgt  pein  dem  henen  man.  76.  —  Entlaubet  ist  der 
walde.  55.  —  £.  adiGn  und  sart^  yon  edler  art  88.  —  Es  hett  ein  bau  ein  tochter- 
lein. 45.  —  Es  ist  nit  aQea  c^de.  91.  —  Es  jagt  ein  jfiger  gsebwinde.  6.  -  Esligt 
ein  haus  im  Obarland.  8.  —  Es  taget  yor  dem  walde.  97.  —  Es  wolt  em  alt  Mann 
auf  die  bulschaft  gan.  92.  —  Freontlicher  helt»  ich  hab  erwett  46.  —  Frenntiichea 
K.  yerftot  mit  ja.  60.  —  FreantSch  und  mild,  zart  reines  büd.  72.  —  Gar  oft  sich 
schickt,  das  eim  jelOckt  48.  —  Gieiner,  zanner,  schnöpfitser.  44.  —  Gudcgnck  hat 
sich  zu  tod  mduSoD»  80.  —  Hans  Bentier  der  wdt  reiten  ans.  50.  --  Hastn  midi 
genommen.  110.  —  Hat  uns  der  teufel  gen  Temingen.  51.  —  Heimlich  bin  ich  in 
Moen  dflin.  10.  -  Herre,  das  sein  deine  gebot  61.  —  Ich  armer  man.  waa  hab  ich 
than.  t6.  u.  IHL  —  Ich  armes  keuslein  kjkane;  59.  —  Ich  amm  meidlin  klag  mich 
sehr.  4^.  -  Ich  dient  sim  herm  drei  gwm  j«.  26.  —  I*  h*b  mich  rsdlidfaL 
riulten.  98.  —  Ich  hftt  mir  ein  endltein  ftlrgeunnmen.  22;  ^  Monatshefte  m 
llnakwissensch.  1879.  S^  14  f.  —  Ich  kenn  des  ^süm  efgensdiidl  81.  —  Ich  \^ 
den  tag  UAd  aO»  stund.  107.  —  Ich  scheid  Mim  nock  Mwbt  mein  sin.  77.  ->  M 
schdl  mim  .hern  in  jimeiratoit  57.  —  Idn  s4t  und  omt  ein  tauen  hau.  7.  —  Ich 
atnnd  an  einem  WMgfBBL .  •  yon  einem  ft^nblii  MbaA  wd  übul  7  8lr.  7k  --  Ich 


liederbtücher.  89 

ein  stolie  mtUloxin.  58.  —  Ich  wil  mich  fflücks  betrafen.  105.  —  loh  wflnich 
aOn  fraoBn  Ax  dwnh  einer  franen.  85.  —  Je  böser  mensch,  pe  befier  dftök.  70.  — 
Jets  bringt  Seat  Martin  gaeHschaft  tu.  4%.  —  Jets  merck  ich  wol,  das  ich  mich 
i<^  29.  —  Jetz  adi^den  mngt  mir  schirer.  74.  —  Kein  adler  in  der  weit  so  schon. 
106.  ^  Kein  hfihers  lebt  nodi  sehwebt.  5.  —  Klein  ist  mein  trost  auf  diser  erd. 
<4.  —  König,  an  herr  ob  alle  reidi.  65.  —  lieb  üb  dein  heil,  eil.  37.  -^  Lobt  Qott 
fr  Cfanstei  allen.  95.  —  ICan  sing,  man  sag,  hab  firead  all  Uig,  18.  —  Mein  esel  ist 
an  laiLge  inst  82.  —  Mein  fineod  allein  in  aller  weit  8.  —  Mein  mtitterlan,  mein 
mfittemsu  89.  —  Mich  wnndert  hart,  wie  ich  der  fart.  83.  —  Mir  ist  ein  rot  gold- 
fingorlenk.  94.  —  Mit  lost  tet  ich  ansreiten  dnrch  einen  grfinen  wald.  25.  —  Mit  Inst 
trit  icii  an  diso  thfir.  106.  —  0  du  anner  Judas  was  hasta  ^than.  102.  110.  —  0 
EUfliB«  liflibates  Elslein  nrain.  15.  —  0  herre  Gott  begnade  mich.  98.  —  0  herr^  ich 
rof  dem  namen  an.  27.  —  Oho  so  geh  der  mann  ein  püsnning.  21.  —  0  heber 
HsM,  ▼ei8<H:g  dein  gane.  18.  —  0  werdes  slüdc,  mein  aufenthaß.  2.  —  Bosdna,  wo 
was  dein  geaalt  75.  113.  —  Kch,  baurnEnecht,  laft  mir  die  röslein  stan.  24.  — 
duk  hat  mein  hen  su  dir  geneigt.  71.  —  So  man  lang  macht,  betracht  and  acht 
16.  109.  —  Tag,  zeit  noch  stand,  sag  ich  mit  grand.  42.  -  Tbenr  hoeheileacht  sein 
aam.  52.  —  Ünffnad  beger  idi  nit  yon  ir.  19.  —  Yater  unser,  der  du  bist.  56.  — 
IM  Aemter  nna  gar  wemg  blech.  53.  —  Yon  guten  freunden  sagt  man  tu.  12.  — 
Yor  kad  und  schmerz  mein  herzigs  herz.  68.  —  Wan  ich  des  morgen  früh  ao&teh.  14. 
—  Waon  ich  lang  sach  der  pe&chaft  yU.  17.  —  Was  schadt  nun  das,  ob  ich  f&r- 
baa.  34.  —  Was  unfals  qnal  m  nöten  thut  41.  —  Weil  ich  groß  gonst  trag  zu  der 
bmat  100.  ^  Wie  das  glück  wil  bin  ich  im  spil.  28.  —  me  ist  dein  trost,  hers- 
einiga  ein.  48.  —  Wlewol  yil  herter  orden  sind.  66.  99.  114.  —  Wir  c^ben  all  an 
einen  gott  62.  —  Eänleitong,  Biiwpraphien,  Melodien  und  Gedichte  zu  J(^iann  Ott*B 
lüdflcaammlung  yon  1544  Ton  fiooert  Eitner.  Bd.  lY  der  Pubfikation  etc. 
Beriin  1876.    251  S.    8. 

32.  Wolfgasg  SidiBieltxel,  vgl  §  158.  —  Guter  eeltzamer  tu  kfihstreieher 
tsniMlier  Ciesang  sonderiich  ettÜobe  KünstUche  QuodHbet,  Schlacht,  Tfi  deirieichen, 
■ü  vier  oder  f^nff  stimen,  biA  hei^  im  truok  nicht  gesehen.    Tenor,  (jon  Wolff- 

Sang  Bchraeltzel,  Böiger  zu  Wien).  Gedruckt  zuNümberg,  durdn  Ja  Petreium. 
.  D.  XLim.  U.  4.  (Badin.  München.  Jena.  Basel).  Eitner  86  f.  B5hme  793. 
YgL  Monatshefte  f.  M.  8,  201.  8,  35.  —  1.  Igels  art  ist  manchon  wol  bekannt.  — 
2.  Schlacht  tot  Favia.  —  8.  Yon  dauben  Newlioher  zeit  erfur  ich  recht,  wo  danben 
aU  her  kommen.  Das  deutsche  Lied.  Nr.  19.  ^  4.  Yon  naaen.  Höre  zu  ein  newee 
ndidit  D.  d.  L.  20.  —  5.  Yon  L5ffeln.  Herbei  herbei  was  15ffel  sei.  D.  d.  L.  21.  — 
i.  Qoodlibet.  Der  ^arrar  von  Nesselbach.  D.  d.  L.  6.  —  7.  Quodlibet  und  wer 
das  elend  hawen  wiU  (Es  taget  Tor  dem  holze.  Ade  mit  leid.  Zwischen  berg  Tnd 
M»  tfaaL).  D.  d.  L.  Nr.  7.  —  8.  Quodlibet  WöU  wir  aber  haben  aa  den  Dan- 
hauer sa  singen.  D.  d.  L.  Nr.  8.  --  9.  Quodlibet  Der  Guckguck.  Ein  Gui^guiok 
woU  anaüiMien.  D.  d.  L.  Nr.  9.  —  10.  Quodlibet  Elselein  liebstes  Elaelefai.  Es 
taget  Tor  £m  holze.  Wann  ander  leut  sdilafen.  Grainer,  zancker  wie  gsfelt  dir 
dM.  D.  d.  L.  Nr.  4.  —  11.  Quodlibet  Der  felber  sprach  ich  bin  so  fein.  —  Ich 
aacfas  «nionals  den  Hechten  morgenstem.  —  Yon  edler  art  ein  fireolein  zart  —  Ich 
hah  midi  redUdi  ghalten  anderthalben  stund.  D.  d.  L  Nr.  10.  -  12.  Quodlib^t* 
Der  Schlemmer.  Sädemmer  Tnd  prasser  ^nl  der  gesellen.  D.  d  L.  Nr.  22.  —  18.  Der 
Nemo.  Hort  zu,  h9rt  zu  Tnd  secht  euch  flir.  D.  d.  L  Nr  23.  —  14.  Quodlibet 
Da  trunken  sie  die  Uebs  lange  nacht  D.  d.  L.  Nr.  11.  —  15.  Yon  Eyren.  Ein  selt- 
aun  newe  abenteur.  D.  d.  L  Nr.  24.  ~  16.  Die  Narren.  Nun  höret  zu  ir  bider- 
kot  D.  d.  L.  25.  —  17.  Seck,  meufi  Tnd  kat7.en.  H5it  zu  ir  berm  ich  euch  ent- 
deck. Quodlibet  D.  d.  L.  Nr.  26.  —  18  Das  Wdn  Gesang.  Hört  zu  hört  m  mit 
gutem  fas,  D.  d.  L  Nr.  27  (nur  der  Anfang  Tgl  daselbst  8. 151.).  —  19.  Qnodhbet 
Wach  auf  wach  auf  du  schöne  zart.  D.  d.  L.  Nr.  12.  —  20.  Quodlibet.  Zum  biere,  der 
kdlor  ist  geÜBga^,  D.  d.  L.  Nr.  18.  —  21.  Quodlibet.  You  secken.  Man  wü  mirs 
■it  fftr  Übel  han,  daft  -  ich  nit  beßers  dichten  kan,  dann  seck  mit  secken  reimen. 
B.  1  L  l{r.  28.  —  22.  Yaß  ziehen  in  Österreich  Hort  zu  all  wie  ein  gsdialL 
D.  d.  L  üe.  29.  Tgl.  daselbst  S.  154.  —  23.  Das  erst  feuer  bewaren.  Heitz  fenr,  als 
heb  dir  loib  Tnd  gut  sei.  —  Das  ander  feur  rufen:  Wolaoff  wir  woUtms  wecken. 
D.  d.  L.  Kr.  80.  —  24.  Das  Gleut  zu  Spejr.  Nun  knrabt  hierher  a1  vnd  helft 
■h  damaL    D.  d.  L.  Nr.  31.  —    25.    1a  rauschen  lieb  la  rauschen  idi  acht  nit 
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manomeatiB  ooUeeta  et  Becimdum  seriem  tonorum  dispoeita.  Tomus  primuB.  Yite- 
beiffae,  1545.  Am  8M,:  Wittembenne  apud  Geoigiam  Bbaw.  —  SecondttB  tomus 
BictDioram  etc.  1545.  q.  6.  (Berlin).  Eitaer  92  £  Böhme  798.  —  Daiin  32  dentoche 
Stacke,  gwei  ohne  Text»— Ach  Elsletn,  liebstes  Elseleia.  2,  99.  —  Ach  höchster  hört 
vemim  mem  wort.  2,  102.  ~  Ach  lieb  mit  leid,  wie  hast  dein  bscheid.  2,  94.  — 
Ach  meidlin  loa,  ich  hab  allein.  2, 101.  —  Appenxeller  koreyen  (ohne  Text)  2, 84.  — 
Der  mar  trit  rhein  mit  fteaden.  1,  92.  —  Em  feste  borg.  1,  86.  (lo.  Walter).  — 
Ein  fröM  Wesen.  88.  Das  dentscfae  Lied.  Nr.  14.  —  Entlaubet  ist  der  walde. 
2,  98.  —  Erfirew  sich  alles  was  da  lebt.  1,  98.  —  Es  solt  ein  meidlin  holen 
wein.  1,  88.  —  Fiölich  wü  ich  singen,  fiöUchen.  2,  80.  —  Für  all  ich  krön,  ich 
weiü  wol  wen.  1,  89.  —  POrwitz  der  kiemer  hat  tu  war.  2,  78.  —  Hertzlich  that 
mich  erfreoen  die  fcölich  1,  91.  —  Ich  hab  dorchwandert  stadt  nkl  land.  2,  79.  — 
Ich  hab  heiralioh  ergeben  mich.  2,  100.  -  Ich  sets  dahin  herts  mut  ynd  sin.  2,  96. 
(P.  Bephon).  —  Ich  stund  an  einem  morgen.  1 ,  95.  ~  Ich  wdA  ein  feiiis 
braons  meidelein.  1 ,  96.  —  loh  weiB  mir  eine  stolze  graseiin.  (o.  T.)  2,  83.  -- 
Ich  wil  zn  land  ansreiten  sprach  sich  meistar  Biltebrant  1 ,  94.  (Stohel.  In  dea 
Bidnüs.  1&41.  1,  95).  —  In  dem  ofen  beckt  man  warme  semeL  2,  128.  —  Mein 
sanses  A.  ich  dein  beleih.  2,  97.  (P.  Bephun.).  —  Mir  ist  ein  fains  braons  meide- 
lein.  2,  77.  —  Nun  wOnschen  wir  sa  guter  nacht  2, 92.  —  0  Herre  Cfott  2, 81.  — 
0  weh  der  seit  die  ich  yeraert.  1,  90.  •—  So  wtlnsdi  ich  ir  ein  gate  nacht.  2, 92.  — 
Vom  himel  hoch  da  kom  idi  her.  l,  87.  (lo.  Walter).  —  Von  edler  art  anch  ran 
▼nd  zart  2,  86.  •—  Was  wird  es  doch  des  wand«ra  noch.  2,  95.  —  Zucht  eer  ^nd 
lob  ir  wonet  bei.  2,  96. 

24.  Ander  sehe ene  Bergkreyen,  au&  hew  zosamen  bracht  mit  aoflerlefinen 
hodem,  so  in  den  andern  nicht  begriffen  sind.  Zu  Ndmberg  Tradcts  Hans  Daub- 
man.     1547.    8.  Vgl  Nr.  82. 

25.  Das  drit  teyl  der  Bergreyen.  Etzliche  schöne  Bergreyen«  von  Schn»- 
berg,  Annaberg,  Marienberg,  Freyburg  ynd  Sankt  Joachims  taL  Newlich  zusamen 
gebradit    Gedruckt  zu  Nürnberg,  bei  Johan  Daubmann.  o.  J.  8.  Vgl.  ühland.  976« 

26.  Etliche  teutsche  liedlein  .  .  cedruckt  zu  Königsberg  in  Preussen 
boy  Johann  Daubmann  1568  8.  ((3ymn.  zu  ThoriL}.  Einzelne  Liedur  daraus  mit* 
geteilt  von  G.  Döring  in  den  N.  Er.  Ptoy.  B1.  1856.  9,  264—267:  1.  Ich  sdiwing 
mein  hom  ins  JamotaL  —  2.  Herr  N.  (xott  geh  euch  einen  guten  tag,  Krause- 
mentze.  —  3.  Ton  deinetwegen  bin  ich  hier.    7  Str. 

27.  (68  deutsche  und  einige  französische  Lieder.  Titel  fehlt).  Am 
Schi, :  (Secbmckt  zu  Nttrmbeig  durch  Johan  vom  Berg,  ynd  Ulrich  Newber.  kl.  q.  8. 
(Beadin,  Tenor;  in  Manchen  Discant,  Alt  und  Bass.X  Eitner  115.  Böhme.  798. 
ühland  1010.  —  Ach  Gott,  wem  sol  iclis  klagen.  57.  —  Ach  meidlein  fein  mocht 
es  gesein.  Nr.  88.  —  Baur,  baor,  was  trogst  im  sacke.  10.  —  Das  frewlein  das  icli 
memo.  7.  —  Das  mich  er&eut,  betrttbt  m  sehr.  48.  —  Der  wechter  blieA.  55.  ~ 
Die  soim  die  ist  verblichen.  15.  —  Dort  hodi  aoff  jenem  berge.  :81.  —  Erst  hebt 
sich  not  vnd  jamer  an.  84.  —  Es  flog  ein  klein  wiudvögelein  der  liebsten.  27.  — 
Es  gieng  ein  ma^  in  im  stol,  wolt  melcken  kfle.  45.  —  E^  ist  ein  schnee  ge- 
fiiUen.  48.  —  Es  ist  kein  jfiffer,  er  f&rt  ein  hom.  4.  —  Es  jagt  eui  j&ger  wolgemut, 
er  jagt.  26  —  Es  steht  ein  lind  in  jenem  taL  25.  —  Es  wolt  ein  jSger  jagen,  w(dt 
jagen  vor  dem  hdtz.  8.  •»  Es  wolt  ein  meidlin  holen  wein.  87.  —  Es  wolt  ein 
meidlin  waschen  gan.  80.  —  Frisch  aoff  in  Gottes  Namen.  68.  —  Erölich  vnd 
frei  52.  —  Für  m  auf  dieser  erd  hab  ich  mir.  40.  —  (jedult  solt  hau  aoff  Gottes 
baa.  82.  —  Ich  amer  boss  bin  gantz  yeiirt  l.i  u.  17.  ^  Ich  bin  durch  frewlins 
willen.  20.  —  Ich  bin  ein  fdrmann,  tui  oft  irr!  9.  —  Ich  bin  ein^  jftcer  TUTersagt, 
blaB  auff  mein  hom.  12.  —  leh  bina  bey  meinem  mutterlein.  28.  •—  Ich  bin  yersi^ 
gen  einer  magt  41.  —  Ich  klag  den  tag  Tsd  alle  stand.  16.. —  Ich  klag  vnd  rew 
mein  lieb.  46.  —  Ich  ritt  einmal  ^«ciereii.  18.  —  Ich  schell  mein  hom  in  jamer- 
thon.  19.  —  loh  schwing  mein  hom  ins  jamertaL  67.  —  Ich  soll  Tud  muA  ein 
bulen  hao.  6  —  Ich  weifi  mir  ein  feins  brauns  meidelein.  2.  —  Ich  weiB  mir  ein 
meidlein  hdbsch  ynd  fein.  83.  —  Ich  weift  nit  was  er  ir  verhieß.  59.  —  Jetzt 
scheiden  bringt  mir  schwer.  22.  —  lieblich  hat  sich  gesellet,  mein  herts.  29.  — 
Mein  gmüt  vnd  blttt  ist  ^  entznndt  50.  —  Mem  hertaga  A.  ynd  höchster 
hört.  39.  —  Meins  traurens  ist  gro8  yrsach.  54.  -^  Mit  lust  thet  kh  ansreiten  5.  — 
Non  wolt  ich  lieber  eilend  sein.  28.  —  Schön  ynd  zart  yon  edkr  art  8.  —  Sohl  im 
gewelb  nit  finster  sein.  85.  —  Sophia  span  das  Allen  in  den  wagen.  51.  —  üntrew 
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wt  jetrt  gewachsen  aaff.  24.  ^  üzsach  thut  tu,  wen  fflaabea  wiL  47.  —  Yerlonier 
dkoHt,  dar  Min  gar  yH  58.  —  Yon  deinetwegen  bin  idi  hie.  1^1.  —  Von  edler  art, 
ein  frewÜB  nrt  14. .  —  Von  hertzen  mein  bin  ioh  geneigt.  44.  —  Von  recht  schöner 
heblidier  art.  5&.  —  Vor  zelten  was  ich  lieb  vnd  wert.  56.  ~  Wach  auif  mein  hört 
fnd  hör  mein  stim.  1.  —  Wie  hastu  meh  so  krelltiglich  mit  deiner  lieb  Tmb- 
iaaguL  18.  —  Wie  möeht  ich  frölich  werden.  53.  -—  Wie  schön  blat  Tns  der 
m^  86.  -  Die  Nr.  60-66  sind  Iranzosisch  and  lateinisch.  Nr.  42.  49.  fehlen 
hier.  —  Vg^  Monatshefte  f.  M.  1879.  205-207. 

28.  Bergkrejen:  Aoff  swo  stimmen  componjrt,  sampt  etlichen  dergleichen 
Franckreicfaischen  geeenglein,  mit  fleift  aaßerlesen,  ynd  jetzond  newlich  sa  freond- 
licbem  gefallen,  allen  den  Edlen  Vndkliebhabern  in  druck  geordnet.  Gedruckt  in 
Nömbejg,  durch  Johafi  Tom  Berg,  vnd  Vlrich  Newber.  Anno  M.  D.  LL  11  Bogen, 
q.  4.  Die  Widmung  von  Erasmus  Rotenbucher  (nicht  Botnebucher  oder  Boten- 
baehar)  aus  Nämberg  8.  März  1551.  Berlin.  München.  Augsburg.  Zwickau.  Gymn. 
in  Heilbronn)  WB.  687.  Eitner  119.  Böhme  798.  Enth.  88  Nummern,  meistens 
gastlich,  darunter  2^  deutsche,  wenig  Yolksmäßiges ;  etwa:  Ich  stund  an  einem 
moiTOL  Nr.  28.  —  Papirs  natur  ist  rauschen  21.  —  Vil  glück  vnd  heil  ist  nie- 
maaas  feiL  20.  —  Was  wird  es  doch  des  tiinckens  noch.  19.  —  Wolauf  mit  reichem 
•efaalle.  23.  —  Auch  zwei  Chorgeeänge  aus  Kebhuns  Susanna. 

29.  Bicinia  sive  duo  germanica  ad  aequales.  Tütsche  Psalmen  Ynnd  andere 
lieder.  Durch  loannem  Yanmum  mit  zweyen  Stimmen  zusammengesetzt . .  Getruckt 
in  .  .  Bemn,  durch  Matthiam  Apiarium.  Im  1558.  Jar.  kl.  q.  4.  Yoz  oonmmnis 
(Manchen).    Böhme  798. 

SO.  Bicinia  siTs  dvo,  Germanico  Ad  iSqnales.  Tütsche  Psalmen  vnd  andre 
j  mit  sweyen  Stimmen.  Yoz  Libera.  o.  0.  u.  J.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  801). 
ith.  8  geistL  u.  10  weltliche  Lieder:  Ach  (Sott  yO  Himmel  sieh  darein.  Nr.  6.  — 
An  wasaerafiAen  Babylon.  1.  —  Der  torecht  spricht  es  ist  kein  Gott  8.  —  Do  Israel 
vi  Elgyptan  loeh.  8.  —  Es  wdll  vns  (xott  gen&dig  syn.  7.-0  Herre  Grott  begnade 
mich.  4.  —  O  Herr  wer  wirt  wonunse  hon.  5.  —  Yss  tieffer  not  sohry  ich  zu  dir. 
2.  —  Yolmidt  hemaeh  etliche  Tütaäe  lieder  mit  zweyen  Stimmen.  ]£itthi:  Apiar: 
etirn  fadeb«t:  Ach  hulff  mich  leid  vnd  aenüdi  da^.  Nr.  9.  —  Entzündt  bin  ich 
hertz  heb  gen  dir.  4.  —  Erst  hept  sich  nodt  vnd  jamer  an.  6.  —  Math!:  A^iar: 
dim  ftdebat:  Es  taget  vor  dem  walde,  stand  Tff  Kätterlin.  10.  —  Jetz  scheiden 
honst  mir  schwer.  8.  —  Mein  gmflt,  yn  plfit  ist  gar  entzünt  5.  —  Yon  edler  art, 
«in  nöttwlin  zart  7.  —  Was  wirt  es  doch  defi  wunders  noch.  8  —  Wyl  ich  groß 
goast  trag  zu  dar  knnst.  1.  -~  Zwüschs  berg  vnd  tieffe  thal.  2. 

81  Berckreyen.  Etlidie  Schöne  Gesenge,  newlich  zusfunen  gebracht,  ee- 
Bflhni  md  gebesaerl  (gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Falentin  Furman.  MD.LXXIITT. 
40  BL  8.    (Berlin  aas  M.  1,  508).    Enth.  &  58  lieder  der  Bergkreyen  d. 

82.  Ander  teyl  der  Berckreyen.  Aufis  new  lusamen  bracht,  mit  viel  aui-  • 
•riflOMii  liedem.  So  in  den  anderen  nit  begriffen  sind.  Gedruckt  zu  Nürnberg  bei 
Talatin  Furman.  MD.LXXIIU.  81  Bl  8.  (Berlin  aus  M.  J,  508)  Neuer  Abdruck 
iu  Daabmannachen  Bexgeien,  80  lieder:  1:  Sie  ist  meins  Ciemüths  ein  Trösterin. 
~  S:  Wol  kommt  der  Maie  mit  mancherlei  —  3:  I<^  sah  mir  vor  jonem  Walde 
oa  foines  Hirgchlein  stahn.  —  4:  Mich  zwingt  dam  da£  ich  kein  BuL  -  5:  Ich 
«fron  mich  ems,  des  ich  mich  iKllig  freuen  sol.  —  6 :  Yiel  Glück  md  Heü  ist  nie- 
■ads  feiL  —  7 :  Wolauff  ihr  Narren  ziehet  alle  mit  mir.  —  8:  Ich  klae  Tnd  aofarei 
■äa  schwere  Fein.  —  9:  Es  rnt  ein Herr-vnd mit seim knecht.  9  Str.  —  10:  Ein  weib- 
lieh BOd  mich  aneficht  —  11:  Ibb  mir  mein  Heiz  zufrieden  gestellt  —  12:  Es  ritt 
«a  Han  mit  seinem  Knecht.  10  Str.  —  18 :  Ich  weifi  mir  ein  Meidlia  hübsch  vnd 
iBia.  ~  14:  Wir  ich  ein  wüder  Falke.  —  15:  So  will  ich  fidsch  vnd  frölicli  sein.  - 
16:  8a  wünaeh  idi  ihr  ein  gute  Nacht.  —  17:  Nun  lob  mehi  Seel  den  Herren.  5  Str. 
Pisha  108.  —  18:  Man  aingt  von  schönen  Fräulein  viel.  ^  19:  Frisch  auf  in  Gottes 
NiMn  da  verthe  tentsciie  Nation.  6  Str.  —  20:  Ewiger  Yater  im  Hunmelreidi. 
12  Str.  — 21:  Fiölidi  so  will  ich  singen  ein  schöne  Tageweis  41  Str.  —  22:  FrÖlidi 
MwiOidbL  singen  jetzund  zu  dieaer  Zeit.  40Str.  —  28:  Gott  Lob  yor  allen  Dingen  frölich 
wir  heben  an.  -—  24:  Gott  grüB  euch  zart  Jungfrftukin.  —  25:  Erzürn  dich  nit  o 
ftoBUMT  Guiat.  28  Str.  — 26:  Nur  n&rrisch  son  ist  mein  Manier.  12Str  — 27:D«r 
Gaadsn  Bmnn  thut  flMen.  6  Str.  —  28:  Gott  will  dem  wcd  der  haben  wilL  5  Str. 
-}9:  Daniel  der  Prophet  besdureib  (Susanna).  18  Str.  —  80:  Branna  Meidlem  unA 
^-^  HemmeÜesn  ab.  —  Angebunden  bei  dem  Berliner  Exemplar.  28  Bl.,  Titelblatt 
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fehlt,  mit  15  liedem,  wahncheinlich  Fiumanns  Neudruck  dos  dritten  Teiles  der 
Daubmaikiischen  Berneyen  ohne  Dmckjahr.  Die  15  lieder  sind:  Ach  Gott  was  wöU 
wir  aber  heben  an  Nr.  4.  —  Ade  Ade  Ade,  Gott  gesegne  dich  mein  feines  lieb.  13. 

—  Ein  fenler  Baum  verholen,  ist  gar  ferne  ^nn  ^r&er  Awe.  7.  -—  Es  js^et  eine  Fraw 
einen  Hirscheii.  6.  —  Es  was  einmal  ein  Beicheor  Man.  12.  — -  Fromb  ynd  frolich  seyet 
alle.  1.  —  Gottes  Glücke  des  bedürffen  wir  wol.  3.  —  Idi  hab  gehört  von  Gotte» 
Wort  15.  -  Seyt  fromb  md  froUch  alle.  9*  —  Wtich  au£f  mnns  Hertsen  ein  schöne. 
8.  -  Warumb  sol  ich  sie  meiden.  1 4.  —  Was  wollen  wir  abcar  singen.  10.  —  Was  wöl 
wir  aber  sLogen  ein  newes  gedieht.  5.  —  Wir'Hejer  füren  einen  freyen  muth.  2.  — 
Wolauff  jhr  gutten  Gesellen.  U. 

33a.  Lied  erb  achlein,  dacnn  begriffen  aindt  zwey  hundert  zwey  vnd  sechtzig 
sUerhsnd  schöner  weltlicher  Lieder  Eranckfurt,  Nie.  Basseus  1578.  8.  —  b.  lieder- 
BQchlein.  Darinn  begriffen  sind  Zweihundert  vnd  sechtzig  Allerhand  schöner  ivelt- 
licher  lieder,  allen  jungen  Gesdlen  vnd  süchtigen  Jungfrawen  zum  newen  Jahr,  in 
Druck  verfertiget  Auffs  newe  gemehret  mit  vil  schönen  liedem,  die  in  den  andern 
zuvor  aufigegangenen  Drücken  nicht  gefunden  werden.  (Frankfurt,  N.  Basseus). 
M.D.TiXXxTI.  ■  8.  (In  der  Ambraser  Sammlung).  —  c.  Das  Ambraser  Üederbudi 
vom  Jahre  1582.   Hrsg.  von  Joseph  Bergmann.  Stuttgart  (Litt.  Verein  Nr.  12)  1845. 

—  d.  lieder- BAchlein.  Darinn  begriffen  sind  Zweihündot  und  zwe  vnd  sechtzig 
sUerhand  schöner  lieder  . .  Franckl  1584.  8.  (Frankfurter  Stadtbibliothek,  1843  fftr 
180  Gulden  rL  angekauft). 

34.  Gro8  Liederbuch  von  281  Weltlichen  Liedem.  Getruckt  zu  Franckfort 
am  Mayn,  Bey  Wolff  Richter  in  Verlegung  Petri  Kopffij.  1599.  16Vi  B.  8.  Enth. 
280  Lieder,  da  259  fehlt    Vgl.  Hofimann  v.  F.  Fincbinge  150—152. 

85.  Liederbuch  für  Ottilia  Fenchterin  von  Strasburg.  Anno  1592  ange- 
fangen von  Caspar  Schröpfer.  LaAbergs  Hs.  in  Donaueschingen  Nr.  121.  Abgedruckt 
in  JBirlingers  Alemannia  1873.  1,  8—56.  —  Ach  Gott  ich  thu  dich  bitten.  42.  — 
Adelich  vnd  fromm.  40.  —  Aufi  argem  waa.  43.  —  Brinende  Heb  du  heyßer  flamm, 
1.  —  Bttlschafft  schadt  neütt  26.  —  Da  der  fürst  höret  diso  wort.  12  (Bruchstück 
aus  einem  Meisterliede  dßa  Hans  Sachs  von  Guiscard  und  Si^^ismunda.  Str.  9—13 
sehr  verst&mmelt).  —  Da  schreyb  er  ihr  hierüber.  5.  —  Das  idi  so  arm  vnd  elendt 
bin.  44.  —  Das  ich  von  ihm  muß  scheyden.  6.  —  Das  meydtUn  sprach  ans  schmertzen. 
16  —  Dein  Heb  durcfatringt  mein  junges  hertz.  46.  —  Der  verlohren  dienst  vnd  dter 
findt  vil.  45.  —  Die  jun^^w  l^et  sich  zieren,  7  (Bruchstücke  aus  Fyramus  vnd 
Thisbe.  FLB  Nr.  171).  —  Die  lieb  so  gar  entzündet.  17.  — -  Die  lieb  spnoh  zu  dem 
gantzen  gericht  19.  —  Ein  frefinüich  aug  zu  mir  wenken .  48.  —  Elendt  ich  rieff. 
50.  —  Erst  wardt  sein  hertz  vmbwunden.  18.  —  Es  geschieht  noch  woL  31.  —  Es 
ist  auf  erden  kein  schwerer  leyden.  47.  -  Es  ist  kein  freüdt.  9.  —  Es  stet  ein  lind 
in  jenem  thal.  49.  —  Feins  lieb,  ich  muß  dich  meyden.  27.  —  Freundüches  hertz  din 
allen  schertz.  8.  —  Frolich  bin  id&  auß  hertzengrundt.  10.  —  Frölich  muß  ich  sinMn. 
39.  —  Glaub  nicht  hertzlteb.  41.  —  Groß  lust  hab  ich  zu  singen  gehabt  23.  —  Ich 
bin  schabab.  8.  —  Kein  lieberer  auf  erdt  wardt  nie  geboren.  20.  —  Lieb  ist  leydes 
an&ng.  21.  —  Mein  freüd  wiewols  verloschen  ist  25.  —  Merck  auf  mein  junges  herts. 
22.  —  Nun  grüeß  dich  Gott  im  hertzen.  24.  —  0  scheyden  über  scheyden.  4.  —  O 
trauren  über  trauren.  15.  —  Selig  ist  der  tag  vnd  auch  die  stundt.  11.  —  So  bin 
ich  gantz  elendt  allein.  2.  —  Sonst  kein^  ohn  dich.  13.  —  Venus  du  vnd  dein 
kindt  29.  —  Vor  zeytten  was  ich  lieb  vnd  werdt.  30.  —  Wo  kompt  es  her  erfrewet 
mich.  14.  —  Zwey  ding  wünsch  ich  auf  erden.  32. 

36.  Blüm  vndAußbund  All^rhandt  Außerlesener  Weltlicher.  Züchtiger  lieder 
vnd  Bheymen . .  so  w<A  auß  FrantzöBischen,  als  Hoch*  vnd  Nider  Toutschen  Gesang- 


vnd  liederbüdüein  zusamen  gezdgen,  vnd  in  Truck  verfertigt  Gredruckt  zu  Deuenter, 

m  jähr  M.DC ü.  8  Bl.  u.  190  r  ~  ~       "  " 

P.  V.  D.  AE.  (Paul  von  der  Aelst)."   (Jena).    V{^  Hoffinann  v.  Fülersleben  im 


im  Jahr  M.DCJI.  8  Bl.  u.  190  S.  kl.  q.  8.    Unter  der  Vorrede  vom  20.  Nov.  1602 


Weim.  Jhb.  1855.  2,  320— 3&6.  —  Ach  daß  ich  Uni  erleben.  127.  —  Ach  GoU 
mScfat  ich  erleben.  153.  —  Ach  Gott  wie  ist  so  gut  und  fein.  50  —  Ach  Crott,  wie 
nutf  es  kommen.  179.  —  Ach  herzigs  Herz,  mit  schmerSb  140.  —  Ach  ich  kan  euch 
ni<mt  gewfthxen.  21.  ~  Ach  Jungfrau  zart  und  mild   17.  —  Ach  lieb  mit  leid.  183. 

—  Ach  mägdlein  wiltn  mit  mir  ean.  71.  —  Ach  mutter  liebste  mutt«r  mein.  175. 

—  Ach  Unglück  wie  hast  du  micn.  5.  —  Ach  was  für  klag  führ  ich  aU  tag.  29.  — 
Ach  weh  mir  ist  durchschoßen.  3.  —  Ach  wie  mein  herzigs  sch&tBeUin.  13.  —  A<d^ 
wie  wolt  ich  so  gern  sein  todt  100.  —  Adieu  und  ich  muß  scheiden.  104.  —  All« 
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jong  leben.  184.  —  Als  ich  für  meinen  Idb.  194.  —  Amor,  wttxd  deine  fraad. 
49.  —  Aub  argem  wahn  so  heb  idis  an.  106.  •—  Beed^affiies  Glflck  ist  nnyersamnt 
107.  —  Betes  ist  nicht  aof  diser  erd.  161.  —  Billig  sol  man  euch  loben.  S6.  — 
Bitt,  wOHt  mir  ein  tinzlein  klein.  7.  —  Brauns  mSgdlem,  sieh  dein  hemdlein  ab.  124. 

—  Bziniieiide  lieb,  da  heifie  flamm.  149.  —  Daß  du  von  meinetwegen.  147.  ^  DaS 
ihr  euch  gegen  mir,  146.  —  Dein  gsundhelt  ist  mir  lieb.  151.  —  tkn  lieben  langen 
tag.  57.  —  Ben  lieben  langen  tag  führ  idi  ein  stete  klag.  63.  —  Der  süge  scmaf 
der  senal  afis  ttUlet  S'^^.  —  Der  wftcbter  der  bÜee  an  den  ta^.  109.  -  Der  winter 
fthrt  Ton  hinnen.  101.  —  Des  spielens  ich  gar  kein  glfiek  nicht  han.  186.  --  Die 
hSdiste  ftead,  die  ich  gewann  170.  —  Die  nacht  ganz  migehenro.  64.  —  Die  schön 
Atiaata  kam.  180.  —  v»  sehfine  sommeneit  (Dorothea).  122.  —  Dies  Mnlein  zart 
gsAült  ml  jedermann.  8  ~  Dies  traurig  und  yerborgen  ort.  12.  —  Edio,  ich  bitt, 
fenMie  mir.  54.  -  Ein  kraut  jelftngeijeUeber  heifit  (Elisabeth).  111.  —  Ein  migd- 
lab  fcin  ist  bei  mir  gsein.  113  -  &i  sttfier  träum  mich  thät.  143.  -^  Ein  toohter 
hUt  flir  ehr  yendierzt  87.  —  Em  weiblidi  bild  mein  herz  bezwungen  hat.  114.  — 
Ibsmals  ich  sanft  entsdilief.  46.  —  Eilend,  januner  und  groi  unruh.  66.  —  Ent- 
laubt ist  uns  der  walde.  168.  ~  Ergeben  hab  ich  mich  zu  dienen  fein.  75.  —  Es 
flens^  ein  kleins  waldvögelein.  112  und  183.  —  Es  freut  sich  alles  was  da  lebt  42. 

—  Es  ist  auf  erden  kein  sciiwerer  kidra  73.  —  Es  steht  ein  bäum  in  Osteneich. 
116.  —  Es  war  ein  junger  held.  188.  —  Es  war  einmal  ein  junger  knab.  117.  — 
Es  wül,  schöns  lieb,  das  herz  in  mir.  82.  —  Es  wohnet  lieb  bei  liebe.  121.  --  Es 
weih  ein  mftgdlein  wafier  hoLi.  145.  —  Fortunio,  Fortunio.  22.  —  Fräulein  ich  Utt, 
ferarg  mirs  nit.  20.  —  Freud  und  mut  ist  rar  dahin.  141.  ■—  Freundlicher  art  du 
hast  mich  hart  45.  —  Frolioh  hm  ich  aus  nerzengarund.  68.  —  FrGlich  so  wil  ich 
singen.  174  —  Fr5lioh  wollen  wir  singen.  105.  —  (janz  sehr  betr&bt  ist  mir  mein 
herz.  128.  —  Gir  lieblicfa  ist  spazieren  gan.  72.  —  Gehabt  hab  idi  grofi  gltlek.  92. 

—  tiestem  kam  ich  Ueher.  61.  —  Gleich  wie  der  weilte  schwane.  192.  —  Got  bhfite 
dich  desgleidien  mich.  62.  — XSrofi  ^  hat  mfih  und  pein.  51.  -  Groi  ellond,  Jammer 
nnd  nnrnh.  59.  Tgl.  Nr.  66.  ~  Grofi  lieb  hat  mich  umbfimgen  gen  einem  i.  g.  177. 

—  Grofi  lieb  hat  mich  limbfangen  zu  dienen.  128.  —  Gut  gseU,  gut  gsell.  du  machst 
dein  klagen.  148.  —  H&tt  ich  sieben  wfinsch  in  meiner  gwalt.  93.  —  Helft  mir  aus 
pein,  aarts  junfffrftnlein.  28.  —  Herbei,  ihr  ffsnilen  all.  165.  —  Herzlich  thät  mich 
crfireuen  die  lieblidi  Sommerzeit.  155.  —  HerzueD  betracht  und  nicht  gring  acht.  25. 
_  Herzlieb,  ich  mnfi  dir  klaf;en.  120.  —  Herzlieb  je  mehr  ich  liebe  dien.  157.  — 
fi5r  in,  mein  schats  und  eim^r  trost  103.  —  Hort  wunder  aber  wunder.  47.  — 
H5rt  zu,  ihr  Junggesellen  gemein   187.  —  Ich  armes  mägdlein  klag  midi  sehr.  130. 

—  Ich  armes  mägdlein  klag  mich  sehr.  16.  Ich  erfreue  mich  aus  herzengmnd. 
87.  —  Ich  gieoff  mir  nachten  abend  heraus.  187.  —  Ich  hab  dich  lieb  wie  &  wol 
veitt  74.  —  Ich  hab  efad  lan^  zeit  189  —  Ich  hab  ein  mann,  der  gur  nichts  kan. 
193.  —  Idk  hab  zwar  alle  zeit  gehofft  132.  —  Ich  hatt  ein  stetige  minniken.  182. 

—  Idi  kann  und  mag  mit  niditen.  10.  —  Ich  kann  und  mag  nicht  frOlich  sein.  35. 

—  Idi  komm  aus  frmden  landen  her.  67.  —  Ich  steh  allhie  und  kla^^  gar  heimelich. 
4.  —  Idi  wein  und  senfw  tag  und  nadit  83.  —  Ich  weifi  mir  em  mägdlein  ist 
hfibadi  und  Mn.  136.  —  Ihre  gleichen  lebt  auf  erden  nicht  191.  —  Jetsund  will 
idi  ent  hutig  sein.  38.  —  Junsfränleiu  sdt  ich  gehn  mit  euch  77.  —  Jungfrau 
ear  sdiaiple  angen.  96.  — -  Jungfrau  eur  wankebnut  95.  ~  £ein  befler  Heb  auf  erd. 
52.  —  Kein  giSfier  pein  auf  £eeer  weit  164.  —  Kein  iust  hab  ich,  des  freu  idi 
■ndl.  144.  —  Kein  stand,  kein  tag  nicht  ist.  142.  —  Könnt  ich  von  herzen  singen. 
166.  —  Madi  mir  ein  gsaag,  doch  nit  zu  lang.  31.  —  Man  acht  das  gsang  so  hoch 
«ad  tiienr.  2.  SEcftl.  der  driUm  Str,:  und  spredien  all  vernünftig  leut  Gesang.  Wein 
md  Weiber  machen  ^nd  Allweg  zu  jeder  stund.  —  Man  findt  in  viel  gescnichten 
(Maria).  1.  —  Man  sdireibt  und  thut  viel  singen.  38.  —  Mein  buhl  tliut  oddi  auf- 
fdMB  nr.  26.  —  Mein  herz  mit  lieb  verwundet  ist  79.  —  Meine  herzen  eine  kröne. 
f7.  —  Markt  auf  ihr  herm  gemeine.  65.  —  Mir  ist  ein  feins  braune  mägddein.  78. 

—  Mff  tat  verkfindt  moins  herzen  krön.  81.  —  Mit  freundlichen  äugen  winken.  152. 

—  Mit  hen  und  mund  zu  aller  stund.  9.  —  Mit  heb  bin  ich  umfangen.  76.  — 
Mit  beb  bin  idi  umceben  (Maria^.  154.  —  ISit  Iust  und  fteud  idi  zieh  dahin  (Matti^. 
lathama).  48.  —  M5cht  ich,  fems  mägdelein  138.  —  Mufi  denn  mein  treu  so  ganz 
nd  gar.  91.  —  Nach  willen  dein  midi  dir  allein.  171.  ~  Nichts  befiers  ist  auf  dieser 
«d.  30.  —  Nimm  wabr  mein  moisensteme.  173.  —  Nun  bin  ich  doch  ein  armer 
MauL  86.  —  0  Venus  deine  art.  163.  —  Ob  ich  schon  arm  und  eilend  bni.  167.  — 
Obsdboi  Amor  flbt  aone  tfick.  126.  —  Obschon  mein  munde  singet.  63.  ^  Ftipen 
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natar  ist  nrasohen  (Pftul  t.  d.  Aebt).  178.  —  Fein  elleod  und  sduneisen  (Fteilut 
▼OD  dar  Aekt).  15.  —  Bdch  Gott,  wie  mag  das  weaen.  159.  —  Boaina  wo  war  dein 
gestalt  44.  —  Boainfarb,  recht  schöner  art.  18.  —  Schöne  lieb,  dir  mofi  icdi  klagen. 
96  —  Schöns  lieb,  es  wül  das  herze  mir.  99.  —  Schöne  heb,  laßt  euch  abwenden  nit 
24.  -  Schwer  langweilig  ist  mir  mein  zeit  18o.  —  So  fah  ich  an  von  herzen.  125. 

—  So  wünsch  ich  ihr  em  gate  nacht.  94.  —  Sonst  kein  ohn  dich  erfreuet  mich.  13^. 
--  Steh  ich  aUMe  yerboigen.  119.  -  Tanz,  magdloin  tanz.  131.  —  TiöstUcher  lieb  idi 
mich  stets  üb.  184.  —  Yenns  du  und  dein  Mnd.  85.  —  Yeunngen  ist  mir  schmen 
und  mut.  56.  —  Yertranter  sseU  mir  komt  zu  obren.  19.  —  Vo  deinetwegen  bin  idi 
hie.  84.  ^  Tor  seiten  war  iä  lieb  und  wert.  129.  —  Wach  auf  mein  hört  Temimm 
mein  wori  150.  —  Wach  auf,  wach  auf,  mem  hen  das  brinnt.  115.  —  Wadi  auf, 
wach  auf  meins  herzen  ein  krön.  80.  —  WSr  ich  ein  wilder  filke.  90.  —  Wann  ich 
den  ganzen  ti^.  43.  —  Warn«  ich  der  zeit  6.  -  Wann  sidi  mein  unfaU  enug.  55.  — 
Warum  solt  ich  nicht  fröUch  sein.  58.  —  Wanim  thustu,  mein  kaltes,  herz.  60.  — 
Warum  wiltu  wegziehen.  93.  —  Was  mich  erfreut  ist  weit  (Walburg).  181.  —  Was 
wird  es  doch  des  wundere  noch.  176.  —  Wer  sehen  wil  zwen  truckne  brunnen.  160. 

—  Wer  wird  dann  trösten  mich.  190.  —  Wes  soll  ich  mich  emlhren.  162.  —  W^ie  sem 
wolt  ich  nur  frölich  sein.  110.  —  Wie  möcht  ich  frölicb  singen.  11.  —  Wie  sdliön 
blüht  uns  der  male.  102.  — Wie  steh  ich  wilder  eidibaum  hie  139.  —  Wie  wird  mir 
daifn  geschehen.  69.  —  Winter,  fahr  du  von  hinnen.  118.  —  Wo  Ichs  vor  VlA  hng 
ichs  jetzt  an.  23  —  Wolauf  gelück,  dich  zu  mir  ker.  40.  —  Wolauf  ihr  Studenten 
alle.  172.  —  Wolauf  moin  junges  herz.  97.  —  Zart  schön  Jungfrau,  gedenk  und  sdian. 
41.  --  Zart  schöne  jungfniue,  du  edle  creatur.  88.  —  Zu  aller  stund  von  herzen- 
grund.  158.  —  Zwei  ding  wünsch  ich  auf  erden.  14. 

37.  Gar  ein  newes  Liederbfichlein,  in  welchem  84  der  aUersdiönsten, 
newen,  welüichen  Lieder  Tud  Däntz,  so  jetzt  vorhanden  zu  find^ui  sein,  allen  süch- 
th^en  jungen  Gesellen  vnd  Jungfrawen  zum  neuen  Jar  also  zusammen  gedruckt 
Nürnberg,  durch  Johann  Lantzenberger.    1607.    8.    (Berlin.  Yd  5071.) 

38.  Ein  neuwes  Liederbüchlein  züchtigen  jungen  Gesellen  vnd  Jung- 
frauen zu  ge&Uen,  zusammen  getruckt  Nümbog,  b.  Fuhrmann.  1608.  8. 
(Draud.  5520 

39.  Niederdeutsches  Liederbuch,  o.  0.  u.  J.  8.  Enth.  über  140 
Lieder,  früher  in  Uhlands  Besitz,  jetzt  in  Tübingen.    Ygl.  Uhland  977. 

40.  Lieder  Büchlein,  Darinnen  Hundert  und  sieben  und  funfftzig  schone 
auAeriesene  newe  lieder  zu  finden,  allen  Jungen  Cresellen  und  züchtigen  Jungfrawen 
zum  newen  Jahr  in  Druck  verfertiget.  Jetzund  aufEs  new  vbersehen  und  gemehret 
Am  SM,:  Erffordt  bey  Jacob  Sinee.  o.  J.  (um  1618).  88  Bl.  8.  (Bremen).  Nor 
abgelrtirzter  Nachdruck  des  Frankmrter  Liederbuchs.    YgL  Uhland  975  f. 

41.  Newer  Grillen  Schwärm.  Getruckt  im  Jahr  000000.  4B1.  4.  YgL 
Weimar.  Jhb.  3,  126.    LiederanfUnge  zu  einem  Quodlibet  verarbeitet 

42.  Neu  vermehrtes  vollständiges  Berg-Lieder-Büchlein,  Waldies  nicht 
allein  mit  schönen  Berg-Bejhen,  Sondern  auch  Andern  lustigen,  so  wol  alt-  als  neaea 
Weltlichen  Geefingen,  Allen  lustupen  und  fröhlichen  Hertzen,  Zur  Ergötzong  des  Ge- 
mflthes  versehen.  Gedruckt  im  Jahr.  o.  0.  u.  J.  8.  (Üniv.  BibL  in  Leipzig.)  208 
Lieder.    Y^  Uhhmd  977.    Böhme  799. 
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Die  hier  der  chronologischen  Folge  nach  anfgezShlten  Liederbücher 

der  Tonsetzer  schöpfen  die  Texte  anflbiglich  noch  aus  dem  Yolkamonde, 

Temditen   aber   bald    auf   diese  Quelle  und  schliffen  sich  daf&r  eigene 

Lieder.    Teils  sind  dies  Übersetzungen  aus  dem  Italienischen,  teijs  fremden 

Melodien  untergelegte  Texte,  teihi  kleine  schwankhafte  Dichtungen,  auch 

wohl  lyrische  ErgüAe  aus  eignem  Herzen.     Diese  bisher  kaum  beachtete 

Literatur  bildet  den  Übergang  in  das  XYIL  Jahrhundert  und  iüllt  die 

angebliche  Leere  vor  Opitz  reichhaltig  aus. 

L  Antonie  8eandelll,  geb.  1517  m  Bresoia,  am  12.  Eebr.  1568  Eapelhneister 
in  Dresden,  gest  18.  Januar  1580.    MfM.  9,  251. 


T<mB04B6r.  4& 

1)  Newe  teatsdie  liedlein  mit  f&nif  Tnd  sechB  Stimmen  ton  Ant.  Soandellü 
mtaV.  1565.  q.  4.  —  Ntirnb.  1567.  —  NQrnlr.  1568.  (Mfinchfiii). 

2)  Newe  lustige  weltliche  teatsche  Lieder  mit  Tier  ynd  fttnif  Stimmen. 
Dniden  1567.    4. 

d)  Newe  Tentsehe  Liedlein  mit  Yier  ynd  fünff  Stimmen . .  Durch  Anthoninm 
Beftndellam.  Gedmckt  sa  Nfimberg,  doroh  Dietrich  Gerlatz,  in  Johan  ydm 
Bens  selkea  Dmckerey.  1568.  q.  4.  (Eönigeb.)  rep.  1578.  (Berlin.  Gymn.  in 
Biieg.)    BShme794. 

4)  Kawe  Tnd  luBtiee  Weltliche  Deudsche  Liedlein .  mit  Vier,  Fonif  Tnd  Secfaa 
Stimmen,  aoif  aUerlev  uistnimenten  sn  gebrauchen,  vna  lieblich  su  singen.  Dnidi 
Aatonium  Scandellnm  CämifQistlidier  G.  zu  Sachsen  Capellmeister  oomponirt,. 
TOB  jme  selbst  oorrigiret,  ynd  in  Druck  Torfertiget.  Gedrackt  m.  DreSden  dnxch 
MattiieB  StSckel,  Ynd  Gimel  Bergen.  Anno  1570.  Fünf  Hefte,  q.  4.  (Göttingen, 
Mus.  d95.)  1-18  fünf-,  14—17  vier-,  18—20  seehsstimmig.  —  Ach  Gott  wem  soll 
idiB  Uagen.  Nr.  17.  —  Ach  hertzigs  hertz.  4.  —  Bista  der  Hensel  schfttie.  20.  — 
Den  Hebsten  bnlen  den  id^  hab.  2.  —  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  woL  19.  — 
Em  hennlein  weis.  14.  —  Ein  Miegdlein  ssjg^  mir  £reundtlich  zu.  8.  —  Gros  lieb  hat 
midi  ymbfaneen.  5.  —  Guts  mute  wölln  wir  sein.  9.  —  Ich  weis  mir  ein  fest  gebawet 
haos.  6.  —  Sein  lieb  on  leid.  7.  —  Man  sagt  wol  in  dem  Mayen.  8.  —  Mit  lieb 
bin  ich  vmbfangen.  15.  —  Schein  Tns  du  liebe  Sonne.  16.  —  So  wil  ich  frisch  ynd 
ftölidi  sein.  1.  —  l^ck  Wein  so  beschert.  18.  —  Vergangen  ist  mir  glQck  ynd 
IfesO.  18.  —  Von  deinetwegen  bin  ich  hie.  12.  -—  Wer  hie  mit  mir  wil  frölich 
iän.  10. 

5)  Lastige  weltUche  deutsche  Liedlein  mit  vier,  fÜnff  Tud  sechs  Stimmen  auff 
alledey  Instrumenten  zu  gebrauchen  Tud  lieblidi  zu  singen.  Durch  Antonium 
Scandellnm.    Dresden  1578.    4.    Becker  288. 

2.    Orlaado  di  Lasso,  Boland  Delatre,  geb.  1520  zu  Mona,  geet  als  Kapell- 
in  Mflnchen  14.  Juni  1594.    Allg.  D.  Biogr.  18,  1  ff. 


B.  Eitner,  ChronologiBches  Verzeichniss  der  ^^edruökten  Werke  yon  Hans  Leo 
fon  Hassler  und  Orlandus  de  Lassus,  nebet  alphabetisch  geordnetem  Inhaltsanzeiger. 
Beilage  zu  den  MfM.  V.  und  VI.  Jhg.  Berlin  1874.  CSXSTL  S.  8.  VgL  ifiBl 
6,  107—112.  —  S.W.  Dehn,  Biograplüsche  Notizen  flberOrlsndus  de  Lasras.  Aus 
dem  Französischen  (H.  Delmotte's)  dbers.  und  m.  Anmerkungen  hrsg.  Beriin  1887. 
189  8.  8.  -^  Orlandus  de  Lassus.  Einige  biographische  Nadirichten  aus  Dehn's 
haadtrhriftlichem  Nachlasse.  Bearbeitet  und  yeröffentlicht  von  R.  Eitner.  MfM. 
6,107—112.  —  A.Mathieu,  BoLmd  de  Lettre.  Mons  1888.  76  S.  8.  Vgl. 
Sittter  8.  XX  1  —  W.  B&umker,  Odandus  de  Lsssus,  der  letzte  groSe  Meister 
der  mederlindischen  Tonschule.    Freiburg  i.  Br.  1879.    86  S.    16. 


1)  Newe  Tefttscfae  liedlem  mit  F&nff  Stimmen.  Von  Orlando  dl  Lassus. 
Mtodien  bey  Adam  Beiv.  M.D.IiS:vn.  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  415).  Am  Abend 
mt  heim  kfilen  wein.  Nr.  15.  —  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  woL  5.  —  Dw 
nlsaidii  ist  ein  schöne  zeit  8.  —  Die  zeit  so  jetz  Toriisaden  ist  6.  —  £Sn  guter 
wrfa  ist  lobenswert.  19.  —  Fmw,  ich  bin  euch  von  hertzen  hold.  14.  —  IMliä  zu 
son  ist  mein  manier.  17.  —  loh  ruff  zu  dir  Herr  Jesu  Christ  2.  —  Im  land  zu 
WhiemlMiig  so  gut  8 — 10.  —  Im  Mayen  hört  man  die  hauen.  11.  —  Ist  keiner 
,  der  snridit  zu  mir.  4.  —  Tritt  auff  den  Bigel  Ton  der  tiiür.  16.  —  Vatter 
r  im  äunabeieh.  1.  —  Versag  hertz  nit,  Gott  wird  dein  bitt  18.  —  Tor  leiten 
idi  heb  md  wert  7.  —  Wer  Msoh  wü  sem,  der  sing  mit  mir,  18.  —  Wie  lang 
0  Gott  m  meiner  not  12.  —  Bep.  Manchen  1569.  (Kassel)  —  1576.  (Königsberg, 
MUlBr288.) 

8)  Dex  Ander  Thefl  Teutsdier  Lieder,  mit  ftnff  stimmen  .  .  Duroh  Orlandum 
di  Imbos  .  .  Tenor.  (Sedmekt  zn  Mflnchen,  bey  Adam  Berg.  157^  8  Bogen,  q. 
4.  (Göttingan)  rqp.  1578.  q.  4.  xep.  1581.  q.  4.  (Königsbeig).  Ikitii.  15  lieder: 
Dar  Meye.  dar  Maye  bringt  Tns  der  olflmkin  TiL  7.  --  Der  tag  der  ist  so  firewdei»- 
ifidL  5.  —  Ehunal  meng  ich  spasieren  aus.  15.  —  Em  meidlin  lu  dem  biunnen 
fang.  11.  —  Soflm  dich  nicht  o  frommer  Christ  8.  —  Es  jagt  ein  jeger  iw  dem 
SoltL  18.  —  Es  aind  doch  selig  aDa  die.  8.  -  Idi  hab  dioIillBb,  das  weistu  woL 
14.  —  Ui  weiA  ein  hflhaehas  friwlein.  18.  ~  Eompt  her  m  mir  spikht  Gottes 
fim.  6.  —  Mian  skht  nun  wol  wie  stet  du  Inst  10.  —  Msia  man  der  ist  in  krieg 
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zogen.  1.  —  Nor  närriech  sein  ist  mein  monier.  2.  —  Was  kan  tüb  kommen  an  für 
not  4.  —  Willig  vnd  trew  on  alle  pew.  9. 

3)  Der  Dritte  Thoil  Schöner  Newer  Teatscher  Lieder,  mit  f&n£f  Stimmen,  sampt 
einem  za  end  gesetzten  Frantsösischen  liedlein.  Von  Orlando  di  Lasso.  München 
bey  Adam  Berg.  M  D.  T.XXVI.  q.  4  (Alle  drei  Teile  in  Königsberg,  Müller 
S,  288.).  —  1.  Susannen  fromm  woiten  jhr  ehr  verletzen.  —  2.  lä  armer  Mann 
was  hab  ich  than.  —  3.  Welt  gelt  dir  wird  einmal  (drei  Teile).  —  4.  Mit  hist  thet 
idi  anftreiten  (drei  Teile).  —  5.  Gott  nimbt  vnd  gelt  zu  jeder  zeit  —  6.  Mein  Fraw 
ffilgart  gar  oft  mein  wart  (5  Teile).  —  7.  So  trincken  wir  alle  disen  wein  mit 
sduuile.  —  8.  Der  weit  pradit  ist  hoch  geadit  —  9.  FroUeh  vnd  ficey  on  all» 
rej.  —  10.  Hört  zu  em  newes  gedieht  von  Nasen  zngericht  (3  T^).  —  11.  loh 
sprich  wenn  ich  nit  leoge.  —  12.  Las  ie  n'irai  plus  ie  n*irai  pas. 

4)  Sex  cantlones  latinae  quatnor,  adjuncto  dialogo  octo  vocnm.  Sechs  Teutsc^ 
Lieder  mit  vier,  sampt  einem  Dialogo  mit  8  stimmen  .  .  nunc  primum  in  luoem 
aeditae  Authore  Orlando  di  Lasso.  Tenor.  Monachii  excudebat.  Adamus  Berg. 
1578.  q.  4.  —  Die  deutsdien  Lieder  sind  7,  nemlich  Nr.  7:  Ein  EM  vnd  das 
NüAbaum  holtz.  8:  Annelein  da  singest  fein.  ->  9:  AuA  gutem  grond  von  mund.  — 
10:  Es  thut  sich  als  verkeren.  —  11:  Wem  sol  man  jetnind  trawen.  —  12:  Andite 
novum.  Der  Bawer  von  Eselskirchen,  der  hat  ein  feiste  Gans.  —  26.  Nun  grüi 
dich  Gott  mein  mündlein  rot. 

5)  Orlandi  Lassi  Teutsche  Lieder  mit  fünff  Stimmen,  zuvor  unterschiedlich, 
jetzund  aber  mit  des  llerm  Authoris  Bewilligung  inn  ein  Opus  zusammen  getruckti 
DlBcant  Nürnberg  Anno  1583.  Am  SchU:  Gwmckt  zu  Nürnberg,  durch  Katha- 
linam  Grerlachin,  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  —  rep.  1594.  4.  —  1.  Yatter 
vnser  in  ffimelreich.  —  2.  Ich  rüif  zu  dir  Herr  Jean  Ohrist.  —  3.  Kumbt  her  zu 
mir  spriciit  Crottes  Son.  —  4.  Susannen  frumb  woiten  jr  ehr  vedetBen.  —  5,  Wie 
lang  0  Gott  in  meiner  not.  —  6  Es  sind  doch  selig  aDe  die.  —  7.  Der  tap  der  ist 
so  freudenreicL  —  8.  Was  kan  vns  kommen  an  für  not  —  9.  Erzürn  dich  nit  o 
frommer  Christ  —  10.  Die  zeit  so  jetzt  vorhanden  ist.  —  11.  Die  Fafinacht  ist  ein 
schöne  zeit.  —  12.  Ist  kainer  hie  der  spricht  zu  mir.  —  18.  Der  Wein  der  schmedct 
mir  also  wd.  —  14.  Nur  nerrisch  sein  ist  mein  monier.  -  15.  Ich  armer  Mann  was 
hab  ich  than.  —  16.  Welt  (jelt,  dir  wirdt  einmal  der  Welt.  —  17.  Vor  zeiten  was 
idi  lieb  vnd  wert.  — -  18.  Im  Land  zu  Wirtenberg  so  gut  ^sels  Ehrentrunk).  ^ — 
19.  Der  Maye,  der  Maye  bringt  vns  der  blümlein  m  —-  ^.  Mit  lust  thet  ich  »uß- 
reiten.  —  21.  Gott  nimbt  vnd  seit  zu  jeder  zeit.  —  22.  Mein  Frau  Hiltgart  nur 
offt  mein  wart  (Mittler  857).  —  23.  Ich  hab  dich  lieb  das  weist  du  woL  —  24.  Es 
jagt  ein  JSger  vor  dem  holtz.  —  25.  Ich  weiß  ein  hübsches  Frewelein.  —  26.  Im 
Meyen  im  Meyen  hört  man  die  Hanen  kreen.  -  27.  Man  sieht  nun  wol  wie  stet  da 
bist.  —  28.  Ion  meidlein  zu  dem  brunn^  gieng.  —  28.  Der  Weite  pracM  ist  hoch 
geadil  —  30.  JVölich  vnd  frey  on  alle  rew.  —  81.  Fraw  iakt  bin  euch  von  hertseki 
holt  —  82.  Willig  vnd  trew,  on  alle  rew.  —  83.  Am  abend  spat  beim  külen 
wein.  —  34.  So  tnnken  wir  aUe  diesen  Wein  mit  schalle.  —  35.  Tritt  aoff  den 
rigel  von  der  thür.  —  36.  Mein  Mann  der  ist  in  Krieg  zogen.  —  37.  Hort  zu  ein 
news  gedieht  von  Nasen  zugericht  —  38.  Ich  sprich,  wenn  ich  nit  leoge.  —  89.  Frö- 
licfa  zu  sein  ist  mein  manier.  —  40.  Ein  guter  Wein  ist  lobenswertii«  •—  41.  Einmal 
gieng  ich  spaderen  auft.  —  42.  Las  ie  n'irai  plus  ie  n'irai  pas. 

6)  Newe  Teutsdie  Lieder.  Creistlich  vnd  Weltlich,  mit  vier  stimmen  Durch 
Orlandum  de  Lasso.  Discantns  (redruckt  zu  Mündien^  bey  Adam  Berg.  Anno  1583. 4. 
(Göttingen,  Mus.  415.).  rep.  Nürnberg,  bey  Cathanna  Gerlachln.  1589.  4  Epth. 
83  NnL  ^  1.  CJhrist  ist  erstanden.  —  2.  Die  gnad  kombt  oben  her.  —  8.  Wer 
€k>tt  vertrauen  thut  — -  4.  Wir  armes  volck  auff  erd.  —  5.  Das  volck  von  Israel 
verfolgt  Pharao.  —  6.  Joseph  verkauffet  ist  —  7.  Als  Holophemes  hat  Botfanlia^  -^ 
8.  Drauft  hat  €rott  gesandt  —  9.  Daniels  knaben  drey  ist  Gott  gestanden  bey.  — 
10.  Daniel  geworfifen  war  zur  groien  Löwen  schar.  —  11.  Darumb  o  frommer  Ghzist.  — 
12.  Der  dies  lied  hat  gemacht  —  18.  HieraufF  sey  nun  gepreist.  ^  14.  Aus  meiner 
Bünden  tieffe.  —  15.  Wann  sich  dein  grinuner  zom.r- 16  Allein  Gott  ich  vertraue.  — 
17.  Ton  Grott  kein  Mensch  abweiche.  —  18.  Seli^  ist  der  auff  GK)tt  sein  Hoifhung 
setzt  —  19.  Was  heut  soU  seyn,  dasselbe  spar  mit  nichten*  ^  20.  Wach  anif  o 
menschenkind.  —  "21.  Ist  doch  Gott  gar  ein  freundlich  Mann.  —  22.  Yen  mxamBB 
frü  mijb  Gottes  lob.  r-  23.  Ich  waiil  mir  ein  mddlin  hübsch  vnd  fein.  —  24.  Banr, 
Baur  was  trogst  im  sacke.    —    25.  Ich  hab  ein  Mann^  der  gar  nidits  kann  als 
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—  (26.  Wann  er  auff  steht.  —  27.  Nach  dem  Frfimal  ~  28.  Tmb  fönffB 
hin.!  —  29.  Ich  aimee  Weib  hab  memen  Leib.  —  ^^.  Bald  ich  von  seid  — 
31.  wann  ich  dann  aag.   —  32.  Nun  wen  vmb  mich.)  —  83.  Wol  kombt  der  May. 

7)  Newe  Teatacfae,  Tnnd  etUcbe  FnntcöeiQhe  Geeäng  mit  sechs  Stimmen  com- 
poniert .  Dorch  OrlandTm  •  de  Lasso,  Füistüdien  Bayrisäen  Oapellmeiater,  vnd  yon 
ihm  selbst  mit  fleisz  oorrigiert  Gedmckt  za  Manchen  bej  Adam  Berg.  Ln 
Jar  MJ)J:G.  q.  4.  (Gdtt^jen,  Mns.  415.  fünf  Stimmen.).  Aufi  h&rtem  weh 
Usc^  Nr.  3.  —  Der  König  irmt  sejn  (b :  Dn  hast  jhn  ^ben  unbeschwert  c;  Dann 
eh  ecB  hat  begert  Ton  dir).  Nr.  8.  —  Em  gaten  Baui  wü  geben  ich.  (In  GlClck  vnd 
Fread)  Nr  1.  —  Ein  Körbehnacher  in  dm  Doiff  (v.  Hans  Saehs)  Nr.  7.  ^  Ich 
raf  an  dir  mein  Herr  ▼&  Gott  5  Stir.  Nr.  2.  --  In  Trübsal  ynd  versnchnng.  2  Str. 
Nr.  6.  —  -Maria  toI  genad.  4  Str.  Nr.  5.  —  0  Mensch  gedenck.  2  Str.  Nr,  4.  — 
Ton  Gott  will  ich  nit  lassen.  3  Str.  Nr.  9.  —  Dann :  Dessos  le  Mardie  D'arras. 
Nr.  10.  —  Si  Yoos  estes  rnarnie.  Nr.  12.  —  Yignon  vignon  yignette.  Nr.  11. 

3.  Mattkeu  le  Malttre,  Niederländischer  Tonsetzer  nnd  Churftirstlich  Sftcha. 
Ki^dhneister  (15  .  .—1577).  Ein  Beitrag  zor  Masikgeschichte  des  16.  Jh.  nach 
den  Quellen  bearbdtet  und  mit  MasikbeOagen  versehen  von  L.  0.  Kade.  Mainz 
1868.  Tm,  118  n.  70  S  8.  —  MfM.  10,  60.  —  Le  Maistre  war  in  den  Nieder- 
laodn  zwischen  1500  -10  geboren,  1554  als  Joh.  Walters,  der  pensioniert  war,  Nadi- 
fotor  Kapellmeister  am  kunftchsischen  Hofe,  1568  pensioniert  nnd  wird  im  April 
1577  ab  Tcntorben  erwfthnt  Aüg.  D.  Biogr.  18,  233  f.  —  (Geistliche  vnd  Welt- 
liehe  Tentsohe  (leeeng  mit  Yisr  Tnd  FQnff  Stimmen,  Dnroh  Matthaeom  le  Maistre 
Wittenbeig.  1566.  4  Becker  236,  unter  dem  Namen  Matthias.  Vermutlich  ist  der 
bei  Geri)er,  N.  Lex.  3,  338  und  Becker  236  zum  J.  1560  angefahrte  Matthaeus  le 
Msrts  nur  eine  von  ImudLus  yerschuldete  Entstellung  des  Namens.  Ein  Quodlibet 
le  Maietcea  in  EltiUBr^s»  Das  deutsche  Lied.    I,  S  103. 

4.  Ito  de  Teato,  ein  Spanier,  1568  Hoforganist  in  München,  dann  (1570) 
Kapellmeister  des  PCalamfen  bei  Rhein,  Wilhehn,  in  München.  Ygl.  Gorber,  N. 
Lex.  4,  434.    MIM.  2^1%.    6,111. 

1)  Newe  Teatsche  liedl^,  mit  iUnff  stimmen,  welche  gantz  lieblich  zu  singen, 
md  watt  aUerley  Instrumenten  zu  gebrauichen.  Ton  Ivo  de  Yento.  Tenor.  Ge- 
dnidct  zn  MOnäien,  bey  Adam  Berg.  1569.  4.  lep.  1571.  lep.  1576.  Enth.  16 
Lieder:  Ach  edler  hört  J^r.  13.  r-  Ach  Ck>tt  was  sd  ich  singen  (durohoomponiert) 
1—6.  —  Ach  maidlain  fein  ich  bin  dir  hold.  7.  —  Der  liendä  all  mein  tag.  10. 11. 

—  Es  iog  ein  Uain  WaldvQgelein.  25.  —  Es  wolt  ein  Jfiger  jagen.  23.  —  Traw  ich 
verboff  in  knrtzer  zeit  21.  —  Groi  laid  md  Uag.  12.  —  Ich  solt  einmal  spazieren 
grihn.  19.  — .loh  stund  an  ainem*  morgen.  26.  ~  Ich  waiß  mir  ain  feins  braune.  8. 

—  TäU  anff  den  rigel  Ton  der  Ihür.  20.  —  Vergangen  ist  mir  glfidc  vnd  hail  9. 

—  Wie  soll  ein  hertz  leben  on  schertz.  22.  —  Wdanff  in  Gottes  namen  15—18. 

2)  Sdiöne  aufterlesene  Newe  Teutsche  Lieder  mit  Tier  Stimmen,  sampt  zwej&k 
4iakgis,  deren  einer  mit  acht,  der  ander  mit  siben  Stimmen.  Mönchen  1570. 4.  mp.  1572.4. 

S)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  Tiem  ftinff  vnd  sechs  stimmen  .  .  Durch  luo 
de  Tento,  Des  Pursten  Wilhelmen  P&ltzgraffen  bey  Rhein  Gapellnmaister,  Gom- 
Murt  .  .  Manchen  bey  Adam  Berg.  M.DXXX.  q.  4.  (Königsbm  T.  A.  B.,  MfiUer 
8.  888).    L  Also  hat  (}ott  geliebt  die  Welt.  —  2.  Auff  das  ein  jeder  der  do  g^nbt 

—  3.  Gut  önger  Yfi  em  Gzganist  —  4.  Ein  Furmann,  der  fort  kommen  wilL  — 
5.  So  bm  ich  nit  der  erst  im  spiL  —  6.  Wer  sich  mit  eioem  weih  Yerbindt  — 
7.  Wann  er  an  nadfaits  heim  kommen  thut  —  8.  Ob  idi  schon  arm  vnd  eilend  bin. 

—  9.  Schön  hin  idi  nidit,  mein  hSdister  hört  —  10.  Der  Weüi  der  schmeckt. mir 
al»  w6L  —  IL  Die  Fafinacht  thut  herdiingen.  —  12.  0  Welt  wie  gar  biatu  yer- 
keit  —  13.  Wer  aber  ohrni  blasen  kan.  —  14.  All  sein  geberd  hertz  sin  vnd  mut 
15.  Es  war  ftrwar  der  beste  rath.  —  16.  Die  Brinlein  die  da  fliegen.  —  17.  Frisch* 
ist  BHm  «in«  klein  ist  mein  gmni  —  18.  0  wee  mir  armen  Mann,  t-  19.  0  wee  ich 
kaa  flu  gehn.  —  20.  Herr  dein  wort  mi<!h  getxQstet  hat  —  21.  Mein  znyersidit  mit 
nidit  —  22.  Ein  tmncken  mann  on  abelon.  —  23.  Ein  große  ]jlag  on  widersag.  — 
24.  Mir  ist  ein  foins  brauns  Megetiein.  —  25.  Wolauff  am  Bhem  gesellen  mein.  — 
91  Ln  Bayeodandt  in  einer  Statt  —  21,  Jedoch  weil  euch  der  Haa  gefeit  —  28. 
Die  Weiber  sind  oft  froni  ynd  stilL  —  29.  Ist  keiner  hie  der  spricht  zu  mir.  — 
90.  Wer  doch  das  eilend  bawen  wiL  -r  3i.  Wolauff  bursch  ynd  gut  geaeDen. 

4)  Newe  Tentsehe  lieder  mit  drey  Stimmen.     München  1571.   q.  4.  lep. 
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Mfinoheii  1577.  q.  4.  ((renn.  Moseam.)  rep,  1591.  q.  4.  1.  Die  Weiber  mit  den 
flShen.  —  2.  Ein  alter  Mann  thet  bulen  gann.  —  8.  Ein  maidlein  thet  mir  Uagen. 

—  4.  Entlaubet  ist  der  Walde.  —  5.  Es  het  ein  Schwab  ein  tochterlein.  —  6.  Es 
was  einmal  ein  stolzer  knab.  —  7.  Mein  frend  vnd  mut  fehrt  gar  dahin.  —  8.  Nun 
grflB  dich  Gott  mein  Droserlein.  —  9.  Ob  Ich  schon  arm  vnd  eilend  bin.  ~-  10. 
Schon  bin  ich  nit  mein  höchster  hört.  —  11.  So  wünsch  ich  jr  ein  gute  nacht  — 
12.  Tergangen  ist  mir  glück  vnd  heil  —  13.  Vor  etlioh  wenig  tagen.  •—  14.  Wo  soll 
ich  mich  huketen. 

5)  Tentsche  Lieder  mit  fünff  stimmen,  sampt  einem  Dialogo  mit  achten. 
München  1578.  q.  4.  (Cton.  Museom).  —  1.  Ach  alter  Mann,  was  fachst  du  an. 

—  2.  Angst  hat  die  lieb,  der  ich  mich  jeb.  •—  8.  Den  liebsten  holen  den  ich  han. 

—  4.  Der  heilig  Herr  Sanet  Jaoob.  —  5.  Der  Hnnd  mir  yor  dem  Qecht  vmbgalit. 

—  6.  Do  tmncken  sie  die  liebe  lange  nacht.  —  7.  Für  kunst  geht  gonst,  wer 
schmiert  der  fehrt  —  8.  Hertzliebster  Wein  Ton  mir  nit  weich.  —  9.  Ich  anner 
knab  bin  gar  schabab.  —  10.  Ich  weift  ein  maidlein  hübsch  ynd  fein;  --11.  S^in 
schwerer  pein  aoff  erd.  —  12.  Nnr  n&rrisch  sejn  ist  mein  manier.  —  18.  Vil  Haft 
ynd  neid  sa  Hof  ich  hidt  —  14.  Was  hilft  den  reichen  gelt  ynd  gut  —  15.  Was 
ist  die  Welt,  gelt  hat  allein  den  preis.  -    16.  Welcher  wi&  seyn  frölich  ynd  taath. 

Q  Newe  Teutsche  Greistliche  ynd  Weltliche  Lieder,  Mit  iBnff  stimmen  . .  Dnrdi 
luonem  de  Vento,  Fürstl.  Bayr:  Mosicnm  Componirt . .  München  bej  Adam  Betrat. 
UJDISXUL  q.  4.  (Königsberg  T.  A.  B.,  Müller  &  889.)  1.  Ach  Gott,  was  soll 
ich  singen.  —  2.  Anff  dich  setz  ich  mein  grondt  —  8.  Mein  sünd  die  sein  mir 
hart  —  4.  Das  bitt  ich  dich  yon  hertsen.  —  5.  Gott  ist  allein  der  redit  —  6.  Mit 
einem  rediten  gbtuben.  —  7.  Ach  maidlein  fein  ich  bin  dir  hold.  —  8.  Ich  weift 
mir  ein  ieins  brauns  mägdelein.  — -  9.  Vergangen  ist  mir  glück  ynd  hau.  10.  Der 
liendel  aUe  ta^e.  —  11.  Lauft  mein  lieber  Hendel.  —  12.  Groß  laid  ich  klag.  — 
18.  Ach  edler  hört  —  14.  Mein  fleift  ynd  mühe.  —  15.  Wolauff  in  Gottes  namea. 

—  16.  Da  kam  ich  gen  wald.  —  17.  Da  thet  ich  dfort  bebaltett.  -  18.  Gbellman 
dir  ist  hent  gelungen.  —  19.  Ich  solt  einmal  spatzieren  gehn.  —  20.  Tritt  auf  den 
xigel  yon  der  thür.  —  21.  Frew  didi  da  edler  Bebenstock.  —  22.  Wie  sei  ein  herti 
leben  on  schmerts.  ~  28.  Es  weit  ein  Jäger  jagen.  —  24.  Fraw  ich  yeihoff  in  kurtser 
Zeit  —  25.  Es  flog  ein  kkin  WaldySgelem.  —  26.  Ich  stund  an  einem  morgen. 

5.  Jacoh  Meiland,  geb.  1542  zu  Senftenberg  in  der  Niederlausitz,  Capell- 
meister  des  Markgrafen  Georg  IViedrich  zu  Kcandenbure  in  Ansbach,  im  Sept  1574 
mit  der  seeamten  Capelle  ehronyoll  entlassen,  scheint  dann  am  Hofe  zu  Ceue  ange- 
stellt und  yor  1590  gestorben  zu  sein.    (Andere  lassen  ihn  1607  in  Kassel  sterben.) 

1)  Newe  aufterlesene  deutsche  liedlin,  mit  fünft  ynd  yier  Stimmen,  so  beide 
zu  singen  ynd  audi  auff  allerley  Instrumenten  zucebrauchen  gantz  lieblich:  Componirt 
durch  Jacobym  Meilandym  Fürstlicher  G.  Serm  Georg  Friedrichen  Marjegrafen 
zu  Brandenburg,  etc.  Gapellenmeister.  Getruekt  zu  Nüinbe»  durch  Dietrich  Gerlatz. 
MD.TiTTTX.  (lätum  Onoltzbach  am  tag  Simonia  ynd  Ja£).  Nr.  1—7  mit  flinff, 
8—15  mit  yier  Stimmen.  (Göttingen,  Mus.  898,  T.  A.  B.).  —  An  dich  hab  ich  ge- 
bunden mich.  "St.  5.  —  Benedlctio  mens«.  14.  ~  Ghiist  kg  in  todea  banden  9.  - 
Du  hast  mich  wüUen  nemen.  8.  —  Fide  sed  coi  Tide.  10.  —  Genta  sehr  betrübt  ist 
mir  mein  hertc.  18  —  Gratiaram  actio.  15.  —  Hertaliebster  Wein  yon  mir  nicht 
weich.  6.  —  Nur  nemsch  sein  ist  mein  manier.  7.  —  0  Herr  Jesu  Christe  1.  — 
So  trincken  wir  aüe.  12.  —  Truncfcenheit  ist  ein  schwere  sucht  2.  —  Wenn  wir  in 
höchsten  nöten  sein.  8.  —  Wie  eine  ynter  den  Dfimen.  4. 

2)  Neuwe  aufterlesene  Teutsche  Gesfiag,  mit  yier  ynd  ftinff  stimmen,  so  ganti 
MebUoh  zu  singen  ynd  auff  allerley  Instrument  zu  gebraoehen,  Componirt  durch 
Jacobum  Meylandum.  Nümbeii^  1569.  4.  ^Göttingen,  Mus.  398)  —  rep.  Franckf  1 
1575.  4.  Becker  237.  —  1.  Aide  ich  muft  mich  scheiden  ans.  —  2.  Da  truncken 
sie  die  Uabe  lange  nacht  —  3.  Freundlicher  held,  didi  hat  erwehlt  —  4.  Frisch 
auff  gut  Gsell,  laft  rummer  «Im.  —  5.  HertzHch  thut  mid^  eifnuen.  —  6.  Ich  hört 
ein  Mokin  Uagen.  —  7,  lA  weift  ein  Frftwlein  hübech  ynd'feiB.  —  8.  Jungfirftwleia 
■oL  ich  mit  ench  gähn.  -*  9.  Mein  Augentrost  sey  wdgeraut  —  10.  IGt  lieb  bin 
iflh  ymbfaDsen.  —  11.  0  du  mein  einiger  Aogenlmt.  —  12.  Bosina,  wo  war  dein 
geatalt  — 18.  Sequinüni,  o  socü,  wolher  mit  an  den  Bejn.  —  14.  Was  trag  ich  anif 
mein  henden.  —  15.  Weil  ich  gioft  gui:yBt  trag  zu  der  kuMt  — 16.  Wem  wöQn  wir 
dtai  bringen.  —  17.  THe  schon  blüt  yns  der  Mieye.  —  18.  Wolauf  gut  Gsdl  von 
hinneii. 
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3)  CSgneM  oantiones  Latmaeoet  Gennanicae  Y.  et  IV.  vodboB.  in  illofittiBsima 
aiüjb  CeUfiDsi  paolo  ante  obitom  ccmipoBitae.    Wittebeige  1590.  4.   (Gleea  1,  898). 

6.  CkrIttiaB  HoUrnnd,  Holunder,  aas  den  Niederlanden,  Ferdinands  L  Com- 
poniat,  später  Kapellmeister  des  Herzogs  Wilhelm  V.  von  Baiem  Grerber,  N.  Lex. 
X  714.  4,  SOS.  MIM.  2.  19a  —  Neowe  tentsdie  ceistliche  vnd  weltliche  liedlein 
mit  vier,  fönff,  sechs,  siben  Tnd  acht  Stimmen  .  .  anrch  Christian  Hollandum 
wefl.  £.  Eerd.  L  Gomponisten.    München  1570.  q.  4. 

7.  Gallms  Breiler  ans  Nebra  in  Thüringen,  1538  Gantor  zu  Magdeburg,  1566 
Biakonns  an  der  Nicolaildrche  za  Zerbst.  Gerber,  N.  Lex.  1.  937.  Kirdiencomponist. 
TgL  MIM.  1,  36.  2,  193.  8,  20.  -  Auserlesene  Teutsche  lieder  mit  4  und  5  Stimmen. 
Ibgdebarg  1570.  4.    Nürnberg  1575.  4. 

a  MatUAB  CkMtritx,  Organist  zu  Ambezg.  VgL  Gerber,  N.  Lex.  2,  264. 
MfM.  5,  124.  6;  33.  —  Newe  Symbola  etlicher  Itoten  Tnd  Herren  neben  andern 
mehr  sdiönen  Liedlein  mit  fünff  ynd  Tier  Stimmen,  aiiff  alle  Listroment  zu  gebrauchen 
gantz  dienatlicfa,  Componirt  Durch  Mathiam  Gastritz.  Tenor.  Gedruen  zu  Nüm- 
tag,  durdi  Dietrich  Gerlatz,  1571.  q.  4.   (München).  Wfi  921.  £nth.  36  Nummern. 

9.  Sechs  teutsche  Lieder  mit  yier,  sampt  einem  Dialogo  mit  acht  Stimmen. 
Monachn  1572.  4. 

10.  Jacob  JEtegnartf  um  1540  zu  Douai  geboren,  kam  als  Alumnus  in  die 
knaeriidie  Musikkapelle  und  wurde  am  1.  Dec.  1564  als  Tenorist  unter  Maximilian 
in  Wien  angestellt.  Er  war  1566  mit  der  kaiserl.  Hofkapelle  auf  dem  Reichstage  in 
An^buig;  am  1.  Aue.  1573  Tenorist  und  Musiklehrar  der  Singerknaben.  Auch  unter 
Kauer  Sadolf  IL  bekleidete  B^part  denselben  Poeten  (1579—82)  als  IJnterkapeJl- 
moster  und  trat  dann  in  den  Dienst  Erzherzog  Ferdinand  zu  Innsbruck,  der  1595 
starb.  Am  1.  Jim.  1598  wird  Bg.  als  kaiserhcher  YicekaneUmeister  genannt  Am 
31.  Dec  1599  widmete  er  sein  letztes  Werk  Kaiser  Budolf  IL  Bald  darauf  ist  er 
gestorben.    YgL  K.  Eitner  in  MfM.  12,  88-131. 

1)  Kortzweilige  Teutsche  Lieder,  zu  dreyen  Stimmen,  Nach  art  der  Neapoli- 
tanen  oder  WeLscron  Yillanellen,  newlich  Durch  Böm.  Key.  Maj.  etc.  Musicum, 
Jaoobum  Begnart  componirt,  vnd  in  druck  yerfertigt.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch 
Katharinam  Gedachin,  vnd  Johanns  yom  Berff  Erben  M.DXXXyL  q.  4.  (Berün). 
fiith.  22  Nrn.  —  rep.  1578.  q.  4.    (Berlin.  Germ.  Museum). 

2)  Der  ander  Thejl,  Kurtzweiliger  teutscher  lieder,  au  dreyen  Stimmen  .  . 
Nfimb^,  durch  Kathannam  Gerlachin,  vnd  Johanns  Tom  BexgErben.  MJ)  LXXYII. 
q.  4.    Eutfa.  22  Nrn.    (Berlin)  —  rep.  1578.  q.  4.    (Beriin.  Genn.  Museum). 

3)  Der  dritte  Theil,  Schöner  kurtzweiliger  Teutscher  lieder,  zu  dreyen  Stimmen . . 
(aedmdct  zu  Nürnberg,  durch  Katharinam  Geriaehin,  vnd  Johanns  yom  Berg  Erben, 
MD.T.XXTX  q.  4.    äith.  23  Nrn.    (Beriin.  Gferm.  Museum.) 

4)  Jaoobi  Begnanfi,  Fürstlicher  Durchleuchtigkeit  Ertzhertzogs  Ferdinands  etc. 
Maäet  Tond  Tice  CjwelmeisterB  Teutsche  lieder,  mit  dreien  Stimmen,  nach  art  der 
Neapoütanen  oder  Welschen  Yilanellen:  Zuuor  Tuderschidhch  in  drey  TheSl  anBgangen, 
aa  jelat  aber  anft  yrsachen,  Tnnd  mit  bewilligung  des  Authom  in  ein  Opus  zusamen 
dndil  Getruckt  zu  München,  bey  Adam  Berg.  M.D.LXKXni.  q  4.  (München).  — 
np.  1587.  q.  4.    (München).  —  rep.  1611.  q.  4. 

5)  Tricinia  Knrtzweflige  teutsche  lieder,  zu  dreyen  stimmen  .  .  Gedruckt  zu 
Nfixnbeig,  durch  Kathannam  Greriachin.  M.D.LKXXlfll.  q.  4.  (Dresden).  —  rep. 
Nfimbei^g»  dnrch  (TaÖiarinae  Gerlachin  Erben.  M.DJIGin.  q.  4.  (Berlin).  Entn. 
97  Nrn.  —  1.  Adi  Gott,  ein  groBe  pdn.  —  2.  Ach  (3ott,  wie  soll  ich  singen.  >~ 
a  Adk  hertee  herti  lai  dich  doch  erweichen  —  4.  Ach  schwacher  Geist  der  du.  — 
5.  Ach  wdk  mir  ist  durehachossen.  —  6.  Ach  Weib,  du  böses  kraut  —  7.  All  mein 
gedandttL  —  8.  Das  du  yon  meinetwegen.  —  9.  Das  Ir  euch  gegen  mir.  —  10.  Der 
sftle  ScUaff,  der  annst.  —  11.  Die  aii^  Welt  hat  sich  geeteUt  —  12.  Dis  ist  die 
Zeit,  ^  nddi  erfreut  —  13.  Ey  das  ich  mich  nit  schamme.  —  14.  £Sn  anders  will 
ich  wagen.  --  15  Ein  Heb,  nit  mehr.  —  16.  Ein  süBer  Traum  mich  thet  —  17.  End 
hat  der  streit  —  18.  Es  müht  ir  tu  mein  zugestanden  glück.  *- 19.  Glaub  nit  daS 
kh  kund  sein.  ^  20.  Gut  din«^  mufi  haben  weit  —  21.  Gut  Gsell,  gut  Gsdl  du 
anehst  —  22.  Ich  bin  gen  Baden  zogen.  —  23.  Ich  hab  ein  lange  zeit  —  24.  Ich 
hah  fennaint  —  25.  Ich  wolt  wer  mir  mein  glück  nicht  gafi.   —  26.  Jetzt  ists 

%  —  27.  Irs  gleichen  lebt  auf  erden  nicht  —  28.  Jungfraw  ewr  scharpffe  äugen. 

6o«4oke,  Onmdrin.    n.    8.  Aofl.  4 
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^  29.  Jungten  ewr  iimnckel  mut  —  dO.  Kansta  gen  mir  00  grofie  Ealschheit.  — 
81.  Kein  giofier  Erend  kan  aeni  auf  diMr  Erden.  --  32.  Sein  stand,  kein  tag  nit 
ist.  —  33.  Lieb  ynd  mSaJl  band  Tnderwnnden  ach.  ^  34.  lieb  Tnd  TemunIR  die 
band  hey  mir.  •—  85.  Mein  einigs  bertz,  mit  mir  nidit  scherta^  —  36.  Mein  einjgB 
bextz,  mein  höchste  zier.  —  87.  Mein  bertz.  bat  mir  gesetzt  in  jr.  —  38.  'M^\l  hattt 
▼nd  gmftt.  —  89.  Mein  mond  der  aingt,  mein  bertz.  —  40.  Meräcfc  alle  die  in  Bebes 
Orden  leben.  —  41.  Mit  Laid  bin  idi  deich  einem  Last.  -  42.  Nadi  Frawen  anmat 
streb  nit  so  sehr.  —  48.  Nach  mäner  Heb  yil  bnndert  butben  trachten.  —  44.  Roth 
lai  idi  mich  nit  ]Dren<dDBn.  —  45.  Nnn  bin  ich  eiamad  frej  von  liebes  banden.  —  46. 
Nun  bab  ich  doch  einiiial  erlebt  —  47.  Nun  ixzt  midi  nicht  —  48.  Nnn  sih  idi 
midi  an  dir  endlieh  gerodien.  —  49.  Ob  sie  ffMdi  fert  dahin.  —  50.  Ohn  dldi 
muB  idi  nddi  aller  frenden  massen.  —  51.  0  hoUbdiges  bild,  ^rzei^  dich  nit  «0 
wild.  —  52.  SajB^  mir  Jvngfran,  w<^re.  —  53.  Ton  jSsten  ist  dai  idi  jetzt  traf 
gedult  — -  54.  Wann  ich  dm  gantaen  ta^  gefttret  bab  mein  klag.  —  55.  Wann  im 
gedendE  der  stand,  da  idL  —  56.  Wann  idi  gedendc  der  stand,  da  üdi.  —  57.  Weil 
du  dann  wilt  dein  lieb  gen  mir  Temewen.  —  58.  WeÜ  da  so  gaatz  'vnd  gar.  —  59. 
Wer  sehen  inll  zwen  lebendige  bnumen.  —  60.  Wer  sidi  mit  fidles  aadit.  —  61« 
Wer  sidi  ohn  geld  zum  holen  stellt  —  62.  Wer  wirdet  trösten  midu  —  63.  Wie- 
wol  sich  TÜ  znm  widerspiL  —  64.  Da  hast  didi  geaea  mir.  —  65.  Da  bastYrlaab. 

—  66.  Mein  hertz  das  bzinnt  —  67.  Tsdus  da  TBd  dein  Kind. 

6)  Newe  kurtzireflke  Teutscfae  Lieder,  mit  tOuß  stimmen,  wdohe  gantz  lieblidi 
zu  singen,  vad  aofT  aUerfej  Xnatrumeoten  sngebraadien,  Componirt  Dardi  Jacobum 
Begnart,  B5m.  Xer.  Muestat  etc.  Mosieoffl,  ynd  Yioe  C^^eUnmdster.  Gedruckt 
zu  Nürmbei^,  doroh  tatharmam  Gerladiin«  vnd  Johanns  vom  Berg  Erben.  MJD JLX2X 
q.  4.    (Berlm.  München.  Hamborg.  liegnitz.).    Enth.  16  Lieder. 

7)  Neue  kurtzwdSge  Teutsdie  Lieder,  mit  filnff  stimman  .  .  Componixt  Dnidi 
Jaoobam'  Begnart,  ^m.  Key.  Maiestat  Mosisiun,  vnd  Yke  CapellnmeistBi:,  Ck- 
drackt  zu  Kttmben^,  dnxdi  Eatnazinam  Gerlachin.  MJO.LXXXVL  q.  4.  EhUi.  die- 
selben  16  lieder.  (G()ttingen,  Mus.  445.  Berlin,  fiambur^.  Bhmg).  —  1.  Da  hast 
midi  sdlen  nemen.  3  Teile.  —  2.  IViseh  ft^eh  vMln  Tnr  smgen.  —  8.  SchSn  bin 
ich  nioht,  mein  höchster  bort.  —  4.  In  diser  weiten  Wdt  mir  anders  nit  gefdt  -^ 
5.  Ach  wee  der  zdt,  die  idi  Yerzert  2  Teile.  —  6.  JBSn  kurtzer  Mann  liiefi  HenseleiBu 

—  7.  HerMidi  thut  mich  erfreuen  die  ttüdi  Sommerzeit  —  3.  HjSrt  wunder  fiber 
wunder.  3  Teile.  —  9.  Alls  was  da  lost  anff  etdm  bongt  — 10.  Mein  dnigs  beits. 
mein  höchste  zier.  —  11.  Ich  sag  nichts  mdir,  es  ist  geacheha.  —  12.  ifich  wird 
nadi  dir  hertzlieh  begir.  —  13.  Idi  sdilaff,  ich  wach,  idb  geh,  idi  atdi.  ^  14.  Ema^ 
mala  in  einem  tieifen  thal  der  Xudcuck  Tnd  die  Naditisad.  6  Teile.  —  15.  Jan  diiae 
Man  is  een  goet  bloet  3  Teile.  —  16.  Ein  altea  Wdb  flei^  gompAn  bil  8  Teile. 

8)  Kurtzweilige  newe  Teutache  lieder  mit  Tier  Stimmen,  wddie  gante  lieblidi 
zu  singen  Tnd  aun  allerley  Instnmienten  zugebraoehen.  Duzdi  Jacobum  Begnardt 
Fürst:  Durdi:  Ertz:  Feroinanden  zu  Oeatendc^  ete.  CapdlmeisteT,  componisct.  Ge- 
druckt zu  Mfinchen,  boT  Adam  Berg.  D.M.TiXXlÜLL  q.  4.  Widmung;  infibng  den 
25.  Februanj,  Anno  1591.  (Mfindien).  —  1.  Eimgor  Sdiatz,  du  weist  wie  haift.  — 
2.  Mein  Fiewd  allein  in  aller  Welt  --  3.  Mein  Sdats  foft  du  zu  Qertzen.  <~  4.  Wie 
wirdet  nnn  Amor  mein  Leben  wehren.  •—  5.  Aoh  Gott  darf  idi  Teijeheo.  —  6 — 8. 
Wart  nioht  ao  hart  hertzallerliebate  mein.  —  9.  0  goldens  lieb,  hertzUebster  Sobats. 

—  10.  Ich  wÜ  dein  Lob  st&ts  preisen.  •—  11.  Adi  Heber  Gott,  bescher  nur  Gddt. 

—  12.  Nun  wolt  ihr  hören  große  Noth,  dem  Müller  ist  sein  gstumpter  Esd  todt  — 
18—15.  Das  idi  ofPt  gerne  geh*  zu  Wein.  -~  16—19.  HertzUeh  thut  mich  erfreuen. 

—  20.  Mir  hebt  aulT  £rd,  ein  Frewiein  werth.  —  21.  Ach  edles  A.«  idi  bitt  tot- 
stah.  —  22  Nadi  dem  nimb  war.  wie  idi  aosar.  — •  23.  Ich  bab  mir  laasen  siysD, 
ich  aey  Ton  dir  schAbab.  —  24.  Frölich  in  msa  Ehren  bin  ich  dit  manche  Stund. 

—  25.  Auch  allzeit  frölich  leben,  wil  sich  nit  schicken  woL 

11.  Alexander  Utenthnl.  ütendal,  Musiker  des  Erzherzogs  Ferdinand  toq 
Ostezreidi,  gestorben  am  8.  Mai  1581  in  Innsbruck.  MfM  8,  59  £  115  ff.  Gerber, 
^.  Lgsl  4,  418.  —  Fröliche  newo  Teutsche  Tnnd  Frantzösische  lieder  mit  Tier,  fUnff 
Tnd  mdir  Stimmen.  Durdi  Alezandrum  VtenthaL  Nürnberg  1574.  4.  — 
fb^Ölidie  neue -Teutsdie  Tnd  Frantzösisdie  lieder,  lieblich  su  singen . .  Componirt  mit 
vier,  fönff  Tnd  mehr  stimmen.  Duidi  Alexandrum  Ttentbal,  Srtzbertzoesn 
FerdLnandi  Musicum.  G^drudrt  zu  Nürmbeig ,  durdi  Cathaxinam  Gerlaemn. 
MJ)XXXXTI.  q.  4.    (Göttingen,  Mus.  404).  —  1.  Ist  kdner  hie,  der  spricht  su 
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flör.  —  2.  Idi  folt  «ixmal  spoderan  gan.  —  8.  Aoh  Maidlem  leia,  ich  hab  alleiii. 
—  4.  Es  wolt  ein  Mfldlein  waaser  holn.  —  5k^Ee  iras  eins  Bawien  tCditezlein.  — 
6.  Hoach  hoaduk  wen  wol  wir.  ^  7.  loh  anner  Mann.  —  8.  Ich  weilt  ein  hübsehea 
Ynoßkin.  —  9.  Nur  neriisch  sein  iat  mein  manier.  —  10.  Es  war  einmaL  em  etoItMr 
faiah,  der  aaset  aeiiem  bnlen  ab.  —  11.  Wie  soll  ein  hertz.  —  12.  Wolaufi^  woladBT 
gut  gaellen,  die  hett  noch  nüchtern  aein.  —  18.  Hein  Mann  der  ist  in  krieg. 

12.  Cmmf  Glamtter,  Oiganist  dee  Bischo£s  Ton  Salzboig.  Vgl.  Gerber, 
N.  LeoL  2,  888.  MfM.  1,  55.  —  1)  Geisülohe  Tnd  weltUohe  liedlein  mit  vier 
Stimmen.  Diurek  Casnarnm  Glanner  München.  1574.  4.  2)  Der  erst  Theil 
Newar  Tevitscher  gaiafiicher  vnd  weltUoher  liedlein  mit  vier  md  ftinff  Stimm^L 
DwA  Caaparnm  Glanner,  Ffiztü.  Salzbuigischen  Organisten.  München  1578.  4. 
(Ümilz).  &th.  21  Nrh.,  darantnr  dn  QaodUbet.  —  8)  Ander  Theil  Newer  Teutscher 
eeiaSicher  Tnd  weltlicher  Liedlein  odt  Tier  ynd  fftnff  Stimmen.  Dordi  Caaparnm 
Ulanner.    München.  1580.    4.  (München.  Danzig.). 

18.  A«  Stemdal.  weder  b«  Gerber  noch  sonst  erwähnt.  Nor  Becker  führt 
Bj^  287  an:  Newe  &5iiche  teatache  lieder.    Nürnberg  1574.    4. 

14.  J«1l  Stemerleln,  geb.  5.  Jnli  1546  zn  SchmaJkalden,  Stadtschreiber  zn 
Waaimgon,  1580  KaiMÜeisecreitiLr  in  Meiningen,  1604  Stadtschultheifi  daselbst,  kaiaerL 
gttbOnter  Foet,  mt  5.  Mai  1618.  Gerber,  %  Lex.  4,  278.  Tide  geistliche  Com- 
poaitioneiL  —  vier  vnd  zwantn^  woltliohe  Ges&ng  mit  vier  auch  fOnff  Stimmen 
eonipmüert  durch  Joan  Steuer  lein.    Erifhrt  1575.    4. 

15.  LeoBhari  LeehBer,  geb.  um  1525  im  Etscfalande,  daher  Atheainns, 
Sdifitor  dea  Orlando  dl  Lasso  in  München,  mn  1570  Sofanllehrer  in  Nürnberg,  dann 
Mnaicns  des  Grafen  EitelMtz  yon  Hohonzollem,  desaen  Dienst  er  nach  Jahieafrist 
ohne  K^dignng  Terliefi.  £r  bo^b  sidi  nach  Tübingen  und  suchte  Kapellmeister 
In  Diesden  zn  werden,  was  Graf  £itel£rits  hintertrieb.  Als  Musicoa  und  bestiülter 
Gomponist  dea  Herzogs  vmi  Würtenben  erscheint  er  zuletzt  1589  und  Teracfawindet 
dann.  Yc}.  0.  Kade  in  MfM.  1,  179—197.  B.  Eitner,  MfM.  10,  187.  154. 
164  ff.    Gerber,  K  Lex.  8,  199. 

1}  Kewe  Tentsche  lieder,  lu  drey  Stimmen,  nach  art  der  Welschen  ViUa- 
mIIsb  .  .  Durch  Leonardum  Lechüerum  Atheirinum  Goimponirt,  ConiKirt,  yüA 
ton  Dniflk  yeiEfiBrtigt.  DiMant  Gedruckt  zu  Nümbeng  durch  AAtharinam  (^iaohin. 
und  Ji^ianna  Tom  Berg  Erben.  M.D.LXXyn.  4.  (Güttinrnn,  Mus.  416.  In  Zwickau  und 
Bfldin  eine  Ausflnbe  yon  1576,  MfM.  1, 181).  —  1.  Cmt  Singer  vnd  ein  Oiganist.  — 
2.  0  Wehe  der^t^  die  ich  yenert.  ~  8.  Die  sdiöne  Atal^ta  kam.  —  4.  Adonis 
zart  aUnit  im  leben  aein.  —  5.  Ach  hertziga  hertz  mit  ac^mertz.  —  6.  Gantz  aehr 
betrtbt  ist  mir  mein  hertz.  —  7.  Ach  lieb  mit  Md.  —  8.  Eilend  bringt  pein  dem 
heitMn  mein.  —  9.  Tröstlicher  lieb  ich  midi  stets  üb.  —  10.  Schwer  langweilig  ist 
mir  die  zeit.  —  11.  Der  ynfall  reitt  mich.  —  12.  Ohn  dich  muB  ich.  —  18.  Ach 
Aaw  dich  hart  betriegen  dein  gedaneken.  —  14.  Wer  edel  ist  zu  diser  fnst  — 
15.  Als  Nardaans  der  schone  ynd  yü  zarte.  —  16.  Nun  hab  idi  dodi  einmal  er^ 
lebt  die  stand.  —  17.  Muaica  klang  lieblidier  gaang. 

2)  Der  ander  Tejl  Newer  Teutscher  Lieder,  zu  drey  Stimmen,  Nach  art  der 
.Webeoen  ViDanellen  gants  kurtzweilig  zn  singen  .  .  Durch  Leonardum  Lech- 
■er um  Atheainum  Componirt,  Corri^rt,  ynd  in  Druck  yexfertigt.  Gedruckt  zu 
Kfiobeig,  dnreh  Nicolaum  Knoim.  M.DJiXXyn.  q  4.  (Bolin  Diso.;  Germ. 
Mos.  Baaa).  —  1.  Ach  hefiigs  glück.  —  2.  Aeh  lieb  ich  muB  dich  lassen.  —  8.  Des 
^fllna  ich  gar  kein  duck  nit  hab.  —  4.  Durch  weld  ynd  thai  —  5.  Praw  ich 
bm  endi  yon  hertaen  nold.  —  6.  Fried  ich  offt  mäch,  in  mir  adbs  lach.  —  7.  Ge- 
dult  ymb  schuld  wü  haben  ich.  —  8.  Glück  wideratdl  was  yngefell  —  9.  Jagen, 
Hetnn  ynd  Federapi).  ~  10.  Ich  rew  ynd  klag  das  ich  mein  tag.  —  11.  Ich  feteU, 
kidit  ab  von  aolcher  hab.  —  12.  Man  aicht  nun  wol,  wie  stet  du  bist.  —  13.  Man 
nodit^  was  Gott  zusammen  fügt.  —  14.  Mein  grofie  lieb,  die  madit  mich  blind.  — 
15.  Mem  trewea  hertz  bringstu  in  achmerts.  —  16.  Faüentiam  mufi  ich  han.  ~- 
17.  Sie  acht  yieleicht  mein  trew  für  nicht  —  18.  Waa  nit  sol  sein  schickt  sidi  je 
Bi  —  19.  Welcher  all  pein  wäl  werden  inn.  —  20.  Wer  dch  allein  auf  Glück 
veriai.  —  21.  Wütig  ynd  trew  ohn  alle  xhew. 

8)  Newe  Tentsche  Lieder,  mit  Vier  ynd  Fünff  Stimmen,  Welche  gantz  lieblich 
m  singaa .  .  Componirt  durch  Leonardum  Lechnerum  A&esinum.  Gedruckt 
m  Kfimbeig.  durch  Nieohinm  Knorm.    MJ).LS:XVn.    q.  4.    (Berlin.  München).  — 
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1—3.  Nadi  gatiiid  vnd  ftead  steht  meiii  begir.  —  4.  Christ  ist  entandea.  — 
5-6.  Wemi  wir  in  hOohstea nOteii  sein.  —  7— 13. Christ d€r  dubistder  helle  tag. — 
li— 15.  Wann  ioh  betnusht  die  hinnenfiirt  -~  16—18.  Der  Tnfal  rät  mich  eants 
Tüd  gar.  —   19.  J&r»  «Ji  ^n^  so  ganti  freundlich.  —  20—21.  So  wünsch  ich  ir  ein 

ßl»  nadit  —  22.  On  ehr  Tnd  j^nnst  jetzt  lebt  der  giert  —  28.  Wol  kompt  der 
y.  —  24.  Herr  Jesu  Christ  dir  lebe  ich.  —  25.  0  lieb  wie  sfii  md  bitter.  — 
26—28.  Halt,  hart  herts,  höchster  hört  —  29.  Aaff  sie  hab  ich  mein  herts  ge- 
stellt —  80.  Freundlicher  held,  dich  hat  erweit.  —  31.  Nackend  bin  idi  aus  meiner.  — 
32.  Cum  nova  fatiloquus  ridisset 

4)  Newe  Teutsche  Lieder,  Erstlich  durch  .  .  Jacobum  Begnart  Componirt  mit 
dr^  stimmen,  nach  art  der  Welschen  Yillanellen.  Jetzondt  aber  .  .  mit  fünff 
stimmen  geeetaet  Durch  Leonardum  Lechner  um  Athesinum.  Gedru^t  su 
Nfimbeig  durch  Katharinam  Gerlachin  vnd  Johanns  Tom  Berk  Srben.  H  D.L2ZSIX. 
q.  4.  (Gdttingen.).  —  1.  Ohn  dich  muS  ich  mich  aller  freuaen  massen.  —  2.  Sagt 
mir  Jungfrau,  wehere.  —  3.  Wann  ich  gedenk  der  stund,  da  ich  mufi  scheiden.  — 
4.  Ach  hertes  herts  laft  doch  dich  eins  erweichen.  —  5.  lieb  Tnd  Temunfft  die  hfmd 
bei  mir  ein  streit  —  6.  Wann  idt  den  gantzen  tag  ^fttret  hab  ein  klag.  —  7.  Jung- 
Tran  ewr  wandcel  mut  —  8.  DaA  jr  euch  gegen  mir  so  freundlich  thut  beweisen.  — 

9.  Glaub  nit  dafi  ich  kund  sein  so  gar  vergessen.  —  10.  Kein  grösser  freud  kan 
sein  auf  diser  erden.  —  11.  Der  sttsse  schla£f,  der  sonst  als  stillet  wol.  —  12.  Nun 
jrrt  mich  nit,  Gott  hats  gericht  —  18.  £y  da£  ich  mich  nicht  schamme,  was  sol 
dodi  immer  das.  —  14.  IHB  ist  die  seit  die  mich  erfreut.  —  15.  Weil  du  denn  mit 
sen  mir  dein  lieb  Tomewen.  —  16.  Ach  Gott^  was  soll  ich  singen.  —  17.  Nun  hin 
ich  einmal  frey  von  liebes  banden.  —  18.  Daft  du  von  meinetwe^  geeetzet  bist 
in  pem.  —  19.  Junefrau  ewr  scharpife  äugen,  die  band  gewaltigkhch.  —  20.  Nach 
memer  lieb  vil  hundert  knaben  tnushten.  — -  21.  Ach  schwacher  Geist,  dj»r  du  mit 
so  vil  leiden.  —  22.  Wil  uns  das  meidUn  nimmer,  Bot  röslein  auf  der  beiden, 
So  wollen  wirs  nun  faien  lan,  £in  anders  woDn  wir  nemen,  £iu  sdiöns,  ein  junges, 
Ein  reiche,  ein  froms,  nach  adelichen  sitten. 

5)  Newe  Teutsche  Lieder,  mit  fttnff  und  vier  Stimmen,  Componirt  Durtsh 
Leonard.  Lechnerum  Athesinum.  Tenor.  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Katba- 
rinam  Gerladün,  vnd  Johamis  vom  Berg  Erben.  M.D.LXXX1L  4.  (Göttinj^n, 
Mus.  416.  ErüheiB  Ausgabe  von  1581  in  Danziff  u.  Berlin  M£&L  1,  181.).  —  1.  O 
reidier  Gott  baw  du  dM  Haufi.  —  2.  0  Menschenkind  merck  eben.  —  3.  Das  alte 
Jar  vezgansen  ist  —  4.  Nun  schein  du  glantz  der  herrligkeit  —  5.  Ein  jeder 
Mensch  i)e<Mnke  eben.  —  6.  Gott  selber  hat  aus  höchstem  rath.  —  7.  0  tod  du  bist 
ein  bittre  gallen.  —  8.  Hilff  vns  du  trewer  Gott.   —  9.  Selig  ist  der  gepreiset  — 

10.  Ach  Gott  dir  thu  ich  klagen.  —   11.  Bey  Gott  findt  man  der  gnaaen  vil.  — 

12.  Man  spricht,  was  Gott  zusamen  fü^.  —  18.  Da  ich  mich  nun  bekeren  wolt.  — 
14.  Wann  idi  {[edenok  der  schönen  zeit  —  15.  Eilend  bringt  schwere  pein.  — 
16.  Ich  gieng  emmal  spacioren  durch  einen  srünen  wald.  —  17.  Die  Musio  ist  ein 
schöne  kunst  —  18.  Irew  dich  heut  vnd  alle  seit  —  19.  Allein  zu  dir  Herr  Jesu 
Christ  —  20.  Lasst  vns  loben  den  trewen  Gott  —  21.  Christus  ist  für  vns  ge- 
gestorben. —  22.  Was  will  ich  mehr  von  jr.  —  23.  Wie  war  mir  nur  in  jungen 
tagen.  —  24.  Ein  jeder  meint,  er  sey  der  best 

6)  Neue  lustige  Teutsche  Lieder  nach  art  der  Welschen  Canzonen,  mit  vier 
stimmen  Componirt  Durch  .Leonardum  Lechnerum  Athesinum,  Fürstlichen 
Würtenbergiscnen  Componisten  vnd  Musicum.  Gedruckt  zu  Nflrmberg.  durch  Katha- 
rinam  Gerlachin.  MJDXXXXVm.  q.  4.  (GöttiDgen,  Mus.  416).  früherer  Druck 
von  1586  (vgl.  MfM.  8,  168.  nur  25  Nrn.  enth.)  —  1.  Mit  tantzen  vnd  mit 
springen.  —  2.  Wo  jemand  lust  zum  bulen  hat  —  3.  Der  Weiber  (jpmfit  erkennt 
man  nit  —  4.  Gott  grfifi  mir  die  im  grünen  rock.  —  5.  Welcher  wirdt  mir  ein- 
bringen. —  6.  Veneueh  nur  noch  ein  Ueine  weiL  —  7.  Hört  was  sich  hat  su- 
tragen.  —  8.  Gott  bhttte  dich,  desgleichen  mich.  -  9.  Wer  ist  der  doch  des  jaaimerB 
kondt  ersehoL  —  10.  Ach  wer  wirdt  mir  mein  geist  mit  friden  stillen.  —  11.  Ich 
weilt  ein  blum,  hat  groAen  rhum.    —    12.  Mir  hab  ich  mtdich  mit  be^  — 

13.  Angst,  pein  vnd  sämertsea  vnversdiuldt  —  14.  Ach  sdiönes  bild  wdt  jr  euch 
nicht  versÜnden.  —  15.  Mein  gsell  lafi  ab  von  deiner  müh.  —  16.  Gleich  wie  ein 
Schiff,  dos  auff  dem  Meer  herrinnt  —  17.  Far  immer  hin,  ich  will  nit  vil  mehr 
eagen.  —  18.  Die  mir  mein  hertz  mit  freud  erfüllt  —  19.  Die  heimlich  pein,  so 
ich  alleia  —  20.  Von  jr  bin  ich  gewisen  ab.  —  21.  Yen  hinnen  mufi  ich  scheiden.  — 
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fliht  non  wol  wie  stet  du  bist  —  86.  Wu  idi  begert  ist  nur  renagt.  —  80.  Nan 
aih  idi  midi  endlich  an  dir  geTOflhen. 

7)  Nene  GeLstliGlie  ynd  Weltliohe  Teutscihe  Lieder,  Mit  fQnff  Tnd  Tier  stimmen. 
CompomrtTndinndraokTerfertigtydaichLeonaTdnmLeehneramAthesinam,  Fürst- 
lidwn  WOrtenbeigiBQhen  bestalten  Gomponisten  md  Musionm.  Gedrackt  su  NOrm- 
berg,  dQTt^  Katharinam  Geriachin.  M.  D.  TiXXXIX.  (Datam  Stuttgart,  den  24.  Julii 
smio  1589.).  Fanf  Hefte,  q.  4.  (Göttingen,  Mus.  416.).  Nr.  1—18  mit  fünf, 
14—24  mit  vier  Stimmen.  —  Amor  wird  deine  freud.  Nr.  7.  —  Anff  dich  allein 
steht  aÜ  mein  mnd.  8.  —  Au8  tieffer  not  sohrey  ich  zu  dir.  8.  —  Dancket  dem 
Hern.  17.  — JDer  Mey  tu  schöner  blümlein  bringt.  6.  —  Dieweil  Gott  ist  mein 
lUTenieht.  16.  --  Ein  edler  Jfiger  wolgemut.  18.  —  Ein  Mnsicus  wolt  MUch  sein. 
5.  —  Em  Testen  starck.  9.  —  Es  ficht  mich  nit  yil  an.  20.  —  Freundlich  ron 
art.  18.  —  Gott  nimbt  md  gibt  4.  —  Herr  decke  mich  in  deiner  Hütten.  1.  — 
Qsrtdidi  timt  mich  erfreuen.  11.  —  Ich  hab  ^uj^sam  yerstanden.  10.  —  Ich 
och  dirs  an  mein  lieber  Man  12.  —  Jesu  Chnst  je  lenger  je  lieber.  2.  —  Mit 
der  ich  lang  ^bulet  han  19.  —  Mit^grossem  fleifi.  22.  —  Nach  Gottes  willen.  15.  — 
0  lieb  du  bitters  tranck.  21.  —  '\^  canis  est  animal.  24.  —  Was  hilBPts  euch 
doch.    28.    —  Wol  dem  der  den  herm  fürditet.    14. 

16.  Jeh«  Eeeard,  geb.  1553  zu  Mfihlhausen  in  Thüringen.  Kapellmeister  der 
IWer  in  Augsburg,  1581  —  1608  Yioekapellmeister  in  Eönigsbeig,  1604  Kapell- 
moster,  1609  in  Beilm,  wo  er  1611  starb.    Gexber.    MfM.  1,  36.  205.  4,  280. 

1)  Neue  Deatssche  Lieder,  mit  Vieren  vnd  Fünff  Stimmen . .  Componiert,  Durch 
Johann  Eecardum  Molhusinum,  des  Herm  Jacob!  Fuggers  Musicum.  Mülhausen, 
Geoig  Hantssoh  1578.  4.    Enth.  24  IJeder.    WB  1105,  S.  489. 

2)  Newe  Lieder  Mit  fünif  vnd  vier  Stimmen,  ganta  lieblich  zu  sinken  Yud  auff 
sOsley  Ihstarumenten  in  gebraudien:  Durch  Johannem  Eecardum  Mnlhusinum, 
F.  D.  in  Prens^en  Musicum  Tud  Yice-Capeüenmeister  oomponirt  .  .  Gedruckt  zu 
KSoigsberg  in  Prenssen  bev  Georg  Osterbei^.  M.D.LXXxrX.  ^.  4.  (Königsbeig, 
MflDor  8.  155  f.).  —  1.  Alles  ron  Gott.  —  8.  Der  Herr  Jesus  mein  Hirte  ist.  (2.  p. 
Vnd  «ft»  idi  sdion  im  finstem  thal).  --  4.  Der  tag  der  ist  so  freudenreich.  -~  5.  Der 
Winter  kalt  —  6.  Enreckt  hat  mir  das  Heiz  zu  dir.  —  7.  Es  tranr  was  trauern 
Mfl.  —  9.  Frewt  euch  des  Herm  (2.  p.  Waihafltig  ist  des  Herm  wort).  — 10.  Frölich 
wül  idi  singen.  — 11  Herr  Gk)tt  wer  wird  doch  ewiglidi  (2.  p.  Wer  seinem  Nedisten 
schweanet  redit).  —  12.  Hört  ich  ein  Kuckuck  singen  (2.  p.  Der  Eudmdt  auf  dem 
Badie  Ba£.  3.  Dmmb  Kuckudc  thu  nicht  sorgen).  —  18.  Kein  freud  ohn  dich  ich 
haben  mag.  -~  14.  ÜMg  ich  ynglück  nidit  widerstiuL  — 15.  Mein  Sund  mich  krenckt 
(6  p.).  —  16.  Nun  schurtz  dich  Gretlein.  -  18.  Sdtaw  an  difi  Bild.  —  19.  Selig 
ai  der  gepreiset. —  21.  Ynser  lieben  Hünnerdien.  —  22.  Yinum  quae  pars  yerstehst 
do  das.  —  28.  Wir  dsnckn  Gott  fQr  seine  Gaben.  —  24.  Wm  dem  der  em  tngeni- 
snn  Wdb  hat  —  2.  8.  17.  smd  lateinisch,  20.  framSsisch,  2S.  italienisch. 

17.  Melehtor  fiehrsrnm  aus  Münsterbeig  in  Schieden,  1574  Musiker  des 
Qmln  Kall  t.  Hohenzoüem,  zuletzt  Oiganist  der  Beichsstadt  OfiTenburg.  Gerber. 
K.  Lei.  4«  116.  —  Newe  aufierlesene  teutsche  Gesang,  auff  eine  besondere  Ajrt  ma 
Xanier  tnit  Tier  Stimmen  ..  Durch  Melchior  Schramm.  f^ndct^iL  M.  1579.  4. 
(Mfindien.} 

18.  JehaiiB  Kii9fel  aus  Laubaa  in  der  OLaudz.  Kiqpellmeister  des  Kurförsten 
Lndwur  tob  der  Pfalz.  Gerber,  N.  Lex.  8,  76.  —  1)  l^eue  Teutsche  Liedlein  mit 
ftnff  ftmweii,  Welche  den  mehrem  theil  den  brauch  dieser  Welt  beschreiben  Tud 
loaewm.  Es  folgt  zuletzt  auch  ein  gedieht,  wie  man  der  Welt  kan  recJbt  thun  nicht. 
Dmoi  Johannem  Kn5felium,  Ghumrst  Pfaltz  C^Uenmeister.  Tenor.  M.D.LXXXL 
Am  8ddj  Gedruckt  zu  Nfirabeig,  bei  Katharina  Grerlacfain,  Fad  Johanns  vom  Berg 
SAen.  (Göttingen,  Mus.  892.)  -  1.  Last  yns  all  frölich  singen  vnd  leben.  —  2. 
Wann  wt  mnnd  spricht,  Gott  grüß  dich.  —  8.  Habn  wir  nicht  wein,  so  bescher  vns 
Gott  wdn.  —  4.  Wolaaff  mein  edles  N.  sidi  her.  —  5.  All  ding  zeigenglidi  Paulus 
spridit  —  6.  Ein  edler  Jfiger  wolgemut.  —  7.  Es  ist  zu  kla^n  diso  zeit.  —  8.  Ach 
edles  bfld  wo  du  nur  wilt  -^'  9.  Es  ist  die  Welt  jetzt  gar  verkert.  -^  10.  Yil  baft 
TBd  seid  Sil  Hof  ich  leid.  ^  11.  Idi  weil  ein  Mftgdlem  htlbsdi  vnd  fein.  --^  12. 
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Frölich  zu  sein  m  eltren  beim  wm.  —  18.  Wer  voib  die  ehr  knitser  seit.  —  14. 
Es  ist  ein  wort  las  hat  ein  L.  —  15.  Gtsr  kostfrej  lent  findt  man  Jetzt  sein.  — 
16.  Htrrai  gonst  Aptilen  wetter.  -^  17.  So  wünsch  ich  ihr  ein  gatfi  nacht  —  18. 
Ich  Tertraw  Gott  allxeit.  —  19.  Nicht  vreit  von  Heidelberg  der  Stadt  (mit  der  Über- 
schrift: Der  Jfiger  hats  nicht  wol  getroffen,  Da£  er  ein  Esel  für  ein  Saw  gestochen. 
4  Six^  ■—  20.  Gehabt  eudi  wol  zu  diser  zeit  —  21.  Born  vnd  Disteln  stechen  sehr. 
22.  Wunder  bin  ich,  vrsach  reitzt  mich.  -^'  28.  Es  folgt  allhie  ein  gedieht,  wie  man 
der  weit  kan  recht  thun  nicht:  Es  f&rt  ein  Täter  seinen  Son.  4  Str.  —  Rep. 
Eranckf.  1610.    4.    Gerber,  NL.  8,  77.    Becker  248. 

19.  Jacob  £eiiier,  geb.  um  1558  in  Altdorf  (Weingarten),  in  dier  Weingarter 
Klosterschnle  gebildet,  dann  Schfiler  Orlandos  de  Lassus.  dann  Musiker  und  welt- 
Udier  Huaiklem:er  an  der  Slosterschnle  in  Wjaingarten,  später  auch  Magister  chori 
musici  (zweimal  verheiratiet,  alßo  kein  Crdstliche^,  gestoroen  12.  Aug.  1606.  YgL 
Ottmar  Dressler  in  MfM.  8,  97—114.    P.  Anselm  Schubinger  in  M£M.  4,  218—218. 

5,  177  ff.    8,  29  ff. 

1)  Schöne  newe  Teutsche-  Lieder,  mit  vier  vnd  f&nff  Stimmen,  sambt  zwayen  zu 
end  Lateinischen  Liedlein  . .  Durch  Jacob  um  Bein  er  um  . .  Gedruckt  in  München» 
bey  Adam  Beig.  Anno  M.D.LXXXL  q;  4.  (München.  Berlin.  Germ.  Museum.) 
MOL  8,  107.  —  1.  Ach  höchster  hört  du  edles  Blut  —  2.  Aide  moü  ich  nuch 
scheiden.  —  8.  Behüt  euch  Gott  zu  aller  zeit  --  4.  Den  besten  Vogel  den  ich  weifl. 

—  5.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han.  -*  6.  Die  FaSnacht  ist  ein  schöne  zeit.  — 

7.  Die  Weiber  mit  den  Flöhen.  —  8.  Erat  quaedam  foemina  dives.  —  9.  Erst  hebt 
sich  not  ynd  jamer  an.  —  10.  Erweckt  hat  mir  das  hertz  zu  dir.  ~  11.  Es  het  ein 
Biderman  ein  l^eib.  —  12.  Gnad  jetzt  Gott  dem  Geistllcheu  Stand.  —  18.  GroB  leid 
ich  klag  schöns  lieb.  —  14.  Gut  gsellen  Tnd  auch  küler  Wein.  —  16.  Hortzliebster 
Wein  von  mir  nit  weich.  —  16.  Man  singt  von  schönen  Frawen  yü.  —  17.  Mein 
alter  Man  de£  nimbt  sich  an.  —  18.  Necht  spat  war  ich  so  voller  Wein.  —  19.  Nichts 
ist  noch  lebt  auf  diser  Welt  —  20.  Becht  thun  hat  mich  betrogen.  —  21.  Schön» 
lieb,  was  hab  ich  dir  gethan.  —  22.  Yenite  exultemus,  ir  lieben  sdblemmer.  --  28. 
Yü  HaA  ynd  Neid  zu  Hof  ich  Md.  -  24.  Was  Gluck  hab  ich  auf  diser  Welt  — 
25.  Was  nit  sei  sein  schickt  sich  je  nit  —  26.  Was  wird  es  do<;h  des  wundere  noch. 
27.  Wiß  (jfott^  dai  ich  so  gar  nit  acht  ^  28.  Der  tag  der  i&t  so  freudenreich.  — 
29.  Dulde  amica  veni  noctis.  —  80.  Gottes  .wort  üst  stmnm  gleich  vmb  vnd  vmb.  — 
81.  Tag  vnd  nadit  ich  ficht  nach  deim  gesiebt  -—  82.  vor  Zeiten  war  ich  lieb 
vnd  wert 

2)  Teutsche  vnd  lateinische  Lieder  mit  8  vnd  4  Stimmen.  Laugingen. 
MJD.XGin.    4. 

20.  Antom  OoBwlii,  Kapellmeister  des  Bischofs  von  Freisingen  in  München. 
1581.  Näheres  unbekannt  Gerber,  NL.  2,  368.  4,  799.  —  Newe  Teutsdie  Lieder, 
mit  dreyen  Stimmen,  welche  gantz  liebHch  zu  dngen,  auch  auff  allerley  Listmmenten 
zu  ^brauchen.  Dtuch  Antonium  GoBwinum  des  Herrn  Emesti,  Bischöfe  zu 
Lüttich,  I£ld€^heim,  vnd  fVeysing . .  C^peüenmeister,  componiert  vnd  inn  Druck  ver- 
fertigt Tenor.  Nürnberg.  Anno  MDLXXXL  4.  (Königsb.  Müller  S.  185.)  Ygl. 
Monatdiefte  f.  Musik.  1879.  S.  12—14.  -  1.  Yatter  vnser  im  Himelreich.  — 
2.  Ich  raff  zu  dnr  Herr  Jesu  Christ  —  3.  Ist  keiner  hie,  der  spricht  zu  mir.  — 
4.  Die  Fastnacht  ist  ein  schöne  zdt  —  5.  Der  Wein  dcür  sdmieckt  mir  also  woL  — 

6.  Die  zdt  die  letst  vorhanden  ist  —  7.  Yor  Zeiten  was  ich  lieb  vnd  werth.  — 

8.  Im  land  «u  Wirtenbeiiß  so  ^t  (Esds  Ehrentrunk).  —  9.  Im  Mayen,  im  Mayen. 

—  10.  Wie  lang  o  Crott,  m  memer  not  —  11.  Fraw  ich  bin  eudi  von  hertzen  hold. 

—  12.  Am  abend  spat  bdm  kOlen  Wdn.  ~  18.  Tritt  auff  den  Bigd  von  der  thür. 
14.  Frölich  zu  sein  ist  mein  manier.  —  15.  Wer  frisch  will  sein,  der  sing  mit  mir. 

—  16.  Ein  guter  Wein  ist  lobenswerth. 

21.  J'^hanm  Ptthler«  anfangs  Eapdlmdster  Ferdinands  L,  dann  SchulmeiBter 
am  hohen  Stift  zu.  Begensourg.  Gerber  8^  774.  —  1)  Orlandi  di  Lasso  etliche  aius- 
erleeene  gute  geistliche  vnd  wdtiiche  liedlein  von  vier  Stimmen  so  zuvor  in  fran- 
tzOsisdier  Spradie  ausgegangen,  aber  mit  deutschen  Texten  so  vid  (ohne  YerSnderung 
der  Hannonien)  immer  mög^di  gewesen,  mit  des  Auctoris  Bewiffigung  versehen 
worden  von  Joh.  Fühler  .  .  MflndlMn,  bey  Adam  Berg.  MJP.LXXXTt.  4.  Becker 
288  f.  —  1.  Ich  raff  zu  dir,  hSff  mir  o  trduer  Gott.  —  2.  Gott  ist  mein  sdints, 
wann  midi  die  feind.  —  8.  Herr  Jesa  Christ  der  du  bist  —  4.  0  trower  Gott  wir 
bitten  didL  —  5.  0  Hekre  Gottj  m^dn  not  thu  ich  dir  Usgen.  —  6.  Mein  hftimaiig 
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•teht  n  ^  aDobl  —  7.  kvA  tiefe  not  o  H«rr  raff  ich  sa  <iir.  —  8.  Thne  dich  o 
Hnr  Tte  delB  faieekt  erbarmen.  —  0.  Ynglflok  reit  mioh  on  schulde.  —  10.  Zn 
•Der  etond  fUur  ieh  mein  klag.  —  11.  Laetamini  in  Domino,  vnd  singt  in  dolci  jahilo. 

—  12.  GroJt  angst  vnd  not  thut  mich  armen  beschweren.  — 13.  AI  mein  anfang  hat 
«in  krepeen  gan{^.  —  14.  Bewar  mich  Herr  vnd  sey  von  mir  nit  ferr.  —  15.  JBjlff 
Tns  o  Herr  aoreh  deinen  Son.  —  16.  Wer  sucht  der  findt.  —  17.  Gonst  edit  Ar 
gönnst.  —  18.  Eidlich  vnd  frej,  nit  frech  darbegr.  —  19.  Wann  wir  recht  äon  he- 
IracfatML  — -  20.  MaiwAer  fragt  mich  wer  ich  sey-  —  21.  Merck  schönes  weib  was 
Biiflh  TCB  dir  abtreib.  —  22.  vor  Zeiten  was  ich  lieb  gehalten.  —  28.  MeEn  ainiger 
tnaL  naÄ  dir  steht  mein  yerlangen.  —  24.  Wolaof  gnt  snellen  vnd  last  tns  gehen. 

—  25.  Un  lieb  nooh  tzew  ist  mehr  rorhanden.  ^  26.  Id,  qnid?  fit»  dt.  Wie  Inn 
idk  dirs  abichlagen.  —  27.  Das  sawer  tranok  macht  mich  im  leib  kranck.  -—  28.  Seit 
friseh  asff  jr  üäen  gSste.—  29.  Sequimini  o  sodi,  die  jr  mit  trawren.  —  80.  Wer 
■Bigoii  wil,  dar  sing  mit  mir.  —  Mettenleitet,  Begensbnrg  8.  128. 

2)  Schoner,  anfterkAener  Geistlicher  ynd  Weitlicher  Tentsoher  lieder  XX  .  . 
Dank  loannem  Fühlernm  Sdbwa&dorffeDsem,  w^iandt  Kaisers  FerdmancG  Gipefai- 


ämgen»  jetsuid  Fttrst:  Bayrischem  Froniaioner  an  Kegensboig,  zosam  Ckiüidrt  Tnd 
in  Tnidr  veifertigt.  Getrackt  sa  München  bey  Adam  Berg.  Anno  MDT.YTTV 
e.  4.  (München.  Kassel  Göttnigen.  Berlin).  IStner  202.  —  Daxin:  Ach  Gott  thu 
Oflh  eibannen.  Nr.  2.  —  Alle  die  sparen,  gelt  verwaien.  18.  —  Der  anfinog,  der  war 
sAS  Tnd  gut  9«  —  IWach  ist  mein  sinn.  12.  —  Frölich  vnd  frey,  nit  fredi  durbey. 
11.  ~  Herr  Jean  ChxiBt  tiiu  vns  dein  enad.  8.  —  Ich  sets  daa  gtäslein  an  den  numd. 
20.  —  Je  btaer  msnach,  je  beAer  Mol.  19.  —  Mancher  spiidit  im  sonmwr.  17.  — 
Mbbi  lieb  vnd  trew  mna  genta  vnd  gar  yerloran  aein.  8.  —  Mir  ist  ein  foins  branns 
asdeiffih.  10.  —  Muaica  uang,,  Uebucher  gaang.  18.  —  0  Herr  ins  himels  tloone. 
4.  —  0  reidier  Gott,  wir  bitten  dich.  5.  —  Susannen  fromb  wolten  ir  eer  Tedetno. 

7.  —  T^kt  Tnd  sin^  vnd  springt  herom.  16.  —  Wann  man  thut  zusamen  Uaaben. 
15.  —  Wann  Tns  die  kam  thnt  ein  Eylein  bringen.  14.  — '  Wer  Gott  yertrant  zu 
aller  stond.  1.  —  Zn  dir  alleia  Herr  steht.  6.  —  Der  von  Becker  287  genannte 
Dnidt  fon  1575  beniht  wol  anf  Irrtom.  —  Mettenleiter,  Begensbnrg  S.  llS. 

22.  6ref«rl«i  Lange,  ans  HaYoIbeijg,  Gantor  m  Frankfurt  a.  d.  0.,  wurde 
an  Hinden  und  FfiAen  contract  und  starb  am  1.  Mai  1587.  Gerber  1,  785;  N.Lex. 

8,  170.  —  Grefforii  Langii  HaTeKber^^enaiB.  Newer  Deudscher  lieder,  mit  dieyen 
Stuunsn  . .  Der  £röta  TheiL  Jetao  newhch  Componirt,  Corxmret  Vnd  inn  Druck  tot- 
fertiget  Diacantos.  Gedruckt  zu  Bresalan  durch  Jonann.  Scharfienberg.  M.D JLXXXini. 
4.  ^SöttingenX  np-  Breilaw.  1598.  4.  -  Der  ander  TheiL  FieiUaw.  1586. 4.  ren.  1597. 
4.  —  AbdrndE  doioh Genthe  in  K^Bosenkranz Neuer Zeitechriltftr  die  Geschi<mte  der 
nnoaniacheB  Ydlker.  HaUe  1882.  Bd.  1.  Heft  4.  S.  88—69.  —  1.  Wann  ich  nur  hab 
dich  Henr  allein.  —  2.  Geh  deinen  weg  auff  rechtem  ateg.  —  8.  Ach  Yater  Abraham  o 
koeun.  —  4.  Daniels  Knaben  drey.  —  5.  Yor  seiten  war  ieh  lieb  ynd  werd.  -r  6.  Der 
Bnnch  ö/bt  ist  jetsnnd  fOrhanden  —  7.  Ein  Kauffinann  dauoht  sich  stolz  Tnd  fain.  — 
8.  Knn  hm  idi  einmal  f  rey  yon  liebea  banden.  —  9.  Wann  ich  der  zeit  daiinn  ich  hett 
gni  ftvwd«  —  10.  Ach  Lieb  Usk  mnl  dich  lassen.  —  11.  Fraw  Yenus  het  gemaohet  mer. 
^  12.  leb  wil  mich  eins  erwegen.  —  18.  Jungfraw  yon  ewret  we^n.  —  14.  Mein 
flflia  ynd  trew  ich  nie  hab  gs|>art  — •  15.  Gut  faell  du  machst  dem  klagen.  —  16. 
ÄA  Thnelenn,  es  kaa  nicht  sem.  —  17.  "Em  streit  hab  idi  gesehen  (Katze,  Bock  etc.). 

—  18.  Lenia  konmt  heibey.  Nun  wü  ich  frey.  —  19.  Ich  nort  ein  Jung^u  klagen. 

—  20.  Adi  möcht  ee  doch  gesein,  sprach  sich  ein  Meidlin  fein. 

28.  NiMlnaa  BMt,  geb.  in  Weimar,  wo  er,  wie  in  Altenbnrg  und  seit  1580 
in  HeÜBlbeflqg  ala  Musiker  diente.  Anf  dem  Titel  seiner  Motette  (Gene  1614)  wird 
m  Ptator  zu  (>Mmenz  (bei  Altenburg)  genannt    (lerber  8,  928. 

1)  XXX  Fr5liche  neuwe  teutsche  gesftng,  so  zum  theil  (veirtJich,  zum  theO  kurtz- 
«tf^  mit  4.  5.  ynd  6.  Stimmen  oomponiert  yon  Nicoiao  Bosthio.  CapeDmeisteir 
m  Attenbnrg.  franekfnrt  1588.  q.  4.  (Grerm.  Museum).  —  1.  Ach  lieber  Wirt  hl 
dir  dfo  Gilt  —  2.  Ach  lieb,  was  hab  ich  dir  cethan.  —  8.  Ach  weh  mir  yiuaflck* 
haftm  Mann.  —  4.  All  ding  auff  Erd  zergengli^  seyn.  —  5.  Allee  fleisch  ist  fienw. 
^  tf.  Anif  dkli  teanw  idi  mein  Herr.  —  7.  Bleib  bei  yns,  o  Hair  Jesu  Ghriit  — 
&  Dan  Banwi«!  gu  gnt  sinken  iatj-^9.  Den  beeten  Yogel jlen  jdi  wei£.  — 10.  Der 

n  frenndlidi 


—  11.  Ein  frenndlidi  Weib  erfrenwet  —  12.  läi  Weib  kurtiumb 

—  1&  HOit  lu,  h&rt  sn,  ynd  seit  frin  atOL  —  14.  Ich  stw  anf  «iite 

—  15.  KcB  enwer  niemandt  loi  werden.  —  16.  0  christti^i'Herta  m 
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allem  Leid.  —  17.  Profidat.  ir  lieben  Herrn.  ~  19.  Seit  frolich,  den  Ehestand  proiaet 

—  19.  Wie  ein  Buhin  in  feinem  Gold. 

2)  XXX  Newer  Lieblicher  Gaillardt,  mit  schonen  lustigen  Texten,  so  b^i  aller- 
hand ehrlichen  GeeeUsdiaften,  Gastereien  Ynd  anderem  WohUeben  zur  JPrevrde  ganti 
bequem  componirt  Ton  Nicoiao  Bosthio.  Erfiort  1598.  EL  q.  4.  —  Ältenbarg 
1593.  4.  -  Jena  1594.  4.  —  Erfurt  1597.  4.  (Hamburg). 

24.  Otth-StfMed  Harnisch,  um  1588  Cantor  am  Dome  zu  Braunschweig, 
1603  bis  1621  Gantor  am  Pädagogium  zu  Göttingen,  nennt  sich  1604  ffirstl.  Braun- 
Rchwoigischcn,  Oenabrttckschen  und  Verdischen  bestallten  Kapellm^nster ;  1621  Xapell- 
meistcr  in  Ct>llo     Vgl  Gerber,  N.  Lex,  2,  504.    MfM.  1,  71.  2.  3^. 

1)  Newe  kurtzweilige  Teutsche  Liedlein,  >  Zu  droyen  Stimmen.  Durch  Otth 
Sigfriden  Harnisch,  Moaicnm.  Suprema  Yox.  HeJmstadii  Excudebat  lacobus 
Lucius.  Anno  M.D.LXXXVn.  q.  4.  (ööttingen,  Mus.  476).  — .  1.  Weil  ich  groB 
Gunst.  —  2.  Mein  Trost  Ynd  Holff  ist  Gott  allein.  —  8.  Wnr  Gott  vertraut  hat 
wol  gebauwt  —  4.  Besaers  hab  ich  nie  gelesen.  —  5.  An  dich  hab  ich  gebunden 
mich.  —  6.  Mein  klag  vnd  bitt.  (Pars.  1.  2).  —  7.  Als  Phaetbon  den  weisen  rath.  — 
8.  Thiabe  war  hart  nnbiaDgen.  —  9.  Sie  fiurcht  nelleicht,  mocht  immer  einer  bloiben. 

—  10.  Daphne  die  zart,  keusch  züchtig  ward.  —  11.  So  wünsch  ich  jhr  eiu  gute 
nacht.  —  12.  Wor  is  juwe  Vader  HoeniSei. 

2)  Newe  lustige  Teutsche  Liedlein  mit  dr^  Stimmen  auff  eine  sondere  Art 
vnd  Manier  gesetzt  Duidi  Otth  Sigfriden  Harnisch,  Musicum.  Helmst&dt 
M.D.LXXXyill  4.  reo.  1591.  —  1.  Ach  höchster  hört  du  edles  blut.  —  2.  Ach 
Rdße  Seel.  —  8.  Als  Imeton.  —  4.  An  dich  hab  ich.  —  5.  Bessers  hab  ich.  — 
6.  Daphne  die  zart.  — -  7.  Ehwmals  cieng  ich.  —  8.  Ein  tn^ntsam  from  Ehgemahl. 

—  9.  Ewr  schön  gestalt.  —  10.  Glei<£  einem  ziel.  — 11.  Gleicli  wie  im  Sonnenschein. 

—  12.  Gott  nimpl  vnd  geit  zu  jeder  zeit.  —  18.  Hvdrus  so  gwifi.  — 14.  Man  sin^ 
man  sagt  es  sey  stockblind.  -  15.  Mein  gmüt  vnd  blut  ist  gar  entzttndt.  — 16.  Mean 
klag  vnd  bit  will  hellen  nit.  —  17.  Mein  trew  vnd  lieb  ist  gantz.  —  18.  Sie  iutdit 
Tieleidit  —  19.  So  wfinsch  ich  jhr  ein  gute  nacht  •—  20.  Thisbe  war  hart  vmb- 
fangen.  -*  21.  Yngnad  begehr  ich  nit  yon  ihr.  —  22.  Von  ewer  schön.  —  28.  Wann 
ich  sich  deiner  Eu^lem  Bchedn.  —  24.  Was  Gyroi  streitbar.  —  25.  Was  soll  ich 
machen  dann  aus  dir.  —  26.  Weil  ich  grofi  gunsl  —  27.  Wenn  gute  freund  bej- 
nander  seind.  —  28.  Wor  is  juwe  Yoder  HoentheL  —  29.  Zart  schöne  Fraw  gedenck 
vnd  schaw. 

3)  HortoluB  Lieblicher,  lustiger  vnd  höflicher  Tentsoher  lieder,  mit  vier,  fünff 
vnd  sechs,  sampt  einem  neuen  Echo  mit  acht  Stimmen,  Von  neuen  componiert,  vnnd 
inn  Tmok  gegeben  Durch  Otth-Sigfriden  Harnisch,  Fürstl.  Braunsdiweig. 
Ofinabrüg.  vnd  Yerdisehen  bestallten  Capeümeistem.  Tenor.  Gedmckt  zu  Nfirmberg 
durch  Panlum  Kaufimann.  MDCHH.  (Göttin^n,  Mus.  476).  4.  ~  1.  0  Gott 
wir  dancken  deiner  gCkt.  —•  2  Hertilicb  thnt  mich  erfreuen  die  fr5iich.  -—  8.  Mein 
Hertz  vnd  G'mfit.  —  4.  0  vnbarmhertzigs  Fear.  —  5.  Ich  gieng  mir  neciiten  Abend 
spat.  —  6.  Freundlicher  Halt,  didi  hat  erwählt.  ~  7.  Hau»  mein,  HaSs  mein,  was 
trogst  du  inn  dem  Sack.  —  8.  Er  setrt  das  GliAlein  an  den  Mund.  —  S.  Hilff  Gott  in 
diser  Vtrübten  zeit.  —  10.  Ean  auch  wol  je  vergessen  hau.  —  11.  Wann  ich  nur 
dich  hab  o  Herre  Gott  —  12  Amor  du  hast  em^  in  mir.  —  18.  Was  Ynterthan 
eh  han  gebetn.  —  14.  Ach  Winter  kalt,  wie  maaigialt.  —  15.  Ein  treues  Hertz  ist 
Ehronwerth.  —  16.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  17.  Eanst  du  gegn  mir  so 
poase  falschheit  fiben.  —  18«  Offt  wfinsch  ich  ir  auB  Hertm  beder.  —  19.  Sdig 
ist  der  gepredset.  —  20.  So  iats  je  besser  zwey  dann  eins.  —  21.  Dulcis  memoria»  — 
22.  M  stund  an  einem  Moigen.  (Travestiert;  abgedruckt  MfM.  2, 88)  —  28.  Echo: 
Ho  ho,  wo  ja,  sage. 

4)  Bosetum  Musicum  etlicher  lateinischer  vnnd  Teutscher  lieblidur  Art 
Balletten,  Yillanellen,  Madri^ialen,  Saltorelten  .  .  mit  drey,  vier,  ffinif  vnnd  seehs 
Stimmen  Dnrdi  Otth-Sigfriden  Harnisch.  '  Boetock.  M.  DG.  XDL  4. 
Becker  250. 

25.  Thomas  Manolnus,  um  1550  zu  Schwerin  ^^boren,  war  1572-^78  Caator 
an  der  dortigen  Fürstensdiule.  von  wo  er  nach  Beriin  gieng,  1584  als  Musicus  am 
Hofe  zu  Wo&nbflttel  angeeteUt,  1587  zum  Kapellmeister  ernannt,  1604  pensioniert 
und  als  Bibliothekar  ^aMsteUt  Sein  Todesdatom  ist  unbekannt.  YgL  MfM. 
14.  159.  l   —   Das  Erst^^oh  Newer  Lustiger,  vnd  Höffücher  WeltUdierliedec 
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mit  ner  ynd  f&nff  Stümsen  Thomae  Mancini  Megalopplitani,  FfirsÜichen  Braon- 
achwiragiscfaen  CapeQineisteTB.  Tenor.  Helmstedt,  Gidrackt  durch  Jacobum  Lucium. 
1588.  q.  4.  (Götttnsen,  Mus.  444.).  —  Enth.  82  Niunmem,  darunter  28  denteohe, 
nnd  swar:  7.  ich  wolt,  wer  mir  mein  glück  nit  ^n.  —  8.  Hertzlich  thut  mich  er- 
frewen.  —  9,  Tiinck  Wem,  so  bechert  dir  (jott  Wein.  —  10.  Alls  was  da  lost  auflf 
«rden  bnngt.  —  11.  0  da  mein  einger  aogen  trost.  —  12.  Ich  schlaff,  ich  wach, 
irfi  geh,  ich  steh.  —  18.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  —  14.  Vil  haß  vnd  neid  zu 
Hon  ichideid.  —  15.  Mit  lieb  bm  ich  vmbfiangen  —  16.  So  wünsch  ich  ihr  ein 
ffute  nadht.  —  17.  Schöne  lieb,  was  hab  ich  dir  gethan.  —  18.  Den  liebsten  Bolen 
aen  ich  han  der  leit  beim  wirt  —  19.  Frisch  auff  ihr  Herrn  last  rummor  gähn.  — 
22.  Der  Wein  erquickt  des  Menschen  Leben.  —  28.  Guts  mnths  wolln  wir  sein  — 
24.  Den  besten  vogel  den  ich  weis.  —  25.  Wer  wirdet  tiösten  mich,  wenn  ich  ver- 
liere dich.  —  26.  Ach  Megdlein  fein,  laA  dir  das  wolgefalien.  —  27  Mit  lost  thet 
ich  aoareitten  durch  einen  grünen  wald.  —  28.  Dich  als  mich  selbst,  Hertzlieb 
aüem.  —  29.  Schön  bin  ich  nicht,  mein  höchster  hört.  -  80.  Ohn  dich  kau  ich 
nicht  frewen  mich   —  82.  £y  wie  so  gar  Ireundlich  lieblich  erzeigstu  dich. 

26.  Wolfganir  StriecinB  aus  Sachsen,  Cantor  der  Tiftndsbhaft  in  £rain.  V^l. 
Oerber,  N.  Lex.  4,  '295.  —  1)  Neue  Teutscho  liedor  mit  vier  Stimmen,  mehrortheüe 
ad  paies  vooes  componirt,  Durch  Wolffgangum  Striccium  Sa:£onem.  £.  £.  Land- 
acbafit  ro  Crain  Cautorem.  Gedruckt  zu  Nürir.berg  d\irch  Eatharinam  Gerlachin. 
M.D.LXXXVIII.  q.  4.  (Göttingj&n,  Mus.  407.).  —  rep.  Franckf.  um  1610.  — 
1-  Hewt  ist  der  tag  jr  Ghnst(ui  mein.  —  2—7.  Sihe  die  weißheit  meines  knechts.  — 
8—9.  Schick  dich  o  Christ,  es  ist  böß  zeit.  —  10.  Hue.  dich  bey  leib,  nimst  du 
ein  weih.  —  11.  Solt  ich  nicht  frölich  sein.  —  12.  £in  köstlich  *ding  ists  gdnltig 
sein.  -  13.  Wenn  Jeremias  leben  solt  zu  diser  zeit.  —  14.  Ein  gar  klein  äugen- 
blick  hab  ich  verlassen  dich.  —  15.  0  menschenkind  vas  zeucbst  du  dich.  — 
16.  Wenn  du  didi  wüt  zum' Herren.  —  17.  Am  Herren  hä)  dein  frewd  vnd  luat.  — 
18.  Willig  vnd  gern  will  ich  thun  singen.  --  19.  Ich  wuß,  daß  mein  Herr  Jesu 
Ghzist.  —  20.  Crott  sey  gelobt  der  guten  stund.  —  21.  Da6  liebe  Jesulein  ist  auch 
mein  sdifilerlein. 

27.  HeABlttg  Pedekind,  Sohn  des  Dichters  Friedrich  Dedekind  in  Lüneburg, 
158%  Cantor  in  Langensalza,  1614  Prediger  daselbst,  1622  Ffanrer  zu  Gebsee.  Vgl 
Gerber,  N.  Lex.  1,  859.  —  1)  Jto&exctroFoy  musicum  Tridnicrum  novis  üsdemque 
lepidissimis  exempUs  iUustratum.  NEue  außerlesene  Tridnia  wad  Treflich  lustige 
Texte  gesetzet,  aus  etlichen  guten,  doch  bisher  nicht  publicirtenAutoribus  zusammen 
ffolesen  und  jetz  erstmals  den  liebhabem  der  Music  zu  ge&llen  in  den  Druck  ver* 
fertiget.  Von  Henningo  Dedekindo  MusiciB  Studioso.  1588.  .Yox  suprema.  Am 
Sdil. :  Gedruckt  zu  £raordt,  durch  Greorgium  Bawman,  auff  demVisehmarckt.  q.  4. 
(Gdttingen,  Mus.  484.).  Die  Widmung  aus  Langensaltz  am  Sonttg  Falmardm  1588 
ist  unterzeichnet:  Henningus  Dedekmous  Cantor  daselbs.  —  1.  Vater  unser  im  Himel- 
nidb.  —  2.  Der  Wein  der  schmeckt  mir  also  wol,  —  3.  Frisch  axS  wir  woUen  frö- 
lidi  sein.  —  4.  Still  schweigen  und  gedenckon.  —  5.  Hüpsch  wer' ich  gern  das  bin 
UAk  nicht.  —  6.  Wer*  ich  so  schön  als  Absolon.  —  7.  Mich  plag*t  onglück  so  fast 
«ad  hart  —  8.  Ich  armes  Megdlein  da^'  mein'  pein.  —  9.  An  Uch  bin  ich  ge- 
bunden. —  10.  Lieb*  mich  äs  idi  dich.  —  11.  lieb*  macht' omos  pan^eree. — 
IS.  Ealsch'  lieb*  hat  mich  zum  narr'n  gemacht.  —  18.  So  schwing*  ich  mich  über 
die  hdde.  —  14.  Ich  scheid*  nicht  weit.  —  Ib.  Baldus  eauo  vehitul  —  16.  Mein*8 
hsrtiea  bort  Yemim  mein  wort  —  17.  Got  las  mich  oald  erlangen.  —  18,  Ich 
sehweige  und  gedenke.  —  19.  (Dieweil  ich  ietz;  jnns  scheiden.  —  20,  Wer  wil  mir 
lielfim  Klagen?  —*  21.  Wen  wilamein*  Mag*  ein.  ende  han.  —  22  Weil  idi  in  liebes 
banden  bin.  —  28.  Was  sol  es  den  noch;  endlich  sein.  —  24.  Fein*s  li«b  was  hab* 
iefa  dir  sethan?  —  25.  Wer  Gott*  vertragt  In  seinem  ganzen  leben.  —  26  Gott* 
lob  vfi  wiok  Mein  lebenlang.  —  27.  Es  g'schidit  'iio6h  wol  was  g*Boheken  sol.  — 
26,  Hats  Gott  veneh'n,  8o-sols  gescheh*n.  —  29.  Du  bist  ein*  Gottes  gäbe  Du  edler 
mnsic  kUmg.  —  80.  Dieweil  umsonst  Jetz  aUe  knnst  —  81.  Dein  eig*n  zu  sein, 
Zart*  Jungfrau  fein.  —  82.  Glaub*  nicht  dem  wolfe  auf  der  Hdd*.  —  38.  Zeh*n 
tausend  gUden  sein  wol  werd  die.  -*  -84.  Ob  ich  schon  arm  nnd  elend  bin.  — 
85.  Singen  nnd  fechten,  Bnlen  und  rediten.  —  86.  Trink*  ich  Wein,  so  Verderb*  idi.  — 
87.  Wen  solten  all  zur  hellra  8ink*n  -—  /88.  0  Welt  wie  gar  bist  du  verker*t.  — 
89.  Was  wird  es  doch  Des  wanders  noch  —  40.  Meglein  wie  thust  du?  —  41.  0 
Got  mein  hsrr*  idi  klage  dir.  —  42.  Quid  &des.  —  48.  Die  mihi  cur.  —  44.  Fao 
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metrom  sine  cum.  —  45.  0  inam  ochan.  —  46.  Yt  deiiiit  Tire».  —  47.  S3i«  wi» 
fein  und  lieblich  iBts.  —  48.  Die  waSbtr  mit  den  ÜKhnL  —  49.  Zwei!  taneeat  Me^^ 
ddem.  —  50.  Da  liebe  Moaic.  echleos  nu  nu 

28.  Frans  JTomUm  Breelitel,  nach  der  Anrede  des  Verlegers  an  den  Leser 
▼er  dem  letzten  Werl»  (1594)  damals  schon  rerstorben;  fehlt  bei  Gerber. 

1)  Neue  knrtBweilige  Teut«che  liedlein  mit  dieyen  Stimmen^  nach  art  der 
Welschen  YillftneUen,  componirt,  durch  Fra  ntz  Joachim  Brecht!.  Prima  vox. 
Gedruclrt;  zü  Nürmbinrg,  dnrch  Katharinam  Gerlachxn.  HD.LXXXJX.  q.  4.  (Göt- 
tingen, Mus.  409).  —  1.  (xib  g^r  vnd  gsidit  meim  senfitcen  md  maim  flehen.  — 
2.  Gleidi  wie  ein  Sdiiff,  das  iraf  dem  Meer  herrinnt  —  3.  Es  bringt  mir  gwifi 
nicht  wenig  plag.  —  4.  Der  bnlschaft  hab  ich  gna|^.  —  5.  Freundlich  von  ait  ein 
Freulein  xart  ^  6.  All  aug^enblick  lirt  jr  inn  mem  gedancken.  —  7.  Atnor  wird 
deine  freod  gefunden  ohne  leid.  —  8.  Idi  smg  und  spring  bei  ^ter  ding.  —  9.  Ich 
bin  hindurch,  kom  bald  hernach.  —  10.  Im  nenn  sie  nicht  Der  der  mich  junger 
knab.  —  11.  0  lieb  dn  bittres  tranck.  -—  12,  Mit  großem  fieiß  allxeit  bereit.  — 
18.  Was  hilflta  eadi  doch,  daS  jhr  lang  traget  neid.  —  14.  Ich  hab  gnugsagm  Ter- 
Stauden.  —  15.  Sitft  selbst  Jungfrau  ob  ich  nicht  sej  lu  straff.  —  lo.  Man  sieht 
nun  wpl  wie  stet  du  bist.  —  17.  Gar  eylend  bhend  kam  hergeiennt  [Ballade]  — 
18.  Isemt  Warnung  an  all  dir  ir  wölt  yersuchen.  —  19.  Auff  dir  allein  stet  all  mein 
grund.  —  20.  Hilff  ynd  ratii  auch  liebes  gnad.  —  21.  Mit  der  ich  lang  gebulet 
han.  —  22.  £&  wolt  ein  Jungfrau  schön  [Ballade].  —  23.  Mag  ich  bei  dir  erlangen 

fnnsi  <—  24  Es  ficht  mich  weo^  an.  ~  25.  Ich  sprich  vnd  red  dift  ing«mein<  — 
6.  Nur  falsche  wort  brauchst  dn  in  deinen  Beden. 

2)  Neue  kartzweüige  Teutsche  liedlein,  mit  vier  vnd  fünff  stimmen  nach  art 
der  Welschen  Canzonetten  componirt  DurdiFrants  Joachim  BrechtL  Gedruckt 
zu  Nürmberg  durch  (}atharinam  (Serlachm.  MJ>.XG.  q.  4.  (Göttangen,  Mus.  409.) 
1.  Vertrauter  Gfsell  mir  kombt  jetzund  zu.  —  2.  Hoer  doch  mein  neund,  die  ich 
yeimeint.  —  3.  0  Glfick,  ich  weiß  nichts  von  <^  zsagen.  —  4.  Ich  war  des  sinns 
md  gschach  mit  irem  willen.  —  5.  Freulein  &h  bitt,  yerärgt  ;mhrf  niehl  —  6.  Mmn 
hertz  habt  jr  dodt  gantz  vnd  gar  eingnonmien.  —  7.  Hertz  lid>  betaraoht  vnd  nit 
gring  acht.  ~  8.  Bey  sfisser  lieb  laß  dich  im  netae  nicht  fangen«  •—  9;  Jungfrau  kh 
muß  verbrinnen.  —  10.  Euch  sdiöns  Jungfreulem  hab  ich  außerlesen«  —  11.  DieÜeb 
die  hat  vergifPte  gschoß.  —  12.  Ein  Tochter  hatt  ir  ehr  verscherzt  [Schwank!.  — 
18.  Jnngfraw  Jungfraw  seit  vnbeschwert.  —  14.  Ich  hab  vU  müh  -vnd  zeit  Atanf 
gwendt  —  15.  Ich  brin^  meim  bruder  ein  guten  trundc  —  16.  Der  dienst  bin  ich 
mttd.  —  17.  Der  Bulechafft  hab  ich  gnoj^  vnd  thu  nun  fragen.  —  18.  Ich  anner 
knab  bin  gar  schabab.  —  19.  Man  aeht  die  Music  alse  ho«^  vnd  teuer.  —  20;  Gott 
bhfite  dich,  des^eichen  mich. 

3)  KurtzweHige  Neue  Teutsche  liedlein,  mit  vier  stimmen,  nach  art  der 
Welschen  Gansenetten  componirt  Durch  Franti  Joachim  BrechteL  Gecbnodtt 
zu  Nfirmberg,  inn  der  Grerlachiscben  Truckerej  durch  Paulum  Kauffinann.  M.D.XCniI. 
q.  4.  (Gorangen,  Mus.  409.)  <-  1«  Ir  Musid  wolauff  vnd  last  dodi  hören.  -^  2.  Du 
mißlichs  vnd  vnbetendigs  glück.  *-  3.  Nach  schwartoan  kirschen  steigt  man  hodi. 
—  4.  Sich  hat  ein  schons  Jungfreuelein.  —  5.  iVeud  vber  freud  hi£  ich  wtnnd 
empfangen.  —  6.  Ich  wil  mein  lieb  forthin  nicht  mehr.  —  7.  Wer  sehen  nü  awen 
lebendige  brunnen.  —  8.  Ich  glaub  vnd  auff  der  meinunf  bleib.  —  9.  Als  idh  in 
trübsal  stund.  —  10.  Ein  Breuüein  wolt  nit  gehn  zu  bett  mchvrankl  —  11.  Hefltig 
nadi  euch  Jungfraa  ich  mich  [Namenlied:  Bdenal.  —  Iz.  Ich  ftu  dm  tod,  mein 
endschafft  thut  sich.  —  13.  Ich  arme  Metz,  was  6ch  ich  an.  —  14»  Man  saget  leoht, 
«n  Jungfrau  front  «—  15.  Ach  weh  der  brunst,  die  lieb  mich  santz  besitzet  —  16. 
Doch  vberauß  thut  mich  ein  hertze  plagen.  —  17.  Dein  hertz,  nein  gmüt,  dein  sitten 
vnd«  —  18.  Schons  lieb  bedenckts,  was  wolt  jr.  euch.  —  19.  Ich  ward  berioht  als 
solt  sich  finden  einer.  —  20.  Ein  tugendsam  vnd  frummes  Weib.  —  21.  Dein  talaek- 
heit  kumbt  nunmehr  ein  mal.  —  22.  Zw«n  ejffirar  betten  auff  sin  zeit  —  23.  Frisch 
auff  jr  Brüder  allgemein. 

29.  Oregorle  Tttriml,  geb.  1560  zu  Breacia,  Tom  1.  Sept  1582  Kammer- 
musikus  BndcA  IL,  gest  um  1600  hi  1^.  YgL  Geito,  N.  Lbql  4,  407.  ISehel 
Nr.  279.  —  1)  Neos  lieblidie  Teutsche  Lieder  mit  vier  stimnen,  nadi  art  der 
Welaohfin  TiUanelleii,  Durch  Grefforiam  Turinum  Breesanum,  Eödl  Kei  Maie. 
Mosicam.  Discant  Gedniekt  m  Nttimben.  dnroh  Xatharinam  Gerlachin.  MDXC 
q.  4.    ((S6tttBg«n,  Mus.  447.)    Unter  dar  widnrong  an  Hansen  IVigger  vom  1.  Min 
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15M:  Gz^iio  TmmL  —  1.  Amor  ^rürd  deine  freud  gefonden  one  leid.  —  2,  Freimd- 
fidl  fon  «t  ein  Freukm  zart  —  S.  Schöne  lieb  mich  loenckt  dennasaen,  di  ich  jetast 
In  TerlaaBeiL  —  4.  Ach  hertzjge  hertz,  mit  schmertz.  -^  5.  Mir  ist  Terwnndi,  0 
wh  mein  langee  hertze  (2.  p.  X)a8  Fari£  soll  der  schönsten  geben  werden.)  —  6.  Wer 
ndr  mein  lieb  abwenden  wü.  —  7.  Wie  kanst  so  listiff  sein  gegn  mir.  —  8.  Man 
•dinibt  Tnd  timt  auch  singen  (2.p.  Sie  thut  mir  wolgefallen  das  hertzig  Annelein). 
^  9.  Ich  nenn  sie  nidit  hej  der  mich  junger  knab  Ein  alter  Mann  mit  gelt  fe- 
sfaMluQ  ab.  —  10.  Wirdt  es  sich  nicht  Terendem  thmi  (2.  p.  Nnn  i£b  ich  rai<£  gleich 
ar  Tonehrt).  —  11.  Die  schön  Atlanta  kam  von  Königlichem  stam.  —  12.  Schöns 
neb  last  efkct  abwoiden  nit  (2.  p.  In  somma  es  ist  gar  entzündt  —  8.  p.  Schöna  Heb 
aar  jr  allein  mein  frend).  —  13.  Gantz  aer  betrObt  ist  mir  mein  hertz.  —  14.  So 
«ifl  ich  fidürah  ?nd  iiölidi  sein  (ComponiBt  dieser  und  der  folgenden  Nunmier  ist 
Camillo  Zannotti,  '\^cekapdlmei8ter}.  ^  15.  On  sie  ich  nimmer  leben  wiU. 

80.  A.  HMlmAlr,  Newe  tentscfae  Gesang  mit  Tier,  fOnff  vnd  sechs  Stimmen. 
Aagabnig,  Talentxn  Schönigk.    1592.  q.  4.    Becker  240. 

31.  TaleatlB  HamBinaBD,  Sohn  dee  gieichnamigen  Freondea  Lnthers,  in 
Nfinbeig  geboren,  war  Batäkerr  und  Organist  zu  Gerbstädt  in  der  Graf schaft  luns- 
Celd.  Gerber  2,  524.  —  Das  Gedicht  in  Gastoldi's  Tridnien  (15,  46),  das  lätner  in 
HOL  8,  38  abdracken  liefi  und  auf  Jeep  bezog,  kann  nicht  auf  dieaen  eedentet 
woden,  da  Jeep  mit  HanBmann  in  freundschaftlichem  Yerhftltnis  stand  und  dessen 
Tod  in  seinem  Studengbtlein,  Teil  2.  1609  Nr.  17  herzlich  beklagt.  Haoibnann  starb 
damnach  1609,  apateatena  1614. 

1)  Neue  Tentsdie  WeHJiehe  lieder  mit  fOnff  stimmen,  welchen  am  ende  zwey 
mit  aeäisen  hinzu  gesetzt  •  <  componirt  vnd  inn  Tmck  gegeben,  Durch  Yalentinum 
HanBmann  GerMpol:  Saxonem.  Gedruckt  zu  Nfirmberg,  durch  Catfaannam  Gerlachin 
ftboi,  in  Terlegung  Andree  Wolcken,  Buchh&ndlera  zu  Breilau.  M.D.XGIL  q.  4. 
(Göttin^,  Mus.  419).  —  1.  Auree  floa  equltom.  —  2.  Ach  achönste  zier,  wie  hart 
bast  mir.  —  3.  WOt  du  zu  dir  mein  eunat  ao  gar  nit  tiinn  betrachten.  —  4.  Schöns 
latk  wirds  werden  schier.  —  5.  Wiewol  sich  vU  zum  widerspiL  ~  6.  Die  ich  zu  lieb 
kab  anlerwehlt  —  7.  ^e  ist  allem  mein  höchste  freud.  —  8.  Ich  hab  dich  lieb,  wie 
da  wol  weist.  —  9.  Ach  hUff  mir,  laB  mich  inn  lieb  nicht  verderben.  —  10.  Hertz 
«di«  lieb  dich  mir  ergib.  —  11.  Dein  holdaeli^  Tnd  schön  gestalt  erfrewet  mich.  — 
12.  lieb  hab  icb  stets  von  ir  b^rt.  —  18.  lä  hett  mir  ffiigenonunen.  — -  14.  Mit 
ir  hab  ich  hertzlidi  verbunden  mich.  —  15.  Von  der  ieh  freuden  on  ma£  ateta  hab 
eai^ondan.  —  16.  Jungfraa  mich  kranken  thut  eor  wankel  ainn  vnd  mut.  —  17. 
Tiwch  will  ich  aii^en  mit  luat  zu  diser  zeit  —  18.  Anff  mein  geaang  vnd  mach 
&h  zittg.  —  19.  Zu  Gott  der  alls  erkendt  —  20.  Ir  habt  mich  anffgezogen  mit 
«Oft«  manigfalt  --  21.  Wann  wilt  dich  zu  mir  kuen.  ~  22.  So  wünsch  idi  ir  ein 
nie  nacht.  —  28.  Sedit  jr  mein  hertz  in  liebea.  —  24.  Sagt  mir  doch,  warumb  jr 
weht,  wann  ich  zu  euch  komme.  —  25.  Mit  lieb  bin  idi  vmb&ngen  hart. 

2)  Eine  tut  üebliche  art  derer  noch  mehr  Teutschen  weltlichen  lieder  mit  fünfT 
rtnmen  .  •  neulidist  componirt  .  .  Durch  Yalentinum  Haufimann,  Gerbinol: 
Saxonem.  Gretruckt  zu  N&rmberg,  in  der  Gerlachischen  Tmckerev,  durch  Faulnm 
laofinann.  M.D.XCini.  4.  (Göttingen).  —  1.  Kann  denn  vor  liebes  banden.  — 
1  Mag  andi  mein  brinnend  hertz.  *-  3.  Dein  fidscheit  kombt  an  tag.  ~  4.  Ach 
hrtiga  hflrti  mein  admsertz  erkennen  Um.  -  5.  Mein  trauren  macht,  daB  ich  kaum 
■D^  —  6.  Wut  du  mich  nit  lieb  han,  majnt  da  er  bleiben  lan.  —  7.  Das  nodi  in 
«hraa  n  mir  wird  kahren.  —  8.  Wo  bleiot  dein  hertz.  —  9.  Ach  liebster  acfaatz 
knat  dn  die  mul  abwenden.  —  10.  Wml  all  mein  bitt  bev  dir  kein  atatt  mehr 
Met  —  11.  Wann  dein  sesicht,  daa  mich  anficht.  —  12.  Xein  atercke  mag  för 
Uea  klafft  -r-  13.  Holdaeug  mich  anschauen  dein  euglein«  —  14.  Hoer  guter  gseU, 
udh  deiiMr  liebe  nicht  mehr  atelL  —  15.  Mit  groaaer  bgir  zu  dir  mein  hertz  mich 
xvi^  —  IC  FniA^  lob  vnd  ehr  icb  sage  dir.  — 17.  Sag  mir,  gib  rath  zart  achönea 
Jn^Dfokm.  —  18.  Ach  lieb  wie  thnat  mich  plagen.  >~  19.  Krau  grösser  frend  kan 
HD  aaff  diev  erdan.  7-  20.  Waa  wird  noch  endlich  brineen,  schöns  lieb,  die  falach- 
Wh  dflin.  —  21.  ElUein,  mein  Bnl  waa  krenckat  du  mich.  —  22.  Far  nur  hin,  du 
tiuist  aMin  Beb  verachten.  —  28.  Geliebtea  hertz,  wie  magst  ao  lang  auBbleiben.  -»- 
9i  In  adiweren  aenfftzen  tieff  zu  dir,  mein  achatz,  idi  zidT.  ~  26.  Ach  weh  mir  ist 
toflhachoaaqi  daa  junge  hertze  mein.  —  26.  Baiban  barbaiiem  neadt 

8)  Neve  liahÜelie  Melodeven  mit  vier  Stinamen,  ao  andi  zum  Tanta.  einea  tiiaüa 
■it  IMan,  ante  thaila  ohne  Text  gaaetzt,  m  gebranohen.  Ntnbeig  1594.  4.  xap : 
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Newe  liebliche  Melodien  ynter  nene  teatsche  weltliche  Texte,  derer  jeder  einen  be- 
acndom  Namen  anzeiget,  mit  Tier  Stimmen ^  daS  roehrem  theils  znm  Täntse  zn  ge- 
braachen,  gesetzt  daroh  Valentinum  Hau fi mann.  Nürnberg  1598.  q.  4.  SOlieder. 
Becker  249.  —  lep.  Narmb.  Id02.  q.  4. 

4)  Nene  Teuteche  weltliche  Canzonetten  mit  vier  Stimmen.  NOmberg  1596.  4. 
Becker  240.  —  rep.  1597.  4.  (Germ.  Musenm).  —  1.  Amor  mich  sehr  that  plagen. 

—  2.  Anfi  meinem  herfczen  ▼£!  tausent.  —  8.  Aufi  wnnsch  vnd  all  mein  willen.  — 
4.  Cupido  kans  nicht  lassen.  —  5.  Dafi  ich  kurtzweilig  bin.  —  6.  Dido  Aeneam 
bat.  —  7.  Die  ich  gar  wol  könt  leiden.  —  8.  Frau  Venus  hat  jr  kind  verlorn.  — 
9.  FrÖlich  auff  vnd  trincket  vmb.  —  10.  Lieblich  von  art  ein  En^lein  zart.  —  11. 
Mag  ich  der  treu  geniefien.  —  12.  Mein  hertz  hat  sich  in  zucht.  —  18.  Mutter  wie 
soll  ich  jm  thun.  —  14.  0  schöne  buig,  woher  ist  dir  dein  nam  gegeben.  —  15. 
Schöne  lieb,  was  Übels  thu  ich  dir.  —  16.  Sich  mich  nicht  an,  daß  ich  soll  stan.  — 
17.  Sie  hat  betrogen  all  die  zu  ir  gangen.  —  18.  So  scheid  ich  nun  mit  schmertz 
von  dir.  —  19.  Von  tugent  zart  liemidier  art.  —  20.  Weil  du  nan  hast  gegn  mir. 

—  21.  Wie  mag  ich  trauren  meiden.  —  22.  Wie  magst  mich  so  vmbtreiben. 

5)  Newe  artige  vnd  liebliche  Tänze,  zum  theil  mit  Texten,  zum  theil  ohne 
Text  gesetzt  durch  Valentin  um  Haußmann.  Nürnberg  1599.  4.  Enth.  41  Lieder. 
Becker  249. 

6)  Neue  artige  vnd  liebliche  Täntze ,  zum  theil  mit.  Texten,  dafi  man  kan  mit 
Menschiicher  Stimme  zu  Instrumenten  singen,  zum  theil  ohne  Text  gesetzt  .  .  publi- 
eiert  Durdi  Valentinum  HaußmannGerbipol.  Saxonem.  Gedruckt  zu  Nürnberg 
durch  Panlum  Kauffinann.  M.D.C.  q.  4.  (Königsbeig,  Müller  S.  205).  —  rep.  Nünn» 
berg,  P.  Kauffmann  1602.  q.  4.  (Lie^tz).  —  1.  Jungfrau  weit  jlu:  nicht  mit  mir 
ein  tfinz.  —  2.  Ach  hette  i<£  die,  so  je  begert  mein  hertze.  —  8.  Venus  hat  mir  gar 
vest  gebildet  ein.  —  4.  Aoh  Gott  wie  schwere  pein.  —  5.  Holdselige  Bild  mich  nicht 
betrübe.  —  6.  Feins  lieb  dein  ^fünstig  obren  wend.  —  7.  Ein  hitzig  Feuer  mein  hertz 
thut  brinnen.  -  8.  "Eui  Fräulem  zart  hab  ich  mir  außerkoren.  —  9.  Mägdlein»  was 
zeichst  du  dich.  — 10.  Mägdlein  jnng,  mein  Somumschein.  —  li.  Das  mein  betrübtes 
Hertz. — 12.  Feins  lieb  in  ehren  thu  ich  mich  kehren.  —  13.  Jungfrau  ich  wolt  euch 
wol  gem.  — 14.  Auff  mein  Gsang  vnd  mach  dich  rinj^.  —  15.  Kein  Mensch  auff  Erden. 

—  lo.  Ein  Jungfrau  mir  {^efiUlt.  —  17.  lieb  hat  mem  Hertz  auß  freud.  ~  1>5.  Jung- 
frau wenn  wolt  ir  euch  eins  besinnen. — 19.  Dafi  ich  mein  Leben  dir  ^antz  ergeben. 

—  20.  Soll  ich  dir  mein  Lieb  nicht  versagen.  —  21.  Weil  mich  deine  Ffeil  so  schmertz- 
lich  plagen.  —  22-^46.  Tänze  ohne  Worte. 

7)  Fasdeulus  newer  Hochzeit  vnd  Brautlieder  von  Valentin  Haufimann. 
Nfimb.  1602.  4.    Becker  241. 

8)  Fragmenta  oder  aääV.  newe  Lieder  mit  vier  vnd  fünff  Stimmen,  gleich 
denen,  so  bisher  in  fünff  Theilen  außgangen.    Numb.  1602.  4.    Becker  241. 

9)  Extract  aus  Valentin  Haußmanns  ftnff  Theilen  weltUcher  Lieder.  Nfim- 
becg  1608.  4.  Becker  241.  —  Extract  aus  Valentins  Haußmanns  fÜnff  Theileii 
der  Teutschen  weltlichen  Lieder  in  den  Jahren  1593  bis  1598  ausgegangen.  Nürnberg, 
Kauffmann  1611.  4.    Enth.  40  Lieder.    Becker  243. 

10)  Venusgarten  oder  hundert  liebliche  mehrenthnls  PoLoisdie  Täntz  mit  Texten 
gemacht  von  Valentine  Haußni^ann.    Nürnberg  1602.  4. 

11)  Sest  von  Folnischäi  vn%  andern  Täntzen  nach  Art  der  wie  im  Venusgarten 
zu  finden,  durch  ValentinHaußmHInn.  ^Nürnberg  1603.  4.  Becker  249.  MfM.  1,  74£ 

12)  Außzug  auß  Lucae  Marentii  vier  Theilen  seiner  Italianischen  dreystimmigen 
Villanellen  vnd  NeapoHtanen  von  Valentino^Haußmanno.  Nürmberg  1606.  4. 
Becker  243.    MfM.  1,  75  t    Enth.  51  Nrn. 

18}  CSanzonetto,  mit  dreyen  Stimmen,  Horatii  Vocdii  vnnd  Gemignani  Gani  Luui, 
zuvor  mit  Itahanischen  Texten,  jetzo  aber  zum  besserm  gebrauch  denen,  wefdk  Ita- 
liamsch  nicht  verstehen,  mit  Teutschen  Texten  beleget,  vnnd  in  Track  gegeben  Durdi 
Valentin  Haufimann  Gerbipol.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Paulum  Kaniinann. 
MD.CVL  4.  Enth.  84  Nrn.  (Hambuiff).  Eitner  229.  —  1.  ümb  ddnen  willen  brinn 
ich.  —  2.  Wie  jr  Jungfrau  thut  über  me  Gassen  gehen.  —  8.  So  sei  nun  ^dch  ein* 
mal  ein  zora  gewagt  —  4.  In  meinem  jungen  hertzen.  —  5.  Ach  Schatz,  liebliche 
Knme.  —  6.  Wie  das  lieblich  liecht  •—  7.  Hertzlich,  was  schweigt  jr  süUe.  —  8.  Amor 
du  hianchest  auf  der  weiten  erden.  •—  9.  Jungfrau  jr  habt  entzündet  mein  hertz.  — 
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10.  Adi  wunder,  ftcfaön  Jungfrane.  — 11.  Auf  dich  hab  ich  mein  hertz  on  fakdi  ge- 
woMlei  — 12.  Bej  nacht»  wenn  ich  soll  schlaffen.  —  18.  Viel  thienen  heiß  mein  angen 
jMit  aalgieieiL  — 14.  Wenn  ich  gedenck  der  standen.  — 15.  Jungfrau  aus  was  gemüte. 
-  16.  0  wie  sin  seliff  leben.  —  17.  An  eudi  bin  ich  gebunden.  —  18.  Merokt  jr 
liebhaber  alle.  —  19.  feins  lieb  ich  hab  ^pfiret.  —  20.  Durch  mein  fleißiges  Tnd 
netfidtigB  bittoL  — 21.  Viel  fidsche  leut  nur  wollen  nicht  gönnen.—  22.  Glmch  wie 
ein  kfiler  Schalt  das  Herta  erquicket.  —  23.  Was  von  scnönon  Jungfrauen.  —  24. 
Junsfrau  mercket  jetrt  eben.  —  25.  Schöns  lieb  thut  mich  erschrecken.  —  26.  Wenn 
ieh  oflin  freundlich  gberden.  —  27.  Was  hab  ich  für  ein  Glantz  jetzund  jpesehen.  — 
K.  Wie  habt  jr  Jungfrau  also  sdiweiffend  sinne.  —  29.  0  süße  lieb  wie  hastu  so 
mAgeben.  —  80.  Wanunb  wendst  dich  denn  Ton  mir.  —  81.  0  schönes  liebelem 
mein  Boeenatingelein.  —  82.  Mein  hertz  was  liegt  dir  an.  —  88.  Ist  nicht  einer  vor- 
hunden,  der  auf  Glaß  oder  Kanden.  —  84.  Hört  wunder  über  wunder. 

14)  Newe  artige  vnd  liebliche  Täntze  zum  Theil  mit  Text  zum  TheQ  ohne 
Teit  geeetit  Ton  Valentin  Haußmann.  Nürnberg,  P.  Kauibnann.  1606.  4. 
Becker  249. 

15)  Johann -Jaoobi  Grastoldi  vnd  andrer  Autom  Tricinia,  Welche  lUTor  mit 
Itshamsdien  Texten  componiert,  jetzo  aber  denen,  so  dieselbige  Sprach  nicht  ver- 
stehen,  su  besaenn  nutz  ynd  gebrauch,  mit  Teutschen  Weltlichen  Texten  in  Truck 
«geben  dnrdi  Valentinum  Haußmann  GerbipoL  Gedruckt  zuNurmbeiv,  durch 
Künm  Kanffinann.  M.D.CVn.  4.  (Hamburg.  Frankf. )  Eitner  248.  Israel  S.  49.  — 
1.  Amor  in  was  für  schmertzen  —  2.  Saget  mir  eins,  Jungfraue  —  8.  Venus  gibt 
mir  zu  schaffen.  —  4.  In  eurer  Lieb  bin  idi  Hertzlieb.  —  5.  Zartes  Jungfrämein 
nine.  —  6.  Mein  gdancken  thuu  mich  zwiugeu.  —  7  Junckfraw  ich  denck  jetzunder.  — 
6.  An  mnner  freud  bin  ich  worden  entzogen.  —  9.  All  meiner  jungen  tage  werd  ich  gar 
wenig  fro.  —  10.  Von  Lieb  bin  ich  entröndt.  —  11.  Ach  ir  zarte  vnd  schone,  wie 
halt  jr  noicfa  mit  euer  gunst.  —  12.  Junckixau  ich  red.  —  13.  Laßt  vns  jetzt  firolich 
■Bgen.  —  14.  Adi  wie  empfindt  mein  hertze.  —  15.  Mein  sehnen  und  mein  dichten.  — 
16.  Amor  idi  bin  gefangen  durch  deine  list.  —  17.  0  du  hertzigea  Hertz.  —  18.  An 
«Dem  guten  orte.  — 19.  0  vnfreundlicheB  Hertze.  —  20.  0  falsches  Hertz  es  bringt  — 
21.  0  Hertz  von  harten  Steinen  —  22.  Ich  sing  vnd  ist  mein  Hertze.  28.  Bej  nacht 
vnd  auch  bey  t&ze.  — 24.  Daß  jr  mein  Hertz  besitzet.  —  25.  Amor,  ich  bin  verwundet.  — - 
26.  Mein  Augen  Threnen.  —  27  Komm,  mein  Schatz,  mit  mir.  —  26.  Auff  deine  liebe 
hab  idi.  —  29.  Ach  Schatz,  o  süßes  Leben.  —  80.  Als  ich  bej  meinem  schönen.  — 
31.  Adi  lieblichs  Bild.  —  82.  Jungfräulein  sehn  auch.  —  88.  Auff  einem  eülden 
Wsgeo.  —  87.  Holdseliges  hertze.  —  85.  Ach  Schatz  wo  bleibt  die  Hülfe.  —  36.  Im 
Leib  mein  junges  Hertze.  —  87.  Mir  ist  verwundet  sehr. — 88.  Wer  kan  esdochermeßeoi. — 
89.  Ach  wie  werd  ich  von.  —  40.  Durch  das  brennende.  —  41.  Ich  bnnn  so  vngeheuer.  — 
42.  Es  saß  ein  Vöglein  im  grünen  Buschlein.  —  48.  So  vü  man  Wasserwellen  im 
wilden  Meer.  —  44.  0  grinunig  lieb  verbrenn  doch  nicht  mein  hertze.  —  45.  Grete 
Magd  sucht  Merten.  —  46.  Jep  Dillentent  derselbe  Fent.  MfM.  8,  88.  —  47.  Ey 
Snuner  dan  Botz  Veiten. 

16)  Musikalische  teutsche  weltliche  Gesänge  mit  vi^  bid  acht  Stimmen»  nach 
Art  der  Canzonetten  vnd  Madrigalen.  Durch  Val.  Haußmann.  Nürnberg  1608.  4. 
Becker  242. 

17)  Thomas  Moriey  üebliche  fröliche  Ballette  mit  fünff  Stimmen  auff  Italiänische 
Texte  geeetit,  jetzt  mit  Teutschen  vnterlest,  von  Valentin  Haußmann.  Nüm- 
bog  1609.    4.    Gerber,  N.  Lex.  8,  465.    Becker  249. 

16)  Die  erste  Glass.  Der  vierstiiäiigen  Canzonetten  Horatii  Vecfai,  welche 
lofv  von  jme  mit  ItaUanischen  Texten  componiert.  vnd  ietco  den  jemsen,  welchen 
die  ItaUaoieehe  spräche  nicht  bekandt  ist,  zu  mehrer  ergetzUgkeit  vnd  beßeim  ge- 
Imcii,  mit  vnturkying  Teutscher  Texte  auffs  neue  inn  Druck  gebracht,  dnrai 
Valentinum  Hsnßm*nn  GerbipoL  Gedruckt  zu  Nümbeig,  bey  vnd  in  vedegung 
Ftel  KanJfinanns.  MDCX.  4.  (Göttingen,  Mus.  455.)  Entfa.  28.  Nrn.  —  1.  Ach  ihr 
Ibdiflin  der  liebe.  —  2.  Jnngfrau  idi  muß  eudi  klagen.  —  8.  Weil  du  veriachst 
mh  laden  —  4.  Mein  hertz  mit  liebes  bmnst.  —  5  Der  jungen  Mäffdlein  sinn.  — 
6.  0  in  bedringtes  hertze.  ~  7  So  offt  wir  zsammen  kommen.  —  8  Mit  frennd- 
Kohn  bfi^en  eurer  äogekin.  —  9.  Im  grünen  Wald  idi  neulich.  —  10.  Hast  mir 
tum  berlB  geetolen.  —  11.  Ich  Heb  im  nertaen  mein.  —  12  Der  liebe  flammen  msin 
bsrti  iMben  dordidrunßieii.  —  18.  Mein  edle  8<^tz  was  kmiokst  da  selbe  dsih 
isbsB.  —  14.  Amor  mit  deinem  Pfeile.  —  15.  Die  mir  mein  herti  beeeeaen.   — 
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16.  Dia  Sommadost  Ar  allen. —  17.  län  hfiifiae  flamm  ist  in  meia  berti  gedraiMML  — 
18.  Von  mtaoM  herttODBßnnd  ^  19.  Wie  käu  ich  dich  ▼wimaen.  —  w.  Um 
herta  habt  jr  mit  liebeaflamm  yenehret  —  21.  DaS  ich  mich  hab  nah  dam  naat 
angauMnmeD  —  22.  Feiiia  lidb  wilt  da  didi  mflaaen.  —  28.  Da  haat  dick  bOnn 
\nmm.  — >  84.  Eor  acfaAne  togent  —  25.  Sagt  mir  Jpngfraa  <hi  waadoL  —  26.  Wie 
der  wind  ao  geachwind.  —  vi,  Amor  da  g^at  mir  i»g  vnd  nacht  ta  achaÄn.  — 
28.  Da  ich  aaerat  meina  Baku  achoin  ward  innen. 

19)  Dia  ander  Glaas  .  .  MDCX.  4.  (Götting«i.).  —  1.  Ach  Gott  wie  groaaen 
Bchmorta  —  "2.  0  aoianrelte  Fraa  Tonfeinen  aitten.  -*  ä  Da  Tilgeplagtee  hertae.  — 
4.  Amor  hat  ynverdroaeen.  —  5.  0  sQsser  trost,  o  meine  edle  none.  —  6.  Meima 
noth  moS  ieh  eoch  mit  seofzan  klagen.  —  7.  Ich  habe  mich  mit  lieb  zn  dir  sa- 
kehret.  —  8.  Von  eaoh  hab  ich  ^drstanden.  —  9.  Jungfraa  gedencket  waa  lieb  b&j 
▼na  beyden.  —  10.  Jungfraa  dein  lieb  mich  biinnet.  ^11.  Mit  teaien  maB  ich 
mahle  seit  ▼ertreiben.  —  12.  Da  b^Bt  ein  steinen  hertae.  —  13.  Jangfraa  ea  nimmt 
midi  wonto.  —  14.  Mein  lieb  hat  mich  yentosaen.  —  15.  Gdiab  dich  wol  mein 
heriae.  —  16.  Za  dir  hab  ich  mein  liebe.  —  17.  Von  dir  bin  ich  irerlaaaen.  — 
18.  Die  gxoaae  liebe  aai  Yenaa  getiiebe.  —  19.  Capido  hat  mein  harte  yerwandet 
in  dar  «fle.  —  20.  Die  liebe  a^  Yer(la,chet.  —  21.  Ach  Sobata  laat  mich  yememen.  — 
22.  Yenaa  that  mich  anfaaaen.  —  28.  Lm  dhr  bin  ich  variiebet  —  24.  Amor,  idi  gab 
mich  deiner  macht  gefangen.  —  25.  Nichta  liebera  wfinadi  ich  mir  aaif  diaer  erden.  — 
26.  M«uie  liebe  hab  idi  dir  aa  gmüth  fahret.  —  27.  £änen  Vogel  iah  weiA. 
(Kaokttck).  —  28.  Bej  meinem  Bolen  war  ich  an  einem  orte. 

10)  Die  dritte  Glaaa  .  .  MDCX    4.  (Göttingen)  —  1   liebliche  zier  meina 

hertzm.  —  2.  Jangfraa  acht  jr  die  flammen.  —  8.  Non  hab  ich  mich  besonnen.  - 

4.  A}i  ich  mich  hatt  in  deiner.  —   5.  Feina  heb  eifinach  mein  hsrtze.   —  6.  Amor 

lag  deine  Pfeile.  —  7.  Ich  bitt,  Jongfrau,  betrachte.  —  8.  Da  holdaeUge  schöne.  — 

9.  Aah  aehata,  w<dt  jr  betrachten.  —  10.  AU  meme  fread  in  leid.  —  11.  0  afiaaer 

tnst  meina  hertaen.  —  12.  0  liebliches  gesiebte.  —  18.  Amor  in  seim  gebiete.  — 

14.  Wenn  ich  an  dich  gedaneke.  —  15.  Ach  aller  achonst  anff  Erden.  —  16.  Wem 

«oll  Ton  liebea  scfamertä.  ~   17.  In  schwenn  tieffen  g*daneken.  —  18.  0  JansCrau 

aart  lafi  mich.  --  19.  Capido,  Gott  der  liebe.  —  20.  Darch  dein  anblick  bin  ich.  — 

21.  Jangfraa,  ich  ward  yerdrosaeh.  —  22.  Ach  da  liebaeligs  Bilde.  —  28.  Wenn  idi 

dir  mein  anlie&^n.   —   24.  Ich  hab  ein  rath  g^fonden.  —   25.  Dorch  Yenna  liat  bin 

icL   —  26.  iSjND.  liebliche  schöne.  —  27.  Wann  ich  des  nachts  soll  sdüaifen.    — 

28.  Ein  wandenchönes  Bfld.   —   29.  leb  hab  mich  eines  dingea  yntemommen.   — 

80.  Mema  hartaen  leid  ynd  plage.    -   81.   Die  pfeil  der  liebe  tha  ich  iatat  ent- 

pflnden.  —  82.  Da  haat  mir  inn  allen  erzeigt  nach  wokelsUen.  —  88.  Non  wirdt 

mein  gat  gedichte.  —  34.  Frölidi  in  ebren  kan  niemancT  wehren. 

82.  Nieolana  Zanfe,  aas  der  Mark.  Über  ihn  nichts  weiter  bekannt,  als 
waa  die  litel  and  Widmungen  seiner  Werke  ergeben.  Jacob  Schmidt  nennt  ihn 
1620  ala  gestorben.    Gorber/N.  Lex.  4,  627.    MfM.  2,  89.  196.  4,  56.  11,  188. 

1)  Schöne  newe  aafierleaene  geistUche  ynd  weltliche  Lieder  mit  drey  Stimmen, 
aaff  eine  newe  Art  ynd  Manier  lastig  za  singen  .  .  Zaror  nie  in  Druck  auBgangen. 
Gomponiert  durch  Nicolaum  Zangium,  Marohiacam,  Musicum.  Gedruckt  zu 
Franekfurt  an  der  Oder,  durch  Andieam  Eichhom.  M.D.XGIY.  q.  4.  Enth.  24 
Lieder.    Becker  240. 

2)  Quodlibeta  von  fünff  Stimmen.  Dorch  Nicolaum  Zangium.  Gedmekt 
zu  Gölbi  durch  Geraidom  Gieyenbruch.    Im  Jahr  M.DJLCYI.    q.  4.    Becker  249. 

8)  Etliche  Schöne  Tentsche  Geistliche  ynnd  Weltlidie  Lieder  mit  FOnlf- 
Stimmen  Componirt  Durch  Nicolaum  Zangium,  Biachoflichen  FflratL  Braon- 
schweigiacben  Capellmeistem.  Tonor.  Gedruckt  zu  CöUn  durch  Gerardum  Gieyen- 
bruch. Im  Jahr  M.D.XCVrL  (Göttingen)  Frühere  Auagabe:  Prkf.  a.  0.  1594.  4; 
ap&tere  Wien  1611.  4.  1.  All  mein  anügen  angat  ynd  noth.  —  2.  Yaier  ynaer  im 
Himmalreidi.  —  8.  Ana  tieffer  Not  achrey  ich  zu  dir.  -  '  4.  Ein  Kindelein  so  lobe- 
lieh.  -.  5.  Quodlibet  Harr  ein  weil..—  6  Ehi  Schwibiach  lied:  Mein  Mali  dar  iat 
ein  lumpe  Man.  —  7.  Friach  .frolich  habt  ein  guten  moth.  —  8.  Ich  achlaiT,  Ich 
wach,  ich  geh,  ich  aiti.  —  9.  Wach  auff  mein  hertz,  bi8  wolgemuth.  —  10.  Ynft 
aal  mir  la  aol  &  mi  ra.  —  11.  Kinderken  edet  kohl  smeckt  beter  alse  apeok.  — 
12.  Wer  Frawen  onat  eiiaagen  wil.  —  13.  Wer  Frawen  gunat  jetat  wü  erlangen.  — 
14.  Die  alte  konat  gilt  jetat  mit  yiL  — 15.  Gomposition  von  Lupaohino,  ohne  Worte.  — 
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16.  Em  mült  zu  dam  pfarher  «pEsoh.  —  17«  Ade  mems  hertzen  kidalBiB.  (2.  p, 
18:  iUur  hin  al  finwd  ich  warn  «dl  midL  —  8.  p.  19:  Wo  ist  hixikommeii  stand 
lad  feil).  —  ^.  Za  dienst  wfl  ich  jhr  aingeiL  —  21.  Jtmckfiraw  ich  sag  ss  eueh 
gut  tsatsoh. 

4)  Kiiiinrd%e  New»  Tentaebe  Wettlidie  lieder  mit  yi«  Stinimen.  Ihiroh 
Sieolaam  Zanginm.  B5m.  Kay.  Malest.  Atüieom.  Gedxockt  sa  CoUeii  Darch 
Goardom  Gieneiitaadi.    MDGJIL    q.  4.  Becker  241.  EntL  25  liedar.  MfM.  4,56. 

5]  Schöne  Neur»  AnieileBaie  Weltliche  lieder,  mit  Drej  Stimmen,  Auff  ein 
Ncnre  Art  ynd  Haider  lastig  zn  anmm  .  .  Gomponiret  Durdii  llieolaam  Zanginm 
VoBiehmen  Mnaiena  .  .  Zu  finden  %&j  Martin  Gnth«i,  Bnchhändlem  zun  Beiün,  Im 
Jahr  1617.  XXL  4.  (Göttingen,  Mua.  472).  1:  Wer  schnarcht  Tnd  pocht  allzdt  im 
Haas.  —  2.  Ein  «dierZweig  im  dfinen  gnind.  —  3.  Der  Qeltsack  jtzt  ear  mandiBii 
seit  —  4.  Ach  inngfiraw  zart,  ewr  Lieo  die  thnt  mich  swingen.  —  5.  fiSr  «dieht  im 
gitinsn  Meyen.  —  6.  Da  hast  dich  gegen  nur  guitz  fimmdUch. :—  7.  Megdlein  ich  mödit 
gam  wissen.  —  8.  Gut  Sinser  ynd  ein  Orguüst.  —  9.  Yiezzehn  Jafir  ist  eine  lange 
adt  —  10.  Hoya,  wer  da^nngsta  was.  —  11.  Ffiii,  das  ndr  der  Bart  gewachsen 
ist  —  12.  Dficke  dich  Hensel  dttohe  dich.  —  18.  0  Mosica  da  edle  Kanst.  — 
14.  Wer  nicht  rechet  oder  gabelt  —  16.  Wolanff,  wolher  naeh  willen  dein.  •— 
16.  Hp  Yf  SpeIem«L  sdda  yp  dine  Ly».  —  17.  Gott  grüfi  mir  die  im  grttnen 
Bock.  —  18.  Hertadieb  ich  Mt,  tafi  da  ja  nidit  dein  Heb  gegn  mir  erkalten.  —  19.  Die 
Sonunetfnst  im  Walde  dcinget  frölich  daher. 

6)Ander  Theü,  D0atsch,er  lieder  mit  dxey  Stimmoi.  Compomert  Tnnd  geaetit 
Buch  iSlaolaam  Zaniginm.  Born:  Kay:  Mayt:  Hbffdiener.  Pdma  Yox.  fest- 
lich Gedxwkt  za  Wienn  in  Oesteweieh,  Jtze  aber  za  finden  faey  Martin  Oathsn, 
Sttphhimton  zom  Berlin,  Anno  MDOOXL  4.  (Gottingen).  DieWidmnng  an  Job. 
IKonys.  t.  JEieroten  ist  aas  Wienn,  den  1.  NoTemn.  MDCXI  —  1.  Ein  sehr  Oorfeeoudi 
Tiftwelein,  4asa  aoibfindig  schön.  —  2.  Das  Fewer  dngeÜEHigen  zwisdien  zwo 
Mawm  —  8.  IGt  seafi%zen  tnd  mit  klagen  hab  ich  ofit  sagebraität.  —  4.  Wo  sich 
£dflg  erheben  that,  kostete  viel  Blat  —  5.  Die  Witz  in  li(d)es  Sachen  gemein^lidi 
füliartb  —  6.  Tiel  treiben  pradit,  wohi  sein  geacht.  —  7.  Gro8  Thoiheit  man  be- 
leben thnt.  —  8.  Mancher  Gesell  yrtholet  echneU.  —  9.  Mancher  Discurs  that 
flfisn  f&r.  —  IQ.  0  Venas  X&nd  Amor  neig  her  dein  Ohr.  —  11.  Ein  Dama  schön, 
OL  Herten  gehn  ihet  firfih  an  €mem  Moat]^.  — 12.  Manche  Vasall  Cupidinis,  Gallanen 
«SMt  genent.  —  18.  Ey  seind  mir  .das  nicht  bossen,  welche  mir  traomten  heiat.  •— 
U.  M  das  aadi  dispatierens  wuih  Ton  Damen  Tod  Gallan.  —  15.  Kein  schöner  Sadi 
frtikden  kan  wwden  aoff  der  &d.  —  16.  Meinfieel  ohn  Wits  non  ^tzliöh  ist  — 
17.  iaifechtong  nmd  Bekümmernufi  manchen  sdnr  tonnentirt.  •—  18  Gleidi  wie  der 
SO^g  i^^gmalion. 

1)  Dritter  ISkü,  Newer  Denindien  Welifidien  lieder  mit  Drey  Stimmen  com- 
MUBt  Tnd  gesetzt.  Durch  Nicolasim  Zangiam,  Choif.  Brandenb:  CapeUmeistacn. 
rnaa  Toz.  Gednudct  za  Berlin  In  Grawen  Xlosto;  dorch  George  Bunden,  In  tpi^ 
kmg  Martm  Gassen,  BachhftDdi«m  daselbst^  Anno  1617.  4.  (Göttmgen).  Die 
wldmoBg  an  Fhüipp  Jolias,  Hensog  za  Stettin,  ist  nnterzeichnet:  Actom  Göln  an  der 
Bpm,  lamo  1614,  6m  21.  Maü.  i7ioolaoa  ZasuEias  Chxxd.  Brandenb.  GapeUmeister. 
1.  Wollen  das  ich  eadh  nidit  sei  lieben.  —  2.  GlSab«i  mafi  ich  zwar,  was  die  Ge- 
kfarta  sagiaL  •—  8.  Ytsach  hab  ich  za  klagen.  —  4.  Man  helt,  es  sey  aoff  Erden 
das  gröal»  wander  schiac  —  5.  Schöns  IM  wann  ich  den  schein.  —  6.  Ach  welcher 
Thor  hat  imwnmen  geftt^  —  7.  Weidi  wobl  mir  weg  Melancholey.  —  8.  Bdch  aeio, 
RgierBb  Landt  vnd  Lenl  —  9.  Bessers  ist  nidits  aoff  Erden.  —  10.  £Qnw^  mit 
m^  wmL  me  wkk  hat  so  ftlschlichen  belogm.  —  11.  Feine  lieb  die  Nacht  ein  Traam 
ich  hat  —  12.  Matter  ich  wil  ein  ding  han.  — 13.  Chimicken  eprack  tho  Chimicken.  — 
14.  Behmoridii^  betrfibet  aehre.  —  15.  Die  Sommerlust  im  Walde  dringet  Mlich 
heiftr.  —  10.  Arisa  böft  mir  kommen  ftr.  —  17.  Dialogas.  Gater  Ereondt  ist  der 
Weg  gat  dzaaasen.  —  18.  Mein  Gott  mSdit  aichs  doch  sdiicken. 

8)  Last»  %we  Deutsche  Weltliche  Lieder  Tnd  Qaodübeten,  Durch  Nicolaom 
Zaaaiam,  wmfSmdt  gewesenen  GIrarf.  Brandrabnigisdien  Gapellmeistem,  Mit  5.  Tnd 
6.  Ammen  Conipooueti  Vnd  nun  durch  Jacob  am  Schmidt,  Qvm,  Brandeab. 
Masieam  zoaanunen  geintgen  md  in  Drack  verfertiget  Im  Jahre  Christi  MDGXX. 
Caatva  Fämvs.  Qeimskt  zum  Berlin,  durch  George  Bangen,  In  Verlegung  Johann 
EaBsB,  BnohhAndlem  daselbst  4.  (aanover).  Die  Widmung  an  den  Mar^raffen 
Geoig  Wahebn  za  Brandenbarg,  Berlin  21.  JunQ  1620,  beieiämet  Zange  als  Capell- 
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inejster  des  Vsters  Gwtß  Wilhelms  and  sa^,  daB  die  hier  pabliderten  Lieder  und 

Qatdlibeten  .  .  sonst  nicht  zu  bekommen  gewesen.   —    1.  wanunb  solt  ich  nicht 

sinken.  —  2.  Alles  nach  Gottes  willen.    Erster  TheiL  —  8.  Nach  dem  Begen  die 

Soine.    Ander  TheiL  —  4.  Ein  Jäger  der  da  jagen  wil.    i^ter  Theil.  —  5.  Wolanff 

gut  G'sell  ee  ist  schon  zeit    Ander  Theil.    —    6.  Herbcrr  Jl^  vfi  Jäffoimecht 

Dritter  TheiL   —   7.  Ein  jeder  merck  wer  bulen   wiL  —   8.  Fnsch  anff  ya  lieben 

Biren.    Erster  Theil.  —  9.  Ob  mancher  gleich  wolt  sa^en.  Ander  TheiL  -  10.  Die 

7enus  ynd  jhr  Kindelein.  -—11.  Den  besten  Vogel  den  ich  weifi.  —   12.  Mein  Gott 

möcht  sichs  doch  schieken.    —    18.  Chorus    —    14.  Ein  Dama  S(ihon  im  Garten 

gehn.   —   15.  Im  Sommer  hört  man  die  Yöslein  singen.   —   16.  Tnmckene  Mette. 

Erster  ThdL    Holla,  holla,  Haufiknecht  mach  anff.  —  17.  Ander  TheiL    Der  Wirt 

lieft  jhnen  tra^  aaSOf.  —  18.  Dritter  Theil.    Er  setat  das  Glftßlein  an  den  Mond. 

(Quoälibet,  mit  nd.  prosaischem  Anhanfi[).  —  19.  Yierter  TheiL    Tmcb.  anff  gut 

G«ell  laß  rflmher  gähn.  ->  20.  FünflEter  Theil.     Quodlibet    Was  ist?  Aw  aw.  — 

21.  Frisch  frölich  habt  ein  guten  muÜL  —   22.  Kinderken  eetet  Kohl,  schmeckt 

beter.   —    28.  Wer  Frawen  gonst  jetzt  wil  edangen.   —   24.  Ein  Einfalt  zu  dem 

Ffarher  sprach.  —  25.  Gott  geu*  ju  eenen  guten  Dach  (im  Index:  Ich  wil  zu  Land 

anftreiten).  Quodlibet  -    26.  Es  fragt  ein  Bawer  aeinen  Sohn.  —  27.  Erster  ThriL 

Ade  meins  hertzen  Erönlein.  -*    28.  Ander  TheiL    Fahr  hin  all  firewd  ich  nehm 

mich  an.  —  29.  Dritter  Theil.    Wo  ist  hin  kommen  stund  ynd  zeit  —  30.  Ynd  soll 

mir  La  sol  &  mi  re  helfifen  dann.  —  81.  Zu.  dienst  wül  ich  jhr  singen. 

88.  Christoph  Demantius,  geb.  1567  zu  Beiciienbcarg,  1597  Cantor  in 
Zittau,  1604  in  Fieibeig  in  der  OLauniE,  gest  20.  Apr.  1643.  Vgl.  Otto,  Lexikon 
der  OLaus.  Schriftsteller  1,  288  f.   8,  2,  660.    Gerber,  N.  Lex.  1,  865  f. 

1)  Nene  Teutsche  Weltliche  Lieder,  mit  fQnff  stimmen  .  .  gantz  lieblich  Com- 
poniert,  md  in  Truck  gegeboi.  Durch  Christophorum  Demantium  Beichen- 
oeig.  Mnsicnm.  Tenor.  Gedruckt  au  Nürnberg  durch  Paulum  KauffioQann,  In  Ter- 
i^jung  Andree  Wolcken  Buchhändlers  zu  IMUau.  M.D.XCY.  •  q.  4.  (G6ttingeiif 
Mus.  498.  liepitz;  MfM.  1,  88.)  —  1.  Ach  daft  ich  doch  beschreiben  köndt.  —  2. 
Ein  Jungfrau  hebt  im  hertzen  ich.  —  8.  Mit  lieb  bin  ich  entzfindet  sehr.  «—  4.  Ein. 
Jungfrau  donckt  sich  stoltz  vnd  fein.  —  5.  Mein  herti  vnd  gmüt  ist  gar  in  lieb.  — 
6.  £an  anders  wil  ich  wagen.  —  7.  Ach  hertzigs  herb,  hanr  noch  ein  weiL  —  8.  Adi 
En^^ischs  Bild  von  tugeiit  müt  —  9.  Sag  mir  Cnpido  bitt'  ich  dich.  —  10.  Wer 
wiroet  trösten  mich,  wann  ich  yerliere  dich.  —  11.  lieblich  ich  h5rte  sin^  als  ich 
fuhr  über  Meer.  —  12.  Du  hast  dich  g^n  mir  gar  freundlich  wol  erzeigt  —  18. 
Ein  süsser  träum  tibet  mich  in  nachtes  ruh  ymbfangen.  —  14.  Jetznnd  wilt  du  gcjgn 
mir  dein  lieb  yemeuea.  —  15.  Für  allen  andern  Jungfreulein.  —  16.  Noch  laS  ich 
mich  nicht  krencken.  —  17.  Weil  du  an  mir  dein  mtreu  hast  erzeiget  —  18.  Mein 
hertz  zu  diser  frist  —  19.  Mein  ekud  thut  sich  jetzt  Yermehren.  —  20.  Lieb  haben 
steht  eim  jeden  frey.  —  21—22.  Amor  du  Idnd  seist  der  sin  blint  —  28.  Mein  hertz 
hat  sich  verwirrt  —  24.  Zehn  tauseut  gülden  sein  wol  werth.  —  25.  Bath  zu  txauts 
Jungfreulein.  —  26.  Immerhin  wer  nicht  lieben  will.  —  27.  Yil  wollust  mit  sich 
bringt  die  fröUch  Sommerzeit 

2)  Tympanum  Militaxe.  Yngeriscfae  Heerdrummel  vnd  Feldtgeschrey,  neben 
andern  üngerischen  Schlachten  vnd  Yictorien  liedem.  Nürnberg  1600.  4.  —  rep.  1615. 4. 

8)  LXAVil  uewe  lieblidie  Polnischer  vnd  Teutscher  Art  Täntze  mit  vnd  ohne 
Texte,  von  vier  vnd  fünff  Stimmen,  neben  andern  kfinstlidien  GaUiuden  mit  fünff 
Stimmen,  Durch  Christophorum  Demantium.  Nürnberg.  Dietrich  1601.  4. 
(Germ.  Museum.)  »-  1.  Ach  Amor,  Amor  bloA,  wie.  —  2.  Adt  oey  dir  mein  höchster 
Hort  —  8.  Ach  daB  idi  doch  gnug  auüspredien  kund.  —  4.  Ach  hödister  Trost, 
trew  hab  icL  —  5.  Ach  Jungfrau  klug  von  sinne.  ^  6.  Ach  lieb,  ich  muB  jetzt 
scheiden,  -r  7.  Ach  mein  edles  Blnmlein.  —  8.  Adi  tugentieiches  Megdlein.  —  9. 
Amor  init  scfamertz.  —  10.  Annalein,  Annalein,  höchster  schätz.  —  11.  Bleib  nidit 
ani,  0  liebelein.  —  12.  Einsmals  i(*h  schlieff,  da  hört  ich.  —  18.  Freu  dich  nun, 
mein  hartaelein.  —  14.  Gott  nüB  mir  die  Eucdein  hell.  —  15.  Holdaelifes  Bildlein. 
—  16.  loh  weiß  von  gutem  Stammen.  —  17.  Tans  mttjilidi  sein,  ach  liebstes  Jung- 
freulein. —  18.  Kein  profier  Deb  auff  Erd.  —  19.  äompt  her  zu  mir,  ach  zaitee 
JnngfrftuleuiL  —  20.  I^ber  wolt  ich  ja  sitzen  bei  einem  schönoi  Megdelein.  —  21. 
Me^ein,  wolt  ihr  nicht  mit  mir  spacieren  gähn.  —  22.  Mem  Hertz  nhnt  sich  nadi 
dir.  —  23.  Nun  w<^uff,  wolauff,  mein  hertz.  —  24.  Oho  schönes  Megdlein,  wiltu 
weiden.  —  25.  0  tnurigs  Hertz,  wie  lang.  —  26.  0  Yenus  sciharpiSiBr  pfeil.  —  27. 
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Sdiaw  ffut  geBeü,  was  flühr  ich  aUhier.  —  28.  Seuberlich  zart»  lieblich  Tnd  fein.  — 
29.  Seabediche«  Jmicfreulem.  —  80.  So  bald  da  eihebst  dein  Uaxe  Eogleki.  ^  81. 
Tn&I,  wie  hastn  mich  getroffen.  —  32.  Yenos  hat  mich  yerwimd  tief  in  meine  hertzen 
^nmd.  —  33L  Von  wegen  dein,  zart  schönes  fre^ein. 

4)  Convivionun  Deliciae.  Das  ist:  Neue  liebliche  Intraden  ynd  Aofzüee . .  Mit 
6  Stimmen,  Nicht  allein  aoff  aUacbandt  Instrumenten  vnd  8«tenspiden,  Son&m  aadi 
ait  Mempriilichen  Stimmen  lieblidi  Tnd  lustig  zu  muaiciren  .  .  oomponiiet  vnd  publi- 
öet,  doidi  Ghristophornm  Demantium,  mosicam,  vnd  der  .  .  Besj^stadt 
fttnhtgg  in  M^ibsen  cantozem.  Gedrackt  an  Nfinnbetff.  durch  Balthasar  Soheiff,  in 
fer^gong  David  Kanffaianns.    1608.    q.    4.    (Berlin.  Mflnchen.  Hambuxg.  li^^nits, 

b)  Convivalhim  Conoentnum  Eaorago,  In  welcher  Teutsche  Madzigalia,  Ganze- 
Bette  vnd  Yillanellen  mit  sechs  Stimmen  zu  sampt  einem  Echo  vnd  zween  Dialogis 
lüt  achtStimmen  ver&Aet  durch  Chris  tophomm  Demantium.   Nflznbeig  1609.  4. 

6)  I^adenlus  Ghoxodiarum  durch  Christophorum  Demantium.  Nfim- 
bagl613.    4. 

7)  Erster  Theil  newer  Teutscber  lieder,  so  zuvor  durch  Qregorium  TAnginm 
oit  diey  Stimmen,  jetzund  aber  mit  ftinff  Stimmen  oomnQniret  durch  Christo- 
phorum Demantium.    Leipzig  1615.    4.    Ander  Theil.    Leipz.  1615.    4. 

34.  Abraham  Katz,  Musicus  zu  Naumburg,  legte  Begnarts  italieniscben 
lisdam  deutsche  Texte  unter.    Mflf.  1,  124  f. 

1)  mücni  Amorvm.  Der  erste  Theil  Lustiger  weltlicher  lieder  mit  AnfTstimmeD, 
Von  dem  hodiberGmbten  Jaeobo  Beenarto  ete.  hiebevohm  in  WSlisehen  sprachen 
matrt:  Nun  aber  mit  andern  lieblichen  Teutsdien  . .  darunter  aj^cierten  l&cten  • . 
Diiith  Abraham  Batzen  eta,  Musicum  zur  Naumburg  an  der  Sahla.  Gedruckt 
zu  Nfizmberg  in  der  Geriachischen  Truckerey,  durch  FMdum  Kanffinann.  Anno 
ILDJLCY.  q.  4.  (Berlin.  Gymn.  in  Brieg).  Enth.  lONm.  —  l.Keingiefierschmertzen 
kau  anf  dieser  erden.  —  2.  Hertzallerliebstes  lieb,  ich  bitt  du  weist  ^  8.  Ach  weh 
zMin  kid  kan  idi  nicht  gnucsam.  —  4.  Amor  du  thust  betrttbeQ  all  die  sidb  hertz- 
hdi  heben.  —  5.  Wer  heimlicn  bulen  wil  mit  jungen  Weihen.  —  6.  Ach  l^kdistor  hört 
venimm  mein  sehnliciis  klagen.  —  7.  Wann  ich  ^enck  der  zeit,  da  ich  sdt  scheiden. 

—  8.  Wer  könt  erfrewen  mich,  wann  icii  seit.  —  9.  Mein  groAes  elend,  das  nuch  hat 
vmbgebeo.  2  Tede.  — 10.  Dir  vnd  mir  geschieht  groü  leiden.  —  11.  Die  sfiAe  liebe  t&ut 
ödi  gwaltig  üben.  — 12.  Das  sie  mich  nun  thut  so  gantz  vnd  gar  verachten.  —  13. 
Das  glück  hat  sidi  verkert  in  disen  tagen.  —  14.  Ach  schönstes  lieb  lai  dich  doch 
einst  erbitten.  —  15.  ftisch  auff,  her  zu  vns  an  dise  stellen.  —  16.  Hein  leben  mufi 
■dl  enden. 

2)  Thieni  AmorvuL  Der  ander  Theil . .  UDXCV.  a.  4.  (Beriin.  Brieg).  Entfa. 
18  Nrn.  —  1.  Mich  wundert  trefHch  das  die  giansam  liene.  —  2.  Jungfrau  wiewol  du 
mir  bist  wol  gewogen.  -  8.  Soll  ich  dann  sterben  vnd  dich  nicht  erwerben.  —  4.  0 
heiBe  liebes  flamm  wie  thustn  bnnnen.  —  5.  Amor  was  soll  ich  sagen.  —  6.  Wann  idi 
•nr  Heb  vnd  gimst  nidit  solt  erwerben.  ->  7.  SSle  ist  die  sdiSnst  auf  orden.  —  8.  0  du 
mda  eimgs  norts.  —  9.  Die  Bulsdiait  gfeUt  mir  nbht  — 10.  Ich  suur,  ich  sming  Atr 
freud.  —  11.  Hertdieb  vns  beiden  soll  der  tod  nicht  scheiden.  —  12.  Nun  laft  idis 
UeibeB,  wQl  ander  kurtzweil  treiben.  — 18.  Hein  liebstes  leben,  thu  dÜteh  doch  ecgeben. 

—  14.  Wer  sich  dar  Uebes  bmnst  gu  nidit  will  mafien.  -  15.  Wilst  du  dir  dann 
kein  andern  sinn  nidit  fiüton.  — 16.  Wolauf  von  hinnen  wil  ich  mich  begeben.  —  17. 
Bend  bin  icii  fttrwar  vnd  gar  verlassen.  —  18.  Amor  sdiau,  wie  du  midi  krenckest 

85.  Jahana  Faverims,  Teutsche  lieder  mit  vier  Stimmen  aufif  Neapolitanisdie 
Axt  eon^nirt    G5Un  1596.  4.    (xerber,  N.  Lei.  2,  96.    Becker  240. 

86.  Haas  Lao  Hatler,  geb.  1564  in  Nürnberg,  in  Italien  gebildet,  vom  Kaiser 
Bodo^  IL,  in  deesen  Diensten  er  stand,  geadelt,  dann  KammeroKamst  des  Kur- 
fAnten  von  Sachsen,  geatorlmi  an  der  Schwindsucht  am  8.  Juni  1612  zu  Fhnkftirt 
a.  H.    Ygi  HfH.  8,  24.  1,  14  f.    Gerber,  A.  Lex.  1,  589  1  N.  Lai.  2,  615. 

1)  Neue  Teutsche  gesang,  nach  art  der  Welsdien  Hadiigalien  vfi  Canzonetten 
mit  4.  5u  6  vnnd  8  Stimmen.  Duidi  Hans  Leo  H aBier.  Augspurff  bey  Yalenlin 
BA»«ig«»  1596.  4.  —  xep.  Nürnberg  1597.  4.  (Königsb  ,  MüUer  S.  199).  —  rep. 
Nttmb.  1604.  4.  (Beilml  lep.  Nümb.  1609.  4.  —  1.  Nun  fimget  an  ein  guts 
hadkin.  —  2.  An  einem  abend  spat  —  8.  Jungfraw  dein  schöne  gestalt.  —  4.  Irains 
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lieb  da  hast  mieh  g£Buigen.  —  6.  Das  hertz  tJiut  mir  aoftpiingeo.  —  6.  0  aoffenthalt 
meinee  Leben.  —  7.  Ich  brin  Ynd  bin  entzfini.  —  8.  Bxin  Tnd  efizne  nur  immeor  fint. 
^  9.  Za  dir  schrejr  ich  ymb  hülE  ~  10.  Kein  ffigesr  frddt  kan  sein.  ~  11.  Waon 
da  Junfffraw  forthm.  — 12.  Dein  ajglein  klar  leiohten.  —  18,  Hertdieb  zn  dir  alkin. 
—  14.  Frölich  za  sein  in  ehreou  —  15.  Ach.Sohatz  ich  thn  dir  Uagien.  —  16.  loh 
scheid  von  dir  mit  lejde.  — 17.  Falsch  lieb  wanimb  midi  ffibest  —  18.  Mit  daatna 
jabflieran.  —  19.  Far  hin  gats  liedalein.  —  20.  Schöns  Heb  da  machst  mir  angst  — 
21.  Yon  dir  kan  ich  nicht  scheiden.  —  22.  Frisch  aalF  last  vns  ein  gats.  —  28.  Mein 
lieb  wil  mit  mir  krigen.  —  24.  Mefai  hertz  ist  mir  gen  dir. 

2)  Lostgarteik  Neaer  Teutscher  Geeanf,  Balletti,  Galliarden  vnd  Intinden,  mit 
4.  5.  6  Tnd  8- Stimmen:  Componiert  doroh  Hans  Leo  Hailer  von  Nfirmbetg. 
Tenor.  Za  Nflimberg  her  Fbul  Kauflfaiann.  MJ).GK.  4.  (Göttingen ,  Mos.  46^. 
Frthere  Ausgaben:  Nünnb.  1600.  4.  —  1601.  4.  — 1605.  4.  —  1.  Adi  Frftalein  aart 


da  hast  mein  Hertz.  —  2.  Ein  alter  Greis  wolt  ein  jongs.  -—  8.  loh  habe  gewagt  md 
zagesart.  —  4.  Ach  lieb  hier  ist  das  Hertae.  —  5.  Aä  Schatz  ich  sing  md  lache. 

—  6.  Mein  Hertz  das  mir  hast  gstolen.  —  7.  Mit  deinen  lieblichen  Aogen.  —  8—10. 
Mir  tranmt  in  einer  Nacht  —  11—- 14.  Em  brftatlein  wolt  nit  gehn.  —  15.  All  hiat 
vnd  fiead  (Qaeliatda).  — 16.  Mir  liebt  aoA  treoem  Hertzen  (Tants).  — 17.  Zu  dir  steht 
all  mein  ahm  (Tantz).  — 18.  Non  last  ms  frdlich  seyn  (Tantz).  —  19.  Ach  weh  dai  l^yden, 
moS  ich  denn  von  dir.  —  20.  Tantzen  vnd  springen,  sinmi  Tnd  Uingen  (Grac^).  — 
21.  Yor  6eaden  will  ich  singen.  —  22.  Ynter  allen  anff  dieser  Erden  (Tantz).  —  28. 
Ich  hab  dir  za  TÜ  getraat  —  24.  Mein  graiflth  ist  mir  verwirrt  — 25.  Beidhiieh  mit 
schön  vnd  tagend  (Tantz.  Bosina).  —  26.  Hoert  za  all  die  ihr  tagend  kennt  —  27—28. 
Aoh  weh  der  grossen  pein.  —  29—80.  Ach  sflsse  Seel,  mich  nicht  so  qael.  —  81.  (jar 
lang  thet  ich  nach  einer  jungfraa.  —  82.  Nan  hat  ein  end  mein  Idagen.  —  88.  Ich 
Bing  vnd  qtiing,  will  alles  tnaren.  —  84.  Wer  singt  der  sing,  dai  es  wol  kUn^.  — 
85.  Ihr  Mottd  fdsch  anff  vnd  last  doch  höno.  —  86.  Gleich  wie  ein  ffirsch  geiacpet 
von  den  Händen.  —  87.  Kein  giösser  fread  hett  ich  anif  dieeer  Erden.  —  88.  Im  Kfilen 
Mftyen  thon  su^  all  ding  erfreaen.  —  39.  Ich  bring  meim  Bruder  ein  gaten  Tranck. 

—  40—50.  Intraden  ohne  Worte. 

3)  Vennsgarten:  oder  Nene  lastige  Ueblicbe  Täätz,  Teatsoher  vnd  Polnischer 
art,  aach  Gralliaraen  vnd  Intraden,  mit  4.  5.  6.  stimmen,  mit  vnd  ohne  Text . .  in  ein 
()pasealam  zasammen  (pbmdit,  vnd  oomponirt  dorch  Hanns  Leo  Haftler  von 
Nnrmberg,  Vnd  Valentin  Haaftmann  CrerbipoL  (ledrockt  za  Ntümberg,  bej  vnd 
in  veriegong  Paol  Ijkoffinanns.    M.D.CXV.  4.    Enth.  120  Nr. 

87.  BaltiiMnr  MMenlns,  Schalmeister  za  Ziegenr&dc  im  VogÜande.  Gerber, 
8,  582.  —  €^rg  KSrber  war  aas  NOmbeig  und  daselbst  Coadjator  der  Schale  za 
St  Lorenz.  Gerber  8,  89,  —  1)  Vierzig  schöne  geistliche  Geeenglein  mit  vier  stimmea 
der  lieben  Jagend  zum  besten inn  druck  verfertiget  durch  Bai thasar am  Muscalum, 
SchulmeiBter  za  ZiegeorCLcL  Jetzt  aber  von  neuem  vbersehen,  Coirigirt,  vnd  mit 
etÜctoi  geeen^ein  gemehrt,  durch  Georgiam  Körberam  Noribergens.  Anno 
ItD  JCCTm.  Am  SM, :  Gedruckt  zu  Nüinberff,  durch  Alexander  Philipp  Dieterich. 
4.  (Zwickau).  -  Die  Anfinge  der  40  geistL  Lieder  bei  Eitoar  8.  748  fi.  Dann  15 
weltliche'  laeder,  nimlicüi:  41:  Laftt  vns  firölich  ietzt  sin^n«  —  42:  Ach  wehe  das 
Lachen  ist  kleio;  -^  48:  Ich  freue  mich,  wenn  idi  dich  sidt  —  44:  0  da£  ich  solt 
von  Hertzen.  -^  45:  Ach  Heb  mit  leid  wird  allezeit  venmachet  —  46 :  Wie  grausam 
tfaast  mic^  plagen.  —  47:  Mein  Herz  wfl  mir  verzagen.  —  48:  0  da  verflachte  liehe. 

—  49:  Jongireukin  soll  ich  mit  euch  gähn.  — •  50:  Wie  schSn  bl&t  uns  der  Maje.  — 
51:  Hertalich  l^at  mich  erfreuen.  —  52:  Wolauif  gut  gsell  von  hmnen.  —  58:  Mit 
lieb  bin  ich  vmb&ngen.  •—  54:  Frenndlioher  hold  diäi  hat  erweit  —  55:  Bodna,  wo 
war  dehi  gestalt  —  Darauf  noch  Nr.  56—68  lateimscfae  lieder,  deren  Anfinge  bei 
B.  Eitner  S.  650.  -  Bep.  1602  und  1617. 

88.  Joachim  Möller^  geb.  1541  zu  Burg  bei  Mino^ebarg,  daher  Joaofaimos  a 
Borg,  Bximk  genannt,  Musikus  in  MOhlhansen  in  Thürrngm,'  1566  Onianist  an  der 
dfftigen  Blasuiskirche,  gestorben  24.  Mai  1610.  MfM.  2,  65  f.  176  ff.  5,  12.  Er 
schemt  nur  geistliche  S&cke  componiert  zu  haben. 

89.  Thomas  Elsbeth  aus  Neustadt  in  Franken,  soll  nach'Getber  (N.  Lex.  2, 32) 
noch  1650  zu  Frankfurt  a.  0  gdebt  haben,  was  mödidL  aber  anwahrscheinlich  ist. 
Gsnaneres  nicht  bekannt  —  1)  Newe  Aasserlesene  .Weltiicne  lieter  zuvor  niemals  in 
Dnick  aasgangen . .  Mit  f&nff  Stimmen  fleiBsig  Gomponiret  vnd  gesefesCDnrch  Thomam 
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Slsbetham  Neapolitamiin  Fnmcttm.  (redracM  dnich  Fridenoh  Ebrtmann  in  Franck- 
ioit  a.  0.  Anno  KD.LXXXXUL  q,  4.  (li^te.  Biealan).  WB.  1107.  MfM.  1, 
38.  Enth.  86  Nm.  —  2)  Kewe  anllerleBene  läeder,  za  Gottes  Lob  gerichtet,  daim 
ndi  Ton  der  Edlen  Tnd  lieblichen  Musica,  Aaeb  aonst  Ton  mancherley  art  PoUtUdiBr 
vnd  lästiger  Texte.  Mit  fünff  Stimmen  lieblich  zn  singen  . .  oomj^niret  md  in  Dra<^ 
Teefertiget  darch  Thomam  Elsbethum.  Gredmckt  in  liegmtz  durch  Nicolaum 
Sdmeider.   1607.  q.  4.    Enth.  20  Nrn.    (liegnitz).    MfM.  1,  39. 

40.  Jokana  8tepluiiii,  1593  Organist  an  der  Johaaniskirche  in  Lüneburg.  — 
Nieve  tentsche  Gee&ng  nach  Art  der  Madmnlen,  mit  fÜnff,  sechs  ynd  acht  Stiounen. 
Entff  ThfliL  Nfimbeig  1599.  4.  Ander  TheiL  Nürnberg  1599.  4.  Becker  241.  — 
Hamburg  1618.  4.    Becker  244.  —  Dritter  Iheü.   Nflmb.  1599.  4.   Hamb.  1618.  4. 

41.  Frölidie  Newe  Tentsche  Lieder  durch  Joachimum  Belitz.  Alten  Stettin. 
1599.  4. 

42.  Der  erste  Theil  Kuitsweili^  Deutscher  Weltüdier  Liedlein,  mit  riar 
StiniBHn , .  Nadk  THlandlen  art  compomret  Durch  Johanne  m  Gel  scher  um  Gepusium 
Mnsicam,  Ynd  Gaatoren  in  Marienwerder.  Gedruckt  zu  Königsbeig  in  Pieussen,  bev 
Gwtfpa  Osterbergem.  Anno  KD.G.  q.  4.  (Sdnigsbeig,  Müller  S.  130).  —  1.  f^sch 
auf  jhr  Musicantoi,  sejd  frolich  irolgemuth.  —  2.  Von  der  Fortnn  werd  ich  getrieben 
Tmb.  —  3.  Wiewol  sidi  viel  zum  widerspieL  —  4.  Ich  hat  mier  auAerkohren  ein  hübsch 
Jongfrewelein.  —  5.  Ebi  Hertz  mit  lieb  Terbunden.  ^  6  Es  volt  ein  Jungfraw  schön. 

—  7.  Ein  Frewlein  schon  ich  mier  erwelt.  —  8.  Kein  grösser  Freud  un  sein  auff 
dieser  Erden«  —  9.  Adi  hertziga  Herz  mein  schmertz  erkennen  thu.  — *  10.  Es  müht 
ihr  nd  mein  zugestanden  Glück.  —  11.  Es  wolt  ein  stoltzer  JSger  wol  auf  die  Bul- 
schaft  gähn.  —  12.  Das  Glück  zu  mir  tregt  gaii  kein  gunst.  ~  13.  Ln  grünen  Wald, 
als  ich  gin^  früh  spatzieren.  —  14.  Ich  nah  dich  lieb  wie  du  wdl  weist.  —  15.  Ein 
groier  streit  sich  heben  thet  —  16.  Nach  mdner  lieb  viel  hundert  Ijmben  trachten. 

—  17.  Friedlich  will  ich  mich  alle  zeit  erzdsen.  —  18.  Das  du  von  meinetwegen  se- 
setzet  bist  in  pein.  —  19.  Weü  du  denn  wut  dein  lieb.  —  20.  Ewr  sdiön  gestut, 
veen  idi  bedenck.  —  21.  IMe  Sommerlust  im  Walde.  —  22.  Kanstu  gegn  mier  so  grosse 
frischen  rben.  —  23.  Ich  bring  mein  Brudr  ein  guten  tnmck. 

43.  A|i4re«s  MjUer  aus  Hammelbnrg  in  Franken,  Stadtmnsicus  in  Frank- 
er! a.  M.,  starb  das.  Anfang  März  1608.  Gerber,  N.  Lex.  3,  502.  —  1)  Das  Erst 
Budl  neuw  teutscher  Balleten  ynd  Canzonetten  zu  singen  vna  auff  Instrumenten  zu 
bmdien.  Durch  Andream  Myller.  Hanmelbui^gensem  Franeum.  Franck- 
fiiri;1600.    4. 

2)  Newe  Tentsche  Canzonetten  mit  dreien  Stimmen,  von  den  fürtreflflichsten 
ItahaiuBchen  Componisten  auff  ihre  Spracdi  comp(»uret  .  .  Anietzo  aber  mit  vnder 
Spndi  den  Teatscnen  Mnsids  .  .  vntenegt  Durch  Andream  Myller  um  Hammel- 
togensem  Belicen,  der  Statt  Franckfurt  a.  M.  gewesenen  bestellten  Musicum.  Franckf. 
ia  Yeri^gang  Nicolai  Steudi.  Anno  M.DC.VIU.  4.  (Hamburg)  Eitner  3.  245  f.  — 
1.  Soll  läi  denn  meiden  dich.  —  2.  Als  Piramus  kam  an  defi  Bronnens  Quelle.  •- 
3.  Wanmb  wiltu  jetzunder  von  mir  scheiden.  —  4.  Gleich  wie  ein  Adler  hoch  in 
lARm  —  5.  Mit  liebes  Fewr  ich  bin  entzündt.  -^  6.  Du  edle  Music  eben  er- 
frischest —  7.  WoYon  sagt  mir  on  sdliertzen.  —  8.  Ein  trew  Hertz  in  Ehren.  — 
9.  Ich  sag  gantz  unferlogon.  —  10.  Ich  hab  o  Jungfinw  zart  —  11.  Amor:  du 
Uttzer  Trancke.  —  12.  Soll  ich  dir  Schatz  nicht  Idagen.  —  13.  Wie  soll  ich  fröHeh 
liBgiB.  —  14.  Wie  wol  auf  dieser  Erden.  — 15.  Nun  mehr  hab  ich  mir  mit  Beoht  ^ 
16.  0  holdseliges  Bilde  an  Ehren  reich.  —  17.  Was  ist  mein  Schatz,  dazdch  ohne 
dich  lebe.  —  18.  Mein  Hertz  ist  gar  yerzehret  —  19.  Wann  wird  einmal  ein  End 
hsbsB  man  klag.  —  20.  Ich  frewe  mich,  mir  ist  einmaL  —  21.  Die  Aeu^ein 
ImditBn  wie  die  helle  Sonne.  —  22.  Amor  du  bremiend  feuer.  —  23.  Hertzlich 
thnt  midh  edireaen.*—  24.  0  weh  mdns  Lebens  Kräfte.  —  25.  Gleidh  wie  ein  Bian- 
bm.  —  26.  Nun  hat  ein  End  mein  übermäßig  Idagen. 

44.  J#kaBB  ChrlBtopli  Halden,  Düettant  in  Nürnberg.  MfM.  4,  249.  — 
1)  Neow  Ifistige  DSntz  rnd  liedlein,  auff  Instrument  ynd  zum  singen  brftuchlich. 
Bordi  J.  Christoph  Haiden.  Nürnberg  1600.  4.  Becker  249.  —  2)  Gantz  newe 
hstige  Tinte  vnd  Liedlein,  deren  Text  mehrenthdls  auf  Namen  gerichtet  mit  vier 
Stimmea  .  .  von  newen  oomponirt  durch  Hans  Christoph  Haiden  zu  Nürnberg. 
KfinbeigyP.  Eaufißtnaim  1601.  4.  Enth.  23  Nrn.  Becker  2^.  Gerber,  N.  Lex.  2,  483. 

45.  Georg   Hase,  nach  seinen  persönlidien  TerhSltnissen    unbekannt,  aber 
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sicher  nicht,  wie  G«rber  N.  L  2,  518  Tttmutet,  Vater  des  Wölfgang  Hase,  der  um 
1600  za  Qaedlinbnig  geb.  and  zaletst  Pfanor  za  Negenbom  im  Amte  Salzderhelden 
war  (1657).  —  Nowe  frölidie  Tnd  liebliche  Tiatz  mit  schönen  Poetisdien  Texten« 
Gomponirt  durch  Georff  Hasen  za  Nünnbeig.  Nüxnbeig  1600.  4.  —  1602.  4. — 
1610.    4.    Gerber,  N.  Lex  2,  513. 

46.  Job«  Hlnlsek,  em  allen  Historiken  nnbeksnnt  gebliebner  Gomponist  Ost- 
preoBens.  —  lieder  aoff  ftnff  Stimmen.  Durch  Johann  Manisch,  Stadtsdiretber 
vnd  Schuhector  in  Heiligenbeil.    1601.  4.    Vgl.  N.  Pieuft.  Prov.  Bl.  1848.   6,  819. 

47.  Joliaiui  Herold,  aas  Jena.  Von  ihm  nennen  Gerber,  N.  Lex.  2,  648  und 
Becker,  nach  Cless  2,64:  1)  Schöne  weltliche  liedlein,  nach  Art  der  wekchen  Gan- 
zonen mit  Tier  Stimmen  auff  allerioT  Instrumenten  zu  gebrauchen.  NOmberff  1600.  4. 
Becker  242.  —  2)  Teutsciie  liedlein  mit  Tier  Stimmen.  Nürnberg  1601.  q.  4. 
Becker  241. 

48.  Fanlns  Sartorims  aus  Ntbmbeig,  Orffsnist  des  Erzherzogs  Maiimilian 
von  östenmöh.  Geiber,  N.  Lex.  4,  28.  Vgl.  MOf.  8,  76,  46.  —  1)  Heue  Teutsche 
üedlein  mit  Tier  Stimmen,  nach  art  der  Welschen  Cansonette.  burdi  Paulum 
Sartorium.  Noiibeigenssm.  Nttanbeig  1601.  q.  4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Adi 
Gott  mein  Beer,  wie  übel  thut  nur.  —  2.  Ach  wie  gioft  g^ck  hat  der.  —  8.  Ach 
zarts  Jungfteuetein.  —  4.  Frisch  auf  ir  lieben  Gsellen.  —  5.  Gar  tu  Terdirbt,  das 
man  nit  wirbt.  —  6.  Ich  hab  in  Bulerorden  Isng  angehalten  mich.  —  7.  Ich  hab 
mir  auserkoren.  —  8.  Jungfrau  sagt  mirs  nur  bald  —  9.  lieblich  thut  sich  erzeigen. 
—  10.  Mein  Hertz  das  brinnt,  iit  sc^  entzündt  —  11.  Mein  saehn  doch  all  den 
Kiebigang  gehn.  —  12.  Nach  Gut  Tnd  Gelt  tracht  alle  Welt.  —  18.  0  |^fies  ciück, 
0  Tuauftspiechlieh  fraud.  —  14.  ürie  Weib  war  schön  Ton  Leib.  —  15.  Was  s^  ich 
doch  nur  heben  an.  —  16.  Wems  bulen  g^t,  schau  nur  Tmb  Gelt  ~  17.  Wer  auff 
Jungfiraun  zu  tu  thut  baun.  —  18.  Wer  bulen  wil,  geh  acht  an£fii  spil.  —  19.  Wer 
mir  abwenden  wil  mem  lieb. 

49.  Heisrleli  SteneeiiiB,  ein  Studiosus  zu  WeiAenfels  im  Anfang  des  XVH  Jh. 
Gelber,  N.  Lex.  4,  278.  —  Lus^pe  weltliche  lieder  mit  fttnff  Stimmen.  Erster  Theil. 
Wittembeig  1602.  4.  —  Ander  l&eil.  Wittembeig  1608.  4.  —  Dritter  Theü.  Wittem- 
beig  1604.  4.    Becker  241. 

50.  LambertKS  Sayre.  geb.um  1575  zu  L&ttich,  Hofkapellmeister  Kaiser  Matthias 

i  1600  und  in  Wien  Ton  1612  bis  zu  seinem  Tode  im  Febr. 


in  Ungarn  Tom  1. 

1614.  Vgl  Eöchel  S.  115.  Gerber  4,  25.  M£M  10,  79.  -  1)  Teutsche  liedlein 
mit  Tier. Stimmen  oomponirt,  durch  Lambertum  de  SaVuen,  FOrsü:  Durchl:  Erts- 
hertsosen  Mathiae  zu  Osteneich  etc.  CSapellmeister.  Gedruckt  zu  Wienn  in  Oester- 
reich,  hei  Leonhaidt  Förmica.  Anno  160^.  4.  Becker  241.  —  2)  Teutsche  liedlein 
mit  Vier  Stimmen  componiret  Durch  Lambertum  SajTen,  Fftrstl:  Durchl:  Ertik 
hertzogen  Matthi»  zu  Osteneich,  etc.  Capellmeister.  Bassus.  Gedrudct  in  der  Fürstl. 
Druckerej  zu  Wulfenbüttel.  Anno  M.DG JJ.  4.  (Göttinnen.  Mus.  464).  —  1.  Ftölich 
eneiget  sidi  der  ersten  lieb  anüuig.  —  2.  Vn^fick:  Dei  thun  sich  nel  er&ewen.  • 
8.  Vae  kasst  so  listig  seyn.  —  4.  Der  mir  mein  lieb  abwenden  wiL  —  5.  lOr  ist 
Terwundt  ach  weh  mein  junges  Hertse.  —  6.  Ach  wie  glückselig  ist  wer  liebes  sucht 
kan  meiden.  —  7.  Du  ssm:  Auff  deine  Wort  thrn  oawen.  —  8.  Mein  Rath  hat 
dir  gebllen  nicht  —  9.  maai  lieb  thet  mir  Terspechen.  —  10.  Wsnn  ich  wol  könt 
In  Auh.  —  11.  Jungfreulein  ist  es  nicht  genug.  •—  12.  Nach  der  Welt  Sin  Tedaasn 
ich  bin.  —  18.  Jun^:  Freundlich  ge^  mir  erzeigen.  —  14.  Wird  es  sich  nicht  Ter- 
endem  thun.  —  15.  Adi  lieb  wsa  Leid  Tnd  Trawrigkeit.  —  16.  Jun^rawen  lieb,  o 
bitters  Kraut  —  17.  Hut  dich  gut  Gsell,  ich  rath  dir  wol.  —  18.  vnstett  ist  aar 
Jungfirawen  Sifi.  —  19.  Was  ist  die  Welt  mit  all  ihr  Macht  —  20—24.  Warumh 
wolBt  du  nicht  frölich  seyn. 

51.  Meleklor  Sehaerer,  Magister  und  Pfaner  zu  Widdern  an  der  Jaxt  in 
Würtemberg.  Gerber,  N.  L.  4.  87.  —  1)  Gessng  mit  drejen  Stimmen.  Dritter  TheO. 
In  weldiem  begriffen  etliche  WeiiÜiche  lieder . .  Durch  M.  M%  Ichi  o re m  S  ch ae  reru m , 
PfaiTheim  zu  Widern.  Gedruckt  zu  Nümbeiv  durch  Paulum  Kanffinann  MDCIL 
4.    (Die  beiden  ersten  Teile.  Nfimb.  1592  und  1602  enthalten  nur  geistliche  lieder. 

2)  Tridnia,  bejdes  zu  singen  vnd  auff  Instrumenten  zu  spielen  .  .  Durch  M. 
Melchiorum  Schaererum.  Nümbeig,  P.  Kanffmann.  MDCDDL  4.  Gert>er  4, 
87.    Becker  234. 
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52.  Mdlekior  Frasek,  geb.  um  1580  m  Zittau,  gestorben  1.  Juxd  16S9  in 
Xdraig.  QMm,  N.  Lex.  2,  180—182,  wo  44  seiner  Werke  genannt  sind.  MiM.  1, 51  f. 

1)  MnakaÜflcfae  Beigkreyhen^  in  welchen  allweg  der  Tenor  zuYorderat  in- 
tonfart,  in  oontraponcto  oolorato  anff  vier  Stinunen  geaetst.  Nürnberg  ld02.  4.  — 
L  A<n  aohönea  Jungfrawlexo.  —  2.  Ach  Winter  bdt,  wie  manigfalt.  —  8.  Ade  meinB 
krtm  KiönelcuL  —  4  Das  Ber^erck  woUn  wir  preisen.  ~  5.  Ein  fauler  Baum 
Torbotm  steht.  —  6.  Ein  MIedlem  jung  gefeit  mir  wol.  —  7.  Ein  weiblichs  Bild 
man  hertz.  —  8.  FrQUoh  in  Ehren.  —  9.  Gut  Grsell  Tendmb  mein  klagen.  —  10. 
Hat  dich  bey  Leib,  nimstu  ein  Weib.  —  11.  Ich  habe  gewafft  frisch  vnverzafft.  — 
12.  Jungfiriwlein  zart  wie  hast  du  mich  Terwundt.  —  18.  Kein  Lieb  ohn  l^d  mng 
mir  oit  widei&hren.  —  14.  IGch  erfireut,  achöns  lieb,  dein  aneblick.  —  15.  0  hold- 
aii^  Sehatz,  mein  Hebstes.  —  16.  Selig  ist  der  Tag^'  der  mir.  -  17.  Wach  auf, 
BMin  lieb  raä  hör  mein  stimm.  —  18.  Wach  auf  meins  gmüths  ein  Trösterin.  -^ 
19.  Wie  möcht  idi  frölich  werden.  —  20.  Zart  schöne  Fraw,  gedenck  Tnd  schaw. 

2)  Farrago»  d.  i  Yermisehnng  TÜer  weltlichen  Lieder,  die  in  allen  Stimmen 
aaf  einander  reepondixen,  zn  sechs  Stimmen.    Nürnberg  1602.  4.    Becker  241. 

8)  Opnaeolum  etUoher  newer  Tnd  alter  Beuter  Liedlein  auff  allerley  Art  zu 
BHittoben  mit  vier  Stimmen  gesetzt.  Nürnberg,  b^  Conrad  Bauer.  1608.  Gerber, 
N.  Lez.  2,  180.    Be<^er  241. 

4)  Newes  Quodlibet  mit  yier  Stimmen.  Nürnberg  1608.  4.  —  Magdeburg, 
Anhr.  Kirchner  1604.    4. 

5)  Deutsche  Weltliche  Ges&ng  ynd  T&ntze  •  .  zur  fröUg^it  Ck>mponirt 
dnrdi  lüekhiorKn  Franeonu    Coburg  1604-5.  IL    4. 

6)  Farrago  IV.  vocom.    Coburg  1606.    4.    (EBnigab.,  Müller  S.  171.) 

7)  Lilia  muaicalia.  SchGne  liebliche  ficoliche  neWe  Lieder  mit  lustigen 
Tutan  untergelegt,  aamt  etlidben  Paduanen,  Galliarden  ynd  Courant^.  Nüm- 
beigl606.    4 

8)  Fl  eres  Muaicales,  Neue  Anmutige  Musioalische  Blumen  zu  allerhand 
Lost  ynd  Fr51igkeit,  lieblich  zn  gebrauchen,  mit  sonderbarem  Fleift  zusammen  ge- 


«lam,  ynd  mit  4.  5.  6.  ynd  8.  aämmen  componirt,  ynd  in  I^ruck  yerfertifft  Du^ 
Melehior  Francken,  Fürstlichen  Sächaiachen  Capellnmeister  zu  Coburg.  Gedrudct 
zu  Nfinibeig,   durdi  Balthasar  Schetff.  in  yeilegung  Dayid  Kauffinann.     Anno 


KDCK.  4.  (FnM,  a.  M.  E.  26.  k.  larael  8.  84).  —  1.  Wer  liebt  ist  nicht  ohn 
—  2.  Wie  kan  doch  grOfier  nein.  —  8.  Mag  nicht  mein  brunat  yon  dir.  — 
weh,  mein  junges  her».  —  5.  Ein  Jungfrau  stellt  sich  heftig  krank.  —  6. 
Eb  J^psr  jung  spatziren  ging.  —  7.  Recht  krank  in  einem  Garten.  —  8.  Wie  weh 
ihat  mir  mein  scneiden.  ~  9.  Sih  du  für  dich,  treu  ist  mislich.  —  10.  Ein  neuer 
S^andi  aafiFkommen  wflL  —  11.  Lustig  zu  sein  beym  kfilen  Wein.  —  12—17.  Gal- 
liaiden,  ohne  Text.  —  18.  Lafit  yna  hmaus  ins  grün  spatäem.  —  19.  Zu  dir  allem 
soff  erden.  —  20.  Kommtjlur  einmal,  meines  nertzen  wenn.  —  21.  Ander  ^ßieiL 
Hein  edler  Schatz.  —  22.  WolaufiT  ihr  edlen  Jftger  gut  —  23.  Die  hund  man  wieder 
wQiidea  liJ. 

9)  Mnaikaliache  Fröligkeit  |yon  eÜichfln  newen  lustigen  tentsohen  Gesängen« 
TiBMii,  Galliarden  und  Conoerten.    Coburg  1610.    4. 

10)  Tricinia  noya  lieblicher  Amorosiaober  oesftnge,  mit  schönen  Poetisdien 
tazlaa  mieiet,  ynd  ettUdier  massen  nach  ItsJiäniadier  ut  mit  fleifl  oompomrt  durch 
Melehior  Franck,  Ftot.  Sftchs.  CapellmeiBter  zu  Coburg;  Gedruckt  zuNürmberg, 
daidli  Abraham  Wagenmann,  inn  yerlegung  Dayid  Kauflmanns.  MDCXL  4. 
IMl  18  Nrn. 

11)  Faacicnlus  Quodlibeticns  New  Musicaliach  Wercklein,  DArinnen  die 
Qaodlibet,  so  bühero  ynterschiedlieh  aufigangen,  jetzo  aber  mit  noch  andern  gantz 
Kewen  yennehret,  alle  zusammen  getruekt,  ynnd  mit  Vier  Fünff  ynd  Sechs  Stimmen 
Componirt  durch  Melchior  Franok.  Getruekt  zu  Coburg,  ynd  Verlegt  durch 
Jwtnm  Hanck.  Anno  Christi,  MDGKL  4  Enth.  7  Nrn.  —  rep.  Nümb.  1615.  4. 
Baa  deatache  lied  2,  272—292. 

12)  Becreationes  Muaicae.  Lustige  Teutsche  Gesänge  mit  schönen  Texten, 
aahat  etlichen  Galliarden,  Couranten  ynd  Aufzügen,  mit  yier  ynd  fünff  Stimmen,  yoce 
i«L  Listramentis  vt  gebrauchen,  yon  newen  ooxnponirt,  Durch  Melchior  Fnuicken. 
Kanhciig,  G.  L.  Fuhrmann.    1614.    4.    Gerber,  N,  Lex.  2,  181.    Becker  244. 
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18)  Delieiae  Amoris,  Musicaliflche  Wollust,  allerhand  newe,  anmutige  Amo- 
TOflische  Sadben,  beyded  von  Comjposition  ynd  Texten  in  sich  begrerffend,  mit  sechs 
Stimmen  componirt,  Drurah  Mdchior  Erancken.  Nürnberg  G.  Leop.  Fuhrmann.  1615. 
4.    6«rber,  N.  Lex.  2,  181. 

14)  Spannewee  I lustiges  Quodlibet  Coborg  1619.  4.  Draudins,  BibL 
dassica. 

15)  Newea  Teutscliee  Musicalisches  Convivium  .  .  Mit  4.  5.  6.  ynd  8. 
Stimmen  joa  Newen  componiret  vnd  in  Track  veifertiget.  Durch  Melchior  Francken 
Ftl.  Sächsischen  Ci^ellmeister  zu  Coburgk.  Cantus.  Getruckt  zu  Coburgk,  in  der 
FürstUchen  Truckerey,  Durch  Andream  Forckel,  In  rerlegung  Salomon  Gruners,  Badli- 
händlers.  Anno  Ghiisti  M.DC.XXL  4.  (EEanorer.)  —  1.  Christlicher  Heldenmuth 
vnd  ritterliche  Eand.  —  2.  Mtm  sagt  von  Helden  Weibern  viel.  —  8.  Kein  Mensch 
auff  dieser  weit  —  4 — 7.  Ein  Tochter  hat  jhr  Ehr  vcrschertzt  —  8.  Die  liebe 
Meyenzeit.  —  9.  Beirahrs  Fewer  Mägdelein.  —  10.  Es  wolt  ein  Jungfraw  schon.  — 
11.  Martins  Nadbit  Sev  Gott  urillkomn  da  heylig  Zeit  —  12.  In  illo  tempore  sedebat 
Dominas  Martinas.  (Quodlibet).  —  18.  Zart  schöne  Jungfräulein.  ~  T4.  Last  vns 
ein  Stfindlein  lustig  seyn.  —  15.  Was  kan  doch  bessers  sein  auff  Erden.  —  16.  Meim 
liebliehen  Schfttzlem  zu  Ehren.  —  17.  Durch  eur  Anblicke  ich  micdi  erquicke.  — 
18.  Lustig  vnd  ficdlich  wollen  wir  vns  erzeigen.  —  19.  Lustig  jhr  Herzen  allzumahl. 

—  20.  Traut  schönes  Lieb  sex  guter  Ding.  —  21.  Eim  Turtelteubelein  ver^eicht  das 
Hertze  mein.  —  22.  Lustige  neodige  fröuche  Hertzen.  —  28.  Ach  Schatz  ich  klag« 
dir.  —  24.  Macht  euch  nerbey  ihr  schön  Svrenen  all  (Musica).   —   25.  Bergreyea. 

geh  hab  daichwandert  Stadt  vnd  Land)  Viel  Bergwerck  anzuschauen.  -  26.  (Die 
arren  soll  idi  saöhen)  Li  dieser  grossen  Fassenacht  —  *  27.  (Glück  zu  ein  guten 
Abend)  "Wir  woUn  vns  wieder  stellen  ein.  —  28.  Gar  lang  hab  ich  ^tragen.  —  29. 
lüt  MusLcireii  vnd  SeitenspieL  —  80.  Eans  dann  nicht  anders  sem.  —  81.  Ach 
zartes  Jungfeewlein  es  muli  geschieden  sein,  —  82.  Ach  weh  mein  liebsten  Schats 
hab  ich  verloren.  Echo.  —  &.  Wo  find  ich  dann  deine  Yatem  haufi.  —  84.  Zeuch 
Fohle  zeuch,  Mcnigen  woUn  wir  Haber  dreschen. 

16)  Newes  Teutsches  Mamcalisches  FröUohes  Convivium,  in  welchem  mancher- 
ky  kurtzweilige  inventiones  von  aUeriiandt  guten  Materien,  so  zu  Abwendung  Melan- 
ffeidiffobffl'  Trawxigkeit  dienlidi^  zu  befinden,  Vocaliter  vnd  Instrumentalitw  zu  ge^ 
hraaehen«  mit  4,  5,  6  vnd  8  Stmmien  von  Newen  componiret  vnd  in  Truck  verfertiget, 
doidi  Melchior  Franok,  ftistii.  Sachs.  GaoeUnunster  zu  Coburg.  Getruckt  zu 
CoboTfl^  duidi  Andream  Forckel,  In  verlegong  Salomon  Groners  Buchnlndlers.  Anno 
Christi  1622.    4.    Enth.  84  Nm.  (liegnitz.) 

17)  Monoalischer  Grillenvertreiber.  In  welchem  aUe  Quodlibeta so  biühero 
vnteneUedlich  in  Track  auigangen,  afusammen  gebracht,  auch  mit  etlichen  newen, 
als  einem  Isteuiisohen  vnd  zweyer  teutschen  veimehret . .  mit  4  Stimmen  Ckmrponiret 
vnd  in  Track  verfertiget  Durch  Melchior  Franeken,  FrL  Sachs.  Capellmaster  zu 
Cobuxgk.  Anno  Chnsti  M.D.XXn  (d.  i  1622).  4.  (Liegnitz.  Hanover.)  —  ren. 
Jena  1624.    4.    Becker  250.  ~  1.  Ergo  bonus  dies  (deutsdi-lateinisches  <2nodh*bet). 

—  2.  Semper  lustig  nunqoam  trawrig  (Quodlibet).  —  3.  WoUuff  gut  Gesellon 
(Quodlibet).  *-  4.  Laudate  paed  Dinckemn^  (QaodlA  —  5.  Nun  fanget  an  ein  gutes 
liedlein  zu  singen  (Quodl.).  —  6.  Compania  du  edle  compani  (Quocä.  Darin  auch 
des  Hs.  SadtfLampus  und  Leckus.)  —  7.  Last  vns  fröhch  sin^  (Quodlibet).  — 
8.  Frölich  in  läiren  kan  vns  niemand  wehren  (()aodl.V  —  9.  \Vo  bistu  denn  mein 
gut  Gesell.  —  10.  Waromb  seit  ich  nit  ftQüch  aein  (QaodHbet). 

18)  Newes  liebUches  MusicaHsohei  Lustg&rtlern.  Coburg  1628.  4.  (Lse^- 
nitz.  Bezlm.  Zwickau.)    Enth.  26  „deoisehe  Gesang"',  und  10  Intraden. 

19)  Yiertzig  Newe  Deateche  lustige  MaaikBÜsohe  T&ntz,  Deren  dns  Theils 
mit  schdnfln  AmorosiBohen  Texten.    Obnrg  1628.    4. 

58.  Jesepli  HVlt^ln,  ein  Componist  la  Anfang  desTVIL  Jh.,  gab  nach 
Draudins,  aus  dem  Gerber  und  Becker  schöpfen,  heraus:  Newe  lustige  welffioba 
musikalische  Lieder,  sampt  etlichen  annehmlichen  hochzeitlichen  Gesängen,  sowohl 
auff  aUerley  Instarumentis  als  Voce  humana.    Augspurg  1608.    4.    Becker  241. 

54w  8eth«8  CalviBittB,  geb.  21.  Febr.  1556  zu  (knchleben  bei  Saehsenborg 
in  Thüringen,  1582  Csntor  in  Bchnlpforta,  1592  C^tor  der  Thomassohule  in  Leipsig, 

eL  äTNov.  1615  (28.  Nov«  1617,  CMber  1,  610).   -  1)  Tndnia.    AuBerlesene 
tsche  lieder . .  Durch  Setham  (jalvisi^m,  (^antorem  su  Leipaig  bey  S»  TlunuMi. 
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Lmag,  Gedznckt  duiefa   Abiaham  Lambert,  In  vorlmmg  Jacob  ApeU.    Annö 
M.fian.    4.    (G^tÜDgeii,  Mob.  470.) 

§5.  TaleBtiB  Oeneke,  Compoiiist  am  Hofe  des  Landgrafen  MoritB  la  Cattel« 
vM  1008  als  Terstorlwn  besdchnet  Gerber,  N.  Lax.  2,  818.  —  Y.  Geokms, 
Tridnia^  d.  L  dievstinunige  weltUcfae  lieder  beydee  za  singen  Tnd  anif  Instramenten 
ta  qdfllen.    Casael  1608.    4.    Becker  284. 

56.  Gaarmd  Hage,  von  Hagen,  Stadtliagen,  geb.  1550,  wanderte  auf  seine 
lust,  &nd  in  Polen  Beinll,  aber  xelne  Anstelmng,  1589  Musicas  im  Dienste  des 
HenoKB  Joliann  Wilhelm  von  JtUich,  dann  KapellnMOSter  des  Grafen  Ernst  Ton  Hol- 
itsBMdianenbnig  nnd  Stemberg,  gestorben  nach  1617.  Gerber,  N.  Lex.  2,  480. 
MflL  13,  177  fr.  14,  181.  -  1)  NEwe  Deutsche  Tridnien  .  .  Durch  Cnnradum 
Hagium.  Franekfort  a.  M.  1604  4.  —  2)  Erster  TheU  newer  Tentsdier  Gesftng 
Ott  flehdnen  Texten  su  singen  md  aoff  Instrumenten  zn  gebrauchen  mit  zwey,  drey, 
Tisr  bia  acht  Stimmett  .  .  Durch  Conradum  Hagium.  Franckfurt.  Nie.  Stein. 
MJDCX  4.  —  leow  Eranckf.  1614.  4.  —  8)  Ander  Theil  newer  teutscher  Tiidnien, 
welche  hiebeTor  nmnals  an  Tag  gekommen,  neben  andern  hinzu  gesetzten  Tier,  fBnn 
fsd  sechsstimmigBn  Gestagen,  auch  etiichen  Fugen  ynd  Canzonen  zu  twej  bis  sechs 
Stimmen  Durch  Conradum  Hagium.  Franccurt  a.  M.,  Nie  Stein.  IIDCX  4. 
—  i)  Newo  K&istlicbe,  Musicausche  Intnden,  Payanen,  .  .  Welche  von  vnteir- 
lehjadenen  Antfaoren,  TheilB  mit  vnnd  ohne  Text,  gar  newlich  Componirt  .  .  Jetzo 
manmun  coUigirt  .  .  Durch  Cunradum  Hagium,  von  Hagen,  dieser  zeit  Griflichen 
Holstsmischen,  Schawenburcischeii  vnd  Stnnbcvgischen  etz.  bestellten  Hoff  Com- 
poBistan  Tnnd  Hnsicum.  Nürnberg,  Gedruckt  vnd  verlegt  boT  Abrahcm  Wageit- 
aaan.    CrYXDoJUInl  (1617)  4.  (Berlin)  60  Nrn.,  darunter  15  "deutsche  Lieder. 

57.  Mattli.  Odontlns,  den  nur  Gerber,  N.  Lex.  8,  604  und  Bedcer  nennen, 
efaw  Nftheres  über  sein  Leben  zu  berichten.  —  1)  Musicalisdiea  BoaengSrilein 
BBwer  teutscher  weltlicher  liedüein  auf  vier  Stimmrau  Frankfiurt  a.  M.  Io05.  4. 
Becker  242. 

58.  Duüel  Lagkhmer,  geb.  zu  Marburg  in  Steiermark,  Giganist  zu  Losdorp, 
nktst  Coaiponist  des  Grafen  von  Losenstem.  Gerber,  N.  Lex.  8,  160.  —  1)  Newer 
Teutscfaer  iMder  Erster  Theil  durch  Danieln  Lagkhner.    Nürnberg  1606.    4. 

50.  JcNiehlwi  Lange:  1)  Das  Erste  Buch  ScfaOner  Newer  weltlicher  lieder, 
deEOD  Text  am  meisten  von  ansehnlichen  Frawen  vnd  Frewlein  selbst  gemacht 
Oomponirt  Durch  Joachimum  Langeum.  Frag  1606.    4«    Becker  242. 

60.  Balikasjur  Fritseh:  Newe  Deutsche  Gesinge,  nach  art  der  Welschen 
Madrigahen.  Durch  Balthasar  Fritsch.  Ldpz.  1608.  4.  Gerber,  N.  Lex.  2,  208. 
Bedw  242. 

61.  AadreM  Berfr^r  aus  Meissen,  Würtembergischer  Hoftnusikus.  Von  ihm: 
1)  Thienodiae  Amatoris.  Das  ist:  Newe  Teutsche  wätliche  Traner-  vnd  Klagliedar 
ndk  art  dar  Welsdien  Vilianeilkp,  mit  Vier:  desgleichen  ein  schöner  Dialogus  vnd 
GMwm  mit  adit  Stimmen^  durch  Andream  Berger  Misnieum,  fÜrstL  Würtemb. 
t'^fwim  auficnm,  oomponirt  vnd  in  Tmdc  veift>rtilget.  Gedrudct  zu  Augspurg  durdi 
JdL  Sdiultes,  Anno  1608.    4.  (liegnitz).    Mftf.  1,  28,  f.    Enth.  17  Nrn. 

62.  Joluna  Otrlstntt,  Vanereneis,  aus  Vanem  in  Thüringen,  (lerber  1,650. 
GcisÜidis  vnd  weltliche  Lieder  mit  drei,  vier,  fllnff  vnd  acht  Stunmen.  Erfurt  1609. 
4   Bedtar242. 

68.  J#liaBB  Hemftnn  SehelB,  geb.  20.  Januar  1586  zu  Grünhain,  gestorben 
dB  Mnaikdiiectoc  in  Ldpzig  1680.    Gerber,  A.  L.  2,  420;  N.  Lex.  4,  44. 


1)  Ten  BS  Krfintzlein,  Hit  aUerlej  lieblicheD  vnd  sdM'men  Blumen  gezierot 
nud  gewunden.    Oder  Newe  Weltliche  lieder  mit  5.  Stunmen,  Neben  etzüdoien  In- 
Gagüardni  vnd  Genzonen,   gunacht   vnd   compomrt  Von  lan-Hermano 


Bell  ein .  In  Aead.  lin.  pro  temp.:  L.  L.  Studioeo.  Cantns.  Wittemberg,  In  Verlegung 
Thofm.  BdiQren  Bodif.  Gedruckt  durch  Johan  Grormann.  Anno  M.DC.IX.  4. 
(HsBoier).  —  1.  Frisch  auJBT  du  edle  Muaic  kunst.  —  2.  Seit  ich  mein  frewd  ver- 
■üweig«  ^donia).  —  8.  Mit  lust  zu  tragen  mir  gefeit  (Mariam).  <-  4.  0  Fortan 
das  da  midi  so  gw  sehr  betrübest  —  5.  Heulen  vnd  sehmertzliches  weinen  (Hed- 
wig). —  6*  Bingit  vmb  mich  schwebet  trawrigkdt  (RoaiDa).  —  7.  Gleich  wie  ein 
Udus  y^ekni  (Gertrud).  --  8.  Veipü  aHer  trawrigkeit  (Vrsula)  >-  9  Adk  edles 
MId,  von  Tofent  mfldt  (Anna).  —  10.  Emsmals  idi  em  Jungfrewlein  (EUsabet)  — 
11.  Od  es  denn  nnn  niait  anders  sein  (Sidonia)  ^  12.  Herbey  wer  lustig  sdn  wfl 
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Mer.  —  18.  Amor  wie  ist  dein  liebligkrät  (Anior].  —  14.  Soll  denn  so  mein 
hots  bezahlt  werden  von  Each  mit  somnerti  (Sidoma).  —  15.  Itennd  ich  mich  ver- 
ffleiche  ISm  dürren  Bftwmelein  (Jostina)  —  16.  Ich  wil  nnn  frölioh  singen  vnd 
&awren  legen  hin.  —  17—20.  Intraden.  —  21  —24.  Ganion.  —  25.  Post  Martinnm. 
Last  irns  newen  vnd  frölich  sein. 

2)  Mnsica  boscareccia.    Wald liederlein  Anff Italian-VJllanelh'nche  InTentba 

ße  ieS2]  .  .  Ton  Johaü-Herman  Schein  Grfinhain.    Directore  Masid  Chori  in 
ptiiff.    In  Yeiiegung  das  Antozia  Anno  1621.    4.  (Hanoyer)    Inh.  1—16  wie  in 
den  iMgenden  Ana^tben. 

3)  Erster  Theil  Der  Mnsiea  boscaxeocia.  Wald  Liederlein,  Anff  Itaüan-Tillar 
ceUisohe  Invention.  Bejdea  für  aioh  alldn  mit  lebendiffer  Stim,  oder  in  oin  Glan- 
dmbd,  Spinet,  Tiorba,  Lauten  etc.  Wie  andi  anff  Musicaliachen  Listrumenten 
anmnhtigynnd  Heblidisn  spielen,  Eincprt  ynd  Componirt  Ton  Johann-Hermanno 
Schein,  Grünhain.  Directore  Mnsici  Cbon  in  Leipzig.  Strasburg,  In.  y^egung 
Pauli  Ledertz  S.  Erben,  im  Jahr  M.DCJLXXTF.  4.  (Qöttingen,  Mus.)  rep.  Dreien, 
bey  Wolff  Seyfferten.  In  Verlegung  Jacob  Schusters,  Buchhändlers  in  Leipzig.  Anno 
MT^.YYXXIll  4.  (Göttinjzen).  Die  Widmui^of,  in  welcher  der  Yerf  sagt,  daft  er 
etlidie  Politische  Teutsche  Teztlein  auff  Italiänische  Art  selbst  fingirt  vnd  gedichtet, 
ist  ans  Leipzig  90.  Mai  1621  datiert .  1.  0.  FUU  schön  ynd  subtil.  —  2.  Fraw 
Nachtigal  Mit  süasem  SdialL  -  8.  Eilli  deine  lieb  Euglein  klar.  —  4.  Sich  da 
mein  heber  Coridon.  —  5.  In  ooeser  Traurigkeit.  —  6.  0  Coridon.  laiS  dein  Scbal- 
mey.  —  7.  Frewt  eudi  jhr  Jurten  mein.  —  8.  Amor  das  blinde  Göttelein.  — 
9.  Mirtille  mein  dein  Delia.  —  10.  Filii  die  schöne  Schäffenn  —  11.  Der  edle 
Sch&ffsr  Coridon.  —  12.  0  Coiidon,  Heut  blüet  dein  Qlück.  —  18.  Amor  heut 
ttiumphiret.  —  14.  Der  Hirte  Coridon.  —  15.  0  Scheiden,  o  bitter  scheiden.  — 
16.  Gleich  wie  ein  armes  Hirschelein. 

4)  Ander  Theü  der  Muaica  boscareoda.  Waldriiederlein  .  .  ILDC.XXXH.  4. 
(Göttingen).  -  rep.  DreSden  .  .  Anno  MJPC.XXXXI  4.  (Göttinnen)  Widmung 
aus  Leipäg,  den  1.  Oct.  1626.  —  1.  Wolanff  du  edle  Lyr.  —  2.  0  &h&ffezin,  0  Eilll 
mein.  —  8.  Ach  Filii  SchAffdn  zart  —  4.  Belation,  Belation,  Von  FOli  vnd  von 
Coridon.  —  5.  Gott  grüA  euch  Schftffir  vn  Sch&fferin.  —  6.  Ach  wtk  bin  kh 
Amor.  —  7.  Juch  holla  frewt  euch  mit  mir.  —  8.  Als  Filii  zart  Eins  etwas  durstig 
ward.  —  9.  Viel  schöner  Blümelein.  —  10.  Die  Myrtenstrftuch  yn  Wälder  nun.  — 
11.  Nun  hat  sichs  Bl&Üein  ymbgewödt.  —  12.  Cupido  klein  dz  Göttlain  bfind.  — 
18.  0  Berg  yn  Thal,  Ihr  Felsen  aU.  —  14.  Fraw  Venus  ynd  jhr  blinder  Sohn.  — 
15.  0  schönste  Fiili  mein,  Dein  beyde  Aeugelein.  —  16.  Ich  bin  ein  Beignuum 
wdgemuth. 

5)  Dritter  TheU  Muaica  boscarecda.  Wald-Iiederiein  .  .  M.DC.XXXTL  4. 
(Göttingen).  —  rep.  Dreftden  .  .  Anno  M.DC.XXXXin.  4.  (Göttingen).  Widmung 
aus  Leipzig,  den  1.  Ma^.  162S.  ^  1.  0  Lufft  du  edles  Element.  —  2.  0  Brezmena 
Attgelein.  —  8.  0  Seydene  Hfirelein.  •—  4.  0  Sternen  Aügelein.  —  5.  Conoordia  in 
jeder  Zeit.  ~  5.  0  "firsi  Tirsi  &ew  dich  sehr.  —  7.  H5rt  Wunder,  hört,  Yulcan.  — 
Q.  Ynyerhofft  kommet  offt  —  9.  Wenn  ich  durch  Ach  mein  liebesqual.  —  10  Mit 
Frewden,  mit  schertzen,  Mit  küssen,  mit  hertzen.  —  11.  Kinsmala  wett  Coridon  Mit 
Mopso  Tirsi  Sohn.  —  12.  Trett  heran,  Ihr  Hirten  alL  —  18.  0  ¥m  wert  jhr 
mem.  —  14.  0  FUli  schönste  zier.  —  15.  Der  küle  Mayen.  —  16.  0  Canari 
TÖgelem.  —  17.  KSnamaJa  yon  einem  Bienelein.  --  18.  Kicke  hi  hi  Ha  ha  ha  ha  Ist 
Han  ynd  Henen  WeckGescfarey. 

6)  Diletti  naatorali,  Hirten  Lust,  Von  5.  Stimmen,  zusampt  dem  Basso  Con- 
tinouo,  Auff  Ma<mgal-manier  Componirt  Von  Johan-Hermano  Schein,  Grünhain. 
Dinctore  Musici  (Sioii  in  Leipzig.  Canto  I.  Leipzig,  In  Verlegung  des  Autoria, 
Anno  M.DC.XXIV.  Äm8M,:  Leipzig.  Gedruckt  be^  Friederich  I^ckisch,  Im  Jahre 
1624.  4.  (Hanoyer).  —  1.  0  Amanlli  schönste  Zier.  —  2.  0  Venus  ynd  Cupido 
blind.  —  8.  In  FOli  schönen  Engelein.  —  4.  AU  wilden  Thier  im  grünen  Wald.  — - 
5.  Wenn  füli  ihre  Liebesstral.  —  6.  Die  Vöfflein  singen,  die  Thierlein  spriueen.  — 
7.  Cupido  blind,  Dz  Venus  kind.  —  8.  Wie  kömpts«  o  zarte  Filii  mein.  —  9.  Mein 
Schifflein  lieff  im  wilden  Meer.  —  10.  Als  FUh  schön  ynd  firom  Einsmal  ai  i  Elbe 
sbom.  ^  11.  Mirtillo  hat  ein  Sch&ffelein.  —  12.  0  Amarilli  zart  —  18.  Aurora 
schön  mit  jhrem  Haar.  —  14.  Amor  das  liebe  B&ubcrlein.  —  15.  Vnlangst  dam 
blinden  Göttelein. 


ToDMtMT.  73 

64.  MnsicAÜscher  Zeitvertreiber,  das  ist,  Allerley,  seltsame  lecherlich» 
Ytfnm  md  HamoBBS,  ehzilche  Cdlation  Ynd  SchlafiftnmckslMssen .  Quodlibet,  Juden- 
sdkid  Tod  andere  kartzweüige  liedlein,  denrieichen  zavar  nie  also  in  einen  Model 
sttsrnmen  gegossen  worden :  Ton  mebradey  firtreffliehen  Mnsids  mit  4.  5.  6.  7.  vnd 
8.  stmunen  eomponirt:  vnd  doroh  einen  der  Moäc  liebhabem  an  tag  ge^j^n. 
Ontrs.    Gedmdct  m  Nninbenr,  bey  vnd  in  verleeong  Panl  Kaufmanns.  MUOiX.  4. 

?ttndben).  Eitner  247  f.  Bönme  795.  —  1.  Ein  Maußhund  kam  gegangen.  — 
loh  gioig  einmal  spaderen.  —  8.  Ir  lieben:  Mein  lieber  ^rirt.  —  4.  £in  metd- 
binrang.  —  5.  Es  wohnet:  vnd  der  hat  ein  söhn.  —  6.  Was  trag  ich  auf.  — 
7.  Wk  wollen  ein  Uösterlein  banen.  —  8—11.  Ein  bräutlein  wollt  nitgehen.  — 
12.  Idi  will  sn  Und  ansreiten  spradi  sich  meister  Hiltebrant.  —  13.  Wer  trauen 

rit  edaagen.  —  14.  Ein  einfalt  sn  dem  pfairer.  —  15—17.  Ade  meins  herien 
Flur  hin  all  ficend  c  Wo  ist  hin  kommen  stund  vnd  zeit).  —  18.  Zu  dienst 
vfl  idi  ir  singen.  —  19.  Juch  hosofaa,  juoh  hoscha  die  freyen  Studenten.  —  20.  Es 
fragt  ea  paner  seinen  söhn.  —  21.  Gcurlanda:  Che  commanda.  —  22.  In  iren  groften 
Böten  —  23.  Quodlibet  Mirami,  miranü  Tita  mia.  —  24.  Frisch  auf,  firisch  auf.  — 
25.  So  wfinBoh  idi  ir  ein  gute  nacht.  •—  26.  Titrum  nostrum  g^oriosnm.  —  27.  Ju- 
dfflischnl:  Bazadiim  e  sadiai  —  28.  Quodlibet,  lo  son  feiito.  —  29.  Ich  st^jud: 
Mein  wo?  —  80.  Gemma  carbunculi  in  omamento  auri.  —  81 — 88.  Tympana  deut 
somtom.  ^-  84—85.  Inferias  facimus.  —  86.  Trinck  wuid,  so  beschert  dir  Gott 
wein.  —  87.  Der  wein  der:  lieber  bnider,  —  38.  Vinuni  bonum  et  siiave.  — 
39.  Aqua  bona:  sive  oocta.  —  40.  Frisch  auf,  her  her.  —  41.  Ich  bring  meim 
bmder.  —  41.  In  disem  grOnen  wald. 

65.  JohftBB  Starldna  ans  Scfakeuditz  bei  Leipzig,  ^kronter  Poet,  Organist 
la  Frankfurt  am  M.  Qrarta  Voz  Newer  Teutscher  Weltlicher  Lieder,  nadEi  Art 
der  Welsdien  Madzkalen  . .  Durch  loannem  Staricium  Schkeudioensem  Misnicum. 
P.  Lanr.  an  Francl^rt  am  Mayn  Organisten.  Getruokt  zu  Franckfort  am  Mayn.  bey 
Wolffgang  Biditem,  in  Verle^ng  Nicolai  Steinü.  MJX;  JX.4.  (Göttingen,  Mus.  462).  — 
1.  Te  canifflUB. — 2.  Herbey  jhr  Muaicanten.  —  8.  Jnngfraw  sol  ich  nicht  klagen.  — 
4.  Guiurt,  Danck  ▼ndPreiül.  —  5.  Ach  schweres  leidt.  —  6.  Von  Grott  ist  mir.  —  7.  Frew 
dich  motn  Hertee.  —  8.  älff  Gott  was  Creutz.  —  9.  Acht  Tag  yeigehn  mit  Yngemach,  dz 
idtmeinHartalieb  nie  gesah.  — 10.  Zart  edler  Hort  ein  wort  —  IL  Apellee  hoch  ge- 
pziesen  (Anf  Haafimann)  —  12.  FrOliche  Wort  hab  idi  gehört.  —  18.  Mein  gantz 
nmfitsttts  Ufit  — 14.  Ich  wÜ  vnd  muA  ein  Bulen  han.  —  15.  Der  Winter  kalt  ist 
Andern  HanS.  —  16.  Ach  Mutter  liebe  Mutter  mein.  —  17.  Ach  iVftulein  fein  was 
nosse  Pein.  —  18.  Das  junge  Hertze  mein.  —  19.  Als  idi  euch  erst  th&t  sehen.  ~ 
20.  TxiMdk  anff  mein  Hertz  sei  wolgemnth.  —  21.  Tor  wenig  Taffen_mit  grossem 
ZagvL  —  22.  Hoer  Himmel  wz  ich  klage.  —  28.  Hüff  Christ  vom  Himelreiche. 

66.  J»toMi  Jeep,  geb.  1582  zu  Dransfeld  bei  Göttingen,  war  schon  zu  Anfang 
des  XVn.  Jh.  in  Nflnmerff,  dann  1618  als  Nachfolger  Erasmus  Widmanns  hohen- 
kldsdier  CSaneUmelster  zu  Weikersheim.  Seine  fibrigen  Schicksale  sind  mir  unbekannt 
IKe  mehTfawwn  Auflagen  seines  Studentengärtleins  (1.  1607.  Gerber,  N.  Lex.  2,  771. 
Becker  242;  Tiarte  Ana  1614.,  fünfte  1618.,  sechste  1622.,  siebente  1626.  H.  1614. 
zweite  1619.,  dritte  1622)  sprechen  flir  die  JBeliebtheit  seiner  Compositionen.  Auch 
gnsäiciie  Psalmen  und  Kirchenges&nge  mit  vior  Stimmen  rMümb.  1609.  4, 
«m  Magistrat  zu  Dransfeld  gewidmet)  sind  Yon  ihm  yorhanden  (Göttingen,  Gebaner 
6.)  _  Yji  MfM.  6,  81.  8,  87-40.  Beüage  14,  27.  Gerber,  aTLox.  1,  688; 
K.  Lax.  2,7771. 

1)  Sehone  anAerlesene  liebliche  Tridnia  hiebcTor  von  Laurentio  Medioo  in  Wel- 
•eher  Sprach  auAgangen,  jetzt  mit  lustigen  Teutschen  Texten  ersetzt  vnd  in  Truck 
YoMüet  durch  Johann  Jeep.  Namberg  1609.  4.  Gerber,  N.  Lex.  8,  877. 
Fich  £dDBr  Sp.  284:  NOinberg  1610.    4.  und:  NOmberg  1611.    q.  4. 

3)  StadenteogftrÜeins  Erster  Theil,  ]SEuer,  lustiger,  Weltlicher  liedlein,  mit  8. 
4.  md  5.  Stimmen,  welche  nicht  allein  hoblich  zu  singen,  sondern  auch  auff  allerhand 
InatrameDton  zu  gebrauchen,  Allen  der  üblichen  Music  Kunst  Liebhabem,  Besonders 
aber  Den  Edlen  Stiidenten,  nmd  Zttehtigen  Jungfrauen,  zu  sondern  annehmlichen  Ehren 
lad  wolgeAülen,  Gompomrt,  mit  fleiS  übersehen,  vnd  zum  fünfften  mal  weiters 
lennefart,  hm  Druck  TeKfertigt,  Dardi  Johannem  Je^Pi  Dransfeldenaem  Saxo- 
Btasff^nm.  Cantua.  Nfimberg,  öedr.Tnd  verlegt  d.  Abraham  Wagenmann.  MD.GXYHL 
(Witenog  Nfinnberg,  am  tage  Matthai  [21.  Se^t]  Anno  1617).  4.  (Manöver). 
1.  Mit  mst  hag  ich  sn  singen  an.  —  2.  Ich  sah  m  einem  Garten.  —  3.  Jungfrau 
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zart,  TOXI  edler  art.  —  4.  Ach  weh  dem  juncen  leben  mein.  —  5.  Ich  6ea  mich  dein 
▼on  fiertzen.  —  6.  MoB  denn  die  heiüe  liebes  flamm.  —  7.  Idi  weift  ein  Jimgfraa 
Btoltz  Yon  art  —  8.  Marck  vnd  Bein  will  mir  Tersdunaohten.  —  9.  Jungfrau  mir 
ist  Torkommen«  —  10.  Viel  sind,  die  mich  vmb  g^ückee  willen  hassen«  —  11.  Ach 
nnn  verschwind  mir  all  mein  Frend.  •— 12.  Ach  Schfttslein,  sart  schönes  Jnngfrtokiix. 
—  13.  Nach  euch  steht  all  mein  lost  ynd  frend.  —  14.  Mein  Hertz  das  spcni^et, 
vnd  hat  ein  guten  mnt.  —  15.  Lastig  woUn  wir  vns  erzeigen.  —  16.  Sjm  mu  mcbt 
werden  eore  gonst.  —  17.  Mags  nicht  gesejn  dafi  eure  gonst. 

3)  Stadenteng&rÜeins  Erster  Theil.    NEoer,  lustiger,  Weltlicher  liedlein,  mit 

3.  4.  ynd  5.  Stimmen  .  .  Componirt,  mit  fldfi  übersehen,  Tnd  zum  siebendenmal 
weiters  yermehrt,  in  Druck  Terferügt,  Durch  Johann  Jeep,  Dransfeldensem  Saxo- 
Brunswigum.  Tenor.  Durch  Abraham  Wagenmann  in  Nürnberg,  gedruckt  vnd  ver- 
legt imCXXVI  4.  (Die  Widmung  vom  Matthaei-Tage  1621  aus  Nürmbearg). 
(Oötfcingen,  Mus.  478). 

4)  Studenteng&rtleinB  Ander  Th&l  .  .  Componirt,  vnd  zum  andern  mal  ge- 
bessert, vnd  in  Truck  verfertiget.  Durch  Johannem  Jeep,  Dransfeldensem  Baxo- 
Bmnswigum,  Gr&flichen  Hohenloischen  Capellmeistem  zu  Weickerdieim.  Gantos. 
Nüxnbeig,  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Abraham  Waganmann.  MDGXDL  4.  (Hanover). 
In  der  vom  Tage  Martini  1614  aus  Nürnberg  datierten  Widmung  sagt  er,  der  erste 
Teil  ersdtieine  zum  fünften  male.  —  1.  Fröuch  fangt  alle  mit  mir  an  zu  singen.  — 
2.  Nor  ein  Figur  hat  die  Natur.  —  3.  Von  der  Sirenen  listigkeit.  —  4.  Margretlein 
thnt  sie  heissen.  —  5.  Musica  die  gantz  lieblich  Kunst  —  6.  Anmütiglich  erzeiget 
sich.  —  7.  Ach  Schatz,  bej  mir  sidi  findet  —  8.  Neydhart  du  böser  Mann.  —  9. 
Ach  Sdiatz,  ich  muß  mich  scheiden.  —  10.  Aul{  rechter  treu  von  hertzen.  —  11. 
JIVur  einen  berg  hsb  ich  gesehn.  —  12.  Jungfrau,  wolt  mirs  verzejhen.  —  18.  AU 
ein  Brautgam  die  erste  nacht  -—  14.  An  einer  Jagt  hett  ich  mein  lust,  —  15.  Zu 
nacht  in  meinem  Bett  ich  lag.  —  16.  Ach  Mutter  liebe  Mutter  mein.  — - 17.  Mosica 
liebe  Schwester  mein  (Auf  Haußmanus  Tod). 

5)  Stiidentengärtleins  Ander  Theil  .  .  Componirt,  vnd  zum  dritten  mal  ge- 
bessert, vnd  iu  Druckt  vorfertiget,  Durch  Johannem  Jeep,  Dransfeldensem  S&xo- 
Brunswigum,  Gräflichen  Hohenloischen  Capellmeistem  zu  Weickersheim.  Tenor. 
Q^ümberg,  Gedruckt  vnd  verlegt  dux^oh  Abraham  Wagenmaun.  MDCXXEL  4. 
Uöttingen,  Mus.  478).  In  der  aus  Nürnberg  vom  Tage  Martini  1G14  datierten  Wid- 
mung wird  der  erste  Teil  als  in  sechster  Auflage  bezeichnet;  d.  h.  1622  wurde  die 
Angabe  der  Auflage  verändert,  das  alte  Datum  der  Widmung  beibehalten. 

67.  Andreas  Hakoalierger,  KapeUmdüster  an  der  Marienldrcho  zu  Danzig. 
(jerber,  N.  Lex.  2, 486.  —  1)  Newe  Teutsche  Gesllnge  mit  5,  vnd  eins  mit  8  Stimmen, 
nach  Art  der  welsdi^  Madrigalen  oomponirt.    Dantadg  1610.  4.    rep.  Leipz.  1612. 

4.  Gerber.    Becker  243. 

68.  JohanB  Stade,  geb.  um  1579  zu  Nürnberg,  schon  1606  Hoforganist  beim 
Markgrafen  Christian  von  Baireuth,  1616  in  Nürnberg  privatisiennd,  1617  Organist 
zu  St  Loienz,  1620  zu  St  Sobald  in  Nürnberg,  bis  an  seinen  im  Nov.  1634  erfolgten 
Tod.    (Am  15.  Nov.  begraben).    MfM.  15,  103—124. 

1)  Neue  Teutscho  Lieder,  nach  art  der  Yillanellen,  beyneben  etlidber  Balbtti 
oder  TSntz,  Couranten,  Galliaiden  vnd  Pavanen,  mit  drey,  vier  vnd  fiinff  Stisunen 
(so  woi  mit  ah  ohne  Teit).  Ck-mpünirt  vnd  in  Track  verfertiget  Durch  Johann 
Staden  von  Nürmberg,  FßrsÜicben  Brandeuburgischen  HofOrganisten.  Gedruckt  zu 
Nürnberg  durch  Faulum  Kauffmann.  MDCVL  4.  (Berlin  G  u.  A).  MfM.  15,  104. 
lieder  1—24;  TSsm  25-42. 

2)  Neue  Teutsche  Lieder,  mit  Poetischen  neuon  Texten,  so  zu  TSntzen  bequem 
Samt  etlichen  GaUiardeu  vnd  Couranten,  so  ohn^  Text . .  Mit  4.  Stimmen  componirt, 
vnd  in  Druck  vorfertigt,  Durch  Johann  Staden  von  Nürnberg,  Fürstlichen  Branden- 
burgischen  Hoforganisteoi  oberha&b  Gebirgs.  Gedrückt  sa  Nürmberg,  durch  Baltiiasar 
Scherff,  in  Verlegung  Paul  Fjuifficianna.  MDCU.  4.  «Berlin  C;  Hamburg  T.) 
MfM.  15,  104  f.  —  1.  0  Phoebe  vnd  ihr  Musa  all.  —  2.  Du  hast  dich  in  vertieu- 
Ixchkeit  —  3.  Mag  mein  heriz  noch  nic^ht  werden  erl&st.  —  4.  Auff  disei  weiten 
Welt  —  5.  Sagt  mir,  Jungfränlcin  zart.  —  6.  Kein  Heb  ohn  leidt  sich  findt  —  7. 
Nit  lang  an  einem  Abendtiuits.  —  8.  Mich  krencket  ani  der  mafien.  —  9.  Wer  lieb 
erlangen  will.  —  10.  Es  ist  doch  waar,  dai  großer  g&hr.  -^  11.  Yrsacfa  gibt  mir  lu 
klagen  dir.  —  12.  Grofi  üeb  tiiut  mich  bezwingen.  —  13.  Frisch  auff  last  vns  höien 
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jetit  *-  14.  Wer  bm  mit  der  Heb  streiten  —  15.  Mein  Hertz  hat  sich  sufis  neu. 

—  1&  Ach  sdiön  hold  seeligs  Bild.  —  17.  Homeros  thut  ei'zehlen.  —  18.  Wie  lang 
Bill  ich  denn  ertragen.  —  19.  Kein  glück  hab  ich  cesehen.  —  20.  Nichts  zieret 
Bebr  Jungfrauen.  —  21.  Gar  plötzlich  hat  betroffen  mi<£.  —  22.  Mit  tust  ans  hertzen 
{nind.  -  23.  Mit  frßligkeit  mTL  ich  mein.  ~-  24-27.  Galliarden.  28-  82.  Conranten. 

3)  Venus  Krfintziein.  Newer  Masicalischer  Gesftnf  vnd  lieder,  So  wol  auch 
etliche  (ohne  Text)  Galliard^,  Conranten,  Auffztkg  ynd  Payanen  .  .  Mit  4.  und  5. 
Stimmen,  Componirt  vnd  in  Dnick  verfertigt,  Durch  Johann  Staden  Ton  Nfiznbeig» 
Ffizstlicben,  Örandenbur^schen  HofOrganisten  zu  Bayreuth.  Gedruckt  zu  Jehna, 
Durdi  Christoph  Lippold.  In  Verlegung  David  Kanmnanns  Bnohl  Anno  MCDX 
(1610).  4.  (Hamburg.  liegnitz.  Breeiauer  StdtbibL  Berlin,  CJantos).  Enth.  lieder 
1-18;  Tinze  19--84.    MflÜ.  15,  105. 

69.  Johman  Ljttleh  ans  Flauen  im  Yogtlande,  Schnlcollege  und  Cantor  bei 
9t  Kioolai  m  Eideben,  starb  vor  Gstem  1618.  Gferber,  N.  Lex.  8,  279  nennt 
iltn  lAttich. 

1}  Bosenthal  oder  newe  artige  Melodien  mit  lustigen  politischen  Texten  auff 
vier  vnd  ffinff  Stimmen.    Nümb.  1609.  4.    Becker  243. 

2)  Sales  Yenerd  Mnsicsles,  oder  newe  teutsohe  Politische  Gesänge,  mit  an- 
mfiti^  Texten  vnd  Melodien  von  vier  vnd  fünff  Stimmen,  auch  lustige  Intraden 
Galliarden  \nd  Paduanen  mit  filnff  Stimmen  componirt  durch  Johann  Ljttich 
Läpog,  Henning  Giofi  1610.  4. 

8)  Venus  Glöcklein,  Oder  Newe  Weltliche  Ges&nge,  mit  anmuhtigen  Melodien 
Tnd  lustigen  Texten,  auff  vier  vnd  fünff  Stimmen:  Item  Intraden  .  .  componirt  .  . 
Doreh  Jon.  Ljttichium  Plauens.  Y  arisc.  Gedruckt  zu  Jehna,  durch  Johan  Weidnem : 
In  Yerleipmg  des  Authoris.  Im  1610.  Jahr.  4.  (Hanover).  —  1.  Mnsicaia  hilff  mir 
hoch  pieuea  du  edls  Stndenteblut.  —  2.  Ich  hab  gesehn  ein  Enfibelein  mit  seinem 
Bo^  gehen.  —  3.  Als  ich  newlich  spatzieret  nauA  in  das  grüne  Grafi.  —  4.  Efai 
Uener  Knabe  senberlieh  war  blofi  vnd  vnbekleid.  —  5.  Mein  Hertz  hat  zur  Zdt 
MMh  nidit  empfunden  (Martha).  —  6.  Soll  ich  so  meine  Lebens  zeit  (Snsanna).  — 
7.  Margaritha  recht  vnd  fein  (Mar^paritha).  —  8.  Meins  Hertzen  krön  zart  schönes 
JttBgfräwlein.  —  9.  Wer  zc  der  lieb  wil  bringen.  —  10.  Ach  zung  tha  dich  er- 
heboL  —  11.  Bechte  lieb  von  Jugend  auff  fRiBgina).  —  12.  Cupido  auff  ein  zeit 
mit  dem  Tod  spatzieret  weit.  —  13.  Jetzt  aaff  mibh  hat  Amor  das  schnöde  Kind. 
<—  14.  Maff  idi  dein  huld  erworben  (Magdalena).  —  15.  Idi  hab  venneint  daß  liebe 
nar  sey  Schertz.  ^  16.  H9rt  za  was  ich  wil  sagen.  —  17.  Das  Amor  ich  mich  dir 
eigebe  (Dorothaa).  —  18.  0  dafi  ich  doch  in  mein  (Besicht  ->  19.  Mein  Freyheit 
ist  Jetrt  gantz  dahin  (Maria).  —  20.  Yenus  ward  bang,  dafi  sie  so  lang.  —  21 --26. 
btnuleD.  —  27-29.  Paduanen.  —  30-88.  Galliarden 

4)  Musicsliscfae  StreitkrSatzleiu  .  .  Triumph!  di  Don  oder  de  Dorothea  ge* 
nennet  .  .  mit  lustigen  Politischen  Teutschm  Texten,  nach  richtiger  alphabetischer 
veihheher  Namen  Ordnung  anffgesetzt,  vnd  in  Drude  verfertiget,  Darob  Johannem 
Lyttichiam,  des  Gymnasii  zu  £ifil6ben  Coüegen,  vnd  bey  B.  Nicolai  C!antorem. 
GiedraAt  zn  Nürnberg,  durch  Abraham  Wagenmann,  in  Verlegung  David  Kauf&nanns. 
IGDCXIL  4.  (Berlin).  Eitner  254  1  —  1.  Artiidi  und  wol  formiret.  —  2.  Aenne- 
leoi,  Znokennündelein,  du  mein  schöns.  —  S.  Agnes  ist  keusch  und  stille.  —  4 
Blandma,  meine  SdiÖne.  —  5.  Bey  dir  ist  freud  und  wonne.  —  6.  Barbara,  komm 
ia  dsmen  schönen  Garten.  —  7.  (Christlich  fromm  und  Gott  selig.  ~  8.  Clar  scheint 
die  liebe  Sonne.  —  9.  Dorothea  Gottes  gäbe«  — 10.  Elend  bat  sich  verkeret,  Eislein. 

—  11.  £y  lieber,  rafh  ihr  Schwestern.  —  12.  Forthin  wil  i<^  alles  trauren  legen, 

—  13.  Uetreues  bertz  in  ehren.  —  14.  Her,  her,  ihr  edlen  Jäger  aUe.  —  15.  Jung- 
fiiirkm  eoientwegen  thun  ihr  viel  streit.  —  16.  Margarethe,  edles  Perlein. 

5}  Best  Masicaliscbes  Stieitkr&ntzleins  .  .  nach  absterben  Herrn  Johan nis 
Lyttichii  vollendt  absolviert,  vnd  in  Druck  gefördert.  Durch  Salomqnem  Engel- 
bart, daft  Gymnasü  zu  Einleben  Collegen,  vna  bey  L.  Andreas  Cantorem.  Gedruckt 
Q  Nfimberg,  durch  Balthasar  ScherfT.  in  Verlegung  David  Kaoffmanns.  MDGXm. 
4.  Dedication  vom  12.  Apr.  1618.  (Berlin,  Tenor).  Eitner  255  £  —  1.  IKaotchen, 
BMB  Mftddien,  mein  Uebchen.  —  2.  liucretia  helflPt  nur  gar  hoch.  —  3.  Margarita, 
du  tibst  mir  nadi  zu  spQren.  ~  4.  Mariae^  Magdalenae,  sind  schfiner  namen.  — 
t,  Martha  hat  viel  zn  schaffen.  —  6.  Begiert  auch  weiblich  gute.  —  7.  Begina» 
Im^boren,  waa  hast  dn  vor.  —  8.  Sie  will  Studenten  haben.  —  9.  Susaana  keusch 
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and  reine.  — 10.  Sara,  liebe  Sara,  kein  schönre  je  geboren.  —  11.  Schont,  thut  aadie 
nicht  60  hoch  erheben.  —  12.  So  kommt  nun  all  imd  thut  euch  praesentiien.  — 
13.  Saget  mir,  ihr  lieben  Schwestern.  —  14.  Säst  einer  yiel  von  seiner.  •-  15.  Urania 
tritt  aufT,  bring  alle  künste  zu.  —  16.  Eins  nuus  im  grfinen  Mayen. 

70.  Johann  Holler,  Hofonnnist  za  Darmstadt:  Gaatrs.  Ein  Neir  Qvodlibet . . 
Comnoniret  mit  rier  Stinmien  Dordk  loannem  Mollerym,  FttrsÜichen  Landgriiffiachen 
HoffOrganisten  zu  Darmbstatt  Getrackt  zu  Franddbrt  am  Mayn,  bey  WoUQsang 
Bichtem,  in  Yedegung  Nicolai  Steinil  Anno  1610.  4  (Gi^ttingen,  Mus.  468).  — 
Darin  liederanfSnge:  Es  wollt  gut  Jäger  jagen.  —  Hoin  sattes  lieff  ynd  ick,  wir 
fuhren  nach  Ostende.  —  Es  seit  ein  Mägdlein  graseu  gähn.  —  Die  Schreiber  die 
sind  lobensverÖL  —  Gar  hoch  yff  jenem  Berge,  da  steht  ein  hohes  Hanfi,  da  reitten 
sich  alle  die  momn  yiel  hubscher  Bitter  aufi.  —  Ich  ritt  mir  einmal  zu  Bnuin- 
«ehwei^  au£.  —  Ich  wil  zu  Land  aufireitten,  spradi  sich  Meister  Hildenbrant.  —  Ea 
wolt  em  Mägdlein  Wasser  holn.  —  Störtzenbacher  ynnd  Götte  Michael.  —  Sehä&r 
woDn  wir  beatten.  —  Gut  Hansgen  vber  die  Heyd  außreyt,  er  schoß  nach  einor 
Dauben.  —  Mein  Mann  der  heist  der  Bündekübel,  er  schieß  midi  sehr  ynnd  halt 
mich  ybeL  —  Es  wolt  ein  Mägdlein  melcken.  —  So  wünsch  ich  ihr  ein  gute  Nacht. 

71.  Miehael  Praetorius,  gob.  15.  Febr.  1572  zu  Creuzberg  in  Thüringen, 
kurfürstlich  Bächsischer  und  herzogüch  braunschwoigischer  Capellmeister,  wie  aach 
Kammersecretair  in  Wolfenbüttel  und  Prior  des  Benodictinerklosters  Bingelheim  bai 
Hüdeahdm,  gestorben  15.  Februar  1621.  Gerber,  A.  Lex.  2,  1B6  f.  N.  Lex.  d,  758 1 
MfM.  7,  177  £  10,  33  ff.  —  Musarum  Aoniarum  tertia  Erato,  Darinnen  44  auA- 
erlesene  teutsche  weltliche  Lieder  begriffen,  beneben  etlichen  &ifi^ischen  Comedien 
mit  yier  Stimmen  . .  Durch  Mich.  Praetorium,  Hamburg,  Mich.  Hering.  M.D.U2L1. 
4.    Gerber  3,  760.    Becker  248. 

72.  Jokana  ijidreas  Herbat,  geb.  1588  zu  Nürnberg,  erscheint  1623  als 
Capellmeister  in  Darmstadt,  1628  in  Frankfurt  a.  M.,  1642  in  Nürnberg,  1650  wieder 
in  Frankfurt,  wo  er  nach  1660  starb  . .  Gerber,  A.  Leo:.  1,  624  f.  N.  Lex.  2.  640  f.  *- 
Theatrum  Amoris.  Teutsche  yenerische  Gesang  nach  Art  der  Welschen  Madrigalen 
mit  fünff  ynd  sechs  Stimmen.  Nümberg  1611.  4.  Gerber,  N.Lex.  2,  641.  Becker  243. 

73.  Erasmaa  Widmann,  ge\  zu  Schwäbisch  Hall,  1611  Capellmeister  zn 
Weikersheim,  1618  CapellmoiBter ,  Organist  und  Praeceptor  zu  Botoiburg  an  der 
Tauber,  gestorben  nach  1627.    G3rber,  A.  Lex.  2,  805;  'S,  Lex.  4,  569. 

1)  Musicalisch  Eurtzweil,  Newer  Teutscher,  mit  sehr  Mlichen  ynd  kurtzweiligen 
Texten,  gestellte  Gesänglein,  Täntz  ynd  Curranten,  sampt  denen  hieyor  zu  ynter- 
schiedlichen  malen  außgeganffenen  dreyen  Thejlen,  zu  singen,  ynd  auff  allerlej  Kuai- 
caÜBchen  Instnunenten  zu  gebrauchen,  mit  fünff  ynd  yier  Stimmen  componiert.  Durch 
Erasmnm  Widmannum  Haiensem,  Grftfenlichen  Hohenlohischen  CapeUenmeiateni 
ynd  Praeoeptorem  zu  Weyckersheim.  Ntiraberg,  Verlegt  ynd  gedruckt  durch  Abraham 
Wagenmann.  MDCXI.  4.  (Gottingen,  Mus.  480.)  Enth.  41  Nrn.  1.  Friaoh  anff 
jhr  Herren  lustig  jagt.  —  2.  Welchem  das  lieblich  Musideren.  —  3.  Der  Edle  Safft 
yom  Bebenstode.  —  4.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen.  —  5.  Ach  hört  mir  zu  mein 
(jrärinerin.  —  6.  Guter  Gesell,  den  bring  ich  dir.  —  7.  0  Musica  liebliche  Kunst. 
—  8.  Pracht,  Hoffart,  Beichthumb,  Gold  ynd  Gelt  —  9.  Ach  Gott  wie  ist  all  Trew 
auff  Erd.  —  10.  Prächtig  ohn  Gelt,  Niemand  gefeilt  —  11.  Yinum  schenck  ein,  lafi 
Wasser  seyn.  —  12.  Frisch  auff,  jhr  lieben  Soldaten.  —  18.  Es  ist  ein  Thierlein  auff 
der  Welt.  —  14«  Nnn  hört  ir  herm  ein  news  Gedicht  —  15.  ICan  smgt  nicht  yiel 
yom  warmen  Wein.  —  16.  Vier  Stück  dem  Menschen  geben  Frewd.  —  17.  Meeeeater 
habt  jhr  euch  drüber  gsetzt.  —  18.  Ich  -armes  Weib,  mein  Zeit  yertreib.  —  19.  Idi 
hab  ein  böses  Wdb.  —  20.  Was  haben  doch  die  Gänfi  gethan.  —  21.  Was  klagt 
daa  Meydelein.  —  22.  lieben  ynnd  Hertzen,  Schimpffen  yn  schertien.  —  28.  Ich  hSb 
daa  Sedd  ynd  du  das  Gelt  —  24.  Ist  das  die  schön  Gestalt  —  25.  Aufi  Sehretber 
ynd  Studenten.  —  26.  FrisdL  frülich  feey,  ein  jeder  sey.  —  27.  Maidlrin  mein 
Sch&talein.  —  28.  Jnnffer  Gseu  erachte,  was  ich  ietzt  betrachte.  —  29.  Ey  wie  so 
liebliches  SäflUdn  ist  £».  —  80.  Meydelein,  Meydelein,  wilt  da  mit  mir.  —  81.  Ach 
lieber  Herr  Sanote  Rorian.  —  82.  Mags  seyn  in  Ehren  (Magdalena.  Geoxnya).  — 
38.  Main  Edles  Hertz,  ewr  liebes  sdimertz.  -  84.  Die  Mutter  sprach  zum  TÖohtar- 
lein  fein.  —  85.  Stadenten  Math,  erfrisciit  das  Blut  —  36.  Sohöns  Fiawdein  zart 
yon  Edder  Art  —  87.  Brüderldn,  wdch  nicht  yon  mir.  —  88.  Schweaterlein.  dti 
her  zu  mir.  —  39.  Anna  Maria  zarte  Blum.  —  40.  Mütterldn  mein,  wie  soU  idi 
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thoB?  —  41.  Jxmgfnm  wolt  znirs  verzeihen  (Überschrift:  Johanms  Jeoptj,  Dranfr- 
Mdanü  Saz.)  Es  folgt  dann:  An  den  günstigen  Leeer.  Es  spricht  Syracn  der  Weise 
Mun:  Ein  frdlich  "Hertz  lang  leben  kan  u.  s.  w.    Author,  Erasmns  Widmann. 

2]  Mosicalisoher  Togentspiegel,  mit  gchönen  Historischen  vnd  Politischen  Texten 
Toce  Tnd  instnimentaliter  zu  gebrauchen,  mit  5  Stimmen  .  .  Dabej  auch  newe  Däntz 
md  Galliarden  mit  4  Stimmen.  Nümbei*g  1614.  4.  Gerber,  N.  Lex.  4,  569. 
Beekar  250. 

3)  Neue  Mnaicalische  Knrtzweil:  Darinnen  allerley  lustige  zur  Eroligkeit 
diflonde  Compodtiones,  welche  theils  vor  diesem  in  Drack  aufige^an^n,  jeta^t  in 
ettüdieB  gebessert,  vnd  mit  possierigen  Textlein  gemehret,  vnd  mit  vier  vad  fänff 
Stimmen  publidert  Durch  Erasmum  Widmannum  Haiensem ,  Cantorem ,  Orga- 
Bisten  vna  Praeoeptorem  der  löblichen  Beichstatt  Kotenburg  auff  der  Tauber.  Altus. 
Mrockt  vnnd  verlegt  in  N&rmberg,  durch  Abraham  Wagenmann.  MDUAYULl.  4. 
(GMmgen,  Mus.  480.  Hanover,  Cantus.)  Widmung  an  die  LandschafiPt  des  Ertz- 
«rtugttfanmbs  Oesteneich.  Botenburg  1617.  Er  sagt  darin,  daß  er  vor  disem  viel 
Jir  in  Oesterreidi  gedienet.  1.  Poetisch  Tauben,  Mucken,  Schnacken  vnd  Grillen 
frsj.  —  2.  Zu  Klinsenberg  (Miltenberg)  am  Mayne.  —  8.  Eixiiunger  Gsell  wolt 
beten.  —  4.  Einsmals  ein  tranbder  Welscher  Mann.  —  5.  Ein  Welscher  wohnt  in 
otnei  Statt.  —  6.  Dem  Herren  thu  ich  wincken.  —  7.  Mein  Mann  der  wil  nit  leyden. 
8.  Es  ist  ein  Tfaierlein  auff  der  Welt.  —  9.  0  Musica  liebliche  Kunst.  —  10.  Pracht, 
Hcfftft,  Beichthum,  Gold  vnd  Gelt.  —  11.  Ach  Gott  wie  ist  all  Treu  auff  Erd.  — 
12^  lieben  vnd  hertzen,  schimpffen  vnd  schertzen.  —  18.  Sohöns  Fräuelein  zart  von 
Edeler  «rt.  —  14.  Vinum  schenck  ein,  la£  Wasser  eoin.  —  15.  Frisch  auff  jhr  lieben 
Soldaten.  —  16.  Nun  bort  ihr  Herrn  ein  neus  gedieht  —  17.  Man  singt  nicht  viri 
vom  wannen  Wein.  —  18.  Vier  Stück  dem  Menschen  geben  iieud.  —  19.  Meeeeeter 
habtjbr  euch  drftber  netzt  —  20.  Icli  armes  Weib.  —  21.  Ich  hab  ein  böses  Weib. 
22.  Was  klagt  das  IMtovdelein.  —  28.  Ich  hab  den  Seckl  vnd  du  das  Gelt  —  24. 
Aul  Schreiber  vnd  Studenten.  —  25.  Fris«^  frölich,  frey  ein  jeder  sey.  —  26.  May- 
delein  mein  Schiitzlein.  —  27.  Junger  Gsell  erachte  (Beide  26  u.  27  smd  Tftnze,  von 
Jfii^lingen  nnd  Jungfrauen  wechselweis  zu  singen).  —  28.  £y  wie  so  liebHches 
Qmskin  itft  das.  —  29.  Studenten  Math  erfrischt  das  Blut  (Gagliarda).  —  80.  Acb 
heb«  Herr  Sanct  Florian.  —  81.  Mags  sein  in  Ehren  (Tantz.  Namenlied:  Magdalena. 
Geoninfl).  —  82.  M«n  Edles  Hertz,  eur  Liebes  schinertz.  —  88.  Die  Mutter  sprach 
sam  TScfatezlein.  —  84.  Brüderlein  weich  nicht  von  mir.  —  86.  Sdiweaterlein  sitz 
bar  zu  mir.  —  86.  Anna  Maria  zarte  Blum.  —  87.  Mutterlein  mein  wie  soll  id) 
thotL  —  38.  Frisch  auff  jhr  Herren  lustig  seyt.  —  89.  Welchem  das  lieblich  musi- 
ciflnn.  —  40,  Der  Edle  mSt  vom  Bebenstock.  —  41.  Ach  weh  mir  ist  durchschossen. 

—  42.  Ach  hört  mir  zu  mein  G&rtnerin.  —  48.  Guter  Gesell  den  bring  ich  dir. 

4)  Erster  Theil  Neuor  Musicalischer  Kurtzweil:  Darinnen  allerley  lustige  zur 
M%kait  dienende  Gompodtiones,  welche  theils  vor  diesem  in  Druck  auflgegangen, 
ktet  aber  in  etUcfaen  gebessert,  mit  neuen  Teztlein  gemduret,  vnd  mit  vier  vnd  ronff 
otmmen  jpabliciert  Dinrch  Erasmum  Widmannum,  EbJensem,  der  zeit  Csntorem 
md  Oigudaten  der  löblichen  Beichsstatt  Botenburg  auff  der  Tauber.  Gantus. 
Hftnnberg,  Dorch  Abraham  Wagenmann  gedruckt  vnd  verlegt  MDCXXni.  4. 
(GlitiiiiMi,  Mut.  480).  Die  Widmung  an  den  Maisgrafen  Chnstian  von  Branden- 
img  vn  ana  Botenbiug  vom  1.  Jan.  1628  datiert,  ebenso  die  des  Andern  Theils. 

6)  Ander  Thefl  Neuer  MusicaUscher  Kurtzweil :  .. .  Compositiones ,  mit  sehr 
KntzwwligeD  Texten  (so  zuvor  noch  niemalB  in  Druck  kommen)^  belegt,  vnnd  auff 
4.  Stimmen  geeetzt  vnd  publidert  Durch  Erasmum  Widmannum  .  .  Ntirmberg, 
Doch  Abrahm  Wagenmann  gedruckt  vnd  verlegt  MDGKXXUIL  4.  (Gdtiingen.) 
1.  Wer  lost  vnd  lieb  zur  Musio  hat  -—  2— 8.  Es  war  einmal  in  einer  Statt  ein 
Stattodmiber.  —  4.  Ihr  Herrn  vnd  Freund  seyd  lustig  heint  —  5—10.  Ein  Statt- 
tehniber  gewi^et  hat  —  11—12.  Zu  Nürmber^  in  der  werthen  Statt.  ~  18.  Gott 
gOnst  vns  geren  aOe  Freud.  —  14.  Gleich  wie  em  Esel  für  vnd  ffir.  —  15.  Es  ist 
mU«  wor&i  ^  zu  gmein.  —  16.  Es  ist  ein  Edle  Gottes  gab.  —  17.  Scheiden 
bnagt  kyd,  widrkommen  freud.  —  18.  Die  jetzig  Zeit  mit  bschwerligkeit  —  19. 
Mag  anff  Eiden  in  diesem  Leben  (Dantz).  —  20.  An  euch  mein  Sokats  (Anna  Kar 
teiBa  Fridoicas.  Dantz.)  •—  21.  Getreue  lieb  in  Ehren.  (Georg  IVidericfa.  Dantz). 

-  28.  Bedlieb  vnd  Ehrlich  sey.  —  23.  Anna  Maria  fem  (Dantz).  —  24.  Feins  lieb 
«üfc  Ahm  mit  mir  ins  Niderland?  (Dantz.  Wechsclgesanff  zwischen  Soldat  ond 
Jngfna).  —  25.  Tedieb  aidi  keiner  gar  zu  sehr.  —  26.  Viel  heimlich  Fein  (Dantz. 
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Venm).  —  27—29.  Ein  Baor  in  einem  DoifFe  saS.  ~  SO.  Wa&B  Weib  anhebt  sa 
waschen.  —  31.  Es  war  einmal  ein  Weiber  Krieg. 

6)  Musicalischer  Studenten  Muth,  darinn  gantz  newe  mit  lustigen  Texten  be- 
legte Gesänglein  Ueblicb  zu  singen  vnd  vff  allerley  Instaramenten  zu  gebranchen^  mit 
4  Ynd  5  Stimmen  oomponirt  Nümbeigl622.  4.   Gerber,  N.  Lex.  4,  569.  Beoi»r245. 

74.  Ambrosius  Metzger,  geb.  31.  Jan.  1573  zu  Nürnberg,  studierte  in 
Altdorf,  1603  IkCa^^ter,  1607  SchulcoUege  an  St.  AegLdien,  Meistersanger,  ver&ite 
Ton  1622—29  etwa  3000  Metsterlieder;  gestorben  um  1632.  Vgl.  Archiv  f.  lit. 
GeedL  3,  54-62.  Gerber,  N.  Lex.  3,  409.  Venusbltimlein.  Erster  Theil 
Neuer  lustiger  weltlicber  Liedlein  mit  vier  Stimmen.  Comp.  Durch  Ambro siam 
Metzger  am.    Nürnberg  1611.    4.  —  Anderer  Theü.    Nürnberg  1612.    4. 

75.  Newe  Teutsche  weltliche  Ges&ngiein  mit  4.  vnd  5.  Stimmen  auff  GaUiarden 
Art,  beneben  Galliarden  ohne  Text.  Durch  Samuel  Vl^lekelo.  Nümberi^  1618. 
4.  (Germ.  Museum).  —  1.  Ade  meins  hertzen  Eronelein.  —  2.  Auf  euoh  thu  ich  veat 
setasen.  —  8.  Bofihl  dich  Gott,  hab  ^etult  in  not  —  4.  Dem  edlen  Wa^dwerk  au 
gefalln.  —  5.  Drauf  machten  ihre  Crseuen  fein.  —  6.  Drum  sie  erdachten  disen  ranck. 

—  7.  Ein  frölichs  leben.  —  8.  Es  geht  jetzund  aufiT  Erden.  —  9.  Frewdenreiches, 
seuberliches.  —  10.  Freundlich  ist  mr  Geberd.  —  11.  Frisch  auff,  Studenten  alle- 
sampt.  —  12.  Hafl  vnd  neid,  böse  licut.  —  13.  Ich  bin  in  dise  Welt  zu  fromm.  — 
14.  Ich  trinck  gern  gut  Bier  vnd  Wein.  —  15.  In  Fröligkeit  allzeit  mein  hertz  vnd 
sinn.  —  16.  Manch  Aoentbener  sich  zuträgt.  —  17.  Mein  nertz  das  thut  sich  kräncken. 

—  18.  Mit  lust  zu  coroniren.  —  19.  Mit  trawrigkeit,  Schwermut  vnd  großem  leyd.  — 
20.  Mit  vil  freud  idi  jetcund  hing.  -  21.  0  Trew  vnd  glaub  du  seltzams  kraut.  — 
22.  0  Venud  scharpffe  Pfeil.  —  2S.  Schein  uns  du  helle  Sonne.  —  24.  Und  truncken 
dise  Brüderlein.  —  25.  Zart  edle  schöu  Jungfrawe. 

76.  Panl  Peuerl ,  Pewerl,  Baweri ,  Componist  vom  An£Euig  des  XVII.  Jh. 
(Seine:  NEwe  Padovan  .  .Durdi  rauium  Bäwerl.  Tenor.  Nürnb.,  Abr.  Wagenmaim. 
MJD.CXI.  4.  ohne  Texte,  sind  in  G5ttingeu).  -  -  WeltspiegeL  Newe  Teutsche  Gesang 
von  Frewd  vnd  Leid  .  .  mit  fönff  Stimmen.    Nümb.  1613.  4.    Becker  244. 

77.  Thomas  Moriey  Angli,  Lustige  vnd  Artige  Dreystimmige  Weltliche  Liedlein: 
Wie  Sie  durch  Johan  Toä  Stelnbaeb  mit  Teudtschen  Texten  vnterleget  Itro 
wiederumb  auffs  newe  vbersehen,  vnd  in  besserer,  artiger  vnd  anmutiger  Form  za 
drucken  verordnet.  Von  M.  Daniele  Frideriei.  Cantus.  Bestock,  Gedruckt  duidbi 
Johan  Eichels  Erben,  In  Verlegung  Johan  Hallervordes ,  Buchhändlers  daselbst  Im 
Jahr  M.DCJS:XIV.  4.  (Hanover).  Die  Zuschrift  ans  Kostode  1.  Jan.  1624  sagt,  daC 
Job.  V.  Steinbach's  lieder  etwa  zehn  Jahr  früher  erschienen  seien.  —  1.  Ach  schaw 
mein  Schatz  auST  Erden.  —  2.  Mein  Hertz  ist  wolgjomuth.  —  3.  Feins  lieb  du 
zeudist  zu  bald  zurück.  —  4.  Feins  lieb  dein  En^lem  seynd  so  klar.  —  5.  Halt 
fest  mein  Hertz  bey  der  liebe.  —  6.  Gegrüat  seyd  jhr  NVmphen  in  dem  Mey.  —  7. 
AVohin  so  gar  gescliwind,  sa^  mir  mein  Schatz.  —  8.  Inr  Schäffer  last  euch  doc^ 
hören.  —  9.  Grosse  trawrigkeit  über  alle  massen.  —  10.  Fahr  hin  vntrewes  Hertz, 
die  weil.  —  11.  Ach  schönes  lieb  fleucii  nicht  von  mir.  —  12.  Thirsis  thu  dich  über 
mich  annen.  —  18.  Nun  muß  ich  dodi  vor  grossem  leid.  —  14.  Jungfraw  ob  ich 
gleich  wegen  falscher  tücke.  -  -  15.  Mein  äugen  last  ab  von  weinen.  —  16.  Wist  jhr 
nicht  wie  die  lieb  jhm  schein.  —  17.  Wo  bifttu  feines  lieb,  gar  fieissig  ich  dich 
suche.  —  18.  Wanimb  nicht  lustig:  Ey  warumb  nicht.  —  19.  &g  lieb  wiltu  mich 
nicht  haben.  —  20.  Steh  auff  feins  lieb,  verfüg  dich  mit  an  Beyen.  —  21.  Der  lieb 
durch  lachen  köm^t  die  Sprach.  —  22.  Ob  Phüomele  gleich  verlohr  jhr  lieb.  —  23. 
Die  lieb  ist  gar  em  seltzam  ding.  —  24.  Der  Lentz  all  Est  bekleiden  thut. 

78.  Paulas  RiTander,  wahrscheinlich  Bachmann,  über  den  nichts  Näherea 
bekannt  ist,  gab.  auAer  Newen  lustigen  Conranten  (Onoltzb.  1614.  4.),  heraus :  1)  Ein 
neuwes  Quodlibet  von  mancherley  kurtzweiÜgen  schwencken  vnd  chuiseln  mit  vier 
Stimmen  componirt  durch  Paulum  Rivandrum.  Nürnberg  1614.  4.  Gerber  8,  880. 
Becker  250.  —  2)  Studenten-Frewd,  darinnen  weltiidie  Ges&nge  von  drey,  vier 
vnd  acht  Stimmen  mit  lustigen  Texten,  beneben  Paduanen  etc.  komponirt  dordi 
Paulum  Kivandrum.    Nünibeig  1621.  4.    Gerber,  3,  880.    Becker  245. 

79.  XXIV  auflerlssene  vierstimmige  Canzouette  mit  schönen  Tautschen  Sprftoiien 
vnd  Texten,  anstatt  der  Welschen  Texten,  vntersetzt  durch  Petmm  Nerandmitt,  Gan- 
torem  figuralem  zu  Gera.  1614.  4.  Gerber.  N.  Lex.  4,  431  (unter  Veo(£i)   Becker  244. 

80.  Thomas  ATenarins,  geb.  zu  Enlenburg«  der  Poesie  und  Musik  Beüissener, 
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gab  hflnoB:  Hortieello  anmuthiger,  Mldicher  Tnd  trauriger,  neuer  amarischer  Qe^ 
aiB^oii»  mit  hiezza  alleneita  artigen  Tnd  sehnlichen  Texten,  deren  etzliehe  auf 
MiraeilMure  Kamen  gerichtet  .  .  mit  rier  vnd  fönff  Stimmen  komponirt.  Dresden 
1614.  4.    Gerber,  A.  Lex.  1,  72.    Becker  244,  wo  ÄTenadus  gednickt  steht. 

81.  AUerley  Eurtzweilige  Teutsche  Liedlein,  mit  dreyen  Stimmen, 
nueutee  tfaeils  naon  art  der  Neapolitanen  vnnd  Villanellen:  Von  vnterschiedlichen 
Autom  oomponirt,  vnd  in  Drud:  Terfertti^.  Nürmberg:  Gedruckt  imnd  verlegt 
dnrch  Panlum  Kanffioiann.  Anno  MDGXIV.  4.  (Cantus  m  Berlin).  Eitner  258.  — 
L  Gib  gehör  Tnd  gsicht  meim  saufiftzen.  —  2.  Gleich  wie  ein  Schiff,  das  auf  dem 
Meer  heninnt.  —  8.  Wann  ich  gedenck  der  stund,  da  ich  mult  scheiden.  —  4.  Venus 
dm  Tnd  dein  kind.  —  5.  Ach.  Mhwacher  seist,  der  dn  mit  so  ril  leyden.  —  6.  Aob 
Gott  wie  so)  ich  singen.  -—  7.  Lieb  vnd  Yn&Il  habn  vnterwunden  mich.  —  8.  Wer 
sieli  obn  gelt  zam  bulon  stelt.  —  9.  Mlewol  sich  vi!  zum  Widerspfl.  —  10.  Gut  ding 
moi  haben  weil.  —  11.  Ach  weib  du  böses  kraut.  —  12.  Bey  dir  mufi  ich  mich  aller 
ftmiden  matten.  —  18.  Holdseligs  bild,  erzeig  dich  nicht  so  wild.  —  14.  Adonis  zart 
allsait  im  leben.  ~  15.  Glück  wider  stell,  was  ungefeU.  —  16.  Mit  ffroesem  fleiil  allzeit 
bereit.  —  17.  Ich  hab  genugsam  verstanden.  —  18.  TrostUdier  lieb  ich  mich  stets 
Qb.  ~  19.  Schwer  langweilig  ist  mir  die  zeit.  —  20.  Frau  ich  bin  euch  von  Herteen 
hold.  —  21.  Man  sieht  nun  wol  wie  stett  du  bist.  —  22.  Ein  lieb,  nit  mer,  hat  in 
meim  Hertzen  stat  —  23.  Von  nQthen  ist,  daß  ich  jetzt  trag  gedult.  —  24.  Mein 
mond  der  singt  mein  Hertz  vor  trauren  weint.  —  25.  Kans^  g^g^  mir  so  flprosse 
lalsohheit  üben.  —  26.  Glaub  nicht,  dafi  ich  könt  seüi  so  gar  vermessen.  --  27.  Merckt 
aDe,  die  in  liebes  Orden  leben.  —  28.  Dafi  ihr  euch  gegen  mir  so  freundlich  thut  be- 
weisen. —  29.  Der  sfiße  schlaf  der  sonst  aUs  stillet  woL  —  30.  Ich  wolt,  wer  mir 
mein  glück  nit  gunnt.  —  31.  Es  hett  ein  Säbwab  ein  Töchterlein.  —  32.  Es  wolt  nur 
haben  einen  Mann.  -  33.  Die  Weiber  mit  den  Rohen.  —  34.  Ein  alter  Mann  thnt 
lullen  gähn.  —  35.  Mein  weib  die  thut  mir  wehren.  —  86.  Sie  safft  mir  vil  vom 
Wasser.  —  37.  Entlaubet  ist  der  Walde.  —  38.  Der  bulschaft  hab  i(£  gnng.  ~  39. 
Amor  würd  deine  freud  geifunden  ohne  leid.  —  40.  Ich  bin  hindurch,  komm  bald 
heomach.  —  41.  Gut  Singer  vnd  ein  Organist.  —  42.  0  weh  der  zeit  die  ich  versert. 

—  43.  Die  schöne  Atalanta  kam.  —  44.  Mein  treues  Hertz  bringst  du  in  schmertz. 

—  45.  Sie  acht  vielleicht  mein  treu  für  nicht.  —  46.  Jagen,  hetzen  vnd  federspü.  *— 
47.  Nun  bin  ich  einmal  fr^  von  liebes  banden.  —  48.  Ach  h&rtes  Hertz  lau  dich 
doch  eins  erweichen.  —  49.  Üeb  vnd  vemunfiPt  die  haben  bei  mir  einen  streit.  —  60. 
Kun  hab  ich  doch  einmal  erlebt  die  stund.  —  51.  Wer  sehen  will  zween  lebendige 
Bnmnen.  —  52.  End  hat  der  streit,  der  thorheit  ist  genug.  —  53.  Wann  ich  den 
gantzen  tag  gef&hret  hab  mein  klag.  —  54.  Junckfrau,  eur  wanckelmuth  i^t  mir  zu 
obren  kommen.  —  55.  All  mein  gedancken,  ohn  alles  wancken.  —  56.  Gut  zReU  du 
machst  dein  Klagen  gar  hefiPtig.  —  57.  Nach  meiner  Lieb  vi!  hundert  knaben  tracnten.  — • 
58.  Ich  hab  ein  lange  zeit,  Meidloiu  umb  dich  gefreyt.  —  59.  Nach  firauen  gunst  streb 
nidit  80  sehr.  —  60.  Wo  6ol  ich  mich  hinkeren,  ich  armes  Brüderlein.  •—  61.  Ein 
meidlftin  thet  mir  klagen.  —  62.  Mein  frau,  die  wiU  mirs  leiden.  —  63.  Vor  etlich  wenig 
tagen  kundt  ich  schier  nichts  als  klagen.  —  64.  Es  war  einmal  ein  stoltzer  Ktiab.  — 
f5.  Crar  eylend  bhend  kam  her  gerennt  — -  66.  Adi  lieb  ich  mutt  dich  lassen.  —  67. 
Ohn  didi  mui^  ich  midi  aller  fireuden  mafien  (von  Lechner  comp.).  —  68.  On  dich 
muA  iah  mich  aller  freuden  maAen  (v.  Eegnart  comp.).  —  69.  Kern  grofier  freud  kau 
•ein  aufr  diser  erden.  —  70.  Ob  sie  gleich  &hrt  dahm  vnd  lest  miä  armen  hie.  — 
71.  Sagt  mir  Jungfrau,  wohere.  —  72.  Nemt  wamung  an,  all  die  ihr  wÖlt  versuchen. 

—  73.  Hilff  vnd  rath  auch  liebes  enad.  —  74.  Gantz  sehr  betrübt  ist  mir  mein 
Herta.  —  75.  Patientiam  mufi  ich  han.  —  76.  Jung&au,  eure  scharpfiTe  Au^n.  — 
77.  Mein  Hertz  das  brinnt,  ach  G^tt  mein  Herr.  —  78.  Mit  der  ich  lang  gebiuet  han. 

—  79.  Es  wolt  mn  Jungfrau  schön  des  nachts  zu  bette  gehn.  —  80.  Als  Narcissiis 
d^  schöne  vnd  vil  zarte.  —  81.  Nun  dh  ich  mich  an  &  endlich  gerochen.  —  82.  Ich 
hab  vermeint,  ich  sey  zum  besten  dran.  —  83.  Wer  wirdet  trösten  mich,  wan  ich 
veileiue  dich.  —  84.  £7,  da6  ich  midli  nit  scheme,  was  soll  doch  immer  das.  — 
85.  Irsi^tchedu  lebt  auf  erden  nicht.  —  86.  80  wünsch  ich  Sir  ein  gute  Nacht. 

82.  Martinas  Zeniier,  Hof-  vnd  Stiftsorganist  zu  Ansbach  vridmete  dem 
Grafen  Heinrich  Wilhelm  zu  Sohns,  brandenbnigischem  geh.  Bat,  Hofmarschal  und 
KiiegsobriBten:  Schöne  Teutsche  Weltliche  St&cklein,  mit  vier  vnd  f&nff  Stimmen 
Oomponirt,  Ihirch  Martin  um  Zeunerum,  Hof  vnd  Stiffts  Orraiisten  zu  Onoltz- 
bach.  Cantus.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bej  den  Puhrmännischen  Erben,  vnd  Johann: 
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Friderich  Sartorio.  Anno  Ohmtd,  ^f.DCXVn.  4.  (Hauover).  —  1.  Last  tob  jetzt 
frohch  singen.  —  2.  Sag:t  mir  Jungfraw  ohn  wancken.  —  d.  Mein  GedanckeB  thua 
mich  zwingen.  —  4.  Ein  Bäomlein  zart  geschlachter  art.  —  5.  Der  jungen  Mägd- 
lein sinn  hat  man  er£ahren.  —  6.  Was  von  schönen  Jongfiawen.lest  äich  ein  «oA- 
hnnd  schawen.  —  7.  0  wie  ein  selig  leben  ist  dem  gege^.  —  8.  Im  Leib  mein 
jnngee  Hertze  thut  springen  vnd  tantzen.  —  9.  Man  sieht  nun  wol,  wie  stet  da 
bist.  —  10.  Kern  frewd  aofP  Erd,  die  lenger  w&rt  —  11.  Einiges  Hertz  laß  seyn 
ein  achertz.  —  12.  Was  wird  es  doch  deß  wanders  noch.  —  18.  Ach  Schatz  wo 
bleibt  dein  hülfFe.  —  14.  Liebliche  Zier  meins  Hertaen.  —  15.  Hie  ist  Fewer  der 
Liebe.  —  16.  So  viel  man  Wasserwellen.  —  17.  Die  mich  erfirewt  ist  lobenswert.  — 

18.  Ich  habs  gewagt  Hertzliebste  mein.  —  19.  Als  ich  nan  hab  vernommen,  was 
Klaifers  vntrew  sey.  —  20.  Jungfraw  mercket  jetzt  eben.  —  21.  0  süsser  Trost 
meins  Hertzen.  —  22.  Es  safi  ein  vöglein  im  grünen  Btischlein.  —23.  Ist  nicht  einer 
Yorhanden  der  anfi  Glafi  oder  Kanden.  —  24.  0  schönes  liebelein  mein  Bosen- 
stangelein.  —  25.  Schöns  lieb  was  hab  ich  dir  gethan.  —  26.  Gut  Singer  vnd 
Organisten.  1.  Theil.  -  27.  Ein  Fuhrmann  der  fortfahren  wiL  2.  Theü.  —  28.  Ein 
Mägdlein  that  mir  Idagon. 

83.  H.  a.  Lange,  Nonw  gezierte  Tridnia.    Erfurt  1618.    4.    Becker  284. 

84.  Daniel  Fiiedrleb,  Friderid,  aus  Eisleben,  Miu^ter,  diente  fiaat  fünf  Jahre 
als  Gantor  und  Chori  musici  praefectus  sowohl  zu  Hofe  bdm  Grafen  Anton  Günther 
zu  Oldenburg,  als  in  der  Stadtkirche,  später  Cantor  primarins  in  Bostock  an  der 
Marienkirche.    Gerber,  N.  Lex.    2,  202. 

1)  Erstes  musicalisches  Sträufilein  von  schönen  wohlxiechenden  Blümr 
lein,  so  in  Venus  Garten  gewachsen.  Erster  Theil  mit  drey  vnd  vier  Stünman. 
Vierte  Auflage.  Bestock  1629.  4.  Die  Zuschrift  ist  datiert:  „Rostock  1614  und 
anterschrieben :  Dan.  Friedrich.    Stud.*^    Gerher,  2,  202. 

2)  Anderes  musikalisches  Sträußlein  von  schönen  woLriechenden  Blttmlein,  so 
in  Venus-Garten  gewachsen  .  .  Mit  vier  vnd  fönff  Stimmen.  Bostock  1624.  4. 
Becker  245. 

3)  Newes  gantz  luatiges  vnd  knrtzweiliges  Quodlibet  von  fünff  Stimmen, 
nebst  einem  musikalischen  J>ialogo  von  sechs  Stixnmen.  Bostock,  Fueft.  1622.  4. 
Becker  250. 

4)  Amores  Musieales.  Oder  Newe  gantz  Lustige«  vnnd  Anmutige  Welt- 
liche laedlein  mit  3.  4.  5.  6.  7.  vnd  8.  Stimmen  .  .  Gompoiiiret  von  M.  Daniele 
Fri derlei  Cantore  Bostoehiensi.  Vnd  wird  alMer  exhibiret  Der  Erste  TheiL  Be- 
greiflend  die  liedlein  mit  3.  vnd  4.  Stimmen.  Cantos.  Bostock  Gedruckt,  Bej  Joh. 
Mchela  Erb:,  Li  verleg:  Joh:  Hallervords.  o.  J.  4.  Die  Widmung,  Bostoäc,  am 
Hejligen  Newen  Jahr  Tage,  Anno  1624,  ist  unterzdchnet :  M.  Daniel  Friderid  Can- 
tor zu  S.  Marien.  (Hanover):  1.  Ich  muB  dennoch  Maddren.  —  2.  Ein  liecQeiti 
Uein  zu  singen.  —  3  Ein  Fräwlein  zart  jhr  haar.  —  4.  Aue«  was  in  der  Weh.  — 
5.  Aaff  einem  Wässeriein.  —  6.  Amor  du  hast  verspielet.  —  7.  Gott  grüü  dich  lieb 
von  hertzen.  —  8.  Als  ohn  wekhi  Fraw  Venus  thet.  —  9.  Viel  hundert  tausend 
Megdelein.  —  10.  Sol  ich  aeon  gar  versdunaditen.  —  11.  Gupido  ich  tha  dich 
wof  kennen.  —  12.  Mein  högste  frewd,  wie  lang  thnst  midi  aufOiaften.  —  13.  Kn&b- 
lein  wdstu  nicht.  —  14.  Jungfraw  denck  doch  zurücke.  —  15.  Sie  hat  mich  aoi- 
geschlofisen.  —  16.  0  schönes  lieb  nun  ich  mich  gib.  —  17.  Eme  oder  keiiie  sol 
mir  die  Ikbate  sejn.  —   18.  Nur  lieben,  lieben,  lieben  begehrsta  stets  von  mir.  — 

19.  Hastu  nicht  bald  geköhlet.  —  20.  Gleich  wie  die  Bosenblettw.  -—  21.  Es  hat 
dch  ffeschicket  —  22.  Das  hett  ich  nicht  gemeint.  -  28.  Es  thut  dabey  bewenden.  — 
24.  Ade  ade  zu  guter  nacht.  —  25.  Ein  Fräulein  seuberlich.  Prima  pars.  --  26.  Vor* 
dchtig  wfl  idi  sein.  2.  pars.  --27.  Ich  wil  Sie  gutwillig.  3.  pars,  —  28.  Mein 
lieb  schickt  mir  dn  Kräntzelein  von  Besen.  1.  pars.  —  29.  Mem  lieb  schickt  mir 
dn  streusaelein  fein.  F^portio.  —  80.  Jungfräwlein  jhr  wolt  fortrücken.  —  31.  Jhr 
kleinen  WaAd^^^ögelein.  —  '32.  Seuberliches  Megdelein,  könt  es  nicht  wohl  geseln.  — 
33.  Was  ich  dir  zugesaget,  da  trag  kein  zweiffei  an.  —  34.  Adi  wanne  wilta  dich 
doch  zn  mir  kehren.  —  35.  Ach  was  Idd  ich  vor  schmertzen.  —  36.  Mitfauofa  dn 
grösser  schmertze.  —  87.  Adi  möcht  es  sein  Hertzliebste  mein.  —  88.  Wie  flihen 
deine  pfeüe,  Cupido,  hier  vnd  dar.  —  39.  Ich  wil  nodi  nidit  {^intzlidi  verzageiL  — 
40.  Die  liebste  mein  durch  jhren  diener  trew.  ~  41.  Wie  heblich,  wie  löbüeh  ist 
es  gethan.   —  42.  Im  weiten  felde  tbat  ich  spadren.    1.  pars.  —    48.  Dandke  dir 


TonsetBer.  8  L 

Gott  HartBÜebBte  mein.  2.  pars.  —  44«  Haata  gesucht  ein  trewes  hertz.  8.  pars.  — 
45.  Wolanif  mein  hertz  mit  frewden.  —  46.  So  manohee  schönes  Blümelein.  Piurs  1.  — 
47.  So  manches  gifines  BläÜein.  Proportio.  —  48.  Mit  trawren  groA  ohn  ynter- 
lal  —  49.  Die  gröste  lost  vnd  frewde.  —  50.  Mügonst  wie  thustofi  meinen. 

5)  Amorea  Muaicalee,  Ander  Theil  newer  liedlein  nach  Art  der  Villanelkn 
fldt  ^iflr  vnd  fbnff  Stimmen.    Hamburg  1618.    4.    Becker  244.  ? 

6)  Honores  musieales  oder  newe  gants  lustige  Ehrenliedlein  mit  yier,  fEmff 
md  sechs  Stimmen  geeetet.    Bostock  1624.    4.    Becker  245. 

7)  Delieiae  juyeniles,  bestehend  aus  nerstimmigen  Liedergen.  Bostook 
1651    8.    Gerber,  N.  Lex.  2,  208,    Becker  262. 

85.  JobuiB  CbriBteBins,  aus  Buttstädt  bei  Weimar,  um  1619  Hofcantor  lu 
Altenboiff.  Gerber.  N.  Lex.  1,  714.  —  1)  Gülden  Venus  Pfeil.  Li  welchem  zu 
befinden  l9'ewe  Weltüche  Lieder,  Tentsche  md  Polnisdie  Täntze  mit  Texten  vnd 
ohne  Texte,  auch  ein  kurtzweilig  Quotlibet,  vnd  zu  Ende  an^hengter  Dialo^n^is,  dar- 
imen  die  Stimmen  propter  m^orem  partem  Mundi,  mit  emander  discnmren,  mit 
Tier  Stimmen  aus  sonderlicher  favoiisation  Gomponiret  vnd  ans  Tageshecht  gegeben 
Ton  Johanne  Christenio  BudstadiensL  F.  S.  HoffCantore  vnd  Musioo  zu  Alten- 
bugk.  Cantvs.  Gedruckt  zu  Leipzig,  Bey  iViederich  Lanckisch.  Li  verlegnnp^ 
Eü»  Behefeld  vnd  Johan  Grossen.  1619.^  4.  (Hanover).  1.  Die  Musicanten  musi- 
orea.  —  2.  Einger  Trost  auff  Erd6.  —  8.  AufF  Jäg^rreoht  ein  gut  Cumpan.  — 
1  Ich  hat  mir  f&rgenommen  zu  dienen  stetifilidL  —  5.  Annelein  zart.  —  6.  Ehlich 
hatt  iA  verpflichtet .  —  7.  Die  mir  gefeit  me  li^  mir  stets  im  Sin.  —  8.  Dort  in 
das  schöne  vnd  wolgebawte  Eaufi.  —  9.  Medlem  du  must  weichen.  —  10.  An 
tiawien  groB  muft  idi  stets  ^figen  han.  —  11.  Nur  grüne  Färb  liebt  mir  allein.  — 
12.  An  mein  Gedancken  st^  zu  dir.  —  18.  0  Venus  mild,  wie  lang  wilt  dich 
ngn  mir  stellen  so  wilt.  ~  14.  Viel  frebder  sorgen  hab  ich  in  mein  gemüt  — 
15.  Ach  lieb  betrüb  nicht  so  sehr  mein  Hertz.  —  16.  Auff  Erd  mir  nichts  gefallet 
dam  du.  —  17.  Ich  sduit  in  liebes  Orden.  —  18.  Ich  weiß  ein  hüpsches  M&de- 
loa.  —  19.  Elend,  aoffst,  Pein  vnd  Noth.  —  20.  Mein  Hertz  das  will  mir  Kjuitz 
Mnpslten.  —  21.  Marck  vnd  tmh  Bein  die  thun  mich  krencken  sehr.  —  22.  Cirdr 
landa  chemomanda  (Quodlibet).  —  28.  Zentzschel  fiel  in  Keller.  —  24—29.  Polnische 
Tfaitze  m.  vier  Stimmen  (ohne  Text).  —  30.  De  tiibus  orbis  partibus.  —  2)  Omnigeni 
ffltodierley  -Manier  newer  weltlicher  lieder,  Paduanen  etc.  Eiffurdt  1621.  4. 
Bttker  245. 

86.  Johaim  HeiMrIeli  BSebner,  Erodiae,  das  ist  liedlein  der  Lieb  nüt 
AaKiroflisefaen  Texten,  beneben  etlichen  Galliarden . .  mit  vier  vnd  fünf  Sünounen. 
8teBbuig  1624.    4.    Gerber  1,  544.    Becker  245. 

87.  TboMM  Belle,  geb.  28.  Mfirz  1599  zu  Zorbig,  1624  Beotor  zu  Wessei- 
bonB  im  Dilmarsdben,  dann  bis  1686  in  Häde,  von  da  an  Gantor  in  Itzehoe,  1641 
StMttcantor  and  Musikdireetor  am  Dom  zu  Hamburg,  gest  2.  JuH  1668.  (jerber, 
A  LoL  2,  497  f.    N.  Lex.  4,  181.    MfM.  8,  51. 

1}  BeEdft  Pastomm  Arcadi»,  h.  e.  ABcadische  HirtenrFrewd,  darinnen  Zehn 
Beve  weltlidie  mit  lustij^  Amoreusischen  Textlein  geaoerte  Pastorellen  begriffen, 
a  3.  Vodboa  Nach  jetziger  Invention  Gomponiret,  vnd  Li  Druck  gefertiget  Von 
Thema  Sellio  Cervioca-Sazone  Schol»  Heidan»  p.  t.  CoUega.  Gantus  Prior. 
Hsndmig,  In  Veriegung  Michael  Herings.  Im  Jahr,  1624.  4.  (Hanover).  —  1.  Weil 
Moiiea  da  »die  Kunst  —  2.  Amor  mit  lust  vmbgiebet  (Angela).  —  8.  Alß  räis  der 
Sehifr  Fortanio  (AnniO-  —  4.  Man  fragt  offt^wammb  doch  so  viel  (Margarita).  — 
5.  GhaottiB  edle  Sdifisenn  (Ghristina).  —  6.  Echo  ich  bitt  verzeihe  mir.  —  7.  Glio- 
nsaa  sehoB  vnd  sobtie]  (Gatfaaiina).  —  8.  AU  lust  vnd  frewd  Delia  heut  (Agneta).  — 
•.  miia  0  Edler  Schäfier  mein.—  10.  Ihr  Schftibin  all  zu  dieser  zeit  —  11.  Wann 
gtecfa  idi  Belar  an  dich. 

2)  Goneertatio  CSaatalidum,  h.  e.  Musicaliseher  streiti  Welchen  die  neun  GOt- 
lOMD  bey  dsDi  Pamaaso  Concertattons  weise  vntereinander  eingeetellt  vnd  jhres 
Gni  Ffinrten  vnd  Praesidenten  A^olünis  oensur  sabmittäret  vnd  vntergeben,  i  8. 
Tocibas  Nach  jetziger  Kewen  Manier  Gomponiret,  Vnd  In  Druck  ge&tiget  Von 


AzcM  hatte  g&llo.   —    3.   Erato.    Amor  die  heisse  liebes  flamm.    —  4.  Thalia. 

6oo4»k«,  Onftiris.    ü.    2  AnfL  6 
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MaDchor  discun  Mhalten  wird.  —  5.  MeLpomene.  In  tiawreii  mnst»  leben  ein  jaiuper 
OftYilier.  —  6.  vianie.  AU  steinen  an  dem  FixniAment.  —  ?•  ^MynmiSi.  Aoli. 
sohfinste  zier  allein  zu  dir.  — -  8.  Enteipe.  Frew  dich  mit  mir  schöas  umam^t.  — 
9.  Teipsichore.  WolatdT  jhr  Musen  all  wolaufF.  — -  10.  Apollo.  Amor,  halt  kh, 
hab  infiammirt. 

88.  Talentin  Bleiel  aus  Witzenhausen  in  Hessen,  Gantor  an  der  Sdiule  sa 
St  Sobald  in  Nfimbeig.  Seine  Madrigalien  su  italiSnischen  Tonsfttien  sind  meistenn 
ans  Slteien  liedeifoachem  entlehnt    Geiher,  N.  Lex.  1,  89db 

1)  firster  TheQ,  lieblidier,  Welscher  ICadrigalien,  auft  den  berfihmtestenMutiflis 
Italicis  mit  allem  fleü  snsammencoUigirt  mit  3—8  Stimmen,  darunter  Deatsche 
Weltliche  Text  applicirt . .  Durch  Yalentinum  Diesel ium  Witzenhasanum  Haesmn, 
der  Sdiul  S.  Sebaldi  inn  Nttmbenr  Gantorsm.  Gedmdrt;  ynd  vedsgt  zu  Nümbeig. 
durch  Simon  Halbmajem  UDCJCSIV.  4.  (Hambun^  N.  D.  VL  Nr.  2178.  Beriin, 
Tenoi).  Eitner  274.  Es  siud  83  Nummern.  —  Inhalt  des  Cantns:  1.  Cunido  Üiat 
emamals  gehen  spatneien.  —  2.  Darauff  thet  sich  ffar  heimlich  lonken.  —  3.  In  dem 
gieog  ich  heiftkr.  wolt  Boslein  brechen.  —  4.  Da  ich  nun  also  wolt  ans  der  gelshie. 

—  5.  So  bsld  ich  das  sesdien  Tnd  Temommen.  —  6.  Trutog  thet  er  miä  noch 
danu  ansprachen.  —  7.  Od  ich  wol  thet  mit  bitten  an  jhn  setran.  —  8.  Hat  Fh5biw 
selbst  niout  können  im  helfen  aus  Pein.  —  9.  Von  grond  meins  Hertsen  hab  ick 
snBerkoren.  —  10.  Ach  hertzigs  Hertz  wie  thut  ihr  mich  betcüben.  —  11.  Cupido 
hat  mein  Herta  gar  sehr  entitlndet  —  12.  Wem  soll  ich  mein  not  klagen.  —  18. 
Gsnti  irnniff  ^nd  betrübt  ist  mir  mein  HertM.  — 14.  Ach  weh  des  grossen  schmartsan« 

—  15.  Adi  Schatz  ew'r  Hertz  vnd  lieb  thut  su  mir  neigen.  —  16.  Soll  ich  den 
nun  Yon  ewret  wegou  steiben.  —  17.  0  Musica  du  edle  Kunst  der  ehren.  —  18. 
Dammb  da  grober  TOtz  tiiu  redit  betrachten.  —  19.  GroB  lieb  hat  mir  entsündt 
im  Leib  mein  Hartae.  —  20.  Daromb  JnngfraWj  ich  Mtt .  wolt  doch  bedencksn.  — 
21.  Ich  ^anb  da£  ioh  zu  Ynglück  sey  geboren«  —  22.  Edles  Bild,  Jungficaw  schone, 
mein  hera  habt  ir  verwundet  —  28.  Sie  thut  mir  wol  gefiülan  die  autterwelts  meoL 

—  24.  Amor  idi  thn  dir  Uagen,  Weist  mich  hören  ohn  zagen.  —  25.  Schöns  UM 
thut  .doch  nicht  wenden  Yon  mir  ew*r  liebe.  —  26.  Dromb  mein  einiges  Herta  thut 
mich  nicht  lassen.  —  27.  Zart  JoufllHLwIein  last  mich  der  Treu  geniwen.  —  88.  O 
Seil,  0  Mond,  o  Erde,  o  Smmel,  SteiiL  o  Meer.  —  29.  Em  Junifraw  zait  hat  mir 
mein  Harte  besessen.  —  80.  Tsg  vnd  M  acht  wemena  iM  thu  iä  stets  treiben.  — 
31.  Im  Mayen,  im' Mayen  kOhle  sieh  all  ding  Yemewen.  — 82.  Wenn  wflrdts:  Sehönss 
Heb  thn  doch  harren  (Im  BesMer:  Wenn  wirdts  doch  endUdi  werden).  —  88.  Aö- 
lidi  zu  sein  in  ehren,  Das  soU  ms  niemand  wehren. 

§111. 

Neuere  Sammlungen,  im  Volke  gesungener  Lieder  heben  mit  dem  Ton 
Herder  angeregten  jungen  Qoetfae  an.  Der  Spott  Nicolais  über  die  Neigung 
zum  Volksliede  und  über  die  Verehrung  derselbeü  hat  eine  der  Abaiolit 
entgegen  gesetzte  Wirkung  g^habt^  indem  er  nicht  abschreckte,  sondam 
mebr  und  mehr  Freunde  f&r  diesen  Zweig  der  Lyrik  zum  Sammeln  an- 
trieb. Die  nadifolgende  Zusammenstellimg  verrichtet  auf  den  Anspruch, 
ersclU^pfen  zu  wollen,  hat  aber  Ton  dem  wirklidi  Wertvollen  und  Be- 
deutenden hofientlich  nichts  übersehen. 

1.  (12)  Deutsche  YoIksUeder,  1771  vqn  Goethe  im  Elsaft  aufimekhnet  (Ana 
Herden  NachlsS.    Fiankt  1856.  1,  158  ff.) 

2.  Volkslieder.  Leipzig,  in  derW^ygan4H)hen  Buohhandlong.  1778—1779.  ü. 
8.  (Heranssegeben  Ton  Herder;  meistens  frea^dlindische).  —  fl^rdfn  sämmtiidie 
Werke.  Adbter  TheU.  Tübingen  1807.  Stimmen  der  Völker  in  Ltodem.  Neuhng. 
durch  Johann  r.  MtUler.    8. 

8.  Em  fojner  klenier  ALMANACH  Vol  schßnerr  echteir  \jblicheiT  Volcl^der, 
lustigerr  Koyen  vnndt  kl^chezr  Moidgeschidite,  gesungen  Yon  Gabriel  Wnndnikh 
weyL  Benckelsengemn  vu  Deseaw,  herausgegeben  Ton  Danyel  Seuberlich,  Schustsrnn 
tso  Ritsmfick  ann  der  Elbe.  Berlynn  vnndi  Stett^nn,  \ierlegt8  F.  Nicolai  1777  bis 
1778.  n.  16.  (Herausgeber  Nicalai;  das  Meiste  aus  dm  Daubmannschen  Berg- 
njen  in  absichtlich  yerzerrter  Schreibung.) 
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4.  üngedrackte  Beste  alten  Geeanga  nebst  Stücken  neaeier  Dichtkunst . .  Yoa 
A.  El  weit  GieSen  1784.  148  S.  8.  (Wenig  Deutsches).  Neu  herausgegeben  T<m 
dem  Sohne  Ihnst  Elwert.    Marburg  1848.    67  S.    8. 

5.  H.  F.  Bothe,  YolkBlieder,  nebst  untermisditen  andern  Stücken«  Berlin 
179&    452  8.    a 

6.  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte  deutsche  Lieder  geeanunelt  Ton  Achim 
T.  Arnim  und  Clemens  Brentano  (Heidelberg)  1806.  Zw.  Aufl.  Heidelb.  1819. 
8.  —  Sinderlieder.  Heidelberg  1808.  8.  —  Wunderhom.  Zweiter  Theii.  Heidel- 
beig  1808.  8.  ~  Dritter  TheiL  Heidelbeig  1808.  Heidelb.  1819.  8.  —  Nene  Aus. 
gaba  Cauolottwbnxg  und  Berlin.  1845—1854.  IV.  8.  Der  vierte  Band  Yon  "EA. 
—  YA  Nr.  42.  —  vgl.:  Zur  Geschichte  des  Wunderhoms.  Yon  Hoff  mann  v.  JP. 
im  Wflim.  Jhb.  2,  261  ff. 

7.  RiwTniiiiig  Deutscher  Yolkslieder,  mit  einem  Anhange  Flammlftndischer  und 
Fraoi&sischer,  nebst  M^odien.  Hrsg.  durch  Bfl schlug  und  von  der  Hagen. 
Bedin,  bei  Friedrich  Braunes  1807.  iX  u.  432  S.  12.  Die  Melodien  q.  8.  126 
deutsohe  Lieder. 

8.  Alte  teutsche  Yolksheder  in  der  Mundart  des  KuhlSndchens.  Hieraus|;e- 
geben  und  erläutert  von  Joseph  George  Meinert.  Erster  (einziger)  Band.  Wien 
und  Hamburg  1817.  8. 

9.  Altteutsdie  Yolks-  und  Meisterlieder  aus  den  Hss.  der  Heidelberger  Biblio- 
thek.   Hrsg.  von  J.  Görres.    FranK.  a.  M.  1817.    8. 

10.  GesterreichiBche  Yolkslieder  mit  ihren  Singweisen  gesammelt  ^d  heraus- 
eegehen  durch  Fr.  Tschischka  und  J.  M.  Schottky.  Pesth  1819.  XYI  u.  288 
8.  8.  '  Zweite  verbeBserte  und  vermehrte  Auflage  besorgt  von  Franz  TschiBchka. 
Pesth  1844.    XYI  u.  284  S.    8. 

11.  Die  Yolkslieder  der  Deutschen  . .  durch  F.  K.  Freiherrn  von  Erlaoh. 
Mannheim  1834  ff.    Y.    8. 

12.  Bicfasisehe  Bergrejen.    Hrsg.  von  M.  Döring.   Grimma  1839-40.  IL  8. 

13.  A.  Kretzschmer,  Deatsd&e  Yolkslieder  mit  Ihren  Originalweisen. 
Bsriin  1840.    8. 

14*  W.  Walter,  Sammlung  deutscher  YoUcdiedor,  welche  noch  gegenw&rtig 
im  Munde  des  Yolks  leben  und  m  keiner  der  bisher  emeüienenen  Sanmüungen  zu 
finden  lind.    Leipzig  1841.    318  S.    8. 

15.  Die  deutschen  Yolkslieder  mit  ihren  Singweisen  gesammelt  und  hng.  von 
Ludwig  Erk  und  W.  Irmer.    Berlin  1888—41.    12.    Zweite  Ausgabe.    Berlin 

1843.  8. 

16.  Sddesisehe  Yolkslieder  mit  Melodien,  aus  dem  Munde  des  Yolks  gesam- 
mslt  und  hrsg.  von  Hoff  mann  t.  Fall  ers  leben  und  £.  Biohter.  Leipzig  1842.  8. 

17.  AltrheinUndische  Mährlein  und  Lieder.    €k>blenz  1848.    8. 

18.  C.  F.  Beeker,  Lieder  und  Weisen  yergangener  Jahrhunderte.  Worte  und 
TSne  den  Originalen  enüehnt.    Zweite  AufL    Leipzig  1848. 

19.  Alte  hodi-  und  niederdeutBche  Yolkslieder  in  fünf  BOchem  herausgegeben 
von  Ludwig  ühland.  Erste  Abtheilung.  Stuttgart  1844.  Zweite  Abtheuung. 
Statigart  1845.    1056  S.    8.    Dazu  UhlimdB  Schriften  Bd.  lY. 

20.  Die  deutschen  Geeellschaftsüeder  des  16.  und  17.  Jahrhunderts.  Aus 
dflidizdtigen  Quellen  gesammelt  von  Hoffmann  Ton  Fallersleben.    Lnpzig 

1844.  x^  n.  306  S.    12. 

21.  F.  W.  Arnold,  Deutsche  Yolkslieder  ans  alter  und  neuer  Zeit  getam^ielt 
und  mit  davierb^ldtung  versehen.    Elberfeld  (1846).    FoL 

22.  Deutsche  Yolkslieder.  Sammlung  von  Franz  Ludwij^  Mittler.  Mar- 
burg und  Leipzig  1846.  8.  Zweite,  mit  einem  (Juellenverzeichmss  yermehrte  wohl- 
feile Anagabe.  Frankfurt  am  Main  1865.  YH  u.  986  und  86  S.  8^  zweispaltig; 
sath.  1501  Nummern« 

23.  Ed.  Fiedler,  Yolksreime  und  Yolkslieder  in  Anhalt-Dessau.  Dessau  1847.  8. 

24.  Deutsdie  Yolkslieder.  Yon  Georg  Scherer.  L  und  H.  (Tit.)  AufL  Leipzig 
1851.  412  S.  8. 

25.  Die  deutschen  Yolkslieder.  Gesammelt  von  Karl  Simrock.  Frankf.  a.M. 
1851.    a    379  Nr. 
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26.  Oskar  Schede,  VoIkaMeder  ans  Thüiingen,  in  and  um  Weimar  geaammeli 
(Weimar.    Jhb.  8,  241  ff.    42  Nrn.). 

27.  Carl  Ferd.  Becker,  Lieder  und  Weiaen  yeiigattgenttr  Jahiluinderte. 
Worte  und  Töne  den  Originalen  enüehnt,  Leipzig  1853.  XV  u.  238  S.  -8.  rep.  1858. 

28.  Heinri^li  PrOhle,  Weltliche  und  geiatlidie  Tolkelieder  und  Volkiwiflhaii- 
apiflile.    Aaoihenlebon  1865.    8. 

29.  Ernst  Meier,  ScfawftbiaGhe  YolkBlieder.    Beriin  1855.    8. 

80.  FrinkiBclie  VolkaUeder  mit  ihren  zweietimmigün  Weisen,  wie  sie  Tom 
Volke  gesungen  werden,  hrsg.  yon  W.  Frhm.  t.  Ditfurth.  Leipzig  1855.  IL    8. 

81.  L.  Erk,  Dentscher  liederhort,  Auswahl  der  vorzflglichsten  deutsolien 
Volkslieder  aus  der  Vorzeit  und  Gegenwart  mit  ihren  eigenthümlichen  Melodien. 
Berlin  1856.    8. 

'32.  E.  L.  Bochholz,  AlemaniÜsches  Einderlied  und  ündersmel  aus  der 
Schweiz.  Gesammelt  und  sitten-  und  sprachgesehichtiidi  erklArt.  Leipzig  1857. 
XVI  u.  556  8.    8. 

88.  B.  Köhler,  Alte  Bergmannslieder.    Weimar  1858.    176  8.    12. 

84.  Die  deutBchen  Cteeellschaftalieder  des  16.  u.  17.  Jh.  Aus  deicfaaeitig^ 
Quellen  gesammelt  yon  Hoffmann  yon  Faller  sieben.  Zweite  Aimage.  Leip- 
zig 1860.    n.    8.  (L  XX  u.  876  S.    H.  274  8.) 

85.  (A  Birlinger)  Schwäbische  Volkslieder.  Freiburg  1864.  IV  u. 
172  8.    8. 

86.  M.  Vinz.  SüA,  Salzburgische  VolkaUeder  mit  ihren  Singweisen.  Sals- 
buig  1865.    8. 

87.  liederbnch  ans  dem  sechzehnten  Jahrhundert  Von  Karl  Goedeke  und 
Julius  Tittmann.  Leipzig  1867.  XXVI  u.  400  S.  8.  —  Zweite  Auflage.  Leip- 
zig 1881.  XXVII  u.  889  8;  8.  (Tittmann  arbeitete  aus  meinen  Sammlungen  das 
Buch  allein  aus). 

88.  Die  schönsten  Deutschen  Volklieder  mit  ihren  eigenthümlichen  Singweiaen. 
Gesammelt  und  hrsg.  yon  Georg  Sicherer.  Zweite  reichyermehrte  Auflage.  Leip- 
zig 1868.    IX  u.  158  S.    4.    Ena.  64  Nrn. 

89.  Sachse,  Ueber  Volks-  und  Kinderdichtung  nebst  einigen  Westphiüsdisn 
VoDcB-  und  Kinderliedem.    Progr.    Berlin  1869.    8. 

40.  Volkslieder  ans  Steiermark  mit  Melodien.  Gesanmielt  und  bearbeitet  yon 
P.  K.  Bo segger  und  Bicbu  Heuberge r.    Pest  1872.    8. 

41.  Jungbrunnen.  Die  schönsten  deutschen  Volkslieder.  Gesammelt  yon 
Georg  Scherer.  Dritte  Auflage.  Stattgart  1878.  Xn  u.  851  S.  8.  fiaüi. 
176  lfm. 

42.  Des  Knaben  Wunderhom.  Alte  deutadie  lieder  neu  bearbeitet  yon  A.  Bir- 
linger  und  W.  Grecelius.    Witebaden  1872—76.    IL    8. 

48.  F.  W.  y.  Ditfurth,  Zweiundifinfidg  ungedruckte  Balladen  des  16.,  17.  und 
18.  Jahibunderts.    Stuttgart  1874.    8. 

44.  Kinderliedor  und  Kinderspiele  ans  dem  Vogtlande.  Von  Hennann  Dünger 
Plauen  1874.    X  u.  208  S.    16. 

45.  Ein  hundert  und  zehn  Volks-  und  Gesellsoiiaftalieder  des  16.,  17.  n.  18,  Jb. 
mit  und  ohne  Singweisen.  Nach  fliegenden  Bl&ttem,  handschrifüichen  Quellan  ge- 
sammelt und  hrsg.  yon  F.  W.  Frhr.  y.  Ditfurth.    Stuttg.  1875.  8. 

46.  F.  W.  y.  Ditfurth,  100  lieder  des  16.  u.  17.  Jahrhunderts  mit  ihren 
Singweisen.    Stuttgart  1876.  8. 

47.  Schweizerische  Volkslieder.  Mit  Einleitmig  und  Anmerkungen  hrsg.  yon 
Ludwig  Tobler.    FrauenJGold  1882-1884.  H.  8. 

§  112. 

Einzelne  Lieder,  die  sich  durch  Gegenstand  oder  Weise  oder  dnrcb 
beide   zogleiob  besonders    auszeichneten   und   deshalb   yielfach  gesungen 
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wurdttiy  Tennla&ten  Nachahnrongen  imd  ümdichtangeiL  Teils  wurde  der 
iraltHche  Sfofl  oeistlich  geweiidet,  um  dos  «18  anstOftig  erschemende  welt- 
liche Lied  zu  yerdrAngen,  teils  wurde  die  Weise  des  weltliolieii  Liedes 
beiratit,  um  einjdm  geistlichen  oder  weltlichen  rascheren  Eingang  zu  yer- 
achalfen,  teils  w^rde  mit  der  benutzten  Weise  ein  Lied  entgegengesetzten 
Inhalts  yerbreitet. 

Em  reichhaUiges  alphabetisch^  Veiaeichnis  der  weltlioheQ  Lieder  mit  ihren 
geistlichen  TJmdichtimgen  daneben  hat  B5hme  S.  810^20  aufgestellt. 

1.  Aus  hertem  weh  klagt  sich  einheldinstrengerhut  verborgen  — 
bei  Fonter  8,  18  und  M.  Bl.  Magdeb.  bei  Pangratz  Kempff  4  Bl.  8.  (Berlin),  üm- 
dichtong:  Aufi  hertem  wee  klagt  menschlichs  gschledit,  es  stond  in  grossen  somn, 
neonaeiL  Str.  ababcdedd;  aus  Valentin  Hoüs  Es.  Bl.  181  bei  WKL.  2,929. 
Nn  1156. 

2.  Bonenlied  —  Nach  Anshelms  Bemer  Chronik  6,  107  wurde  1522  Tff  der 
Esdun  Mitwifchen  zu  Bern  der  römische  AblaB  mit  dem  Bonenlied  durch  alle  Gassen 
eetngen  vnd  rerspottet.  Die  Lieder  mit  dem  Kehrreim:  Nun  gang  mir  uft  den 
boaien  (Uhland  Nr  285.  286,  und  Böhme  Nr.  86L  362  a),  die  aus  der  Schweiz  oder 
ans  Schwaben  stammen  (Man  säst  von  ffelt  und  grofiem  gtit,  und  Wer  lützel  bhalt 
und  YÜ  vertat,  ▼ffl.  Amariua  65  Lieder.  Nr.  6. 7.)  oder:  Frisch  ist  mem  sinn,  klein  ist 
mein  g^rin,  mit  dem  l^ehrreim:  vnd  ge  mir  ans  dm  bonen  (Job.  P&hler,  20  lieder 
Nr.  12.  Böhme  862 b)  sind  „das  Bonenlied"  nicht,  das  zu  Bern  gesungen  wurde, 
obgleich  dies  mehrfach  angenommen  wird,  so  von  Böhme  S.  487«  der  meine  Annahme, 
bonoü  sei  nichts  anders  als  das  dumpfe  ft  in  Bahnen,  f&r  unhaltbar  erklftrt,  ohne 
eine  haltbarere  Erklärung  der  Phrase  an&usteUen. 

8.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han  der  ligt  beim  wirt  im  keller,  sieben- 
seilige  Str.,  bei  Scandelli  1570.  Nr.  2,  daraus  bei  Fischart,  Gbrg.  1590.  160,  29. 
Uhland  Nr.  214 B.  und  Sehr.  4,  204  1  Böhme  Nr.  885.  Das  alte  lied  ist  noch 
nidit  au&efunden. 

4.  Den  liebsten  bulen  den  ich  han,  der  ist  mit  reifen  bunden,  zehn- 
zdlige  Str.  ababccdeod.  Bei  Iyo  deVento,  Teutsche  Lieder  1$T8.  Nr  14;  daraus 
Uhland  214  A.  Die  geistlichen  Nachdichtungen  mit  gleicher  erster  Zeile  haben  andere 
Weiaen:  a.  Den  üepsten  horren  den  ich  han,  der  ist  mit  lieb  gebunden;  siebenzeiL 
Str.  ababccc  WEL.  2,  644.  Nr.  885.-^  b:  Den  liebsten  herren  den  ich  han.  der 
ward  an  die  sul  gebunden,  aiebenzeil.  Str.  ababcdc.  WSL.  2,  645.  Nr.  886.  — 
c:  Den  Uebeten  pmen  den  ich  han,  der  ist  in  des  himels  faone;  vierzeilise  Str.  mit 
eingeschobenem  Kehrreim  nach  der  dritten  Zeile  abazb.    WKL.  2,  645  f.  Nr.  887. 

5.  Dor  Jäger:  Es  wolt  ein  jäger  jagen,  jagen  vor  jenem  holz  —  Gassenhauer- 
kin  1585.  Nr.  7.  Forster  2,  17.  Böhme  Nr.  486;  fortgesetzt  in  der  Heidelb.  Hs. 
109.  BL  105.  Grörres  181.  Böhme  S.  548.  —  ümdiehtung  dieses  unsaubem  Liedes: 
Es  wolt  ein  jfiger  jagen,  er  JMrt  vom  himels  tron.  —  gedr.  Uhland  388  und  die 
S.  1038  angezeigten  Quellen.    WEL.  2,  912  t  Nr.  1137—1189. 

6.  Der  Schäfer  van  der  Neuen  Stadt  Eine  alte  Au&eichnung  yom  J. 
1490  (nur  die  erste  Strophe)^ebenzeil.  Str.  aba4)ccd.  Bei  Böhme  Nr.  298.  Eine 
abweichende  Fafiung  bei  B.  Waldis,  Eaopus  4,  81  (fehlt  leider  in  Tittmanns  Aus- 
gabe!): Drumb  singt  man  noch  das  alte  liedt:  ,J)er  schäfer  in  der  Newenstadt  Sein 
leeslin  aufgeboten  hat  Eim  ynYerzagten  man  zu  geben,  Dem  nit  sein  weib  darf 
widerstreben,  Findt  aber  keins,  ders  so  begert.  Deshalb  behelt  er  wol  sein  pfert.** 
Auf  dieses  letztere  lied  bezieht  Böcking  (dem  das  erste  unbekannt  war)  die  An- 
spielung der  Epjp.  obscur.  vkor.,  wo  1,  8  (p.  50  bei  Böcking)  Mammotrectus  Bunte- 
mantellus  dem  Ortvinus  Gratius  schreibt:  Nuper  chorisayi  cum  puella  ter  in  chores 
stcotinali  in  domo  sculteti,  tunc  fistulator  fietulavit  cantilenam  de  pastore  de  nova 
erntete,  et  statim  omnes  chorisatores  amplexabantur  suas  vii^es,  sicut  mos*  est,  et 
eeo  etiam  mesm  valde  amicabiliter  compressi  ad  pectus  meum  cum  suis  mamillis  etc. 
Ias  Yeimntung  Böhmens,  dem  diese  Stäle  entgai^n,  dafi  das  lied  ein  Tanzlied  ge- 
wesen, ist  dadurch  bestätigt,  und  zu  einem  Tanzliede  passt  das  erste  üed  beßer,  als 
das  bei  Waldis  erw&hnte.  Noch  Melch.  Francke  hat  in  einem  Quodlibet  seines 
Mnsicalisclien  GnUenvertreibers  (1622  CX]4a)  die  Anfangszeile:  DerSchaBsr  von  der 
Newstadt^  juch  juch  hopodey.    Vgl.  Eitner,  Das  deuts<£e  lied  2,  291. 

7.  Die  Fi  scher  in.    (Ich  weifi  mir  ein  fraw  fiecherin,  die  für  wöl  überve). 
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£in  sweideutif^  lied  (Böhme  Nr.  45).  ümdichtung:  Das  lied  von  der  FiBcherin 
ffaysüich  za  smgan  In  dem  weldichei}  thon.  Ofi&iee  Quartbl.  (Berl.,  Impr.  rar.  FoL 
116)  Abgedruckt  WXL.  2,  1047  Nr.  1282:  Ich  waifi  mir  em  fraw  fischerin,  die  lebt 
in  ewklnit. 

0.  Es  flog  ein  kleine  waldvögelein  wol  ftlr  des  liebchens  tbür.  Nnv  dieee 
Anfiuül^aseflen  smd  erhalten  (Böhme  184b).  —  Ein  anderes  lied  weltlichen  Inbalta: 
Ich  wei0  ein  kleines  valdTdjgelein,  das  ist  Mbsch  onde  fein  (Uhland  29.  B5hme  184 a) 
wii!rde  zu  dem  liede  Haiiae  Yerkttndigong  (Es  flog  ein  kleines  waldTögelein  ans 
himels  trone.    UhL  887.  Böhme  599)  nmgedichtet 

9.  Gott  gr&B  dich  brnder  Veite  hörst  da  kein  neu  go schrei  —  ein 
Schweiser  Spotued  gegen  die  liuidsknechte,  noch  nicht  gefanden«  Yj^.  Böhme  S.  495. 

10.  Ich  stund  an  einem  morgen  (Vgl.  1,440.  10, 9.)eine8deramhftafig8ten 
omgedicfateten  Lieder,  und  sehr  oft  ^druckt  tfhland  Nr.  70  u.  S.  1005.  Böhme 
Nr.  209.    Vg}.  §  181  Eymeus. 

11.  Ins  wildpad  hin  stat  mir  mein  sin,  darein  hab  ich  Terlaneeu. 
Nur  diese  Terse  eines  weltlichen  Liedes  sind  adialten  als  Überschrift  einte  mmea 
Fofiobiattes  aus  dem  Anf.  des  XYL  Jh.  (Berl  ]£br.  impr.  rar.  Fol.  117),  auf  dem  das 

n'  tliohe  lied  steht:  0  wee  der  jämerlidien  not.    Beimstellung  ababcccb.   WKL. 
047.  Nr.  1281. 

12.  Jacobslied :  WeLcher  das  eilend  buwen  well (ühland  802  aus  Can.  809  BL 
61  f.  B^mie  Nr.  610)  ribt  eine  AuMhlung  der  lünder  and  Orte,  durch  weldie  die 
POgerstrafie  der  nach  St.  Jacob  zu  Gomnostella  Ziehendian  führt,  Schweizerland,  Jecken* 
land,  SofFeisn,  Langedock,  ffiepanierlaad.  Die  Fahrt  wird  also  Ton  Schwaben  an- 
hebend gedacht  una  dort  mag  das  lied  entstanden  sdu.  Es  wurde  ün  XYL  Jh. 
nelftMsh  gdstUch  und  allegorisch  umgedichtet  Uhland,  Sehr.  4,  810  ff.  WSX.  8, 
Nr.  58^589. 

18.  Von  uppiglichen  dingen  so  will  ichs  heben  an  •— ,  Spottiied  auf 
einen  Bauemtanz,  der  in  Schlfigerei  endet' (ygL  ^  88.  I,  6.  8. 298);  yiel  zu  Um-  und 
Nachdichtangen  benutzter  Anfang:  a:  Von  uppigklichen  dingen  ffeistlich  zu  sinken 
(Anf?  Von  wundedichen  dingen  so  wil  ichs  heben  an).  Heidelb.  Es.  109.  BL  188b. 
—  b:  Matth.  Wuigenbock,  Ain  newes  lied  von  den  faulen  hawsmayden  6  91,  86.  — 
e:  lied  auf  den  Sauemkrieg,  Anf:  Von  seltzamen  geschiditen  singt  ietzund  jeder- 
mann. —  d:  lied  auf  Mumer  nach  dem  BeUgionsgesprftch  zu  Baden  1526  mit  sieichein 
Anftng:  Ton  flppigL  d.  —  Andere  bei  ühland.  Sehr.  4,  222—280.   Böhme  Nr.  451. 

14.  Wie  laut  so  sang  der  wechter  auf  der  zinnen;  gleichfalls  noch 
nicht  gefunden.  Nach  den  geistlichen  ümdichtungen  Heiniicbs  Ton  Lanfenbezg. 
(WKL.  2,  541,  Nr.  717  u.  2,  542,  Nr.  718.  Böhme  Nr.  106  und  107)  hatte  das 
lied  sechszeiL  Str.  ababba. 

15.  Andere  Lieder  verdankten  ihre  weite  Yerbreitane  yorwie^d  dßm  Stoff, 
der  liebe,  der  Betrachtung  der  Natur,  dem  Krie^eben,  dem  lustigen  Wirtshaas- 
leben, den  Jahresfesten,  £m  Spott  über  das  Treiben  der  Bauern  und  ilteren  Sr- 
alhlnngen.  ~  liebealieder  bilden  die  Mehrzahl  aller  Volksliedersammlungen  und  be- 
ll fast  auf  ledem  fliegenden  Blatte.  Sie  mischen  sich  mit  den  Naturbetrach- 
n,  Tom  Mai,  vom  Sommer.  Die  lieder  der  Beuter  (Uhl.  145  iL)  und  Lands- 
ite  (ühl.  188  ff.)  fahren  das  Stegreffleben  und  Wirtshausliegen  (ühL  214  ff.) 

nataxgem&8  mit  sieh;  die  Lieder  von  den  Jahresfesten  knüpfen  sich  meietens  an 
nOfaiacht  (ÜhL  242  ff.)  und  Martini  (UhL  205  ff.).  Die  Spottlieder  über  die  Bauern 
(UhL  245  ff.)8etien  den  ilteren  Ton  Nddharts  (§  52)  und  des  x?.  Jh.  (§  88)  in 
übermütiger  Weise  fort  Die  erzählenden,  Irasch  behandelten  (jedidite  beruhen  auf 
sehr  Terschiedenartigen  älteren  Stoffen  wie  ^ramus  und  Thisbe  (Uhland  N.  90 
Abendffang),  (Sraf  Friedrich  (UhL  N.  122  schon  in  ehem  Druck  Ton  Fr.  Gut- 
knecht)  u.  s.  w. 

16.  Schon  früh  wurden  die  fliegenden  Blä;^er  eesammelt  Derartige  alte  Samm- 
lungen bilden  gegenwärtig  die  yorzüglichsten  ()ueUen  unserer  Kenntnis  der  lieder. 
Als  Anfuig  sollen  hier  nur  einige  der  wertvolleren  Sammlungen  naeh^wiesen  werden. 
Das  Auflösen  der  alten  SunmelMnde  «erleichtert  die  Benutcmig  des  emielnwn,  nimmt 
aber  der  MSidichkeit  weiterer  Untenudrangen  yieles;  mandie  der  alten  Bände  oeben 
schon  dja£  ihr  Äuleanw  Anhaltspunkte  ftr  Zeitbestimmungen,  und  dura  die 
Bdheolidge  der  lüder  B(dbst  Andeotongen,  die  nntonter  fruchtbar  weiden. 

1)  Brian  IT«  B«    Die  Uanger  UniY«nitkubibliotiliek  bciitat  einen  MIsdihand 
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k  &  mil  Bmcfcn  Ton  1497—1515,  geUfliehe  und  welfUohfr  Lieder,  MeLBterffesliigt, 
Uriae  SniUungmi  irie  vom  Gnfen  Ton  Bom,  Spnichgedkhte  tind  YolkB^mBt. 

8)  Gotha.  Ein  iV>IiolMuid  mit  bemalten  nnd  nnbemaltrai  Hobschnitten  anf 
im  Gothaer  BibHothek,  aftmtlich  ana  der  ersten  Hillfte  des  XVI.  Jh.;  vieleD  sind 
SpfidMi  Ftofidlk,  GeamrSdie  befgedrockt,  gegen  das  Ende  eine  Seihe  von  lieder- 
bottani,  Dkeist  Mstofischen  Inhalts. 

S)  Weimar.  14,  6:  eOe.  Ein  Oktayband  der  grolthenoglichen  Bibliothek 
ia  Weimar.  Enthllt  Drucke  nm  Jobst  Gntkneoht,  Knnegond  Hergotin,  Hana  Gulden- 
ainnd  n.  s  w.  Neben  Meiatediedem  sehr  wertfoUe  VoUcsUetferdracke,  auch  die 
ingnkuk  (i  10»,  6. 24. 25)  und  x  lieder  (§  109, 9).  —  Yollstandigee  Inhaltaverzeiehnia 
mäk  K.  Ane  im  Anzeiger  8,  358  ff.  Der  Band  hatte  froher  eine  andere  beflere 
QrduBg:  die  noch  aas  aen  altsn  Zahlen  henostellen  ist  Na(di  der  neaen  ZÜJlmf 
vtfaalt  der  Band  80  Nummern,  es  sind  aber  nur  70.  da  die  Zählang  Ton  44  deion 
Mf  55  springt.  Gekauft  wnrde  der  Band  1808  auf  emer  Erfurter  Auction  für  2  Thlr. 
3  Gr.    Y^  189  nnd  109,  88. 

4)  ühlanda  Sammlung  niederdentseher  Dichtungen;  enth.  niederd.  EaSnachtr 
«sie,  gastliche  nnd  weltliche  Lieder;  Ton  Alberus,  Fordibsim;  das  Bimb5kelin 
Q  100,  aVI,  16);  Histoxiacfaes  und  Anderes;  Drucke  Ton  Job.  Balhom  in  Bostooik 
Ton  1548.    ToUst&ndiges  lohaltsverMichnüi  in  Kellers  Eastnaehtqdelen.    S.  1469  f. 

5)  ITigand.  Die  WolfenbütÜer  Bibliothek  besitaEt  (theoL  925,  17.  8.)  einen 
im  J.  1549  eingebundenen  Band  aus  der  BibHothdr  Wigands,  des  Freundes  von 
Fkäas  Illjrieas,  in  dem,  auBer  lateinischen  Geduhten,  nnter  Nummer  16 — 88  his- 
toosehs  nnd  geistüdie  lieder  ans  der  Zeit  des  Interims  befindlieh  sind,  Ton  Alberus, 
Joias,  Wartienberg,  Watadorf  nnd  anderen. 

6)  Berlin  F  9494,  im  J.  1554  gebundener  Oktavband,  froher  in  Veesemneyers, 
daan  in  Ifenaebachs  Besitz;  enth.  54  Nummern  geistlichen  und  weltlichen  Inhalte, 
TdkBheder  nnd  Meistemsflnee,  aus  den  Druckereien  von  Fr.  Gutknecht,  Valentin 
Keuber  (1554  Nr.  21),  Georg  Wächter,  Woqgang  HeuBler  in  Nfimbeiv,  auch  ftiteie 
voi  BiMtor  SchölHer  au  Nümbe»;  Narci£  und  Helch.  Bamminser,  Sana  Zimmer- 
aaan  in  Angabnrg.  iüizeige  des  Hihalte  in  den  literar.  Blftttem  1804  N.  21.  Meuse- 
bsch  kaufte  den  Band  aus  Teesenmeyen  Auction  1888  f&r  14  Thlr.  19  Sgr.  und 
figte  die  Beredmnng  hinzu  'kommt  &8  Stftck  etwas  tiber  8  sgr.* 


V^^^r^^^^^^'^'V^AAM^^Ar 


Zweites  Kapitel 

§  113. 

Reulatellllselie  Didlter«  —  Das  ganz«  Mittelalter  hindnreh  war 
im  Latdn  die  internationale  Sprache  gewesen,  aber  ein  meistens  barbarisches 
HOnehslateiiL  Als  die  Humanisten  diese  Weltsprache  ro  reinigen  und  nach 
Maigabe  der  Schriftsteller  nnd  Dichter  des  classischen  römischen  Alter- 
tums neu  za  beleben  bemüht  waren,  fanden  sie  im  lateinischen  Yersmachen 
em  dienüdLes  Mittel  cor  Erreicbnng  ihrer  Absichten.  In  allen  von  ihnen 
gdoteten  Scbulen  gehörte  das  Anfertigen  von  Gedichten  in  lateinischen 
versehiedenartigen  Uetren  zu  den  nnerl&ßlichen  Aufgaben.  Es  kam.  in  der 
ErfaUoBg  derselboi  znnAchst  nur  auf  correcte  Sprache  und  correcten  Vers- 
Inni,  aicfat  auf  den  poetischen  Oehalt  an.  Die  natürliohe  Folge  dieser 
oeduunachen  Beschäftigung  war  einerseits  die  Erweckung  der  Meinung» 
dal  die  in  aolehen  Künsten  Qeübten  und  mit  Leichtigkeit  und  Gewandt- 
Mt  SchaSenden  sich  fttr  Dichter  hielten,  deren  Schularbeiten  nun  auch 
das  Intereoae  der  Welt  zu  erregen  yerdienten  und  derselb^i  nicht  TOt- 
«Bthahen  werden  dürften;  andrerseiia  yerleitete  die  lumdweiksm&Uge  Be- 
•AMMgwng  ZOT  Steigerung  der  Kunst  zum  Künstliehen  und  Gekünstelten. 
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So  entstanden  nach  Üteren  Mustern  geringen  UnofiBaiges,  in  denen  nian 
etwa  ein  Distichon  buchstäblich  von  vorwärts  und  rftckwftrts,  gleidies 
Wortlautes,  lesen  konnte,  größere  Sammlungen,  in  denen  die  Worte  ron 
Tom  oder  hinten  gelesen  den  gleichen  Sinn  ergeben  (Nr.  ^61),  oder  in 
denen  jedes  Wort  mit  demselben  Consonanten  beginnt  (Nr.  43).  Die 
Sucht,  Namen  durch  Anagramme  ssu  deuten  oder  damit  zu  spielen,  gehört 
auch  hieher  (Nr.  218).  Als  bloße  Künsteleien  sind  auch  die  Yirgilcentonen 
anzusehen,  von  alten  Zeiten  her  beliebt  und,  wenn  meistens  auch  so  ge« 
schickt  verfertigt,  daß,  wer  nicht  den  Dichter  and  dit  Aeneis  auswendig 
kann,  selten  die  Entlehnungen  ompfindet,  doch  immer  das  Ergebnis  mtOi* 
Samen  Fleißes,  nicht  die  Gabe  frei  dichtender  Geister.  Nicht  nur  Yirgil 
wurde  in  dieser  Weise  benutzt,  sondern  auch  andere,  wie  Joh.  Caligator 
aus  Löwen  im  ÄIV.  Jh.  den  Boethius  bearbeitete.  Wurden  in  solchen 
Centonen  die  alten  Dichter  wörtlich  heräbergenommen,  so  füllte  man  die 
alten  Formen,  so  gut  es  gehen  wollte,  vom  heroischen  Gedicht  bis  zum 
Epigramm  mit  modernem  Inhalt  aus.  Auf  Einzelnes  einzugehen,  erscheint 
nicht  erforderlich,  da  die  Durchsicht  der  nachfolgenden  Blätter  die  Gat- 
tungen zeigt,  in  denen  die  Dichter  sich  versuchten.  Nur  darauf  sei  hin- 
gewiesen, daß  ein  großer  Teil  dieser  neulateinischen  Dichter  biblische  Stoffe 
bearbeitete,  voizugsweise  die  Psalme,  Jesus  Sirach  u.  a.;  und  wie  sehr 
sie  damit  dem  Geschmack  ihrer  gelehrten  Zeitgenoßen  enigegenkamen,  er- 
kennt man  aus  den  wiederholten  Auflagen  und  daß  selbst  auslBndische 
Dichter  dieser  Bichtung  in  Deutschland  ihr  Publikum  fanden.  Mögen  die 
meisten  der  hier  zum  erstenmal  ausführlich  berücksichtigten  Poeten  den 
heutigen  Ansichten  nach  von  geringem  Werte  zu  sein  scheinen;  nicht  alle 
sind  es.  Wenn  die  Aufinerksamkeit  sich  wieder  auf  Euricius  Cordus, 
EobanusHessus,  Georg  Sabinus  undvor  allen  auf  Petrus  Lotichiua 
Secundus,  der  freilich  nicht  ganz  vergeßen  war,  sowie  auf  Johannes 
Nicolai  Secundus  hinwenden  sollte,  so  bereue  ich  die  Mühe  nicht,  die 
mir  die  Zusammenstellung  dieses  Paragraphen  gemacht  hat  Ich  glaubte 
diesen  üppigen  Trieb  dichterischer  KrtiSt  des  Beformationszeitalters  nicht 
obenhin  behandeln  zu  dürfen.  Wenn  sich  die  Dichter,  große  wie  geringe 
auch  der  Muttersprache  abkehrten,  so  waren  sie  der  Poesie  überhaupt 
doch  nicht  abhold.  Ihre  Stellung  im  Einzelnen  zu  untersuchen,  ist  nicht 
die  Aufgabe  eines  Gmndrißes,  der  Material  nachweisen,  nicht  selbst  ver- 
arbeiten soll.  Nicht  alle,  aber  viele  habe  ich  gelesen,  und  fast  alle,  die 
ich  nenne,  habe  ich  gesehen,  da  die  meisten  sich  auf  der  Göttinger  Biblio^ 
thek  befinden,  was  für  die  bemerkt  sein  mag,  die  sich  eingehender  mit 
ihnen  beschäftigen  wollen.* 

a)  Melchior  Adam,  Yitae  Phüoeophorum,  Theologomm,  Jnreoonsiütoram, 
Mediconim,  qui  snperiori  secolo  et  quod  ezcarrit,  floraenmt  Heidelborgae  1620. 
lY.  8.  —  b)  lo.  Petri  Lotichii,  D.  Medid,  Bibliotbece  poetic»  pars  I— lY. 
Frenoof.  1825-1628.  m.  8.  (102.  224  u.  229  S.  Pars  I.  IL  enth.  dassische,  m 
deutsche,  lY  französische,  en^hsche,  imgarische,  dänische,  polnische,  böhmische  Nou- 
lateiner).  —  c)  Olai  Borrichii  Dissertationes  de  poetis.  Francof.  1683.  4.  — 
d)  Pauli  Froheri  Theatrum  Yirorum  eruditione  daxoram.  Noiibergae  1686. 
1562  8.  Fol.  -  e)  P.  A.  Budik.  Leben  und  Wirken  der  vorzQglichsten  lateinisdien 
Dichter  des  XV.-XYm.  Jh.  Wien  1827-28.  m,  8.  (CXlIa,294;  374  u.  312  8; 
nur  wenige  Diditer;  ansgew&hlte  Stöcke  mit  metrischer  Obertragong.)  —  Yin- 
cenzo  Läncetti,«  Memorie  intomo'ai  pooti  laareati  d^ogni  tempo  e  d'ogni  n^sione 
MOano  1889.  686.  8.  8.  —  i)  P.  H.  Peerlkamp,  liber  de  Tita  ac  doctrina 
OTOnJTim  Belgaram  qui  iatma  carmina  composnerunt,  serrato  temporii  ordine,  addito- 
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m  d0  licoltate  nngnloniin  poetico  jadiot».  Braxell.  1822,  4.  (Pnisschrift ;  in  den 
odniften  der  äüwler  Akad.)  —  P.  Hofimanni  Peerlkamp  über  de  vita  doctrina  et 
ftdütatB  Nederiaadoram  qui  oarmina  latÜDia  compoeaeront.  Editiö  altera  emen- 
dsta  et  ancta.  Hvlemi  1888.  Xu  u.  576  S.  8.  --  g)  Delidae  poetarmu  Italoram 
MT  Baannünm  Gherom  (Jannm  Gratenim).  1608.  IL  12.  (Göttingen,  Poet.  846).  — 
n)  Detkiae  poetarom  Gallonim,  per  Banimtium  Gherom  (Janiun  Gniteram)  ad 
lonnem  Bosam.  1609.  12.  (Göttingen ,  Poet  488.)  —  i)  Delitiae  poetamm  Gei^ 
mananun.  Francafdrti  1612.  vi.  24»  (Gottingen,  Poet  582.)  —  k)  Deliciae  poeta- 
mm Bdgicorum  per  Ruinntium  Ghemm  (Jan.  Graterum).  Jmuicof.  1614.  Iv.  12. 
(Göttingai,  Poet  767.)  —  1)  Deliciae  poetamm  Sootorum.  Amstelodami  1637.  H.  12. 
(GdtÜDgen,  Poet  796  b.)  —  m)  Deliciae  poetarum  Danorum,  per  Fridericum  Bostgaard. 
Logdim.    Batay.  1693.    11.  12.  (Gottingen,  Poet  806). 

Ulrleiis  Hmtt6B  vgl.  §  135.  --  Delit  poetar.  Germ.  3,  635—807. 

1.  Oeorgima  Sibntas^  aus  Taimroda  in  Thüringen,  Schüler  des  Celtes  in  Wien, 
gekrönter  Dichter,  Arzt,  in  Höhl,  dann  in  Wittenberg,  wo  er  1505  immatricoliert 
wurde;  im  Übrigen  unbekannt.  VgL  Böcking,  Hatten  7,  469  ff.  Preytag,  Adpara- 
toB  2,  987.  Lancetti  269.  —  1)  De  diui  Maximiliani  Caesaris  adyentu  in  Coloniam 
deq[ue  geetis  wm  cum  admiranda  Tirtnte  et  Maieetate  Georgij  Sibati  Daripini  Poetae 
Lttnealä  Panegiricus,  Coloniae  1500.  4.  —  Colon.  1505.  4.  —  2)  Georgij  Sibati 
OaripinL  Poete  et  oratons  laureati:  l^uola  in  Albiorim  iUustratam.  Impressum 
lipcz  per  Baccalaorenm  Martinum  lantzberg  Herbipolitanum.  1506.  28  BI.  4.  — 
3)  Geoigii  Sibati  Daiipini  Carmen  de  Musca  Cniliana  et  aüa  eiusdem  carmina. 
I^tigk  per  Martinum  üerbipolensem.  1507.  4.  —  4)  Georgias  Siputus  Daripinus 
Foeta  et  Orator  Im|>eratori8  manibus  laureatus  astipulatur  puelle,  que  hestoma  luce 
sommam  felicitatem  in  matrimonio  dixit:  gaudiimi  vero  in  Studentibus«  Am  Seht, : 
flnit  Carmen  Goorgii  Sibuti.  Impreesumque  Liptzk  per  Baccalaureum  Martinum 
LuiEbeig  Herbipolensem.  1507.  4.  —  5)  Ad  Illustris.  Saxoniae  Prindpem:  Magni- 
iiflsntis.  duds  Xoannis  f^um :  pro  primo  suo  aduentu  in  yrbem  Albiorenam  Geoi]B;ii 
SUmti  Poetae  et  Oratoris  laureati :  Carmen  et  denrecatorium  pro  prospera  valetudxae 
sertom.  Impreaanm  Albiburgü  per  loannem  Gronenberg.  150o.  6  Bl.  4.  — 
6)  Friderid  et  loannls,  Blastriss.  Saxoniae  pRndnum  tomiamenta,  per  Georgium 
Sibutom,  Poetam  et  Oratorem,  heroica  celebritate  aecantata.  ^m  Schi.:  Impressum 
^ttenbexge  per  loannem  Gronenberg.  1511.  4.  —  7)  Ad . .  Ferdinandum  Hungariae 
et  Bohero^'ae  Beg^m  Georgü  Sibuti  Medid  et  Oratoris  Panegyricus.  Eiusdem  £x- 
hortatio  in  Thuicum.  Eiusdem  oonfutatio  in  Anabaptistas.  Mosdem  illustratio  in 
CSomuncz.    Am  SM.:  Impressum  Viennae  Austriae  per  lo.  Singrenium  1528.    4. 

2.  HemumnuB  Trebelina,  aus  Eisenach,  Prof.  jnr.  dvil.  zu  Frankfurt  a.  0., 
Foeta  lauieatiu,  lebte  1514.  —  Mader  Nr.  79.  —  1)  Hermanni  Trebol^j  Poetae  Laureati 
famaamoreB  Htms  in  Achademia  Franeophordensi  ad  Oderam  profitentis  Epigram- 
maton  et  eaiminum  liber  primus.  o.  0.  u.  J.  fFrankf.  a.  0.  1508)  36  Bl.  4.  — 
2)  Hermanni  Tvebelij  Notiani  Poetae  Laureati  aa  Diaum  Joachimum  .  .  Electorem 
et  Marefaionem  Branaenbmnranaem  etc.  Et  aüoe  Herbas  Carmina  Franeophordi  nuper 
tamnttnanter  deducta  1508.  Am  Seht.:  Franeophordi  Oderae  per  loannem  Jamer 
15(M).  8  BL  4.  —  Bei  Mader  werden  von  ihm  noch  genannt:  8)  Encomion  heroicom 
0.  Aonae.  über  nnos.  —  4)  Pyra  Marchitica  de  perndia  Judaeorom  Beiiini  crema- 
tofom,  liber  nnos. 

3.  Pv^lims  Tigilantlas,  aus  StraAbor^,  der  erste  Prof.  der  Eloquenz  zu 
Ihakfurt  a.  0^  wurde  auf  der  Bdse  nach  Itahen  1512  im  Juli  zwischen  Wimpfen 
und  BaTenabuig  von  Bäubem  erschoßen.  —  Mader  Nr.  80.  —  Epigrammatom  et 
Opürinnm  über. 

4.  Fal^UBUB  Fsnck,  aus  Haynau,  Prof.  in  Frankfurt  a.  0.,  starb  1514.  De 
lande  plnloeophiae  et  ejos  üiTentione,  Carmen  elegiacimi.  —  De  laude  Septem  artium 
«t  inTentiona  elogium.  ~  Mader  Nr.  78. 

5.  MAtkUs  Fmnek,  aus  Hajnaa,  Magister  in  Frankfurt  a.  0.,  Bruder  Fa- 
bians. —  De  laudibus  8.  Annae  liber,  herdco  metro.  —  Genesis  Mariana,  liber  unus, 
hndoo  cannine.  —  In  hominom  effrenem  petulaatiam  satyra.  —  Diyae  Hedwigis 
viti  cannine  heioiioo.  —  Mader  Nr.  77. 

6.  I^auM  Fenrarims,  Montanus,  aus  Amelboig  in  HesseiL  bis  1528  Bector 
d«  Schule  in  Wittenberg,  gieng  nach  Marburg,  Batsherr,  erster  Bector  der  neuen 

etazb  am  25.  Juni  1558.  —  Melch.  Adam,  JCti  119—122.  —  1)  Odaiom 
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gpiiitaalium  über.    Aigentorati,  SdiüKr  1513.    4.-2)  Caimea  heroioiim  de  irita 
cUTae  Elisabetha«,  dcoaus  gennamcae  tf  arpni^  fnndatricis  .  . 

7.  loAimes  Faber  de  Werdea.  YgL  §  1042  2.  —  Breve  ac  utilisaiinam 
cannen  Johamns  Fabri  de  Werdea,  inaigiÜB  stadii  lij^tEiaisiB^  Becietaiii  de  eo  qnia 
aaoB  tenendiiB  et  qms  abosnB  contemneadas  ac  penitoB  fwendus  sit,  mtiiolatajn« 
0.  0.  IL  J.  4.  —  Canaen  Johaimia  Eabri  de  Werdea»  atadü  liptBenflü  secietazji, 
de  tribnB  deabiu  ÜBttailibua.    o.  0.  o.  J»   4. 

8.  lOMuiifl  Boeml  liber  Heroieas  de  Musicae  laadibus.  Angastae  Vindel. 
apud  lo.  MiUer.  Anno  MJDJST.  22  BL  U.  4.  —  Deutsche  metnscbe  (JTber- 
setsnng  von  P.  Gall  Moral  im  Monatah.  f.  Masik-Gesch.  1873.    5,  101  ff. 

9.  HenrleiiB  GUreana,  Heinrich  Loriti  ang  Glaras,  geb.  im  Jnni- 1488, 
Hnmaniat,  Mnsiktheorptiker,  Geograph  und  Diehter,  gest.  27.  M&rz  1563  in  Frei- 
burg i.  Br.  —  DeHtiae  poetar.  Germ.  8,  1^5—1297.  —  H.  Schreiber,  H.  loriti 
Glareanus,  gekrönter  Dichter,  Fhüoloe  und  Matiiematiker  aus  dem  xvi  Jhr.  Frei- 
buig  1837.  128  8.  4.  — -  1)  HeWetiae  descriptio  et  in  laudatiseimum  Helretiooram 
foeous  Panegyricum.  Baaileae  1515.  8.  —  2)  Duo  Elegiarum  libri.  Basileae 
1516.    8. 

10.  Burielns  Cordiu,  Heinrich  Urban^  geb.  zu  SimethriiauBen  in  Heften, 
Lehrer  in  Erfurt,  Arzt,  lebte  in  Ferrara,  Professor  der  Medicin  in  Eifiirt  bis  1527, 
dann  in  Maiburg,  gieng  15SK)  nach  Bremen,  wo  er  am  24.  Dec  1588  starb.  Melch. 
Adam,  Medid  p.  24.  X.  P.  Loüchiua  8,  41.  Fieher  1224.  -  Delitiae  poetar.  Genn. 
2,  638>-932.  —  Tita  D.  Emdi  Cordi  Simeshmi  Hassi  a  Wigando  Kahler. 
Bintelii  MDCCXLIV.  74  8.  4.  (Göttingen,  HXp.  1471  und  Oratt.  fünebr.  C-E.).  — 
C.  Krause,  Enricius  Cordns.  Eine  biograpnisclie  81dz2e  aus  der  Beformationa- 
leit.  Hanau  1868.  4  und  124  8.  8.  —  Horawitz  in  der  Allg.  D.  Biogr. 
4»  476—79. 

1)  Quattuor  hereticorom  ex  PredicatoiU  ordine  Beme  combustorU  apud  Inferoa 
ad  Buperstites  firatxes  Querimonia.  Cum  yariis  eomndem  epita^hüs.  o.  0.  u.  J. 
9  BL  4.  Auf  der  Bückseite  des  Titels:  Eustachius  Cornelius  Bemenais  ad 
Fredicatoies  Monachos.  Vezf.  ist  Eur.  Cordus.  —  2)  Epigrammatum  libri  duo. 
Erffordie,  Math.  Maler.  1517.  4.  —  Euritü  Cordi  Epigrammatum  libri  tres.  Eiphor- 
diae  1520.  4.  —  £^igrammatam  h^ri  IX.  Marpur^pi  1529.  8.  (A.  L.  2,  157.)  — 
8)  Bucolicom  ludicrum.  lipsiae.  Tal.  Sdiumann.  1518.  4.  —  4)  Ad  inrictissimum 
Imperatorem  Carolum  T.  Caesaxem  Augostam  alioeciue  Gennaniae  proceres,  ut  yeram 
tandem  religionem  agnoscant,  Exhortatio  per  Euricium  Cordum,  Med.  Doct.  Cum 
^istola  E.  Cordi  ad  Philippnm,  Hessomm  Principem  et  Phitippi  Mel  ad  Lectorem. 
Witteb.  1525.  8.  (AL.  3,  133).  -  rep.  Marburg  1527.  8.  -  5)  Euridi  Cordi 
Simesuflii  Gormani,  Poetae  lepidissimi,  Opera  poetica  omnia.  0.  0.  u.  J.  8.  — 
6)  Eurifiü  Cordi  Simesusü,  Hessi,  Opera  poetaca  quotquot  exstant^  antehac  ab  auotore, 
nunc  Tero  postquam  diu  a  multis  desioerata  faere,  denuo  lu<s  data  cora  Henrid 
Mdbomü,  poetae  et  historid    Qo^  ^^  vitam  praefixit.    Helmaestadii  1616.    8. 

11.  Joaehimus  Tadlanma,  y.  Watt,  geb.  29.  Noy.  1484  zu  St.  Gallen,  Ant, 
1526  Bfirgermdster  zu  8t  Gallen ,  gest.  6.  Apr.  1551.  —  Delit  poetar.  Genn.  6, 
885—895.  —  1)  Joachimi  Tadiani  Helyetü  Aegloga,  od  titolus  Fan^tus.  Eiusdem 
de  indgnibus  familiae  Tadianomm  ad  Mekhioiem  ficatrem  ELegia  exegetica.  Tieotnae 
Austriae.  1517.  4.  —  2)  Elegia,  qua  oertamen  sunm  eum  morte  deecribit,  et  ode 
in  laudem  dominicae  resurreetioms. 

12.  Udaliiei  Fabii  1)  Aegloga  cd  nomen"^;^«;,  seu  fletas  pastoralia  de 
morte  Maximüiad  Caesaris  Augusti.  Tiennae.  o.  J.  4.  —  2)  Carmen  de  jncun- 
dissima  resuxiectionis  feeüritate.    Cracoriae.  o.  J.   6  BL    4. 

13.  Barthelomaeiii  Latomus,  Steinmeta,  geb.  1485  su  Arlon  im  Luxein- 
burgischen,  Professor  in  Köln.  Frdburg,  Paris,  kurtnensdier  Bat,  gestorben  in  Kob- 
Ima  3.  Jan.  1570.  ~  TgL  I^er  851.  Allg.  D.  Bkgr.  18,  14.  —  1)  Imperator 
Caesar  diyus  Maximilianus  defonctos  (Elttne).  Aug.  TmdeL  1519.  4.  —  2j  Actio 
memorabilis  Frandad  ah  Sickmgen  onm  Treyirorum  obddione,  tum  exitua  eroadem, 
Caxmine  heroioo.  Coloniae  1523.  4.  —  3)  Bombazda  ad  J.  L.  ab  Hagen.  CdooJae 
1523.  4.  —  Yf^  Brower,  Annal.  Treyir.  2, 388—48.  —  Bombarda,  cazmen  B.  LatomL 
läusdem  Eli^  ad  Cardinalem  BeUigum.    Parisüs  1536.  4. 


14.     In  Eduaidum  Leemn   quonmdam  e  aodaütate  litteraria  Siphuidieoii 
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Eiuniid   BomiiuB    stadicBonun   epigrammata.     Erphordiae,  J.   Gnapp.     1520. 
ISBL    4. 

15.  I^MUies  8ap>M«8^  Wi tz ,  geb.  1490  zu  Schlettstadt.  mit  Beatoa  Ehenanns 
in  Paris,  dann  Lehrer  in  seinar  Vaterstädi,  schloft  sieh  der  Selormation  an,  fiieng 
Bidi  Stnibnrg  ak  Lehrer  und  starb  am  8.  Jmd  1560.  —  Vgl  §  115.  —  DeUtiae 
poetar.  Genn.  5,  1176—1182. 

1)  Epigrammata  loannis  Suddi  Selestadii  bonas  literas  ao  Ungoam  ntramqae 
doentis.  Sdestadii,  LaiaroB  Schfirer.  MDXX  80  Bl.  4.  —  2)  Sjlva  epistdaris 
wa  Baiba.    Argentor.  1584.  8. 

16.  HieoUas  HnssoTUBoa.  Carmen  de  statura,  feritate  ac  yenatione 
Bisontis.    CraooTiae  1528.  8.  —  Denuo  excosom  Petropoli  1855.    4. 

17.  0eorffivs  Logvs«  Freiherr  r.  LogaUf  geb.  1485  in  Schieden,  gest.  als 
Mbst  bei  der  StiftBldr<£3  zum  heQ.  Krenz  in  Breslau,  am  11.  Apr.  1553  in  Schaa- 
jfiüM.  -^  Deütiae  poetar.  Germ.  8,  1252  f.  —  1)  Georni  Legi  ad  indytum  Ferdi- 
Baadoffl,  Ftamoniae  et  Bohemiae  regem  innctissimum  fiendecasyllabi,  Elegiae  et 
Epigrammata.    Vinmae  Pannoniae.    1529.  4.  —  2)  Gaimina.  Viemiae  1599. 

18.  Helims  EobamiB  Hessos,  eeb.  6.  Jan.  1488  bei  Bockendorf  in  Hessen, 
Jviit  dann  Hmnanist,  Professor  in  Erfurt,  gieng  1525  nach  Nfimbeig,  1583  wieder 
laeh  Erfoit,  1536  nach  Marburg,  wo  er  am  6.  Oct.  1540  starb.  Freher  1444. 
I  P.  Lotichius  3,  18  f.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2,  1288—1456  (Heroides:  Em- 
es£aX  —  Joh.  Draconites  Trostpredigt  über  die  Leiche  Eobani  Hessi.  StraSb. 
1541.  4.  (Göttingen,  Oratt.  funebr.  0— £.)  -—  Joaoh.  Camerarius,  Nairatio  de 
HsSio  EoÄMno  Hesao.  Norimbergae  1553.  K  rep.  a  Caipzovio  lips.  1696.  92  S. 
8.  —  Mit  Anmerk.  y.  Kreyssig.  Miseoa  1843.  8.  -^  K,  F.  Lossius, 
Hehiis  Eoban  Hesse  und  seine  Zeitoenossen.  Gotlia  1797.  XYI  u.  335  8.  8.  — 
C  T.  Kainoel,  Oratio  de  Helii  Eobani  Hess!  meiitis.  Gissae  1801.  4.  —  J.  Ch. 
H.  Weisaenborn.  Hierana.  L  Eoban  Hesse.  L.  Helmbold.  M.  Dresdier.  Grän- 
iaaf  dea  erangoL  GymnasEom  senatorinm.  Erfurt  1861.  4.  ~  Martin  Hertz, 
Helms  Eobanua  Hesse.  Ein  Lehrer-  und  Dichterleben  ans  der  Beformationszeit.  Ein 
Tortrag.  Beriin  1860.  88  S.  8.  -  Gotthold  Schwertsell,  Helius  Eobanus 
Hessoa,  em.  Lebensbild  aua  der  Beformationszeit.  Halle  1874.  128  S.  8.  — 
CL  Krause,  Helius  Eobanus  Hessus.  Sem  Leben  und  seine  Werke.  Gotha 
1879.  IL  a. 

1)  Hahi  Eobani  Poetae  in  Hypoorisia  yesütus  monaatici  *9*fpthnfii^,  Psalmi 
iT.  SK  Davidida  oaimme  redditi  (Nümb.  1527).  8.  AL.  1,  242.  —  2)  Eobani  Hessi 
in  Ihp^  Bueolica  et  Georgiea  Annotationea.  Haganoae  1529.  8.  AL.  2,  158.  — 
8)  Loa  in  Spistolas  et  Erai^lia,  quae  dondnicis  festis  diebus  ao  in  ÜTorum  feriis 
per  tsliQa  anni  dnsulum  Im  oansuererunt:  ita  annotati  ut  Tel  oomiiientarii  yice  esse 
Msanl  Nmicprimum  publicatL  Antonio  Corvino  autore.  Cum  pra^fatione  metrica 
Halii  Eobaol  Hessi  ad  Joh.  Fidnum,  Gancellarium  Hassiae  .  .  Magdeb.  1538.  8. 
AL.  2,  817.  —  4)  Helii  Eobani  Hessi  Descriptio  Calumniae,  ad  Fmlippum  Melan- 
tiMnem.  Ad  Pliflippiim  Nidanum,  in  morte  Barbarae  uxoiis  consolatio.  Naenia  m 
obitam  Barbaras,  Phüippi  Pistorii  Nidani  oonjugis.  EtEpistola  ad  Helium  Eobanum 
Hmsudi  poetam.  Autors  loanne  Draoonite.  Maipurgi,  Apud  Chr.  Egen.  16  BL  8. 
(Qdttingen,  Poet  562.)  AL.  2,  224.  —  5)  Helii  Eobani  Hessi  de  tumultibus  horum 
tmporom  querelae  priscomm  temporum  cum  noetris  oollatio.  Qmnium  r^gnorum 
Suopae  mniatio.  Bellum  servile  Geimaniae.  Qmnia  carmine  heroico.  Ad  Germa- 
liam  aiHk*Mn  consolatio  paneneüca,  Elegia  nna.  Boma  capta.  Elegiae  duae. 
VonmberiB^  1528.  8.  AL.  3,  172.  —  6)  Hein  Eobani  Hessi  Heroidum  Hbri  trea. 
Ntper  ab  anthore  reccjguitL  Haganoae.  M.D.XXXTI.  8.  —  7}  ürbs  Nonborga 
ilfaMnita  eannine  heroioo  per  Huium  Eobanum  Hessum  (Nümb.)  1532.  4.  — 
Q  Opemm  Helä  Eobani  Hessi  Fsrraginea  duae  nuper  ab  eodem  qua  fieri  potuit 
ajmiia  oontcaetae  et  in  hanc,  quam  vides  formam  coactae,  quibua  etiam  nm  parum 
■Btta  aoeefienmt  nuicnimum  et  nata  et  »dita  .  .  Halae  SVeyorum.  Anno  zzm, 
MOn.  128  BL  &  (L  Bnoolieorum  Idyllia  17.  IL  Heioidea.  HI.  Epioedia.  IV.  Sfl- 
yarui  Hfari  nofeoL  T.  Uibia  Noirinbeigae  deacnptio.  VI.  Ezpediuo  et  nictoaria  in 
Baaaia  jniiitdps  Heasl  VIL  Coluthus  de  raptu  Helen»  et  iudiao  Pkridis.  VIIL  Lod 
HoaMnd  insuDiorea  uersL  IX.  Praeeepta  salubria  carmine  elegiaco  scripta.  X.  Medi- 
«JMS  laoa  CK  £raamo  Boterdamo.  XL  Elegiarum  libellus.).  G5ttingen»  Poet.  562.  -^ 
f)  Opesiam  Heiü  Eobani  Hesri  Fsrragines  dnae  nuper  ob  eodem  qua  ilsiri  pc^tnit 
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diligentia  oontractae  et  in  haiio,  quam  yidee  fozmam  ooactae,  qmbog  etum  nou 
fMuram  mnlta  aocessenuit  nunc  primnm  nata  et  edita  .  .  Francoforti  (Petr.  Biu- 
Dach.  Anno  Domini  1564.)  871  S.  8.  (Gdttingen).  —  10)  Pkalterium  DaWdis  cannine 
redditom.  Com  annotationibTis  Viti  Theodori,  quae  oommentarii  Tioe  eaae  poesont.  Coi 
aooeasit  Eodesiastes  SalomoniB  eodem  genere  oanninis  redditoa.  Aigentor.  M.D.XUDL  8. 
—  11)  FBalterium  Davidis  Cannine  ledditom  per  Eobannm  Hessum.  Cum  Annotaticmibaa 
Viti  Theodori  Noribevgenais.  Coi  aooeedt  EodesiaBtea  SaloinoniB  eodem  genere  Ganninia 
redditoa.  (Aigrator.  apnd  Öratonem  Mylium).  M.D.XTiTTT.  463  8.  8  u.  Bedater. 
(GiKtinffen,  Poet.  562.).  —  12)  Argentoiati  apnd  Cratbnem  Mylimn.  An.  ILDJÜLY. 
menae  »3ptemhr.  453  8.  8  n.  Reg.  (Göttingen).  A.L.  1,481.  —  18)  lipaiae  in  offidna 
hsredom Valentim  Papae.  Anno  M.D.LXI.  370  S.  8.  (Göttingjen).  — 14)  Paalterinm  Da- 
yidis  cannine  redditom  per  Eobanum  Hessum  cum  annotanonibus  Viti  Theodori.  Coi 
acceesit  Eodeoaate«  Salomonis  eodem  genere  cannine  redditns.  Franoof.  1560.  8.  — 
15)  Argentor,  1568.  8.  —  16)  Lips.  1564.  8.-17)  Ups.  1584.  426  S.  8.  u. 
Index.  —  18)  lipa.  1600.  8.  —  19)  Salomonis  Ecdesiastea  cannine  redditoa  per 
Helimn  Eobanmn  Heasam.  Norimbeigae  M.DJGLXni.  8.  —  20)  Helii  Eohani 
Hessi  a  profeotione  ad  Desiderium  Eraonnm  Boterodannm  hodoeporicon.  Impreaanm 
Erphordiae.  Am  SM,:  MJ).XIX.  4.  —  21)  Helii  Eobani  Hessi  operom  nores  ae 
sententiae  insigniores  selecti  opera  Christophori  Aulaei.  Acoesseront  eiusdem  Anlaei 
christianae  precationes  elegiaco  cannine  readitae.  Item  Distichorum  moralium  über. 
Franc,  £^n(olf )  M.D.IJ.  8.  —  22)  Eobani  Hessi  De  taenda  bona  valetndine  libeUns, 
c<Mnmentuüs  iUustratas  a  loanne  Flacotomo.  Ejusdem  de  natura  et  viribus  oererisir 
amm  et  mulsarum  opusculum.  Item  de  causis,  praeserratione  et  curatione  ebrietatia 
diflsertationes.    Franoof.  1551.    8. 

19.  Jaeobas  Mlejlias^  Moltzer,  geb.  zu  Straßburg  am  6.  April  1503,  Bector 
in  Frankfurt  a.  M.,  dann  in  Heidelberg  und  wieder  in  Frankfurt,  wo  er  am  28.  Jan. 
1558  starb.  I.  P.  Lotichius  3,  47  f.  —  Delitiao  noetar.  Genn.  4,  515-888  (SQ- 
yarum  lib.  I— IV).  —  J.  Fr.  Hautz.  Jacobus  Micyilua  Argentoratensis  phüologos  et 

rta  Heidelbeigae  et  Bupertinae  Universitatis  olim  decus.  Heidelb.  1842.  66  8.  8.  — 
Classen,  Jacob  KKcjllus,  Bector  zu  Frankfurt  und  Professor  zu  Heidelberg 
1524—1558  als  Schulmann,  Dichter  und  Gelehrter  dargestellt.  Frankf.  a.  M.  1869. 
VlU  u.  816  8.  8.  —  1)  Jacob!  Micylli  hodoepMioon.  E^icedion  MoseUani  Epioedion 
NeaenL  Et  pleraque  aJia  lectii  di^ssinuk  Wittembergae  1527.  8.  —  2)  £3esia 
de  duobua  ÜBlconibus.  Antore  Ja.  Mic.  Franc  o.  0.  1539.  8.  —  3)  Sylvarum  libri 
V.  Qnihus  acoessit  Apellea  Aerrptius  seu  calumnia,  antehac  ut  et  cetera  pleraque 
nondum  edita.    o.  0.    Frackf.  r.  Bmbach  1564.    8. 

20.  loannes  Lorichins  Secundus,  aus  Hadamar,  Sohn  des  Marbureer  Pro- 
fessors Beinbard  L. ,  sr»rgfältig  erzogen ,  nahm ,  als  Frankfurt  1552  belagert  wurde, 
Kriegsdienst,  ^ei\g  dann  zu  seinem  Bruder  Geoig  nach  littauen,  studierte  die  Bedhte 
in  Orleans,  gäi.  Rat  Wilhelms  von  Oranien  (fast  elf  Jahre),  dann  wieder  in  Frank- 
reich, auf  Seite  Colignjs,  dienend;  fiel  in  einem  Scharmützel  im  Juli  1569.  V^. 
Melch.  Adam,  Vitae  ICtomm.  186  f.  —  Froher  858.  —  Vgl.  §  115.  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  3,  1254—1284.  —  1)  Aenigmatum  libri  HI.  Franoof.  1528.  8.  — 
Aeniffmatum  libri  tres,  reoens  conscripti,  reoogniti  et  aueti.  Franoof.  1544.  8.  AL. 
1,  464.  —  Franoof.  1545.  8.  AL.  1,  485.  —  2)  Hodoeporicon  hoc  est  itinexarium, 
quo  Batisbonam  profectus  est  illustrissimus  Hessorum  prinoeps.  dominua  Philippoa, 
auctore  loanne  Loridiio  Hadamario.  Marpur^  1541.  8.  —  3)  Catalogua  jureoon-* 
sultorum  veterum,  quotquot  aut  vita  aut  sonptis  celebres  sunt,  snodncto  cannine 
descripti.  Basileae,  Jo.  Oporinus  1545.  4.  Auch  in  Nie.  Henelii  oommentario  de 
▼eteribus  ICtis. 

21.  Phillppns  MeUnehtliOB.  Schwarzerd,  geb.  16.  Febr.  1497  zu  Bretten, 
gest.  19,  April  1560  zu  Wittenberg.  Preher  183.  -LP.  Lotichius  3,  23-~35.  —  De- 
utiae  poetar.  G<«m.4, 328—342.  —  1)  Farrago  aliquot  EpigrammatumPhilippiMelancht. 
et  aliorum  quorundam  eruditorum.  Opusculum  elegans  et  novum.  Haganoae  1528. 
8.  AL.  3,  172.  —  2)  Ad  Nobilem  et  Generoaiun  Comitrai  Johannem  de  Weda 
Epistola  Phih'ppi  Mel.  Witteb.  1539.  8  (AL.  2,  224),  enthält  die  Geschichte  Ton 
den^  ungleichen  Elindem  £ya*s;  Prosa.  —  3)  Philip|pi  Melanthonis  Epigrammatnm 
libri  tns  collecti  ab  Hilbrando  Grothusio.  vitebergae  ezcudebat  Jo.  Crato. 
1560.  8.  —  Vitebeigae,  excudebat  Petrus  Seitz.  1560.  8.  —  Philip|n  Melanthonis 
Episraaimatum  libri  sex  recens  editi  studio  et  opera  PetriVincentii.  Witebei]ga« 
1562.  8.  —  Becogniti  et  aucti  a  J oh.  Majore.    Witebeigae  1575.   8.  —  Philippi 
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Iblaiithoiiis  EpignunmAta.  Franoof.  ad  M.,  Sigm.  Feierabend  1588.  4.  —  4)  Melancb- 
ÜMma  Gedichte,  auagewählt  and  überaetet  von  Christian  Oberhey.  Halle  1862. 
106  a  16. 

22.  iMumet  Bratisems,  Elachabinder.  a  Guziis,  geb.  1485  zu  Danzig,  atad.  m 
BokMoia,  Bat  bei  drei  Königen  y(m  Polen,  Biadiof  la  Cobn  und  in  Eim^uid,  geet 
27.  Oct  1548. — L.  Czaplicu,  De  vita  et  caramubna  J.  de  Cuxüa  DantiscL  TratäaT. 
1855.  51  a  8.  Allff.  D.  Biogr.  4,  746—750.  —  1)  loannis  Dantisci  de  nostronun 
temporam  ealamitata^oa  ajlva,  Bononiae  edita  EL.  Bec.  MPXXTX.  Colon.  1580.  8. 
2)  Jonae  propheta. 

28.  J^hABBM  Pollias.  —  De  tribna  monatria  Eodeaiam  vaatantibua,  Avaritia, 
Ambitione,  Sapenrütione,  Poema  Johannia  PolBi,  BilföldienBia  WeatphalL  Caimina 
Johamüs  Polin  de  Üde,  Spe,  Caritate,  de  Preoe  et  Jejonio,  deqae  pionim  Crooe. 
Mvpnigi.  0.  J.  8.    Ali.  1,  ^  f. 

24.  Georfftaa  Sablmia,  Schüler,  geb.  zu  Brandenburg  am  28.  April  1508, 
Ma1tnfhth<»a  Eidam,  1588  Prof.  zu  Franc,  a.  d.  0.,  P^  in  Königsberg  und  erster 
fieetor  der  üniTersitftt.  Bat  dee  Kuxftraten  Joachim  Ton  Brandraburg,  gestorben 
2.  DecL  1560  su  Fiankfiiit  L  P.  Lotich.  8,  50  f.  Sinoeri  Thesaur.  1,  248.  4,  805. 
—  Joh.  Boticheri  De  Tita  et  obitu  Georgii  Sabiai  oratio.  Adjecta  sunt  epitad^ 
«naeripta  a  J.  Cuchlero.  Witeb.  1568.  8.  —  Vita  Georgii  Sabini  oonaoanpta 
a  Petro  Albino  NiueAiontio.  Witebergae  1588.  48  S.  8.~Imuoed.  etluculonto 
commentario  aoxit  Theodorus  Crusius.  lignidi  1724.  8.  —  Sabiniana,  oder  Ber- 
tiag  ni  D.  Georg  Sabini,  ersten  Bectoris  der  Academie  in  Ednicsberg,  Leben.  In 
dan  Aetia  boruaBicu  1780.  1,  459—481.  —  M.  Toppen,  Die  GrOndung  der  üni- 
Tenitit  zu  Kdnigabezg  und  das  Leben  ihrea  eraten  Bectora  G.  Sabinus.  S^nigab. 
lo44.  Ol. 

1)  Aüouot  Elogiae  Georgii  Sabini  cum  epistola  Phil.  Meianch.  de  oonventu 
Angoatano.  Wittodb.  1580.  8.  —  2)  Caesares  G^anid  descripti  a  Georgio  Sabine 
ted  Mtfchionem  Brandenburgensem  1582}  o.  0.  8.  AL.  8,  217.  —  8)  Duo  Epitaphia 
Joadiioii  L  Electoris  Mardbionia  Brandenburgenais;  alterum  latiniB  yeraibus  a  Georgio 


Sabino,  alterum  Giaeda  a  Matthia  myrico  aeiiptnm.  1586.  4.  AL.  1,  829.  —  4) 
Geoigu  Sabini  Brandenbuigensia  Poemata.  Argentorati  1588.  8.  —  Ar^tor.  1544, 
8.  —  Franeof.  1558.  8.  —  Poemata  et  numero  libromm  et  alüs  additia  auota,  et 
«Mndatiua  denuo  edita.  Li  ofBdna  Voegeliana.  o.  0.  u.  J.  (Leipz.  1568)  8.  — 
lipa.  1578.  8.  —  Lips.  1581.  8.  —  Ups.  1589.  527  a  8.  —  lipoae  1597.  527  a 
8.  —  Typia  Yoe^ehanis  1606.  8.  —  5)  Georgii  Sabini  Brandenburgenais  iäegiae 
Bonejprimum  «»gunctim  expreeaae.  Lipsiae  1550.  8.  —  Georgii  Sabini  Elegiarum 
fibii  T.  Wittebeigae  1551.  8.  —  6)  Efectio  et  oortmatio  CaraUV.  Acoesalt  Nicolai 
Mamerani  reUtio  fpeatorum  Caroli  V.  ab  initio  imperii  uaque  huc.  Colon.  1550.  8. 
^  7)  Tita  Hugoma  et  üieodorici  Marchionum  BrandenbursenBium.  Witteb.  1552. 
8.  —  9  Brevia  epitaphia  dedicata  tumulo  D.  PbiL  Mebnthonis  a  Georgio  Sabino, 
lohanae  Stigeilio,  Mattfaaeo  Collino  et  quibuadam  alüs  piCartino  Cuthaeno  Boemo 
Pkugeaai;  Martino  Cruslo,  griech.].    Titebergae  1560.  4. 
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25.  J«aeblmiis  Caverarins«  geb.  12.  April  1500  zu  Bambeig  (Ftoeber- 
aa),  gestoiben  ab  Professor  in  Tübingen  17.  Apnl  1574.  L  P.  Lotichius  5,  85» 
iier  1468.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  %  1 — 72.  —  1)  XUnstriom  ac  clarorum  aliquot 

nronim  memoriae  scripta  epicedia.  Iten^  epitaphia  epigrammata  oomposita  a  Joachimo 
Csmaario.  Norimb.  1581.  8.  —  2)  Pkaeoepob  morum  ac  vitae,  accommodata  aetaü 
pasiili,  aolnta  oratkme  et  yersibuB  quoque  exposita.  Lipe.  1544.  8.  —  8)  Piaeoepta 
aanm  ae  ntae  accommodata  aetati  puorili.  Item  de  gymnasüs  dialogna.  Luaua 
atptem  annentam.  Lipa.  1554.  8.  — :  4)  Versus  senarii  de  analogüa.  lips.  1544.  8. 
—  5)  YoQUtt  aeu  preoea.  Poematium  de  herum  temporum  miseria  et  dadibus 
Jeafliumi  Camamü.  Lipsiae  (1568).  8.  ~  6)  Psalmi  aeptem,  qui  poenitentiae  titulo 
nlelvantar^tranalati  in  Latmoa  Teraua  iambieos,  autm  non  nominato.  Qnibus  et 
ftiani»um  SBeremiae  prophetae  et  paalmorum  quoque  aliquot  canrnna  a4iuncU  aunt, 
a  JbaolL  Camertrio.  Lipsiae  1573.  8.  —  7)  ^rmbolomm  et  emblematum 
quatoor.    Mogunt  1677.   12. 

26.  M.  Tatina  Alpioms,  Jurist,  Phi&esor  zu  Ingolstadt    Von  ihm  Gedidite 
dem  Tutel:  Prorannaamata.    Ad  Beimundum  Fuggemm.    Augustae  Vindeli- 

eanoB  1588.    8.    AL.  8,  288.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  6,  615—616. 


M  Blich  IV.    KircfaUche  Volksdichtung.    §  113. 

27.  J^hABBes  Miller,  aus  Bbellikon  bei  Zürich,  daher  RhellleMi«  «f  hatte 
in  Wittenbeig  bis  1524  stadicfrt,  nachgehends  Pfarrer  zu  Biel,  gest.  1542. 

1)  Gaspazis  Megandri  Tigurini,  nunc  Bemae  a  ooncionibus,  in  Emstolam  FmU 
ad  Gshitas  oommentcoias,  nna  cum  Job.  Bhellicani  Ticarini  Epistole  et  Epigrammatia, 
in  quibus  ratio  studii  literarii  Bemensis  indicatur.  Ti^aii  1^.  8.  AL.  1,  804.  — 
2)  Stockhomias,  qua  Stockhomus  mens  rersibus  heroids  desczibitar.  Tiguii.   4. 

28.  Clemens  Selmliertas.  —  De  triumpho  rosurrectioDis  domini  nostri  Christi 
Elegia.    Autoie  H.  demente  Schuberto.    In  academia  Begii  montis.    1588.    4. 

29.  Bebaldns  Heyden.  Vgl.  §  127.  —  De  causis,  rem  literariam  tum  oon- 
serrantibus  tum  pessundantibus,  ad  Optimates  Germaniae  Carmen  hexametrom  Sebaldi 
Hejden.    Noiimb.  1584.    4.    AL.  8,  287. 

30.  JolusBBet  SpftBgenberg,  geb.  1484  zu  Hsrdegsen  bei  GottiDgea,  gest. 
als  GeneralsuparintflQdent  in  Eisieboi  am  18.  Juni  1550.  —  Adam,  l%eol.  202—204. 

—  1)  a.  Bellvm  Grammatieale . .  Witebersae  1584.  8.  AL.  2,  186.  Inhalt  wie  beim 
folgenden  Drucke:  b.  Bellum  Grammaticale.  lipaiae  lacobus  Berwaldns  exoadebat. 
Anno  M.D.XLL  81  BL  8.  (In  bellum  nainmatioale  loannis  Spaofpenbeigii  hsz- 
astichon.  Bellum  granunaticale  [Prosa.]  —  Xenojjhontis  Hercules  caimmioe  redditos. 
loanne  Span^bergo,  fmud  Northusanos  Torbi  ministro:  In  gratiam  pueroram  nobi- 
lium  Buxlebiomm.  —  Dialogus  loännis  Spangenbergi,  in  quo  colloqauntur  HatteniiB 
et  Eebiis.  —  In  laudem  novae  soolae,  quam  prudentiß.  ßenatus  Norttmaianus  in  ibi 
foeHdter  eiezitY  Hecatostidion.  Autiiore  Gerharde  Lorichio  Hazdamario.  —  Ad 
loannem  Bpangmibergum  Epigramma  Gerhardi  Loriehg  Hadamarij.)  —  2)  EvanfmliA 
domiidoalia  in  versionlis  eztemponiliter  Tersa.    Viteb.  1589.  8.  —  Budison.  1567.  8. 

—  8)  Hoc  libello  oontinentur  infra  scripta:  Dialogus  Christiani  et  mortis.  De  fatia 
inefitalnlibns  et  vario  mortalinm  ezitu  elegia.  Origo  peccati  et  mortis.  Praepar»- 
tiones  quatuor  ad  mortem.  Autore  loanne  Spangenbergio  Herdessiano.  Addita  est 
ouerela  neroica  omninm  statnum  de  immatura  morte  autore  inoerto.  1540.  Erfordiao. 
8.  —  4)  Psalterium,  caimine  elegiaoo  redditum  per  Job.  Spangenbergium,  yrbis  Nort- 
hus.  Eodesiastem.    Magdeb.  1544.    8.    AL.  1,  462. 

81.  BelBkardas  Loriehims,  ans  Hadamar,  Jesuit  —  1)  De  lamentabiü,  quo 
florsntissüna  urbs  VUmaria  deflagraTit,  inoendio  hecatostichon.  Erancoü  1586.  8.  — 
2)  Assueri  PMsanun  r^gis  conyinom  et  Darii  coena,  utrumque  e  sacris  Uteris  da- 
promptom  ac  salutaribus  tefertum  ssntentiis.  Autore  Keinhardo  Hadamario« 
Anno  1541.    4. 

82.  Tlneentims  Obaepoens«  aus  Franken,  lebte  in  der  ersten  Hülfte  des 
XVI.  Jh.  und  schrieb:  De  aite  bibendl  libri  ties,  autore  Vineentio  Obsopoeo.  Ad 
loannem  Hartungum,  Jndicem  in  Fönte  aalutis.  D.  Sebaatiani  Hamaxuigi,  apud 
fcntes  salatazes  munentatoris,  Hezaatichon.  Joaehimi  Camerarii  Carmen,  item  Georgä 
Leti,  Bebaldi  Heyden,  Thomae  Venatotii.  Noximbeigae  1586.  4.  —  .  .  Quiboa 
adiuxunos  de  arte  iocandi  libros  quatuor  Matth.  Ddi^.  France^,  ad  ^  1578.  8.  — 
I^oof.  ad  M.  1582.  8.  —  .  .  Aooedunt  Ars  aman'di  aliaque  faceta.  Lugd.  Batar. 
1648.  8.  ~  DdÜtiae  poetar.  Genn.  4,  1202—1278. 

33,  loaniiea  Stlgelitts*  geb.  zu  Gotha  am  18.  (nicht  am  81.)  Mai  1515, 
Professor  in  Wittenberg,  dann  in  Jena,  wo  er  am  11.  Febr.  1562  starb.  —  Finoelius, 
Oratio  de  vita  et  obitu  L  Stigelü.  1568.  L  P.  LoticL  8,  57.  —  E.  Göttlinff, 
Vita  lohannis  Stigelii  Thurin^.  Jonae  1858.  64  S.  4.  —  Paulus  Cassel,  Jo- 
hannes Stigel.  Em  Sendschreiben.  Berlin  1860.  20  8.  8.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
6,  818--574.  —  1)  loannis  Stigelii  Elegia  de  discessu  ab  urbe  Jena.   o.  0.  1586.  4. 

—  2)  Prognosticon  anni  1537  ex  praesentis  anni  solari  Edipsi,  a.  I.  Stigelio.  Viteb. 
1586.  4.  —  8)  Disticha  in  Eirangelia  dommicalia  memoriae  causa  conscripto.  D. 
Haloni  Ajusyero  f^sio,  CThristi  praeooni  sinoera  loannes  Stigelius  dedicayit  Historii 
ingxessua  Christi  in  urbem  lerosolymam  die  palmamm,  reddita  versibus  aCasparo 
Crucigero  iuniore.  Vitebergae  o.  J.  8.  —  4)  Ad  Imperatorem  Carolum  V.  epistola 
mtulatoria,  complectens  breuem  historiam  rerum  ab  oo  gestarum.  Noiimbeigae, 
«Tob.  Petreius.  1541.  8.  —  5)  loannis  Stigelii  poetae  facimdissimi  Da^hnis  edoga. 
C-ontinens  et  detestationem  bellorum  et  gratulationom  de  reditu  illustrissimi  heroia 
ac  domini  D.  Johannis  Friderid  prindpis  Baxoniae  optimi  ac  dementissimi.  o.  0. 
1552.  4.  —  6)  In  nuptiis  principis  loannis  Büdend  secnndi,  duds  Saioniae  et 
EUsabetae  fihae  Friderid,  comitis  PaJatini  Carmen  gratulatoriimL  Autore  loanne 
Stigelio.    lenae  1558.     15  Bl.  4.  -  7)  Poematum  loannis  Stigelü  liber  I— Vm. 
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JeBi0  156(^1569.  8.  —  8}  Poematom  loanniB  Stigelii  über  EL  Janae  1572.  8.  — 
9)  .IVwiintiiTn  loanniB  Stigeoi  Volimuiia  dno  ex  reoenBione  Ad.  Siberi.  Jeoae  1577. 
8.  —  10)  Poematom  loamiii  Stigelii  Qothazd  aediiio  m.  Acoesaioiw  caBniniuii  cum 
ah  ipso  aacfcore  editoram,  tarn  nnsquam  adhuc  efolgatoram  locnpletata.  Opera  et 
Uxne  Geoigii  Monethii,  et  deiitto  reoogidta  a  Jaoobo  Bosefeldo.    Jenae  1600.   8. 

84..  loftues  BuBUiHa*  —  Poemata  qiiaedain,  aatore  loanne  BoBmaaiio. 
^IMwigae  1537.    8. 

85.  8iM4Mi  Lemnims,  Marsadant,  Emporicos,  geb.  im  graubündisehen 
Ifibiatsithal.  vo  min  Yatei  den  Hof  Gnat  bewirtschaftete :  eeine  Mntto  eine  gebonie 
Lenn;  staaierte  1582  imd  1588  sa  Manchen  nnd  Ingolstadti  dann  fCbif  Jahxe  in 
Wittenbecg,  Schfikr  Melanohthons  nnd  dee  DLditen  Sabinus.  Seiner  Epigramme 
iPHpBBL»  die  er  dem  Erzbischof  Albrecht  Ton  Mainz  gewidmet  hatte,  Ton  Luther  ?er- 
iUgt,  nnd  rele^^iert,  gieng  er  tu  Albreoht  nach  Hdle  nnd  TeiöffentUchte  daa  dritte 
Bnflh  semer  Epigramme  nnd  die  Monacfaopomomadua,  wnrde  dann  an  der  Schale  zn 
Cfair  angestellt,  wo  «r  am  24.  Nor.  1550  an  der  Pest  starb.  —  O.  Tbu  Strobel, 
lisbea  und  Sdixiften  Simonie  Lemnii,  worinn  besonders  von  seinen  berfiehtigten  Epi- 
«mmen  binlüngKfihe  Naefaxioht  ertheilt  wird.  Nümb.  1792.  156  S.  8.  (Aus  den 
Seoen  Beytr.  8,  1,  8—156  beeonders  sedr.).  —  Kiedersr,  Nadur.  4,  844  ff.  —  Ferd. 
▼etter  in  der  AÜg,  B.  Biogr.  18,  283-89.  —  1)  fömonis  Lsmnii  Epigrammatum 
Ubii  dno.  Vitebeii^  1588.  8.  —  2)  M.  Bämonis  Lemnii  Epigrammaton  libii  UL 
Adiecta  est  qnoqne  eiosdem  Queiela  ad  i^tinclpem.  o.  0.  Anno  Dom.  1538.  75  BL. 
&  Frejtag  Analeeta  528  f.  Job.  da.  Gt&.  Jahn  Nr.  8860.  Kappe,  KL  Nachlese 
4,  624 — 64B.  —  8)  Apokgia  Simoua  Lenmü  Poetae  Titebeigensis  contra  decretum, 
^Hod  imperio  et  t^rannide  M.  Latheri  et  lusti  lonae  Viteborg.  Tmyersitaa  ooacta 
nimiissime  et  menoadssime  eanlcauit.  Goloniae  apud  loannem  Gymnicom.  o.  J.  8. 
Geor.  in  Hausens  Pragnat  Gescm.  6er  Rotestanten  in  Deutschland,  Urkunden  8. 1 
Kis  72.  —  4)  Lutü  Pisaei  Juvenilis  Monaehopomomaehia.  o.  0.  u.  J.  24  BL  8. 
yf/L  Gottsched,  Nöthiger  Torrath  2,  192  ff.  Murr,  Neues  Journal  2,  85  ff.  —  5) 
Smionis  Lemnii  Latratus  poetid.  Monadiopomomadiia.  Thieni  loannis  Eckii  Gos- 
nu^fi  rBrfiasel,  J.  Briart)  1866.  4.  (BibliophflendTuck  in  200  Ex.)  —  6)  M. 
fibnonis  Lemnü  El^gia  in  oommendationem  Honuni  de  bdlo  Trmatto.  AJD.  1589.  — 
7)  Simonia  Lemnü  Poetae  Amoram  libri  IIYT.  Anno  1542.  8.  —  8)  Buoolioorum 
Anglogae  ^luinqne  Simonis  Lemnii  Emporici  Bheti  CaaL  Bankae,  per  loannem  Opo- 
xinun.  «.7.  o.  —  9)  Odysseaa  Homeri  libri  Xxilli  nnper  a  Sunone  Lemnio  heioioo 
latino  eannine  &eti.  Acoesnt  Batrachomyomaohia.  Am  Sehh:  Baaileae,  ex  ofßdna 
Ib.  Opodu  1549.  m.  Sept  8.  —  lep.  Thxum  1581.  8.  —  10)  Die  Baeteis  von  Simon 
Tirnmina.  Schweiierisoh-dentsdier  Krieg  Ton  1499.  Epos  in  IX  Gesingen.  Ung. 
mit  Vorwoit  nnd  Commentar  Ton  Placidns  Plattner.  Chnr  1874.  ^^^^^^"*  n. 
176  8.  8.  TgL  AUg.  Zt^l874.  BeiL  B.  4418.  —  A.  Stern  in  Gdtting.  |;el.  Ana. 
1875.  St.  13.  —  Bäteis,  Heldengedicht  in  acht  Gesingen  Ton- Simon  Lemmus.  Im 
Yenmale  der  Urschrift  ins  Deutsche  übertragen  von  Placidns  Plattner. 
Oinr  1882.    & 

86.  CkMirins  AeflüUtts.  Oemler,  geb.  25.  Juni  1517  zuMaaafeld,  Saperin- 
tendent  lu  StolSm-g  am  Harze,  Luthezs  Scfawi^er,  gest  22.  Mm  1569.  —  .1)  Biblioae 
Inatoriae  magno  artifido  deplotae  et  latinis  epigrammatibns  a.  G.  Aemüio  ülustratae. 
VHebeigae  1589.  4.  —  2)  Imaginum  in  Apocaljpd  Johannis  descriptio,  elegiaoo 
eaiminej  autore  G.  Aemüio.  Prancol  1540.  4.  —  8)  Erangelia  quae  oonsueto  moie 
dominiaa  et  alüs  festis  diebus  in  eodesia  leg^tur,  heroioo  carmine  a  Georgio  AemiUo 
retütta.  Goloniae  1549.  8.  —  Coloniao  Agrippinae.  1579.  8.  —  4)  Epistolae,  quae 
doninicis  atque  featiB  diebus  in  ecclesia  proponi  solent,  heroioo  cacmme  a  Geoigio 
Aen^io  xedmtae,  nt  intogra  esset  PostJIla.  Bftnleae  1551.  8.-5}  Poemata  sacra 
in  Jeaaiae  omut  LHL,  Psahnum  XXTT  et  quaedam  evangelia.  —  6)  Imagines  Mortis 
ilbutraine  Enlgrammatid  Georgü  Aemüii.  c.  D.  Ch  jtraei  de  Morte  et  rita  ae- 
tema.    1588.    8.    Y^  Arehir  t  litt-Gesch.  18,  805  Note  1. 

87.  loanBes  Fredemst  |[ob.  29.  Aug.  1510  zn  Cösün,  stud.  in  Wittenbexv', 
1527  Conrector  m  Hambuig,  1540  P^rediger  daselbst,  1547  Superintendent  in  Stnu- 
•nnd,  1549  Prot  in  Greifsw^Iii.  1556  Superintendent  zu  Wismar,  wo  er  am  25.  Jan. 
1562  starb.    Lotioh.  4,  59.  —  Carmen  in  laudem  Hambnrgi.    Tlteb.  1587.    8. 

88.  JTohannes  Langas.  Lange,  geb.  16.  Apr.  1503  zn  Frenstadt  in  Sddesden, 
Sehttbnann,  Secretar  der  Biscnofe  Jacob  von  Saiza  und  15S9  Balthasars  ron  Prom- 
nüe,   Kanzler,  zog  sich  ins  Privatleben  zurück  nnd  starb  am  25.  Sept.  1567  zu 
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SchweidnitK.  —  Vgl  Freher  825  f.  Allg.  D.  Biogr.  16,  688.  —  1)  Ganniniim  lyn- 
oonun  liber.  —  2)  Elegiae.  —  3)  ParaenoBis  canxüne  heioico  ad  D.  Fiftrodamn  a 
Bomstein.  —  Delit  poetar.  Creim.  3,  857—865. 

89.  Joaohimas  MyntUiyer  a  Erundeck,  geb.  1514  za  Stattgart,  Joiist, 
Profesaor,  Eammergerichtaasseaaar  za  Sjpeier,  biaanschweigischar  Kanzler  und  Eib- 
k&mmerer,  geistiger  Stifter  der  Universität  Helmst&dt,  süih  am  8.  Mai  1588  anf 
seinem  Gate  AMeben.  —  Adam.  ICti  298--297.  Freher  909.  —  Delitiae  Ppetar. 
Germ.  4,  924-  997.  (Aastzias.  Neodiarides.  Ezhortatio  ad  bellam  ooniza  Toicaa 
soscipiendam)  —  H.  Schreiber,  Joachim  Mynsinger  T.'>n  Fnmdeck.  Freibaig  1884. 
4.  —  1)  Joachimi  Mynsingeri  Dentati  a  Erondeck,  ICtL,  Neochaiidea.  £|jasdem  eühor- 
tatio  bellum  contra  Toreas  soscipiendum.  Hjmni  in  aliqaot  festa.  Moriiun  et 
ranarum  pugna  ex  Homero  translata.  Naafrazium  Venetum,  El^giaram  liber  onus. 
Üpifframmakun  liber  anas.  Baaileae,  Mich.  Isingiin.  1540.  4.  AL.  1,  895  1  — 
2)  AustriadoB  libri  11.    Basileae,  Mich.  Isingiin.  1540.    4,    AL.  1,  895. 

40.  Henningil  Pyrgallii«  HildensemensiB  de  verbi  divini  incamatione  jabilas. 
0.  0.  u.  J.    4. 

41.  CypriaDua  Yomelias^  geb.  1515  in  Friesland,  gestorben  als  Assessor 
beim  Kammeigeiicht  in  Speier  am  5.  Mai  1578.  —  Adam  JCb  287  sq.  —  Petr.  Sof- 
fridos,  De  Sciiptorib.  Friaiae  Decades.  Colon.  1598  p.  219—225.  --  1)  Sylnoram 
libzi  Izes  antore  C^riano  Vomelio.  Eifordiae  1540.  8.  —  2)  liber  sylTsrom  aotore 
Yomelio.    Mogonüae.  1547.    8. 

42.  leaanet  SaatroTiuias.  Qaeiela  de  ecdesia.  Epioedion  martyiis  Christi 
Baberti  Bams  Angli.    Labecae,  J.  Ballhom  1542.    12. 

48.  1)  Pagna  Porcoram  per  P.  Portiam  Poetam.  Paradesis  pro  potore.  PadMs 
porcorum  nulcberrima  praeUa  potor  Potando  poteris  placidam  proferre  poesin.  o.  O. 
a.  J.  8  BL  8.  -  0.  0.  M.D.XT.TT.  8  BL  8.  —  o.  0.  Anno  MDC.XTJT. 
44  S.  8.  —  0.  0.  u.  J.  71  S.  8.  (darin  S.  18  f:  Testamentam  ladiorum  Grnmui 
poroelli,  cnjas  D.  Btot)nimas,  Ad  Eustachium,  meminit;  S.  20 — 71:  Crepondia 
poetica  dimidlo  aucta.) 

2)  Ähnliche  Spielereien,  jedes  Wort  mit  demselben  Buchstaben  za  beginnen, 
begegnen  seit  dem  Möndie  zu  S.  Amand,  Hugbald,  der  zu  Karls  des  Eahlea  Zeit 
lebte,  mehifaoh:  Hogbaldus  monachus.  Eglcm  de  oalvis  in  qua  omnes  dictionea  a 
litera  C.  indpiunt.  Erfford.  1501.  4.  —  s.  L  et  anno.  4.  —  Basileae,  Nia  Lam- 
parter.  1519.  4.  —  Hugbaldi  O^ra  Migne,  Patrologia  lat  T.  182.  .  (Cum 
eapcffem  certas  Gircum  cava  comaa  caras.).  —  Nach  Lsncetti  408  hat  Pdgnot  das 
Geclicht  wiederholt  in  seinen  1808  gedrudcten  Becr^ations  j^ologiquee. 

8)  Primus  ^pa  potens  pastor  pietate  patema  Petras,  perfectam  plebem  pasoendo 
paravit.  Posthabito  plures  populos,  privata  petentee  Pingiua  pontifices,  perdont  pxoh 
pascua  plelns.    o.  0.  1521.    4.    AL  2,  87. 

4)  Nleolaas  Mameranas  aus  Luxemburg,  hielt  sidi  an  den  Höfen  auf,  be- 
sondezB  bei  Karl  Y.  als  Historiker  und  Diditer.  Er  soll,  als  Poeta  laoreatos,  stets, 
wenn  er  aasgegangen,  den  Lorberkranz  getragen,  sich  Mamma  Maronis  genannt 
haben  und  njdh  1566  ak  geistgestört  gestorben  sein«  Von  ihm  eine  kleine  Sdiiift 
über  die  Jagd,  in  der  jedes  W^  mit  C.  b^pnnt 

4a.)  Martinas  Hameonins,  Hamcken,  aus  FoUega  in  West&iesland,  gest  um 
1620,  8(^eb  1607:  Certamen  Catholicoram  cum  CalTinistis  (worin  alle  Wörter  mit 
C.  beginnen).    Monast  1607.    8.    Lovanü  1612.    8. 

5)  Plusicharius  Rtwdooon  P^igioolus  Fhrancus  Partus  papae  prodigiosus,  puris 
pnedaris,  perspicuisque  probatiombusper polyMstores  perpetao  P.  poductus:  propter 
pontificLos  prorsus  pemegantes  etc.    Phiteteigae  1626.    4. 

6)  Henrieat  Härder  hat  nadi  Beugnot  in  der  Biografia  universale,  wie 
Lsncetti  409  angibt,  im  Artikel  Mameranus,  geschrieben:  Canum  cum  Cattis  certa- 
men carmine  compositam  currente  calamo  C.  CataUi  Caninü  Heinrich  Härder,  1642 
zu  Flonsbuxg  geboren,  gest.  8.  Jan.  1688  zu  Kopenhagen,  als  Hofineister  eines 
Grafen  Friesen. 

7)  Papa  j>ariens.  Anno  1690.  4.  (Jedes  Wort  beginnt  mit  P.  z.  B.  Paraenesia 
pia.  Puri  proin  persiBtite,  Preces  pias  profundite,  I^apae  patrant  proh  pesflome 
Prorsus  potentes  pergere  Periculose  pasoere  .  .).  Jahn  25^ 

8)  ChrlstianuB  Pierltts^  aus  Köhi,  kein  GreistUcher,  Vater  dreier  Sohne^ 


NeaUUiner.  ^7 

DnM,  DnioL  Chrirtiaa,  —  «)  Maadmilianii  minor,  Manmüiaao  magnipotenti  magoar 
MBMqM  BiuMi  modentori  maadpata  modulataqaemodidatoie  minimo  maximi  moadi 
aonaiehae  MoBaromque  mmiatro  Christiino  Flerio.  Tubingae  1566.  4  BL  4.  — 
b)  Jooat  propheta»  parapfaiafticoe  yenu  heroioo  redditas  per  Cbr.  PieriniiL  Tabingae 
1655.   8.  —  c)  Ptopertaa  poetarum,  praestigiis  pertinadaae  Flntx>ni8  pogna  panäa, 

r'  BtQaqne  per  panperem  Pieritim  poetam  pablicata.  Taomgae  1566.  10  BL  4.  — 
Ghaiiiu  eracdxoa.  Canaea  oothumatimi  cataatrophicomqae,  emdeles  Cbrlsti 
CDwteiim  cEedentuim  oonserratohs.cnidatoB  eaedernque  enieiitui^  oontamelioBamqii6 
wnthiw,  Ghiiatumque  oelabraidi  cohoneBtandiaue  eanaa  oonaeriptom,  cbaractedbiia 
dMkojsnphoram  condiB  Gbristi  cmdfixi  caltoriDas,  Caatalidumqae  oandidatia  oaaaa 
«miBiasQiii,  oondnnatoie  Chriati  cmdfixi,  caatalüqae  ehori  ooltore:  Cbrisiiaao  Fierio, 
GoküMOtt.  Jfliiae  1708.  184  S.  8.  —  e)  Poema  thaomaatioon  due  pazodoxioon, 
hoe  ert:  Admiraadom  ac  inopmotom,  imo  nunqaam  yel  raio  ▼iatun  et  leciiim  opus  . . 
■Bgalari  mdaatxia  et  propemodom  impoadbili  stadio  elaboratom  atqne  oonflonptQiii 
MT  Cbnattanum  Pierimn  Golomena.  Agrippinaten.  Adjoncta  eat  Paapertas  Poeoiom 
raziß.  Aimd.  Haered.  Christ  Egon.  1588.  24  Bl.  8.  (Dann  1 :  Enoomion  aea  lana 
Cinli  Qoint]  romani  imperatoris:  „Confagiam  oertom  canimua  oertaoKjae  oolQnf'  — 
2:  EaooDL  Perdinandi  rom.  imp.:  ,Jßlagtoque  Femandom  felid  flomme  fondL*'  — 
3:  Ebeom.  Maximiliani  aecnndi  rom.  imp.:  „Maximiliane  media  magni  memorande 
Jfaronis.'*  —  4:  Alind  Maximiliani  imper :  „Materia  meliore  modo,  meliore  Minerva.'*  — 
5:  Ebeom.  BodolpM  imper.:  »JEUmumi  raris  ra&ram  redtaboqae  rliytimiia.*'  — 
6:  FiMipertaa  poetarom.). 

9)  Ein  Tetraatidion  Niood.  Frisohlins  aaf  der  Titelsdte  seiner  Sa^rae  octo 
1612.    8.  beginnt  jedes  Wort  mit  B. 

10)  In  CoIIe^  Posthimdissad  yotum  (Franoot  1578-  8).  steht  E  4  ein  Vnioo 
iBirrrnli  yndiqnaque  yiyentiom  yiyo  yotom  des  Yerlegers  Joh.  Lacienbergias 
(38  UexaoL),  in  don  jedes  Wort  mit  V.  anbebt 

Andere  Spielerden,  durch  heryoigehobene  Bndistaben  Teppidmiustsr,  Bilder 
danastellen,  kconmen  scnon  im  Altertome  imd  frühen  MlttdaltOT  yor:  a)  Publii 
O^tstiani  Porfjrii  Caimina.  Becensoit  et  praefatos  est  Lucianna  Myeller. 
lipdae  1877.  8.  (DwÄxi  88—68:  Poti^idi  Cannina  qnaedam  litteris  oapitalibns 
expnssa.).  — 

b)  Magneneii  Babani  Manri  De  Laadibos  sanele  Grads  opus,  emdidone 
Vena  pneaqoe  miiificom  (Vorrede.  Jac.  Wimpfelinga.  1501.  Pforzh.  Mart  1508). 
lioL  —  Ang.  Yindel  1605.    Fol.  —  Ed.  Alphonsns  Henze.    lipdae  1847.    Fol. 

44.  CMpar  Bruehln^»  geb.  16.  Aug.  1518  za  Sdilaokenwalde  in  Böhmen, 
Ssteiker,  1557  am  15.  Noy.  zwischen  Botenbaig  and  Windtheim  im  Walde  der 
flhriabade  Ton  einigen  Eddlenten,  die  ein  angedrohtes  Pamj^ilet  fürchteten,  meuchlings 
cndMien.  —  Bftttner,  Materialien  zur  Ansbadiisdien  Ueeohichte.  Ansbach  1807. 
1,  77— 8SL  —  Deütiae  poetar.  Qerm.  1, 817—827.  —  A.  Horawitz ,  Caspar  Braschius. 
Bofiag  zur  Geschidite  des  Hnmanismus  und  der  Beformation.  Prae  1874.  TDI  u. 
872  8l  8.  —  IjiSalomonis  proyerbiorom  capita  duo  miora  yersa  reodita  degiaoo  et 
Mnphntftice.  Ulmae  1589  exeosa  apud  Sebaatianom  Francom  et  leeosa  Ulmae  apud 
loHueoi  Zoiadum  Lamwamenum.    o.  J.  &  BL  4.  - —  2)  Odae  tres  pro  fiasto  D. 

t.  8.  -  81  '  "       


QiMDriL    Additae  sant  elegiae  quaedam.    1544.  8.  —  d)  Gaspaxia  Brosdui  P.  L. 

™  na  de  Mnlda  flumine.  lipdae  Anno  MDHiTTTT  6  BL  8.  —  4)  Ad  diyorum 
li  Y.  et  Feniinandi  fratnun  honorem  et  laudom  Schediasmata  quaedam  fitidica 
■ne  Eb^paoo  scdpto  a  Gaspsie  Brnschio.  o.  0. 1548.  7  BL  a  — 5)  QJOmoPl  | 

lOK  Qamns  Brnschii  P.  L.  Pfreymdense  Elep;iaoo  cannine  seiiptom  et  intern 

mnm  n*iH^A>  absolutum.  Cui  acoesserunt  alia  msuper  minutiora  quaedam  poemraa. 

«.  0.  MJ> um.  82  BL  8. 

45:  MsMuMma  Deltas,  geb.  1528  zu  Hamburg,  studierte  in  Wittenbeig  Theo- 
kpaond  atub  im  21.  Jahre  am  12.  Aug.  1544.  — MoUer,Cimbr.]itterata.— Defitiae 
poetar.  Gecm.  2,  1150—1212  (De  arte  jocandi  libn  IV). 

46.  B«i«l»k«e  Chuütherns.  geb.  9.  Not.  1519  in  Zfirich,  gast  als  Prediger 
m  dv  Feterddrche  zu  Zfindi  am  25.  Nor.  1586.  —  M.  Adam,  TheoL  592.  —  Deli&e 
fäBKL,  Gem.  8,  482—85.  —  1)  Argumenta  omnfami  tnm  yeteris  quam  noyi  Tes- 
tmnti  Cbmtam  Elegiaoo  cannine  conscripta:  anthore  Bodolpho  Gnalthero  Tignrino. 
Bgui  eiaiMMt  Froschonena  Anno  (MD)XLnL  8.  üguii  1547.  8.  Yg^  §  157. 
"  MoDianadna  Dayidia  et  GoliAthi  cannine  heioioo. 

0««i«k«,  QnabSm.   IL    2.  AirfL  7 
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47.  Fasqailloraiii  tomi  duo,  qaoiam  primo  aenibofl  ac  rhytfamu,  altero 
ftoluta  OTtLÜODB  coDBcripta  qaam  plnzima  oontinaiitar,  ad  ezbilaiandiim  oonfinnandimiqiie 
hoo  pertorbatissimo  lemin  stata  pii  leotoris  aninram  appnxne.  Eleatheropoli  [Batfleae, 
Oponnos]  1544.  IL  8.  (Der  Sammler  war  GoeliasSecnndaBCario).  iJLl,468£ 

48.  lUttlweag  CoUIbiu,  starb  1566.  Vgl.  0.  Sabinna.  —  Sacri  aigamo&ti 
hjmni  aliquot  oompoaiti  a  Mattnaeo  Collino.    F^ngae  154  S.  8. 

49.  Georgi«!  Fabrlelat,  Goldschmid,  geb.  zu  Ghemnitz  24.  Apr.  1516» 
gestorben  als  Bector  des  Gymnasiums  zu  Meiaeen  am  13.  Jidi  1571.  L  F.  Loia<^iia 
8,  63.  Freher  1405.  —  Allg.  D.  Biogr.  6,  510—514  (Kaammel).  —  1)  Ad  deom 
omnipotentem  odaram  über  nnns.  Aatore  Oeorgio  Eabiiflio  Chemnieense.  Titebex]^ 
1545.  8.  —  2)  Geozni  Fabridi  Chemnioensis  epithalomiomm  über  nnns.  lipoae 
1551.  8. — 3)  Georgii  Fabridi  Chemnioensis  iid»naram  eoeleatlum  Über  unna.  Lipaiae 
1558.  8.  —  4)  Geoi]^  Fabridi  C3iemnicensiB  itineram  liber  unna.    BaaQeae  1560.  8. 

—  5)  Geoigü  Fabiioü  GfaemnioenaiB  poematom  sacromm  libri  XV.  BaaQ^.  Oporin 
1560.  16.  —  6)  Oeorgii  Fabridi  Gbrannioensis  poematom  sacromm  libri  XtV,  Ex 
postrema  antons  recognitione.  Baailaae  1567.  U.  8.  —  7)  Geoigii  Fabridi  Gheni- 
nioensiB  paeannm  angdioorum  libii  DI.    Lipaiae.  a.  a.  8. 

50.  JolwBiies  Fabrieiofl  Bolandaa  ans  dem  Gleriadien,  wurde  1548  zu  Köln 
ala  Jurist  iqsmatricnliert   Er  veiftMe  eine  Epopöe  über  die  mfinatenaohen  Unruhen: 

1)  Motna  Monaaterienaia  libri  decem  iam  primum  in  Incem  aediti,  lla^tio  Johanne 
fabxido  authore.  Coloniae,  Mart  Gymnicna  1546.  8.  —  2)  Faalterium  iHtTidia  Lyrioo 
carmine.  redditom.  —  Vgl.  Allg.  D.  Biogr.  6,  515  (Creoeliua). 

51.  Cliri8tophorn8Aiüa6nS9aaBErfart--Delitiaepoetar.  Germ.  1, 40^— 411. 

—  1)  Cbriatqphori  Aolaei  Lnotnum  libri  duo.  Mognntiae  1547.  8.  —  2)  Aolaei 
CbristiBnae  precationea,  elegiaco  oannine  redditae.  Fraecepta  pietatis  et  moram, 
diatidua  elegiads  oonaciipta,  jam  recena  edita,  aatore  Chriatophoro  Aulaeo.  Franoof. 
1551.  a 

52.  Bernardna  Holtorplna*  —  De  peremnatiione  magnifid  ac  generoei 
donini  Stanialao  a  Laaco  liber.  Autore  Benu^o  Holtorpio  HagensL  In  academia 
Bi^  monÜa.    1548.  4. 

58.  loAiwea  Pdllleftrina,  aus  Zwickan,  lebte  in  Bochlitz,  noch  1562.  —  Ph. 
Melanohthon,  Blatoria  de  Tita  ei  actia  M.  LuÜieri.  A^jecta  sunt  a  loanne  PoUicario 
carmina  qnaedam  de  benefidia  <}uae  Deoa  per  Luthenun  orbi  teoarum  oontuUt.  Item 
diaticha  aliquot  de  actia  LotheiL    Hleraemrd  1548.  8. 

54.  O^orglma  CraeoTlaa»  geb.  1525  zu  Stettin,  Ftot  in  Grafawald.  dann  zu 
Wittenberg,  Hofrat  in  Dreaden,  wegen  Begfinatignng  der  BelormiertQii  naca  Leipzig 
ina  Geflia^ua  gebracht,  gefoltert,  geatoiben  am  16.  März  1575.  —  Allg.  D.  Biogr. 
4L  540—548.  —  Urania  Matthad  Boaieii  Lneani  de  ntiUtate  astzologie  cannan  Georg^ 
CraooTJj  Pomerani.  Additia  est  modus  erigendanm  figuraram  eoelL  WitebMgae. 
Anno  1549.  8. 

55.  Frlderlena  DedeklnA^  geb.  zu  Neoatadt  am  B&benbeige  (HanorarX 
stndierte  in  Wittenbew,  1551  Phator  zu  Keuatadt,  1575  zu  LQneburg,  wo  er  am 
27.  J^br.  1598  atarb.  V|^  W.  Scherer  in  der  ADg.  D.  Biogr.  5,  12- 15.  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  2,  1082->1150.  —  1)  Ofobianua.  De  momm  ahnpHdtate  libri  II. 
ranoot  apnd  Caiph.  Efi^enolph.  1549.  8.  —  Gioblanna.  De  morum  aimplidtate 
libri  lies  in  giatiam  ovmium.  znatidtatia  amantium.  Jam  denno  ab  autore  enendati 
et  aacti.  lipaiae  15^  8.  rr-  Grobianua  et  Giobiana.  Rranoof.  1554.  8.  —  IVancof. 
1555.  8.  —  1564.  8.  —  1576.  8.  —  1584.  8.  -  1624.  12.  —  Lugduni  Batafomm 
1681.  12.  —  1642.  12.  -  Harderovid  1650.  12.  --  Bremae  1708.  8.    Vgl  f  158. 

2)  ]^daid  Dedeldndi  Neoetadiani  Metamoxphoaeon  aacrarum  libri  quinque.  8mal- 
caldiae  1566.  8.  

56.  W^l^nns  Boeentol.  —  FMimua  Dandia  CXISfTJL  Authore  VuoU^ango 
BoaentaL  >o.Jp.  1549.  4. 

57.  Chrtslophoma  Sttmmeliaa,  Stymmeliua,  geb.  22/Oci  1525  in  ftaak- 
furt  a.,0.,  Superintendent  in  Stettin,  starb  nadil579.  Vgl  §  115.  —  Delitiae  poetar. 
Qenn.^y  609—^14  (Judidum  Paridis). 

58.  F«Mifl|eeaa  Fabrielu«  Franz  Smidt,  Marooduranua,  geb.  1527  zu 
Diiren,  geet.  ala  Itector  zu  Düaaeldorf  26.  MSrz  1578. 

W.  Schmitz,  Fr.  Fabridi;a. Marooduranua  (1527-- 78),  em  Bdtrag  zur  Geschichte 
dea  Hnmaniunua.    K5ln  1871.^11  S.  8.    Allg.  D.  Biogr.  9,  507  (Emien). 
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59.  Paniu  Fabrieins,  geb.  1529  za  Laoban,  Prof.  dar  Medicin  in  Wien, 
P.  L.,  kaiserL  Leibarzt,  gestorben  20«  Apr.  1588.  —  Otto  1,  801.  —  1)  HlBtoria  de 
divo  Abrahamo  mactaturo  filiaxn  laaac  carmine  acripta.  I^orib.  (c.  1550).  4.  —  2) 
TityroB.  IdjUion  de  natali  servatoiiB  nostii.  Yiennae  1554.  4.-8)  Aetna  poeticuA 
in  gymnasio  Yiennonai  oelebratos.    Yloinae  1558.   4. 

60.  Stephanna  Feierabent,  Syndicas  zu  Heübronn  mn  die  Mitte  dea  XVL  Jh. 
Seine  Dichtung  gab  Hermann  ▼.  der  fiardt  anf  Befehl  dea  Herzogs  £adoI]^h  August 
Ton  Braunachweig  heraus :  „Stephani  Feierabent  leti ,  De  Feieiabetho  aL?e  quiete 
Omnibus  rebus  pergrata,  fine  ao  vano  emnium  fluxu.'*  Helmatadii  1699.  8.  — Delltiae 
poetar.  Germ.  3,  114.  —  Collegii  Posüümeliaaaai  Votum.    Franoof.  1573.  Db.  sq. 

61.  Felix  FldleroLS,  aus  der  Schweiz,  gekrönter  Poet,  gestorben  als  kaiseri. 
Knegsrat  1553.  —  Delitiae  poet.  Germ.  3,  114 — 150:  Fiuminum  Gennaniae  de? 
samio;  Eelipais;  Philotas;  Elegia;  Epithalamia;  Gratolatona.  Die  Hnmina  audi 
bei  Meliaai  Sehediasmatibus  1625.  8.  und  in  dar  Potamographia.    TTlm  1672.  12. 

62.  loaBnes  Lonleer«  Historia  paasionis  Jesu  Christi,  interzogationibuB  et 
objedüonibua  ezplicata  autore  Luca  Lossio.  Acoedit  eadem  carmine  elegiaoo  leddita 
per  loannem  Lonicemm  et  eiosdem  ode  aapphioa  in  Christi  natintatis  gloriam  con- 
scripta.    o.  0.  u.  J.    8. 

63.  Ortolphns  Maroldu«  aus  Schmalkalden;  Arzt,  Ton  dem  die  Delitiae 
poetar.  Genn.  4,  254—282  einige  Epithalamia  und  Episteln  im  elegischen  Maie 
enthalten. 

64.  Thomas  l^aogeorg.  geb.  1511  zu  Straubingen,  gest.  am  29.  Deo.  1563 
za  Wisloch  in  der  Pfalz.  VgL  §115.  —Delitiae  poetar.  Germ.  4, 997—1158  (ßatynr 
rum  Hbri  V).   •—   1)  Agriculturae  sacxae  hbri  quinque  heroioo  carmine  descnpti, 

SmbvA  absolutum  veri  tueologi  ezemplar  dcoicriptum  est.  Thoma  Naosoorgo  Stniu- 
ingensi  autore.  Basüeae  1550.  8.  --  .)  BMmam  papisticum.  o.  0.  1553.  8. 
Basdeae  1558.  8.  1559.  8.  Yfi^  §  15V.  —  8)  Satyrarum  libri  qoinque.  Basüeae, 
Opoiin.  1555.  8.  —  4)  Conmtauo  de  hello  germanico  in  Peoioneum  trimetris 
seasontibua. 

65.  Petrus  Paranns,  geb.  su  WanMed  in  Hessen,  1550  Ton  Ferdinand  I. 
zun  Poetdn  gekrönt,  ftof.  in  Marburg«  starb  29.  Mai  1578  in  Wanfried.  •—  Freher 
1472.  —  Deütiae  poetar.  Germ.  5,  1—22  (Im  obitum  Philippi  Landnavii  Hassiae). 
1)  Historia  tergenunorum  Bomanorom  et  Albanorum  fratrum,  ex  livio,  Carmen 
epicam.  —  2)  Petri  Pagani  et  Gasp.  Cropacii  De  hello  et  paoe  Carmina  heroica.  De 
lamentabili  pasaione  et  glorioso  trinmpho  Jesu  Christi  a  morte  resurgentis.  Viennae, 
Ba^  Hofhalter.    1560.    4. 

66.  loauiea  Bamna,  geb.  28.  Febr.  1585  zu  Goes  in  Seeland,  ProLphilos.  in  Wien, 
1570—76  Xammei'gerichtsaasessor  in  Speier,  Prot  der  Bechte  zu  Douay  und  daikn  zu 
Löwen,  gestorben  1578  zu  Dole.  —  Peerlkamp.  117.  —  Ele^parom  libri  duo,  quorum 
posterior  epigrammata  quaedam  recens  e  Graeco  fersa  contmet.  loanne  Bamo  Goes- 
ssno  autore.    Yiennae  Anstriae.    1550.    4. 

67.  Joaiaa  Menlus,  aus  Danzi^^  1568—64  Bector  in  Elbing.  —  1)  Alle^ria 
getane  Georgii,  significantis  Prinapem  pium  et  salutaxem,  carmine  descnpta. 
Witteb.  1551.  4.-2)  Conspectae  in  coelo  ünagines,  non  procal  aBrunsuiga,  anno 
1549.    deseriptae  elegiae.    Wi1;teb.  1553.    4. 

68.  CkorgiuB  Mylins.  —  El^giarom  Georgii  Myhi  Bomensis  über  primas. 
über  secundus.    lipsiae  1551.    8. 

69.  loannes  Major,  geb.  1583  zu  Joachimsthal  in  Böhmeü,  Prof.  in  Witten- 
berg, gestorben  16«  Maiz  1600.  —  V^  H.  Witte^  Diarium  biogr.  —  Delitiae  poetar. 
G«nnanor.  4,  2—244.  (De  cmce;  Jäesunectio  Chnsti;  Pentecoste;  Nuptiae  filiae  Pauli 
I^aetorü^  tircumcisio;  Yisitatio  Mariae;  Festum  Michaelis:  Parentalia;  Sepultora 
Oiiiati;  Pascha;  Pentecoste:  Bubus  Mosis;  Pompa  mortis;  Hertas  Adami;  Simson, 
libr.  H;  Gratulatoriom;  Bellum  seminis  et  serpentis;  Ephrata^  Johannes  Baptista; 
Haoridus,  Elector;  Sirnodus  avium;  Aennus  Cumanus;  Hortus  Libani;  EidjIIia;  Numr 
mos  perditus).  —  Gust  Frank,  Johannes  Major  der  Wittenb«er  Poet  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  protestantiischen  Theologie  und  des  Humanismus  im 
16.  JL  (Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Theologie.  1863.).  Halls  1868.  47  S  8.  — 
1)  Bpignunmatam  Über.  lipsiae  1552.  8.  —  1)  Synodns  avium  depingens  miseram 
näem  ecdeaiae  propter  certamiia  quorundam,  uui  de  primatu  contendont  cum 
oppressione  recte  meritorum.  o.  0.  Am  8M.:  155?.  4.-8)  Paradiaus  seu  hortus 
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Adami  dMcäjaUB  canniiia  horaioo  a  Johiduie  Ifiöoro  Joaohiinioo.  WitabenM- 1568. 
4.  —  4)  I^ioadiini  J.  MeniL  Witebcme  1558.  4  Bl  i.  -  5)  Cumen  in  bononm 
oonjugii  sonptam  in  nnptÜB  Petri  Nio.  WHie  et  fiüie  FlMli  FnetoriL  Autoie  Jo- 
hanne MMose  Joaehimo.  IHtebeigae  1563.  8.  --  5)  Johannis  Maioria  opcmm 
nan  L  Witebeme  1574.  8.  —  Pan  ü.  ündem,  eod.  anno.  —  Pui  IDL  ibid. 
i556.  8.  —  7)  In  Psalmoa  Davidia  paraphraaia  haoida  Tonlbna  exntMaa.  Wittab. 
1574.  8.  —  8)  Elßffiae  a  Johanno  Majore  o(»i8Griptae.  Anno  1584.  Pkn  alten 
1589.    8. 

70.  JoIabbm  Boear  1516  in  der  NIhe  Mindena  geboren,  Joiiat,  Frofeaaor  in 
Boetock,  mt  8.  Oot  1565.  I.  P.Lolichina  4,  5a  -*  Deittäae  pootar.  Qmn. 
1.  656—680.  —  1)  Fribeii^  in  Miania  Johannis  Booeri.  Jinaiae  1553.  8.  — 
2)  HhdffMivm  Johamiia  Booen  Kber  L  lipaiae  1554.  8.-  —  8)  Xoannia  Böen  ear- 
minnm  de  <«{gjne  ei  leboa  Mtia  vegum  Daniae  et  ducom  HblaatUe,  efwnitDBiqne 
Behooenborgenainm  libri  Y.  lipaiae  1557.  8  —  4)  De  origme  et  rebna  genis 
dnoom  Megapolanaiam  libri  trea.  Johannia  Booeri.  ^paiae  1558.  8.  —  5)  EpiiMC&m 
Phüippi  Melantiionla  acriptom  %  Joanne  Bocerp-  Titebergae  1560.  4  —  6)  Epi- 
granuaata.  —  7)  Snerinnm.    Edoga  de  prindpiia  achol»  Soerinenaia.  —  8)  Gar- 


71.  iMurnea  CaaeUva,  seb.  18.  Mai  1538  za  Göttingen,  Sohn  dea  doriagen 
Fkedigera  Matthiaa  C,  stad.  in  Wittenberg,  Leipaig,  Boatodk  und  Fiankfiirt  a.  0., 
bereiate  1560  Itaüan,  1563  Prot  in  Boatock,  £aeng  1565,  der  Peet  wegen,  wieder 
nach  Italien,  1560  m  Pisa  Dr.  jnr.,  1568-71  E&oBbdi  dee  Primen  Job.  t.  Ifek- 
lenborg,  von  Maximilian  IL  anm  Poeten  eekzönt,  1599  Prot  inHebnatAdt^  wo  er  am 
15.  Apiu  1613  atarb.  —  Heidmanni  Oratio  in  fonare  Ib.  OaaeliL  -—  1)  Ibanma 
Caaelii  Cannen  in  natalem  Gbriaü  Wittebergae  1554.  4.-2)  loamua  Gaaelii 
Canmnnm  graecorom  et  latinorant  eentoria  prima^  qoae  partim  antehao  maraim» 
partim  nnnqnam  adhno  in  Inoem  emiaaa,  iam  hino  mde  oouegit  et  interpretaxoa  eat 
Jnatoa  a  Dnuiafeld.  Goettingae  1608.  8.  —  3)  Oratio  dominica  et  laiane  et  graaoe 
reddita.    Aoctoie  Job.  Caselio.    Helmaeatadii  1610.    8.  . 

72.  Georgina  Tbjnina.  Klee.  Vgl  §144.-1)  Elegia  hocatoaticba  Georgii 
Thmi  Wermserodenaiiim  Indmiadatri  ijino  1554.  4  —  2)  Giatolatoiiam  Cannen 
in  nononm  ^Icmari  WoUkangi  Gomitia  de  Honatein  .  .  a  Geoigio  Tbmo  Oranaeo 
Wemigerodenaium  achoHaioia  oempodtom.  1555.  4.  —  3)  Allegoria  pietoiae  Gmoato- 
phori  redtata  per  dialogom  a  Georgio  Tbymo  Cijrgnaeo.    Witenergao  1555.    4 

78.  BaTld  ChTtimenaf  Kochhat  geb.  26.  Febr.  1580  an  Ihgelfingen«  geatoril^n 
ala  Prof.  sn  Boatock  am  25.  Joni  1600.  Preber  314.  —  F.  0.  Scbatz,  De  nta 
Daridia  Ghjtcaei  Hambnrg  1720.  —  0.  Krabbe,  Darid  Ghytraena.  Boatock  1870. 
8.  -.  Allg.  D.  Biogr.  4,  254  f.  —  1)  Bagolae  ntae.  Vitamb.  1555.  8.  —  2)Ho- 
doeporicon,  oontinou  itinera  Pariaienae,  An^com,  Venetom,  Braaannm,  Neapjditanom. 
Boatodiii  1568.  8.  —  3)  Canninnm  nnpüalinm  et  epitaphiorom  libii  Addita  ei«gia 
Boeeri,>qaae  diaaerit^  ntrun  riiginem  an  Tidnam  dneere  pzaeatet  Boatochii  1578.  8. 

74.  /•iiannea  Ciaina,  ^b.  24.  Juni  1585  za  Heraberg  (Prorinz  Sacbaen},  in 
Grimma  Tonebildet,  studierte  m  Leipaig,  Lehrer  bn  Herzberg,  1560  in  Goldbeig,  1569 
Bector  an  Jiankanatein  in  Schleaien,  legte  sein  Amt  nieder,  atudierte  in  Wittenberg 
Theologie,  1570  Beator  in  Nordhaoaen.  1573  Pfarrer  in  Bendeleben  bei  Frankm- 
bansen,  wo  er  am  11.  A|ml  1592  atain.  —  J.  Eustachina  Goldhagen,  Das 
Leben  Johannia  Qiji  von  Henbeig^  Nordbanaen  1752.  4.  (Gdttingen,  Oratt.  nmebr. 
C— E.).  —  Nachleae  Ton  J.  GH.  Lanrentiaa  in  der  Samminng  ausgeenobtei  Sttteke 
dar  GeaeUachaft  der  Man  Kinate  ba  Leinziff  1756.  3,111—134.  —  Tb.  Perach- 
mann,  Johannea  Clajna  dea  Aettenn  USen  nnd  Sdiriften.  Nordbanaen  1874. 
56  &  8.  —  Eckatein  in  der  Allg.  D.  Bhgt.  4,  270  1  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
2,  477—625.  —  Caatitatia  et  Pieintia  mnundun  in  Josephe  et  Snaanna.  Autore 
loanna  Cügo,  Hartabemensi.  Lipaiae  1555.  4.  (2  Sieden).  —  2)  £le|ß;iae  aaorae  trea. 
lipaiae  1557.  —  3)  Johannia  Gi^i  HertriMigenaia  libellua  de  Ongine  et  Conaer- 
Tatione  Scholae  Goldbergenaia.  Gorlicü  1563.  8.  —  4)  Johannia  Qiyi  Hertz- 
baroenaia  Explicationom  annlTerHunomm  Erangeüorom  libri  cmatnor.  Com  praefatione 
Panii  Eberi  scripta  anno  altera  ante  jnna  obi&m.  lipaiae  lS68.  8.  —  Explicationnm 
anniversarionun  evangeliooram  libri  Vi.  Cmn  praeiatione  Panli  Eberi  Poematnm 
antoria  tomna  primns.  Lips.  1572.  8.  rep.  1575.  —  Imaiae  1579. 8.  — 1586. 8  —  1592. 
8.  —  Tomn  1597.  IL  4.  —  WitAeig.  1601.  8.  —  5)  Jdiannia  Cli$  Herta- 
beigenaia  fieeationnm  libri  fnatuor,    Witobeigae  1568.  8.  —  libri  qoinqne.    lipa. 
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UM.  8.  !-  Witetaqgae  1001.  8.-6)  Johannii  Clui  HertibergeiiiiB  Ganninttm 
nanram  Ifliti  ins.  Crankii  1568.  8.  —  7)  Johannis  djji  HortzbeigeiiBis  vaiionim 
euminuii  Mbn  qninqne.  Gtnücii  1568.  8.-8)  JohanniB  CUji  Hortabemnais 
Miwiltitwmm  pianim  ex  Idstoxia  paMirais  ac  mortis  Ghiiati  jozta  quataor  £?aQ- 
iniiitoRim  namlioiMni  IQxri  ainnque.  Poematum  aatob  Tomas  n.  liptiae  1580. 
&  —  lipiiae  1580.  8.  Mit  dtfn  Jhweatlonam  Hbr.  Y.  —  Torgae  1598.  4.  OhM 
PrtflrtJODftB.  —  Jobaimis  daii  meditationum  piarom  ei  historia  passiimis  ao  mortia 
Domini  noatri  lüm  qvin^ae  et  pTMatiimmn  lilni  totidem.  Witebeigae  1601.  8.  — 
9)  Boitoiaatea  Salomoiiia  cainime  redditos  et  enanatoa  a.  M.  loaane  CHajo  Oairti- 
be^^eoae.  lipeiae  1588.'  8.  —  Ups.  1508w  8.  —  ups.  1619.  8.  —  10)  Grani- 
malM»  gomianicae  lingaae  M.  Johamiis  Cbj^  Herttbecgeosis:  ex  bibliis  lAÜMri 
«maidda  et  alüa  ejus  übxia  eolleota.  1578.  Am  SdkLi  lipsiae  Johannes  Bhambo 
ex0odebat  1578.  XIV  n.  279  a  8.  —  1580.  19.  —  UeM  1587.  12.  —  ibid. 
1604.  12.  —  Ups.  1610.  12.  —  ibid.  1617.  12.  —  Upa.  1625.  12.  —  Jenas 
1651.  12.  —  Upaiae  1677.  8.  —  Franoof.  1698.  12.  —  Norimbeme  et  Bragaa 
1720.    8. 

75.  L«  Helttnues*  —  Epithalamiom  in  no^^tias  Joaebbni  QvQgorii  et  Bar- 
baaa  Piehts  ad  diem  4.  Febr.  Antoxe  Lamperto  Heidhaasen  Magdeborgenai.  o.  0. 
1555.    4. 

76.  Jeneklmus  Lonemnnna^  ans  Salzwedel,  Beetor  des  Katharinenms  iii 
Btaanaehweig,  1566  Prediger  an  der  Ambrodusldrche  in  der  Sadenbozg  bd  Magde- 
boig,  starb  Tor  1582.    Auch  Dramatiker,  $  147. 

1)  Carmen  fbnebre  de  morte  Sebastiani  Hiwiiingi  scriptum  a  Joaohimo  Lone- 
mamno.  Witebexgae  1555.  4.  —  2)  £legp|a  de  morte  Bemnaidi  Broiemii  seripta  a 
Joabh.  Umemanno  Soltwedelensi.  Bostodui  1563.  12  BL  8.  —  8)  El^giae  oon« 
solateriae  ad  Job.  NeoDhaniam  de  obita  filä  [f  1.  Not.  1562]  scripta  a  Joiuiii.  Lone- 
maano  Malchiore  Keopbaaio.    Boetoohü  1568.    8. 

77.  Hemannua  Haddaeas,  aus  ICnden.  Von  ihm  lat.  and  deutscli:  Eleffia 
Bermanni  Huddaei  MindensiB  de  fönte  HamelensL  £ine  Schrift  Herinanni  Hnddei 
Tom  Bronnen  bej^  Hamel.    o.  0.    1556.    4. 

78.  Jokannes  SeeeerrltlnSf  geb.  am  1520  sa  Bieslaa,  Professor  in  Greiüi- 
wald,  gestorben  nach  1582.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6,  79 — 112.  —  1)  Eodesiastes 
Salomonis,  caimine  elegiaco.  Basil.  1556.  8.  —  2)  Arnos  Propheta,  carmine  el^giaoo. 
Basfl.  1558.  8.  — .  8)  Daneidum  eive  carminnra  de  xebas  Danids  libri  IV.  scriptl 
a  IL  Johanne  Secoerritio,  P^essore  academiae  Gr^phiswaldianae.  Ststini,  Kellner, 
1581.  8.  —  4)  Pomeranoidam  Johannis  Seooerfitu  libri  quinoae,  oaornm  priores 
tras  heroico,  posteriores  dao  elegiaoo  carmina  oonaoripti  sunt.  GxjpMiwaldiae, 
Färber  1582.   U 

79.  Adamna  Sib«ru«  geb.  8.  Sept  1515  za  SohSnan  bei  Zwickau,  starb  als 
Beetor  der  FOrstenschole  sa  Grimma  1588.  —  Lotichius  8,  59.  Fieher  1477.  Henr. 
Aog.  Schumacher,  Vita  Adami  SiberL  Grimmae  1719.  8.  —  Delitiae  poetar.  Grerm. 
6,  117 -•187  (Canticam  Cantioorum;  Carmina  Taria).  --  1)  Poematum  sacrorum 
libri  XVI.  Baaileae  1556.  8.  —  2)  Psaltern  aive  earminum  Daridioorum  libri  V. 
BasOeae.  0.  J.  (7.  Nov.  1559)  285  S.  8.  u.  Index.  —  3)  Poemata  saera  in  Canti- 
cam Salomonis  et  threnos  Jeremiae. 

80.  Aeluitliis  Cnreas,  Scheror,  geb.  1580  su  Haiienburg  in  Pton£en,  Beetor 
daaelbat  1558  Prof.  am  Gymnasium  zu  Dansig,  1576  Ptttor  an  der  Bartholomaens- 
kirdie,  1590  sn  Osterwik,  gest  daselbst  16.  JSu  1594.  V^  Ephr.  Praetorius,  Athen, 
Gedan.  S.  24  f.  —  1)  Praeoepta  moralia,  ez  oratione  Isocratis  ad  Demonioum,  in 
usom  juTentutis  Schdae  Mariaeburgenais,  rersu  reddita.  Franoot  ad  Oderam  1557. 
8.-2)  Cannen  de  discentium  gradibus.  Dantisd  1559.  8.  —  8)  De  formando 
stndio  artiom  liberaüam  carmen  1560.  4.  —  4)  Sstoria  oontersi  Pauli  carmine 
r>sddita.  BM^iom.  1562.  4.  —  5)  Threnodia  tempore  pestis  1564  mens.  JuL  at 
Ang.  Gedaai  1564.  4.  --  6)  Elegia  de  obitu  rev.  IL  Adami  Cnraei  Ecdesiastae 
üiatialay.    Gedani  1567.    4.  etc. 

81.  HIeranymns  Osloa,  oder  Hosius,  aus  Sehlotheim  in  ThOringen,  ProiSBSsor 
su  Wittenbezff,  später  in  Jena,  gest  1575.  —  LP.  Lotichius  4,  98—96.  Lanoetti 
437.  —  Deliuae  poetsr.  Germ.  4,  1273-1866  (Bellum  Ditmardcum.).  —  1)  Epioe- 
dion  Oathaiinae  ooniugis  PhiliQn  Helanthonis.  Antore  Hienmymo  Osio  Tur&go. 
Wittebergae  1557.    8.  -r-   2)  ]^thalamion  scriptum  h<mesto  et  doeto  riro  Johamii 
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Sabirio  et  nigini  Catfaarina«,  filiae  Petii  Wnnleri.  Autore  Hieronjino  Oslo.  Wite- 
betgae  1558.  8.  —  8)  "Eüiffitk  Hieronjini  Oaü  scripta  ad  ChiistuuiuiD  m,  regem 
Dause,  looo  gratiamm  aetioiuB,  com  ei  ab  eodem  rege  laorae.et  reliqua  ornamenta 
poetiea  tribueientur.  Anno  1558.  Vitebersae  1558.  8.  —  4)  HiBtorica  deecriptio 
oeÜi  ^tmanid  heioioo  canuine.    AHtoie  Bieronymo  Oeio.    Yiteb.  1558.    8.    Aach 


bei  S.  Schaid  t.  8.  Tgl.  6.  Waits,  Qaeilenflamiiilung  171,  1.  —  5)  Propheta  Malar 
ehiaar  beioioo  cannine  xedditua  antore  IGeronymo  Oeio  Taringo.  Witebogao  1559. 
8.  —  6)  Elema  de  laadibna  GhriBtiani,  Begis  Daniae,  a  ^er.  Odo  aoripta.  Wite- 
beme  1559.  o.  —  7)  Megia  scripta  de  morte-  et  laudibos  Eioesti,  cenutiB  la  Lora 
et  Slettenbm.  A.  Hleronymo  Osio  Turiogo.  Wittebei^  1562.  8.  —  8)  Bes  gestao 
OmstiaDi  Uf ,  legis  Daniae  deacriptae  carmine  heroioo  et  redtata»  in  acad.  Yite- 
bergenffl  1563.  iL  Hieronymo  Osio.  Titebergae.  8.  —  9)  Phi^ia  Aeaopi  fabalae 
camdiie  eleigpaoo  xedditae  a  Bieron.  Ode.  Yitebenne  1564.  8.  —  Jmncof.  1574.  8.  — 
10)  Cannea  scriptom  looo.  panegyrid  de  adventa  MaTimlliatii  legie  in  Mimiam.  Yite- 
beigae  1564.  4.  —  11)  Iconee  catecheseos  Christianae,  item  Tirtatom  et  vitionun 
cannine  elegiaoo  ezpodtae  et  illnstratae  a  Hieronjmo  Oaio.    Witteb.  1565.  ,8. 

82.  Reart)»!  C^rulTelil  Edoga  de  natititate  filii  Dd  Christi  Jean  demini  et 
salTatoris  omniom  eredenthon  nnid  et  soffidentissimL  Anno  1558.  Aooesdt  hnc  de 
pQflto  Jeea  oda.  Witebersae.  1558.  4.  Unter  der  Widmung  an  den  Magistarat  za 
Biaumsdiweig  ans  Wittenoeig:  Hduicaa  Oranioeldna. 

88.    De  persona  et  offldiB  spiritna  sanctL    Aatibom  Philipp«  Herold«  lip- 

siend  o.  0.  n.  J.  4.  Die  Widmung  an  den  Brannschwdger  Senat  ist  ans  Ldpog 
Tom  8.  Jnni  1558  datiert 


84.  lotamm  lAnterhaehiaa,  geb.  16.  Joni  1581  zuLöbaa,  Oberlaodti,  1558 
Beotor  in  Hdlbnonn,  wo  er  am  11.  Oct  1598  starb.  —  Lotidiias  8,  160.  Froher  981. 
Otto  2,  404.  —  Lancetti  484.  677.  Allg.  D.  Biogr.  18, 75.  —  Dditiae  poetar.  Genn. 
8.  906---947«  —  l).£id7llion  Iniperatori  Ferdinando  sacram.  Yiennae  1558.  4.  — 
21  loannis  LarterbacMj  ijobaoigsis,  Hexapolitani,  e  Gennanis  Losatij,  poetae  laoreati 
I^igittnmatvm  libri  'VL  Franoofoiu  ex  Offieina  Lndouid  Lndj.  M.I).LXIL  258  8. 
4.  —  8)  Epigrammatom  libri  sex  de  leboa  gestia  Friderid  U,  Daniae  regia.  Franoof. 
1562.  4.  —  4)  £yaa|el]a  totins  anni  oomnendiosa  expodtione  descripttL  Mit  einer 
deatsdien  Aoslegong  m  artigen  Beimen  aer  Sdmjjagent  sehr  dienlich.  Franckl 
1568.  4.  —  5)  üayaoBttSy  loannis  Laaterbadiii  dve  Poematom  libri  oeto.  Äan- 
ooC  1594.  8.  -"  6)  loannis  Lanterbachi  aeingmata  cum  sjlra  logogriphorum  Nie 
Beosneri.    France^  1601.    12.  rep.  1602.    12. 

85.  lattuies  Otko«  —  Pinlmna  LX33I  cannine  elegiaoo  redditos  per  loannem 
Othonem.    Bostodbii  1558.  4. 

86.  Joiias  HenaaB,  geb.  5.  Febr.  1587  sa  Görlitz,  17.  Jnni  1560  Poeta 
laoreatos,  PuienhoAneister  dm  Erzherzogs  Karl,  gestorben  1567  za  Betliow  in  Stder- 
mark.  —  YgL  Otto  1,  1. 106.  —  Historia  Jonae  cannme  elegiaoo  deacripta.  Yiennae 
1559.  4.  —  2)  Goliatii  gigaa  a  Daride  poero  caesos,  Carmen  (abgedmcfct  in  der  toh 
Petras  a  Bot»  -heransg^benen  Beadireihnng  sdner  Poetenkrönnng).  Wien  1560.  4. 

87!  Zaehariaa  Pnetorios,  Brdter,  geb.  14.  Apr.  1585  sa  Mansfeld«  Dia- 
konns  za  Eidebcoi,  wo  er  1575  starb.  —  Doae  gratolationea  scriptae  in  honorem 
oonjagü  ZaAariae  Praetozii  Manafeldensia  poetae  laoreati  et  riripnis  Magdalenae 
^iae  D.  Eraemi  Saroerii  die  21.  Aog.  anni  1559.  Islobiae  apad  ürbanam  Ga- 
bisram.   12  BL  8. 

88.  MarÜBiia  Henrlens«  aus  Sagan:  Epicedloii  in  obitom  Phüippi  Melan- 
thonis,  qai  obüt  anno  1560.  die  Apiilis  19.  seriptom  a  M.  Martino  HanricoBaganend. 
Yitebco:^  1560.    10  Bl.  4.  (Audi  dn  griedosches  Epitaph.) 

89.  Henriena  Hnsaviis,  geb.  1588  zu  Eisenadi,  gest  als  Syndieos  za  LBne- 
buig  am  9.  Decmb.  1587.  -^  M.  Adam,  ICti  287—92.  —  Elegiaiam  libri  duo.  YgL 
Dditiae  poetar.  Germ.  8»  581—635:  Elegiae. 

90.  Mena«  Kowiu*  —  Ae^one  Septem  Ispidissimaa  ieg^e  dignisdmaa, 
in  qoiboa  leetor  totius  napistid  regni  a^ohitüUn^,  ayaritiam.  libiades,  mndea  ao 
fanpostazaa  ad  ri^um  aeseriptaa  ndebis.  AauMre  Mensone  Koppio  Eorothalaamo. 
Noribeigae  1560.  8. 

91.  Petrai  Ii«tleUna,  Seeondoa  «nannt,  cor  üntencfaeiduig  iran  don 
glddmamigen  Brodar  seines  Yaters^  dem  Aot  Petns  Lotidiioa  zu  Schhohtam,  war 
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im  2.  Kot.  1528  za  Schlfichiem  seboien,  in  Frankfiut  vorgebildet,  stadiarte  jBdt 
1M4  in  llarbw,  später  in  Wittenberg  onter  Gamerarios  und  Melanchthon,  mit  denn 
er  1546  nach  Marbm  fittditete.  Als  auch  dort  alles  erschüttert  wurde,  nahm  er 
uier  Koiftot  Joh.  Imedxicb  Krie^iBdienste,  kehrte  1547  am  den  Studien  (in  Erfurt) 
imAdc;  bei  beruhigteren  Zeiten  wieder  in  Wittenberg.  Gamerarius  empfahl  ihn  als 
Bossbe^ter  zweier  jungen  Herren,  Heinrich  und  ^trtin  Stibar,  mit  aenen  er  fier 
Jabre  in  Frankreich  lebte.  1554  gieng  er,  um  Medicin  zu  studieren,  nadi  Italien« 
nunt  nach  Fadua,  dann,  als  dort  die  Pest  drohte ,  nach  Bologna.  Durch  einen  ftir 
«Ott  MQnchner  Eanonikns,  mit  dem  er  zusammen  wohnte,  bestimmten  Uebestrank, 
den  er  ans  Yerwedishing  trank,  fist  vergiftet,  blieb  er  Zeit  seines  Lebens  krank. 
1557  kehrte  er  nach  Deutschland  zurück,  wurde  1558  Professor  der  Medicin  in  Heidel- 
W,  starb  aber  schon  am  7.  Nov.  1560,  erst  32  Jahre  alt.  Loüchius  ist  der  beste 
Diohter  unter  den  Neulatemem  Deutschlands,  yoU  tiefen  wahren  GeiÜhls,  Kraft  und 
iamut  des  Ausdrucks,  Klarheit  und  Sicherheit  der  Anschauung,  so  dsA  die  groie 
IMfaiahme  seiner  Zeitgenoften  ffir  ihn  und  seine  Dichtungen  durohaus  _gereohtfertigt 
cneheint  Adami  Yitae  Mediconun.  —  I.  P.  Lotichlus  8,  71—88.  —  fSreher  1248  f. 
—  8b  Kortholt,  DIbs.  utam  Lotiduus  obsidionem  Magdebuigi  praedizerit?  Küoni 
1708.  28  8.  4.    YgL  Job.  BloeinBw 

In  den  DeUtäs  poetar.  Germanorum  8^  1297—1489  stehen  Elegiarum  hbb. 
I— IT,  Oarminum  lib.  I— H.  Edogae  YI,  Elegia  in  mortem  CSasp.  Grudgeri,  Epioed^ 
lüjp^alaniia 

1)  In  obitum  dariwiimi  yin  D«  Philipm  Melanthonis  P.  Lotichii  Secundi  Elegia. 
Vitebo^  ezeudebat  lohannsa  Grato.  Anno  aLD.LX.  4B1.  4.  —  2)  Carmen  in  nuptias 
iDsstiisBimi  prindnis,  Johannis  Guüehni,  duds  Sazoniae,  ao  indjlae  Susannae  lioro- 
ftsse,  flustnss.  Pzinei|as  Friderid  Palatini  ElectoiiB  Filiae.  r.  Lotichio  Secundo 
antiion  Heidelbergae»  Per  Lud.  Ludunu  M.D.LK.  16  Bl  8.  —  8)  Poemata  Petri 
Lotidin  Solitanends.  Lipaiae,  Yoegelin  MJ).T>KnT.  8.  —  4)  Poemata  Petri  Lotichü  IL 
flsKtmeneiB  com  praefiftiona  Joaenimi  Gameiacrä.  lipaiae  MDJJULVI  8.  —  b) 
Pbmata  Petri  Loüdiii  Secundi  SolitaiiensiB.  lipsiae  Anno  MDT^XXX.  (am  8ehl.: 
JLDUDCn).  261  8.  8.  —  6)  Poemata  Petri  Lotichii  H.  Solitariensis  cum  prae- 
hHaob  Joachhni  Camerarii  (1568).  lipsiae,  Job.  Stebmann.  M.DLXXXVI  B.  - 
7)  Fetri  Lotiddi  Secundi  Oopera  omnia.  (Juibus  aecesait  Tita  dusdem,  descripta  per 
lo.  Hagiuffi,  Lipaiae,  lo.  Stdnmann.  M.D.T1XXXYI  584  S.  8.  —  lipsiae  1594. 
584  &  8.  —  Tvpis  YoegeUanis.  M.D.(3II.  868  S.  8.  —  Tj^ia  Yoegelianis.  HDCJX. 
354  8.  8.  (und  die  Yita  von  lo.  Hage  95  8.  8).  —  8)  Petri  Lotichii  Secundi  Soli- 
tuisuia  Foemata  omnia,  quotquot  reperiri  potuemnt,  eiditis  auctiora  et  longe  emen- 
Won.  Aeeedunt  dusdem  Petn  Lotichii  Secnndi  nazratio  bistorica  de  caede  Melchioris 
ZobsQL  Eptstolaium  libri  duo,  Yita  P.  Lotichii  a  diTersis  auctoribus  descripta.  Onmia 
ez  eodieB  ma.  a  loanne  l^tro  Lotichio  ad  noyam  editionem  adomato  et  coUata  editione 
Fvina  «i  Yogidiana,  reeensuit,  notis  et  piaefatione  instruzit  Petrus  Burmannua 
Bscundna.  Amatelaedami  1754.  IL  8.  —  9)  Poemata  qnae  ezstaut  omnia,  selectis 
Fitn  Bannanni,  Secundi  Hoogstratani  et  Chr.  Fr.  Quellii  notis  ülustrata,  recensuit, 
mcfiMoa  eet  notaaque  snaa  a£edt  C  T.  Kietschmar.  Diesd.  1778.  8.  —  10)  l^tri 
LstidBi  Edogae  cum  notis  pnflologicis  et  historids  L.  Joaddmi  Fellen.  Lipsiae 
MJKIXC.  115  a  und  Ihdicnlus.  8.  — 11)  Des  Petrus  Lotichius  Secundus  Mecieen. 
Abs  dem  Latdmachen  übersetzt  von  Ernst  Gottlob  Köstlin.  Hrsg.  von  Fr.  Kume. 
BsOi  1826.    Xn  n.  226  a  8. 

92.  CkrIttUavs  LotlehlitSf  Broder  des  P.  Lotichius  Secundus,  geb.  zu 
SdUiditem,  wo  sdn  Ohdm  Peter  Lotichius,  der  Abt,  ihn,  nachdem  er  in  Widenberg 
ntsr  l[elandith<ni  Theologie  studiert  und  in  Hddelberg  promoviert  hatte ,  als  Yor- 
ttohar  dar  hanauischen  Kuchen  und  Sdiukn  anstellte.  Er  starb  1568.  Sein  Enkel 
vt  Maan  Fietar  Lotichius. 

9B.  MiefcMl  HMl«hiiu,  geb.  zu  Berlin  1589,  wurde  1572  zu  Frankfurt  a-  0. 
fmL  te  Poeaia  und  starb  am  28.  April  1589.  —  1)  Idyllia  quatuor,  Amyn(as, 
PMsJM,  A^na.  Aloon,  de  darissimis  viris  Martino  Luthero,  Phüippo  Mdanthene, 
6««|p»  BmH^t  r.  Lotichio  secundo«  Scripta  per  ICdiaelem  Hadobium,  Becünensem. 
Cba  pnaMfloe  Abdiae  Praetorii.  Franoofordiae  ad  Oderam.  1561.  84  Bl.  4.  — 
Q  Ottnnvm  libri  YL  ^  Delitiae  poetar.  (Senn.  8,  491--522. 

94.    SsDariornm  moralium  liber.  Autore  Jaeobo  Hertello«  Badleae  1561.  8. 

iftr   QMrgllS  Onlteiiitr,  Ydfelmaan,  Bector  in  Dortmund  und  BOefidd: 
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Proireptiooii  de  libenliam  aitium  stadiis  ooleadiB,  omnine  aeriptiim  a.  M.  Geoigio 
Oniitttdxo  HccTordiwo.    Tzemoniae  1561.  32  Bl.  8. 

96.  HeBrleiB  BtaiOTiitSy  geb.  11.  Min  15Ü6.  Statthalter  in  Schleswig- 
holstein,  lielgepdeeener  Maeoen,  gestorbeii  am  1.  Jan.  1508.  —  MoUer,  Cimlnr.  litt  — 
DeHtiae  poetar.  Germ.  5,  508 --546. 

97.  Henriene  Vranint  aus  Besen  im  Gevischen,  Eector  der  Schale  sa 
Emmeriöh.  Von  ihm:  1)  De  loquenda  Toritate  et  Titando  mendado.  Goloiiiae 
Agrippinae  1562.  8  BL  8.  -  -  2)  Ode  scholastica^  naaperibna  com  omnibos,  tum  yero 
bonaram  Uterarum  stadiosis  sucourrendom  esse,  aomonens.  Colon.  1565.  24  Bl.  8. 
—  8)  Ode  scholastic*,  paientes  admonens,  nt  mataie  überoB  bonis  tom  Üteris,  tum 
moribas  institaendos  pzaeoeptoiibas  tradant.  Colon*  1566.  20  61.  8.  —  4)  De  ladi 
magistronun  miseriis  et  aeramnis  Carmen  elegiaeom  Henzico  üranio  Beasenai  autore. 
Colon.  1567.  22  BL  8.  —  5)  Ode  didaakalike  Sapienti  mortem  yelati  malnm  aliquod 
non  esse  metaendom.  Colon.  1569.  22  BL  8.  —  6)  Carmen  scholasticum  elegiaeom 
dnbiis  in  rebos  consiliam  a  sembua  viris  petendum  esse,  dooens.  Colon.  1570.  28  BL 
8.  —  7)  Graecae  linguae  c(»nmendatio.    Colon.  1575.  82  BL  8. 

96.  MattnUt  Berg-«»  ^b.  25.  Dec.  1586  su  Bnumschweig,  Bactor  in  Braon- 
schweig,  vertrieben,  weil  er  die  Conoordienfoxmel  nicht  anerkannte,  1582  Ftofeasor  in 
Altorf,  wo  er  am  22.  Aug.  1592  starb.  —  1)  Epicediom  scriptam  Geiazdo  Pftolino, 
Senaten  Bransuuioensi,  felidter  et  sancte  mortao  Bmnsaoigae  Anno  Christi  1568. 
Autore  Matthia  Beigen.  Witebergaa.  6  Bl.  4.  --  2)  Carminom  eyangdicoTam  libri 
duo:  quorom  primos  continet  odas  in  erangelia  dominicaliam  dieram:  secnndos  disnim 
festoram,  a  Matthia  Beigio-HenrioopoH.  1578.  8.  —  8)  Narratio  de  synodo  mcaana, 
verdbos  exposita  (in  Chemnitii  Examen  Condlii  Tridentini). 

99.  Vlvlarrm  specrlvm,  alias  trivmphTS  humanae  stvltitiae,  rel  Tfln  Saxo 
nunö  primnm  Latinitate  danatos  ab  J.  Kemfo.  o.  0.  1563.  88  BL   8. 

100.  JohiERes  VogeliiUH  Vogel,  seb.  1536  sn  Dresden,  1574  Fast  primär. 
za  Cameni,  1579  Pfarrer  vi  BotenbaI]fl^  löSl  in  Zittaa,  wo  er  am  25.  Oct  1599  m 
der  Pest  starb.  —  Otto  8,  441.  —  1)  Carmen  de  lande  bonaram  artiam  et  de  duoii- 
tate  Vitae  schoksticae.  Aatore  lohanne  Voj^o.  lipsiae  1568.  8  Bl.  8.  —  2)  Caiv 
mina  in  honorem  inTeniim  eraditione  et  Yirtute  praestaatiam:  lipsiae  1564.  8.  — 
lips.  1565.  8.  -—  3)  Psalmornm  poenitentialiom  paraphrasia  elßgiaca.  1572.  8.  — 
4)  H^typosis  incendii  Zittanensis  (Elegia).  159Ö.  8.  —  5)  Encomion  artis  typo- 
gii^hicae.'  Gorlidi  1591.  8. 

101.  PftRtaleoB  Candldu,  Weifi,  geb.  7.  Oct  1540  za  Ips  in  Ostexnkfa, 
studierte  in  Wittenberg,  Bccix>r  in  Zweibrtlcken,  starb  als  Generalsuporintendent  dir 
selbst  8.  Febr.  1606.  —  M.  Adam,  TheoL  778—83.  Freher  348.  —  Delitiae  poetar. 
Genn.  2,  105—176:  Eabulae  CUI;  letstero  aach  in  J.  Sdmltse,  MythoL  metriea. 
Hamb.  1698.  8.  —  1)  Cannen  de  oorona  Caroli  Magni  imperatoiis  scriptam  a.  M. 
Ftotaleone  Candido.  Vitebeigae  1564.  8.  —  2)  Bohemais  h.  e.  de  ducibas  Bohemicis 
Kbri  dno,  de  regibas  Bohemiae.  libri  V.  Argentor.  1587.  4.  ^  3)  Gotiberis  h.  e. 
de  gotids  per  Bufspaoiam  regibas  e  teatonica  gente  originem  trahentibas  libri  VI. 
Algentor.   1587.  4. 

102.  Jae«bu  StrM^irfVS]  um  1560  Professor  in  Ldpng.  —  Delitiae  poetar. 
Genn.  6,  582—609.  —  1)  Carpien  de  Maaridi  dads  et  eleetoris  Sazoniae  obito.  — 
2)  Cannen  in  Memoriam  Maoritii  dads  et  eleetoris  aniiiTersaiiam.  —  8)  Carmen 
herdcum.  Im.  1564.  8.  —  4).  Jesa  Christi  capti  et  Tincti  deduotionam  u[  Jacobe 
Strasborgo  aiitoie.    Franoof.  1566.  8. 

103.  .Ast«Bl«t  MoeerMS,  aas  Hildeshdm,  seit  1560  in  Erfart  Maaater, 
Beetor,  «PM^iasier,  1608  Mlt«^  des  Bates,  gBstorben  1607.  —  Motachmann,  Eäoidia 
Ut  1,  46—52.  —  Poamata  in  tres  libros  oidine  distribata,  quorom  primas  Eleq^ 
postanorss  dao  Epigrammata  contment.  Item  additom  est  encemmm  nrbis  £01- 
deaiae  et  bellam  sehdaatieam.  Aatore  M.  Antonio  Moekero,  Hadedano.  Erphordiae 
8.  (Unter  dar  Vorrede:  1564).  —  2)  Decalogas  metricos  et  paraenetica  diaticha,  qnae 
comnlaetontar  praecepta  ritae  ae  moram  honeatatis  et  pietatis,  joxta  podtis  germankia 
rhytnmis.  Eifordiae  1578.  8.  —  8)  Historia  pasaionis,  mortis,  sepaltorae  et  ze- 
sorrectiains  Demini  nostri  Jean  Christi  secandam  iV.  Srangelistas  in  osom  scholaatieae 
innentatis  herdoo  earmine  xeddita  atqne  jam  recens  edita  antoie  M .  Antonio  M ocketo 
etc.  Anno  1588.  72  BL  8.  —  4)  Antonii  Moceri  Fliyohomachia  intar  rationem  ei 
TidwMvm,  Tirtates  et  vitia.    Item  synopais  regalaram  vitae.  Et  P^Mdoncnia.   Coa- 
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ntionem  xecte  Tivendi  ab  laeonte  aetate,  JuTentati  scholaaticae  lecta  et  scita 
Qtflii  atqoe  naoessaria.  £rphordiaa.  Ex  cffidna  Fistorii.  Anno  MJO JCCVL  62  BL  8^ 

104.  HeulavB  Mollena  9  geb.  1528  la  l¥itaenhaiiaen,  Infonnator  bei  den 
Priuen  GnataTB  ▼.  Sdiweden,  hernaoh  Pnf.  am  Gymnaainm  an  Gnlm,  geatorben  ala 
Baetar  dee  Gymnaeimna  cu  Danzif  am  18.  Febr.  1567.  Vgl.  Epbr.  Praetarina, 
AfliBaae  Gedaneneea.  1713.  8.  p.  28---30.  —  Delitiae  poetar.  Germanor.  4, 845—865 
(De  obita  Melantfaoma).  —  1)  Jibri  m  n«.wninnm  sacroninL  Gedani  1564  8.  — 
2)Imagiaam  libri,  qni  in  Besum  nonnullorum  et  Principimi,  tarn  püooetnm  rei- 
pqdtUcie  Gedanensb  imafiinea  ]^igxamniata  oontinent  Gedani  1566.  8.  —  (  8)  Quae- 
•times  de  gennanids  fEtoalaram  acti(Nubaa).    YgL  §  151,  827  a. 

105.  MiebAol  RetelllvLa,  ana  Zittaa,  1558  Frofesaor  am  Gymnaainm  an 
Dusiff,  starb  um  1576.  Tgl.  Ephr.  Piaetoni  Atbenae  Gedanenaea.  1718.  S.  28. 
Otto  S,  27.  784.  —  1)  MlflhiSliB  Betellii  Ele^  latina  de  angelomm  nataia  et  prae- 
ädio.  Gedani  1565.  4.  —  2)  Micbaelia  Betellii  Epimythia  in  biatoriaa  et  fiibuks. 
Dntiid  1574.  8.  —  8)  Epimmmata.  Dantisd  1574.  8.  —  4)  Epistola  Fknli  prior 
ad  TImotlietim  ezpoeita  Teimna  baroicLa  graeoe.    lipa.  1568.  4. 

106.  I«a«Bee  Fa^rieima  Montanna,  aoa  der  Schweiz,  atudierte  in  Ifaibiug 
«ad  Wittenbefs.  Araond  dea  F.  LotichiuB  fiecondna.  L  P.  Loticbiua  8^  107—109. 
JoaBttBaFibricnMontamFoemata.-  S^lyammliber  unoa.  De  oonaulibns  Tignrima  über 
prians.  De  Ymlbelmo  TheOio  Ele^  Tignri  apod  Geaneroa  fratrea.  o.  J.  (1566). 
77  &  8. 

107.  Lneaa  LMalwi^  geb.  18.  Oot.  1506  an  Taoh  in  Hessen,  atadiarte  in 
intMbeig,  länger  ala  50  Jahxe  Bector  in  I^ebnrg^  wo  er  am  8.  Juli  1582  starb. 

—  1)  LoiuiebiiTga  Sazoniae.  libeUua  ntflis  .  .  cannine  scriptua  et  editaa  a  Laca 
Loano.  Lonaebnigae  1566.  198  S.  8.  —  2)  Fabiüae  ^eraibas  latinia  eo^ieasae. 
Aigent  1575.  8. 

106.  lattuaaa  Poatklaa,  geb.  zu  Gennersheim  am  15.  Oct  1587,  geatorben 
ala  Labant  dea  Kuzftoten  von  oer  FJals  an  Mofibadi  am  24.  Juni  1597.  —  Adam, 
Medid  881-888.  Ereher  1298.  Lotioh.  3,  117.—  DeUt.  poetar.  Germ.  5,  122-844. 

—  1)  Paorem  poetica.  —  2)  Aesopi  iabulae  in  prosa  sabjectia  epimytlma  distidho 
lel  tstiaaticEo  eomprefaenais.  Franoof.  1566.  8.  Wiederholt  in  Joh.  Schultze.  MythoL 
Bwtaiea  et  moralia  aive  fabnlanun  XV.  autores  latini  veteres.  HJamb.  1698.  8.  — 
8)  CoOe^  Poatfaimflliasaei  yotom.  Hoc  est,  Ebiietatis  deteetatio,  atque  potatioms 
adftatiQBMqua  eiuratio.  Amethjetus  princepa  sobrietatia.  (Votum  sanctum  domino 
<r  eitm m^mtUi),  FriYilM;io  CJes.  Maieatatis.  Francoforti  ad  Hoennm  apud  loannem 
Lndeaberginm.  1578.  G  Bogen  8.  Daiin,  neben  andern  Corioeis,  die  MäAigkeits- 
edblbde  von  lo.  Posth.,  F.  MäiaauB  Sdiediua.  Nie.  Qemens,  Cunratua  Albinua,  alias 
vTeis,  Bnuno  8eideliua,  Bartholomaeua  Hnonema.  lo.  Lauterbach,  Nie.  Budinger, 
Bsaed.  Ariaa  Montanua,  Nie.  Friachün,  8teph.  Feierabent,  lo.  Chph.  Fudia^  lo. 
Sktfvus,  Sebaat.  nideUns,  lo.  Lumbinus,  Andr.  WiUdus,  Henricus  Petreua,  lo. 
LuMibeigiua,  lo.  Steehmannus).    V^  Fischart,  Gnig.  86,  23.  78,  7. 

109.  MlelM€l  Abel,  ans  Franldurt  a.  0.,  um  1567  Lehrer  einiger  Edelknaben 
n  Lauban,  geriet  mit  dem  dortigen  Predig  8.  Suevns  in  Streitigkeit  und  wurde  der 
Stadt  ferwieeen.  Otto  1,  1.  —  1)  De  Tilia  schoLie  LaubanensiB.  Gorlidi  1567.  4.; 
d^igen  von  Matth.  Soheufler:  Spongia  Tiliae  Laubanensia  contra  aspeigines 
aeonae  oniuadam.  1567.  —  2)  Caiminum  libri  quatuor.  1590.  1594.  1599.  —  8) 
Mnaae  undecimae  seu  ineptae  veraificatoriae  delibatio.  Praj;ae  1591.  8.  —  4)  Heroi- 
eonni  poematum  Über  onna.    Prag.    1587.   8.  —  5)  Elegiamm  libri  duo. 

HOL  ¥.  A.  Barbatva«  ana  Gassei,  Professor  in  Mazbnig,  wo  er  am  21.  April 
1571  starib.  —  Fniher  860  f  —  DeUtiae  poetar.  Germ.  1,  £^409.  —  Nicolai 
Aacl^ii  Btobati  Sacrainm  elegiaram  libri  ties.    BaaQeae  1567.    8. 

111.  Aeplilva  PerlaiiAery  ein  Niederländer  aoa  Brüssel,  überaetste  den 
Eskai|iegel:  Noetnae  specnlnm.  Onmee  res  memorabflea  tariasque  et  admirabSes 
Tyfi  Sazonia  madiinatioDes  oompleotens,  plane  nouo  more  nunc  pamum  ex  idiomate 
ffnanieo  ktmitate  donatnm.  Fiancof.  1567.  8.  —  Fianoof.  1572.  8.  —  Vgl. 
Paerikamp  77. 

112.  SarteUHaana  Sekopperaa^  geb.  1542  zu  Neumaric  in  der  Pfidz,  wurde 
*aa  den  Soldaten  unter  Ifazimilian  n.  anfgei^friffen  und  muste  Kriegsdienste  thun. 
Ab  er  M  geworden,  ToUendete  er  1584  seme  Obersetzung  dea  Beineke  Vos  und 
«idneta  m  dem  Kaiser.  —  I.  P.  Lotichina  8,  184—187.  —   1)  Opus  poeticum  de 
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admirabili  Mlacia  et  astutia  Tulpecolae  Bemikes  libroa  qoatuor  CMXiplecipiis.  aoetor» 
Hartmaimo  Sohoppezo.  Fra&oof.  ad  M.  1567.  8.  (Wolfenb.,  Dresden.)  —  2)  1574. 
8.  (Diesden.)  —  8)  1579.  8.  (Enncyer,  Wolfenb.,  Drodeft.)  —  4)  1584.  8. 
(Wolfenb.,  Dieeden.)  Vgl.  Allg.  litt  Anz.  1801.  S.  1847.  —  5)  Spc«ahim  Titae 
anlicae.  De  admirabili  fallacia  et  astutia  yolpeculae  Beiiukes  Iibri  IV.,  nunc^imam 
ex  idiomate  ff^manico  latinitate  donatL  Francof.,  Baasaeus  15&5.  13.  Y^Bama 
4,  1,  186.  (Wolfenb.,  Dresden,  Zofingen.)  —  6)  1661.  8.  —  Auch  in  den  D^SöB 
Doetar.  Germ.  5,  1437— 1662.  —  7)  De  omnibus  xHiberaliboa  siYe  mechanicia  aitibns 
nnmani  ingenii  sagacitate  atqoe  industha  iam  inde  ab  ezordio  naaocntia  mimdi  iisqne 
ad  noatrain  aetatem  adinventia,  lucolentus  atqne  snodnctos  über,  versa  elegEMO  oon- 
seriptas.    Franooforti  ad  Moenom,  apod  G.  Comnam  impensis  S.  Eeverabent  1574.  8. 

—  o)  Carminiun  über  onas.  —  9)  Proverbia  Balomoni»  versibus  reddita. 

118.    EliM  CorrlBms  aas  Joachigisthal:  —  Deütiae  poetar.  Germ.  2, 982— 985. 

—  £?lae  Corvini  Joachimid  poematom  bbri  duo,  quorum  primaa  Heroica,  seeundna 
Elegiaca  continet    (lipaiae)  1568.    8. 

114.  Jokamiea  HeMeureloli,  geb.  21.  Apr.  1542  zu  L^wenberg,  Prof.  der 
Theologie  za  Frankfart  &  0.»  gestorben  81.  M&rz  1617.  —  Otto  2,  6i8  it  ~  1> 
Carmen  de  patefactione  triam  jpenonamm  DiYimtaüs  omniom  iUaatrissima  in  Ban- 
tiamo  Christi  £Rcta.  Franoof.  Id68w  8.  —  2)  Poematam  Kbri  auataor,  qui  sunt  Van- 
dnioram  über  I.  Elegianim  logabriom  üb.  I.  C«mmam  lio.  L  Epigrammatum 
üb.  I.    Gorüc  1578.  IT 

115.  JokanReB  Mjlisa  aas  liebenrode  in  Thüringen,  Profeesor  in  Jena,  se- 
atorben  8.  Jaü  1575.  —  Deütiae  poetar.  Germanor.  4,  ^—917.  —  Poemata  Jo* 
hannis  Mjlii  libenrodensiB  poetae  laareati.  o.  0.   1568.    8. 

116.  Clurist«phoniB  Sekellenbergins«  aus  Annaberf^,  Coüega  an  der  Füraton- 
schule  za  Grimma,  Freond  Melanthons  and  Georg  Fabnctus,  gestorben  20.  Jan. 
1576.  —  Deütiae  poetar.  Germ.  5,  1209—1389  (Naptiaüa).  —  Chph.  ScbeUeubergii 
Carminom  nuptialium  übri  11.    Xbi  officina  Yoegelimana  1568.    8. 

117.  Taleatliina  Sekreekiitat  geb.  1527  zu  Altenborg,  stad.  in  Kdnigaberg» 
1565  Magister,  1567  Professor.  1569  Kector  der  Marienschule  in  Danzi^ ,  geat.  im 
Sept  166i2.  Ephr.  Praetorios,  Athenae  Gedan.  S.  178  f.  —  1)  C^ffmen  m  fariia  na- 
tautiis  Christi.  B^om.  1568.  4.  —  2)  F^uentaüa  Prindm  Alberto  facta.  Begiom. 
1568.  4.  —  8)  Ele^a  ad  Job.  Placotomom,  D.  Joh.  rlaootomi  fiüom.  Begiom. 
1568.  4.  ~  4)  Chantes  sen  Carmen  naptiaie  in  honorem  Joh.  Georgii  Baroma  ab 
Heideeken.  Begiom.  1569.  4.  —  5)  Carmen  in  NataL  Christi  Begiom.  1570.  4.  — 
6>  Puentaüa  anniversaria,  Prindm  Alberto  tertio  &cta  in  academia.  BegkxmantaBa» 
I^giont  1570.  4.  —  7)  Bespabuca  sive  gntolatio  in  feücem  ex  Polcaua  reditnm 
aüqnot  Etae-Cons.  et  Consolom.  Dantisd.  1571.  4.-8)  Eplthalamia  varia  eon- 
jonctim  edita.  Dantisd.  1575.  4.  —  9)  Hexaaticha  et  Hymni,  praedpoaa  lectionnm 
eruigeücaram  doctrinas  oomplectentia^  Dant  1578.  12.  —  10)  Cnaritea  sen  gntianm 
actio  pro  instanratione  aedifidi  scholae  Marianae  pubüoe  habita  VJLLL  Idos  Jannarii 
sab  imtiam  anni  1582,  ligato  sermone.  Dantisa  1582.  4.  —  11)  Feetorum  canmnnm 
ISbn  Ires.  Dantisc.  1588.  8.  -—  12)  Periocharam  et  Hjmnorum  übri  iarea.  Her- 
bomae  1586.    12. 

118.  Panlaa  DIdymits,  Zwilling,  geb.  6.  Not.  1547  zu  Torgan,  Ptofl  der 
Poesie  in  Jena,  gest.  6.  rTor.  1581  zu  Torgan.  —  1)  De  prima  bebdomade  seu  miindi 
hominisane  orki  et  hajus  lapeu  cannen  autore  Paulo  Didymo.  lipdae  1569.  B.  — 
2)  Josepniados  übri  TOI,  totam  genesin  oomplectentes.  l2ps.  1582.  8.  —  3)  Sionia 
aire  mdetemata  ex  e?angeüis  dominicalibus.    Witeb.  1586.    8. 

119.  FrlAerleu  WlAekran,  geb.  4.  Jnü  1532  im  Yos^tiande,  Theologvge- 
storben  als  karpfiUziflcher  KiTchenrat  zu  Heidelberg  am  2.  Mai  1585.  —  1)  lypiui 
depoaiticmis  scholasticae  heroico  caxmine  descriptus  auctore  Friderioo  Wiedebxando. 
Wneberne  1569.  4.  —  2)  Poematam  Frideria  Widebrami  über  I  continena  aacn, 
MjrUXLbU  [Oeidelbeig]  1601.  8.  --  3)  Deütiae  Poetanun  Germanorom  6,  1065-1117. 
(rtlamaedia;  Hodeporioon  exOü;  Depositio  scholaatica;  In  obitam  Meiaaebthonia; 

eta) 

190.  Kaiku  CkytrMU,  geb.  zu  Menzingsn  am  12.  Mfin  1548,  geatozben 
als  Beetor  m  Bremen  am  25.  Febr.  1598.  —  Allg.  D.  Biogr.  4,  256.  —  Ddüna 


poetar.  Gobl  2.  284—411  (SOrae;  Elegiae;  Epitaphia;  Sapramondana;  üraiioiOMia; 
2ooseopta;  Dendroeoopia;  Epigrammata).  —  1)  Yiaticam  iünnis  axtnBiL  —  2)  (mt 
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ÜMBO  fidei  0Qinmam  et  pnedpna  doetzinae  Chrialaiimie  oapita  oom^lectens  caimine 
enifo  €sq»r988a.  --:  3)  Delidae  yarioram  Europae  itinenun.  Herfoom.  1594.  8.  — 
41  fMonim  eodeBiasticonim  libri  duodecim.  Manome  1594.  8.  —  5)  Poematom 
luihaiik  Cbytnei  pneter  sacra  omnixim  libri  septendecim.  Boatodüi  1579.  8.  —  6) 
Yenas  ihytlmiid  arre  leonini,  qui  mazimam  vartem  Nathane  Chvtiaeo  editore  quon- 
dam  LemgoYiae  anno  1608  oonjanctim  procueorant,  methodice  diapoaiti.  Hanoverae 
1708.  a    Y«^  QeBB  1,  878. 

121.  HeBrievLB  Fabrieina,  geb.  1547  zu  Zabem,  Arzt  und  Bector  sa  Honi- 
badi,  wo  er  am  28.  März  1612  starb.  —  Vgl.  Freber  1826.  —  fipigrammata.  — 
Ylta  ffionmTiiii  Tragi  (Bock). 

122.  Barllioloniei  Freneelil  Cotbeni  idyllia  sacra.  Witebergae  1576. 
e2BL    8. 

128.  Clemeaa  Frieeins^  aus  Magdeburg,  1566  F^.  am  Gymnasium  m  Danzig, 
1572  Frodürer  an  der  Jobannfalrirchey  gestorben  81.  Aa^.  1589.    Tgl.  Epbr.  Prae- 
edan.  S.  88.   —  1)  Natalitia  Jesu  Christi,  inter  Deom  et  uomii 


torins  Atlifln.  Gedan.  S.  88.  —  1)  Natalitia  Jesu  Christi,  inter  Deom  et  Hominem 
Mriktoria.  Gedani  1570.  28  BL  4.  —  2)  Carmen  sratolatorium  in  felicem  reditom 
ia  patnam  aliquot  Prae-C.  et  Consulum.    Gedani  1571.    4. 

124.  Jiistas  Tnlteliis,  geb.  iivdem  hefiischen  Städtdien  Wetter  1529,  gestorben 
dl  Profeesor  in  Marburg  81.  Mfirz  1575.  I.  P.  Lotidüus  8,  66.  Freher  1470.  --  Deli- 
tiaD  poetar.  Genn.  6,  IC^O— 1057.  —  JustiVulteji  poematnm  libri  Y.  nunc  primum  in 
bfion  editiy  procurante  Hermanno  Yoltejo.    Marpuigi  1612.    8. 

125.  Bodolpkas  Goeleniiis,  geb.  zu  Corbach  im  Waldeekisohen  am  1.  M&rz 
1647,  g«st  als  Professor  in  Marburg  8.  Joni  1628.  Ygl.  L  P.  Lotichius  8,  168  ff. 
Aehar  1522.  A%.  D.  Biogr.  9,  808—812  (Freudenthal).  —  1)  Poemata.  Wite- 
beigae  1&71.    8.  —   2)  Selectiora  carmina.    Marpurgi  1601.    8. 

129.  FUllppns  Lonieer«  Icones  bibliorum  utriusque  testamenti,  summo  ar- 
tiSdo  «zpressae  et  doctis  et  yenustis  carmimbus  exornatae;  in  lucem  edidit  Ed.  Ph. 
LomesniB.    FraaooC  1571.    8. 

127.  CliriatoplioniB  Manliua,  M&nnchen,  geb.  26.  Febr.  1546  zu  Görlitz, 
aihmMn  öfientlieheB  Amt  an  und  staib  am  12.  Oct  1575  zu  Ptag.  — -  Otto  2, 538  — 
Defitiae  poetar.  Gemu  4, 246—254.  —  1)  Carmen  de  liberata  per  Mesaiam  oraculomm 
dirinorum  fide.  Pragae  1571.  8.  -—  2)  Ejnmmmata.  Pragae  1571.  8.  —  8)£legia 
m  imaginea  gentiütatis  Mart  Boreck,  Yratialar.    Budiss.  1578,    4. 

128.  HIeromymas  Wolflas,  geb.  18.  Aug.  1516  zu  Oettingen,  gestorben  als  Bector 
am  Gymnasium  zu  Augsburg  den  8.  Oct  1580.  -*  Jac.  Brucker  MisoelL  historiae  philo* 
aophicae.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  6,  1120—1189.  —  De  christianae  dassi  divuiitus 
eoDoessa  vietoria  contra  Tuioos  anno  domini  1571.  Non.  Octobr.  cannina  quaedam 
ab  ffieran.  Wolfio  conaenpta.  (Augustae).    8. 

129«  Mlehael  Chytraens,  aus  Nordhausen,  studierte  in  Ldpzig,  Pastor 
n  laaenheilingen:  Carmen  de  duabus  in  Christo  naturis,  unica  persona  unitis. 
I^  1572. 

180.  BekaatlaBiia  Sekeffemay  aus  Altenburg.  —  Delitiae  poetar.  Genn. 
5, 1199- 1209  (Taiia  cannina).  —  Sebastiani  Schefferi  Poemata.    Francof.  1572.    8. 

181.  Mstttaeaa  Q«tkiis»  geb.  zu  EUrioh  bei  Nordhansen.  Yon  ihm:  Paia- 
pkasis  higtoriie  Danieüs  Pkophetae  et  res  quae  aoddenmt  in  ecdesia  et  politia  in 
nr  monaidixis.  Conscripta  launo  hssoioo  carmine  a  Mathaeo  Gotho  ElrioensL  lip- 
aae  1578.    27  BL    8.    1194  Hexameter. 

182.  Ekgia  de  natali  Christi  scripta  a  J^tEae  Temlero*  o.  0.  1578.  4. 

183.  /•kaBMia  Ckrlatoferi  Fiteks,  Senioris  in  Wallenbürg  et  Amschwang 
hnahrasia  in  omnes  Psalmos  Daridis,  yado  carminum  genere  exnressa.  Smaicaldiae 
1574.   8.  —  Ygl.  CoUegü  Postfaimelissaei  Yotom.    1573.    D  2.  f. 

184^  Pa«l«8  Meliaana  Schedius,  «eb.  zu  Meirichstadt  am  20  Dee.  1589, 
fest  XU  Baidelbeig  am  8.  Febr.  1602.  T^l.  §  166.  --  Ddütiae  poetar.  Germ.  4, 
«--188.  —  1)  Melissi  Sehediasmata  poetica.  Item  Fidlen  flumina.  Franoof. 
aiM.  1574.  8.  —  2)  Melissi  Schediasmatum  Beliquiae.  Francof.  ad  M.  1575.  &  — 
S)  Meliaai  flchediasmata  poetica.  Secundo  edita  multo  auctiora.  Lutetiae  Parisiorum, 
1588.  8.  —  4)  Pauli  Melissi  Sdiedii  Frand  Germani  Sehediasmata.  Cum  Fidleri 
IbiBiBibiiB  Gennania.  Beoognita  et  denuo  cum  indice  et  notis.  Impenaia  Gaapari 
1625.  8.    Am  SM.:  Hall  in  Sachsen.  —  5)  Melissi  Meletematum 
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pioraln  libri  vm.    Fbraenetioorum  Ü.    Parodiarum  II.    FBalmi  aliquot.    VrmctiL 
ad  M.  1595.  8. 

185.  Oeorflua  Calamlniia,  B&hnf,  ph.  28.  Apr.  1547  ta  Sübeibeitf  in 
Schlesien,  1578  Lshier  an  der  Sdinle  zu  Linz  in  Osterreicn,  wo  er  am  11.  Deo.  159i5 
atub.  Vgl.  §  115.  —  1)  la  abitnm  Guü.  liaini  AngU  Caimen.  Argent,  Wyiiot 
1576.  4.  —  2)  Georgii  Galamim  Silesii  liber,  yel  epütola  Mnemosjnes  ad  Sagmiam 
de  literarom  origine  et  propagatione.  ElegJarom  liber  I.  Lyricomm  Üb.  I.  Epi- 
thalamo»^  lib.  I.    Epigrammätam  lib.  I.    A^entorati,  Wyriot  1588.  8. 

186.  Samuel  Flacher ,  geb.  25.  Nqv.  1547  za  Joachimsthal,  gestorben  ala 
Itofeflsor  der  Theologie  mid  Superintendent  zu  Jena  am  22.  Juni  1600.  —  De  magia- 
tratuB  politici  dignltate  et  officio  caimen  scriptum  a  M.  Samuele  Pisc^ero  Joacfaimo. 
Hulhuni,  Hantzsch  1575.  8. 

187.  meademns  Frlsalilin,  geb.  22.  Sept.  1547  zu  Balingen,  gestorben  in 
der  Nadit  vom  29.— 80.  Novemb.  1590  bei  einem  Fluchtveraueh  von  Hohenurach. 
'^.  §  115.  —  Dditiae  poetar.  Germ.  8,  842-408.  —  Allg.  D.  Biogr.  8,  96—104 
(l^ierer).  —  1)  Carmen  de  astronomico  horologio  Aigentoratensi.  Aigent.,  N.  WTriot 
1575.  4.  —  2)  De  nuptüs  Ludorid  duds  Wirtenoeigensls.  Francof.  1577.  4.  — 
8)  Virgilii  BuooUca  et  Georgica  paraphiaai  Nie.  Friachlini  eA>08ita.  Franoof.  1580.  8. 
•^  4)  Epitaphia  et  quaedam  alia  senpta  amids  autore  Nioodemo  Enscfalino.  Baaileae 
1589.  8.  —  5)  Nic<)demi  Frischlini  Balingonsis.Operum  poetioomm  pars  epica:  oon- 
tinena  eededm  heroicorum  carminum  libros,  partim  ad  imitationem  Virgihi,  OTidii, 
Taleiii  Haod,  partim  Statu,  Claudiani,  Lucam  et  aimHium  aeriptoa.  Opera  et  studio 
UL  Georgii  Ffluegeri.  His  de  tribus  monarchüa  aocesserunt  elegiae  aeoem  antehac 
nnn^uam  yiaae.  Arc^ntorati  1599.  8.  —  6)  Nioodemi  Fri8<Mni  BaUn^siB  Hebraeia, 
oontmena  duodecim  Jibroa:  quibus  tota  regum  Judaioorum  et  Israelitioorum  hiatoxia 
ei  aacris  literic  ad  verbum  desumpta,  camine  heroico  Yiigiliano  deecribitur.  ,Opna 
postiiumum,  dud;u  et  auspicio  Martini  Aichmanni,  opera  et  studio  Ulrid  BoUingerL 
Ai]j;entorati.  1599.  8.  —  Areentor.  1620.  8.  — .  7)  (^rum  poeticorum  Nicodemi 
Fnschlini  Balingensis  Pars  ele{;iaca:  continens  viginti  duo  elegiacorum  caiminnm 
libros.  Quibus  adhaerescunt  emsdem  auctoris  Odmim  libri  tres:  Anagrammatom 
unus.  Cum  praefiatione  PflujBrerL  Aigentoraii  1601.  8.  —  8)  Opemm  pars  para- 
phrastica,  ^ua  oontinentur  Virgilü  buoolica.  Francot  1602.  8.  —  Francof.  160i.  8. 
—  9)  Elegiae.  Argent  1607.  8.  —  10)  Adrersus  lacobum  Babum,  novitiom 
c&tholicum,  apostaän  impüssimum,  ejnaque  calumnias,  quibus  sinceriores  hoc  tempoie 
theologos plerosque  insectatns  est:  Satyr ae  octo,  Conscnptae  a  Nioodemo  Frisdmno, 
BaUngensi,  Poematum  in  Schola  Tubingenai  IVofessore . .  Babo  rabido  resipisoentiam, 
rectamque  regenerationem. .  [2  Distichen,  darin  jedes  Wort  mit  B  beginnt].  Anno 
M.DC.Xn.  76  S.  8.  fS.  74  —  75:  4  Epigramme  gegen  Fr.  loan.  Nass).  —  11) 
Orationes  insigpiiores  aliqifot.    Opera  ef  atudio  Gw^pi  Pflvegeri.    Argent.  1598.  8. 

188.  Georariaa  Beramnnn,  geb.  zu  Annabeig  am  9.  M&rz  1587,  Profeaaor  zn 
Leipug,  Bector  des  Gymn.  zu  Zezbst,  gestorben  5.  Oet.  1611.  Freber  2,  1506.  — 
Dentiae  poetar.  Genn.  1,  424-640  (Edogae,  Epithalamia,  Elogia,  Epioedia,  Tumnli, 
El^aca,  Lusus).  •—  1)  Poemata  Gregorii  ]^r8manni  Annaebergensia  in  libros  dnodedm 
divisa.  lipsiae  tf  .D.LXXVL  8.  -  lips.  1591.  H.  8.  —  2)  Ftalterium  Dandia 
Tnaibus  descriptum. 

189.  Bodoiphua  Oaalthenia,  Walther,  geb.  1552  zu  Zürich,  Sohn  dea 
fildchnamig?en  Gualtherus,  IVediger  zu  Zürich,  gest  daselbst  am  9.  Febr.  1577.  — 
Argo  I^gurina.  Elogia  de  navi,  qua  dves  Tigurini  unius  dim  suatio  Argentinam  ?eati 
sunt  Tiguri  1576.  4.  ^  1871  wies  CalTair^s  Bericht  eto.  S.  67  auf  das  Yerhilt- 
nia  zu  Fischart  hin.  —  Das  glückhafte  Schiff  von  Zürich«  Nach  den  Quellen  dea 
Jahres  1576  von  Jacob  Baechtold.  Zürich  18S0.  4.  Darin  Gnalthera  Ge- 
dicht S.  49. 

140.  Bnvo  Beidelina,  aus  Querfurt,  studierte  in  Wittenberg  und  Erfurt 
Median,  Arzt  in  Arnstadt,  Prol  in  Erfurt  —  Meich.  Adam,  Medid  2S5-287.  — 
Delitiae  poetar.  German.  6,  112—116.  —  Poematum  libri  sex  (Elegiae.  Odae.  IdyUia. 
Epigrammata).  —  Paroemiae  ethicae  aive  aententiae  proverbiales  et  morales.  Franoof. 
1589.    8.    Vgl.  §  96,  7.    Bd.  1,  844. 

141.  Balthnsnr  Bietrick,  1577  Sdiuloollege  in  Görlits  .  .  Otto,  1,  246.  — 
Dilurium  Noae,  Caimen  elegiacum.    Gorl.  1578.    4. 

142.  Lanrentlna  Ehodoniannna,  geb.  1546  zu  Niedenachawarfen,  Gra&chaft 
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ffahMrtrin  in  llfeld  Toigebildet,  studierte  in  Jena,  Beetor  in  Stralsund.  P^xt  in 
JeniL  Wittenbe9[g,  starb  am  8.  Jan.  1606;  schrieb  ^echisdie  Dichtungen,  die  er  ins 
Tjwniirfhff  ftbenetiie.  •—  L  Lang,  Bhodomanni  rnter  poetas  giaeooB  post  xenataa 
JÜtem  piineipia  Tita  et  in  Giaeeoe  cum  pzimis  Utteras  meiita.  Lubecae  1741.  8.  — 
Mtiae  postv.  G«m.  5,  826—831.  —  1)  Lutheras  siue  expositio  Simplex  litae, 
doetrinaa  oateclüBticae,  et  oertaminnm  Latheii:  Cannine  Graeoo  heroico  expodta  et 
iaterpietatiope  latina,  ouam  ad  Yerbum  vocant,  in  sratiam  piae  ittuentatis  ledditiL 
Kbris  duobua.  Aatoro  M.  LaonntLo  Shodomanno:  m  indyta  Lunebeiga  achola  ad 
D.  Midiadflu  leetoro.  1579.  8.  —  2)  PakstinA,  Cannen  graeoe-latinum.  Franoof. 
1589.    FoL 

14S.  Gernrdns  RoTenlns.  —  1)  Cantilena  scholastioa  dedarana  animaa 
nae  salntem  expetentibna  in  primia  quaerendam  esse  oithodozam  Del  eoclesiam.  Fier 
Qeiardnm  Borenium,  soholae  Embricensis  rectorem.  Colon.  1579.  84  BL  8.  — 
8)  Ctelflwi»  acholastica,  et  ad  seduLun  obediantjam  magiatzatibna  nostcis  jnrae- 
itendm  exhortatio.  Ck>lon.  1580.  8.  •—  8)  CantQena  scholastioa,  dedarans  nnicoique 
lim  ^^i^f^wm  düigenter  esse  fiMStendum  et  alienum  nequaquam  inyadendnm.    Colon. 

1581.  8.  —  ^Cantflena  adtolastica»  et  ad  alacriter  capeesenda,  oontraone  iam  in- 
»IssMiiitain    baibuiem  defendendam  libeRüium  arüum  studia  exhartatio.    Colon. 

1582.  8.-5)  Cantilena  sdiolastica  et  exhortatio  ad  Studium,  cultumque  virtatis, 
in  cnioa  exerdtatione  totius  humanae  foelidtetis  summa  consiatit.  Per  M.  Gerazdum 
Boraiinm.    Ck>loniae  1588.    8. 

144.  Mlekael  Barth,  aus  Annabeig,  1570  Frof.  der  Medidn  zu  Ldpog,  wo 
er  1584  starb.  Delitiae  poetarum  Geimanor.  1, 416—423.  — - 1)  Annaberga.  Lum  tne. 
qaibns  eontinetur  urbis  Annaber^  in  Misnia  descriptio,  ortus  et  podtos:  conscripti 
Tvaboa  a  Ifidiade  Barth.  Quibus  aooesserunt  loannis  Saliani  de  eadem  urbe  et 
ijlu  Hflfcyma  libeDua.  H.  Eobani  Ilesd  degia.  Joachimi  Camerarii  Pab.  degia 
ÜuM^futi  metaUaria.  Basileae  1551.  8.  —  2)  Hodoeporioon  seu  iter  saxonioum 
ommuce.  —  8)  Distidia  de  patriardiis,  prophetU,  apostolis  etc.    lips.  1572.  8. 

145.  Jjuaaa  Gnllelmnat  geb.  zu  Lübedc  1555.  protestantiach,  trat  um  1577 
n  Xdfai  zum  Kathohcismus ,  gost  1584  zu  Bourges.  —  Delitiae  poetar.  Geim. 
3,  447—491.  —  Poemata  Jaui  Guilielmi,  Jani  Lemutii  et  Valentis  Addalä.  Ltofr- 
nidl    1608.    8. 

146.  Melehior  Xeofanlus,  Neukirch,  jzeb.  zu  Brauuschweig,  1571  Prediger 
n  der  dortigen  PetersUrche,  gest  30.  Aug.  1597  an  der  Pest  —  MoUer,  Chnbiia 
Mtterata.  —  1)  Elegia  in  mortem  Achatii  a  Yelthem.  —  2)  Poema  in  obitum  Cini 
BiazoTÜ  —  8)  Historia  piimi  mundi  (carmen  herdcum)  etc.  (litd  fehlt  dem  Q9t- 
tiager  Exemplare). 

147.  llieola«  Bensnems,  geb.  zu  Leonberg  in  Schienen  am  2.  Febr.  1545, 
mtofben  als  Beetor  magnificus  dar  üniversitftt  Jena  den  12.  April  1602.  —  De- 
fitiM  jmtar.  Genn.  5,  581—818.  —  Hodoeporicorum  dve  iünerum  tothui  fere  orbis 
libri  Vn.  Opus  bistoricum,  ethicum,  phydcum,  jpeomphicum  a  Kicolao  Beuanero 
Lbqeibo  im  olim  eoUeetum,  nunc  demum  Jeremiae  Keusneri  fratris  cura  et  studio 
dibuB.  Basileae  1580.  8.  —  2)  Nicolai  Beusneri  Therothermae  seu  Aquae  ferinae. 
laaiDg.  1581.  8.  —  8)  Ißoold  Beuaneri  Icones  seu  imagines  yirorum  literis  iUu- 
■kiarn.  Argent  1581.  8.  Tgl.  §  162.  —  4)  Nioolai  Reusneri  Leorini  Siledi 
Janaiiua  aen  Fiaatorum  saerorum  et  historicorum  liber  I  Magnae  ülins  Enhameridis 
nu  Mwidnm  hiatoiiae  spedmen  quoddam  et  quasi  praeludianL  Cum  Menns  ejuadem 
digMtione  histoirica  per  JSliam  Beusner.  Argent  1584.  8.  —  5)  Operum  Nieohu 
Immeri  Leorini  Sileaü  jurisoonsulti  etconsiliarii  Saxonid  ParaL  eontinena:  degjarum 
lOms  VI;  degorum  Graecankorum  I;  Heroidnm  fragmenta:  Jena  1593.  8.  — 
hnU.  —  m.  ibid.  eod.  a.  —  Pars  IT.  ibid.  1594.  8.  —  6)  Araigmatographia 
m  sylloge  aenigmaium  et  ffiiphorum  convivaliujn  ei  vanis  autoribus  coUectorum. 
Sd.  seeottda;  rocansenti  Nicofiu)  Beusnero.    Francof.  1602.    12. 

148.  Casjpar  Ebb«  Enpriester  zu  Lorich  1580,  lebte  noch  1612.  --  Mauritias. 
—  Yon  ihm  haben  die  DeUtiae  poetar.  Germ.  2,  12^6—1282:  BeUiun  Ditmardcum, 
lad  Coranatio  Ftidesid  11.  Danlae  et  Nonregiae  regia,  bdde  in  Hexametern. 

149.  JolMUM  Pomarivs^  geb.  1514,  Schüler  Melanthcma,  aua  Magdeburg, 
vo  er  als  Vustat  an  &  Fbtri  am  8.  März  1578  starb;  Yei&to  der  Ma^eburaischen 
CSoodk  1587^  an  dar  andi  adn  Bruder  Samud  mitaxbdtete.  —  Catednsmus  Luthe 
dirtidiis  latinia  branter  oompidienaua.  —  Carminum  Üb.  1,  Magdd>.  1578.  8. 
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150.  S*m«el  Pomarliu.  —  P.  VergÜii  Hiaronis  de  lapsu  geneds  hmnaiii, 
item  do  agone  et  captivitate  Christi  Carmen  sacnim  secundum  If^m  centonum 
ooUectum  opera  et  studio  M.  Samuelis  Pomarü.    Magdehurgi  1581.    8. 

151.  HemÜBgus  Conradiavs^  aus  Hamburg,  1575  dort  Conrector  und  Vioar 
an  der  Stiftskirche,  dankte  1584  wegen  langer  Krankheit  ab,  starb  am  3.  Oct  1590, 
—  Moller,  Cbnbr.  lit.  —  Delitiae  poeiar.  Genn.  2,  949  996.  —  1)  Epigfammatum 
historicus  übet  autore  Henningo  Cunradino  Grambrivio.  Antverpiae  1581.  4.  (unter 
der  Widmung:  Gonradinus).  —  2)  Poemata.    Böstochii  1607.    8. 

152.  lojuuies  Gigas,  Heune,  geb.  22.  Febr.  1514  zu  Nordhausen,  Pfarrer 
zu  Ereystadt,  zuletit  in  Schweidnitz,  wo  er  am  12.  Juli  1581  starb.  VgL  H.  Kaem- 
mel  in  der  AJlg.  D.  Bio^.  9,  167.  -  üelitiae  poetar.  Germ.  3»  403-407.  — 
loaSia  Gigmitis  fiortbusaiu  STlvarum  libri  IV.  Vitebergae  1540.  8.  —  Auch  in 
N.  Beusneri  Therothermae  1581. 

153.  Petras  Graneras  von  Augsbnr;^  De  miserahda  rerum  statu  naQoxXii^if 
ad  miti^uidam  iram  aeterni  Dei  per  Jesum  Christum.  Scripta  a^  M.  Petio  Grunero 
Augustuio.    Franoof.  ad  M.  1581.    8. 

154.  MatthaeuB  Meneelias«  Carmen  de  inconstantia  fortonae  ecriptum 
Autore  M.  Matthaeo  Menoelio.    Ups.  1581.    4. 

155.  Jeremlae  Uoii¥erger<  geb.  1529  zu  Fritzlar,  unruhigee  Leben,  in 
Frankfurt,  Schwaben,  Steiermark,  fiegensburg,  wo  er  1593  starb.  V^L  Allg.  D. 
Biogr.  13,  40.  —  Veluculum  sacrum  peregrinantis  h.  e.  diristianae  relif^onisjpraecipui 
loci  ex  parvo  corpore  Math.  ludids  deprompti  et  in  usum  peregiinantis  smiplia  ac  pluio 
oanniue  redditi.    Heidelb.  1582.    8. 

156.  YaleBS  Acldalios,  mb.  1566  zu  Wittstock  in  der  Mark,  frOhreif ,  trat 
zum  EatholicLsmus,  Bector  zu  Neus,  ffestorben  25.  Mai  1595.  —  Delitiae  poetar. 
Germ.  1,  1  —  150.  —  Poemata  Jani  Guilielmi,  Jani  Lemutii  et  Valoitis  Acidaül 
Liego.  1608.    8. 

157.  Johaanes  Tliem.  Fr^igius«  aus  Freiburg  i.  Br.,  gestorben  zu  Basel 
16.  Jan.  1583  an  der  Pest.-^  Adam,  Phllos.  —  Dolit.  poetar.  Germ.  3,  323—326 
(Elegia  de  morte  Glazeani).  —   ^EniXoCfAw  seu  liber  tustiimi.    Basüeae  1583.    8. 

158.  Franciscne  Morias,  geb.  zu  Br&gge  um  1556.  Corrector  in  Frankfurt, 
Kanonikus  zu  Aire  in  Artois,  gestorben  1597.  —  Adam,  Pnilos.  —  Delitiae  poetar. 
Belgioorum  3, 597—630.  —  Francisd  Modii  Brugensis  Poemata.  Wirtzebuigi  1583.  8. 

159.  HeBrleas  Porslns,  geb.  zu  Friedbeig  1556,  stnd.  in  Marburg,  Witten- 
berg und  Italien,  Prof.  der  Poesie  in  Wien,  1585  kaiserlicher  Secretair,  ungorisdier 
Kammerrat,  starb  in  Wien  1609.  —  Lotichius  4,  120—122.  —  Delitiae  poetar.  Genn. 

5,  110—122.  —  Henrici  Porsii  Itineris  Byzantini  libri  HL  Carminum  Ubri  IL  £pi- 
gramxnatum  TL  Poota  et  Historia  belli  Persici  gesü  inter  MuraÜiem  m.  Turcarum 
et  Meohemetem  Persarum  regem  breviter  conscnpta.    Francol  1583.  8. 

160.  loannes  Sehossema,  geb.  11.  Oct.  1534  zu  Amalienruh  im  Henneberi|[- 
sehen,  gestorben  als  Professor  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  3.  Jul.  1585.  Loticfaias  S, 
98—100.    Melch.  Adam.    Freher  1502b.    Lancetti  451.   —    Delitiae  poetar.  Germ. 

6,  1—34.  —  1)  Poemata  Johannis  Schosseri  Aemiliani.  lipaiae  jO.  J.  8.  ^  2)  Poemata 
in  XL  libros  distincta.  Fraacof.  ad  Viadr.  1585.  8.  —  3)  IJndecim  libri  poenulUim 
Johannis  Schosseri  Aemiliani:  una  cum  tribus  epistolarum  diversi  autoria.    1598.  8. 

161.  Martlnue  Dletrleh,  geb.  1566  zu  Görlitz,  SchulooUege  daselbst,  ge- 
storben 28.  Juli  1598.  —  Otto  1,  250.  —  Triumphus  Christi  heroicus.  Carmen 
heroioum.    lips.  1585.  4. 

162.  lo<pla  naväosto^  id  est  Jesu  Siraddae  doctrina  de  omni  virtutum  officio. 
Paraphrasis  poetica  feddita  Authore  flearico  Hermaimo  üppiano.  1586,  mm 
8M:  lipsiae  1585.  388  S.  8. 

163.  ]Kicolaitg  Cisnerat,  geb.  24.  M&rz  1529  zu  Mosbach  in  der  Pfalz,  Prof. 
in  Heidelberg,  1557  Kammergerichtsassessor  zu  Speier,  Vicehofrichter  zu  Heidelberg, 
starb  im  MArz  1583.  —  M.  Adam,  ICtL  255—261.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  2, 
411--477.  (Descriptio  eorom,  quae  in  nnptüs  Comitum  Philippi  ab  Hanau  et  Flulippi 
a  Westerburg  Heidelbergae  acta  sunt.  «-  Idjllion  de  Mali  et  yeris  Uudibas.  l^i« 
thalamia). 

164.  HeurieaB  Deelnuitor  aus  Gifhorn,  Prediger  zu  Mfilhauaen  in  Thfiringea. 


Nenlftteiner.  l-ll- 

TcL  8  161.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  2,  1060—82.  —  Poemalnm  Henrici  Decimatoris 
GffliotBaiiaia  libri  quatuor.  lipsae  1586.  &  (Gdttingen,  Poetae  651).  Mgdb.  1596.  8. 

165.  Barih^UmaeiiB  SeUabon,  Prof.  der  Median  la  Wittenberg:  VermiB 
lentontioaL    Witteb.  1586.  8. 

166.  Leopoldns  Brmn«*  —  JUagia  opoa  redemütionis  D.  Jean  ChDati  de- 
jagnB,    Au  tote  Leopoldo  Bmnone  Bnmayioensi.    Magdebuigi  1587.  4. 

167.  Le^nkArdua  Pamiiiger.  Ygl.  §  127.  Poematam  libri  duo.  Norimb. 
Ii87.  8. 

168.  Chiistna  ledivivaa.  Gazmen  haroieain  aciiptam  a  J«liami«  Stmbto« 
0.  0.  1587.  4. 

169.  Lai«Tleu  Helailboltat.  Yfß.  §  127.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  8, 
545—560.  —  Monoetiolia  in  eoiigula  Bacrorom  biblionun  capita,  memonae  Theoloffonun 
joHrvire  inaso.  Item  I>lsticha  fipiatolis  et  Evangelüa  ordinanis  aooommodata.  (Enurt) 
leKia  o. 

170.  JMob«s  Mentaatti^  geb.  1S29  la  Kreoinaeh,  Pharmaoeut  in  Worms, 
1551  in  Xönigabesg,  wo  er  16.  Esbr.  1600  ala  Leibarzt  gwtorben  ist  Von  ilim  geben 
die  DeHtbe  poetar.  Genn.  4,  865—888  «nige  Btroplii8(£e  geistliche  Gedichte. 

171.  8eba8tlaai  Pieliaelii  Carmen  de  Musica.    Spirae.  1588.  6  BL  8. 

178.  Haldariess  Bohol^eraa«  aas  L&bben  in  Schlesien,  wurde  1585  von 
Le^Bg  als  Coniector  an  das  Gymnasium  zu  Thom  berufen,  starb  aber,  erst  89  Jahre 
att|  am  2.  Oct  1598.    Ephr.  Praetorius,  Athenae  Gedanenses.  B.  201. 

1)  Symbolum  Jaoobi  Monaril  IPSE  FAGIET  yorsibus  elegiacis  aliquoties  ez- 
nesBom:  «ddito  eiogio  Abr.  Buchholzeri.  1589.  4.  [Symbolum  Jacobi  Monawi  ,,lDse 
ndetf  nam  yariorum  autorum  carndnibus  ezpreesum  et  decoratum.  Cum  nonniulis 
ajfendidbua.  GorÜcä  1595.  8.  Göttingen,  Poet  65^.  —  2)  Precationes  duae  ad 
•poitnm  sanctum  carmine  elegiaoo.  1589.  4.-8)  ICythologia  Gratiarum,  aooom- 
modata ad  !^pogranhiam  in  nuptüs  Andzeae  CoUsnü,  ^pogr.  Iliomn.  1589.  4.  — 
4)  Epithalaminm  et  Epicediimi,  scnptum  Geor^  £^;nero  sponso,  qui  in  ipeo  oon- 
Yifio  nnptaili  d.  10.  Not.  inspmta  morte  ezstmctua  est.  1590.  —  5)  Poematum 
]D»n  tres;  qmbus  praamissa  sunt  Elogia  Thoruniae  et  Senatus  ejusdem  urbis  1592.  8.  — 
Q  MisoeUanea  poetica.  1598.  8. 

173.  Mmrihms  Balticiia«  |^b.  1582  zu  München.  Bector  in  Ulm,  infol^» 
von  ümtneben  der  Lehrer  und  Geistlichen  gegen  ihn  entlassen,  starb  1601.  Ygf.. 
Wfljsnnann  1,  84  45.  —  Teesenmeier,  Naenr.  (Progr.)  von  M.  Balticus  Leben  und 
flefanften.  1793—94.  4.  —  Westeurieder^s  historischer  Kalender  1  1801.  S.  259.  — 
GflnliiBer,  Geadi.  der  literar.  Anstalten  in  Baiem  2,  200f.  — Kobolt  1,  79.  2,28—34. 
SSO.  V^  §  115.  —  1)  Poematum  Martini  Baltid  Monaoenais  libri  ties.  Additns 
Sit  et  l^ngrammatum  iibdlus  eodem  authoxe.  Am  8M,  :  Anguatae  Rhaeticae  Philippos 
Dlhardns  excudebat.!  o.  J.  48  BL  8.  —  2)  Eyangeiioxum  et  epiatidarum,  quae  in 
sedssiis  DoL  per  solum  anni  circulum,  diebns  dominicis  et  featis  sanctorum  leguntur. 


CBuiiiun  aenausgennjnua  et  verna  Carmine  el^iaco  expositiis  per  Martinum  Baltionm, 
BoiiuB,  drem  TTroensem.    Tubingao  1593.  8. 

174.  Ra4«l|^li«s  Leemnui^  ein  Zfiricher,  schrieb:  1)  EodesiaateB  carmine 
kBometro.  Baaileae  1590.  4.  —  2)  Paraphraais  poetica  Psalterü  perpetuis  hende- 
caqllaUa  xeddifca.  ISgnri  1580.  8.  —  3)  Ethica  christiana  seu  ProTerbia  Salo- 
■MM  camune  latino  hendecaayllAbo  reddita.    Yg^.  Cless  1,  386. 

175.  Maaritiiis,  I^mdgxaf  Moritz  ?on  Hessen,  geb.  25.  Mai  1572,  _gestorben 
15.  Mira  1632.  —  LP.  Loti<£ittfl  3,  1—7.  Witte,  Diar.  ~  Davidis  'Rem  Prophetae 
PnUnnm  ruio  genere  cannhus  latind  redditnm  per  Mauritium  Hesaiae  Landgravium. 
aaakaldiae  (1590).  4.  Yg^  §  167. 

176.  Allbert«!  nrideriens  Mellemaimiis.  geb.  zu  Berlin  1568  ...LP. 
LotidBtts  4,  133—141  —  Deiitiae  poetar.  German.  4,  493-515.  —  Albsrti  Friderici 
¥Hifiinam  emnlom  horanim  poemata  et  oratio  de  matrimonio  HteratL  Item  A^gusti 
Oiesaiis  duae  oratiooea  ad  maritos  una,  ad  caelibes  altera  ex  Dione  Cassio  Nicaeo. 
Bflniim,  Yoltz  1591.  4. 

177.  Oih«  Grjplüma,  geb.  1561  zu  8.  Goar,  in  Schulpforta  Torgebüdet,  atud. 
iaTttbingen,  Pastor  m  Ziiegeraheim  (Neubuxff),  Bector  in  Begensburg,  nach  25jihrijrar 
WulaamluBt  reaignieite  er  wegen  ij&Lkli(^eit,  gieng  nach  Tübingen,  wo  er  lol2 
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starh.  -—  Viigiliooentones  continentes  Titam  aalTatoria  noitn  Domiai  Jma  Qimti, 
coBciimati  opera  et  studio  M.  Othonis  Girphii    BatinK>nad  1503.  4. 

178.  W6Bd«llBBB  Helhaehlus.  Vgl.  f  158.  ~  D  cauBaiB  nigrediiUB,  vel 
ioBci  coloria  coiporiB  humani  Lubus  poetiens  nulle  modiB  iicundiBBÜnuB  ohIeotationiB 
et  BuaWtatis  caussa  a  multis  authoribuB  oQuaeriptoB . .  VS^ndelinua  HelhachiuB  Molj- 
bergeuBiB  Thui.  P.  L.  Aimo  MDJLCm.    127  S.    8.  u.  IbgiBter. 

179.  jBbMueB  P^mteleaB  HesB.  —  SynoduB  occumenica  theologorom  pro- 
teatantium  in  aatiquisaimo  Sazoniae  dudu  nuper  iuehoata,  TenibuB  heroiciB  digesta. 
Autoro  Joanne  Dominioo  Hess.    Giatiae  Styriaa  1593.    8. 

180.  J^ktMB  Kälber,  aus  Gariita,  Leibant  des  fifahanoga  MaTinrilian,  Feld- 
arzt in  üngam,  starb  nach  1606.  —  Otto  2,  313. 

VEatidftfia  seu  BadoigiB  celebiia  EljBiorum  metnpoUB,  i  e.  Vratislam  BüeaLae 
metropoÜB,  caimine  descripta.    lipsiae  1593.  4. 

181.  CMi^ar  StareklmB«  —  Casparis  Statdrü  lipsiensis  cannina  saera  ab 
autore  nonnihil  aucta  et  denuo  oonfessioms  loco  edila.    Iipaiae  1593.    4. 

182.  Hieluiei  Hemfiel«  geb.  1533  zu  Freibeig,  ^toxben  als  Bector  der 
dortifpen  Schule  am  3.  Jan.  1611.  —  Witte,  Diai:  —  Liber  Sapientiae  Salomonis 
cazmme  latino  elefdaco  fideHter  redditus  a.  M.  Michaele  Hempelo  Fribergense.  Wite- 
bergae  1594.    90  B.    8. 

183.  OeorgivB  Maneinna.  —  Vitae  speculum.  Autore  Georgio  Mancino, 
Suerinense  Megalopolitano.  Anno  1594  Wolferbjti  editum.  Nunc  lenoyatum.  Hielm- 
stadn  1691.    8. 

184.  CMpuT  Peseer,  geb.  am  6.  Jan.  1525  zu  Bautzen,  gestorben  als  anhal- 
tisoher  Leibarzt  au  DesBau  am  25.  Sept  1602.  -  Otto  2,  786—792.  —  Idyllion  de 
Luaatia.  Budiasin.  1594.  4.  T'^edergedmdct  in  Hofimaoni  Script,  rar.  luaat.  I, 
1,  54-72. 

185.  MarttBOB  PraetorfoB,  apa  Schveidnita,  Kanonikus  des  Gollegii  Nicolai 
zu  Maffdeburg,  staib  1615.  —  Witte,  Buir.  —  Deliliae  poetar.  Gorm.  5,  442—507. 

—  1)  roematum  libri  V.  —  2)  De  Prindpatu  aalutaiiter  admimstrando  opusenlum, 
(matuor  libiis,  carmine  heroico  ezüressum.  Aigentor.  1594.  4.  —  3)  Marchiadoa 
fibri  duo  aive  Piindpes  Electores,  Marchiones  fiandenburgensea,  Borussiae  Duoaa, 

'  cannine  heroico  oomprehenaL    Argentor.  1594.    4. 

186.  FriderleuB  Taiibiiiannii8._peb.  zu  Wonsefi  in  Franken  am  15.  Mai 
1565,  wurde  1595  Pknf.  der  Poeeie  in  Wittenberg,  wo  er  am  24.  Mflrz  1613  starb. 
~  Loticfaina  8,  187.  Froher  1508.  Lanoetti  494.  —  Deütiao  poetar.  Genn.  6,  616 
biB  674.  —  Eraam.  Schmid,  Oratio  in  Taubmani  memoxiam.  Witebergae  1618.  4. 

—  Fr.  Brandt,  Leben  und  Tod  IVid.  Taubmanni.  Co|)enhaffen  1675.  8.  —  Tanb- 
mannuB,  rediviTUB  et  defensuB.  1700.  8.  —  Fr.  Bai  dum,  WohlgafOhrtes  Chriaten- 
thum  ¥t.  Taubmanni.  Franckf.  1705.  8.  —  F.  A.  Ebert,  Fr.  TaubmanuB  Leben 
und  Verdienste.  Eiaenber^  1814.  8.  —  KL.  Schmitt,  Narratio  de  Friderico 
Taobmanno  adoleeoente.    Lips.  1861.  8.  —  1)  Friderid  Taubmani  Frand  Columbae 

SMÜcae  dye  canninum  Tariorum  liber.  Witebetgae  1594.  8.  —  2)  Fr.  Taulmiani 
elodaesia  siye  Epulum  Musaeum.  In  quo,  praetra  igsoena  apparataa,  lautiorea  itarum 
apponuntnr  quam  jdurimae  de  fu^tiiia  olim  colnmbisJpoeticiB:  et  una  eduntur  ludi 
myenilea.  Martinaba  et  Baochanaha  cum  produetione  UTnaeoeL  lipaiae  1597.  8.  — 
lipB.  1604.  8.  -  lipa.  1615.  8.  —  lipa.  1622.  8.  —  3)  Fr.  Taubmani  SchediaB- 
mata  poetica  innoyata.  Wittebergae  1610.  8.  —  (Witteb.)  1619.  8.  —  4)  Fr.  Taub- 
mani poethuma  schediasmata  vorsa  et  prorsa  per  aaturam  m  mantJBaam  amecia;  oom 
anotano  lunae  posthumae:  oollectore  et  cozre^re  Quistiano  Taabmano.  Wittebergae 
1617.    8.  —  Vi^ttebeige  1623.   8. 

187.  PetniB  LindeabergiiiB,  geb.  su  Rostock  am  16.  Min  1542,  atudierte 
in  Bestock,  Hauslehrer  bd  Nie  von  AmefeliL  Freund  dea  holateinachen  StatthalterB 
HdniiiiA  T.  Rantsau,  von  P.  MelisBus  aum  roeten  gekr5nt,  seatorben  am  16.  Juli 
1594.  —  VgL  Eob.  Tetaner,  P.  lindenberg  ond  seine  Bostoorar  Chronik.  Ditaer- 
tation.  Bostuck  1878.  8.  —  Krause  in  der  Allg.  D.  Biogr.  18,  672  1  —  Delitiae 
poetar.  Germ.  3,  1116—1227  (Heroes;  ürbea;  Aroes;  Hodoeporioon;  Eiemaa;  Epitha- 
lunia;  Epitaphia;  Epimmmata;  Moralia).  —  Pstri  lindenbergü  BoatocIiienBia  juy»- 
nüium  partea  trea,  i^unc  primum  in  ordinem  redacta.  Aooeaserant  hia  in  fine 
noimullae  epaatolae  sumptibua  Henrid  Ranzovii  producta  Cimbxid  editae.  Fra&- 
üfd,  1595.    8. 
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188.  Bernari««  Pnet^rlns,  Scholtheöt,  seb.  1567  im  Mai  zu  Jesbiu^  in 
Hessen,  1589  von  MeliBSos  zam  Poeten  gekrönt,  1608  in  Padna  Cornea  palatmns, 
Sjndünu  in  Nürnbeig,  »tarb  im  Nov.  1616.  —  Freher  1011.  Lanoetti  472.  —  De- 
litue  poetar.  Germ.  5,  245-442. 

ßefaadioram  Batamallum  Bomhardi  Praetorii,  in  quo  sunt  ilL  aliqnot  heroibus 
«lüsque  eam  geucre  et  virtuto,  tum  litem  quoque  et  rerom  usn  praeeuntiboB  Tiiis 
et  anins  dicata  ana^rhrnmatismorum  aphoreta.    Jenae  1595.    8. 

139.  AlbertnB  Toltus,  "^oit,  aas  Bemborg,  Tioi.  der  Poesie  in  Wittenberg, 
ab  Kirptocalvinist  Tertrieben,  1592  Bector  zvl  Bernburg,  1597  zu  Zerbsi  —  DeUtiae 
pcetar.' Germ.  6,  916—992  (MauriciuB;  Emgrammata).  —  Hanridus  siTe  eannen 
panegyricum  quo  oelebrantur  beneficia  filii  i)ei  coÜecta  in  eoelesiam  et  politiaa,  ex- 
dta&  hoc  noetro  aaeculo  cum  aliis  Germani  sanffuinis  hcroicia  tum  praedpne  illaatr. 
Paoe  Mauricio  principe  Aurantio  scriptum  ab  Alberto  Voito.    Fabiranae  1595.    4. 

190.  loaanes  Bokatlus,  geb.  25.  Dec  1569  in  der  Oberianaitz,  Beotor  und 
Bürgermeister  zu  Easchau,  Poeta  iauieatns,  gestorben  1621.  —  Otto  1,  138.  —  1) 
^ruides  ?el  Eccleaiasticus  veraibus  elegiads  redditus.  Yitebergae  1S96.  4.  —  2) 
Eongaridoe  libri  poematum  V.  Bartphae  1599.  8.  —  8]  Hexastioba  Totiya  Tel  steena 
poetica  omnis  boni  gratia.  Bartphae  (1612).  8.  -~  4)  Hebdomelodia  Psalmi  CITI. 
Ca3«)T.  1614.  8.  (£m  Jobannes  Boccatius  war  Stadtschrdber  zu  Danzig  und  Ter- 
heiiatete  sich  dort  m  J.  K566.    Vgl.  £plir.  Praetorius  B.  50.) 

191.  Andreas  CelleUaB  sus  Spandau,  Bector  daselbst.  Prediger  zu  Stendal, 
lu80  Superintendent  in  Güstrow,  wo  er  1599  starb.  --  1)  OfnciDa  aalntia  adTersna 
Mstao  (mit  latein.  vu  deatsdien  Keimen).  Mgdb.  1578.  8.  lipe.  1596.  8.  —  2) 
anblsmata  eateclieseos  christiauae  in  yersibua  elegiada. 

192.  Selbnstlanns  Honimoldas,  Sohn  des  Samuel  Hommold  (1537  f  1601), 
vfirtemb.  Bat,  gekrönter  Poet:  1)  Davidis  psalmi  puiis  ac  perpetnis  Lunbia  sine 
^bsioD«  ezpreaei,  com  hymnis  quibusdam  iambicis.  Tubingae.  1596.  12.  —  2)  In 
cnpulam  pro  ebriatate,  sive  votum  Poethi-Meliseaenm  de  vitanda  et  fngienda  abiietate, 
Batüeae,  Joh.  Jac  Genath.  1619.  8.  Scb<m  in  den  Delitiia  poetur.  Germ.  1612. 
8,  503^7. 

193.  Toblae  Traelijeltt  Aquensis  Saxonis  Poemata,  quorum  quaedam  aepaiiatim, 
qnaHlam  Teio  noviter,  'et  nunc  cum  prioribus  istiB  oo^junctim  sunt  edite.  lip- 
üc  1596.    8. 

194.  Matthaeas  Zabems,  geb.  1570  zu  Neuburg  an  der  Donau,  gekrOnter 
Poet)  Lehrar  in  Sulzbach,  1619  abgesetzt,  Praeceptor  in  der  Bürgerschule  zu  Küm- 
Wg,  wo  er  am  19.  Febr.  1623  starb.  —  Freher  1516.  Lotichius  4,  177—182.  — 
Laaeetü  482.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  6, 1202--1213.  —  1)  MisceUaneorum  latanorom 
tt  graeconun  epignunmaton  libelli  sex.  Franool  ad  Hoenmn  1596.  8.  —  2)  Aeolo- 
byle.  h.  e.  qnanior  noYorum  epigrammatum  aHorumque  carminum  pemmata.  Halae 
SttoDom  1613.  8.  —  3)  Epodaetia  h.  e.  carminum  et  epigrammatum  peecadee  Y. 
Haiae  Saz.  1614.  8.  —  4)  Poematum  pars  prima:  pars  altera.  Franodfiirta 
1627.    IL    8. 

395.  Cvaradaa  liittershaalas,  eeb.  25.  Sn)t  1560  zu  Braunsdiweig,  geat 
als  Piüleasor  der  Bechte  zu  Altorf  am  26.  Mai  1613.  —  Adam,  JCti  462—469.  — 
Delibae  poetar.  Genn.  5,  843 — 884.  —  1)  Paraphi'aais  epica  Psahnorum  Bandioorum 
LTVn.  et  LXX.  Pro  atiena  anni  1597  autore  Gunnuio  BiUcrahuaio.  Ambeme 
1597.  8.  —  2)  Maximi  Maz^ii  epiacopi  Cjtherorum  Hjrmni  Anacrocmtid.  (San 
intorpietatione  latina  Gonradi  Bitterahusii.  Au^stae,  loan.  Praetöriua.  Anno  S.  N. 
16G1.  8.  —  3)  Sacra  atarena  Altorfina,  parata  editaque  pro  amicis.  Autore  Gunrado 
Bittcrimaio.  Norimbeigae  1602.  8.  —  4)  Bpongia.  Carmiue.  Norimb.  1602.  4.— 
b)  BjmattM  de  nomine  Jesu  decantatua  aub  mitiüm  anni  1603  a  Cnnr^ido  Bitterahusio. 
Aakis  pro  atnma  oblatoa.  üna  cum  amoria  divini  pharetra.  o.  0.  u.  J.  8.  —  6) 
Matajiliraaapoetica  ic  Prophetam  Ifichßm.  Norimbeigae  1603.  8.  —  7)  Paraphraaia 
IWoi  LXXyIIL  Autore  Conr.  Bittershusio.  Norib.  1605.  8.  —  8)  Helena  chiis- 
ti£pa.  Koiib.  1605.  8.  —  9)  Vita  et  mors  HeUao  Putschii,  acceascrc  Carmina  in 
gc8  aemoriam.  fiamb.  1606.  4.  —  10)  Viii  boni  dotee  et  laudes,  Oda  ex  I^almo 
CaIL    Altcrfii  1612.  4.  —  11)  Jia^y  ßacdMor.    Noiimb.  1610.    4. 

196.  JaeoU  Bosefeldi,  Coburgeuais  FrancL,  Lusuum  poeticorum  sive  ana- 
gntimoram  libelli  trea  nuperrime  in  Inccm  editi.    Jenae  1597.    8.   Vgl.  §  115,  75. 

197.  G^aryiaa  TUenaa,  geb.  12.  März  1557  zu  Goldberg  in  Sdüesion,  Bat 
Gotdek»,  Onudrte.   U.    2.  Avfl.  8 
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dee  Henoga  roa  Ifönsterbeig,  iteb  27  Ti^s  aadi  MnfirTeiiiflaateBginBvailBiam 
6.  M8n  1590.  Froher  917.  —  Dalitiae  fRwte.  Gflcm.  6,  69D— m  —  Gi^om 
Titoiiii  Auimontaid  SOeiii  po«matiim  lilai  oeto.  Bditi  statt»  «t  opara  Joluuuui 
MeUiL    (Lipsiae)  1597.  8. 

198.  MattluieiiB  Bft4er«f  •  --  Hmramifiroa,  «pon  et  dim  cmtiooDia.  ^fBud 
la  landein  sacamiaactae  Tzinitatia,  »utoro  Mattiiaeo  Badaro.    Ftanooforii  1S98.    6. 

199.  Smaelis  FtBOkelthiaii  Foemata.    Boatoofan  1596.   4. 

200.  Houieaa  Smettja  *  Liftda,  ^.  29«  Jod  1587  au  Jüoat  in  Pliindnni, 
Izzt  in  Lemgo,  LeLbaizt  des  tuftoten  Fnednaha  ICL  von  der  FUa,  1566  Fkol  ib 
BeulelbeEg.  wo  er  am  15.  Mftn  1614  starb.  —  Adam,  Media  421—^».  —  DsKtiM 
peetar.  Belgioorum  4,  858.  —  Foemata  aacnt  et  JOTnillA.    Heidalbsigae  1598.    8; 

201.  JdfteUfliiia  HoaaaMüDit  geb.  1570  m  Cotbns,  gertoilMa  161L  — 
Jeadmni  Hoaamann  Canticam  oanticonun,  Centuiia  «wiiinm^  Lositom  juTcniliiim  et 
miganmi  mampolns.    GorUcä  1599.    8.  —  Godidi  1609.    8. 

202.  ABdreaa  Kiirgll^tBa«  geb*  an  MeUiehatadt  «m  17.  Dee.  1589,  «faili  aU 
Faator  an  IfiUftld  am  21.  Wkn  1606.  Froher  1502  f.  I.  F.  LotislBiu  2,  198.  — 
1)  Bibüdift  sen  capita  tabliorom  sinjenla  eingolia  diatieUs  textom  et  dootauias  bk^ 
oantiboa  eomprohenaa.  Smalcald.  M.D  JCGDL  8.  —  2)  Aatifheais  Yeritetis  et  Famarai 
Otechetica.  Uiatiisha.  Smalcald.  M.DG.IH.  8.-8)  Sntentiae  XMigBfli  Ba\ram 
Bcciesiae  veno»«  elsgiada.    Smakald.  1608.    S. 

206.  TMmm  Aleoteeras,  geb.  au  LeobsdiAtB  14.  Aug.  1574,  Ffimer  ni 
Friedsndoif  bei  G^xlite,  am  7.  Oct  168S  TonSroateiL  mamäet.  —  Otto  i,  17  £  — 
1)  CUakdea  Ep^tammatom.  FranocC  1600.  8.  lep.  SddlBfi.  160a  8.-1^  Gbiv 
minrnn  nataütionmi  in  kadMn  Qmati  aomtoria  oonoimutteBon  analeeta.  tSiib  adttam 
aoni  1602  endgata.  Fraaoototi.  8.-6)  Lvriooram  «aniianm  Bntdj^fta  Ubria 
duobna  oontenbun.  Bastoohii  1608.  8.  —  4)  «gzammatun  Omtosm  Xu  FimnooC. 
1609.  8.  ^  5)  Gentniia  E^igcunmatam  HL    GMß.  1629.  B. 

204.  FrlAerlena  Bnldnfnna,  flpbu  17.  Nor.  1575  m  Dresden,  1610  Gon- 
aistonalaeaessor  in  Witbeig,  gestoiben  l.lOn  1627. —  Fridodei  Baldolai  Bieadeiiaia 
horae  sabseoiyae  poetioae.    Witebergae  1600.   8. 

205.  Mnrtims  Bnaehiis,  geb.  1565  «n  Grabeohagen  in  1MleDib«g,  Beete» 
la  MakÜn,  1598  Frot  in  Boetoek,  wo  er  im  Apnl  1601  starb.  ^  Doütiae  poetac 
Genn.  1,  698—795  (daranter  daa  Hodoeporieon  Germaniae  rad  HA  Anagruame). 

206.  Amirena  (MAfim,  geb.  80.  Nor.  1549  an  Brealan«  Basto  in  GHate, 
TfnS,  am  Manan-MagdalBnimi  an  Ibeshnii  wo  er  am  21.  Not.  1609ateftu  OekAntar 
Fo9t .  YgiL  §  158, 891  iL  —  1)  IMjipmn&tameeQtanae  Septem.  —  2)  B^ 

od<miii,  i^nt^  ai]^Tia,  opernm  rnnaorom,  aene  bilii^  SdHi 

a  M.  Andna  Cala^.  lipaiae  1600.  8.  >-  8)  Davidia  Aaltaiinm  BMirioe  in  VI 
decadea  dsatdba^^ 

207.  loauMia^QapHBU,  Yoidianiia,  aoa  YodnaBy  in  Böhmen,  ging  toh  der 
evangeliaohen  zur  römiaiflih-katholiacheQ  Xache  6ber.  nobet  im  Colbjgio  sominHi 
saaennnun  zu  Frag,  wo  er  rer  1618  geatoiben  ist  — '  ÖdbaOham,  Amoenitataa  Uttanr. 
*—  DeHtiae  poetai.  G^m.  2,  72^-^104  CTaidooram  l^rnn&omm,  qui  inde  aaqnA  ab 
Otomanno  Bebos  Tnrdeia  praefoernnt  Desoriptio:  Caimen  heiraicam.  —  Alten  OftiK 
manniooram  Frinaiponii^Maptio  ele^iiaeai)  —  Odae  sacrae  in  omnes  Fufanoa,  nr- 
aibna  leoninis;  Odae  LXXyiu  dominioalea  et  ferialn;  Odana  IUI  in  Ganlienm  eaati- 
oorum.    Ambergae  (Ptagae)  1618.    12. 

208.  Hilarina  Drndo,  Eqoitia  Fnnd  et  adoleacntola  mnUeris  Itala  Fkadan 
art»  amandi,  insumi  et  jnwindissima  biatoria  oatenaa.  Cm  praetem  alia  qnaedam 
aooeasenmt  TJrseuis  1600.  495  8.  12.  (fi3o2e  ffammlnng  erotisdier  Sefaiiftn,  wia 
Bmialna  nnd  I^iontia  Ton  Ekieaa  Sjiyios  o.  d^) 

208.  Goorflvs  MmtUna.  —  J5ciier  8,  288  nennt  ihn  George  Martini  oder 
Maitmiiia  Baldhoten.  Otto  1,  607  Oeorn  Martimna  a  Baldhoven  und  lUt  ihn 
1578  an  Saoan  sebom  und  als  kaiaeiL  naeal  an  Gli^  1688  geatoiben  sein.  Ana 
asinem  Bucne  gent  nidita  ttber  aeinen  Benuam  hssfor.  —  Gelomela  Martina,  übda 
tsibaa  aeqnentibas,  quorom  I  Fanßgyxioomm;  n  Kobtiaq^i;  m  Joeulaiinm,  jmeantia 
peaodi  articolo  inolnn  et  exposiä  a  Gtexgio  Maitino'fllL  o.  0.  n.  J.  217  8.  8. 
tlnte  der  Yorrede:  Franool  Mazoh.  1600. 

209.  Henrioia  MelbMüna«  geb.  n  Lemgo  am  4.  Deo.  1555,  geat  als  Fh>- 
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der  Pbede  und  Geecshichte  zu  Helnurtedt  am  20.  Sept.  Id25.  —  Witte,  Diät. 
L  -  IMier  1517.  —  BeUtiae  p^tar.  Genn.  4,  810— 821.  —  ^ELaniki  MeibomäPo»- 
■Uta  aaora  oolleGta  et  edita  ab  Höudoo  Meiboinip  nepote.    Helmstadii  1665.  8. 

210.  Aiaavs  Theodoru  Bibenu,  geb.  6.  Febr.  1568  bei  ZwioiDKa,  Sohn 
Adamai  GoUiga  in  Gximma ,  gestorben  als  Prä  in  Wittenberg  am  5.  Jan«  1616.  — 
Witte,  Dar.  —  IMit  poetar.  Genn.  6,  187—205. 

211.  MI^umI  TIMingiui«  geb.  am  '5.  Juni  1575  zu  Kitnngen  in  Ilranken, 
•ted.  in  Stnibuig,  Prof.  in  Altoif,  gestorben  am  28.  Oct  1687.  —  Preher  1582.  — 
Dditiae  poetar.  (^om.  5,  695-916.  —  YgL  §  115. 

212.  H«Biie«8  Salmvth«  (^b.  sn  Leipsi^^,  Br.  beider  Beohte  and  Syndibig 
Sil  JbnbenL     Ode  aleaica  natalitiis  Jeea  Cbinsti  deeantata  ab  Henrioo  Salmuth. 

z  1601.  8. 


218«  Hemrievs  Bekatormiva,  geb.  1557  zaEIbingerode,  atad.  in  Jena,  Witten- 
\n  imd  Laisog,  Bialom  in Elri^  &otor,  Pastor  ondTrior  im  Sloster Wi~ 


geSuben  1^7V^.  LeuokMd,  WalkenrieiL  —  A%.  D.  Biofpr.  5,  686. — YdL  8  152! 
^  1)  Anagrammatismonim  Henrid  EoÜEstonnii  M.  m  Impenali  monasterio  Waldsn- 


Eodesiae  ao  Scholae  ministri  et  (at  Yooant)  Sabprioris,  liber  primoB  ^ber 
seeandas  p.  51—98).  Helmai«tadiL  Ix  offidnA  laoobi  Lacii  Anno  1502.  98  &  8.— 
%\  Prngrmnwfcntn  aolennioiibuB  lorüs  in  soboU  Wfdckenredensi  propositonim  ab 
Henzioo  Edstennia  M.  über  primoB  (aeeondos).    Helmaestadii  1608.  50  n.  48  BL  8. 

214.  I«ftUM  F«nt«rai,  geb.  25.  Bee.  1576  zu  Anrbaeb ,  1599  Predker  in 
Li^^g,  leOl  Beetor  ra  Scfaneebog,  1608  Oberpfarrer  zn  Zeitz,  1609  Ph)l  m  Witten- 
bw  1618  GeneralsaperintMident  zu  Manafeld,.  ftarb  am  17.  Nov.  1618.  —  1)  loanm- 
loanados,  L  e.  de  rebos  nie,  fortiter  et  praedare  a  Joanne  Friderioo,  electoie 
Saxoniae,  gestia  Ubii  Y  (Delitiae  potter.  Genn.  8,  164—289;  Hexam.).  —  2)  Centoxia 
^aTsd^Bsimonmi  jüxte,  etNanae  joeondltatis  Aenigmatom.  Antore  Joanne 
rasteio  Anrobaddo,  I\)eta  CaMario,  S£  Th.  candidato  et  Scholae  Sohnebergensis 
Beeten.    lipsiae  1602.  8.  (k  .6-182). 

215.  Anireas  LibftTlva,  ans  Halle,  Pirat  der  Geediichte  und  Poede  zu  Jena, 
dann  Bester  imd  Stedtarzt  zn  Botenbnig  s.  d.  Tanber,  znletet  Beetor  des  Cadmi- 
aauns  sn  Cobnxg,  wo  er  1616  atazb.  ä  Witte,  I  N.  8.  —  Delitiae  poetar.  Germ. 
3,  1088—1092.  —  Poemata  epiea  hrrioa,  elegiaoa,  com  epigiammatibus  nonnnllis. 
?noed.  1602.  8. 

216.  Slflmmndas  Jnllvs  Hjnslnf^r  &  Fmndeek,  Joaebims  Sobn,  sohrieb: 
Jonnäia  aive  nbri  poematun.  Ed.  a  BOenzioo  Mdbamio.  &dmstadii  1602.  4.  lep. 
M19.  4. 

217.  C^rflui  PiiwuriiiB«  —  EBcaram  poetioarom  patellae  binae  ooctore 
st  a^odtne  Gemgio  Pfitzmario.    Jeoae  1602.  8. 

218.  ITlMlaui  Tavrellii^  Oedidin,  geb.  26.  Nor.  1547  zu  M5mpdgait  gest. 
abPh£  der  Median  in  Altoif  an  der  Pest  aml8.Sept  1606.— Emblsmate  pbjrsico- 
dUea,  lioe  est  natnrae  morom  moderaixids  pida  praeoepta  a  Nicolao  Taoielio  ob* 

et  Tsno  eonseiipta  carmine.  Noribergae  1595.  8.  Eo.  IL  1602.  8.  rep.  1617»  8. 


219.  Hard«Tleis  a  Dassel,  aas  einer  LBnebniger  Patridurfarnffie,  Jniist: 
FosoMta  «i  epistelae.    firemae  1608.  8. 

220l  iMues  Lim«kf  linke,  ans  CQlj,  Lehrer  in  linz,  1602  xbl  Görlite,  wo 
«  m  20.  JnH  1608  darb.  YgL  Otto  2,  488.  Laneetti  497.  —  Dditiae  poetar. 
Genn.  8,  1092— 1116.— Eadna  s.  oaxminnm  Temomm  praaddanea^  Goriidi  I0O8.  4. 

221.  I^aBBes  BneUeras  TgL  §  106,  18.  lo.  Badikd  a  Gladbadi  Ptanassos 
postieas  ck  poetaram  oeryphads  a  Nioolao  Nomosdo  Channend  primnm  (1600)  eongestns, 
noK  eastigrtns,  porgatos,  mnltoqne  anetior  ftctos.    Colon.  1604.  12.  rep.  1616. 

222.  Caspar  Praetorins,  gd>.  zn  PntÜite  in  der  PrisBlto,  Beetor  in  Branden* 
tag  1576— 91,  dann  Batmann,  1608  Bflrgeimeister,  starb  lol2.  —  1)  Epigrammatom 
IW  dw.  Witeb.  1604.  8  -  über  tertius  ibid.  1606.  8.  —  2)  Elegiae  1608.  8.— 
S)  'My**'!*»^  Witd).  1608.  8.  —  4)  Carmina  saera  in  festos  et  dominioos  anni 
in.  Braadenb.  1722.  6  (hrsg.  yon  Garkted). 

VSL  Wnilek  WefttheTlvSf  geb.  1577  zn  Bosot  in  Holstein,  stodierto  in 
IKodoek,  Ihmlrfiirt.  Ldpdg,  Jena,  Ingolstadt  nnd  Basd,  madite  wdte  Beben, 
1606  Beetor  zn  Hsdoffidiohn,  1619  Kanonikus  in  Landen,  starb  1648.  —  MoUer, 

8* 
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Cimbr.  litt.  —  1)  In  laudem  regiae  Danorum  Academiae.  Hafniae  1604.  4.  —  2) 
Pcematum  Fan  piima.  lipsiae  1606.  6.  -—  8)  ürbes  et  Oppida  Seelandiae.  Hafiüae 
1607.  4.  — -  4)  Secanda  Isocratiß  Oratio  de  legitimo  regia  officio,  heroico  cannine 
leddita.  Ha&uae  1610.  4«  —  5)  Helydria  dd  bello  Ghrietiani  IV.  adT«sii8  Carolnm 
IX.  Regem  Svedae.  Hafiiiael611.  4.  —  6)  Emblematom  über,  ICattbiae  Imp6Eat<m 
sacratus.    Batubonae  1618.  4.  «^  7^  Poemataxn  Pars  aecnnda.    Bostochü  1622.  8. 

—  8)  Poemata  in  Üasto  eoxuialnali  Ghxistlam  Y.  Hafniae  1634.  4.  —  9)  Epigrun- 
matom  libri  VI.  Haftiiae  1637.  8.  —  10)  Emblemata.  HaMao  1640.  8.  —  11) 
Hcmiliae  poeÜGae.    fiafhiae.    4. 

224.  Joachlmu  a  B«iiat,  eeb.  19.  Apr.  1522  zu  Möckem,  Profi  jor.  zu 
Wittenberg ,  gestorben  am  4.  Febr.  1597  aof  seinem  Gute  Planitz  bei  Zwickau.  — 
DeHt  poetar.  Germ.  1^640— 656.  —  Christzados  libellus  ab  autore  Joaddmo  a  Beust. 
I.  TT.  D.  et  in  Academia  Witebeigensi  PnfeBsore.  THtebeigae  1605.  253  S.  8  (griechiaoli, 
lateinisch,  hebrSisch  und  deutsch). 

225.  Ohrlatiuiwi  Blstelmelens«  geb.  23.  Mai  1532  zu  Magdeburg,  1577 
Hof-  und  Kammeiserichtsnt  in  Berlin,  1588  Sjnzler,  1605  —  6  staarblind,  geheilt, 
gestorben  am  26.  Oet  1612  zu  Berlin.  —  8eidelii  Icones.  •-  AUg.  D.  Biogr.  5,  25^3. 

—  Sacrorum  oentuiisy  in  goa  distioha  de  evangelüs  et  salvator»  passione,  ChristiaDi 
Dbtehneieri.    Francof.  1605.  8. 

226.  linffua  bona  et  mala  ex  pealterio  regii  prophetae  Davidis  et  his,  qoi 
illnd  eannine  adomarnnt  condnnata  a  Barth«l«naeo  Elerdet  Witebargae  1^.  8. 


227.  lo&Bues  Piiiel«niB,  geb.  1556  in  der  Wetterau,  machte  Beisen, 
Leibarzt  in  Dillenburg  und  Braunfeie,  Bector  in  Herbem,  Pzofessor  in  Marburg,  wo 
er  am  6.  Mftrz  1624  starb.  —  Freher  1805  f.  —  Delitiao  poetar.  (^rm.  5,  78-  34. 
—  1)  loannis  Pindexi  Aenigmatum  libri  tres. .  o.  0.  1605.  8.  —  Aenigmatnm  libri 
tres  cum  solutionibus;  in  quibns  continentur  res  variae  memoratu  dignae  lectuqoe 
jucundissimae.  Hagae  Comitum  1655.  8.  —  2)  Eliae  Palingenil  f  d.  i.  loaunis  Pinciexi) 
Dipnosophisticae  tragoediae.    o.  0.  u.  J.  8.  (Bern;  Sinner  3,  79). 

228.  0atoiel  BoUenluif eii^  geh.  22.  lOrz  1583  zu  Magdeburg,  Sohn  Geoi]^s, 
studierte  in  Leipzig  die  Bechte,  fand  dann  in  der  Vatentaat  als  rrotonotar  mne 
Ansteliung,  ei^ueit  auch  eine  Tifcme^  Sein  Todesdatnm  ist  unbekannt  —  G-.  B., 
sein  Leben  und  seine  Werke.  Bdtntf  zur  Gesch.  der  deut8<^^  litteratur  des  deut- 
söhen  Dramas  und  der  niederdeutschen  üialektdichtung  nobst  bibliographischem  An- 
hang Yon  Karl  Theodor  Gaedertz.    Leipzig  1881.    129  8.    8. 

1)  Gabrielis  Bollenhagii  Magdcbuigensis  Saxonis  luTenilia.  In  C|uibu8  exfaibentur 
Bheda  amorum.  Sylvula  epigrammatum.  Plaustrum  oarminnm  misoellan.  Omnia 
jam  primum  edita  et  antohac  nunquam  Tiaa.  Magdaebnrgi,  Excudebat  Samuel 
Bicht^eDhan,  bnpensis  Ambrosii  Kirchneri    Anno  M.DC.VI.    8. 

2)  Gabrielis  BoUenhagi  Novorum  Epigrammatum  libellus  slngulaiis.  Wltteberigrae. 
Anno  M.  D.XIX.  (d.  i.  1619).    4. 

229.  Pmiliis  Jtetliigins,  aus  Bostock.  -»  1)  Anagrammatum  oenturia;  hodoe- 
porica  piima,  cum  schediasmatum  libeUis  quin<me.  Bostochü  1606.  8.  —  2)  SchediM- 
matum  Pauli  Butingü  Bostochicnsis  libeUi  hodoeporid  quinquo.  Bostochii 
1606.    8. 

230.  BarthoIomaeiiB  Sehulzlns.  —  Carmen  in  natalem  Domini  noetri 
Salvatoris  Jesu  Christi,  Dei  et  Mariae  virginis  filii,  autore  Bartholomaeo  Scholzio. 
(Francofurti)  1606.    8. 

231.  FoppI!  9l\  Aexema  Poemata  juvenilia.  Odae.  Senponee.  Epigrammata. 
Helmstadü  1607.    4. 

282.  Ciiapar  Burth,  geb.  22.  Juni  1587  zu  Clstiin,  priyatiaierte  7.n  Leipzig 
und  Halle,  starb  am  17.  Sept.  1658.  *-  Deliüae  poetar.  Germ.  1,418  ff.  —  Zodiacus 
Titae  dbiiatianae,  salyricön  ploraque  omnia  verae  sapientiae  m^^stena  singulari  suATitate 
enarrans.    Francol,  Wechei.  1623.    8. 

233.  Jolt«  Franeisom  Hildeshelmf  gdb.  12.  Oct  1551  m  Cüdtrin^  gestorben 
als  karMrstlicher  Leibarzt  zu  Berlin  1614.  Vgl.  §  115.  —  Job.  Francisd  Hildee- 
heim,  Vehicubun  aoimae.    Berolini  1607.    4. 

234.  MiehA«!  Pie«ftrt«s,  geb.  29.  Sept  1574  zu  Nürnberg,  1599  Prof,  zu 
Altorf,  gest.  2.  Juli  1620.  —  Freher  1514.  —  Delitiae  poetar.  Germ.  5,  57—78.  — 
1)  Hissus  primus  canrnnom  IGchaeüs  PSoearti.  Onoldabacn.  1608.  8.  —  2)  Appendeeula 
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fd  miifoffl  primum  «anninam  M.  Fiocirti,  ooatmans  item  laara  et  alia  quaedam 
fttuiL  Altnfä  1609.  8.  —  8)  Miatua  aemmdiia  eaiminnm  h.  e.  epigxammatani 
X.  Fiaearti  Hbri  UI.  (OnddaK)  1609.    8. 

88&.  C^nii  Pnetorll  1)  libeUua  aacrorom  diatichorum  pentateuchi 
Hamid  aunmam  i>r0nter  oontineika.  IVanooC  1610.  8.  —  2)  DUtiöha  dominicalia 
€t  ieatiTaliA.    Fnnoof.  (1608).  8. 

286.  Cluiatluiva  BAwtmhtiner.  —  IVurvs  Gatecheaia  Martini  Lutheri 
hsmeu  yenibaa  donata  &  Chr.  Sohwaxibergero.    Goalariaa  1608.    8. 

287.  BarptaUaneua  BliOTlva  a  Bilow,  aoa  Stendal,  gekrönter  Poet,  1608 
Beetor  in  Welan,  160i  lu  Inaterbw,  kehrte  1608  nadi  Stendal  zorficL  — 
1)  Barptolemaei  BQotü,  a  Bilow,  StendaSi  Marohid,  Eptoaminatnin  libeQua  XXXIX. 
läiangae  1609.  8.  —  2)  ComitiTa  Caeaaria,  ona  eom  osEmmibaa  aaucomm  gratnlatoriii. 
MMfibmgi  1611.  8.  —  8)  Epupnmmatam  libeUna  XLYIL  Magdaeb.  1611.  8.  — 
4)  Hegiarum  über  nnna.  Mi^eb.  1611.  8.  —  5)  fipigrammatom  libelluB  LL 
Xi^.  1611.  8.  —  6)  Epigmininatam  Ubellna  UL  Magdeb.  1611.  8.  —  7)  Ana- 
gnmmaüunorom  Rejadea  vll  libiia  diatincitaa.    Erforti  1614.    8. 

288.  M.  «F^haiBia  Adttmi  Bugenwaldenaia  Pomerani  Nicer  aive  Ecloga 
biftodam  Electomm  Palatinonun  (veraibna  hexam.)  oomnleotens.  Haidelbeigae  anno 
1593  lecttata,  nunc  reeognita  et  in  laoem  edita.    fiieydelbeigae  1609.    48  S.    8. 

289.  Curaü  OelLurll  Primitiae  poematont    Tobingae  1609.    4. 

240.  Caaparsa  Canradna«  geb.  su  Biealaa  am  9.  Oct.  1571.  geatorben  ala 
Ajst  in  Bxealan  am  15.  Nor.  1688.  —  Delitiae  poetar.  Genn.  2,  996-1080.  — 
1}  Caap.  Coniadi  Epi^rammatom  centoxia  L  Oelsnae  1609.  8.-2)  Prosopogiaphiae 
mdicae  mÜlenaria  tna,  aaibua  Tiroram  dootrina  et  Tirtate  cüarisaimoram  vita  et 
£una  mguÜB  diaticbia  d^neantnr.  —  8)  Theatrum  ajmbolioiim,  in  ^uo  davidicum 
Olad:  Domini  eat  aaloa  ~  per  X  Centoxiaa  Tario  oannme  enodatom  viaitar. 

24L  JeliAUiea  FlIttBer)  ana  Franken,  übersetite  Mnmera  Sohelmenzunft  in 
lafaniadie  Jamben:  Nebnlo  Kebolonnm  aire  Jocoaeria  modemae  neqnitiae  Cenanra 
caadüe  iambico  a  Job.  ilittnero.    Francof.  1610.    8.    —   rep.  Francof.  1668.    8. 

242.  Georg1«a  Semu«  geb.  an  Angaburg  am  4,  Jan.  1561,  gestorben  als  Bat 
n  Kflaberg  1625.  ~  Freber  1042.  I.  P.  Lotidiiiia  8,  182—184.  <-  Delit.  poetar. 
Gena.  5,  5w— 561.  —  Geoigii  Bemi  Enoomiormn  libellna.  Ambergae  1610.    12. 

248.  CSuiato  aacm  pietaa  Lttureatii  WAgBerl,  in  qoa  se  ezercuit  per  annum 
a  Omato  nato  miOesimum  aexoenteaimum  aeptimnm  Oriinmae  in  echola  JSlector  .  . 
Jmaa  1610.    8  BL    8. 

244.  M.  P.  Ailbertl«  OlsnitLO-Yariaci,  Centoria  aaagrammatum,  carminum  et 
fpgnmmatom.    lipfi.  1611.    6.    Tgl.  Delitiae  poetar.  Germ.  1,  174-76. 

245.  J0auea  AllblB«a,  geb.  zu  Ck)buxg,  1585  Profoaaor  der  Poesie  zu  Leipaiff, 
ptnbaii  1M7.  Delitiae  poetar.  Gecm.  1, 188--870,  darunter:  De  Pagna  memorabui 
ukK  Manxkiam  Eleetorem  et  Albertum  maichionem  brandenburgicum  ad  pagum 
fineifauan  cwmniaea  die  9.  Julii  1558  anniyeraaria  memoria  219  -288;  aonat  mdstens 
l^ieadi%  ^ithalamia,  Epigrammata. 

2461  JMUiaea  Burmelaterma,  1601  Diakonua  zu  Lauenburff,  1608  Pastor  zu 
Qiban,  16S8  Superintendent  zu  lauenbnrg,  1685  Probat  zu  XJelzeu.  Todeajahr 
aaMaani.  —  1)  Martialia  lenati,  parodiarum  aacrarum  paxa  prima,  sex  priores 
kibsoa  Bbroa.  Quibua  appoaiia  Val.  MartiaHa  Epigrammata.  Para  media  sex 
poftenovaa  habeoa  Hbroe.  Pars  ultima  duoa  poatramoe  habens  libros,  xenia  et 
noohonta.  Goalaxiae  1612.  8.-2)  Satuiudiom  ehriatianorum  libri  Septem. 
(^M^ae  1619.    4. 

247.  aiilli«|jm«a  Alardua,  geb.  22.  Not.  1572  zu  Wilater  in  Holstein,  studierte 
ia  WittBBbeig,  Comeetor  in  Krempe,  1608  Superintendent,  geatorben  8.  Hai  1645.  — 
Moflsr,  Cfaibr.  litt  —  intte,  Diar.  —  Tuimae  aacrae  aive  Anacreon  latinua  idemqua 
rhiiillMna,  antoie  Oullielmo  Alardo.    Hamburgi  1618.    8. 

248.  Ii»«r#Bttiu  Bieterieka*  —  Historia  historiarum,  nempe  passio,  mora 
et  aapoltnra  Jesu  Christi,  autne  Laoientio  DietenohB.    lipaiae  (161^.    8. 

249.  GhrlatUsl  Theodoil  Schoaaeri  Emblematom  pars  prior.  Harn- 
1«|11614.    4. 

250.  J#liiiui^  C^rberaa.   —    1)  Lauretum  aire  Epigrammatum  Yaiiorom 
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oentuiia  nsa,  fons  data  a  M.  Johanne  Coerbeio.  Noribeigae  o.  J.  8.  —  2)  K  Jo- 
hannis  Goerberi  Otimn  febrile,  seu  epimnimata  nora,  onmia  pands  etoepta  in  dap> 
lid  tertiana  oonBcdpta.    Wittebergae  1615.    8. 

251.  JobaaiM  «Faeolbva  ftimiaenu,  geb.  sa  Basel  21.  Eebr.  1579.  mtoiben 
als  Fiediger  ml  der  TheodoiOdrche  in  Basel  am  21.  Min  1627.  TgL  L  F.Lotkiuna 
8,  206—7.  —  Foemata.  Basil  1614  8.  —  Foemata.  Aeoesdt  de  aaüqiiiliitibiia 
NemansaDaibas  dissertatio.  Geoigins  Weizach  Sfles.  oolleglt  et  quaedam  de  sno 
addidit    Goloniae  Mnnataanae.    lol5.    8. 

252.  Casf  ar  Bethima«  Bothe,  lutherischer  Theologe  sa  Meissen.  —  Csspaiia 
Bdäui  parodkuram  In  yetemm  poetunm  sententias  et  odas  oelebriores  liber.  lip- 
siae  1615.    8. 

258.  JeremiM  Haelilliu  ans  NOmbeig,  Bector  des  Girmnasiams  su  Ambeig, 
dann  za  Hamm,  1682  Frofessor  m  Leiden,  gestorben  am  25.  Januar  1641.  —  Witte, 
Diaxnmt  —  Fsalmi  dV  naiaphrasiB  epica.  Antoiibus  Yalentino  Bitter  et  Jeramia 
HoeUlin.    Ambeigae  1616.    o. 

254.  marothienus  epigrauinatimi  ftregartl  Klen^lalL    lipsiae  1616.    8. 

255.  Christof  horms  Seliirara¥aeh,  geb.  24.  Octob.  1588  zu  Lauban,  Lehrer 
am  Magdalenengymnasium  zu  Breslau,  gest.  1688.  —  Otto  8,  244.  —  Carmina  mia- 
eeüanea.    Budiss.  1616.    8. 

256.  Benihardl  Waehmaani  misceUaneomm  manipolos  unua.  Aigentorati 
1616.    8BL    4. 

257.  JahiBBM  Bloeims  ans  Balzwedel,  Magister  der  Philosophie,  lebte  in 
MMjdebuig.  —  1)  Ferioope  pentateudii  biblica  triglosso-metdck  Magdeb.  1618.  8. 
—  ^  Nom  in  Fetmm  Loticmum  de  ezddio  MagdeburgensL 

258.  Tkomaa  Kempferms.  —  1)  Ter  poeticnm  Thomie  Eempfeii  Baadei. 
Halae  Sai.    1618.  8.  —  2]  TL  IL  Baudii  poematom  ansiäda.   lipsiae  1619.    8. 

252.  Sniiardia  Lnlblnaa)  geb.  24.  Mäiz  1565  zu  Weeierst&de  im  (Hden- 
burgisehen,  Frol  in  Bostook,  gestorben  1621.  ^  Freher  410.  —  Delitiae  poetar. 
Geni.  8, 1^9—1507.  —  In  hujus  saeoali  male  doctx)s,  academiamm  pestes,  et  maliüam 
impone  grassantem  dedamationes  satyricae  tres.    Bostodiii  1618.   8. 

260.  Ifieolava  MarttaL  ans  Bemmin  in  FommeiL,  gekröiier  Foet^  rer&Bte 
zum  Luäierjubilaeum  das  Gedicht:  lAtfaerus  triumphans  Papa  ooimens  pro  solem- 
nitate  jubiiaea,  largissimaque  Spiritus  Saaoti  super  diyum  Luthemm  emisione,  in 
Gdebemma  Aigentinenaram  aoa<femia  herdoo  oarmine  decantatns  a  Nicoiao  Martini 
Demmino  Pomeiano,  F.  L.  Gaes.  anno  1618^  Argentorati.  8.  Y^  Ereytag,  Ad- 
parat.  1225.    Lanoetti  498  f. 

'  261.  Albert!  OttOfnia  Bllgenl  LaubaoenL  J.  Y.  Studiosi,  XENIA  seu  £pi- 
nammata  Totiva.  Quae  antrorsuih  et  retrorsum  eodem  plane  sensa  legi  possunt, 
Autoribus  et  amids  facta,  et  strenae  looo  missa.    Giessae.    1619.    4  BL    8. 

262.  Blgisrnnüdi  Piirfeldi  Faieigon  Bostodiiense,  eThibens  epigrammata  in 
aeademia  Bostocfaiensi  scripta  et  Elogium  Geimaniae.    Bostodiü  1619.   8. 

268.  OsUielmis  Gallklreher,  Sohn  des  bairisdien  Hofkantoi  Joh.  G., 
geb.  zu  MtSnchen,  Kanonikus  zu  St  Moritz  in  Augsburg  und  Herr  aif  Kemnaten 
und  Heuhausen.  Ygl.  Kobolt  1,  246.  -—  Quadriga  aetendtatis,  universi  ^eris  hu- 
mani  meta,  cannine  oompomta,  ioonibns  et  sententiis  illustrata.  Qnestue  iambid  de 
litioaorum  temporum  statu.    Monad  1619.    8. 

264.  Johanis  Zlndlerl  Leobschuzio^ilesn  Foemata  misceUa  In  tres  tributa 
acies,  quarum  L  degiarum,  IL  Ijricorom,  IH  epigiammatom.  Quibus  aUa  etiam 
nonnulla  e  saeris  promta;  sub  finem  vero  manes  Fetadiiani  aocessersnt  Iii>> 
dae  1619.    8. 

265.  Hemauiva  IQrehBems.  geb.  zu  Henfdd,  Professor  der  Pbeaie  tu 
Marbnnr,  wo  er  1620  starb.  —  Lotich.  B,  197  ff.  Freher  1514.  —  Delitiae  poetar. 
Genn.  S,  807—819.  —  Anagrammatismorum  centoiia. 

266.  Sannel  Rosenbomloa,  geb.  2.  Mftrz  1567  im  Ditmareohen,  Frediger 
zu  Wessdburen,  dann  zu  Elmshorn,  starb  um  1684.  —  Möller«  dmbr.  ttit  — 
Delitiae  poetar.  Genn.  5,  902—907.  —  Poematum  Tariomm  pars  prinuL  lihrb  Uhus 
distincta,  coUeota  et  edita  qpeia  et  sumptibus  Henrid  Bosenbomii  fim.    Hamburgi 


Neoktanar.  H9 

9BT.  iMwifur  SorftTivt«  —  Amiiticnft  Cenumobolus  live  Theatmm  Diabo- 
Opa  Boniflt  admiiabik.    Aume  lotnne  Borsvio.    BanüMi  1621.    4. 

968.  Ulrlewi  BneioMrui,  geb.  ni  Wertheim  1560,  Haff,  der  FhflosopMa, 
ÜaX  XaagsdlBBite,  dann  Cantor  iq  WertheSm»  wo  er  am  12.  Mai  1602  starb.  — 
Delttiaa  poetat  Cfemi.  1,.  827— 8d8b  —  Huldr.  Badmeri  Theatmm  biblioam  aaar 
gnmmatiGUB.    Ihmoof.  1621.    8. 

969«  ^Htfar  »  PsekeixSim.  Iiijgeiiii»  hustoB  tempoie,  ludiiA  etat.  IMatichfia 
dnaohexanufta  iramenmi  eoaolbMBa:  ,4^  anmqiiagbLta  atque  nQTem^  ter  milkq]» 
fonnaa  giriiigHitaH,  leetor,  Tenoa  hk  hexametar.*^  Jaspada  a  DachenzGdea  oompeeül' 
6t  abaehtt  ano  1619^    Ezeaanm  thto  1621.    fiEfortL    8. 

279i  JjKlbroal«»  Fraaest«  —  Anago  liuniam  jaTöiiliiuB  Ambrofll  Yuaid 
P.  L.  C  obnixiose  anquidta  et  fibenäter  eom  erbe  literato  amununicatA  tikAeifi^ 
Sdbfirig»  (Mtio-Üifliiioo,  Theokg.  Stadioao.    lipaiae  1621.    52  Bl    8. 

27L  CMpar  Stumliis.  Sttinn,  na  Edtalar,  1605  Ffiurar  la  Qataoqpetg, 
Pn£  in  MaEdmig,  wo  er  1625  stnrb.  •—  Freber  407.  Witte,  Biar.  —  BeDom» 
Jonaa  IBni  XY.  vmbq  Tlxgifiaiio  deaeripta  a  CaBpaie  Stonrno.   ICsipnigi  1631.  8. 

272.  JMepkiia  Coerlberma.  ^  TEagemsta  melka  aiYe  otioaaxam  oocnatimom 
poetianm  HbeDiTin.    Norimb.  1622.  12.  —  CMpar  Bsrtli  im.  y^  f  114. 

278.  iMBMa  FHna  LotteUma«  geb.  1588  za  Hanau,  geet  ala  Pküfeasor 
der  Ifsdicm  in  Hariraig  1652.  Froher  218.  Witte,  Disri  1.  Ddd.  dbw  --  Iow  P^tri 
Lotidiii,  D.  Med.  Hdoteiea  BIvo  vauTeraa  biatona  saora.  Hdbolbniia  el  Bidxtfaae. 
AcweMt  qnadem  Autitunia  Stadioeoa  Müea  ahie  Dialogna,  9kema»  oannine  prmponena, 
qvaaobieni  b«  t  Stadioai  reüetius  Moria  onlitaie  oogantftr.  jRuoqI  162&.  72  8.  8. 
z)8tadioaiia  müea  aea  Dialogoa  beroico  canmna ->  3)  Epigramniatcim  eentndae  duae. 

HeohitrfiriHche  IHelitor  des  Analaadefi^  beacmders  Italiefoer,  Nieder- 

ttnder,  Franzosen  und  Engl&nder,  ifirkten  teila  anf  die  Nenlatmner  Deutaoh- 

Inda  wttrend  dieaea  ZeitraomeSy  teils  «of  die  deatschen  Diohter  des  XVL 

and  dea  folgenden  JahrlinndertB  mekr  oder  weniger  stazk  ein,  so  daft  hier 

auch  Ton  den  vorzüglicbueren  derselben  eine  Notiz  gegeben  werden  inag. 

Zmilobat  yon  den  Italienern.     Wie  eifrig  man  sich  am  SchloB  dea 

MittelalteTa  mit  Fb.  Beroaldos,  der  noeh  bei  Hans  Sacbs  zu  Diebtangen 

Ytranlatong  gab,  nnd  mit  Job.  Baptista  Mantoanns  beaohSftigte,  haben 

wir  bei  Wunpfeling  gesehen.   Wenn  in  Bapi  Mant.  der  Idrchlich-katliolische 

Geist  nnd  S&ßn  geäifttEt  wnrde,   so  war  es  begreiflich,  daß  seine  Dich- 

tagm  naflh  dem  Beginn  der  Beformation  mehr  nnd  mehr  yeraltet  er- 

Mbknen,  wie  denn  auch  die  Dichter  Sannazar  nnd  Yida  in  Dentschland 

wenigHT  Wingang  fiuiden,  eben  ihres  rOmisch-kstholischen  Charakters  wegen. 

Bagagen  blieb  Beroaldns,   der  Torzngsweise  praktisdie  Moral  durch  seine 

Didbtongen  zn  befördern  gesucht  hatte,  Iftnger  in  lebendiger  Wirksamkeit 

Die  italienischen  Nenlateiner   aber»   die   sich   an  dem  Libertinismus  der 

HunaaisteA  erfreuten,  zogen  o&e  Gegner  des  römischen  Wesens  und  ün- 

weaens  nach  sicli,  wie  Palingenius,  dessen,  zwölf  Bücher  über  den  Tier- 

faeil  des  Lebens  sidi  ofea  gegen  Born  erU&rten,   dem  Yerf.  nach  dem 

Tods  fitft  die  Bshe  im  Grabe  gestört  h&tten,  da  die  Mfoche  seinen  Körper 

allgraben  und  Terbrsnnen  wollten,  was  ihn  nicht  geschmerzt  uiid  geschändet 

hlita.    Die  Terstlndige  HexK^^  von  Ferrara  Terhinderte  diesen  Yorsata 

im  Fanatismus. 

274.    iMt^nh»  Geinui  üreeus,  geb.  15.  Ang^  1446  zu  Herberia  bei  Beggio^ 


1500  SU  Bologna.  -  Deüt  poeter.  ItaL  1,  766-769.  —  1)  Antonio 
Uioi  (hatioBfls.  Spistolae,  SOvae,  Sa^rae,  Ec^ogae  et  Epimnunaia  com  PbiL  Beioaldi. 
Jkmam  1502.  FäT—  Yenet,  F.  LieolitBnstavn  1500*01  -  Lut  1525.  4.-2) 
Of«a  oanua  q;iiae  «istaat  omnia.    Basflaae,  H.  Fetn  1540.  4. 

27&    BBslii  Galentina.  geb.  zn  Ampbratta  in  Apoüen,  jung  in  Armut  ge- 
—  1)  Opuaeola  Bisa  Cakatä  poetae  clariBshni  quae  in  hoe  rolumine  oon»' 
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änentar.  Elegianun  libiJ  m.  Epigniimuiton  libeUiis.  Epütolarum  L  OL  De  bello 
nuanim  libii  IH  Satiyn  oontm  poetaa.  Satyim  ad  Lonffum  quod  non  ät  Iocob 
amidtiae,  cannen  nuptiiu«.  Noua  fabola.  Bomae  1503.  Iw  BL  id.  Fol  —  2)  Oo- 
acoB.  De  bello  ranarum  et  murium  libri  tzes.  Argentor.  1511.  4.  —  o.  0.  u.  J. 
(Axgentor  1512).  4.  —  Baaü  1517.  4.  —  Antwerp.  1545.  8.  —  Doraar.  Amphi* 
theär.  1.  p.  3  sqq. 

276.  Jaeolb«i  SMuuuuur,  geb.  28.  Juli  1458  xa  Neapel,  gestorben  daseibat 
1530,  berühmt  dordi  sein,  adt  OOO  Dacaten  belofantes  Hexastiohon  auf  Veoedig: 
Yiderat  Adraticis  Yeoetam  Neptonns  in  ondia  Staie  oibem,  et  toto  ]K>neie  jora  nuoi. 
Nunc  mihi  Tarpdas  qaantamns,  Japplter,  arces  Objioe  et  iUa  toi  moenia  Martla, 
ait  Si  pelago  Tibrim  praefers,  oibem  aspioe  utramque,  Qlam  hominoa  dioes,  luuic 
posoisae  deos.  (Delit.  poetar.  Ital.  2,  724).  —  1)  Pü,  zraaes  atqae  elegwtes  poipfeaa 
aliquot  Basileae,  J.  Oporinus.  o.  J.  8.  (Sannazarius  de  partu  virginis  bt  do  morte 
ChnstL  Yidae  Chiistiados  libii  YL  Aoxiins  Pakarins  de  animorum  immortaütate. 
Psalmi  Dayidid  LXX,  partim  naper  a  M.  Ant.  Flaminio,  partim  nunc  a  8eb.  Cast»> 
lione  Ijricia  neniboa  expreasi).  —  2)  De  purtu  Yirginia  libii  lU,  Edogae  Y,  Salieea, 
de  morte  ChziatL  Neanoli  1526.  70  BL  u.  Fol.  — Aetti  ^een  Sannaiaria  De  paite 
Yiiginia.  Lamentatio  ae  morte  ChiiatL  Fiacatoria.  Petri  Bembi  Benacoa.  Aagnathd 
Beatiaai  Yerana.  Yenetiia  1&27.  8  u.  47  BL  8.  ~  8)  Actü  Sjneeri  Haitnatariit 
Odae;  ejuadem  El^a  de  malo  punioo.  J.  Cottae  cannina.  M.  Antonii  Haminii  car* 
mina.  Yenetiia  1529.  8.  —  4)  Poemata.  Item  Oabr.  Altilii  et  Honorati  Faadtelli 
cannina  nonnulla  (studio  Yulpiorum  fratrum),  Patanl  1719.  4.  —  Jacobi  s.  AetH 
S^oed  Sannazarii  poemata  ex  antiquia  editionibua  aceuratiaaime  deaoripta.  Aooesait 
ejuadem  yita  Jo.  Ant  Yulpio  auctore.  Item  Gabrielia  Altilii  et  Honorati  FaadtoUi 
cannina  quae  extant  Ediuo  altera,  locupletior.  Patar.  1781.  4.  —  5)  Jaoobi  Actü 
Sjnceri  Sannazaria  Opera.  Yenetiia  1528.  84  BL  kl.  8.  —  b)  Opera  (mmia  latine 
acripta,  nuper  edita  Yenetiia  1535.  8.  ~  c)  Lugdnni  1547.  12.  >-  d)  Lngd.  1549. 12. 
—  e)  Lngi  1658.  8.  —  f)  Yenetiia  1668.  8.  —  f)  Yenet  1670.  8.  —  h)  Colon. 
1587.  8.  —  i)  Bomae  1590.  8.  —  k)  OjiNaa  oinnia  latine  ampta  et  in  trea  de  paita 
Yirginia  libroa  Yalentini  Odorid  ütineoaia  commentada.  Yenetiia  1693.  8.  —  1) 
Bothoma^  1609.  8.  —  m)  Amatelod.  1648.  12.  —  n)  AmateL  1689.  12.  —  o)  Opera . . 
Acoedit  vita  auotoria  per  Paulum  Jodnm.  Fnxuxi,  1709.  8.  —  p)  Fktav.  1723.  4.  — 
q)  Cum  notta  Brookhuaii  AmateL  1727.  8.  —  Ex  aecundia  curia  Jaoi  Brockhnaii ; 
aooed.  Gab.  Altilii,  D.  Cereti  et  fratmm  Amaltfaeomm  cannina;  dtae  Sannasaxiaaae 
et  notae  P.  Yiamingii.    Amatd.  1728.  8. 

277.  OlrmplA  FaItU  Morata,  geb.  1526  au  Fsrara,  heiratete  den  deotaehen 
Arzt  Andreaa  (SFründler,  mit  dem  de  nach  Deutacfaland  log,  zuerat  naebSdiwsinfttrt, 
auageplfindert,  1554  nach  Hdddberg,  wo  de  am  26;  Oct  1656  aterb.  —  IVOlympiae 
Fnldae  Moratae  Opera  omnia  cum  eruditorum  teatimoniia  et  landiboa.  Hjppoutae 
Ttmjellae  elegia  degantiadma.  Quibua  Cadü  8.  C  adectM  epiatolaa  ae  oratioiies 
acoeaserunt  Badleae.  Petr.  Pema.  1570.  8.  —  Olymmae . .  niuie  demum  aoossaenmt 
M.  Ant  Paganutii  fkbulae  ex  Aesopo  latine  &ctae.    Badl.,  Fitr.  Fsma  1580.  8. 

278.  Gabriel  Faenias,  geb.  zu  Cremona,  gestorben  1561  in  Bom.  —  Ddioiae 
poetar.  ItaL  1,  920—943.  —  In  den  Fabdn  des  faemua  eraohienen  zuerst  gedruckt 
einzebie  Fabehi  dea  Phaedrua.  —  1)  Eabulae  ex  antiquia  anctortbua  deleotae  a  (Gabriele 
Faemo  carminibna  explicatae.  Bcooae  1564.  4.  —  Antrerp.  1567.  16.  ^  Boatodiii 
1569.  8.  ~  Antv.  1578.  16.  —  Antr.  1585.  16.  —  Antr.  1590.  16.  —  Lugd,  Bat. 
1600.  16.  —  Tips.  1618.  8.— Londini  1672.  8.  —  BruxeU.  1682.  8.  -  Paä  1697. 
8.  —  In  Job.  Schultze*a  Mjthol.  metr.  Hamb.  1698.  8.  —  Londin.  1743.  4.  — 
Lond.  1764  mit  franz.  Übersetzung.  —  2)  Fabulae  et  carmina.  Patav.  1718.  4.  — 
Fabulae  et  cannina  Taria.    Pannae  1793.  4. 

279.  MarcellaB  Pidtaffealaa,  Pier  Ancplo  Manzolli,  geb.  zu  Stellada  in 
Ferrara,  Loib&rzt  dea  Herzoge  Hetculea  IL,  Todesjahr  mir  unbek&unt.  —  1)  Zodiaooa 
ntae,  pulcherrimum  opna  a^ue  Ttiliseimum.  Yenet,  Yitalis  (um  1531).  8.  —  BaaiL 
1552.  8.  —  Lugdun.  1Ö56.  8.  —  Lugdun.  1559.  8.  —  PÄris.  1562.  8.  —  Badl. 
1568.  8.  —  ParS.  1564.  8.  —  Lugdun.  1566.  8-  —  Lugdun.  1577.  8.  —  Lugdun. 
1581.  8.  —  Lugduu.  1589.  8.  —  Badl.  1591.  8.  -  BaaiL  1621.  8.  —  Stocäolm 
1621.  8.  —  Amat  1628.  8.  —  Boterod.  1698.  8.  —  Leoburg.  1704.  8.  —  Pranoof. 
1704.  8.  —  Hamb.  1721.  8.  —  Francot  1722.  8.  ~  Botterod.  1722.  8.  ~  Amatdod. 
1728.  8. -Hamb.  1736.  8. —  Hamb.  1754.  8.  -  Franoof.  1783.  8.  —  Badl.  1789.  S. 

280.  Mareai  HlerOBxmiiB  TIAa^  geb.  1470  zu  Cremona,  Canonicoa  regulans 
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htemencis,  als  Biadiof  von  Alba  gestorben  am  27.  Sept.  1566.  —  Delitiae  poetar. 
liaL  2,  1899 — 1480.  —  1)  Mard  Hieronymi  Vi(iae  Oomonensis  De  arte  poetica  libri 
m  De  bombyoe  libh  II.  De  ludo  acaochorom.  Hymni  et  Bucolica.  Komae  1527. 
i.  1586.  —  2)  De  arte  poetica  libri  m.  Basil.  1584.  8.  --  8)  ChriatiadoB  Ubri  sex. 
Granonae  15B5.  4.  —  Lagd.  Bataver.  1586.  8.  —  Ed.  Edn&rdus  Owen.  Oxoniae 
1725.  8.  —  4)  Poemata  omnia  (pleraqae  non  antehac  edita).  Cremonae  1550.  IL 
8.  —  1567.  8.  —  5)  Poemata,  s<3lioet:  de  arte  poetica  ubri  tres.  Bueolica.  Bom- 
bycom  libri  duo.  Ed.  Thom.  Tiistram.  Oxon.  1722—23.  11.  8.  —  6)  Poemata 
omnia  quae  ipae  vivenR  agnoverat,  cum  dialogis  de  reipubiicae  dignitate;  editio  ommum 
«nendatissima,  curantibus  Joan-Ant.  et  Cajetano  vulpüs  fratnbos.  Pataviae  1731. 
E  4.  —  7)  Poemata  quae  extant  omnia,  et  dialogi  de  reipnblicae  dignitate,  cura 
Bidi.  Bnsael.  Londini  1782.  n.  12.  —  8)  Opera  poetica.  Logduni  1548.  1559. 
Antr.  1566.  1578.  ;1585.  Logd.  1608.  1607.  ><-  9)  Opeia  qnae  extant  omnia.  Basil. 
1537.  8.  1541.  8.  1558.  16.  1578.  12.  —  10)  Hymni  de  rebus  dinnis.  Oxon. 
1738.  8.  —  Schachia.  Caimen  eom  notis.  in  gnibos  &  usu,  origine  ejus  ladi  totoqne 
kdsndi  artificio  agitur,  edente  Luca  Yielio.    Argentor  1604.  8. 

281.  Ornuphrlus  Panylidas,  geb.  1529  zu  Verona,  Mönch  des  Augustiner 
SnoutanordenB.  gestorben  15.  März  1568.  —  Elogia  et  imagines  XXYII  Pontificum 
Itomanonim.    Bomae  1568.  Fol.    Vgl.  §  168. 

Die   niederländischen   Neulateiner   haben  die  umfangreichste 

and  tiefste  Einwirkung  auf  Deutschland  ausgeübt,   doch  zunächst  nur  in 

Oolehrtenkreißen,  soweit  diese  selbst  der  Lateinpoesie  sich  widmeten.    (Von 

dm  Dramatikem  später.)     Erst  im  folgenden  Jahrhundert  wurden  diese 

Niederländer  fOr  deutsche  Dichter  Muster.     Unter  ihnen  sind  bedeutende 

Namen,  wie  Giotius,  Heinsius,  Grater,  Lipsius,  die  jedoch  wie  Erasmus  ihren 

Böhm  mehr  ihren  gei<^hrten  Arbeiten  als  ihren  Dichtungen  zu  verdanken 

haben,  dahingegen  Johannes  Nicolai  Secundus  und  sein  nicht  unglücklicher 

Nadulimer  Janus  Lemutius  durch  ihre  Basia  sich  bei  ihren  Landsleuten 

wie  snswäris  noch  nicht  erloschenen  Buhm  erwarben. 

28S,  Peaiderl«s  Erasmns,  geb.  28.  Oct.  1467  zu  Botterdam,  gestorben 
11  JqH  15S6  sn  Basel.  --  Delit  poetar.  Belgioor.  2,  120—285.  —  P^rlkamp 
8. 4B~^2.  —  (S.  Hefl)  Erasmus  Yon  Eotterdam  nacli  seinem  Leben  und  Schriften. 
Ztaidb  1790.  IL  8.  —  (J.  Gaudi n)  Leben  des  Erasmus.  Zürich  1789.  8.  — 
Ad.  MAller,  Leben  des  Erasmus  von  Botterdam.  Hambnig  1828.  8.  —  naar  het 
HooMhftidi  Botterd.  1831.  8.  —  F.  L.  Hoff  mann,  Essai  dune  liste  douvrages 
«t  miMitoüimu  eoneemant  la  yie  et  lea  ecrite  d'Erasme  1518—1866.  Bnuceues 
1867.  8.  —  F.  L.  Hoff  mann,  Essai  d*une  liste  ou  collections  de  lettres  echtes 
pir Didier  Ename  de  Botterdam.  Bruxelles  1869.  &  •—  F.  0.  Stiehart.  Erasmus 
T.  R.  Seine  SteUmig  su  der  Kirdie  und  den  Idrdiilichen  Beweguugcu  «einer  Zeit. 
LeqHDg  1870.    8.  —  Kaemmel  in  der  Allg.  D.  Biogr.  6,  160—180.  - 

SÜTa  canninnm  antehac  nunquam  impressonun  Gouda  1518.  4.  Photolitho- 
jppfaiscber  Neudruck  dTSch  Ch.  Buelens.  J^ruz.  1864.  LV  u.  82  photolithograpb. 
8.  4.  ^  CoHoqma  fM«ily«yi^  et  encominm  moriae.  Ad  optimorum  hbrorum.  fidem 
üGigBiter  emendata.    lipe.  1867.    IV  u.  771  S.    16. 

888.  leautes  Ifleoial  Seeundos,  geb.  14.  Kot.  1511  im  Haag«  ^torbmi  zu 
ütredst  am  24.  Bept.  1586.  Seine  Naohahmer  waren  Lemutius,  Eufrenius(£xotica, 
Basia,  Goma  et  Sytra.  lAigd.  Bat  1601.  8.  Ddit.  poet.  Belgioor.  2,  285—87.).  — 
LxtidiiaB  8,  43—44.  Peerlkamp.  S.86— 47.  —  Delii&e  poetar.  Belsieor.  4, 146— 852. 
(Eknannn  Ubri  tzes;  Fnnerum  nnos;  Epigrammatum  unns.  Epistolarum  duo; 
Banoram  onus;  Odarom  unns.  SylTarom  unus).  Ygl.  §  849,  812.  —  1)  Naenia  in 
Boiteoi  Th.  HarL  ialso  antehac  D.  Erasmo  adscripta.  Loyanii  1686.  4.  —  2)  Opera, 
ölteajeeti  1541.  8.  —  Opera  nunc  seeondum  in  luoem  edita.  Paris.  1561.  8.  — 
F^.  1582.  8.  —  Opera  quae  reperiri  potuerunt.  Curante  atque  edente  Petro 
ScTOrio.  Logd.  Bat.  1619.  8.-1681.  8.  —  1651.  8.  —  Opera.  Paris.  1748.  8.  - 
Ofen  omnia  emendatios  et  cum  notis  Petri  Buimanni  Secnnoi  denuo  edita  cura  Petri 
BossduB.  Lttgd.  Bat  1821.  IL  8.  —  8)  Basia  (in  Quinque  iUnstr.  pootarom  Lusus 
■  Venerum  p.  848.)  —  Klsses.  With  the  original  latin  tezt    Londini  1812.    8.  - 

284.    fiadriABoa   Judna,  geb.   1.  Juli  1511   zu  Honi  in  Holland,  gest. 
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16.  Juni  1575  zu  Annniden.  —  PeecUnmp.  S.  112^113.  —  Deut  poetir.  Balgifior. 
Of  7— 87« 

1)  Emblemata.  lynadem  aenigmatam  libeUos.  Antverp.,  Flantiniis  1566.  8«  — 
Antrerp.  1575.  16.  •—  Antreip.  1585.  12.  —  Lngduh.  Batay.  BinhelengniB 
1596.  8.  —  Edidlt  com  soib  aeii^;mstibiiB  FignewaitiaB.  Laodü  16^.  a  — 
2)  Poematom  Hadnani  Janii  Hofnaid  medid  liber  primas  <^"*»»Mm^  pia  et  monlia 
ottmina.    Jam  pxinnim  in  luoem  pxolata  ab  aathoiis  nepote.  laigdvai  Bi^  1588.  8. 

285.  JuBtiiB  Llpslns,  ^b.  am  18.  Oct  1547  zn  Isca  bd  BrOnel.  Beoetair 
dee  Gardinais  Onuirella,  Ftof.  in  Jena,  Leiden  nnd  L5yen,  wo  er  am  28.  min  oder 

24.  Apr.  1606  starb.  —  Peetlkamp  248—251.  —  Allg.  D.  Biogr.  18,  741—745.  — 
Delitiae  poetar.  Belgioor.  8,  802—368.  (IGsoeUanea). 

1286.  JaBUB  Lemtliie,  geb.  13.  Not.  1545  za  BMigge.  Jnnat,  von  Bn- 
dcdph  n.  geadelt,  gestorben  29. Sepi  1619.  —  Ptolkamp.  260~m  —  Deüt  poetar. 
Bdgioonmi  8,  114—295  (Ooelli;  Baaia;  Qe^pae;  Fonos  lipanDnm;  Epigraiunata; 
Elfiida;  Strena;  Eneomia).  —  Jani  Lernntn  Lutia,  Basia,  OeeDi,  et  aüa  poemata, 
alS  ipso  antore  pabHcata.    Lagd.  Bat  1614.    8.    Yg^  Nr.  145. 

287.  Bendiardus  BaahttBlu«  geb.  1575  zu  Antwerpen,  Jesnit  und  Pdeeter 
zu  L5yen,  gest  17.  Nov.  1619.  —  Peedkamp.  8.  268—65.  —  l^Digranunatani  Kbii 
Y.  Gokm.  1615.    16. 

288.  Jaau  Ormteraa«  ge&  3.  Bec  1560  zn  Antwerpen,  Bibliothekar  in 
Heidelbeig,  gest  anf  dem  Lanognte  seines  Sehwiegersobnes  Bernhold  am  10.  Sepfh 
1627.  —  F^äkamp.  S.  279—281.  —  Ddiliae  poetar.  Bdgieor.  2,  681-880.  —  Ygf. 
oben  Delitiae  je.  h.  L  k.  —  £.  Stida,  Jani  Grateri  de  la  Qrtgrterejde  denati  manea» 
Erphordiao  162».  8.  —  1)  Jani  Gmteri  Peiieala  i.  e.  Elagianun  Sbii  lY,  jfaniwn 
OimehBianomm  lib.  I,  Epigiammatam  Ubellas.  Harmosjnes  nVe  ooeUoram  Uhw  I. 
Hdddb.  1587.  8.  —  2)  Bibliotheca  exalnm  s.  Enduridion  diyinae^  hnmanaayie 
pmdentiae.    PhmooL  1625.    8. 

289.  leanes  Mesratas,  geb.  1579  zu  Losdnn,  nicht  wdt  vom  Hase,  oe- 
storben  als  Trcl  zu  Soroe  am  20.  Sept.  1689.  -  P^erlkaoq»  &  306-808.  —  Dcirauie 
poetar.  Belgioor.  8,  561—567  (Herdaee).  —  Joannis  Menrsii  Poemata.  Lngd.  Ba6tT. 
1602.    a 

290.  Hngo  Orotlws,  geb.  10.  Apnl  1588  zn  Belft,  gest  am  18.  Aw.  1645 
in  Bostook.  —  Deüt  poetar.  B«^  2, 528— 35.  —  Ptarlkamp.  a  825— 886.  —  UHnfionia 
Gfotä  Batavia.  Carmen.  Hane  Comitom  1608.  4.-2)  Hngonis  Giotü  Oe  Gapta 
Rnjndla  Garmeit  Herdoom  llartinns  Odtins  Tenibos  germanids  reddid&  Amao 
1629.  4.-8)  Hngonis  Grotii  SilTa  ad  JPr.  A.  Thnannm.  Lntat  Puis.  1684.  8.  — 
4)  Poemata  eoHecta  et  magnam  partem  nnne  pnmmn  edita  a  tebe  Gnildfeao  Gxotlo. 
Logd.  BataT.  1617.  8.  —  5)  Poemata,  per  GniL  Grotiinm  denno  edita,  aneta  et 
emendata.  Lngd.  Batay.  16ä.  12.  —  ^  Editio  teartia.  Logd.  Bat  164?  —  7) 
onarta.  Logd.  Bat.  1645.  &  —  8)  qninta.  Amstdod.  1670.  &  —  9)  Hngoma 
öiotfi  Poemata  Sacra,  in  qnibos  Adamas  exnl,  tngoedia,  aliommqiia  mm  gsneiia 
caiminnm  oomolns,  propter  eiimiam  raiitatem  denno  reoosa.  Dordr.  1799.  8.  —  IC^ 
Hngonis  Giotn  de  Teiitate  religionis  duktianae  üb.  —  11)  Logd.  Beiav.  1640.  — 
12)  Lngd.  Bat  16(f2.  12.-1?)  Logd.  Bat  1661^.  —  14)  Lag£  Bat  1675.  —  15) 
Lngd.  B.  1680.  —  16)  AmstdocL  1709.  —  17)  Hahs  8az.  1739. 

291.  Bantel  Helnslms,  geb.  im  Md  1580  sn  Gent,  PhxL  k  Lddan,  geat 

25.  Föbr.  1655.  Peerlkamp  a  8^— 88a  -  Befitiae  noetar.  Bdg.  2,  895—1181.  — 
1)  Danidis  Hdnsii  El^giaram  libri  tres,  Monobihlos,  ojhae,  in  qnBras  Tanae.  Lofd, 
Brt.,  Jo.  Maire  1608.  12.  —  2)  D.  Heindi  poematom  ed.  secondsL  Logd.  Bat  1606. 
8.  —  3)  D.  Hernsü  poematom  editio  tertm  ita  aneta  et  emendata,  nt  tttei  nofa 

rdt  Logd.  Bat  1610.  8.  —  4}  D.  Hdndi  poemata.  LagL  Bat  1617.  a  *- 
Ed.  nofa.  Aooednnt  piaeter  aüa  libii  de  eontemDtn  mortis,  antdiao  nnanon  edUL 
Lngd.  Bat  1621.  a  ff)  Poemata  aoottea.  Ed.  %&.  Hdnda  Logd.  Bit  1640.  a 
—  7)  Ptoematnm' editio  nova.  Ed.  19k.  Hdndo,  Danidis  fflio.  AmsAded.  Eber. 
1649.  la  —  8)  De  eontemptn  mortti  Hod  lY.    Logd.  Batav.  1680.  a 

Unter  den  französischen  Neulateinern  begegnet  »Mi  keinem 
Dichter  Ton  der  Bedentong  der  Italiener  oder  Niederlfinder;  doch  treten 
einige  Namen  herror,  denen  Iddit  ändere  Ton  nm&ngrdöherer  Thiti|ßiEeitk 
aber  von  noch  geringerem  Werte  aidi  bitten  sngeseU^  laSen.  Die  wenigen. 
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die  liier  snsgehoben  sind,  wurden  gewählt,  weil  denteclie  Neulateiner  sie 
in  Suren  Diditangen  nennen,  loben  oder  msingen. 

292,  Ckmanvs  Brlxios,  Gemuiin  de  Izie,  ans  ATuräne,  gestorben  15«50  bei 
Cbartras.  —  Beliliae  poetar.  Gsllonmi  1,  720—7(6.-1)  Antimfims  dve  in  Thomam 
Hanmi  Cmnina  et  reprehensiones.  Yenet  1519.  4  •—  Germmi  ^rixii  Autisslo- 
dflraisis  in  !niomam  Momm  Anginm  Ghordigerae  calumniatorem  AntimoroB;  Erasmi 
Botar.  et  nans  Briiii  yerboea  ü  bnno  ejfdstola.  Lntet  1519.  4  —  2)  Poemata  duo, 
DdLnnns  et  Eiamma.    Yenet.  1520.  4. 

298.  Kieolams  B^rbenios,  geb.  1508  sn  Yaadsavre,  geet  nach  1555  so  Cande, 
Aigon-Tooraine.  —  Delitiae  poetnr.  Gallonua  1,  548—652.  —  1)  Nuganun  libri  octo. 
Ptais  1583.  8.  Lyon  1588.  Basü.  1540.  Par.  1796.  8.  —  2)  TetnatLcborom  jooo- 
Mrionmi  S^^lvola,  ed.  Landorpias.  Franco£  1625.  8,  —  8)  Ad  pueros  oarmen  de 
BUBflnis,  eoi  titoluB  Paedagogmm.    Erancof.  ad  Yiadx.  1555.  8. 

294.  Onilelmiis  BIget,  geb.  1502  zu  I^yal  in  Maine.  —  Catoptron,  b.  e.  ad 
cnndatiaDem  iuyentatis  factum  caimen.  Ejoadem  Epithalaminm  pro  Benr.  Gadn- 
eaatoKe  imifloonsalto.  Item  Epigramma  üi  Impliicam  qnendam  nna  com  elecda  ad 
IflMQam  sunm  et  aliis  qnibasdBm.    Basileae,  TL  Platter  et  Balth.  Lasios.  1586.  4. 

295.  lenanes  Taltejns  aas  Bbaims»  Zeil^genoB  imd  Ereond  Boissards.  — 
L  P.  Lotiebios  4,  65—68.  —  Epigrammatom  libii  duo.    Lngdimi  1558;  8. 

296.  Theodems  Beza,  geb.  24.  Jnni  1519  za  Yeaelai  in  Borgond,  gestorben 
als  Professor  in  Genf  am  18.  Oct.  1605.  —  1)  Tbeodoii  Besäe  Pomata.  Latetiae 
154a  100  S.  8.  —  2)  Jnyemlia.  o.  0.  u.  J.  62  BL  16.  —  8)  Poemata.  Lntet. 
1569.  8.  —  4)  Poemata  omnia  in  bac  tertia  editione  partim  recognita^  partim  locu- 
lietata.  Pans.  (a  1576).  229  8.  8.-5)  Poemata  Taim  Gsnevae  1597.  8  u.  872  S. 
4.-6)  Pdsmata  Tttia.    Ezcadebat  J.  Eftoer.    1599.  206  S.  12. 

Die  drei  Neulateiner  Englands,  die  icb'  bier  nenne,  Moros, 
Boehanan  und  Owen,  baben  in  Deutscbland  Tielleicbt  ein  größeres  Pnbli- 
hon  gejonden,  als  in  der  eigenen  Heimai  Der  erste  sowohl  dnrob  seine 
Epigramme,  wie  aucb  besonders  dnroh  seinen  politisoheii  Boman  über  die 
beste  StaatsYsifaßnng.  Bnobanans  Fsalmenparapbrase  braeb  sLoh  neben 
dsn  sahireichen  fthnlicben  Arbeiten  deatscher  Neulateiner  Bahn;  seine 
lonstigen  Gedichte  traten  gegen  die  Psalmen  nnd  besonders  gegen  seine 
beiden  Dramen  znrtick.  Owen  ist  ein  entschiedenes  epigrammatisohes 
Tdent^  das  besonders  bei  xms  im  JLViL  Jb.  wirksam  geworden. 

297.  Tbenas  Monis ,  geb.  za  Londpn  1480,  ^^^^^It  ^^  er  in  die  Ehe- 
MJwWnitg  HeiDrichs  Vill.  zu  willigen  verweigeite,  m  den  Tower  gesetzt  and  am 
7.  Jvli  1585  enthauptet.  —  1)  Tbomae  Mori  Epistola  ad  Geimanam  Brixiam,  qai, 
nom  Monis  in  libeUam  ejos,  qao  oontomeHosiB  mendaciis  inoessenst  Angtiam,  lasisset 
uqoot  Spignumnata.  Lcmdhii  1520.  4.  —  2)  Tbomae  Mori  Edgrammata  (in:  Opera 
CBsia.  FlraiicQf.  ad  Moenom  1689.  Fol.  p.  285—256).  —  8)  Ue  optim)  refoobficae 
•Irta  dnoe  noiia  insola  ütopia  libeUos.  %igrammata  Tbomae  Mori  et  Desiderii 
ftasBÜ  Bbtecodann.  Basileae,  Je.  Proben  1518.  4.  —  4)  ütopia.  La>n  R  Pro- 
Omaasmata.  Epigrammata.  Ex  Laoiano  oonversa  ^uaedam.  Dedamatio  Laoianicae 
iHpaidBns.  Eputolae  qoibos  additae  sont  duae  ahorom  epistolae  de  Tita  et  morte 
Man.  Baatleae  1568.  8.  —  5)  De  optnno  rnpablicae  stata,  deqne  nora  insula 
ütopa  libri  dna.  Franoof:  1601.  12.  —  6)  TTtopia,  a  mendis  yandicata.  Uhr.  IL 
Colon.  Agzmn.  1689.  12.  —  7)  Hambnig  1752.  12.  und  6fter  .  .  —  Leatsdi: 
I49B.  1612-^  TL  12. 

298.  C^fyliu  Bnekanana,  geb.  in  KaQeme  in  Schottland  am  1.  Pebr.  1506 
«ad  gBst  als  gOL  file^albewahrer  in  £dinbax|^  am  28.  Sept.  1582. 

1)  Baehanani  Ptoaphrads  Psahnorom.  Aooessit  ejusdem  tiagoedla  Jepbtiies. 
AigBBl  1566.  12.  —  Buchanani  Paraphrasis  poeiica  Pftalmonim.  Aooesait  ^losdom 
taoeclia  Jephthes.  ^Antw.  1571.  8.  ^  Paris.  0.  J.  8.  —  Axgentor.  157a  8.  — 
loMae  1560.  8.  —  Colon.  1586.  8.  —  Meibom  1616.  8.  —  Panphiaaia  Pftalr 
.  .  tn^oediae  daas  Jephtes  et  Bi^tista.  La^  Bat  1621.  16.  —  2)  Ptal- 
Daridia  pazaphrasiB  poetica^  aigomentis  et  melodüs  eoq^cata  atepe  fflnstnta 
et  sladio  Nathan.  ChytraeL    Herbem  1588.  IL  12.  —  Merbom  1600.  16.  — 
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HerlK)m  1687.  16.  —  Psaimorum  Davidis  Paraphrasis  poetica  Georgii  Budianaiii 
Scoti  axplanata  et  illustrata  opera  et  studio  Nathams  Chytraei.    Herbom  1656.   12. 

—  Horbom  1690.   16.  —  PantpbiasiB  psahnöruin  Davidis  poetica.    BaaiL  172L  8. 

—  8)  Psaimorum  libri  cum  duplici  paiaphiasi  latina  Th.  Besäe  et  G.  Boehaiuuu. 
Ejusdem  Buchanani  tragoedia  JephtkeB.  Moigüs  1581.  8.  —  4)  Elegmxm  Über 
unu8.  Franciscanus  et  Iratres.  »Uvanua  Über  uims.  Heiidacaayllabon  liheor.  £pi» 
gnunmatou  libri  m.  De  aphaefa  libri  Y.  o.  0.  15M.  8.  —  5)  Opemm  poetioonun 
pars  prima.  Lut.  1597.  8.  —  Bwa  aJtera,  in  qua  tragoediae  sacrae  et  exteiae. 
Latet.  1597.  8.  —  6)  Poemata  quae  eztant  Lugdun.  Bat.  1628.  511  S.  12.  — 
Eine  andere  Ausgabe  1628.  511  S.  12.  — •  Poemata  quae  eztant.  Amstel.,  Jo.  Janson 
1641.   16.   —   7)  Opera  omnia,  curante  Th.  Ruddimanno.    Lugd.  Bat.  1725.  IE.  4. 

299.  loannes  Owenma«  geb.  su  Armen  in  Eoeland,  gestorben  1628.  —  Epi- 
grammata.  1606  (cwei  Ausgaben).  —  lips.  1615.  —  Epigrammatnm  libri  X.  lipsiae 
1617.  12.  —  Mogont.  1649.  —  Wratiaiaviae  1658.  12.  —  Amatel.  1662.  12.  -- 
Yratial.  1681.  12.  —  Ed.  nova  cathoÜca,  ab  omni  obsooenitate  expuxgata.  Colon. 
1708.    12. 

300.  Emblemat«.  —  Im  Gai^antaa  287,  20  nennt  Fischart  „yil 
fimplemateechreiber,  Sam  Buch  Stam  Buch  Holderstock,  Aldus,  HadriuiuB 
Braclunoaat  [Junius],  Reußner,  Holtswart,  Fischart,  Paradin,  Jouins,  ynnd 
fiel  Diuisendichter  verblümt  vnd  verkünstelet" ,  und  in  seinen  Eikones 
verhieß  er,  seinem  Wapenrecht  eine  Abhandlung  über  die  „eingefolümten 
Zierwerk**  beizugeben,  die  nicht  erschienen  ist.  Der  Gebrauch,  sinnbild- 
liche Darstellungeji  mit  kurzen  Aosdeutungen  in  poetischer  Form  als  Vor- 
bilder zu  Wand-  und  Gerätschmuck,  sei  es  gemalt  oder  eingelegt  oder 
graviert  zu  liefern,  gieng  von  Italien  aus  und  verbreitete  sich  über  Frank- 
reich, die  Niederlande  und  Deutschland  (durch  Holzwart,  Fischart  und 
Beusner).  Was  lüor  derart  nachgewiesen  wird,  erschöpft  das  Gebiet  nicht, 
und  ist  zunächst  nur  Fischarts  wegen  gesammelt.  —  Verschieden  davon 
sind  die  Svmbola,  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Worte  eines  Sinn- 
spruches, wie  VDMLZE  (Verbum  dei  manet  in  aeteraum),  Buchstaben, 
welche  die  Churfürsten  von  Sachsen  als  Symbolum  gebrauchten  und  auf 
Schwertern,  Fahnen  und  den  Kleidungen  ihrer  Dienerschaft  führten,  die 
abei'  von  den  Ab-  und  Misgünsügen  übel  gedeutet  wurden  (verbum  dei 
manet  in  Aermel;  veni  daemon,  mentiamur  in  ecclesia;  Vnser  doctor 
Martinus  ist  eigensinnig  u.  s.  w.). 

1)  AndreiM  Aleiatas,  §;eb.  8.  Mai  1492  zu  Aletat  im  Hailändiachen,  ge- 
storben am  12.  Jan.  1550  zu  Fans,  a)  Andreae  Alciati  ad  Couradum  Peutingerum 
Augusttfnum  Emblematum  Über.  1531.  (Excusum  Aug.  VindeL  per  Henricum  Btevner 
die  28.  Febr.  Anno  1531.)  8.  —  b)  Paris.  1534.  —  e)  Venet  1546.  —  d)  Lng- 
dnni  1548.  —  e)  Lugd.  1549.  — '  f)  Lugdun.  1550.  —  g)  Lugdun.  1551.  —  h)  Lugd. 
1556.  —  i)  Lugd.  1566.  —  k)Fraooof.  1567.  —  1)  ParS.  1571.  —  m)  Anty.  1574.  — 
n)  Antv.  1577.  —  o)  Lugdun.  1580.  -  p)  Antv.  1582.  —  q)  Patar.  1621.    4. 

2)  CUudims  Paradlnus,  Kanonikus  zu  Beaujeu  um  1550.  —  a)  Dinsea 
hermqnes.  Lvon  1551.  8.  —  b)  Lyon  1557.  8.  —  c)  Anvera  1562.  8.  — 
d)  Anven  15o3.  8.  —  e)  Lyon  1597.  8.  —  Ins  Lateinisdiie  übersetzt:  f)  Henxioa 
M.  Glaudü  Paradini  BelÜgocensis  Canonici  et  D.  Gabzielis  Symböla  iam  recens  es 
idiomate  gaUico  in  Ijatinum  conyersa^     Antrerp.,  J.  Stels.  1^33.    182  Bl.    16.    — 

f)  Glaudii  Faradini  et  Gabrielis  Symecnis  symbcla  heroica.    Antveip.  1588.    12.  — 
)  Lugd.  Batav.  1600.    12. 

3)  loannes  Bambueus,  gab.  1531  zu  Trmau  in  Oberongarn,  Ant,  Hiato- 
riker,  gest.  13.  Juni  1584  in  Wien.  —  a)  Emblemata  et  aliquot  nummi  antiqai 
operifl.  Ed.  alteia.  Antverp.,  Plantinna  1566.  8.  -—  b)  Antrerp.  1569.  16.  ^ 
c)  loones  vetenun  aliquot  ac  reoentium  medicorum  phüosophommqne  com  eleeiolis 
suis  editae  opera  J.  Sambud.    Antrerp.  1574.    FoL  rep.  Amsttloduu  1612.    Fol. 

Die  Emblemata  des  Hadrianus  Junius  s.  oben  Nr.  284,  1. 
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4)  Johannes  Jaeobu  BoUsard,  geb.  1528  zu  Be8aa9on,  geetorbeii  zu  Metz, 
90.  Oet  1602.  —  a)  Jani  Jaoobi  Bois6ardi  Yestuitim  Fdemaia.  El^naroin  lib.  Tl. 
HendeeujUabonun  Hbri  ü.  Tumulorom  et  Epitaphioram  lib.  I.  Epignunmatom 
libri  n.  Metis,  Abr.  Faber.  1589.  406  S.  8.  —  b)  Emblematam  liber.  Ipsa 
emblemata  ab  aactare  d^neata,  a  Theodoro  de  Brv  scolpta  et  nunc  in  luoem  edita. 
Fnneof.  ad  M.  1598.    4. 

5)  Emblemata  et  Epigrammata  misoellanea  selccta  ex  stromatis  peripateticiB 
JLitaiii  Fayf .    Generae  1610.    299  S,    8  u.  Index. 

6)  Otbo  Teaivs.  Vaenius,  geb.  1550  zu  Leiden,  gestorben  1629  in  Brüssel.  — 
g)  Emblemata  Hoiatiaaa.  Antr.  1607.  4.  —  b)  Emblemata  amoris  diyini  et  humam. 
ADtTe?p.  1C15.  4.  —  c)  Emblemata  duoenta  pxindpibns,  viris  ecclesiasticis,  mOitaiibiis 
a]ü«que  u:iurpimda.  —  d)  Amorom  Emblemata.    Antverp.  1608.    4. 

7)  FlorentliLS  SchooBhovius,  aas  Gouds,  geb.  1594,  Jorist.  geat  1648.  — 
P^katap  S.  347.  —  Delit,  poeUr.  IWgicor.  4,  28—124  (Lalage  eilre  Amores  Paato- 
ndes).  —  Carmiim  7arift.  1643  (Amorea  pssioraled.  Emblemata.  Hyznni  et  Bnoolioa). 
^  ^blemata.  Amstel.  1648  (Caxm.  varior.  libri  tres,  BucGliooram  sive  eolcH^umm 
Hb.  imns,  Hjmnorum  L'b.  Tums;  Emblemata). 

8)  C<>rnellii8  Qiallb«rtus  PJenipias^  geb.  1574  zu  Amsterdam,  gestoiben 
1688.  —  Peerlkamj.  B.  256  f.  —  Poematia  (i^jnsterod&mutn.  Quisquiliae  sea  Megiarum 
über  onas.    Emblemata.    Tabellac)  Amstelodaml  1617.    8. 

§  114. 

L  Schon  früh  worden  im  Mittelaltsr  Beispielsaramlungeu  ver- 
anstaltet, die  den  Kauzelrednem  Stoff  zu  erwecUichen  Einschaltungen  ge- 
wahren oder  Anlaß  zu  geistreichen  Auslegungen  darbieten  sollten.  Diese 
Idterator,  die  ein  ungemein  reiches  Material  von  Parabeln,  Novellen, 
Fsbeln,  Sohi^Knken  und  Faceläen  enthält,  zieht  sich  durch  das  ganze  Mit- 
telalter und  ißt  eine  der  wichtigsten  Quellen,  aus  denen  man  die  Erkenntnis 
des  Weges  gewittnt,  auf  dem  die  Stoffe  des  Orients  in  das  Abendland  ge- 
langten. Das  Speculum  Exeroplorum  eines  unbekannten  Sammlers  mag 
als  Bepraesentant  dieser  Gattung  gelten,  zu  der  auch  dei*  Geschichtskate- 
ebismns  des  Anton  d'Ayeroult  zu  rechnen  ist.  Eine  andere  Art  von  Bei- 
spielsammlungen begann  im  AlV.  Jh.,  als  die  humanistischen  Studien  in 
Itilien  das  rOmisch-classische  Altertum  erschießen.  An  der  Spitze  stand 
Petrarcha,  der  in  seinen  beiden  Werken  De  remedio  utriusque  fortunae 
und  ganz  besonders  in  seinen  vier  Büchern  Berum  memorabilium,  nach 
den  Mustern  Aelians  und  des  Valerius  Maximus  seinen  Landsleuten  und 
der  ganzen  europäischen  Literatur  den  Weg  zeigte,  alte  und  neue  denk- 
würdige Geschichten  zu  sammeln  und  zu  bearbeiten.  Teils  umfaßen  diese 
AntcH^n  das  gesamte  Feld  der  Geschichte,  teils  nur  einzelne  Abschnitte, 
wie  Panoxmit^a.  Yi>n  besonderm  Interesse  ist  das  nach  den  zehn  Geboten 
geordnete  Promptuarium  Exemplarum  Hondorffs,  das  die  alk  wie  die  neue 
Zeit  umfaßt,  da  es  eine  ergiebige  Quelle  fQr  Fischart  war. 

1.  Specnlam  Exemplorum.  —  Jccipit  epecnlum  exemploram  ex  divends  Hbris 
h  TBuffi  laboriose  r>}nccl\iin.  Am  SM,:  completnm  est  hoc  Spemlum  exemplorum 
f9t  me  Bichardnm  paefrod  oinem  dauentrieneem  iu  crastino  Iteatis^morcm  &posto> 
wnmi  Hküippi  et  iaoobi  Anno  M.CCCCbtxxi.  Fol.  —  Colon.  1486.  Pol  —  in  ci\i- 
ttteAi^tma  M.cccolxxxvy.  Fol.  ~  Hagoncw.  1519.  Fol.  —  Ed.  J.  Major  6.  J. 
ÖMd  1608.  8.  -  Colon.  Agr.  1611.  8.  (Dariu  10,  14  Marina  et  Dagmanus,  die 
Qtt^  za  Goelhe'a  Proi?arator.) 

2.  Antoine  d-Averenlt»  geb.  1563  ro.  Artois,  Jesnit,  gestorben  21.  Sept. 
\mn  Domeck.  -  Vgl.  Paqnot,  Memoires  3,  33.  —  Seme  historische  KatechV 
»waaBluiijgr  scbliefit  eich  an  das  groSe  Speciüum  exemplorum  nnd  das  Prompt- 
mriiun  Eondcxfs  an,  nur  daS  bei  ihm  die  katholischen  Wandergeacbichten  den  über- 
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wiegenden  Bestandteil  bilden.  —  Ebres  Examplomm,  si^  Catediismas  hutomüt, 
Mictoie  B.  P.  Antonio  DaTrovltio,  Sodetleea  Saoerdote.  Opas  .saniBift  ide, 
diligenter  et  maltorom  annonun  stac&o  ex  qaiDgentifi  oainqoaginta  anu^as  probae 
Botoe  seriptoribos,  tom  aacm,  tarn  pio&niB  ooUectom.  In  qao  fides  catlioliea  mlEar 
colia  ]^ne  innomeris  et  ezemplia  saaä^ram,  imperatonim,  regom,  piindpam,  Tuonim 
illostnam  probatisaimia  oonsimatar:  annotatia  abiqae  sais  aatoiibaa  et  loda.  Tomia 
IV.    DttaciM.DC.XVI.    Lxdicee  und  768  S.    8. 

8.  De  rebua  memoTandis  Fraiiciicas  Petrareka  der  Hochgeleert  ynd  weit- 
bearfiinj[»t  Orator  vnnd  Poet,  Ton  allexhandt  fÜr^efiHidien  handlangen,  so  sieh  Tom 
aabegin  der  Welt  wanderbarlich  zügetragsn  vnnd  begeben  haben,  wol  wirdig,  daft  sie 
in  ewige  zeit  ninunar  in  vergeB  fferalt,  derdeichen  aach  in  Teatscher  %>raacii  Tor 
nie  gesehen,  gehört  nodi  ^cedt  worden.  J^tsand«r  aoffo  ieismnt  vnncf  hflnlichst 
aoB  dem  Latein  inns  TeataSi  gebracht  darch  M.  Stephanam  vigiliam  Pacunon- 
tannm  . .  Hierzu  aeindt  kommen  der  sieben  Weisen  in  Giecia  Spridiw5rter . .  durch 
den  sinnreichen  Poeten  Casparum  Brascfaium,  gestellt  Franckfurt  a.  M.  M.DJiXVL 
211  0.  6  BL  FoL  (Das  Original:  Berom  memorabiliom  Hbri  IV.  in  Petxardiae 
Operibos  quae  extant  omnibus.    Baail.  1581.  FoL    Tom.  I  p.  893— M7). 

4.  Antenlas  Panomlta  BeocatQluB,  seb.  1893  zu  Palenno,  geh.  Secrotair 
des  Königs  Alphons  Ton  Nee4)el,  Gründer  der  dortigen  TJniyersit&t  und  dort  mtorben 
am  6.  Januar  1471.  Er  sammelte  Chaxaktenfi^  seines  Könics.  Am  SdU.  der 
iltesten  mir  bebmnten  Ausgabe  heißt  es:  Antomi  panörmite  Alfonsi  regia  diotonun 
ac  &ctoram  memoratu  dignorom  über  quartos  et  ulumus  flnit.  Hec  com  proderentnr 
Ix.  annum  agebat  Alfonsus.  Editi  hi  libri  in  luoem  fuenmt  Anno  dm  M.cooq1to 
NeapoU.  Impresd  Plais  per  Gregnrium  de  Genta  contemplatione  eonuin  ouos  epistola 
open  praemissa  oomniismorat    Asmo  a  natali  christiano.  ILcoodxxx?.  Calen.  Fabr. 


Qo'^  —  ^g^  §  99,  8,  4:  Mazgazita  Faoetiarum.  —  De  Dietia  et  Factis  Alphond 
re^  Amgonom  et  Nei^Kjüs  libri  Quatuor  Antonü  IVmonnitae.    Com  reapondentilma 


bergae  MD T,XXXV.  298  8.  4.  --  Bostochü  Typis  Myliandrinia  Anno  KDJOC. 
188  S.  4.  —  Paiallela  Alfonsina:  Siue  Apophthegmata  Caesarum,  Prinemumqne  6«^ 
manormn  et  alioram;  Alfonsi  Araffonum  Begis  dictis  et  £Mtis*  memorabililms ,  per 
Antonium  Fänormitam  descriptis,  sigiUatim  oomparata.  A^ctore  Aenea  Sjhio  few)» 
lominaeo,  Episoope  Senensi,'  qui  postea  Papa  Pias  H.  dictus.  Hanoriae  1LDG3I. 
105  S.  4.  —  Der  Begiments  rersoneni  vnd  sonderlich  des  Adela.  Lust-Buch.  Die 
hohen  Beden  md  Thaten  Alphotfsi,  weiland  EönigB  zu  Arragonien.  Herrn  Chiiatlano, 
König  in  Dennamarek,  veraeutsoht  ynd  in  Iv.  Bücher  getheOet  Fnnckftirt  am 
Hain.  1545.    Q  Bogen.    4. 

5.  Baptlsta  Fnlf  Oias,  Frwoso,  Campofulgosus,  1478  Doge  von  Genua,  1488 
aber  abgeseät,  schrieb  Über  denfwürdige  Thatäi  und  Aussprache  Ton  Pl^tan, 
Kaiaem,  Henogen,  Ffixsten,  Biadififen  und  Andern  neun  Bücher  italianisch,  die  G»- 
miUo  Güini  ins  Lateinisdia  übertrug.  —  Baptist»  Fulgosi  de  dictis  ÜMstisque  mamo- 
rahOibaa  ooUectanea:  a  GamOlo  Guino  latina  facta.  An  8cihl,i  uu6a.:  expressor: 
laoobna  Farranus  Medii^Mii  X.  Kai.  luüas  anno  ILD.VIDI  iswressit  FoL  —  Bap- 
tiataa  Caoipofalffosi  Dictomm  fiMtoomque  memorabiliom  IIb.  I— Dt  (in  Nr.  11 :  Xxemma 
Tirtatam  et  yitiomm.  BasiL  1556.  FoL  p.  666—1074.)  —  Exemplorum,  hoc  eat,  iHo- 
torum  f actorumque  memorabilium ,  ex  oertae  fidei  tietanbas  et  reoentioribas  histo- 
rjarum  piobatis  Autoribua,  nb.  jX  quibus  lectu  cognituua  utiliua  iucandLoaqiia 
nihfl  est:  naque  enim  aliud  hoc  scribendi  genare  magis  docet,  delactat.et  flacm. 


Autae  Baptista  Campoftil^oso ,  Duce  Reip.  Uenuens.,  viro  doctdna  et  pmdentia 
spmmo.  Baaileae,  ex  offlcma  Hanricpetrina  (1567).  Index  u.  1868  8.  8.  —  Bap- 
tktaa  Fulffosii  (Sanuenais  Fkctorum  et  Dictomm  memorabilium  libri  DL  AP. Inato 
Qaillardo  Campano  in  Paitnenai  Sonata  Aduocato  locupletatL  (Jokniaa  Ai^ppinae. 
SumptLbua  Amoldi  Mjlij  BirckmannL  Anno  MD.OmL  Piaet  etc.  n«  %0  8.  xl 
Index.    8. 

6.  Maren»  Antonlas  Coealas  Baballlaas,  oeb.  1436  au  ^cotaro,  BiUio- 
thaoar  zu  8.  Harous  in  Venedig,  gsst  18.  April  1506.  —  Marci  Antonü  SabeOtoi 
Exemplorum  libri  X  Anrantor.  1518.  FoL  ~  In  den  Exemplis  yirtatum  et  ritionun. 
p.  481—657.  —  Gpera.  Venat.  1502.  FoL  —  Exempelbuch  Maici  Antomi  SabelMci 
▼on  wunderbarlichen  Greschichten ,  vnd  jdeichsam  Zeiger  aUar  Jffistorien  dar  Juden, 
Christen  vnd  Heyden,  die  sich  von  der  Welt  her  begeoen,  lustig,  anch'aAtiHch  der 
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ktaten  Welt  sa  Isaen.    Durch  M.  Leonhart  Branner,  Fkedioant  va  Worma,  nea 
fcrieatMlit    Stralbnig  1535.    FcL    AL.  1,  814. 

7.  Banorandi  patos  dominä  Merciirli  Tipere  Beneyentani  Saori  Fidatü 
iDoetdid  Bote  Anditcnis  de  predsre  perfllustreque  dictis  ac  gestia  Ubn  Ooto.  Am 
SM:  TgipTaeeanm  Bomae  .  .  Anw>  iGUeeimo  qmngentesimo  dednumono.  'A— T 
4  BL    Fol 

8.  Hle^lMOi  Leoniena  Thutteaa,  geb.  1457  zn  Yenedig.  gestorben  in 
Adna  1538.  —  De  wia  historia  Ubd  tns.  Baäüeae  1581.  4.  -  Apnd  Seb.  Giy- 
pMnm  Li^gpdniiL    1555.    885  S.    12  and  Index. 

9.  Imum  JiAptiata  BfpuMmM,  «eb.  1478  zu  Yenedk^,  bieg  Giov.  de  apoUea, 
wvrde  mit  dem  noftteran  Fitpste  Leo  X  erzogen  nnd  l^cte  die  humanistuGhoi 
1?il«iacthaflfin  in  Yenedig,  wo  er  an  4.  Juli  1558  ataib.  —  loannis  Baptiatae 
IlgBäffi,  viri  dodüomi,  de  ezempUaiUnrtnanL  nranun  Yenete  dntatis,  atque  alianioi 
Gei^khim.  Com  indioe  renim  notabiSiiii.  FteoaÜB,  In  officina  Aadodni  Parvi,  m 
beob^  ad  lloin  lilq  indgne.  1554.  S85  Bl  12;  enthält  nenn  Bücher.  — 
BuQeae  1567.    8. 

10.  JA.  SftTlali  Textoris  Qfficasa.  BasiL  1588.  8.  Theatnun  poeticum 
4(  hirtoEieiim.    BadL  1595.    4. 

11.  Exempla  Tirtntnm  et  Titiojmm,  atque  etiam  aliarom  renim  maiime 
aMOonbiliQin,  ratmo  leetori  sitpra  modam  magnna  Thesanma  historiefl»c  oonseripta. 
Basfleae  (ILDXY.).  1499  &.  *FoL  (Abdroek  Slterer  Werke,  wie  Aeüani  raiiae 
hSstoJae;  Yalerina  Maximas;  Bapiaata  CampoliügosaB  p.  666—1074;  Gnido  de 
FontBoago  BttmioiBBB,  de  rebus  fasattna  Tanonun  «xemploram  Eber  (1516) 
f.  1101-1176;  Sabemeoa,  libb.  I-IX.  p.  481-657  vu  s.  w.) 


12.  NaiiaAuMinm  sjlTa  qua  magna  nnun,  partim  a  oasn  fortunaque,  partim  a 
difina  bmaanagne  mente,  evenientiiim,  adita  jnoonaamm  et  ntiHnm  TarietaB  oontinetor, 
lAri  Ym  (lib.  I:  Apokgicam  cum  anis  intarpretatioDibns.  TL:  Commenta  poetioa. 
IE:  IntentonB  et  Ongfama  renim.  lY:  AnÜqidtatea  QentQinm.  Y:  De  Bomanonun 
impBffatoiflwia  zegibna  et  alüs.  YI:  Historia)  et  Elof^  aliquot  martyrnm  aliwumffle 
OhristJanoamm.  YII:  Bomanomm  Ponüfioam  aenea  et  aucoeSio.  YHI:  Tragioe, 
yadmosp  et  .monströs»  aanationea.).  Antore  D.  OD¥erta  Oenaio  Noserano, 
m  m  ooini  Ktaiaium  genere  eaEoeilentisa.  Baaito.  Am  8M,:  8.  658:  BasQe« 
«K  flfBona  Hamicpetrina,  mense  Martlo  1567.    8. 

18.  AmMnw  Homierff.  Fforrer  zu  Drojssig,  gestorben  1572.  —  Aromptuarinm 
Sumiloram,  Sstorien  vnd  Exempelbuch.  rankf.  a-lL  1571.  FoL  —  Läpag  1572. 
10;4fÄund  24  BL  Fol.  —  FrankC a.M.  1574.  FoL  —  Lateinisdi:  Wittebergae  1604. 

14.  Amphitheatrum  Sapienti»  BoeratiaB  leooaeiiB . .  Opus  ad  mysteria  natnr» 
diwiMia,  ad  onmtBi  amoenimtem,  aa^ntiam,  Tirtutem,  pubnoe  ^Tatunque  uülisai- 
mam:  in  duos  Tosm  partim  ex  libns  editia,  partim  manuscriptu  congwtnm  tribu- 
tamsoa  a  Cnapai»  BoraaTie,  Fhilos.  et  Medioo.  Hanovis  MJDCJOX.  F6L 
LVBL  u.  864  8.    n.  805  8.  (2818  (}olnmnen). 

11.  Loeorom  ««onoinnium  ooUeotanea:  a  jrokame  Manllo  per  multos  annos, 
taai  «E  hBtiimibns  D.  Hulippi  Melanditiioids,  tum  ex  aliomm  doctueimorum  Tireram 
wiaJMBflwia  eamqita,  €it  nuper  in  ordinem  ab  eodam  redacta,  iamque  postremnm 
laeogBÜa:  in  fuibus  Taria  jaon  solum  Teteia  sed  impiimis  reoentia  nostn  tempoiis 
euB^la,  ifnfiitndlnes,  aeiitoitiao,  eonsiHa,  bdEd  ai^paratos,  stratagemata,  historiae, 
apokapl,  aBMriae,  aales  et  jd  gejius  alia  utOissima  contineDtor  .  .  Cum  mefatione 
0.  BmoBJa  tMotoA .  •  et  remn  atque  Terborom  indioe  oopioso.  Anno  M.D!aC.  12  BL 
8. 1—801  n.  41  &  Index.  8.  Frfihere  Ausgabe:  CSnm  prae&tione  Simonis  Svloeri. 
BssOsae  1562.   8.;  spfttete  t  Cum  pnnl  8.Bn]oerL    Francof.  1594.    8. 

16.  MattM»<»  Gaatrltll  Darmatatini,  De  heroida  virtutibus,  memorabilibusque 
ivlia,  dictia  et  azemvlia  JP^ndpum  Germaniae,  libri  Y.  Baaileae,  per  loannem 
OpoDBum.  (JMar  te  E^pistoU  nnncupatozia:  Anno  1565).    891  8.  8. 

17.  Btalaiü  Mmetki  Xbonanni  Gonstantinatis  de  rebus  et  fEustis  memorar 
Waa  lod  wmmnuas  Uatorid.  Basfleae.  Ex  offidna  Petri  Pemae.  1580.  587  8.  8. 
lOifev  dar  Wldmoi^:  Jlmnpelgaidiae  20.  Not.  1579.    Ecdesiastes. 

18.  Tragiea,  8eu  tziatium  histoiiaram,  de  poenis  criminaHbus  et  «zitn  honibili 
Qui  xmpietBtf^  Maaphaoiia  .  .  et  omnis  generis  ülidta  atque  exeorabili  vitae 
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turpitudioe  yltlonem   di^inain  prouocanmt  et  mkerabiliter  peipesai  exint;  libri  Ü. 
1597.    Ifilebiao.    667  S.    4.  n.  Index. 

19.  EOÜBtoires  admintbleB  et  memorables  de  nostre  teoips.  BecaeÜlis  de  plasienis 
Autheors,  Memoires,  et  Auis  de  divers  ondroite.  KouTellement  mifieß  en  lumiere 
]>ar  Simon  Goulart  Seiüidon.    A  Paris.  1600—1601.  m  (155;  139;  118  BL).    8. 

20.  Lbore  de  Recreation.  Erquick  Stunden  von  zwey  Tausend  einhundert 
auAerlesenen,  schönen  lustigen  Historien  und  Geschichten  .  .  Durch  JaeobuB 
Apolepbtes,  sonst  ZAB»eli  genannt    Leipisig  1612.    739  S.    8. 

21.  Eiirieius  PuteaBOfi,  van  der  Putten,  geb.  1574  zu  Venloo  in  Geldern, 
gest.  als  Prof.  in  Loven  17.  Sept  1646.  —  Eurjdt  rateani  Amoenitatnm  huniananmi 
Diatzibae  XII.  Qu»  partim  Philologiam,  partim  Phflosophiam  spectaat  Lovanl. 
M.DC.XV.    885  6.    8.    Darin  S.  1--10S:  Sormones  geniales. 

IL  Auch  die  Facetien,  deren  ältere  Sainmlongen  schon  früher, 
I,  436  ff.,  erwähnt  sind,  giengen  von  Italien  aus  nnd  sind  in  Deutschland 
laeistens  ebenso  üppig  und  zuchtlos,  wie  in  Italien,  doch  machen  die  Yon 
Gast  gesamniolten  Geschichten  eine  Ausnahme,  und  die  yon  Pontanus 
zusammengestellten  Geschichten  sind  mehr  Anekdoten  als  Facetien. 

22.  LamreBtioB  Abstemlus,  Bevüacaaa,  aus  Maoorata  im  Kirchenstaat,  Lehnr 
zu  ürblilo,  ^torben  nach  1505.  —  Laar.  Abstenui  Hecstomythinm.  Vonet  1495.  4 
(wiederholt  in  Nevelets  Aesop.  Francof.  1610  p.  531  ff.).  —  fiecatc'mythium  alterom. 
Venetiiß  1499.    4.  —  Ai^gentornti  1 522.    8,  und  öfter. 

28.  Laefns  Dom  Hins  BrnsoBiaSt  ein  Jurist  aas  dem  Noapolitanischen. 
\oii  ihm :  Facetiarum  exemploromque  libri  VII.  Komae,  per  .Tacobom  Mazochium.  1518. 
Titel  und  221  Bl.  Fol.  —  Opera  ac  studio  Conradi  Lycosthenis  Kuboaquensis. 
Basileae  ex  officina  Nicolai  Brylingeri  (1559).  497  Bl.  4.  --  Lugdoni  1560.  8.  — 
Francofiirti  1(W0.    8. 

24.  Morlinl  noveüae.  Cum  gratia  et  privilegio  CesaibSB  maiestaiis  et  summi 
pontiiiciB  decennio  daratnro.  Am  SM, :  Neapoh,  in  «Bdibus  Joan.  Pasquet  de  Sallo. 
M.D.XX.  die  TÜi.  April.  4.  —  Opus  Morlini,  complecttins  Novellas,  Fabulas  et 
Com'jediß^,  integerrime  datum  .  .  maxima  cnra  et  impensis  Petii-SimeoniB  Cauron, 
bibluy^üi,  ad  snnm  neC  non  amioomm  oblectationom  rursus  editnm.  Parisüs, 
MDC5CIC.  S.  —  Hioronymi  Morlini  parthenopei  Novell»,  fabnl«,  comcedia. 
Editio  tertia,  emendäta  et  ancta.  Luteti»  Parisiorum.  Apud  F.  Jannet,  oibhopolam 
MDCCC3.V.  ^üi  u.  284  S.  8.  {Novell  1-81:  Fabul.  1—20;  Com.^dia.  Appen- 
dix 1-19.). 

26.  Balthasar  de  Casliglione«  geb.  6.  Doe.  1478  zu  Casatioo  bei  Mantna, 
\iiuu.'  3u  dun  itidicniflcbcn  Höfen;  trat  nach  dem  1524  erfolgten  Tode  seiner  Frau  in 
df^n  geistUi'hen  L^'tand,  von  Karl  V.  zum  Bischof  von  A^ila  ernannt,  starb  zu  Toledo 
am  8.  Febr.  1529.  —  Baidassar  Castighone,  11  Ubro  del  Cortegianc.  Venet  1588.  8  ~ 
Aulicus.  Accessit  de  anla  dialogus.  Aigent.  1568.  8.  —  De  Curiali,  sen  Anlici 
interprotatio  loann.  Biodi.  Francof.  15&4.  8  —  Der  vollkommene  Hofman  nnd 
Hoiflsme:  übersetzt  durch  J.  C.  L.  L.  D.    Francf.  1684.    8. 

26.  leannis  Peresrinl*  Petroselani,  Conniualinm  Sermonum  Liber,  mens  iods 
et  saübti!)  non  imp^dicis,  nee  Ia»ciuis,  sed  vülibus  et  seriis  refertos.  Aocedit  libeÜus 
de  varlis  nionbns  ^rbium.  vironim  et  mulierom.  Adjectao  sunt  Fordanae  ^ua^tionee, 
in  qaibns  varia  Italoraio  ingenia  explicantur.  Auetore  Phüalete  Pclitopiense  [Hör- 
teusio  Lanilo,  medico  medioiano]  Give.  Basileae  apud  Westhemerum.  1542.  8. 
Freytag,  Analect.  668. 

27.  aioTaniie  Baptist«  CiBthlo  Gyraldi,  geb.  1504  t\\  Ferrara,  Professor 
(iaeolbst,  in  Mcnroal,  Padua,  wieder  in  Ferrara,  wo  er  am  81.  Dec.  1578  starb.  — 
Htvathomytlii  (1- -liO).  VenCiCla.  1574.  4.  —  Johannis  Baptwiae  Gjraldi  Cynthii 
Nr.vellafj,  OJ»'T  Außorlai-cne  Jioblirhe  Newe  Historien  und  Geschichten.  Aus  dem 
Ital.  in  die  Hocht^utschf  Sprach  versetzt.    Pranckf.  a.  M.  1614.    12. 

28.  Otbomar  Lnselnlus,  Nachtgal.  geb.  1487  zu  Strasburg,  gest.  1587  in 
Augsburg.  —  TJnschiiMige  Narhr.  1721  B.  544  ff.  —  Schellhom,  Amcenit.  lit 
6,  455  ff  601.  -  Bti-oDul,  MiscoU.  5,  1-72.  282  f  --  Fr.  Buth,  Augsburgs  Ref(tt^ 
mation^geftch.  1517—27.  München  1881.  —  H.  A.  lier,  Der  Augsbutfier  Humanisten- 
kreis (Ztschr.  des  bist.  Vereins  ftir  Schwaben  und  Neuboig.  7,  72  ff)  --  Ch.  Schmidt, 


H»t  ]it  ito  l'A]8aoe  2, 174--20S.  -  H.  Sohreiber,  UnJTArsität  Fr^iburK  2,  272  fi.  — 
K  BSddii«,  Hatten  7,  408  xf.  —  l.  DöUin^r,  Befoima4äon  1,  547  ff.  —  Jane, 
Beitr.  8,  211.  —  GrunoiuA  Sophwta  aive  PetagOB  ImmaoAe  mi»eriae.  Item  Grunnii 
T«taiDflnVNQ.  AxvTBntor.  1522.  8.  —  Joci  ac  sales  itüre  fB^tivi.  ab  Othomazo 
LoMDk)  Aij^tmo  ^mrtuD  «eledi  «x  bononun  utnosqTio  liD^raie  aUthoram   rnimdo, 

rn  lofigu  peiegnnatioQibas  uisi  ei  aoditi,  ao  in  CeiitTuria&  dnas  digMti.  (Untsr 
Widmong:  Aiigust»  Vindellcotaui,  Nooia  Jauaarii,  anno  a  reddita  Salute, 
MDlXmi).  18  Bogen.  8;  Jgs  »nd  Aicl)t  200,  sondern  221  Nrn.  -  Hetm.  Arthur 
Lier,  Oi^mar  Nachtigitüls  loci  ac  sales  rotre  feistivi  Ein  Beitrag  znr  Kenntnis 
der  SchwanUitnratur  iro  16..Tahrh.  (Archiv  für  litt.  Oeäch.  11,  1-^0.).  —  Eine  an- 
dere  Sduift  J^tsciniae:  &eria  jocique.  o.  0.  u.  <?.  (Argentor.  1529).  8.,  enUiÜt 
ObsnetiuBgea  ua  Ftatarch  und  von  Epigrammen  der  Anthologie. 

29,  Adrlu  BarlMd,  geb.  28.  S^t.  1488  bei  Barland  in  Seeland,  P)X)feB6or 
JB  L5fen,  wo  er  1542  starb.  —  Jocxntjm  ▼«terom  ac  roc^eutiuni  Übri  troe,  auctor» 
AdnoM  Bariando,  Ehetorioes  pubKco  praslectore  apud  Louaaium.  Prima»  »ditioni 
lane  adiecti  sant  libxi  dao.  Aniuerpup  apud  Miä^aelem  Hülenia  Hoochstratanom 
Aaoo  MDJCXIX.  Mense  Apnli.  8  Bo^en.  8,  (Die  eigentlichen  S(^iwänke,  A7~Ca, 
aad  soH  Pcntanua  De  sermone  ohne  QueQenangabs  abgeschrieben.). 

80.  iMiattes  €^aat  aus  Breisacb,  starb  als  Prediger  zu  Basel  1572.  Seine 
^nmones  ooaWYales,  foat  nur  Excerpte  ans  älteren  Werken  enüialtend,  larden  eroßen 
ReifiüL  Die  jüteren  Ausgaben  de«  ersten  TeDe«,  \v9hrsch4»nlick  BsAel  1540.  8^  und 
dann:  Baail^ae  1542,  habe  ich  nicht  gesehen.  —  CnnTi^lium  sermonuni  liber.  utütbus 
te  jufundis  bistoriis  et  AeQtentüs,-omni  fere  de  re,  ^uae  in  i^onooneio  apud  aniicos 
fluid  in  conYiviolo  inddere  ^test,  refertua,  ex  optunis  et  urobatisiiimis  autoribns 
nsgno  labore  et  eollectus  et  iam  tenio  recognitus  et  auctos  (!um  praüfatione  loannis 
Caitu  Biisacenda.  Basileae  1543.  8.  —  Totrus  priinna  (Joovivsliuni  Sermonum  uti* 
übqs  sc  incondla  hlBtoriia  et  sententijs,  omni  fere  de  re,  quae  in  sennonem  apud 
aviecs  dulei  in  oonTivido,  inddere  potest,  refertus.  ex  optimis  etprobatissinuB  aatorinus 
mapio  labore  oallectua.  et  iam  quarto  recognitua  et  auctus.  Sasüeae  1549.  819  S. 
8i  >>  Tomas  secnndus  G>nviralium  Sennonnni,  partim  ex  probatissunis  hisioriographla, 
jMrtffn  exempha  innumerfs,  qua«  nostro  sccolo  acciderunt.  oongestas,  amnibus  veramm 
mtatam  atudiosis  utiliKiniue.  Nunc  primum  in  locem  editua  Basileae  1548.  376  8. 
8.  ~  Basileae  1661.  IH.  8.  (Zofinj^en).  -  Basileae  1566.  8. 


31.  J«  Uttlabaseli^  ^i^^^  serraonum.iaeundissimorum,  In  qua  novae historiae 
fft  osttpla  faxt«,  fecetiis  unmque  referta»  continentur.    Basileae  1568.  8 

32.  Bie«46aii  Frlsohlfoi  Balingensia  Faoetiae  selecdorus:  q^uibus  obargumenti 
tiu.js Moaaserunt  Heniid  Babelü .  P.  L. ,  Faoe^arum  Ulm  troa.    Sales  item. 


•Sa  Paeeti»  ex  Po^i  Florentiai  Oratons  libro  selectie.  Nee  non  Alphonai  Eejjia 
Aimgoanm,  0t  Ade^i  FaoKtiaK.  ut  ei  Profnostica  Jacobi  Henrichmanni.  Lipat« 
Ktt»  K.DC.  1  Bl.  u.  286  S.  B.  Nur  62  Nr.  7on  S.  1  32 ;  dann  EM^etiaräm  Ba- 
Miaaanim  Ithä  Im,  &  33—248;  >^cetiae  ex  Hbro  Poggii  S.  254—64;  FaoetLie 
Itpbonsi  8. 265^268;  Faoetiae  Addphi  S.  269-272;  Prognostica  S.  273—282;  Volgaris 
Cintio  S.  283-85.  Paraeneais  6.  286.  —  Argent.  16(3. 16.  -  Faoetiae  selec^res. 
Aeosaserunt  Hennci  Bebelii  faeetiarom  libri  tre^,  sales  item  ex  Poggii  iibro  aetectae. 
Ainit,  Ja  Jaaaaon  1651.   12. 

33.  IHt<»  Htlasder.  Holzapfel,  Sohn  des  evan^relirtohen  Predigers  Dionysius 
Maiaadfar  xu  Hofaue  bei  Escnwege,  geb.  1571,  Jnhst,  Coui-ortit.  fieiohsbofrat,  als  t. 
SHnranNital  Mdelt,  geät  1640  in  Prag.  —  Wilte/Diar.  —  Strieder  8,  403  ff.  — 
Oifo  ;i.  574 — 78.  —  Seine  Jecoaaria  stammeo  meistens  von  »einem  Vater  hcr^  dodi 
^isiiaelta  er  ans  Slteron  SdiriTisteltem  nach  und  fügte  Geschichten  seiner  Zeit  und 
C«¥Peod  hinzu.  Die  Ausgaben  weichen  in  der  Keihenfolge  d^  Anekdoten  sehr  Ton 
tiamdcr  ab.  —  Joooram  atque  seriorom  cum  novorum,  tum  aelecturum  atque  me- 
«ersfaaiom  libri  IL  MiUhus.  I6OO!  12.  —  Franoof.  1603.  12.  —  iiehae  0.  J.  12. 
*  lidiaa  1(104.  8.  —  1606.  8.  —  Novoram  jocorum  et  seriorum  «entoria.  Marpnrg. 
1610.  8.  —  Smaleald.  1611.  12.  -^  Smaicald.  1612.  12.  *-  Jooorum  et  serioram 
T.  I  HL  FiBQcof.  1617.  8.  —  Francof  1625.  12.  •-  Joconun  atque  aenomm  tum 
MfOfBu,  tmn  aelectorom  atque  memorabiliam  cenliuiae  aliquot  [Nr.  1—749]  recena. 
OtboM  Metondro.  Nunc  denuo  anotae.  Franoof.  1626.  815  S.  12  —  Norimb.  1548. 
li  ~  Deotad»e  Überaetxuog:  lidi  1603.  JL  8.   -  Darmbst.  1617.  8. 

34.  Cuftr  Ena,  ein  lutherischer  Tbeolog  ond  Erzpriester  za  Loneh,  wo  er 

Qaa4*lrt,  GnndmL    Tl.    t.  Aufl.  9 
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1680  die  ConcordienfbnDel  ontersohiiebea  hat. .  £r  scheint  in  hokem  Alter  gfßtarhea 
zu  sein.  — •  1)  Caspaiis  Ena  i^idoipidam  libri  IV  CotoniaB  1612.  12.  —  Colon. 
1619.  12.  —  Ck)loii.  1624.  12.  —  2)  Casparis  Ena  L.  Epidoxpicniatum  Beli(}aia6 : 
SiTe  ad  Epidoipidam  libios  IV.  Appendix.  Multa  tarn  veteram  <(aaa«  teoentioram 
sapienter,  jnamter,.  aTgnte,  salse,  iocose,  atqae  etiam  ridicule  dicta  et  facta  oontmoDB. 
Coioniae  SffiCXVI.  228  S.  12.  -—  S)  Casparis  Eng  L.  Apparatas  coDvinüiB  jucnndiu 
nazrationiun.  Coioniae  1615.  12.  —  4)  Mu>go<ta<pM:  Id  est  Stulta  Sapientia,  Itemqne 
Samens  Staltätia;  Begnom  mnndi,  Popnlorom  Gubeniätriz,  Omniom  ^luptatom  mater, 
Vim  oonduuentum.  Opaacalmn  ex  Tariis  auctoribus  maxiDie  vero  Italioo  Antonii 
Mariae  Speltae  scripto  ooneinnatnm  et  in  duos  libros  tribatum  a  Caspaze  Ena  L. 
ColoDiae  M.DC.XX.  236  8.  12.  —  über  alter.  Coioniae  M.DCXXI.  822  8.  12.  — 
5)  CMparis  Ens  Heraelitas:  Sen  de  yanitate  et  miaeriiB  hiunanae  vitae  meditatio. 
Colon!»  Agr.  M.DC.XXn.  111  8.  12.  —  6)  Casparis  Ena  FanaUippna.  Col<mia0 
1681.   12. 

85.    JTaeob  PontaiiiUy  geb.  1542  zn  Bmcik  in  Bobinen,  Jesuit,  gest.  zu 

^Augsburg  25.  Nov.  1626.  —  Jaoobi  Pontani  Soc.  Jesv^  Attica  BeUaiia,  Sive  Littera- 

[tonun  secnndae  Mensae  ad  animos  ex  oontsntimie  et  lassitndine  Stadiosomm  Lecti* 

unonlis  exquiaiÜB,  jucnndis  ac  honestis  relaxandoe  ac  Syntagmatvm  omuivm  et  ante 

bao  tribns  partibns  editorum  Libri  Tres:  Nunc  alio  chaxacteie  com{>endio»ius  uno 

Volumine  comprehenai,  ac  Indioe  generali  ornati,  aucti  et  a  cnultis  erroribas  et  mendiB 

Bargati  evulgantur.  Franoofdrü,  mpensis  Joan.  Godofredi  Scbonwetteri,  Typis  AntonI 
[vmml.  MDCXIHn.    24  BL  o.  IQOl  S.    8.    (Die  erste  Ausgabe  ist  mir  nicht  xa 
Gesicht  gekommen). 

m.  Der  Pflege  der  ttsopischen  Fabel  widmete  sich  der  schon  bei 
den  neulateinischen  Dichtem  genannte  Joachim  Camerarius  der  tlltere  aus 
Bamberg  (1500  — 1^74)^  der  in  seinem  Fabelbucbe  die  Sammlung  des 
Mazimus  Planades  übersetzte  nnd  daran  den  Oabrias,  gleichfiüls  in  latei- 
nischer Übersetzung  anschloß,  dann  aus  Brant,  Bomulus  und  Steinhoewel 
entlehnte,  hierauf  aas  verschiedenen  Quellen  schöpfbe,  das  erste  Hundert 
des  Abstemius  au&ahm  und  mit  vermischten  Fabeln  schloß.  Ihm  folgte 
Nevelet,  der  zuerst  in  Deutschland  den  griechischen  Text  mit  lateinischer 
Übersetzung  gab,  dem  er,  wie  Camerarius,  Fabeln  Andrer  beifügte.  —  Die 
opf  den  Namen  eines  Cyrillus  gehende  Fabolsammlu^g  ist  hier  aufgenommen, 
weil  sie  schon  früh  ins  Deutsehe  übertragen  wurde  und  später  Daniel 
Holzmann  als  Quelle  diente.  Zu  den  Bearbeitungen  in  poetischem  Gewände 
ist  an  Widebram  (§  118,  119)  zu  erinnern. 

36.  Fabulae  Aesopi  iam  denno  multo  emendatins  et  locnpletius  quam  antea 
»dite,  aatore  loacfaimi  FaperbjMiensi  [l  Papebergensi].  Tubingao  apud  Vlricom 
Morb&rdunL  Anno  Mi)JQJI.  (Die  Epistda  nnncupatona  ist  unterzeichnet^.  Tubing» 
Idibus  Sextüis.  Anno  M.D.XXXVm).  2^S8  u.  5  Bl.  8.  ~  Historia  Titae  fortunaeque 
Aesopi.  cum  fabulis  iUms  plus  (jiiingentis,  et  aUis  quibusdam  narrationibus,  com» 
Dositis  studio  et  diligentia  loacbimi  Camerarii  Fssb.  Qiübus  addit»  fuere  et  liuian» 
ame,  et  GeDianic  ac  alionun  ali<juot.  Lipsie  ex  offidna  reoente  Valentini  Papa. 
M.D.XLIIII.  12  Bl.  588  S.  u.  14  Bl.  8.  —  Aesopi  fabulae  quaedam  notiores  et  in 
scholls  naitatae,  partim  oxcerptao  de  priori  Oiütione,  jMrtim  annc  primum  oompoaitae. 
lips.- 1552.  8.  —  Fabulae  Aesopicao  pluroe  qningontu  . .  lipeiae  m  offidna  Voegelini 
M!d.LXIV.  544  S.  8.  —  (Titelanfl.  lipsiae  ex  ofBdna  Voegelini.  UDIiTL.  544  S. 
8).  —  Denejbe  Inhalt  wie  1544,  nur  dafi  etwa  50  neue  Fabeln  hinzugefügt  wurden ; 
din  TTpogra^hus  gibt  am  StM.  noch  die  Fabel  fiber  den  Wetüauf  der  Schildkröte 
und  des  Fuchses  aus  Mariangeb  Aoeorsins  (S.  542 — 44).  —  S^opt  fabulae,  iam  domnm 
emendatius  quam  antea  ediue,  aoftiuee  Joach.  Caineiario.  Tnbingae  1576.  8.  — 
Noribergae.  M.DIiZXVII.  8,  enth.  407 'Nummern. 

37.  Mythologia  Aesopioa.  ^J[n;Ma»  Aesopi  Fabulae  Giaecolatinae  OCXCVIL 
Quarom  CXaXVI  primum  prodeunt  'AofsIlAant  Babriae  Fabulae  otiam  auctioret. 
Anonymi  Tsteris  Fabulae,  latino  camüne  redditae  LX  ex  exseletis  editionibus  et 
Godioa  MS.  lud  reddite.  Hm^  omnia  ex  BibllüyHkeca  Fklatma.  A^iciuntur  insnner 
Fhndri.  Avieni,  Abstemii  [p.  581-6181  Fabuls.  Opera  et  stniHo  isaaei  Nicolai 
NaveletL    Fmnooforti.    Typis  Nicolai  JiofiVnanni,  Impensa  loannis  Bos».  M.DC.X. 
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Vontadto  und  678  8.  8.  —  Jfranoofarti,  Chr.  G«rlaoh  et  Sim.  Bockenstein:  M.DCiiX. 
VoiBtttdoB  ud  678  S.  8  (nnr  die  Vorllticke  sind'  neu  gesetzt,  der  Text  ist  die  alte 
Auflage,  die  also  in  ftüa&ig  Jahren  noch  nicht  vergriffen  war). 

38.  Oyrlll«  —  Specolum  sapientie  Beati  Cirilli  episoopi  alias  qnadripartitus 
ifsk^MßOB  TOoatuB.  In  cuiiis  qtiiaem  proirerbüs  omnis  et  totius  sapientie  speculu  in 
(tant  EBlidter  Ihcimt  M.  dnrand.  c^lier.  o.  J.  72  61.  16.  —  Neu  heraosge* 
ffpbea  von  Gneeae.  Tfibingen  1880.  (Ctt.  Verein  Nr.  148).  —  Spie^l  der  wyszbeit, 
durch  kurtawyljge  fabeln ,  Til  schöner  sitlicher  vnd  Chnstlicher  lert  an^bende,  im 
iar€hriati  M.D.XX.  yü  dem  Latin  rertütacht.  Am  ScM.:  Endet  sich  hie  das  böch 
des  gpii^gds  der  wyfiheit.  beschriben,  Durch  Cyrülom  Bischoff,  su  Basel  rft  tiitsch 
tmuntiert,  vnd  gedruckt  durch  Adam  Petri  im  iar  nach  Christus  geburt  M.D.XX. 
4il83B1.  4. 

39.  P^ibnlfl»  Fraaeiael  Philelphi.  Am  SM.  61.  24a:  Expliciunt  fabole 
danssimi  poete  Phüelphi  Eacte  IJeneGyfl  exp^nsis.    M.C.   1480.    4.    32  Nrn.  in 

40.  fUiularom  onae  hoc  L'bro  continentur  interpretes  Sunt  hi  Guilielmus 
&>ttdanvs,  Hadxianns  barlandus,  Erasmus  Boterodamus,  Aulus  QellluSi  Angelus 
Pabtianos,  Petrus  Crinitius,  loanaes  Antonius  Campanus,  FUnius  Seoundus  Nouooo- 
asns.  NieohmB  Gerbellius  Phorcen.  Am  SM, :  Impressum  ArgentiniB  Mense  Auguati. 
Aaio  1519.  37  BL  4^  (Als  Herausgeber  des  für  Schulen  bestimiiiten  Büchleins 
anat  adi  B3b.  Marthma  Borploa  in  Löwen).  —  lipsiae  excudebat  Nioolaus 
hber.  Anno  1582.  199  S.  8.  —  Magdeburg!  1585.  199  d.  8.  —  Dorpiaa  war  die 
QaeOe  iftr  B.  Waldia,  der  ihm  Fabel  für  Fabel  fbl^. 

41.  Viridarium  moralis  philo sophiae  per  FaVnlas  animaUbus  brutis 
ittalmtas  Inditae,  ioonibua  «rtifidoyssimis  in  aes  msculptis  exomatum.  Coloniae 
cdahat  GeoTgiua  Muntmgns.    M.D.XC[in.   251  S.   4.    (Prosa). 

41  Becas  Eabularum  humani  generis  sortem,  mores,  iuf^um,  Tsria  studia, 
ianttbi  atque  opera,  cum  ad  vlTum,  tmn  mjthologioe  adumbranUum.  Theologis  sacra: 
JBrwonaQltLS  justa:  Medids  saiubna:  Philosopbds  vera:  stoUüis  incongrua  dictantium, 
Xefo  voodam  dioendi  genere,  atque  insolita  sermonis  forma  coustmcta:  multis  utilibus, 
JQomma  ac  scitu  neoessariis  rebus  condita,  per  loannem  TValehiani  Schoru- 
Menaein.  Argcntorati  Sumptibus  Lazari  Zetzneri  Bibllopol.  Anno  MJ)C.IX.  a~d2 
iBd393  8.  4. 

43.  C.  Barthl  Fabularum  Aesopicarum  libri  Y.  Phoenix.  Psalmi  XVII. 
Entonaeflnion.  Satira  in  Bayium.  Alcaeus  Latinus.  Elegiarom  libri  IV.  lambonmi 
£b.  n.  Lnioonim  lib.  n.  I^oolnrti  Typis  Wocheliauis,  Sumptibus  Danielis  ac 
IMdk  Aubriorum  et  Qementis  SddeidHJ:    Anno  1623.  471  S.  8. 

§  115. 

LaMinisohe  Schauspiele,  yon  Universitäten  und  gelehrten  Schulen 
in%efi|]irt,  regten  zuerst  wieder  Teilnahme  gebUdeter  StJlndo  an  drama- 
tischen Darstellungen  an.  Sie  dienten  deuiscbeu  Arheiti^a  zum  Vorbilde, 
wurden,  um  de  den  Nichtgelehrten  zngäuglich  zu  machen,  teilweise  au(!h 
öbeiaetst  Ihrrch  die  lateinische  Sprache  wurden  sie  Gemeingut  verscfaie- 
dner  Volker.  Ausschließung  fremder  Dichter  würde  die  Oeschichte  des 
^eotsehen  Schauspiels  lückenhaft  und  dunkel  machen.  Die  ftlt^ren  schildern 
nadi  dem  Leben,  bezwecken  Empfehlung  ciussischer  Studien.  Von  den 
Niederianden  kamen  nach  alten  Mustern  geformt«  Spiele  zu  uns.  Die 
jOBgen  Leute  hatten  durch  die  Aufführung  ihre  Fertigkeit  im  Latein- 
^pveebea  darzulegen.  Die  Schulordnungen  schrieben  solche  Darstellungen 
vor,  neben  den  ohne  Cpstüm  gesprochnen  rOmischen  Komödien  und  Dia- 
logen Lukians.  Geistliche  und  Lehrer  verbreiteten  mit  diesen  Spieldn, 
Toa  denen  die  Mehrzahl  biblische  Stoffe  behandelt,  reformatorisclie 
Lthrmi. 

Als  die  erste  Auflage  dieses  Buches  in  §  118  den  gewagt  erscheinenden  Ver* 
iidk  »achte,  diesem  röllig  femachläügten  Zweige  der  Literatur  Aufmerksamkeit 
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zuzuwenden,  wnxtien  die  Bibliotheken  nloht  mtohgewi^iien,  in  denen  sich  die  anfe;»- 
zflhlten  Sriiaiupiele  rorfanden.  Da  neuerdings  die  Beach&ftigunif  oüi  diesen  Spielen 
isazunelmien  b€^nt,.habe  ich  da^  wo  ich  in  Gi^ttingen  und  WoUenbOttel  diu  £xein- 
j^lars  benutarte,  die^  hinxuftefRgi,  schon  deshalb,  um  nicht,  wie  seither  öfter  geschehen 
ist,  auf  biiemche  Anfragen  antworten  zu  mfifien.  Wa  ein  Standort  nicht  an- 
gegeben ist  5  habe  ich  das  betreffende  Buch  nicht  selbst  gesehen.  —  Vorauf  gestellt 
siad  zwei  Sammelwcrlce,  Ton  denen  ^ch  das  zweite  vergeli^ns  gesucht  habe. 

A.  Comoediae  ac  tragoediae  aliquot  ex  noTo  et  vetcre  teetamanto  de- 
sumptae,  quamin  «atalogum.  prozima  pageUa  inflicabit.  Adiunzimus  praeteroa  duas 
lopidisaiznas  Comoedias.  mores  ooiTantisauni  seculi  eWantissime  dfljmngcntes.  Baaileao 
per  NlcoUam  Brylinfienun.  Anno.  MJ).XLI  Mense  ^ptembri.  7w  8.  8.  (Wolfenb.). 
Enth.  1:  Aoolastus,  h.  e  da  fUio  prodigo.  Autore  Gull.  Gnaphaeo.  —  2:  JBOLstoria 
Joseph  per  Cor.  Crocum,  Amsterodami  ludimag.  —  8:  De  SamaiitaDo  £vang*Jico 
histr^riaPetri  Papel  —  4:  Ouis  perdita,  Comoedia  Autore  Jac  Zouitio  Brae- 
flano.  —  5:  Susanna  G>moedia  tragioa  Xysti  BetulojL  —  6:  Paoimaduiu  Tra- 
goedja  autore  Xh.Naog60Tgio  Straubing.  —  7:  Christas  Xilonicus,  Tmgoedia  Bar- 
tholomaei  Lochiensis.  ~  8:  Hecastus  Macronedii.  —  9:  Andiisca  Comoedia 
Cr.  Macropedii.  —  10:  Baaaarus  Comoedia  G.  MacropediL 

B.  Dramata  sacra  üz  veteri  testamento  desumpta.  Baaileae,  Oporin.  1547. 
n.    8.    (16  StüdLe  Ton  Tersoliiedaiea  Yerfafiom.)    Ebert  6897. 

Comoedia  muta.  Vor  Ijol  Y.  wurde  eine  Pantomime  aufj^efBlirt:  Beuohlin 
wicft  Scheiter;  Erasmus  sucht  gie  zu  ordnen;  Luther  zCmdet  sie  an;  dmr  Kaiser  aohflrt 
nrit  dem  Schwerte;  der  Papst  gieflt  öl  in  die  Flsmmc.  Vgl.  Masenü  speeulum  nai- 
toftis.  Coloniae  1664.  8.  p.  662.  Zeltner,  De  oconoedia  muta  Carole  V.  ezhibita. 
AIMoif  1725.  4.  -Uhsü  Historia  imperatomm  mmanoram  p.  991  f.,  danuui  im 
Morgenblatt  1815.    Nr.  21. 

1.  Clregorins  Ciurama«  soll  1464  gestorben  sein.  Die  von  ihm  veifaAte 
Tiagoedie,  die  Bicdus  zuerst  glaubte  herauszogeben,  wurde  ffür  ein  W^irk  dea  Lucius 
Vanus  gehalten  (Ebert  18019).  —  Rrogne  tngoedia  nimc  pnmam  edita.  In  academ. 
Yeneta.  1588.  88  Bl.  4.  —  Progne  Tragoedia  nunc  primnm  edita  (per  loasnem 
Bicdum).  In  academia  Yeneta,  MD.LYUL  80  Bl.  4.  ((jöttingen).  (In  der  Widmunj^ 
heiBt  es:  .,mei  in  te  fftudü  index  tibi  erit  Progne  tragpedia,  anam  ut  ipsius  fseOe  aiü>h- 
mitas  indicalHt  Tel  antiquam,  velantiquis,  quae  maxime  lanoantur,  carte- parem,  quae 
multoe  annos  in  moa  latuerat  bibliotheca,  nunc  in  tue  nomine  apparere  voloi*'.  XMr 
Yerfitfternarae  wird  nirgend*  genannt.)  —  Bomae,  Mascardi  1658.    4. 

2.  loannes  HaraoaiM*  loannis  Harmonii  Marti  Cr>moedia  Stephanium! 
^^unetüs  per  Borna rdum  Yenet.  de  Yitalibus.  o.  J.  4.  —  Yiennae.  Am  SdU,: 
fiiemnyrous  Victor  Impreasit  giils  eipenais  Vioun.  Anstriae  Ann.  1515.  MeiL  Koaem. 
4.  (Süftsldhl.  in  NeuDurg.  Denis,  Wiener  Buchdruckeigesch.  S.120.)  —  loannis 
Harmonü  Man.  Slegantissima  Comoedia  qnae  Inscribitur  Stephanum  Philippua  Gun- 
ddins.  Am  SM.:  Hieronymiis  Yietor  Iropeneis  Leonardi  et  Luce  Alantsee  fimtrum 
Impnsait.  Yiennae  Austriao  Anno  Salutis  li.D.XYir.  Mense  lulio.  1  Bl.  und  41  8. 
4.  (Stftdtbibl  in  Winterthur.  Ant  Majer,  Wiens  Buchdmckergeach.  I  Wien 
1888.    8.  84.) 

8.  Bevedlet««  GkdiAonlaa,  Benedictiner  im  Attddieukloster'  zu  NCimheig, 
Abt  dea  Kkipters  U.  L.  F.  zu  den  Schotten  in  Wien  —  Yoluptafäs  cum  Tirtute  die- 
oeptatio.  Yionnae  Panoniaei .  coram  Maria,  Hungamrum  regina  dosignata,  recttata, 
heroSois  lusa  Ycrsibus.  Intpreeanm  Yieniiao  Pannomae  per  loannem  Singreniam. 
1615.    16  Bl.    4. 

4.  loaonea  BaTlliitta  Textor,  geb.  zu  Nerera,  1480,  Lehrer  der  Humaniora 
am  Gymnasium  NaTarra  in  Paris,  ^wt  1524.  —  L.  Massebieau,  De  Ravisii  Teztoris 
Comoediis  sen  de  Comoediis  ooUegionim  in  Gnliia  praesertim  meunte  eerto  dedmo 
saaonlo  disquisitionem  facultaÜ  litt9rarum  parisiensi  proponebat  Paria.  1878.  86  8. 
8.  —  Dialojj^i  aliquot  loaoms  Kavisii  Teztoris  NiTemenau  mendis  oompluribua  repur- 
gati  Parisiis,  «pnd  Ambrosium  Girault  1586.  8.  —  Poiisiis,  apud  loanm^m  Mac«nm 
1636.  8.  —  ransils  apud  Mauritium  de  Porta.  1542.  8.  -  Parisiis  apud  de  Maiuef. 
1580.  16.  -*  apod  jaoobum  Stoer.  1609.  8.  -  Rotterodami  ex  oractna  Arnddi 
Lsers.  1651.    12. 

5.  Gaillelm«!  Gvaptoiia,  Willem  tuu  de  Ycldimrroft  oder  de  Yolder,  aus 
Grarenhagei   1498  geboren,  verltefi  1580,   durch  die  Yor^lguagen  der  ^»anischen 
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dazu  genötigt,  sein  YatorlAiid,  kam  nadb  PreufSen  al»  Lohrer  der  latoi- 
ojaohen  Schale  zu  Elbing,  1535~-41,  and  an  dem  s.  g.  Partikular  und  der  OniTer- 
Btit  Kßnjgsberg  (l-VIl.  1544^7),  dann  in  Ostfiiesland  im  Dienste  der  GrSfin  Anna, 
EnUMr  inier  s^hne,  dann  in  politischenGesc^häfben;  p;eRtorbeü  als  Bentmeister  in 
Horte  am  29.  Hept.  1568.  --  Sein  Acolaatns,  die  dramatische  Behandlung  der 
Pkiabel  fom  verlornen  Sehn,  lat  für  das  gause  Jahrhundert  Muster  geblieben. 

HartiroMsii.  Uiat.  Eodes.  Prass.  Üb.  2.  cap.  2.  p.  295  —  304.  —  £phr..  Prae- 
torias,  Athen.  Gedan.  227.  -^  Baumgarten,  Hallische  BibL  4,  28—32.  —  BibJ. 
BtemeDB.  8,  1,  8.  —  Acta  Bornsaica  3,  925  ff.  (Vita),  -r  A.  Hagen  in  den  N.  Prent. 
Pioviniiattü.  10,  260  ff.  —  Koodhavien,  Bfet  leven  Tan  Guilbelmus  GDaphens. 
Ansterdam  ]858.  8.  —  Bensch,  Wilh.  Gnapheos,  dar  erste  Bector  des  £lDinger 
GTtBoasittms.  Frogr.  Elbing  1868.  —  Wllbeim  Gnaphens,  ein  Lehrer  aus  dem  Beior- 
maticnszeitalter.  Lobapruch  der  Stadt  Emden  nach  der  Originalanagabe  ron  1557 
fibeseirt  und  mit  einer  Einleitung  versehen  run  H.  Babucko.  Emden  1875.  VTII 
Q.  63  S.  8.  Vgl.  Bensch  in  Schades  Wisaenscham.  MonatsblL  1875.  S.  149  bis 
152.  -  Allg.  D.  Biographie  9,  279. 

a)  Acolastns  de  -filio  predige,  Comoedia  Aeolasti  titolo  inscripta  anctore 
Golielmo  Fnlionio  Gnapheo,  Gjmnasiarcha  HafienaL  Hag.  Com.,  G.  Fullonius. 
XDXUX.  8.  —  Antverp.  1529.  —  Latet.  Parte.  1580.  8.  —  Goloniae,  lo.  Gym- 
riicQs  1530.  8.  —  Antverp.,  HUlonins  1530.  8.  —  Antverp.,  Caesar  1530.  8.  — 
Colon.  1532.  8.  —  Antverp.,  Hilleniua  ISB».  8  -*  Antr.,  Caesar  1583.  8.  —  Colon. 
15S3.  8.  ~  BaaUeae  1534.  8.  -  Lutet  Par.,  C.  Weohel  1534.  8.  --  Lipaiae,  Nie 
Faber  1534.  8.  —  Colon.  1535.  8.  —  Colon.  1536.  8.  —  Tips.  1536.  8.  —  Lips. 
ISSa  8.  —  Latet  IV.,  W^chel  1539.  8.  —  Antverp.  1540.  8.  —  Colon.  1540.  8. 
'Vmovdlae  aliquot-  BaaiL  154L  p.  1.  —  Colon,  s.  a.  M.  —  Gvmnicus.  S.  (Wolfenb.). 
-  Ups.  1548.  8.  ~  Colon.  1544.  8.  —  Antverp.,  HUlenius  1545.  8.  —  Colon. 
I54S.  8.  —  Comoediae  aliquot  Baall.  1547.  p.  1.  •-  Pbris.,  Calvarüi.  1560.  8.  -*- 
Codi  oommentario  Gabr.  Pr ateoli.  Pari«,  apnd  vidiiam  Maurleii  a  Porta.  1554. 
*iOO  a  8.  und  Index  (G6ttiamn,  Dr.  5264.)  —  Colon.  1544.  8.  -  Paria.,  Feaendat 
1544.  8.  ->  Antverp.  1555.  8.  —  Antverp.  1560.  8.  —  Amnt  1581.  8.  —  Colon. 
1563.  8.  —  Antverp.  1576.  8.  —  Colon.,  J.  Horst  1577.  8.  -  Lugdnni  Bataver., 
Btgnd.  1581.  8.  —  Hngo  Holstein,  Das  Drama  vom  \ierlomen  Sohn.  Progr. 
^.  Geeetemttnde  1880.  54  8.  4.  —  b)  TriamphnaEloquentiae,  in  bonarum 
literanon  et  doctae  f&cundiae  commendationem  carmine  rcdditus  et  pleno  omnium 
Mraoaanim  eqiiitatu  £Ibin«ke  publice  exbibitua  autora  GniMelmo  Gnapheo  Hsjj^nse. 
jtrtdani  1541.  4.  AL.  3,  806.  —  e)  Morosophus  de  vera  ac  personata  sapientiaj 
Uttioedia  Ron  minna  festiva  quam  pia^  Autore  Guüiehno  Gnapheo  Hajj^se,  ludi 
Üteniu  ^ad  Elbingviiaes  modeoratorc  ^runario.  AcoeMenmt  qnaedam  ihA  pcvsmatia 
ia  laodnn  Hl.  Prindpis  Alberti  Marehionis  Brandenborgensis  1.  Pmssiae  Ducis  lusa. 
Gedaat  1641.  4.  AL.  3»  305.  —  d)  Hypocrisis.  Tragicocomoedia.  Basileae 
1544.  8.  (Wolfenb.).  —  xecosa  Noribeigae  1587.  8.  (Wolienb.).  ~  e>  Miso- 
barboLB.    Comoedia.  d  Swertii  Athenae  !»»lgicae  p.  307. 

6.  Petraf  Dleatkenlns,  Peter  van  Diaat,  über  den  nichts  bekannt  ist,  ein 
■iwfarUodiacher  Dichter,  bearbeitete  in  niederl&ndiaohet  Sprache  das  englische  moral- 
vUj  Evef^Hiian.  Sein  Drama  wurde  in  Antwerj^  bei  einer  Yersammlnng  der  brar 
neatiafiiwi  Städte  öffentlich  aufgeführt  und  itut  dem  Flceiae  gekrönt.  Dies  Weck, 
«atwadar  nieanals  gedmekt,  oder  do^h  bialier  nicht  bekannt  geworden,  wurde  ins 
Tjtoiiwiffaa  fibertr^n.  Der  Bearbeiter  nennt  sich  Chriatinn  bchyriaa.  Dieser 
Cknatian  Sfasck  aua  Jülich  war  Priester  und  Protodidascnlus  m  Mastricht  Yen 
bist  aoa  datiert  er  1536  seine  Vorrede  sum  Homulua,  einer  Moralität;^in  welcher  die 
tito  Puabel  bsiiaiidelt  wird,  dafl,  den  sterbenden  Menschen  nur  seine  Tugend  b^ 
cifltety  wihrend  alles  Andre  ihm  untreu  wird.  Diese  sehr  vorsGgiiche  dramatische 
iibcit  wnrde  dann  von  dem  Kölner  Buchdrucker  Jaspa.^  von  Gennep  ins 
Dentsciie  übertii^en,  auigef&hrt  und  mit  andern  ähnlichen  Arlbeiten  verbunden  anch 
«HtMluitSc&t  "äa  andrer  niederländischer  neulateinischer  .^Dramatiker.  Ge^irg 
Maeropeditta,  nahm  den  selben  Stoff  auf  und  wurde  mit  selbem  Hokastus,  welcher 
4sB  fftdollligen  Sfinder  darstellt. '*der  in  der  Stunde  des  Tpdä?  durch  den  Glauben 
la  Ckintaa  die^ Selij^eit  elrlaugt,   ein  Vorbild   für*  eine   |(anze   Keihe   deutscher 


Everj-man,  Homulus  und  Hekaatns.    Ein  Beitrag  zm?  jnteraa^oiiaten  Literatur^ 
feHäditei    Von  K.  Goedeke.    Manöver  1865.    XTI  n.  23i2  C  '  4.  r-  a)  HoünoVs 
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Petri  DiesthemÜ.  Comoedia  inpqxntt  lepida  et  pia,  sd  rem  Qmstiani  hoKninie 
apprime  ftdens.  AntverpUe  quoDdam  m  publice  eiviUtufD  Brabanticanim  oonTenta 
nunriter  acta,  palmamque  adepta.  Colomae  ex  oflfieina  JaKparia  Gennepei.  1536. 
28  BL  12.  -^  b)  ColoQiae  ex  offidna  Jasparis  Gonnapa«'  1537.  a  (BibL  Hiütbem. 
88d89).  —  c)  Antmpiae  in  scoto  Baignndiae,  per  loannem  StoelmuxQ  anno  a  Cbriato 
na(o  1588.  d5  BI.  12.  —  d)  Autveipiae,  In  asdibos  (oan.  Steelfiü  Anno  1546. 
Am  SM,:  I^rpia  loan.  Graphd.    82  Bf.    12.  (Mtincben). 

7.  Covn«ll«8  Croeia^  lebte  in  Amstordam , .  als  treuer  8ohn  seiner  Mirtter, 
nach  deren  Tode  er  nach  Korn  gleng  und  Jesuit  wurde.  Er  starb  dort  1550.  — 
Comoedia  säcra  col  tittünfl  Joseph ,  ad  CbiiBtianae  iuuentntie  inetittitione  iuxta 
locoe  innentioniB,  ueteremque  artem,  nunc  ^rimum  et  eoripta  et  odita,  per  Cor. 
Crdcum.  Amsterodami'lucomafidatnnn.  Coloniae  loannes  Gyinnieua  excudebat  Anno 
M.DiDLCVI£.  £  Bogen.  8.  (OöttingeD,  I>ram.  5257.  Hanowr).  --.  Antverp.  1538. 
S.  -^  Antrerpiae,  In  »dibna  loan.  Steelui  Anno  MJ).ZLVL  8.  (Manchen).  — 
Antverp.  15tö.    8.  —  Treinonia«  1549.    S.  -  Altdorf  1595.    8. 

8.  XTatiB  Betii]t«t,  8ixt  Birk,  geb.  81.  Februar  1500  zu  Aussbarg,  atu- 
dierte  in  Eiftnrt  und  Tübingen^  gleng  mit  «nem  Stipendium  auf  12  Jahie  nach 
Baeel,  1536  Rector  der  St.  Annenachole  in  Augebarg,  wu  er  am  19.  Juni  1554 
alaib.  —  Job.  NisaeuB.  Vita  Betolä  Ter  dea  IietiterRa  Auagabe  dnr  Opera  L  Catdü 
Lactaatii  IBIrmiad.  —  F.  v.  Btetten,  Kunstgeaeh.  Augsbnige  2,  314  -^  Veith.  BibL 
Angnat.  5,  2^—22^  —  a)  Susann a.  Comoedia  Tragica.  P«r  Xrstom  Betulium 
Aogustannm.  Aug.  Yindd.  1587.  8.  Biederer  4,  ^6.  —  Cofoniae  exendebat 
Joannes  Gjnmieus,  1538.  48  BL  8.  (Wol£uib.).  -  Tiguri.  1588.  8.  AL.  1, 367.  — 
Goloniae  excudebat  Joannes  GTmniona.  15^.  48  BL  8.  (Gottingen).  —  Anguatae 
Vindelicorum.  Ph.  Vlhard  (c.  1540).  8.  (WoJCmb.)  —  In :  Como^diae  aüanot. 
BasU.  1541.  p.  228.  •-  Bep.  Baaa  1564.  -  Axgeniorati.  158&.  8.  (Cleaa.  1,  824). 
—  b)  De  Vera  aobilitate  oratienM  duae,  a  duobus  juvenibus  nobilcm  {Miellam 
amantibus,  apud  Senatum  Eomanum  habitae,  antore  ßonogamo,  PUitoriense  ICto. 
Tota  rei  actio  in  ludi  formam  redaota  per  Xystnm  Betuleum  Augustanum.  Augustae 
Vlndel.  1538.  8.  AL.  3,  285.  —  jDie  erste  unter  dem  ^^uinen  iiadneris  wurde 
1538  au%eltihrt  Die  Sohtikr  erhiiiteik  dafür  aus  dem  Bauamto  ein  Geadienk  von 
6  fl.  und  Bück  bekam  2  fl.''  Panl  y^  Statten.  ->  c)  Era,  s«a  Mjthofogia  Pliilippi 
Mdanobihonis  redaeta  in  acüonem  Indicram.  Cfng.  vindeL  c.  1539).  —  d)  Judicium 
Salomenii.  —  Sapientia  Salomonis.  Ed.  Hemumnaa  Kirchner.  Marpiugi  1501. 
8.  —  Noiibergae  1597.  8.  —  ^  Herodes  sive  innooentea.  —  f)  BeeL  ^  g)Zoro- 
babeL  —  h)  Judith.  Drama  oomicotragicum.  Exemplum  reipublicae  mite  inati- 
tutae:  nnde  diadtur,  quomodo  arma  oontcaTuream  sint  eapl^nda.  Augustae  Vindeli- 
corum, PIbL  Vlbard.  (e.  1540).  8.  —  Bep.  Dannstadt  1615«  12. .  ->  Danist 
1619.    18. 

9.  Ant^Biu  Sekomt ,  geh»  an  Anfang  dea  UL  Jh.  m  Hoogatmtiin  (Bra- 
bant),  studierte  in  Strasburg  vnd  Hddelberg,  liefi  hier  seino  Komoedie  Enaebia 
siTe  Beligio  auHÜhzeu,  worm  Boügio  bei  den  Fdfetea  umsonst  nm  Aufyudime 
fleht,  die  sie  beim  Volke  tindet  Da  er  von  Kail  V.  dieses  fi^neles  wegen  Twifolgt 
wurde,  fllchtate  er  in  die  Schweiz  und  starb  1552  su  Lausanne.  —  VgL  Andrea« 
BibL  beigia    Swertiua.    Foppens.    Paquot  1,  364  f.    Flögel,  kom.  Ut  4,  297. 

10.  TkoBiaa  Xnogeorgns,  Eirchmair,  geb.  1511  lu  HubebcfamoiS  bei  Stran- 
hingen,  yUü  umgetriebenes  Leben,  in  Kahla,  Augsburg,  Kaufbeuein,  Kempten.  Stutt- 
oart,  Basel,  gestorben  als  Pfarrer  zu  Wialoch  am  29.  DecL  1563.  —  Nachricht  Ton 
Thomae  Naogeorgä  lisben  und  Sofarifton  Ton  Am  Ende  in  8trob4s  Miacellan^n 
3,  107-~54.  Ka4Sfalese  Ton  Veeaeomeyer  im  Allg.  Ut  Am.  1803.  Nr.  12-  IS. 
Sp.  194—200  und  219— 223.  —  Corp.  Befbnn.  5,  290.  —  ftaff,  Gesch.  Ettmgfns 
569.  798.  —  Fischlin,  Memor.  theoL  Wirtamb.  8,  177.  —  Döllmgcr,  Boformation 
8.  134  ff.  —  Froytag,  Adparat  2»  1008—12.  -  Vgl.  §  113,  64  und  §  146.  - 
a)  Tragoedia  novä  Pammachiua.  Antore  Thoma  Naogeorgo  Stranbingensi.  Cum 
praefottone  Inenlenta  ad  Thomam  Arehi^isoonum  Cantuaiienaent  EjvMem  cazmra 
ad  sacrarom  lilararum  eiiminm  nrofsaaerera,  Doetoram  Martinum  Luuenai,  Witte- 
beme  l^pia  Jeh.  Luft  1588.  11  Bogen.  8.  AL.  1. 367.  —  W.  Seherer  in  Ztechr. 
f.  £  A.  1879.  28.  190—197.  —  Aonatae,  per  Aleiandrom  Vuciaaeiihom  Anno 
1589.  9  Bogen.  8.  (Oöttingen).  —  In  Brybnraa  Sammlung  1541.  p.  314.  — 
Angnstae  1546.  8.  (WolfbnMttBl}.  —  h)  TrajMdia  nova,  Meroator  seu  JndiduA. 
In  qua  in  oonspectnm  ponantur  ApostoUoa  et  Aqrfstica  dootrina,  qnantum  utraqne  ia 
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cofiliciiBtnie  certamiBe  Tali^t  et  effictat,  et  qtüB  tttriiigque  faturod  Bit  ezitus.  Thoma 
liamoigo  Stnabingensi  aatoz«.  o.  0.  1540.  8.  AL.  1,  402.  —  o.  0.  1560.  8. 
(WfftfeoMttel).  —  0.  0.  1590.  8.  —  Jjd  marchand  conveiti,  Tragedie  noavello,  en 
laqurile  la  Trak  et  faoase  reUgion  aa  paiangon  Tone  de  rautro,  söat  au  vif  ropr^ 
sntuea,  pour  entendre  quelle  est  leor  tertn  et  effort  au  combat  do  la  oonscieiioe,  et 
qafiUe  dut  6tre  le«r  isaac  au  deniier  jagement  de  Dien.  *  o.  0.  Jean  Crespin  1558. 
^.  —  e)  Inceodia  seil  PyrgopoliniceA.  Tragoedia  reoesfl  oata,  neftinda  quorundam 
Mfistici  gragifl  eiponens  &ä]iora.  Thoma  Naogeorao-  Stranbrngenai  aatboie.  Wite- 
hiOjpae  1541  8.  AL  I,  418.  —  Vitebergae  apud  Georgiam  Bhav.  Anno  1561. 
49  BL  8.  (Göttiiigeii).  —  1614.  8.  (Walfeabattel,  2  Pol.  6.  p.  789).  Iq  GoldasU 
paüt  impenal.  1614  S.  1112.  —  d)  Hamas  us,  Tragoedia  aava^  aompta  e  Bibliia, 
reprpheiioeDs  calumiiia.s  et  tTTannidem  potentum,  et  hortans  ad  vitae  probitatem  et 
uetaiB  DeL  Autore  Thoma  Naogeoigo  8traabingend  (Ad  Gasparnm  i  TeutlebeD, 
Joiii  iaterpietem  perÜMsimom  et  Sazoniae  piindpis  electoria  conailiarium).  lipsiae 
1643.  8.  AL.  1,  452.  —  e)  Hieremias.  Tragoedia  AO?a  ex  propheta  JBBeremia 
»mpta»  Maoe  temporibos  ualde  aooommodata^fiom  lacolenta  Epientione.  Thoma 
Naogeoigo  Btraabingensi  antore.  Ba^ileae  (nnter  der  Widmung:  Baaileae  4.  Julij 
1551X  0  Bogm.  8.  (Wolfenb.  394.  19.  Q.  8.).  —  Fraaoof:  1620.  8.  —  f)  Judas 
licariotea  tragoedia  nova  «t  6acra  leeta  et  acta  leatiaa  ^  iacuada.  Thoma 
NMgeoigo  antore  (Baaileaa  28.  Aaguati  1552).  52  Bl.  8.  (Wolfefibftttel  894. 
19.  Q,    8.). 

11.  leaisea  Sapldna ,  Wits,  geb.  zu  Schlettstadt,  Schfiler  des  Hier.  Geb- 
Vflder  und  B.  Rhenanaa,  folgte  lotstersm  nadi  Paris  und  wnrde  nach  der  Heimkehr 
ir'20  -  26  fiector  der  Schale  ni  Schlettstadt,  dann  bis  1588  der  Schule  im  Prediger- 
Uostar  ao  Strafiburg,  ron  da  an  Praooeptor  der  viert«i  Classe  der  neu  erGffiietevi 
Schale,  1540  mit  öffi^ntlichen  Torlesimgen  über  lat.  Didiiter  beauftragt,  sestorben 
an  8.  Juni  1560.  ^  Adam,  Vitae  PhiL  1668.  8.  205.  —  Uyafi*oy-  nre  Lazarus 
Bedivirua.  Comoedia  nova  et  aacra.  loanne  Sapido  Selcstadienai  .antore.  Colon. 
I&d9.  8.  (Widmung  an  Eraapua  Baio  k  Limburg,  Saeri  Imperii  pincema  hereditasius 
Kmper  Itber,  nrimaiiae  Ecdeeaae  Aigentoratensis  Canoniena  et  Gustos.).  —  Argentor. 
1&»,  8.  —  Jt^ßftf . .  Item  BSitoiia  de  divite  et  og^no  reddita  uersibus.  1540.  8. 
(Wellimb.)  —  Aigentor.  1540.  8.  —  Anid>ion  aive  Lawus  reditiTua.  Comoedia  nova 
et  wara.  loanne  Sapido  Seleatadiensi  Antore.  Antverpiae,  apnd  loannem  Steelaiiim. 
In  Srutii  BoigUBdine  anno  1540.  Typis  loann.  Graphei.  44  Bl.  8.*(G5ttingen).  ^ 
DeatBch  Ton  GrtC 

12.  J^aeobua  Zorfttas,  f%h.  1512  zu  Drieschar  in  Brabant,  Beetor  zu  Breda. 
—  In  der  Widmung  seiner  ovis  perdita,  aus  Breda  IV.  KaL  Mart  1539,  berichtet 
ff,  daB  er  in  Mheren  Jahren  ein  Stadt  Ruth  TerÖffentlicht  habe,  das  gedniekt 
«Rdeo,  als  er  21  Jahre  alt  gewesen.  Daaaelbe  sei  sehr  angefeindet  worden;  doch 
sdureeke  ihn  das  nicht;  er  behalte  an  seinen  Arbeiten  Frendo,  und  wenn  man  die 
Gvis  perdita  günstiger  aufnehme,  ao  habe  er  nodi  aliquot  lepidas  fiibellulas,  die  er 
tjnMÜa  fiteiarüa  darbringen  werde.  £s  ist  aber  keine  derselben  bekannt  ge- 
vocden.  —  Bwertü  Athenae  Belg.  879.  Paqnot  8^  158.  Foppena  545.  Pterlkamp 
S4.  ~  a)  Bnth.  Comoedia  antore  Jacobe  ^uitio,  Bredano.  Antwerpiae  1588. 
S6  BL  6.  —  b)  Didasoalus.  Comoedia  antore  Jacobe  Zoritio  Drieecharo.  Ant- 
reip.,  kann.  Stelsius  1584.  8.  —  Antrerp,  Aegid.  Covenius  1540.  8.  —  Didaa- 
oloa  Comoedia  ut  doetUima,  ita  et  lepidi&ma.  Autore  Jacobo  Zouitio  Drieadiaio, 
FMdotriba  fideUAimo.  Colomae  apnd  loannem  GjmDienm  Anno  MDXXJCEL  8. 
Widmung:  DM  Jaaoni  k  jpxatis  JIL  Prindpia  Verienaia  Iftedico  Jacobua  Zooitiua 
Dneaduurna.  Brttde  ex  ediouB  noatria  sub  noctem  ooncubiam  tertio  Calendas  Oeto- 
bnis  Anno  1540.  —  c)  Oria  perdita.  Comoedia  saera.  Autoie  Jacobo  Zouitio, 
Bndaao.  Coloniae  i^ud  lo.  ^mnicnm  1530.  8.  —  Colodiae  ap.  lo.  Gymnicum 
1540.  8.  —  Antweip.  MDXL.  Mense  Febr.  8.  CW'olfenb.).  —  Antrerp.,  loan. 
BDnina.    1541.    8.  —  Bei  Brylinger  1541.    p.  176. 

13.  Geargivi  Haeroi^iiiB,  Lankveld,  Langhveldt,  geb.  1475  su  Gemerten 
b«  Büenombiuch,  Bieronymiter ,  Beetor  der  Sdiule  zu  Herzogenbusch,  apftter  in 
Laien  und  Ton  1541—1554  zu  ütredit.  Er  starb  in  Gemerten  1558  im  83.  Jahre. 
Der  ansgeieichneteete  lateinisdie  Dramatiker  des  XVI:  Jh.,  erfindungsreich,  glück- 
fidh  in  der  Daratellung;  leichter  StiL  dem  es  auch  an  Kraft  und  Nachdruck 
ai^  fehlt 

Swertina,  Athenae  Belgieae  274.   —   Andrsae,  Bibl  Belg.  265.  f.  —  Foppena, 
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Bibl.  Bolg:.  338  (iiüt  BüdoisJ  -<  Paquot.  Mem  2,  611-^613.  —  Petoftamp,  61.  - 
DaaleLJacobi  m  dor  AUg.  D,  Bio^aphie»  sehr  aiiigehond  und  eenaa.  —  a)  Comi- 
canuu  f'abalartBTu  diiae.  Bebe!) es  videlioet  et  Alata.  Baacioiicds  1565.  8.  ~ 
Cdoniae  1540.  8.  (Wolfenbüttiel).  -  RataRponae  1646.  8.,  —  Coloniae,  Petr.  H«n?t. 
1552.  8.  —  b).BebelU4  Macropedü  fabula  longe  incuadissima,  radibua  et 
tenellis  Tnüectiaae  sobolae  audito/ibus  mincapata  (Vltraiectl  Harmannaa  Borcalou» 
excadebat.  1553).  8.  —  c)  Alata.  Colonke  154().  8.  (Wolfeabüttal  57.  Kth. 
8.)  —  d)  PetrißeuB.  BiiadduciÄ  1536.  8.  —  Coloaiae  1540.  8.  —  Bnnddaäs 
1541.  8.  —  Yltnüeoti  HanxLuuiae  ßorculoua  Eiccudebat.  1553.  8.  —  a)  Asotus. 
BusdducU  1537.  8.  —  Antverp.  1540.  8.  —  Coloniae  1540. '  8.  —  Aatreip. 
1541.  8.  —  OroneB  fabalae  I,  1.  —  L'hi«toim  de  rJElnfaiit  prödigue.  ledaite  «o 
forme  dt)  oomedio,  traduite  <ie  Utin  cn  francois  par  AntuiiiO  Tiron.  AaTen,  Waet- 
berghe.  1564.  8.  —  0  Hecatfias  Macropeiui,  Eabula  non  mino^  pia  quazD  iaconda, 
in  qoA  facinüroaua  "quisaue  mortalioffl  (dammodo  salutis  euae  ratioaeiD  habebit) 
tanquam  ia  apecalo  qiiooam  contemplari  poterit,  quomadmodum  per  Christaau  iKWt 
veram  Auotom  CTiumiim  poenitiidinem,  ad  Doatam  aHcoque  laetam  mortem,  iin^mMk. 
Coloniae  1589.  8.  AL  1,  387.  —  Coloniae,  loan.  Gvmnicus.  1540.  8.  AL. 
1,399.  -  In  BiylingeTB  Sammlung  1541.  p.  334.  -  Tremoniae  1549.  8.  —  Vt- 
trajecti  .(Carmanana  Borculous  cxcudebat.  1551.  8.  —  Vltrajecu  Harmannus  BorcoieuB 
eicudebat.  1552.  8.  —  HMtastnji  l^Iacroj^dü.  Fabala  non  nunus  pia,  quam  iaeimda,  tu 
qua  faetnoroflus  qnieqae  xnoTtallum  subitarla  tnorte  praeoi'cupatusytanqaamin  specnio 
quodam  contemplari  p^t^rit.  quem  a^jnodum  }>er  Christiun  po6t  ^eram  snorum  Arfmiaum 
poenitadinem  ad  beatam  adeooue  lac^tam  mortem  perveniat.  Vltraieoti:  Hannamras 
Borcoloua  exoudebat  a553)  8,  —  tratioof.  1571.  8.  —  Arüentor.  1586.  8.  — 
g)  Andriaca.  C<don.  1539.  8.  a^olft^nbiiitel  «527.  91.  Quodl.  8.).  —  Coloiilae 
1540.  8.  —  In  Brylingere  Sammlung  1541.  p.  658.  —  Onmw>  fabnlae  U,  10.  — 
(jcor^i  Macropedii  Andn'aca  fabulu  lenidisslm».  Vltraienti  Harmannna  Boroüooa 
excudebat.  Anno  1553.  8.  —  h)  Bas-sarua.  Trajeeti  1540.  8.  AL.  1,  402.  — 
antverp.  1541.  8.  -•  In  Bryliugera  Sammloiig  1541.  p.  015.  —  Traject.  1552.  8.  ~ 
Omnes  Fabnlae  II,  11.- —  i)  (kt)rfirii  Macropedii  Basaama,  fabala  &(BtiuiAima- 
Vltraie'.*t)  Hermaunufl  Borcnloiid  excuoebat.  anno  1553.  8.  —  k)  Susan  na.  Co- 
lojiiai^  1540.  8.  —  1)  Lazarus  mendicuF.  Yltraiecti  1541.  8.  (<j5ttingi«i)  — 
Fabnlae  omnes  IT,  9.  --  Coloniae  1557.  8.  -~  m)  Geuigü  Macrop^i  Josepiiua 
(unter  der  Widmimg:  1544.)  —  Omues  fabulae  I,  3.  —  MiMropedii  Joseph,  tanaduit 
par  Autoine  Tiron.  Amera,  Wa^sbergbft,  15(j4.  S.  —  n>  Geoigii  Macropedii 
rasKio  Chriati  (tot  1545).  ->o)Omiiee  Georgii  Marropedii  Fabnlae  comioao, 
denno  rocognitac,  et  iuäto  ordine  (prout  editae  aunt)  in  duas  partes  diviaae.  Adieetae 
sant  Chorifl  post  einguloa  Actus  uotnlae  quaedam  musicae.  Yltraiecti  fiarmannus 
Boreulona  excudebat  auno  1552.  8.  Bann  1.  Asotns.  2.  Lazarus.  3.  Josephos. 
4.  Recastua.  5.  Adamus.  6.  Hypomene.  —  Comicanim  Fabularum  Georgii  Macropedi  i 
Turnus  s^undus,  ^ui  continet:  7.  Alutam.  S.  Bebellos.  9.  Fetriscum.  10.  Andrisoam. 
11.  Bassamm,  ab  ip^o  quoque  autore  iam  denuo  recognitae.  Tltraiecti  Hannaonua 
Borculous  excudebat,  anno  1553.  8.  (Göttiugen).  -  p)  Hypomone,  seu  Patieotia 
Macropedii  Fabula  sacra.  Yltraiecti  Harmannus  Borculous  excadebat.  (1558.  Noy.> 
8,  "  q)  Jesus  scbolasticufi.  Yltraiecti  1556.  8.  (G5tting«i,  Dr.  5259).  — 
r)  Yon  oer  Dimulla  kenne  ich  keinen  Druck. 

14.  Joannes  Artcpoeas«  T^'lonber^,  g»b.  1520  zu  ii^ier,  studierte  in  Freibuig, 
pxomovxerte  in  KGln,  1545  I/obrer  der  gnech.  Spcadie  in  Freibarg,  bildete  sich  snun 
Junsten,  J546  Dr.  iur.  utr.  Sein  StCick  auüuführen  irurde  seinen  Freunden  am 
27.  Jan.  1549  von  der  Univt^rsität  nicht  jrostattet;  1561  Ordinarius  des  Slrdban- 
reöhts;  gestorben  am  10.  Aug.  ibiS6,  (H.  Ssbreiber,  Univ.  Freiburg  2,  362—66),  - 
Apotheosit»  Minervas.  Baaileae  o.  J.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Basileae  1551.  8. 
(Bern,  Sinner  2,  940).    Den  Inhalt  gi^bt  Schreiber  3.  368  f. 

15.  Andreas  Dietlier,  aus  Augsburg,  studierte  in  Strafib^irg  und  Wittanbeig, 
Ijehier  am  Annengromasinm  zu  Augsburg,  Kog  1554  nach  Ingolstadt,  wo  er  1561 
starb.  ---  Yeith.  Bibl.  Ar.gi;8tana  l.  42-46.  —  a)  Historia  saora  Joseph,  qaae 
nobis  p}'iio<üaruja  divinae  prondentiae  et  passionis  C^hristi  redomptoris,  charitatisque 
Joseph,  pmlici8«inü  adolrtsceutis,  exemi>iaT  demonstrat,  iam  donuo  ex  Biblüs  in  formam 
comoediaH  redu<jta  et  edita.  «Augustae.  ADud  Phil.  Ylhardum.  XXVI.  Kai.  Deoumh. 
1544.)  (Wolfenbüttel).  —  bj  Couversio  >a.üi.  Comoedia.  Basileae  1563.  8.  — 
c)  Yincula  Pauli.    Comoedia.    Baaikae  l.^»B3.   8. 
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16.  Hatermfl  SteyndiUrtttT ,  Comoddia  lectu  utilis  et  jucundü  tractans  d« 
matrimoaio  aliisque  rebus  scitu  dignis.  MoguAt  1540.  8.  (Qöttingen,  Dram.  5256). 

17.  PeIrmB  PAg^esB,  au^  Flandern,  Sohuliector  zq  Momn.  Er  nennt  seine 
Komödie  in  der  aus  Menin  vom  22.  Juni  1587  dadierten  Widmung  in<x)n^taoi  rudemquo 
und  fftfft  Idniu:  adionem  oius  praecipitamus ,  porinde  eniiu ,  hoc  OHt  postridie  nati.« 
fiUtis  BaptUtae  agere  constitamiae.  —  Bamarites  Comoedia  de  Sainaritano  Euau- 
g^op  Ooloniaa,  Jok  Gymnicu»  1589.  8.  rOottingeu).  —  Additiis  est  Carmen  Bu- 
eobcum  per  1).  Erasmnm  Üoterodamum.  Oolomae,  J.  (TjmnieuH  1540.  80  BL  8.  — 
bei  Brrlinger  1547.  p.  128.  —  Alexiuft  Vanegas  in  Toledo  schrieb  zu  dem  Stück» 
eiiMa  Coimnentar  (Toleti  1542). 

18.  NIeolavs  Barptholomaeas,  aus  Locheft  in  Touiaine,  nach  NLceron  ein 
Benediettner,  der  noch  im  XV.  Jh.  gelobt  haben  soll,  dodi  scheint  er  nach  J.  Qnin- 
ttuuu,  der  1480  geboren  war,  geschrieben  zu  haben.  —  Nicola)  Barptbolemaei 
Lüdiien4is  Christus  Xy Ion icus.  Gandaui  £&  oUBcina  Crodofredi  Bodi.  1538.  d<^  BL 
4.  (Natübdruck  einer  Pariser  Ausgobe,  in  walchor  die  zweite  Verleugnung  Petri  gleicb 
wf  die  erste  folgte,  was  der  Buchdrueker  Bodo  abänderte):  £x.  in  Göttingen,  Poet. 
488  —  Nicobd  Barptholomaei  Lochiensis  Christus  Xilonicos.  Tragoedia,  cum  ob 
Bamaoi  sermonis  puritatem,  tum  ob  sanctiseimi  aigumenti  dignitatem,  in  tbeatra, 
•ebobti,  in  Bihliothecas  ultro  accersenda.  Coloniae  1587.  8.  (Hanover).  —  Coiooiae 
ixoidebat  loamies  Gymnicus  A.nno  1541.  8.  —  Coiooiae  1546.  8.  (A^b:  äcripslt 
aatehac  «usdem  aigumenti  tra^oediam  lo.  Qubtianus  8t(»a  [Bd.  1,  435,  7],  sed  nihil 
id  pietatis  soppum,  cui  hie  acrlptor  multo  propius  ;iccessit).  —  A.uch  in  Brylihgers 
Cusioediae  ac  mgoedise  aliquot.    BasiL  1541,  p.  450  sq. 

19.  Patelinus,  in  litUinum  traducts  Comoedia  per  AlexaB4riini  Oaiiaibertam« 
Vm  1548.   4.   (Bern,  Sinner  2,  995.) 

20.  loaftiieii  LorlvhiHS  aus  fiadamar,  gefallen  1569.  Vgl.  §  118,  20.  - 
iobus,  patientiae  sperttat^ulum,  In  C'omoediam  et  aetom  Cbmicum  nup«r  redactiis  a 
lofuuM*  liOiichio  Kadamario,  lugoUtadiani  Gymnaeü  Professoro  (Widmung :  Ad  loannem 
LohcMum,  arcis  HadaffiaiicQsispra<>:ifectitn),.avum  suum.  Eeinhardl  Ijorichii  Hadanuuii 
ad  sntorMn  ei  fratre  suo  ncpofom,  ode  SapphiciO.  JUfarpurgL  Chr.  Aegonolph.  mense 
Angnsto.   1543.   8.  (Wolfonb.).  —  Marptugi  1547.   12  (Bern,  Sinner  2,  9ö3). 

21.  Hieronymma  Ziegler,  geb.  zu  Rotenburg,  Professor  in  Ingolstadt,  Augs- 
bniK.  IfÜhichon  und  Mit  1554  wieder  in  Ingolstadt^  wo  er  am  28.  Jaunar  1562  starb. 

-  Vefth,  Bibl.  Augtist.  7,  253  ff.  —  Xobolt  1,  771.  —  a)  Hieroi^mi  Kielen  Eoten- 
bujjeaaii  Trugoedia  no7a,  quae  insGribiturPedonothla,  argumento  ex  Yeteri  Tosto- 
oeato  sompto,  iam  piimum  Augustae  Vindelicomm  edita  1548.  8.  (Wolfenb.).  - 
b)  Immolatio  Isaac.  Aug.  Vindel.  (Ph,  Vlhart)  1543.  8.  (VIToltenb.).  —  c)  Vinea 
ChristL  Drama  sacrujn.  Basileae  1546.  8.  —  d)  Cyrus  Major,  Drama  tragicum. 
(Aof^tae,  PL  Ylhart)  o.  J.  8.  (IVolfenb.).  —  Av^stae  Vindel.  1547.  8.  —  e) 
Opbiletes.  Drama  Comicotzagicum  argiunento  ex  D.  MatthaeJ  Euangelio  sumpto, 
sotbofe  JEGeronTno  Zieglero  ^tenburaensi.  Anno  Dni.  1549.  8.  —  f)  Begales 
aaptiae  (Mattii.  22).  Aa^stae,  Ph.  Ylhart  1558.  8.  (Wolfenb.).  —  g— b)  Dramats 
iscra  duo,  qnoram  unum  infanticidium  inscribitur*.  alterum  de  decem  rir^ini* 
bai  est.  Antore  Hieroiwmo  Zieglero  Boteubuigensi.  Excusum  Ingoktadii  ]>ef 
Aleuadrum  et  Samuolem  Wayssenhoruios  fratres  Gennanos.  Anno  1555.  40  Bl.  8. 
fWtJfeobfittel).  —  W.  Beherer,  Hierouymus  Ziegler  de  decem  virginibus  (in  J.  M. 
Wagners  Ardiir.  1878.  S.  481— 487\  "—  i)  Abel  iustua  Trag(»edia  nova  Argu- 
BMito  tarnen  ex  Veten  Testameuti>  eumpio,  nunc  primum  scripta,  ledita  et  acta. 
Isgülstadij  per  Alex,  et  Samuelem  Yuelesenhomios  fntres.    Anno  1559.    26  Bl.    8. 

-  Teith  nennt  auBerdem  ohne  näbn«  Bezeichnung:   k)  ^rotoplastus.    Comioa* 
tngoedla.  —  1)  Nomotbesifu    Tragiix)comuedia.  —  m)  Samson.    Tragoedia. 

22.  Petrus  Pbllieinna^  oder  Compsonus,  aus  Arias,  seb.  1515.  Lehrer  au 
Kaeh  im  Hennegau,  wurde  daselbst  Dechant  und  starb  1568.  -- Swertius.  —  Andreas, 
Bibl  Belgiea.  Peerlkamp  80.  -  a)  Dialogus  De  Isaaci  Immolatione,  adpuorilom 
^ftom  arcoramodatus,  Autors  Pctro  Philicino.  Autverpiae,  In  sdibns  loaa.  Steelsii, 
Aaao  ]U).XLVI.  8.  (Prosa).  —  b)  Comot'dla  Ttagica,  quae  inscribitur  Magdalena 
Kiangelica,  Autore  Petro  Philicino.  Antwerpiae.  Aoud  loan.  Steelfdiun.  M.D.XIJIIL 
1  unter  der  Torrede :  Apud  Harn  Eburontim.  tili.  Ja.  Januarii  AnnoM.DXLEQI.  6 
•Wo}£»b&ttel)w  —  c)  Esther.   Ant^erp.  1564.  8. 

28.  Jaeobtts  Seh«eppi6r,  geb.  um  1514  xu  Dortmund,  studiert«;  in  LSwen, 
1514  Geistlicher.  Ecdesiasta.  Pi^sbytor  in  Dortmund,  gestorben  am  1).  Juni  1554. 
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—  H.  A.  Jungh^us,  Jskob  8chöpi>er  als  theologischer  und  dnmati6ch«r  Schrift- 
steller (in  Dörings  Geschichte  des  OjiDnasiuins  zu  Dortmund.  1874.  4.  S«  85  IT.}. 

—  a)  lohannes  decollatus.  Col<Hiiae  1544>.  8.  —  Ectrsdielistis  sive  lohaiLnes 
deooUstuft.  Tremoniae,  PhiL  Mamvr.  1^2.  8.  •—  Argcnt  15t)5.  8.  (WolfenU.).  — 
h)  Voiuptatis  ae  Yirtutis  Pugna;  Comoedia  tragit«  et  dot»  et  pia.  Per 
laoobnm  Sooepperuia  Eocdestastam  Tmnooianum.  Coloniae  excudebat  Mart.  Qjiniiicaii 
1546.  8.  (Wolieixb.  München).—  Norbeigae  1390.  8.  — e)  MonomachiaDaTidi» 
et  GoHae,  tragicocomoedia  Dova-aiinul  et  sacn.  Tremoniae  8oter  excudebat.  1550. 
8.  (WoUenb.).  —  Antrerp.  1551.  8.  —  d)  Abrahamns  tentatas.  Coloniae.  Ittit. 
Qiolinas  1551,  8.  —  Coloniae,  Petr.  Horst.  1564.  8.  (Wolfenb.).  —  e)  Eupbemus 
sea  felifdtatas  Jacob:  actio  noxa  et  sacra,  descripta  historice.  Batdleae.  a  J.  (1558). 
8.  —  Antvetp.  1553.  8.  —  f)  Ovis  pordita.  Faraltola  o?angelica,  descripta  comiois. 
Basüeae.  o.  J.  (1558).  8.  >  Antrerp,  1558.  8.  —  g).Comoo(iiao  et  tragoeoiae  sacrae. 
(Idianuos  deiV)Üatas.  —  Voiuptatis  nu^a.  —  Uonomachia  Davldis  et  Goiiae.  — 
Abrahamns  tentatus.  —  Eiiphomus.  —  Ovis  peniita).  Coloniae  1562*  8.  (Wolfenb&triel), 

24.  loannes  Prasiii««,  Pbikmus.  Traeoedia  Viennae  1548.  8.  (Wi>lfenb.). 
Mit  lateinlsdier  VoRede  von  Wolfgang  SchmeLBL 

25.  1¥leolli«8  Oiimoaldns ,  aus  Himtin|rdonshire .  Bector  der  Theologe  im 
Merton  C<^ege  zn  Oxford.—  a)  Christus  redivivus.  Comoettia  tragica.  (}olO(iiae 
1548.  8.  (Wdfenb.).  -—  h)  Archi^ropheta,  Tragoodia.  laoi  reoens  in  lueem  edita. 
Antere  Nioolao  Orimoaldo.  Coloniae,  Hart  Gyinnieus  1548.  8.  (Cöttiugen,  Drain. 
5258.    Woijfenb.). 

2^.  LeTlns  Breektaiivs,  Brecht,  aus  Antwerpen,  geb.  1615,  Minoht»  ge- 
storben als  Probst  des .  Francimnerldosters  in  Mecheln  am  83.  Juli  1540.  —  i) 
EuripBs,  tragoedia  christiana  de  vitae  humanae  inconstantia.  Antr.  1549.  8.  (Deutsch 
von  (%wphas  DisteSmayr.  DiUüigen  1582.  8).  — 2)  ^ylva  pioniro  canniniun  1555.  8. 

27.  ChristopboruB  Stymmelfiu^  geb.  22.  Oct  1525  zu  Frankfurt  a.  O., 
Superintendent  zu  Stettin,  wo  er  1588  starb.  --Ed.  Rasmus.  Beiträge znr  MärinacheD 
Gefelirten- Geschichte  (Mittheilungen  des  Historisch -Statistischen  YeTeinn).  Fr^nkf. 
a.  0.  1867.  —  Erich  Schmidt,  Komödien  vom  Stndentenlebcn  auA  dem  sechzehnten 
und  siebzehnten  Jalirhunderi'.  Vortrag  gehalten  auf  der  Trierer  PhUdogeaTersanun- 
luns^.  Leipzig  1880.  85  S.  8.  (Stymmel.  WichgreT.  J.  G.  Schoch.  Pka&der).  ^ 
a)  S^tndentes.  Comoedia  de  vita  studiosoruni.  Frftncof.  ad  Viadmm,  ex  «^cina 
Joh.  Eichhorn  M.D.XLDL   8.  (Wolfenb.).  —  Francof.  ad  Viadr.  1550.  8.  (W<rffbnb.) 

—  Colon.  1552.  8.  —  Nunc  primiim  edita.  Colon.  1561.  8.  -~  Aigentorati  1562L 
8.  (Wolfenb.).  -  Colon.  1574.  8.  -  Colon.  1577.  8.  —  Colon.,  Petr,  Horst.  1579. 
8.  (Wolfenb.  Gdttingen).  —  Colon.  h'>89.  8.  (Hanov.).  —  Nunc  primum  edita.  Magdeb. 
1594.  8.  (Berlin  aus  HB.  2114).  — Magdeb.  1595.  8.—  lius.  1596.  8.—  Maideb. 
1614.  8.  (Wolfenb).  —  Studentes  seu  comoedia  de  rita  stumosorum  auctoro  ignoto 
Peerdeklontio.  Alentopholi  1647.  12.  (Göttmcen).  —  Alen^hob'  1662.  12.  >- 
Strnye,  Über  eine  latemische  Comoedie  aus  der  Mitte  des  XVl^  Jh.  (Studenten 
1552^  in  den  Pieaiiischen  Prorimdalblättem  18:^2.  7,  127  -  151,  teil  weis  übersetzt. 
^  F.  Herrn.  Meyer,  Studentica.  Leben  und  Sitten  deutscher  Studenten  früherer 
Jahriranderte.  Meist  ans  literarischen  Seltenheiten  und  Curioaen  geschdpfl.  Als 
Anhang:  Die  Studenten.  Fin  Lustspiel  von  Chph.  Stvmmel.  (Oei^hrieben  1545). 
In  den  Yersmafien  des  Originals  zum  ersten  Maie  verdeutscht.  Leipag  1857.  ly 
u.  100  S.  8.  —  b)  Isaac  immolandus.   Comoedia  sacra.   Ma^eb.  1618.  8.  (Hanov^r). 

—  Magdeb.  1614.  8.  (Berlin  aus  HB.  2115).  --  c)  Comoediae  duae.  L  isaao..  Do 
immolatione  Isaac.  H.  Studentes.  De  vita  et  moribus  studiosorum.  Qaamm  prior 
reoens  scripta,  posterior  iam  olim  edita,  nunc  vero  leoognita  et  miütiB  in  locia 
oorrecta  est  a  Christo^oro  Stymmelio  D.  Accesserunt  et  alia.  eiuadem  anthoiia 
Poematüi.    Stetini  in  offidna  Andreae  Kellneri.  Anno  1579.  2a5  S.   8.  (Gottiagen). 

28.  H«  Atttonina  Hnretas,  geb.  am  12.  April  1526  zu  Mnret  bei  limogva, 
gest  4.  Juni  1585.  Während  er  in  Bordeaux  eine  L^urstelle  bekleidete ,  sdui«Ä>  «r 
die  Tragoedie  Jnliaa  Caesar.    BurdigaL  1550.   8. 

29.  Ro4olpkafl  Gaaltbaras,  geb.  1519  zu  Zorich,  war  1541  auf  dem  Rt>- 
Ijgionsgeepriich  sn  Begensburg,  wo  er  mit  Mart.  Bucer  und  J.  Stnrm  bekannt  wurde ; 
nUth  US  P&rrer  zu  Zürich  1586.  ~  Nabal.   Comoedia  sacra.   s.  1.  e.  a.  8.  (W<ttnb.). 

—  Argent  1562.  8. 

80.    Gregorhu  Holoaia«,  ans  Lfith'ch  oder  der  Umgegend,  da  er  neh 
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LeodieniiB  ntsimt,  vennaÜicli  ein  Ordenf^'atlicher.  Die  nieder] Ündi&chet)  Liti^ratoren 
BttUMB  ihn  akkt  Ton  ihm  sind  in  Woif(f'nbütt«l  *.  n)  Catharina.  Tragoedia. 
Anif,  1556.  8.  ^  b)  Lambert ia&.  Antverp.  3566.  8.  —  c)  Laarentias.  Ant- 
verp.  1556.  8. 

31.  €1.  B«illM  BebeneiB  trea  tKAj^oediaeL  e.  Petrus,  Aman,  Catbarina 
(CL  Bmikü  B.  ntii»  poemata.    Faxiaüa  1566). 

32.  Amins  Oemrias  BahiBtliDS  Heutdanus:  Dido,  Tragoedia  nova.  Per 
Aolam  Oenvdiim  DalantiiuiiiUeuBdanam.  Antverpioe,  apod  loannem  Tjatium.  1559.  8. 

38.  Petrta  Lif  Bf  n»,  P.  van  den  Honte,  aus  Grevelingen  in  Fkmiexn,  lehrte 
om  1554  zu  LBtob  die  Reohtawiflenaebaften  und  practitierte  dann  in  Antwerpen.  ^ 
Dido.  Tragoedia  nova  ex  anatuor  nrioribua  libria  Aeneidos  desumpta  et  liovaiiü  olini 
MbKoe  exbibita.  Anthore  Petro  iJgneo  Gravelingano.  Antverpiae  Apiid  Ivanuem 
vHfhagivm.    Anno  1559.  8, 

34.  Nieolaua  Selveeeerofll,  ScheDenecker.  geb.  5.  Dec  1532  m  Hersbniek 
Wi  Ntimbeig,  geat.  als  Bupeiintcndent  in  Leipzig  aro  24.  JUai  1592.  Vgl.  §  126,  6. 
—  Teepbauia.  Comoedia  nova  de  piimorimi  parentum  condiiione  (Vorrede:  Drcedae 
1560.  menae  Junio).    Witebogae  1560.  8.  (Wolfenbüttel). 

35.  ConMiiu  lAwrlmaana,  geb.  usu  1520  zu  Utrecht,  Schük^r  den  Ma<*ro- 
wdhs  and  1554  doaaen  Nachfolger,  gestorben  im  April  1573.  —  Paquot  l,  536  f. 
PtHHlk.  108. —  a)  £xodns  sive  tranattus  maris  mbri  Comoedia  tragica  cuiaubjuncta 
est  Esthara  leghia  Comoedia  saera.    Lovanii  impensis  Antonil  Be^cagne  (1563).  8. 

Solfeab.).  >-*  6)  Estbera  rcgica  Comoedia  saora.  Argent.  1506.  8.  mit  deutacbem 
lug,  Argument  und  Epilog.  (Wolfoab.).  -  c)  Miles  christianue,  Comoedia 
Sacra.  An^erp.  1565.  8.  ^  d— e)  Thamar  et  Tobias.  Comoodiae  sacrae.  —  f) 
Xabotb.    Tragicooomoedia  sacra. 

36.  Caspar  Sekflis,  1562-  65  Ptofessor  der  Poesie  in  Königsberg,  gab  unter 
Bfliaem  Namen  berana  Tragoedia  Heeasti  1564.  4,  wofür  er  aeebs  Mark  erhielt 

g^isan»ki  1791.   311.  A.  B^gea,  in  den  N.  Ptenfi.  Provincialblättem  1850.   10,  258  f.). 
adieiat  ein  Plagiat  an  fiacropedins  gewesen  an  aein,    VgL  Eveiy-man  S.  217  f. 

37.  Petras  BasyfiaAiaa,  aus  Frauenfeld  in  der  Schweia,  war  dort  1580 
ladimoderator  und  schrieb  dort  seine  IComoedie  g^ren  den  Qeiz,  die  erat  naeh  semem 
Tode  herausgaben  wnrdo.  Er  starb  1559.  -^  JBLoenig»  Bibl.  1,  236.  L.  Hirxol  im 
N.  Schweizer  Muaeum.  Baael  1860.  10,  128— 17d. — rbilargjrns  (sivo  ingenium 
traritiae).  Comoedia.  Argentorati  mense  Maio.  1565.  10  Bl.  8.  (Wolfenbüttel  168. 
14.  Poet  8.  Berlin  Xf.  2592).  Vgl.  W.  ßcherer  in  J.  M.  Wagners  Archiv  1873. 
8.  487-96. 

38.  Hearleaa  Knaustius,  aus  Hambuiv,  atodierte  in  Wittenbon^,  um  1540 
ab  J^shrer  nach  Berlin  benifen,  wurde  1544  BecJitagelehrter,  Advocat  in  Berlin,  dann 
anf  Beisen  im  nordlichen  Dentsdiland,  Syndikus  in  Bremen,  1560  in  Dänemark; 
Sfadikus  des  Bata  zu  Demmin,  zuletzt  Advocat  und  Netar  in  firfurt,  wo  er  1577 
tMk  lebte.  —  VgL  J.  Franck  in  der  Allg.  D.  Biographie  16,  272-271.  -  a)  Dido. 
Tragoedia,  de  f^a  et  bospitio  Aeneae  Troiani  apud  Didonem  xeginam  Carthaginis  . . 
in  nun  stadiosa»  vubis  .  .  parapbraatic«  tractota  historia,  et  in  tragieae  actionia 
foRnaffl  in  Duoia,  tVuSia  et  Saxonia  ubi  autor  oertis  ufgotiis  praefuit  animi  gratia 
eoaacripta.  Acoesait  disputatio  d.  doctoria  loannis  Pla«>tomi,  Medid  et  Physici 
Baatiacani,  de  ratione  dooendi,  et,  An  Qeimanicas  Comoediaa  rel  Tragoedias  inLatinis 
seholis  agere  oonveniat,  aec  ne:  una  cum  iudido  D.  Uenrid  Knaustij  et  aliorum 
sooiundam  viionun  doctorum  in  Academia  EiphordenaL  Frano(ofnrti)  Hered.  Chr. 
IfBL  1566.  8.  (Wolfenblittel.  Elbing).  —  b)  recnparumpiua  seupotiuspanpertaa 
Ma  0.  0.  1574.  8  (Wolfenb).  —  c)  Agapetua  Paedagogiae  Comoedia.  Coloaiaa 
ma  &  (Qesa.l,  364). 

69.  Jaaabaa  Mlejrllas«  MoltsEer,  v|^  §  113,  19.  —  ApelUs  Aegyptius 
aas  edunuia  fabula  acemca.    Noribergae  1588.  8.    Beutaeh  voa  Corner. 

40.  Oeargtas  Baekanaa,  geb.  1.  Febr.  1506  au  Kelleina  in  Schottland,  un- 
atataa  Leben,  gestorben  su  Edinburg  am  28.  Sept.  1582.  —  a)  Jepbtbea  aive  Votum 
tegoedia.  Lutetiae  1557.  4.  ->  b;  Baptistes  aive  Calumnia.  Lond.  1577.  8.  - 
Sdab.  1578.  —  Fiaacof.  1578.  8  (Wolfeab.).  —  Genevae  1&90.  16.  -  Lugd.  B. 
IMl.  12.  —  Witeb.  1595.  8.  —  c)  Panphraais  Paahnorum  et  tiagoediae  duae 
Iqibfeaa  et  Basiiata.  Lugd.  Bat  1621.  16.  —  d)  Opera  omnia  ooiante  Thema 
Bsd^msano.    Edinb.  1715.  IL  Fol.    Digd.  Batavor.  1725.  n.  4. 
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41.  Andre««  Pal^rleiwif  geb.  um  1520  zu  Hodege  b«i  iXittich,  studierte  in 
Ingolstiadt,  1553  Lehrer  in  St.  Qertarud  in  L(>yen,  dann  beim  A.ug6burger  Bischof 
Otto  Trudbscft,  sechs  Jahre  dessea  Orator  in  Rom,  Kat  der  Herzoge  Albert  und  Ernst 
Ton  Baiern,  Probat  zu  Alt^ttin|^)n,  wo  er  1581  «tarb.  —  Paqnot  2,  220  f.  —  »)  A 
F.  liOodii  Boligio  pstiens;  Tragoedia,  qua  nofltri  suculi  calamiiateA  deploranlux, 
et  piinoijpee  caiisae,  nuibus  nii^ero  nunc  affligitar  Chritti  cc(*ieaia,  r^teguntur.  Ad 
Rum  qumtum,  pondnoem  maximnm.    Colon iae,  apud  Matemum  Cholinum  1566.  8. 

—  b)  A.  F.  Leooii  Bam^on.  Tragoedia  nova  ex  eacra  Jndicum  historia  desnmpta 
Coioniae  1569.  8.  —  c)  A.  F.  Leodii  Jerobeam  rebellans.  Tragoedia  fune«ta,  e 
Sacra  Kcgum  et  Paralipomeadn  historia,  succeasas  et  mlserandiM  fructus  eanun  de- 
feetiowim  et  scJusmatum ,  quae  nostris  tempoiibos  in  Keligione  emerseront«  in  pro- 
specbiro  sab  Ulustri  quodam  tjpo  adducen«.    Tngokt.  1585.  12. 

47.  mcodemns  Vrischliniis,  gab.  zu  Balbigon  am  22.  S^pt.  1547,  sfcuiiierte 
ui  Tübingen,  1568  Professor  der  Poef^io,  1582  £^ctor  zu  Laibacb  m  Erain;  dann  in 
Prag,  rnttenberg;  1588  Bector  in  Braunschweig,  dooli  nur  anderthalb  Jabr.  Er 
gieng  nach  Marbni^,  wurde  aber  bald  ausgewiesen,  nach  WürtembeTg  zui&ckgekebrt, 

Soriet  er  in  Streitigkeit  mit  dem  Henqg  und  der  Kanzlei,  wurde  gefangen  nach 
obenurach  gebradit.  Bei  einem  Flnoht?ersuche  zerriß  das  Beil,  so  doA  er  zer^ 
schellte.  Er  wurde  am  1.  Dec.  1500  begraben.  Als  sein  Grab  am  25.  Nov.  1756 
zu&Uig  geßffnet  wurde;  lag  er  noch  ganz  onTorsehrt  und  mit  unTersehrter  Kleidung 
im  eichnen  Sarge.  Bei  der  Berährung  zerfiel  alles  in  Staub.  —  C.  H.  N.  Lang, 
NicodeiAus  Fri&cblinus,  Tita,  Fama  Scriptis  ac  Vitac»  exitu  roemorabilis,  variis  od- 
eeruatiouibtte  ac  notis  illustnitus,  cum  ^raefatione  Jo.  J^ur.  Mofthemü.  Bruusv.  et 
lips.  1724.  —  Ph.  Conz,  J^fikodem  Friscblin,  der  unghickliche  W{jrtembergiscbe 
Gelehrte  nnd  Dichter.  Soinem  Andenken,  ^üausleutners  Schwab.  Archiv.  Stuttg. 
1788.  2,  1—68.  —  N.  Lit.  Anz.  1807.  Si).  487.  —  F.  David  Strauß,  Loben  und 
Schriften  des  Dichters  und  Philoi<^en  Nikodcmns  IVischlin.  Frankf.  1855.  8.  — 
W.  Seh  er  er  Ailg,  D.  Biegt.  8,  96—104'  —  a)  Priscianus  vapulans.  £rpordiae  1571. 
8.  (HanoYcr).  —  Axgent,  B.  Jobin  1580.  8.  (Wolfenb.  Q.  374.  4),  —  Argent.1585. 
8.  —  Opp.  poet,  Nr.  5.  —  b)  Rebecca.  Francof.  1576.  4.  —Deutsch  von  Calägius: 
J.  Frisäüin;  von  vier  Straßburger  Studenten  1608;  von  Nie.  Aforck.  1616.  —  c) 
Snsanna.  Tttbingae  1578.  Ü,  (Wolfenb.).  —  Deutsch  von  Calägius:  J.  Frisehlin. 
vom  Herzog  Heinrich  Julius  goplöndert.  —  d)  Hildecardis  magna.  Tttbing^ 
1579.  8.  (Wolfenb.  Q,  394.  30).  Deutsch:  Frau  Wendelgart.  Tüb.  1581.  8.  158& 
8..  1599.  4.  —  e)  fiido.  Töbing.  1581.  8.  —  Opp.  poet  Nr.  8.  —  0  Venus. 
Tfibiiig.  1584.  8.  —  Opp.  poet.  Nr.  7.  —  g)  Julius^reclivivus.  Opp.  poet.  Nr.  4. 
Deutsdi  von  J.  Frischun;  von  Avrer.  —  h)  Helvetiogermsni.  Argentor.  1589. 
118  S.  8.  (Göttingenj.  —  Heimst  1589.  8.  (Cless  1,  333)  -  Opp.  poet.  Nr.  6.  — 
i)  Phasma.  Jazygibus  1592.  8.  (Hanover.-  Berlin,  IIB.  2112).  —  Francof.,  Wociiel 
1592.  8.  —  Jazjpbus  1595.  8.  (Hanover).  —  Jazygibus  1598   8.  (Berlin,  HB.  2113). 

—  JazygibuB  1619.  8.  --  Deutsch  von  A,  Glaser;  J.  Bertesius.  —  k)  Comoediae  sex 
(a.  b.  e.  d.  g.  h.j,  tragoediae  duae  (e  f.).    Ais^otoratt  1585-    8.   —    I)  Opera 
poetioa.    Argent  1585.  8.  —  Argent.  1587.  589  S.   8.  (GOttingen).   —   Argent 
1589.  530  S.  8.  (Gdttingen.  Hanover).  —  Argent.  1592.  559  S.  8.  ((j6ttingen).  — 
Argent  1596.  8;  —  Argent.  1598    8.  (Hanover).  —  Witeb.  1601.  —  Argentor.  1604 
8  (Berlin.  HB  2118)  —  Argentor.  1608. 12.  (Wolfenb.).  —  Argent  1612.  12.  (Hanover). 

—  Aigent  1612.   12.  —  Witebergae  1636.    12.  (GOttingen). 

43.  Michael  Hiltprandus ,  ein  Jesuit,  schrieb  katholische  Kirchen-  und 
Kotzcrgeschichte  in  dramA tischer  Form:  Ecclesiu  militans.  Tngicooomoedia  bl- 
parüta  Christianae  ejusdem  Gatholi^  fidei  incrementnm ,  persecntiones,  haerenes  et 
alias  ad  supremum  usque  iudicii  diem  ricissitadines  varias  comprehendens.  Dilingae 
.1578.   8. 

44.  Llbertcs  ab  Havthem,  aus  Tongern,  Professor  am  Collegio  Houdano 
zu  Mona,  gekrönter  Dichter.  —  Fopjens  821.  Peerlkainn  106.  —  a)  Theatrum 
Vitae  humaikae.  Gomoedia  Leodii  1574.  4.  —  b>  Gedoö.n.  Tragioocomoedia 
Sacra.    Leodii  1575.  4. 

45.  Mwrtlii  Baltleus,  geb.  1532.  in  der  Vorstadt  München,  SchfUer  des 
J.  Mathesius  in  f  oachimsthal  und  Melanchthons  in  Wittenberg,  l>ehrer  in  München, 
wurde  gef&n^ch  eingezogen,  weil  er  den  lutherischen  Katechismus  gelehrt,  unti 
sollte  ölfenthch  mit  Ruten  ausgehaoen  werden,  wurde  aber  auf  Fürbitte  zurjLande#- 
veiweisung  b^piadigt.    Er  kam  nach  Ulm,  wo  er  am  10.  Nov.  1559  Bectogr  wurde. 
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Laster  ihm  hob  sich  das  Gymnauoiu;  £r  führte  saeh  hier,  wie  er  ee  schon  in  Manchen 
MäiAB,  mit  Schülern  lateinisoho  Bchanspiele  auf,  denen  er  dentsdie  folgen  lieS.  £in 
ntniB  UT^demander  (Schnmann)  zettelte  Streit  mit  ihm  an,  wie  er  ancJi  sonst 
viele  Veronefiliciikeiten  zu  ertragen  hatte.  Als  seine  HauptstQtEe,  D.  Kahns,  am 
ttL  Jnni  1592  ^torhen  war,  wurde  er^  der  die  Sdiulo  eigentlich  erst  geschaffen, 
„wpg&a  semes  ihm  oft  verwiesenen  ünfleifies"  und  wegen  anderer  gegen  ihn  geführter 
Besebwerdeo,  1593  enüaien.  Herzog  Alhrecfat  ließ  ihn  mit  Enten  zur  Stadt  hinansweisen. 
£r  lebte  nodi  acht  Jahre,  teils  als  Advocat,  nnd  starb  1601.  —  VeesenmeTer, 
ITachr.  Ton  dem  Leben  des  M.  Balticos.  Nümb.  1798—94.  4.  —  Kobolt,  Bayerisäies 
Gelebrtoolezikon.  Landshat  1795.  —  Weyermann,  Nachrichten.  Ulm  1798. 
8.  84—45.  —  1)  Adelphopolae.  Drama  comico-tragicnm  htstoriam  Joseplii, 
Jaeobi  filü,  complectens.  Ang.  YindeL  1556.  8.  (Ton  ihm  selbst  ins  Oentsohe 
tteiiotit:  Ulm  1579.  80-  —  Vlmae  Joannes  Antonius  Vlhardns  excndebat.  8. 
Unter  der  Widmung:  Ylmae  1579.  (Wolfenb.).  -—  2)  Drama  comioo-trafflcam, 
Dssielis  pfmhetae  leonibus  objecti  et  ab  angelis  Dei  rursus  liberati  bJstoriam 
eonplectens.  Addita  est  et  Euripidis  Tra^oedia  (^dope,  ita  latino  carmine  reddita, 
at  vernis  venui  fere  respondoat.  Aug.  Vuidel.  1558.  8.  —  0.  0.  u.  J.  8.  (Wol- 
fenbattel).  —  8)  Joseph  US.  hoc  est:  Gorooedia  saeram  Joseph!  hlBtoriam  complectens. 
Ülmse  Joannes  Antomns  Vlhardns  excudebat  (Unter  der  Widmung:  Ylmae  e  schola 
in  feste  Epiphan.  1579).  8.  (Wolfenbüttel).  —  4)  Chcistogamia  scu  Comoedia  de 
KatiTitate  Christi.  Aug.  Vindel.  1588.  8.  —  Ulmae  1589.  8.  —  5)  Martini 
Bdlici,  Balüci,  Sennecharib.    Ylmae  apud  Antonium  Ylhardum  1590.    4. 

46.  J»e«^na  TiTarIva,  aus  Loemel  in  Brabant.  fiector  in  Herentall,  dann 
M  indeilach  bei  Brfisael  —  a)  De  Petro  poenitente.  Comoedia  sacca.  Antverp. 
1580.  8.  —  b)  De  redemptione  nostra.  Comoedia  sacra.  Antverp.  1580.  8. 
TgL  Foppens  548. 

47.  Martinas  Hayn^eeimiy  geb.  1544  zu  Borna,  gestorben  als  Beotor  in 
Urinma  1611.  —  Ygl.  Lndovid,  Historia  Gymnasiorum.  5. 272  ff.  —  a)  Almansor: 
OTS  Ittdos  Hieraxiiis.  Comoedia.  lips.  1578.  8.  (Wolfenb.).  —  £x  recen.  anth. 
leeufld.  edita.  1588.  —  b)  Hansoframea:  sine  Momosoopus.  Comoedia  nova. 
M.  Martini  Hayneeeij  Born.  Lipsiae  1581.  82  BL  8.  (Oöttingen.  Wolfenbfittal).  - 
c)  Captiri  .  . 

48^    Parentadi    Comoedia.    Yenet.  1582.    8.  (Bern,  Sinner,  Catalog  1764. 

49.  Aegidlas  Hanaiils^geb.  21.  Bec  1550  zu  Winnenden,  Prof.  der  Theo- 
lofiie  m  Marburg,  dann  in  mttenbei^  Professor  und  Superintendent,  eni  b&nde- 
immr  Oder  ControTOrsschTiftsteiler,  gestorben  4.  Apr.  1608.  — -  Er  schrieb  2  biblisohe 
Komoedien,  Yon  donen  der  Joseph  oft  übersetit  ist  —  Comoe<tiarum  Ubellus  (a:  Jo- 
ieptaas.  b:  Buth).  Franoof.  1586.  8.  —  Comoediae  duae  {jbl  b.)  Halae  Sazonum. 
1614.  8.  (Hanaver. 'Berlin  ans  OB.  2115).  ^_  Josephus.  Comoedia  Sacra,  Autors 
^KMÜo  Hunnio  .  .  Argentorati,  Etcudebat  Antonius  Bertramns.    o.  J.  8.  (Eibing). 

50.  JobasM«  Panlus  Crvalns«  aus  Straßburs^,  gestorben  1629.  —  Witte, 
Disriom.  -  I)  Croesns:  Drama  uovum:  Effictüm  et  ]&hiUtum  in  Tlieatro  Patrio 
Anthcfe  Johanne  Paulo  Crusio  Argentorato^.  Argentorati,  Anton.  Bertram,  o.  J. 
«Unter  der  Widmung:  Argentorati  27.  Juni  1611.).  F  Bogen  8.  (Göttingen).  — 
2)Heliodoru8.    Ygl.  §  171. 

51.  Balthasar  Cmaiiis«  über  den  nidits  wdter  l^lumnt,  als  waj?  er  im  THä 
Miasr  Komoedie  anffibt:  a)  Tobias.  Comoedia  sacra  et  noTa  aoeurate  studio  ex 
nartatbne  historica  m  unius  et  diei  et  loci  spaduin  oontraeta  a  Baltbasaro  Cnudo 
Wietdensi,  Misnico.  lipsiae,  (jt^orgius  Defnems  excudebat  1585.  8.  —  b)  Exodus. 
Tnmdia.     lipa.   1605.    8.     —     c)    Panlns   naufragus.     Tragoedia.    Altenb. 

52.  Jahannes  Meat:  Tobias.    Comoedia  nora.    Tubingae  1586.    S. 

M    Prasois^as  Bonains,  geb.  1542  zu  Aquapendente  in  Toscaua..  Jetfuit, 
fvtorben  als  Lehrer  der  Rhetook  su  Born   am  6.  Mai  1594.   —   a)'  Quinque 
Märtyrer     Bornas  ...  —  Colon.  1594.    12.  ~*  b)  Ergastus.    Komae  1587.   ^' 
lofolstadü  1592.  8    --  Ingoktadii  1595.  8.  (Hanover).  —  c)  Philotimus.  Komae 
\m,  -  IngoUt.  1592.    8.  --  IngoUt  1602.    8.  (Hano?er). 

54.  Andreas  Hojasy  ans  BrUgsn,  Rector  xu  Arras,  dann  zu  Bethune,  Pro- 
Umt  der  griech.  Sprache  und  der  Geschichte,  starb  ira  81.  Jahre  tu  Dual  —  Foppens 
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1,  58.  FMrikamp  151  f  —  Mfttthaeus  et  Machabaeus  sive  Constantia.  Tra- 
goediae  aaene  Andrea«  Mtä  Brageaü.    Duact  1587.  8. 

55.  G«ill«littiis  OftZMUi»  Gaset,  geb.  1554  su  Artoia,  gest  als  KanonDnia  an  der 
Collegiatldrehe  S.  Petri  su  Aire  am  25.  Aug.  1618.  —  Sweitiaa.  —  »)  Gnflh.  Gaza« 
Comoedia  saera  Margalis.    Duaci  1589.  8.  —  b)  Lazaruft.    Neribergae  1589.   8. 

56.  Albertus  Leonlnaa,  Heir  von  Grönewoude,  Jurist,  gestorben  sa  Utrecht 
am  30.  Mai  1614.  —  Alberti  Loonim  a  a  Groeaewoude  corooedia  raoralis  de  redn- 
cend'a  pace.    BaaiL  1589.  8. 

57.  Hicliftel  .Hospelnias.  —  a^  Eqaaa  Troianas  aive  de  ovendoae  Hü 
tngoedia  nova  ex  lib.  II.  Aeneid.  Virguii  oonfecta.  Argent,  Ant.  Bertram  1590. 
8.  (Wolfenbüttel).  —  b)  Dido  tragoedia  nova  ex  libria  IV.  prioribus  TirgUianae 
Aeneidoa  Aigent.,  Bern.  Jobin  1591.  8.  (Wolfenbüttel).  —  Vg].  Dido  Tragoedia 
ex  seffmenliB  prioram  libromm  Aeneidoa  oompoaita  et  aactore  iuoerto  cuia8  autographum 
posaiaet  Bibhotheca  Leidensis.  Edidit  W.,fi.  D.  Saringar.  Lugduni  Batayomm 
1880.  56  S.  8. 

58.  loftmiea  Fox,  geb.  1527  zu  Boston,  in  Oxford  erzogen,. geat.  18.  Apr. 
1587.  "•  Chriatua  triumphans,  Comoedia  Apucal^'ptica:  Autore  Joanne  Foxo 
Anglo.  Noriberge  ll>90.  35  Bl.  8.  (Göttingen).  *  —  liO  Triomphe  de  Jesu  Chzist. 
Ck)medie  apocalyptiquo,  en  tax  actea,  traduite  du  latin  de  Jean  Foxus,  en  xime 
francoise,  par  Jacques  Bienrenu,  dtoyen  de  (j^nerc  et  augmentee  d*un  petit  discoura 
sur  la  maladie  de  la  Messe,    (xei^eve,  Jean  Bonne-foj  1562.  4. 

59.  Georgivs  CaUmlnnB,  Böhrig,  geb.  23.  Aj)nl  1547  zu  Silberberg  in 
Schlesien,  war  1576  in  Strafiburg  und  starb  als  Lehrer  in  Linz  am  11.  Dec.  1595. 

—  Henelii  Silesiographia  renovata.  Wratisl.  1704.  4.  p.  513.  ~  Allg.  I).  Biogr.  ^,  692. 

—  Jundt  23  f.  —  a)  Cannias,  sive  Messias  in  praesepi.  Ecloga  ad  loan.  Schenken- 
becherum.  Acta  in  schoiis  Argentoratensibus.  Argontoraü,  Nie  Wvriot  1576.  4. 
Kur  ein  Act,  in  Hexametern.  —  b)  Helis.  Comoedia  Sacra.  Argenl.  'l591.  8  (Wol- 
fenb.).  —  c)  Rodolphottocarus,  austriaca  tragoedia.  1594.  8.  (Strafiburger  Stadi- 
bibliothek). 

60.  Baniel  Cnivor,  geb.  20.  Januar  1568  zu  B^ox-z  in  der  Neumark,  ge- 
storben ab  Prediger  an  der  MciricnUrche  und  Inspector  des  CrYumasiums  zu  Stettin 
am  5.  Oct  1637.  —  a)  Areteu^enia.  De  Aretino  et  Eagenia.  Quod  nobÜes  arte« 
et  Tirtus  premantnr,  non  oppriTnantur.  fabula  ficta  et  carnünm  desoripta  a  M. 
Daniele  CVamero.  Witebergae  1592.  8.  —  dcuuo  edita  lipsiae  JB02.  A— Ig  8. 
(Götüngen.  Wolfenb.).  —  b)  Plagium.  Comoedia  de  Alberto  et  Emeato  Friderid 
IL  electoris  Saxon.  indvti  filijs  inclytis,  astu  et  fastu  eurreptis,  abductia,  sorto  etTi 
leoeptis,  reductis.  M.  Daniele  Cramoro  reoensente.  Witeli^rgae  1593.  r  Bogen  8. 
(G<mangen.  Wolfenb.  Berlin,  HB 2 115).— Argontorati  1605.  8  (Wolfenb.).  — Jenae 
1610.  8.  (Wolfenb.).  —  Marpurgi  1642.  79  8.  J8.  (Göttingen). 

61.  Abraham  Savrius:  Conflagratio  Sodomae.  Tragi>edia.  Aigentor. 
1607.  8.  Tgl.  §  171. 

02.  Tobiaa  Kober,  geb.  zu  Görlitz,  Sobn  des  dortigen  gleichnamif^en  Aistea» 
di)ftteren  Stadl^hrsikus  zu  I^uban,  flnnn  zu  Ii>wenberg;  stiidicrto  Median«  promo- 
vierte 1591  zu  Helmstedt,  wurde  Leibarzt  bei  Erzherzog  Maximilian  und  war  160G 
fVldarzt  bei  der  Armee  Budolfs  II.  in  Ungarn,  1607  zu  Lövenbeig.  Todea-  wie  Clfe- 
burtsjabr  unbekaunt.  —  W.  Scherer  in  d.  Allg.  D  Biographie  16,  359  f.  —  a) 
Troja.  Tragoedia  Lipsiae  1593.  8.  —  b)  Lrdi  Fvnebres  Sivo  Palinurus 
tragoedia  Ex  Quinto  libro  AoiKfidos  VirgOiana).  Autore  Tobia  Coboro  P.  L.  et  Medicin» 
Studioso.  LipsitB  Impressa  k  Johanne  Beyer  Typographo  et  Bibliopola.  1598.  2SB1. 
8.  (HanoTer)  —  c)  Hospitia  seu  Kttxoxt^uffayo<:.  Comoedia  nova.  Heimst.  1591. 
1594.  8  (Wolfenb.).  -—  d)  Sol  Marcvs  Cvrtivs  «ive  ^'ÄowrtTOK  Tragoedia,  EsMbro 
septimo  prim»  decadis  liniansB,  conäcri])ta  ä  Thobia  Col)Aro  r.  L.  et  Medice.  1595. 
Lipsiae,  impensis  Valentin!  Yoegelini.  52  Bl.  8.  (Uanover),  —  e)  Tragoedia  de 
Anchise  exnle.  -OorÜcü  1594.  8.    Lipsiae  1599.  8. 

63.  Orestes,  tragoedia  diversis  couscripta  autoribus.    WHtebergae  1593.    8. 

64.  Chr.  Nenningii  Samarites,  tragioocom.  de  lapsu  hominis.  Norimb.  1594. 4 

64a.  Frldeiieus  Lasdorp.  ~  Turnns  Tragoedia  Nova:  Concimata  ex  Maio- 
niana  Aeneide  per  M.  Fridericnm  Lasdorpium  Homburgenaen.  Holmst.  MJ) JVC.  8. 

65.  Mi^luel  Yirdinigy  geb.  den  5.  Juni  1575  zu  Eitzingen,  studierte  in 
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Stnüraig,  1597  in  Jena  Poeta  laiireatus,  1605  Frufeasor  in  Altdoxf,  roer  aiu 
28.  Oct.  1687  starb.  —  Tragoedüae  daa^  Saul  et  Brntas.    Jenao  1596.  8. 

66.  Conieliai  ttelioiiaeiu  v^^  1«^40  za  (itittda,  studierte  in  L5ven  Philo- 
loafaie,  Btizb  als  B^etor  vbl  Harlem  ani  28.  Nov.  1611.  Er  schrieb  Kom«^dien,  die, 
wol  darin  äUe  amoree  aiiagescUoßftn  waren,  in  den  Sehnlen  riol  gebraucht,  auch 
dafgeeteUt  wuiden.  Doch  kommen  Hoheiten  genn^  darin  vor.  Im  Yitaliis  wird  ein 
belmakener  fiaaer  in  eine  Salbabaat  gen&ht  (wie  in  Macropedios  Andrisca  die  Ehe- 
brodiarin  in  eine  Pferdehant:  Ähnlichea  bei  Habs  Glaaert)  und  als  Kalb  yerkanft;  der 
Sobladiter  hilt  ihn  für  besefion;  ein  Pfaff  besohwört  ihn  u.  s.  w.  Der  Witz  der 
neisten  Stücke  ist  düritig,  die  Latinit&t  leicht  und  fließend.  Mehie  Stücke  worden 
von  Sefanur,  Gadenstedt  und  andern  Ins  Deatsche  übertragen. 

Vgl  Fovp&oa  2,  218-  —  Hegnitii  Itinerariam  p.  18-81.  —  Paquot,  Memoires 
2,448.  —  Tobaens.-  Antverp.,  Chr.  Plantin.  1580  (Wolfenb.).  —  Argentor.  1583. 
8.  —  Psendostratiotae  Harlemi  1592.  8.  —  Triumphus  GhrlstL  Gryphisw. 
1688b  8.  (Wolimb&ttel).  —  Terentias  Christianas  ntpote  comoediis  sa^^ris  transfor- 
matoa.  Colon.  1591.  8.  —  Torentius  Christianns  .  ••  Colom'ae  Agrippinae  Apud  Ger- 
«dorn  Gmienbmcb  AnnoMDXdl.  8.  ohne  Nennung  des  Yeifafiers  (Enth.  Naaman. 
Tobaeas.  Nehemias.  Sanhis).  Elbing,  Stadtbibllm.  —  Comelii  Schonaei  Sacrae 
Comoediae.  Tobaeus.  Nebemias.  Saulos.  Naaman.  Josephus.  Jnditha.  Psendo- 
•tntiotae.  Hariami  1592.  8.  (Wolfenbüttel}.  —  Comelii  Schonaei  Goudani  Terentias 
Christianna  «an  oomoediae  sacrae  sex.    Naaman.  •—  Tobaeas.  —  Nehemia.  —  Sanlus. 

-  JoMphns.  —  Joditha.  —  Hariemi  1592.  8.  —  Comoediae  sex  Terelitiano  stjylo 
ooBserii^:  Tobaeas.  Nehemias.  Saolus.  Naaman.  Josephoa.  JndiÜia.  His  ac- 
oedoat  Ptoadoetratiotse,  fiabula  locosa  et  Indicra.  Elegiarum  liber  onus.  Harlemi 
1594.  8.  —  Coknise,  Groreabracli  1600.  8.  —  Comelii  Schonaei  Goudani  Terentias 
Chiistisaas  •  .  Pars  altera  Terentii  «.^faristiani  sea  Comoedisnim  Comelii  Schonaei 
Harisinfugia  Sosanna,  Daniel^  Triumphus  Christi,  Pseadostratiotae,  Cunae.  Yitiiius. 
AosteTML  1595.  8.  --  Colon.  1595.  8.  —  Amsterodami  1599.  (Wolfenbüttel).  - 
Wüebergae  1599.  8.  —  CVimelii  8<dionaei  Terentius  christianus  seu  Comoediae  saerae, 
tribos  partibas  distinctae,  Terentiauo  stylo  conscirptao:  et  nunc  demum  magna  dili- 

£tia  et  labore  emendatae  atque  recognitae.  Amstelodami«  Suzoptibus  Henr.  I^nrentil. 
10  1629.  HL  8.  £nth..L    1.  Naaman  p.  1—58.   —   2.  Tobaeas  p.  59—122. 

-  8.  Nehemias  p.  123—174.  ^  4.  Saulas  p.  175—232.  —  5.  Josephus  p. 
238-.890.  ->  6.  Juditha  p.  296—359.  —  Pars  H.  7.  Susanna  p.  1-44.  —  8. 
Daniel  p.  45— 8ö.  —  9.  Triumpbus  Cbristi  p.  86—122.  —  10.  Trphlus  p 
123-159.  —  11.  Pentecoste  p.  160—196.  —  12.  Ananias  p.  197— 239.  —  Pars 
ni  18.  Baptistes  p.  8—49.  — 14.  Dyseoli  p.  50—82.  —  15.  Canae  p.  118—149 

-  16.  Vitulns  p.  150-185.  —  17.  Pseudostratiotae  p.  83—117.  —  liber  Ele- 
gianm  p.  186-229.  —  Liber  £ragrammatam  p.  280-286.  ^  Amsterod.  1646.  DI. 
(GWiiigwi).  -  Prancol  1652.  iS:  —  Pranoof.  (1672),  apud  Petr.  Haubold.  IE.  8. 

-  Raacof.  1691.  m.  8. 

67.  Christ^j^honis  Braekhaglos,  ans  Bevenmgen  in  Westfalen,  studierte 
io  Ssstock,  wo  er  na  April  1594  immatrieuliert  wurde.  —  Nympbocomas.  Tragico- 
comoedia  Ecclettam  nutauatia  mundi  adambrans.  Bostochii  1595.  52  Bl.  8  (BerUn. 
Boitock).    y^.  W.  Scherer  in  J.  M.  Wagners  Archir.  1873.  S.  1-12. 

68.  Friedrieh  Baldniii,  geb.  17.  Nov.  1575  su  Dfesden,  gestorben  als  Prof. 
^  Tbeologie  in  Wittenberg  am  1.  März  1627.  —  Witte,  memoria.  —  Lueretia, 
Lagoedxa  ex  nrimo  libro  Decadis  ]primae  lirianae  ad  nobilem  iuzta  et  ma^ificum 
^inm  D.  Melcoiorem  Pautaleonem,  illust.  DD.  Proceram  Camiolanorum  Consüiariura. 
Keenseote  M.  Friderioo  Balduino,  Dreedensi.    Vitebergae  1597.  8. 

69.  Jaeal^va  Jaeovotus.  —  a)  Agrippa  Ecclesiomastix.  Tragoedia. 
Qmrae  1597.  8.  —  b)  Ehud.    Tragoedia.    Pansiis  1600.  8. 

70.  J^lumnea  ATlaBios,  seb.  zu  Thundorf  bei  Erfurt,  Schultlioner  zu  Konne- 
^VKt  Pdxror  m  Mfinchenbemsdorf,  Superinteudont  za  Eieonberg,  gest.  am  22.  Januar 
ISli  in  hohem  Alter.  —  a)  Joaunis  Avianli  Tnntorphinatis  Anonymus  Traj^)edia, 
^vs  (üfiti  Uli  epnloni  Luc.  16.  meudicus  Lazarus  at<|ue  huius  miseria  ad  leliccm 
^itaa  dedoets,  iUius  impietato  debitiA  inrhoatisque  poenis  aoponitur.  Gerne  ad 
ButrivB^  1^  MarUni  Spiesßii.  1607.  (U  S.  8.  «Göttingen).  (^t«s  1,  368  erwähnt 
J<MUL  Ansaii  Trafficolemoedia.  Hal&o  Saionaci  1598.  8.  Cib  darunter  eine  friüiere 
AoiCibe  m  vefttehen  ist?  —  b)  Miicrs  vaKus.  Tragioocomoedia.  HaUe  1597.  8. 
-- e)  Pharao  8 ubmersus.    Tragoodia.    Jenae  1597.  8. 
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71.  J^teamM  ]IUde1»ruidl  —  Feeadofriderious.  Comoedia  nov«.  Ta- 
bingaA  1598.    8. 

72.  le-r-emias  PropbAta  captivua.  Tnfeioooomoedia  aaera  ooneeiipta  ä.  M. 
Miekaidte  Pteretrato,  Neo^tadii  ad  Orlam  litenrii  Indi  reotore  jam  taodom 
diTulgata  ut  iMdom  agmtor  12.  .lim.  Aquo  Dm  hominis  15^.  Jenae.  Imprimebat 
Tobias  SteinmannuB  anno  quo.    8(upra).  48  BL    8.  (GfSttiiigoii,  Tir.  5284). 

78.  Bemh.  Hollerua.   —    a)   Poemandroaotenomachia.    Monaater.  Weatjili. 

1597.  8.  -—  b)  y«rualia  Polycratis  Be^s  Baiuü  et  VTL  aapientiun  GraeuaCy 
aetio  oomica,  b«)roica,  beotentiosa,  jpenpatetica,  io  qaa  therapeuticae  et  aulicae  pbüo- 
sopbiae  iacuudi^simae  theatricaeqne  conceitationeB  et  spectacula.    Colooiaa  1598.  8. 

74.  Samuel  Jnaiva,  geb.  28.  Mai  1567  Schwlobtiß,  war  in  Sorau  angestellt, 
WQide  TOD  da  dorefa  einen  rastor  und  Bfiigermeister  tertriebon.  worauf  er  dordi 
Baron  Kitiiti  eine  Anstellung  als  Schalmeister  in  Spromberg  fand,  f  in  Zittaa.  — 
Samnelis  Junü  Suebneinatts  Bileeii  Lucretia,  iragoedia  nova  £z  veterum  tum 
Graeconim  tum  JiSlinoinim  hist(»riogTaph6m  monlmentis  ita  condnnata:  Tt  maxime 
memorabüia,  sdtaqne  digniora  Bomanurura  lacinora,  ab  ipsa  Vrbia  fdndatione,  ad 
Begea  vsane  expiilaos,  in  Theatro  exhibeat  In  Theatro  Argehtinenai  ^ublio^  eihibita 
Anno  M.DJXGa.  Mense  Augusto.  Argentorati.  Excudebat  Antemoa  Berttamoa. 
60  Bl.    8.  (Hanover).    Unter  der  M^dmung:  Datum  Spremborgae  Idibna  Maji  1599. 

75.  Jtieobns  ttoaefeld  §  118, 196:  a)  Chamus.  Comoedia.  Jenae  1599.  8.— 
b)  Moschus.   Jense  1599.    8.  —  c)  Carabonna.    Comoedia.    Jenae  1600.    8. 

76.  Theodoms  Besa^  ffeh.  1519  zu  Yezelai  in  Burgund,  Prediger  lu  Lau- 
sanne, geat.  1605.  —  TiModon  Bezac  Abraham  sacrificaDS.  Tragoedia.  Utme- 
vae,  Stoer.  1599.  16  —  Tragedie  frau^oiae  du  sachfioe  d' Abraham.  8.  ^Bem. 
Sinner  2,  944.). 

77.  L.  Annaei  Senecae  Cordubiensis  Herculei»  füren s.  In  usum  theatri 
Argeatinensis  separatun  edituü  et  publice  exhibitoa,.  anno  IIDXCIX  menae  Julie. 
Argentorati  Excudebat  Antonius  Berteam.    29  Bl.    8.  ^Hanc^cr).. 

78«  Theodoraa  Bliode^  lebte  um  die  Wende  dea  16.  17.  Jahrhunderts  in  Stras- 
burg. _  a)  Theödori  Bhodii  P.  L.  Comoediae  ftacrae  duae,  Debora  et  Thesanrua, 
ad  imitationom  Plauti  et  Tcr«ntii:  item  Simsen  Tnuroedia  ad  tmitationam  Senecae. 
Heidelb.,  Vo<>gi«lin.  1600.  8.  —  Mjrfilleti  1612.  8.  -  h)  'Dieodori  Khodü  P.  L. 
Dramata  sanra.  Franoof.,  Balth.  Hofinaun.  1615.  8.  (Wolfenb.),  enth.  1.  Simaon. 
2.  Affaeus.  S,  Hagne.  4.  Debora.  5.  Thesaunis.  6.  Coligniua.  —  c)  Theödori 
Bhoon  Germani  Dnmata  saora,  in  quibus  tragoediae  VIII.  et  n.  Comoediae  Argen- 
torati Tjpis  Pauli  Lederts  Bibliopol.  Anno  1625.-  398  8.  8.  (Q6tting«)i),  enth. 
1.  JEaaus.  2.  Joseph us  venditua.  8.  Josenhds  servna.  4.  Josephua  prin- 
cepe.  5.  @imaon.  6.  Debora.  7.  Theeanrus.  8.  saulus  rex.  9.  Saulos  Gellaeus. 
fO.  HMn«4.  His  aoces^t  11:  Cohnisrin^,  Comoedia..  cum  poematiis.  6.  7.  11.  ala 
Comoemae  bezeichnet,  alle  andern  aU  Tragoediae: 

79.  Benhardl  Stephanii  Crispu-s  Tragoedia.    Muaiponti.  1600.    12. 

80.  Albert«!  WiohgreTiaa,  geb.  zu  Hamburg,  1602  Bector  au  Pritxwaili  in 
Brandenburg.  1605  Pfarrer  zu  AJlemiodo  im  BiUwerder  bei  Hamburg.  1 16)9.  ^  a) 
Corn-eiias  rolegatus.  Bostoehii  1600.  8.  ~  Bosteoh.  1601.  8.  —  Ijns.  1602.  8. 
(^Wolfenb.>.  —  Anno  jubibeo.  8.  (Hanover.  Woi&nbQttel).  DeutsoK  von  Sommer.  - 
Vgl  Erich  Schmidt  ku  Stymmel,  oben  Nr.  27. 

81.  Hng«  Orotlu,  §.118,  290.  >-  a)  Christus  patiena.  Tcagoedia 
Lugduni  Bat.  1608.  8.  —  Mouachi  1627  16.  —  b)  Sacra,  in  qoibaa  Adamue 
exul,  tragoedia,  aliorumnue  ^us  generia  oarminnm  ciircalus.  propier  eumiam  rari- 
latera  denuo  excusa     Doror.  1y99.    8. 

82.  Andreas  Wun^t,  Pfarrer  zu  Wimpfbn  in  der  Kheinpfal«.  —  Simsen, 
tragoedia  aacra.  scripta- a  M.  Andrea  Wunstio.  ecclesiae  Christi  ohm  apud  Wimpinates. 
pastore.  Nunc  epinodiis  aliquot  aucta  et  publice  exhibit«  mense  Juiii  1604.  Argen- 
torati, Ant.  Bertram  1604.    8.  (.lundt  42). 

a3.  Daniel  Heiuatas,  g$)b.  im  Mai  1580  in  Gent,  geet.  ami25  Febr.  1655 
zu  Leiden.  —  a)  Anriacns^sive  libertae  Sauda,  Tragoediai  Lugd.  Batator.  1602. 
4.  >-  b)  Herodes  Infanticida.  Tragoedia.'    Lngd.  Bat,  ElzoTir.  1682.  112  S.   a 

84.  Chrfatlan  BaehniABB.  —  Melancholie uh,  er»moMia  nova,  inj^mam, 
pvoi^tHtates,  mores,  Tirtotes,  vitta  ac  quaf^unque  ad  illos  hominee  p«^rtinors  videntor, 
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qm  tempenunienti  sunt  M elanchoHci,  exhibens,  ac  yeluti  in  roeealo  dfladde  ad  oculos 
ponou,  pteraoue  onmia,  oonscripta  a  M.  ChristiaiLo  Baoomanno,  lipiiensi  1611. 
liptiae  snmptibtia  JaooM  Apelii,  Bibliopolae.    8.  (Wolfenbfittel). 

85.  Jm#¥u  Comellvs  LimiBa^HS  »  Mare»,  geb.  1570  zu  Gent,  Bene- 
didinAr  im  Petankloater  bd  Gent,  geatorben  1629  za  DnaL  —  a)  Opera  amnia 
poetua,  oratcnia,  bistaiiea.  Loranü  1618.  8.,  darin:  Tragoediae  aacrae  trea:  Dives 
Epolo  [et  I^oarnal»  Carcer  babjlonicna  ütb  caedes  liberorom Sedeoiae  regia  et- 
aoeolalio  cgna  in  Kebktfaa;  Jepbthe,  eire  votom  HebraeiilHoadacisteinetefbotiun 
ft  impinnL  —  b)  Mbaae  laerymante».  aeu  Fleiaa  tragioa.  Daad  1628.  4. ;  dazin : 
LBnatümSodomaeetimporanunillaromoiTitatam  excidiom.  — 2.  Abimelecb. — 
dl  Jepbthe  (zweite  Bearbeitimg).  —  4.  Sampson.  —  5.SaaL  —  6.  AmnonalTe 
itopnun  aoroiia  Thamar,  ab  Abaalone  acri  nltione  percaaaom.  —  7.  Sedeciaa 
(iwsto  Bearbeiton^.  —  Ohne  nShere  Angabe  nennt  Paqnot  8,  49  noch:  Abaa- 
loiL  —  Anastaainfl  aive  perfidia  falminata. 

86.  MattkiM  Geller.  Cyras,  tragoedia.    o.  0.  1618.    8. 

87.  J«1l  Liid«T,  Praaeh:  Comoedia  Amici  (Argent.,  Simon  Faulli)  1618.  8. 
(Wolfcttb.). 

88.  Mearievs  Hirtswigiiia)  aus  Hain  in  der  Wetteraa,  1614  zn  ftpeier,  1615 
n  Fraalfnrt  Bector,  atarb  nach  1617,  in  welchem  Jahre  er  fOur  daa  Befonnationa- 
juUUom  aeioen  Luther  adirieb,  worin  105  Personen  beachäftigt  wnrden.  —  a)  Bal- 
•aiar  !CrBgoedia  in  qua  Vitiam  ebrietatis  et  everaio  primae  Monarchiae  introdncitar 
. .  ad  nraeaena  secolom  acoommodata  a  M.  Heniico  Hirtzwigio  Hairiiensi  Wetteravio. 
Edubitor  pabüioe  in  Theatro  Academiae  ArgentinenaiB,  mense  Jolio  conentia  anni 
ILDCJX.  Aigentorati,  A.  Bertram.  64  BL  8.  (Gottingen).  YgL  §  171.  — 
Spirae  Nemetam  1615.  8.  (Wolfanb.).  -^  Halae  Saxonum  1616.  8.  (Wol&nb.).  — 
b)  Jeanlna.  Comoedia  aacra  de  natiritate  Jesu  Christi.  Pacta  et  acta  a  M.  Hen- 
lieo  Hfatnrino  Bfdrae  1618.  8.  (WoHenb.  Berlin  ans  HB.  2115.).  --  o)  Lntherua 
Diana  M.  Henrici  IGrtzwigii  Gymnadi  Moeno  Praneofortani  Beotoria  .  .  Anno 
JobOaeo  eraagelico  primo  Qni  est  a  nato  Christo  MJ^CXYII  Witebergae.  16  Bogen. 
8.  (G«ttii^.  Wolfenb.  Berlin  aaaHB.  2116).  Y^  Preytag,Adparai  2,1218-1224. 
-  Mtio  comotior.  Pranoof.  1617.    8. 


89.  Hettrlevs  Klelttaanvs,  geb.  81.  Jannar  1681  za  l^Ren,  stad.  in  Leipzig, 
fliDe  ukd  Jena,  1612  am  GymnaaiTmi  zn  Stettin  Conrector,  starb  daselbst  am 
18.Pebr.  1649.  —  W.  Scherer  in  der  Allg.  D.  Biogr.  15,  714.  —  Yenns. 
Th^wdia.    Stettni,  Job.  Daher.  1618.    8.  (Wdfenbüttel).  ~  Ygl.  §  151. 

90.  Praaetaesa  Hildes1ie!%  geb.  12.  Oct.  1551  za  ClUtrin,  Prof.  der  Medi- 
an in  ESn^aberg,  Leibarzt  der  &nrf&rsten  Job.  Greori^  und  Joadi.  Priedrich  in 
BeriiB,  wo  er  1614  starb.  ^  Yita  Comoedia  et  Religio  tragoedia.  Scripsit 
«t  taait  Pranciaooa  Hildeeheim  D..  I^polyti  Senioris  F.  duorom  Mectorom  Brandd. 
Medieoa.  Halae  Sazonnm.  INrpis  CJbiistophori  Bismard,  impensis  Joachim!  Kru- 
«ksB.  Anno  1614.  166  8.  8.  (Yita  n.  1-95;  Beligio  p.  96-158.  Grabinschriften 
bnadaabaigischer  PHnten  p.  154—165.)  (Hanover.  (i^ttingen). 

91.  Darii  LIpalas,  ein  Medidner,  ans  Isca  in  Brabant,  stadierte  in  Heidel- 
^og.  —  Samarites  Comoedia  noT»  sacra  de  De  Samaritano  erangelico  quam  pne- 
enntB  sacra  aeriptora  emit  Papaejanis  delineamentis  recensoit  optimis  quibnsqne 
eoaüeunun  floacolis  adonumt  DaTid  lipsins  J.  G.  Phüosophiae  et  Medicinae  Doctor, 
Pbeti  Lanreatoa  et  No.  Impeiialis.  Exforti  (6.  Apr.  stod.  v.  1614).  24  BL  8. 
(Wttingen) 

92.  Caapar  BmloTtns,  geb.  am  18.  Sept.  1585  za  Altfolkenhagen^  Kreüt 
^T^  kam  1609  nach  StraBbnrg,  wo  er  seit  lol2  am  Gymnasium  nntemchtete, 
li22  QTmnasiarQh,  1626  Professor  der  Geschichte,  gestorben  am  14.  Juli  1627.  — 
J.  Janke,  üeber  den  gekrönten  Straftbnrger  Dichter  Caspar  Brttlow  ans  Pyritz. 
ho^.  Fyrübt  1880.  20  B.  4.  YgL  (}5ttinger  gel.  Anz.  1880.  S.  662  -665.  — 
V.  Seberer,  Allg.  D.  Biogr.  3.  —  1)  Andromeda.  Amntor.  1611.  8.  (Wfiiz- 
^ntg\  Deatach  Ton  Ibröreiaen  1612.  (Gottingen).  —  2)  Eliaa.  Tragoedia  sacra. 
AigcDtor.  161&  a  Deutsch  Ton  Wolkenstein.  1618.  (Gottingen).  —  8)  Chariolea 
Aipotor.  1614.  8.  Deotsdli  Ton  A.  Bertram,  o.  J.  8.  (Hanover.  Berlin.).  — 
4)  Nebneadnezar.    (}omoedia  sacra,  ex  Daniele  propheta  deprompta,  et  contra 

idolatriam  atqne  suporbiam  potissimnm  oonscnpta.    Argentorati  1615.    ö. 
ans  HB.  2115.    Marienstift  in  Stettin),    recnsa.    Halae  Saxonnm  1616.    8. 
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(Hauoyer).  —  Argeat.  1616.  8.  (Biedaa).  —  Dentsoh  von  fiupits.  (Wolibiib.); 
5)  Caius  Julius  CaeBar  Tra^goedia  ex  Flutarcho,  Ap[iiano,  &iBtonio,  D.  GaBsiD 
eta  ooncmnata  et  adrenufi  Mouem  temoraiiam  seditioQom  atqoe  tyraosidem  «on- 
Maipta  .  .  Ptiblioe  ezhibita  161<6.  AigentoratL  8.  (Biealan.  Stet^}.  llalae  San>- 
Aum  1616.  8.  (Stettin).  Deutscli  toh  Jac  Geraon.  1616.  8.  (Beriin).  —  6)IC«jaa8. 
XragioocQmoedia.  Aigentor.  1621.  8.  (Wolfenbättel).  Dentfidt  Toa  Com.  Ikrok. 
Ulm  1641.    8.  (StraBbuig). 

93,    Job«   Talest.  AadreMt  geb.  am  17.  Aug.   1586  vi  Herronbug  in 


Anno  1621.    188  S.    12.  (Göttingenj.   —   BenoTatoa  Tnxbo  .  .   Editio  omMidatbr 
pnoii    Helioone  juxta  Pamassum.    Anno  1640.    191  8.    13.  (Qdtäagen). 

94.  JohaBüss  0eoTgi«fl  Swftlbaeiu^  in  Speier,  lebte  noch  1^63^.  — 
Antipater.  Ti*agoedia  noTa  desumpta  ex  Josephi  antiquitatom  Judaicamra  &t. 
16  et  17.    Spirae  1617.    8.  (Wolfenbüttel). 

95.  Matthaeus  Clenpllas  JaeoM.  —  Mariamne  TnigD6dia(JeseplHis  15. 11). 
Spirae  1618.    8.  (Hanover). 

96.  Kleoians  CauBslniig,  geb.  1570  zu  Troyes,  Jeenit,  Bat  uad  Betcbtrater 
I^dwigB  Xm.;  gestorben  2.  Juli  1651  in  Fvda.  —  Trage ediae  Sacra e.  Anthore 
Nioolao  Canaaino  Treoenai,  Societatis  Jeau  RreBbyteEo.  Paxiaüa.  Cnunoi&j.  16*20.  8. 
(&th.:  Solyme.  86  S  8..  —  Nabudiodonosor.  78  8.  8.  —  FelidtaB.  »)d  &  8. 
uberaetst  von  Andr.  Girphiua.  —  Theodoxicua.  78  S.  S.  —  JBieisiinigildsä  actione 
oratotia  scripta  (Feosa)  fö  S.)  8.  (GQttingeh,  Dr.  5288).  —  Paris  ap.  €bappal»t 
1620.  8.  (Leiptiger  OMesskatal.  1020.  1)  4  b.).  -  1621.  &  (HanorrT).  -.  1629. 
8.  (Hanover).   —  Paris  1629.    a  —  o.  0.  1699.    8. 

97.  Johannes  SekoiTin^  aus  Lübeck,  studierte  in  Giessea,  1^10  Subreeter  ia 
Lübeck,  1613  Pianer  su  Ganlack  bei  Hamboj^,  Pastor  an  der  Ptoterakiicfae  su 
Buxtehude,  wo  er  1642  noch  lebte.  -  Aetfaiopissa  tra^ksocoBMedia  nova  «x 
historia  Aethioraca  Heliodori  Episoopi  Trioensis.  Francofiirti  »i  Oderam.  1608.  8. 
(Wolfenb.).  —  ^liodori  Histona  Aethiopica.    Francof.  1620.    8.  (Hanoverl 

98.  M.  A.  Plauti  Benati  sire  Sacri  Mater-Viigo  Coaoe&t  pxuna  ex  Ampiii- 
truone  ad  admirandum  concoptionis  et  incamationia  filii  Bei  mjsterium  inversa 
Joanne  Barmeistero  recensente.  Landbmgae  1621.  8.  (Beriin  ans  HB.  2117.). 
Vj^  §  113,  246. 

99.  Chrlstoplionis  Speecioa^  geb.  1585  sn  Nürnberg,  1607  Magister  in 
Altdori;  1613  Lehrer  daselbst,  1621 -in  Sümberg,  wo  er  1638  starb.  -  a)  O>woedia 
wm  de  Titi  et  Gislppi  amicitia  (Altdorf).  1623.  8.  (WoUeub.).  —  b)  Nobilia 
nrinceps  s.  oomoedia  nora»  Inculenter  demonstraus,  Tirtuteaai  sequi  honorem  et 
Bofftunam,  Terentiano  stilo  oonscripta  et  ficta.    Noriber^ae  1627.    8. 

100.  Frledrieli  Hernian  Flayder,  Professor  in  Tübingen:  Argen is  Bsxdai 
in  Omoediam  ledacta  et  acta.    Tübingae  1026.    8.  (Wolfmb.). 

§  116. 

Friüier  Nachfolger  Rrants  war  PamphilllA  QeBgenbtteh«  Burger 

und  Buchdrucker  zix  Basel,    der  1509  —  24  dichtete   und  druckte:   seine 

Lebensgeschichte  liegt  fast  ganz   im: Dunkeln.    Eifriger  Anhüngar  Öster> 

reichs;  spftter  entschieden   auf  Soile-vder  Reformation.    Erster  deutscher 

Dramatiker  des  XVL  Jh. 

PaniphüuG  fiengenbach.  Berausg.  y.  K.  Goedeice.  Hsnover  IH56.  XXV711 
u.  699  8.  8.  Van  meinen  ssahlreichen  Gichten  und  melirinchen  Prosaschriften  hier 
nur  die,  welche  ihm  sicher  gohoren. 

I.  Mei$terUeder,  1)  Der  gnlds^'ParadeyfiöpffeL  Ins  Zwingers  tkon. 
Augsp.  M.  Rammigor.  o.  J.  4  Bl.  8.  (Erster  Druck  ist  unbeVannt)  Gengenb. 
a  541. 

2)  Dz  ist  ein  ersohroelcenlicho  histoiy  Ton  i&nlf  schuMlan  Juden  . .  jns  Späten 
thon.    10  BL    4.    Gengenb.  S.  39. 
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8)  ün  mayster  gesaimg  von  goti  m  ddi  gründt  wyB  .  Heidolb  Hs.  109. 
B115S. 

4^  nun  IHitKweilur  new  lied  Ton  dem  Tenffel,  Tadt  Txmd  Engel  •  n» 
8dnUet8  tivm.    4  BL    8.    Erster  Dr.  nnbek.  *-  6f«ngenb.  8.  32.  441. 

n.  Eittariiehe  OßdiehU.  5)  Ein  news  hüpecb  lyed  ron  dem  krieg  nrJAcbeii 
im  BapsU  Keyaeor.  Künig  ron  Frankreich,  Vnd  den  Venadigern  yn  dM  Bent- 
«Mvers  Don  (1509).    4bU.    8.    Gengenb.  586.    Erster  Oraek  unbek. 

6)  Das  lied  Toa  der  sdilacht  gesciiehai  vor  Nawerren  (14.  Joni  1518)  . 
k  dar  «7«  wie  das  BOndter  lied  .  .  Zürich.     Angostin  Friefi.    8  Bl    8.    Enter 
Dr.  imbek.    Yg].  Gongenb.  580,  4. 

7)  Das  ist  ein  ne&w  lied  yoa  der  grossen  aiderlag  gesohehen  ror  der  stat 
Ttrvan  .  .  in  der  weyfi  wie  das  lied  von  der  B5hemer  s<mlaclit  (22,  Ang.  1518). 
6  Bl   4.    Gengenb.  611.    lilienoron  DI,  98.  Nr.  275.  Nr.  277. 

8)  Der  alt  Eydgnoft  .  .  8  Bl.  4.  Gengenb.  12.  —  Ei«  hüpsch  lied  von 
ism  ahen  Erdgnossen.  .  Zftrieh.  Ang.  Frieft.  4  BL  8.  (Terstflmmelt).  TgL  Kdmer, 
Usto.  Yolbdioder  8.  9. 

9)  Ein  newes  lied  .  .  zft  lob  .  •  Carole  erweiter  r6msoher  KQng  ,  .  Folio- 
bo««!  15)7.  (Weim.  Jhrb.  4,  12  1)  —  (Nfimb.)  Folioblatt.  —  liliencron  Dl,  284. 
Nr.  311. 

BL  Sücklem,  10)  Liber  vagatornm.  Den  Bettler  orden  man  midi 
Modt .  .  16  Bl.    4.    Gengenb.  848.    (Aus  den  Basler  Verhören  gezogne  in  Reime 

ßnehte  Beeehreibnng  des  Treibens  der  BeÜer  mit  angehängtem  rotwelschen  Voca- 
IT.  Suiter  worde,  wie  die  stehen  gebliebenen  Beime  ausweisen,  Gengenbadis 
Back  in  Prosa  mafgmst  und  oft  gednuii  VgL  Hoffin.  im  Weim.  Jahrb.  4,  65  bis 
101,  wo  irrig  das  entgegengesetzte  Verfailtnin  angenommen  wird.) 

11)  Der  welsoh  Flasz  .  .  6  BL    4.    Gengenb.  8. 

12)  Diss  new  Bocks  pvl  .  .  Folioblatt.  (Gotha.)  Gedr.  im  Ans.  f.  £.  d. 
t  V.  1859,  127. 

13)  Der  bandtsehn  .  .  6  Bl.  4.  —  Der  bnndtschu  . .  4  Bl.  4  —  Der 
biadt  schacb  .  .  14  Bl.    4.    Vgl  Gei^^b.  488  t    liUencron  DI,  188  Nr.  284.  . 

14)  Practica  za  teötsch  yff  das  XVc  ynd  new  Jar.    4  Bl.  4.  Gengenb.  160. 

Ih)  Di£  ist  ein  iemorliche  dag  yber  die  Todton  fresse r«  4  Bl.  4. 
Ogl».  153 

16)  Ein  graosame  history  Ton  Einern  Pforrer  md  einem  cejst  Tnd  dem  Ifnmer, 
^cr  flieh  n«apt  der  Narrenbescbwerer.  18  BL  4.  HOrster  Dmck.)  VgL  Geng«*nb. 
6%.  -  No?elia  . .  18  Bi.  4.  (nidit  8.,  wie  Gengenb.  514  steht).    Gengb.  262. 

iSdiarfe  und  beste  Satire  gegen  Monier,  der  die  Beformation  beschwören  will, 
>^  vun  (icist  deondben  Terscmnngen  wird. 

IV.  ScAoiuptWe.  17)  ii  Die  .x.  alter  dvser  weit.  •  goepüt  Im  XVc  Jor 
^  drr  hrRcn  &stnacht  von  eÜichen  ersamen  vnd  geednckton  Bnrgeren  eir  löblichen 
tst  Bttäfi  (Basd  1515).  16  BL  4.  Gengenb.  54.  442.  —  jB  Manchen  1518. 
1^  BL  4  V^  Gengenb.  448.  —  C.  Attgsn.  1518.  16  BL  4.  —  D.  Memmingen 
düich  JL  £(unl  1519.  4.  —  Interpolierte  Ansgaben:  a)  Btrafib.  J.  Fr51ich  1584. 
lil  CL  a  Gengb.  444.  --  5;  O^ämb.  J.  Gntimecht)  1587.  28  BL  8.  Ggfo.  444. 
~  €)  Ngmb.  J.  Gntknedit.  1539.  28  BL  8.  Ggb.  444.  —  d)  Basel.  Saar. 
Ajinns  c,  /.  Ggb.  445.  -  e)  Tübingen,  Alex.  Hock.  1587.  28  BL  8.  (Jgb. 
446.  ~  /)  CUlen,  Hdnr.  Neti^^ssem  15^.  82  BL  8.  Ggb.  446.  —  g)  Basel.  Job. 
SHnoiv.  1594.  82  Bl.  8.  '  Ggb.  446.  —  Ay  StraAb.,  &rx  t.  d.  Herden.  16^2. 
IpBL  a  G^.  447.  —  »;  Baiel,  G.  Decker  1635.  82  BL  8.  Ggb.. 447.  — 
^ledog^  m  tMsn  FIsstnaefatsp.  Nr.  119.    Gengenb.  54>*76. 

18)  Ä,  Disz  ist  die  gonchmat  «o  genalt  ist  worden  dnidi  etUoh  gesdiickt 
Bor?^  einer  löblichen  stat  Basd . .  (BaBd  1516.)  20  BL  4.  Geiudb.  508.  ~  S. 
Dif  Goudmiatt .  .  Strfib.,  Chr.  Maliers  Erben,  1582.  82  BL  8.  -  Wtedergedruckt 
^^^.  117  iL  —  Zum  bessonm  Vewt&ndhia  der  Pplemik  Gengonbadis  in  der  Gonch- 
««  gsgcn  LanrsotiuB  Fries  erwähne  ich  hier  dessen  Bchiift:  Ein  zh  samen  gdesen 
g^  atti  daa  alten  erfamt^n  meistern  der  Astrologe  Über  dio  groBsou  z&  '^samen 
yfft  Satnmi  Tnad  Jonis  in  dem  M.DjezÜ]J.  iar,  andi  wie  es  in  dem  solbigen  iar 
ffgim  solle,  z5  same  gelesen  mit  sonderm  fleyfi,  durch  Lamentittm  Friesen  der  fnjen, 
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kOnstan  tu  artmy  doctoram.  8  IN.  4.  (GöttmgeiiO  ~  ^^'^'g^fSf^  drackte  Oen^w- 
hatkf  aber  YeaMt»  nfoht:  Em  CSuisiliolie  viid  wwe  Practica,  wiisr  ein  vnelinatäiohe 
gotElesteiige  Tnwaie  jpractica.  Wddia  ein  Bomolodiiaeher  sttraMher  hat  laaaen 
▼flgon  vff  ds  M.CXXXXJ.xxiffi  Jar.  Ifi  der,  er  nit  allem  die  menaciieii,  aond«  anch 
Crott,  fiiiie  IVophetsu  Tnddie  helge  geaeluTflt  seleatert  ynd  geedmiäcbt  hftt.  8  BL 
4.  mit  BandleuteiL  der  Ckmdmial    (wttingen.) 

19)  A.  Der  Nollhail  DiS  sind  die  prophetien  saneii  Metliody  .  .  eeeineU 
im  XYc  md  zm  Jer  yft  der  hemn  &8tDaeht  von  etülchen  eraamen  ysd  geachioctea 
BiugexoBL  einer  loblichen  etat  BaaeL  (Basel  1517.)  28  BL  4.  Gengb.  460.  —  B. 
(Angsb.)  1522.  24  BL  4.  Ggb.  461.  —  C  o.  0.  1525.  8.  Ggb.  462.  —  Inter- 
polierte Ausgaben:  a)  Der  alt  vnd  new  |  Binder  Nolhud  •  .  (8tra£b.  mn  1545.) 
Guumerlander:  40  BL  4.  Ggb.  462.  —  hj  Der  alt  md  new  Binder  |  NcUmmL 
(Btdtb.  1545.)  Cammed.  40  BL  4.  Gengb.  462.  —  Das  gengenbadisclie  Bpiel 
wiedergedr.  in  Ggb.  77,  die  Interpolationen  468  iF. 

V.  B^iMem  m  Proio.  20)  Der  pfaffenspiegel  .  .  12  BL  4.  (Über- 
setsnng  eines  Briefes  des  Seronymns  an  den  Kepotianaa.)  WiedergednuM  Ggb.  167. 

21)  Der  Leien Spiegel  sancti  Paoli  des  alten  glonbens  vider  den  nftwen. 
12  BL  4.  (Stellen  ans  den  paolinisohen  Briefen  Aber  Geseta  und  Glauben.) 
Ggb.  186. 

22)  Der  Ewangelisch  barger . .  12  BL  4.  Wiedersedr.  Genob.  198.  — 
Der  ewangeÜBch  bniger .  .  12  BL  4.  Ygd.  Ggb.  518.  —  Der  £nangeliMm  Bojger . . 
Zwickau  darch  Jörg  GasteL    1524.    4.  TgL  Ggb.  629. 

28)  Von  Drien  Christen.  Dem  BOmischen  Christen.  Dem  Böbemsdien 
Christen.    Dem  Thfirckisdien  Christen.    12  Bh    4.    Wiedergedr.  Gffb.  214. 

VI.  Bmeuenmgen  älterer  Gedichte:  Bftbhftnsslin.  Bebnenszüns  sogen 
heisi  ich . .  8  BL  4.  —  Wiedergedr.  bei  P.  Scfandd  sn  Mtilhaasen  im  £lsa8  um 
1560.  8  BL  4.  YfA.  Oengb.  519  nnd  §  89,  2.  —  Ein  hfibedi  lesen  .  .  von  .  . 
zweien  Jacobsbrfidern  .  .  18  BL  4.  (Gedicht  Kisteners  §  78.  Bd.  1,  288.) 
Wiedergedr.  Ggb.  281. 

Noch  nicht  wieder  aufgefunden  ist  ein  Büdüein  Gengenbaohs,  das  später  in 
Cammerlanders  Druckerai  als  'Ein  frischer  CombiSt'  bearbeitet  nnd  zwemud  ge- 
drackt  Würde;  vgL  Gengb.  514.  661. 
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Drittes  KapiteL 

Die  Beformation  begann  mit  Luthers  Bekämpfung  dee  Ablafihandels 
praktisch  zu  werden  und  griff  bald  tiefer  in  die  Yerfaftung  und  Lehre 
der  Kirche,  namentlich  in  die  Dogmatik  und  Moral,  bis  mit  der  entschie- 
denen Abweisung  der  Tradition  und  der  Wiederbegründung  des  Christen- 
toms  auf  der  Bibel  die  Kritik  zur  freien  bibÜBchen  Forschung  und  zur 
freien  Forschung  überhaupt  führte.  Der  allgemeine  Kamp^  dessen  Haupt- 
trSger  Luther  und  Mehucfathon,  Zwingli  und  Calvin,  und  auf  Seite  des 
römischen  Stahles  Eck,  Emser  und  Cochlftus  waren,  breitete  sich  vom  rein 
kirchlichen  Gebiete  über  das  politische  und  gesellschaftliche  aus  und  er- 
zeugte eine  neue  Literatur,  die  mit  Hülfe  des  Buchdruckes  eine  bis  dahin 
nicht  erhörte  Wirkung  übte. 

Im  8dio6  der  Kirche  selbst  hatte  sich  das  Bedihrftus  einer  Veibetnuig  der 
Zustande  geregt,  nnd  namentlich  begann  ein  Streben,  die  deatsehe  neben  der  lateini- 
schen Sprache  wirksamer  zn  benutzen. 

1.  Tractatns  De  rnine  ecclesie  planctn.  Impr.  Fhortie.  8  BL  4.  (WB. 
17.)  —  Imnr.  Momminffen.  8  BL  4.  (WB.  18.  HB.  1468.>  —  Flanctus  roine 
eodeeie  .  .  Der  küchen  IkL  10  BL  4.  (WB.  19.)  >-  FUctos  ruine  eodeeie  .  .  Der 
küchs  M.  10  BL  4.  (HB.  1469.)  —  Tractatns  de  roine  planotn  .  .  Impr.  Hagnoe. 
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8  fiL  4^  (WB.  20.)  JÜDfpäx.  in  Haidt,  Aatogr.  8,  d86^e4a.  118  Str.,  die  eiBte 
Hüft»  jadar  Zeüa  lateiiusdi,  &  uralte  deatedi  raimead.  Abgedr.  in  Dan.  Gerdea 
IntrodBet  in  Hiat  Erang.  renovatL  Gfoningen  174i.  4.  I  Docam.  p.  8—19.  Ter- 
lite  war  J«fc*  Fal^rl  ans  dem  USaaS,  TgL  Jöh.  Batsbach  Aactariam  zu  Ütheim. 

2.  Baa  büdüin  halt  inn  yon  eist  Die  aiben  zvten  .  .  192  Bl.  8.  Gedr. 
im  1470.    Übenetsnng  kiicblioher  Prosen  und  einige  laeder.  (Hoffin.  259  f.  WB.  1.) 

8L  Hier  inne  stönd  ettÜoh  tewtech  jmni  .  .  Haidelb.  Ton  Heiniyco  KoiSb- 
Ktnr.  1494,  22  BL  4.  Übenetsnngen  in  Prosa,  die  den  latein.  Originalfln  an  Zahl 
der  SOben  entspiediaii.  nnd:  14  hymni  deutsch  nach  Weisen  lateinueher;  «ine  Art 
Bcmpiosa.  (Bmeeii  Nadoifihten  1,  8.  Nene  Nachr.  1,  182.  Hoffin.  262.  WB.  8.) 
Sn  rast  notdniiRige  mateii  .  .  64  Bl.  4.  fHofiBn.  264.  WB.  9.)  1494:  ErU&rong 
des  Vater  nnsers,  des  Ave  Maria,  der  Artikel  des  Glaubens  u.  s.  w.  Sine  n.  Nachr. 
1.  183.] 

4.  HieroiiTBms  Selieiiek  von  Sumave :  o)  Von  der  uberwirdi^sten  muter  gotes 
Tfid  reinen  innckfrawen  Karia  schöner  entp&hung  .  .  in  vrbe  hermpol.  per  Martinll 
Sdmbart  1503.  6  BL  4.  (Hoffin.  467.)  —  (>)  Ein  Salna  regina  .  .  in  Cintate  Herbi- 
DüL  1504.  12  BL  4.  (Er  entsobnldigt  sich  lateinisch,  da8  er  wie  B^gKios,  Petrardia, 
Boccaedna  und  ex  noetafis  nonnulü  in  der  muttersprache  dichte.  WS,  82.  IbLemiKL 
m  Bamberg.    Hoffin.  468.) 

5.  Ein  aar  andeehtig  GristenÜch  Bnehlel  aus  hailigS  schrüften  vnd  Lerem  von 
kiMm  T«B  FmMs  in  teatsch  veymenn  gesetzt  Wittenbuzgk  durch  Simphorian  Bein- 
brt  1512.  36  BU.  8.  (Gersimte  Vorrede  WoliF  Cvolops  von  Oewiekan  nnd  5  Ge- 
didite  von  Adam  Folda.  wie  ihn  (^dop  nennt.  WB.  S.  458.  Ein  Exemplar  besaS 
Kuh  Snpemt.  F.  Gh.  Fulda,  s.  VeneiehroBB.  Halle  bei  linpert  1855.  Nr.  2700b.) 
Ton  A.  T.  F.  sieng  das  Gedicht  *Ach  hilf  mich  leid  nnd  senlich  klag'  ans  dem  Nfim- 
Uigv  Endikffion  1528  (WB.  265)  in  die  lutherischan  Gesangb&cher  &ber.  —  Ein 
IC.  Adamna  FnldA  war  1537  Prof.  d.  TheoL  zu  Marburg.  Btrobel,  misoelL  4,  198. 

6.  J«fc*  BVselieBBtelB  (geb.  zuElOingen  1472  von  ohziBtiichen  Eltern,  f  n^ch 
1536.  Verbreiter  hebrSischer  bprachkenntnis  zu  Xn^lstadt,  Augsburg.  Wittenberg 
1518,  Nibnberg,  Heidelberg  1521,  Antwerpen,  Zfirich  und  wie&r  in  Augsburg.  — 
Vgl  Wm,  (Nflxnb,  GeL  Lex.  1,  129  ff.  5,  108  ff.  Erhard  3,  882  ff.)  von  ihm  vier 
UBder:  a.  Da  Jeana  an  dem  kreuze  stand,  b.  Wölt  ir  mich  merken  eben,  a  Cbtt 
6«ig  ist  nn  endea  frist  d.  Von  wunderlidien  dingen.  Credr. :  Ein  gaiatUch  Ued  von 
te  sjhen  Worten  die  got  der  herr  sprach  an  dem  stammen  des  heiligen  ezefitz. 
Oftes  BL  4.  (enlh.:  a.  WB.  71.  Hoffin.  217);  Ein  geistlich  lied  von  den  Syben 
— ^     .  .  4  BL  8.  (a-  WB.  72).   —  Ain  hübsch  lied  von  den  zehen  geboten  In 
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^  ttfwejH.  Es  wonet  beb  bev  lieb  .  .  Offiies  BL  FoL  (b.  WB.  73.  Hoffin. 
Cis  anen  g^t  ansa  der  Bibel  gezogen  Durch  Joh.  Bteohenstain  priester.  Angab'. 
l  Uart  i^ßiL  Offiies  BL  Fol.  (b.  WB.  74).  —  Ain  new  gedieht,  dnnh  Jok 
Bösdisostain  Kay.  May.  loblicher  gedechtnus  gefteyter  hebräischer  znngen  lerer  anS- 
Im  thoBL  Maria  zart.  Offiies  bL  FoL  (c.  WB.  76.  Hoffm.  458). --In  diesem 

id  begryffen  dzeft  gedieht   In  gesangsweyi.    Aufigangen  durch  Joh. 

,  4  BL  4b  (c  b.  d.  WB.  8.  459).  —  Zwo  Lieder  von  den  syben  Worten 
^MU  Gbiiati  vnd  von  oen  zehen  (jeboten  (rottes  aus  der  Bibel  gezogen  dordi  Joh. 
BMMMteoL  1515.  (a.  b.  WB.  75).  ~  Ein  schon  lied  von  Götücher  Maiestat  .  . 
4  BL  &  0.  O.  n.  J.  (c.  b.  WB.  705.  706).  —  (Ain  Diemietige  Verspredimig:  durch 
JohsBtt  BSaehanatain,  geboren  von  Ghiistcmlichen  filtern,  auS  der  etat  Efilingen,  wider 
•Uidi  die  von  jhm  sagen,  Er  seye  von  Jadischem  stammen,  vnd  nit  von  gebomen 
Qnisten  hsdonunen.)  o.  0.  n«  J.  5  BL  4.  vgL  Hoflkn.  21&  WB.  77,  c.  VgL  Summel, 
Moe  bOd.  V.  aaltnea  Büchern  1,  421.  litter.  Mus.  Altdorf  1780.  2,  8%.  Meusol, 
hat  kiogr.  lit  Magaz.  1,  110  ff. 

7.  Das  kiden  Jean  Christ*  .  ansz  den  vier  Enangelisten  . .  durch  Wolffganng 
Ten  Wwi,  in  geaatzweiaz  bezwungen  . .  Augspuig  d;  den  Junngan  Hannsen  schönn- 
^ftfBi  1515«  67  Bn.  4.  (WB.  78.  Wo%  von  HSn  nennt  sich  in  der  Vorrede  'vn- 
*vten  emlan*  des  Kaiaecs  Maximilian,  womit  wie  bei  Waldis  und  andern  ein 
HofiäBstuätbezeidmet  zu  sein  braucht    VgL  WB.  8.  540a). 

8.  Fssaio  Oiriat  Von  Mnrtino  MylU«  in  Wengen  sm  1^  gaistlichen  Cbor- 
^fom.  1517.  17  BIL  4.  (26  Lieder,  in  nachgeahmten  Veramafien  des  dass.  Alter- 
tODi;  teOs  Übenetsungen  alter  Hymnen;  mdit  alle  gehen  auf  die  Passion.  Der 
T«l  kifll  Martin  IGUer,  f  1521.    VgL  Weyermann  2,  334.    Hofim.  482-^85.  — 
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dO.    Zeben  Lieder  gedr.  in  WACkentiigeU  KL  Kr.  167-  176.  —  Eis  Exenapl.  busaB 
H^fio  Nr.  1182. 

9.  Hymnarius:  dcurch  das  gaonti  Jar  verteutsoht  .  .  Gedrackht  zw  8vg- 
mundBiost  dpreh  Joeephn  Flamsyder . .  1524.  18  Bffn.  S.  (Die  Überaebvomi  mSi 
sehr  QBgelenk  und  fordern  xor  Veigleicbang  mit  cbn  eisten  liedem  LotEen  auf 
Hoffin.  277--280.  WB.  141).    £i.  im  GOttmigen.    Gebaner  70. 

Centifoliuin  Luthoranum  siTe  notiitia  literona  scrijptamia  omnif)  goueris  de  b.  D. 
Lotbeio  cJQsqua  vita,  scriptLs  et  lefonnationo  eodosiae  in  Inoem  ab  «nüeis  et  im* 
mids  edltorom  —  a  Job.  Alberto  Fabricio.  Hambmgi  1728-^0.  II.  956  8.  t$. 
and  Index. 

£.  G.  Voeel,  BIbliotbeea  biograpluea  Liitheraoa.  Uebenieht  der  gedruckten 
D.  Kartin  Intner  betreffenden  biographischen  Schriften.  Halle  1851.  VIU  u. 
146  S.    8.        - 

D.  M.  Latfair,  ndt  «iner  korzon  Kefoxmationsgesch.  Deatschlanda  und  der  litc- 
rator,  ▼.  G.  J.  A.  Ukert,  hxag.  t.  F.  A.  ükert    (jbtha  1817.    II. 

Leben  nnd  ansge-wAlilte  Schnlten  der  Täter  nnd  BogrüDder  der  Intheriseheu 
Kirche.  Elbeffeld.  VlU.  8.  -  I  a.  H.  Martin  Lnther  ^on  Jul.  JC^wUin.  187A.  — 
in.  Mcbuohtiion  von  K.  Schmidt.  1861.  -  lY.  Joh.  BumüiaKen  ▼oo  £.  A.  T.  Vogt. 
1867.  —  V.  Andr.  Oaiander  von  W.  llüllef.  1870.  —  VL  Th.  Brenz  von  J.  Hart- 
mann.  1862.  —  VIL  Urbanaa  Begius  too  G.  Uhlhom,  1861.  —  VIIL  J.  Jonas,  C. 
Crudger;  P.  Speratus;  ]«.  Spengler;  Nie.  r.  Amsdorf;  P.  Eber:  M.  Chemnitz; 
David  Cbyineus  1862. 

Ign.  Oöllinger,  Die  Befonnation,  ihre  Entwtckiang  und  ihre  Wirkungen  in 
Umfange  des  lutherisclion  Bekenntnisses.    Kegeosborg  1846-48.    HI.    & 

Leben  und  ausge^fihlte  Schriften  derVkter  nnd  BegrSnder  der  reformierten 
Kirche.  Elbericld.  'DL  8.  ~  L  Hnldr.  Zirinsli.  von  K  CbTistoffel  1857.  —  U. 
Job.  Oeooiampadios  und  Osw.  M^oonins,  von  L  It.  Ha^nbach.  1859.  —  IIL  Capito 
und  ButsM^  von  J.  W:  Baam.  1860.  —  IV.  Joh.  Calvin,  von  £.  Stähelin.  1851.  — 
y.  Heinr.  Bollinger,  tob  E.  Pestalozzi.  1869.  --  VI.  Tb.  Beza,  von  H.  Ifenpi».  186}. 
—  Vll.  PetÄ  Martyr  Vermigli,  von  K.  Schmidt  1858.  —  vm.  C.  Olenano»  und 
Z.  TJrsinos,  von  K.  Sudhdf.  1857.  —  IX,  l.  Job.  a.  Laeco,  von  Peter  Bartris:  Ifia 
Judae,  N  on  K.  Pestalozzi ;  Franciscoa  Lambert  von  Avif^on,  von  F.  W.  Hassdncainp ; 
NVilh.  Faret  und  Peter  Viret,  von  K.  S'tbroidt.  ^  IX,  2.  Jtfacium  Vadian,  von  Theod. 
Ptessel;  Bertold  Hallor,  von  K.  Pestalozzi;  Ambr.  Dlaurer,  von  Xh.  Pressel. 

G.  Hecht,  Vita  J.  Tezelü  "Witemb.  1717.  8.  —  F.  G.  Roftnann,  Lebens- 
bescfar.  J.  Tezols.  Leipz.  1844.  —  J.  W.  Feutfdin,  biblioth.  svmbol.  evana.  Luthenma. 
Gotimg.  1752;  anct.  ed.  J.  BKiedaier.  Norimb  1768.  -  J.  G.  Waicb,  histor. 
Einieitong  in  die  Kotit^onsstroitigk.  der  evang.  lath.  Koche.  Jena  1788-3$^.  V.  — 
Zw^lis  sftxümU.  Schnften  im  Auszüge,  von  üsteri  und  VTiffalin.  Zfiiich  1819  bis 
SO.  IL  —  J.  J.  Hottanger,  belyetische  Kircbengesch.  Ztiiich  1708—89.  IV.  >-  IL 
Carriere,  Die  philoaophiMhe  Weltanschauung  d^^r  Rclbrmatlonsseit  Stuttg.  1847— 
K.  Hagen.  l>eatschlands  üterar.  und  r^linöse  Verhältnisse  im  BelormationaBeitalter. 
Eilangen  i841—44.  IH.  —  L.  Blanke,  Deutsche  Gesdi.  im  feeitaller  der  Baforma- 
tion.    Berl.  1842 --48.  V. 

§  117. 

■aitht  Luther,  geb.  10.  Nov.  1488  za  Eislebon,  Sobn  des  Berg- 
manns Hans  Lutlier;  kam  1497  auf  die  Schtile  nach  Magdeburg,  1498 
nach  Eisenocb,  bezog  1501  die  üniversitüt  Erlnrt,  promovierte  1502  nnd 
trat  am  17.  Juli  1505  ohni»  Witten  seines  Vaters  in  das  dortige  Angob- 
tinerkloster.  Am  2.  Mai.  1A07  hielt  er  seine  erste  Messe.  Auf  Stau- 
pitzena  Antrag  wurde  er  1508  an  die  (neu  begründete)  Universitttl  Witten- 
berg berufen  und  1510  von  Seinem  Couvente  (zur  Ausgleichung  der  Strei- 
tigkeiten der  Augustiner  mit  dem  Papstoj  nach  Born  gesandt.  1512 
Doctor  der  Theologie.  Am  &1.  OcL  1517  schlug  er  seine  Thesen  wider 
den  Ablaftkram  des  Joh.  Tetzel  an  die  Schioftkirche  iu  Wittenberg.    Auf 
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daa   iLugsbnrgflir  Beichstage   1518   yerlaagt«   C&jetan   seine  Auslieferung 
iMch  Bom,   die  der  Kwforst  von  Sachsen  verhinderte.    Vaoh  Augsburg 
geiaden  und  zum  Wideimf  gedrängt,  appellierte  er  an  den  Papat,  der  ihn 
lafh,  Bom  forderte,   worauf  Luther  sich  an  ein  aUgemeines  freies  christ- 
üches    Coneü  berief.      1519    der   pftpstUche   Legat   Karl    v.   Miltitz   in 
Sachsen;  4. — 14.  Jufi  Luthers  Disputation  mit  Dr.  Eck  zu  Leipzig.    1520 
vom  Papste,  in  den.  Bann  gethan;  seine  Schriften  Torbrannt,  worauf  Lutfae).i 
am  10.  Dee^  1520  di»  Bannbulle,    das    kanonische   Recht  und  Schriften, 
der  Qegner  ¥«brannte.     Auf  dem  Beichstage  su  Worms  1521  weigerte 
dT  doB  Widerruf:  'Hier  stehe  ich,  ich  kann  nicht  anders.    Oott  helfe  xnir. 
Amen*.     Am  8.  Mai  in  die  Acht  erUärt,  vom  Kurfürsten  heimlich  auf  die 
Wartburg  entfuhrt  (Junker  Georg).     (1538  harten,   ?rie  Fr.  Myconius  in 
tor  fiisicria  Beformationis.    Lt'ipz.  1718  Cap.  XI.  S.  41  f  erzählt,  dieser, 
J.  J<»ias  und  Bugimhagen   Luthers  Bericht    über    seine   Entfahrung  als 
etwas    ganz   Neues.     Vgl.  Aug.  Witzscbel,    Luthers  Aufenthalt   auf  der 
Wartburg.     Nach  seinen  aignnen  Mitt-eüungen.     Wien  1876.     74  S.    16.) . 
Am  6.  Mftrz  152:2  kehrte  er,  ohne  Wil^n  des  Kurfürsten,  nach  Witten- 
berg swrSLck.     Abendmahlsstreitigkeiten  mit  Carolstadi     Im  Sept.  gab  er 
das  N.  T.  deutsch  heraus,  1523  die  fünf  Bücher  Moses,  1524  den  Psalta*; 
das  erste  Gesangbuch  in  Erfurt.     Am  Sonntage  Trinii  1525  wurde  er  mit 
Katbazina  tou  Bora  ehelich  verbunden.     1529  gab /]:  den  deutschen  Kate- 
chismus  henuDUi;  am  16.  April  überreichten  die  evangelischen  Kurfürsten, 
Pfrnten   und  Beichssiftnde  auf  dem  Reichstage  zu  Speier  gegen  das  Beli- 
firioitsdecrei,  das  die  Ausbreitung  der  reformatorischon  Lehre  bit  cur  Ent- 
scheidung durch  ein  Concil  verbot,  ihre  Protestaüon  (protestierende  Sifinde, 
Protestanten).     Am  3.  Oct  mit  den  Schweizer  Theologen  CoUoqnium  zu 
Marburg     Verlesung  der  evangeUschen  Gonfession  zu  Augsburg  auf  dem 
Reichstage  am  25.  Juli  15S0.    Ausbreitung.    Vollständige  Bibelübersetzung 
1534.    Bchmalkalder  Artikel  1587.     Am  7.  Janunr  1546  begann  das  Tri- 
d«ntin^  Concil.    Lnvber  kam  am  28.  Jan.  krank  zu  Eisleben  an»  erholte 
$ick,  wurde  aber  am  17.  Febr.  ki-ftnker  una  starb   am  18.  Febr.  8  ühr 
aoTgvna  ohne  Schmerzen:  am  22.  wurde  er  zu  Wittenberg  bestattet.    Joh. 
Bügenfaagen  hielt  die  Leichenrede  anter  lautem  Weinen.   Als  Karl  T.  1547 
Wlttenbi^  einnahm  und  aufgefordert  wurde,   Luthers  Oebeine  zu  Ter- 
brennen,  leimte  er  es  ab:   Ich  filhre  keinen  Krieg  oodt  den  Toten,  lallet 
ihn!  er  hat  seinen  Bichter.' 

Fhü.  tfeianchthon,  Histofia  de  Tita  et  actis  Luther!  Hierafordlae.  1548.  8. 
VHeb.  1549.  &  Übersetzt  D.  MatÜL  Bitter.  o.O.  1561.  8 ;  überaetzt  von  F.  Ih. 
Zimaennann.  €5ttingen  1818.  8.  N.  Ausg.  1816.  8.  ^  Predigten  über  Liitiier 
voB  ICatfacsma.  Ti^  \i25,  8.  —  Goniraentena  Joh.  CocUau  de  Actis  et  Scriptis 
M.  lüthecL  Apud  8.  vlctorem  prope  BCogontiam  ex  olf.  Franc.  Behem  typogc  lo49. 
FoL  P«o8  ISfö.  8.  Colon.  156).  8.  Ingolst  1582.  4  —  J.  M.  SchrGckh,  Lebtn 
D.  H.  Lothen.  Leips.  1778.  — .  6.  Pfizer,  ßtnttg.  1886.  —  Gast.  Pütt,  Dv. 
Xarün  Lothen  Leben  nnd  WbJEen.  Yollendet  von  E.  F.  Petersen.  Leipz.  1888. 
570  8l  8.  —  H.  ▼.  Treitschke«  Luther  und  die  deutsche  Nation.  Yortrag.  Berlin 
1888.  Ifi^  8.  8.  *-  Oncken,  IL  Luther  in  Worms  and  sdn  Fortleben  in  der  di^Ut- 
idM  Nattba.  Giften  1884.  8.  '—  Luthers  Aufenthalt  in  Wonne  yom  16.  \äft^^. 
Apdl  1521.  Abdruck  einer  gleichzeitigen  Schrift  «ebst  einer  bisher  unbekait^tea 
Ai^gidM  ton  Lnthera  Antwort  \yr  Kaiser  und  Beich  am  18.  Apiil  (Hrsg.  von  Ang. 
Baekholtz.)    Biga  1859.    YII|  u.  26  8.    4. 
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nlonipen  seiner  Werke:  Wittenb.  1539—61.    XU  und  VU  Bde.    FoL  — 
-58,    Vra  u.  IV.  Fol  -  Altenb.  M61-.64.  X.  Pol.  -  Leip«.  1729  bis 
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40.  XXTT.  Fol  —  Von  Walch.  Halle  1784—58.  XXIV»  4.  —  Die  beste  AiuoBbe 
endnen:  Erlaoeen  1826—1857.  67  Bde.  8.  (bei  He/der  und  Zimmer).  —  Lntiben 
Werte.  Kiitisdbe  Geeammtanseabe.  Bd.  L— m.  Weimar  1888—85.  lEL  8.  —  TLmIi- 
reden,  lang,  r.  Aurifaber.  'Em.  1566,  FoL,  nach  Auii&beia  erster  Ausg.  mit  YeigL 
der  Btakigwaldschen  und  der  Selneocerschen  Bedaction  hrsg.  t.  E.  £.  FtSrstemaim  nnd 
H.  £.  Brndsefl.  Leipzig  1845—48.  IV.  8.  Vgl.  die  „Tagebücher"  von  Conr.  Cor- 
datiis  und  Ant  LaliterbadL  1888  und  1872.  —  Briefe,  Soidsdireiben  xl  Bedenken, 
YoUst.  gee.  u.  krit  bist,  bearb.  r.  de  Wette  und  J.  iL  Seidemann.  Bed.  1825 
bis  56.  VL  8.  —  Lutherbriefe,  hggb.  von  Saidemann.  I^resden  1859.  8.  — 
Analecta  Lutherana.  Briafo  and  Actenstdcke  zur  Geschichte  Luthers.  Zugleich 
ein  Supplement  zv.  den  bi^edgen  Sammlungen  seiner  Briefe.  Hrsgg.  von  TL  Kolde. 
Gotha  1888.  8.  —  Luäiers  reformatorische  Schriften  in  chronol.  Folge  hrsg.  t. 
Zimmermann.    Darmst.  1846-50.  IV.  8. 

Luthers  literargeschiohtliche  Bedetdnng  würde  nur  ana  der  genoaeaten 
Nachweisung  seines  Einflußes  auf  jede  einzelne  nach  ihm  entstandene  Schrift 
zu  erkennen  sein,  da  mehr  oder  weniger  alle  auf  ihn  zurückweisen.  Er 
gab  ganzen  Biohtungen  die  Weihe,  yielen  das  Dasein.  Er  übersetate  die 
Bibel,  die  Yor  ihm  so  gut  wie  unübersetzt  war;  er  legte  die  Bibd 
aus  ihr  selbst  aus  imd  verbreitete  das  gereinigte  Bekenntnis  in  seinen 
Liedern  und  zahlreichen  Predigten.  In  gehaltreichen  Büchlein  regte 
er  grote  politisehe  Fragen  an.  Gegen  anders  Gesinnte  trat  er  mit  uner- 
bittlich polemischer  Schttrfe,  ja  mit  Hftrte  auf.  Die  um  das  eyangelische 
Bekenntnia  Leidenden  tröstete  er  oder  feierte  ihr  Gedächtnis.  Seine 
für  sein  Söhnlein  geschriebenen  Fabeln  und  seine  Empfehlung  des  Schau* 
Spiels  wirkte  entschieden  auf  die  zahlreichen  Erzeugnisse  dieser  Dichtungen. 

J.  Weiss,  Luthers  Einfluß  auf  die  deutsche  Literatur.  Frogr.  GOli  1878. 
85  8.  8.  —  F.  Fietsch,  Martin  Luther  und  die  hodideutsohe  Sohrifbsprache. 
Breslau  1884.  8.  (1636).  —  0.  G.  Schmidt,  Luthers  Bekanntschaft  mit  den  alten 
Klassikem.    Leipz.  1888.    VT  u.  64  8.  8. 

Die  einzelnen  Schriften*  dieser  Bichtongen  sind  hier  nicht  zu  erschöpfen;  nur 
die  Bibelfibeisetsung  als  das  Hauptwerk  der  Beformation  nnd  die  Lieder  aoUen  oe- 
naner  yorgefOhrt  werden.  Das  Übrige  gehört  mehr  der  Gultur-  und  Kirchengesehi^te 
als  der  Geschichte  der  Dichtung  an. 

L   Schon  vor  Luther  wurden  Übersetzungen  der  ganzen  Bibel  xmAx- 

fach  gedruckt,  die   aber  weder  in  das  Volk  dringen  konnten,  noch  auf 

anderer  Quelle  als  der  Vulgata  bemhten.     Die  Sprache  ist  unbeholfen 

scfawerflQlig  und  weder  genau  im  Sinn,  noch  treffend  im  Auadmck. 
H.  Schott,  Geschichte  der  teutschen  Bibelübersetzung.  Leipzifi^  1835.  8.  Stat(^. 
1883.  8.  —  W.  Kraft,  Die  deutsche  Bibel  yor  Luther,  sein  YerMltnis  zuderselboi 
und  seine  Verdienste  um  die  deutiBche  Bibelübersetzung.    Bonn  1888.    4. 

,  IHe  gante  Bibel:  1)  o.  0.  u.  J.  (Stcafib.  ElggesteTn.  um  1466).  403  Bl. 
2  Col.  60  ZeiL  Fol  —  2)  o.  0.  u.  J.  (Strafib.  Mentehn.  um  1466).  405  BL  2  CoL 
61  Z.  Fol  —  3)  0.  0.  u.  J.  (1474-77).  456  BL  2  Col.  54  Z.  Mit  57  Holzadhn. 
FoL  ^  4)  0.  0.  u.  J.  O^^fimb.  Sensenschm.  u.  Fiissner.  1470—73).  518  BL    2  CoL 

57  Z.  Mit  78  Holzsdm.  FoL  -  5)  Augsp.  (G.  Zainer.  1478-75).  532  BL  2  CoL 

58  Z.  73  Holzschn.  Fol.  —  6)  Augsp.  (G.  Zainer)  1477.  321  und  832  BL  2  CoL 
51  ZeO.  73  Holzschn.  FoL  —  7)  Augsp.  A.  Sorg.  1477.  Fd.  —  8)  Augsp.  Ant. 
SoTf  . » 1480.  FoL  —  9)  Nfimb.  Ant.  Kobuiger  1483.  FoL  —  10)  Straib.  14&.  FoL 

-  11)  Augsp.  Schönsperger  1487.  Fol.  — 12)  Augsp;  Sohönsp.  1490.  FoL  — Nümb. 
1490.  FoL  -  Augsb.  1494.  FoL  -  Augsn.  1507.  ToL,  1510.  FoL,  15ia  FoL  — 
Nied(9rdeutsch:  (C61n  um  1480).  FoL  Mit  der  Auslegung  des  mc,  a.  Lyra.  — 
Lüb.  St/ATndes  1494.  FoL  —  Halberst   1523.  FoL 

Per  Psalter:  1)  Psalter  deutsch  u.  kt.  mit  der  Glosse  (Straib.  1477).  FoL 

—  2)  DeucEsdie  Psalter.  Lipczk  (um  1498).  8.  —  3)  Der  deutsch  Psalter.  Augsu. 
Sdi5nsp.  1490.  rep.  1498.  6.  -  4)  Der  Psalto-  zu  teutsch.  Augsp.  A  Sorg.  14^. 
8.    BtAh.  1508.  —  Niederdeutsch;  o.  0.  u.  J.  8.    (Ebert.  18120.    Verschieden 
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im  dam  folgendeiL  Kur  8  Exempl.  bekannt;  eins  besaft  Senator  Gulemann  in  HanoYer). 

—  Die  iiteete  Ausgabe  des  niederdeatschen  Psalters,  welche  von  Lucas  Brandis  zn 
LSbeok  gedruckt  ist,  befindet  aidi  auphanf  der  Lübecker  Stadtbibliothek,  in  4.,  genau 
besdoiebeii  ron  Deecke,  Nachricht  über  die  im  XY.  J[h.  zu  Lübeck  gedruckten  meder- 
BikhrfsrJwn  Bücher  1884.  S.  8.  Nr.  1.  Der  Druck  ftUt  gleich  nach  1478.  —  de 
Setter  to  dude  mit  der  TtUegginge.    Lüb.  1498.  4.  (Hano?er.  Eopenh.). 

§  118. 

n.  Die  BlbelflbersetElUig  Luthers,  die  ans  der  Ursprache  gefloßen 
ist,  bat  ffln»ft]nft  IrrtOmer,  die  abrnr  weder  Wesentliches  betreffen,  noch 
überall  in  Anschlag  za  bringen  sind  und  nur  deshalb  bemerkt  wurden, 
was  sie  in  dem  wichtigsten  Bnche  der  neuen  Welt  vorkommen.  Gerade 
dnrdi  diese  wenigen  Übersetzungsfehler  tritt  die  wundervolle  Treue  des 
Übrigen  hervor.  Nie  ist  ein  Buch  der  Welt  so  meisterhaft  übertragen 
wie  die  Bibel  von  Luther.  Li  ihr  ruht  die  ganze  m&chtige' Fülle  tmd 
Oefögigkeit  unserer  Sprache;  die  einfeushe  Kraft,  die  feierliche  GröBe,  die 
isutre  Klarheit  und  feste  Sicherheit  dieser  Sprache  ist  niemals  wieder  er- 
reicht worden.  Auf  Luthers  Übersetzung  beruhen  alle  sp&teren,  auch  die 
in  fremden  Sprachen.  Mit  ihr  gewann  die  Literatur  der  neueren  Zeit 
einen  epischen  Hintergrund,  auf  den  nur  zurüdcgedeutet  werden  durfte, 
um  ganze  Beihen  von  Vorstellungen  und  Empfindungen  wie  durch  Zauber- 
aehlag  zu  erwecken. 

J.  M.  Goeze,  Kritik  und  Historie  der  BibelübezBetzung  Luthers,    Hamb.  1768. 

—  Panzer,  Gesch.  der  deat  Bibelüben.  Luthers  von  1517--^1.  Ntkmb.  1788.  — 
Telkr«  VoUstftnd.  Datstellang  und  Beorteilung  der  deut.  Sprache  in  Luthers  Bibel- 
fibenetzung.  Bai  1794.  H.  8.  -  G.  W.  Hopf,  Würdigung  der  lutherischen  Bibel- 
tbenetsong  mit  fiücksioht  anf  iltere  und  neuere  Übersetzungen.  Nümb.  1847.  8. 
"  Wilib.  Grimm,  Geschichte  der  lutherischen  Bibelübersetznng  bis  zur  Geg^wart 
mä  BerfüMchtigUDg  der  voriutherischen  deutschen  Bibel.  Jena  1884.  YHI  u.  868  S.  8. 

Die  biblischen  Stücke  erschienen  anfiLnglich  einzeln:  1)  Die  Sieben 
JNf^^MoIm.  Witt.,  Grünenbergk  1517.  4.,  Leyptzk,  Thanner  1518.  4. 
Stnftb.,  J.  KnobL  1519.  4.  —  2)  Das  alte  Testament  (Pentateuch.). 
Vuitemb.  (M.  Lother.  1528).  Fol.  —  Augsb.,  Melch.  Hanmiiger  1528. 
PoL  —  Bas.,  Ad.  Petri  1523.  Fol.  —  Augsb ,  Hainr.  Stainer  1527  f.  — 
8)  Das  Ander  tejl  des  alten  testaments.  (Josua — Esther).  Vuittemb. 
[IL  Lotther  1524).  FoL  —  Augsp.,  Silvan.  Otmar  1524.  Fol.  —  Straßb., 
Job.  KnobL  1524.  FoL  ^  Bas.,  Ad.  Petri  1527.  FoL  —  4)  Das  Dritte 
teyl  des  allten  Testaments.  (Hiob  — hohes  Lied.)  Wittemb.  (M.  Lotther) 
1524.  Fol.  —  Augsp.,  S.  Otmar  1525.  Fol.  —  Bas.,  Ad.  Petri  1525. 
Fol.  —  Zürich,  Froschower  1525.  FoL  —  5)  Die  Propheten  alle  Deudsch. 
Wittemb.,  Hans  Lufit  1582.  FoL  —  6)  Der  Psalter  deutsch.  Witt 
OL  Lotther)  1524.  8.  —  Straßb.,  J.  KnobL  1524.  8.  —  Augsp.,  H.  Stayner 
U24.  8.  —  Hümb.,  Petrej.  1625.  Fol.  —  Nümb.,  Fr.  Peypus.  1526.  8. 
Ifiederdeuisch:  Witteb.,  Hs.  Lufit.  1525.  8.  —  7a)  Das  Newe  Testa- 
ment   Vuittemb.   (1522  Sept).    FoL  —  Straßb.,  Hs.  Schott  (1622).    8.. 

—  Aogsp.  Schönsp.  1523.  FoL  (Hit  den  T^pen  des  Teuerdan^.)  —  7b) 
Das  newe  Testament  Vuittemb.,  M.  Lotther.  1522  (Dec.).  Fol.  (Neue 
Cbersibeitang  des  Septemberdruoks.)  —  Basel,  Ad.  Petri  1528.  FoL  Bas., 
Th.  WoUr  1528.  4.  —  Augsp.,  Silv.  Otmar  1524.  Fol  —  Straßb.,  Joh. 
KnobL  1524.  FoL  —  Augsp.,  Stayner  1528.  Fol.  —  Niederdeutsch: 
Bat  njge  Test  Witt  M.,  Lotther.  1528.  FoL  —  Dat  nje  Test  Bost,  L 
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Dyfitz.  1589.   8.  —  Die  ganze  Bibel  (lEi^U  1 — 3.  Proph.,  ApociTph.  xmd 

HT)  —  8)  Bib&a  d.  i.  die  gantze  h.  Schlifft  Deadsoh.  Muri  Lath.    Witt., 

Hs.  Luifk  1584.  VI  FoL,  das.  1585.  158&;  1589.  1540.  Aagsb.,  H.  Stacyner 

1535.  n  FoL  ~  9)  Anfife  New  ^ugerichi  Deudsch.  K  Latti.   Witib.,  Ha. 

Luffl.  1541.   Fol.    1543.  H.  Fol.  —  Niederdeutsch:  De  BiUSa  Tth  d«r 

vthlegginge  D.  Mt.  Luthers.  Lüb,  L.  Dietr«.  154L.  Fol.    (ÜWselser 

J.  Hoddersen.)  —  Wittb.,  Hs.  Luflft.  1541.  FoL  —  Magdeb.  1589.  1 

Fol.  ~  Biblia.  düdesch.  BarÜh.  1588.  «: 

Die  Auslegang  der  biblischcu  Sduiftea  und  die  Pred^tm  venei^naa  oaeK 
den  Jafam  des  £n(jheineas  H.  v.  d.  Hardt  and  Panier  zieialidi  ToU^i&oäig'. 
Vgl  £.  Jonas,  Die  Kanzelberedeamkeit  Lathers  narJi  ihrer  Cknesi«,  ibrem  Chacalcter, 
inhalt  und  ihrer  Form.    Berlin  1852.  8. 

§  119: 

IIL  Seine  lAtiw^  die  meisians  Kin-kedieder  wurden,  5<^öpfie  Luther 
ans  der  Bibel  and  aas  alten  lat.  Hpnnf^'  einige  entstazid^  inden]^i^  aJte 
Liederstrophen  fortdicht^nd  benntzte;.  <ipdere  hat  er  frei  ans  sich  (heraus 
geschatfen;  etliche  wonige  sind  poleini^her  Art    £s  sind  die  folQ^den: 

A.  im  Erfurter  Enehiridi^n^  1524.  \)  I>ies  sind  die  heiligen 
zehn  ffebot  —  2)  Nu  freut  euch  liäifin  Christefi  gniein,  —  Z)  Mitten 
wir  im  leben  siml  —  4)  Oott  sei  ^iobet  vnd  geJwnedeiet.  — .  &)■  Oe- 
lobet  seistu  Jhesu  Christ.  —  r>)  .TJiesus  Christ  unser  heiland.der  von 
?<7w  den  geiles  zorn  wand.  —  7)  Wol  dein  der  in  OotteS:.  furchte 
steht.  —  8)  Ach  gott  vom  himel  sidi  darein.  —  9)  Es  spric^tvd;er  un- 
weisen mund  wol  —  10)  Es  wolt  uiiz  gott  (fenedig  setn^  —  11)  Aus 
tiefet'  not  schrei  ich  zu  dir  .  .  Es  steet  bei  deüwr  ma^  allein.  — 
12)  Christ  lag  in  todes  banden.  --  18)  Jhesus  Christ  xinser  heäand 
der  den  tod  ülenvand.  —  14)  Nu  liöm  der  heiden  he^iiand.  —  15) 
Kom  heiliger  geist  herre  qotL  —  16>  (Jhristum  wirsoUf^  loben  schon. 
—  17)  Kom  gott  schöpf  er  heüiger  geist  —  18)  Mh  n^^es  lied  wir 
heben  an  (nar  10  Str.;  'Der  schimpf' sie  non  gemaet  W.  •  *  1^^  aache 
wü  nicht  laßen  aV  znerst  im  Walth*  Ob).  —  B.  itn  WcdJthersdke^i  Oe- 
sangbücklein  1524:  19)  Nu  bitten  wif^  den  heiligen  geist.  —  20)  Aus 
ti^er  not  schrei  ich  zu  dir  .  .  Bci^^^ir  gut  nichts  denn  gnad  und 
^inst.  —  21)  Mensch  unltu  leben  selij^icK  —  22)  Mit  frid  und  frcud 
teh  far  dahin.  —  28)  War  gott  nichts  snit  uns  diese  zeit,  -r-  24)  Oott 
der  wter  won  uns  bei  —  25)  Wir  äleuien  all  an  einen  gott.  —  C. 
in:  Deuds^he  Messe.     Wittemb.  3636  steht  26)  Jesai  dem  pro- 

vheten  das  geschach.  —  D.  27)  C.  Ba;)<!lez,  Der  Gesang  Lntben:  Ein  feste 
Burg  ist  unM^  Gott,  in  yier  Predij^n..  Joeiw.  1601.  8.  —  Ansfthrliche  Historfo 
and  Erkl&nipii  Des  Helden  Liedes  Lntherr  Ei^-  feste  Borg  ist  unser  GOtt!  •  .  v^on 
Petro  Bu&öS.  Hanover  1731.  24  BL  n.  238<9.  8.  —  J.  K.  Schauer,  Lathers 
Reformatlondied:  Ein  feste  Burg.  Ck)bnrg  1863.  TU  a.  48  S.  8.  —  Ein  feste 
burgk  ist  jü^r  got  Dei  neu  aufgefondene  Luther- Codex  vom  J.  1530.  Ein'  Ton 
dem  grölen  ÜBefonoator  eigenhftndig  benutzte  handsohrifUiche  Sammlung.  Hrsg.  Ton 
0.  Kade.  Dzesden  1871.  q.  4.  —  J.  K.  F.  Knaake,  Luthers  lied  'län  feste 
Borg'  im  J.  1527  godiditet  (Ztsohr.  f.  kirchi.  Wissensoh.  1881.  1,  39—43.) 
Ein  feste  borg  ist  onser  gott  in  Der  130.  Psalm.  De  profondia  da- 
maoL  '  Aoß  tieffer  not  schrej  ich  zfl  dir.  Der  46.  Psalm,  Dens  noster 
refngium  et  virtns.  Mn  feste  Burg'  ist  vnser  Oot.  Nümb.  Rotieg. 
Hergotin  4  BL   8.    (WB.  281),  dami  in  den  GeisÜichen  Liedern  (§  122  Yll,  1) 
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Ton  1529,  worin  auch  wohl  .schon  28)   ^Verleih  uns  frieden  gnediglich^ 

(1  8tr.)  und  29)  ^Herr  gott  d\d%  Üben  wir*  enthalten  waren.    Letzteres 

erschien  bei  Kuneg.  Hergotin  (WB.  282).    4B1.    8.   E.  im  klngschen 

gb.  von  1585  stehen  xaerst  SO)  Vcm  kimd  hoch  da  kam  ich  her.  — 

ll)  Sie  ist  mir  lieb  die  werde  magd.  -^  F.  Lob  vnd  preis  der  löblichen 

Konti  Hueica:  durch  H.  Joh.  Walter.     Wittemb.  1538.    Aij  steht  32) 

Vorrhede  auf  alle  gute  Gesangbücher:  D:  M:  L:  F7r  ällm  freuden. 

Vgl  Walter.  —  G.  in  YaL  Schamanns  geistl.  Iiedernl589.    BL  60 

zoeisi  88)  V^er  unser  ün  himdreifh.    (WB.  1084.)   -^    H.  84)  Ein 

Lied  für  die  kinder,  damit  sie  za  Mitfcerfasten  den  Pabst  austreiben. 

D.  IL  L.     Offiies  Bl.  Wittemb.  1541.     'Nun  treiben  mr  den  Pahet 

himutf  (WB.  480;  anch  4  Bl.    8.    1546.  vgl.  Altes  nnd  Neues.    Leipz. 

1732.   S.  545).  —  [84a)  Das  Judaslied  auf  Beintzen  gedeutet:  *A}i  du 

arger  HeinUe  was  hastu  geth(xn%  Wider  Hans  Worst.    Wittomb.  1541. 

4.   Q^j.]   ~  I   85)  Ein  kinderlied,    zu  singen  wider  die'  zween  £rtz- 

feinde  Chnsü  ynd  seiner  heiligen  Kirchen,  den  Babst  Tnd  Türeken  etc. 

B.  3L  L.     Wittenberg  1542.     2  BL   8.,   darin   ^ErJudt   mis  kerr  hei 

dMnem  uh^  (2  Str.)  —  K.  Eyn  schön  Lied,  Von  vnser  heüigen  Tauff, 

u.  8.  w.     16  Bl-     8.     (WB.  44X.und428),  darin;  86)  ClVrist  unser  herr 

i}m  Jordan  Jcam*.   —   L.  im  l^Iug sehen  GB.  von  1548  zuerst-  87) 

Was  fürchstu,  fei}id  Het^es,  *seik.  —  88)  *Vwn  himmd  harn  der  etigd 

schar^.  —  39)  Der  du  bwt  drei  in  einigkeit  —  [40)  Warliafftige  con- 

traffct  der  Churfurstl.  Stadt  Wittöntberg  im  Jar  1546.     Pol.  darauf  ^Wie 

Oott  das  gering  nicht  verachV.    12  Reimpaaru,  unt^i'zoichnet-   Martinus 

Luther,  docfor.    -r-   41)  Abbildiing  des  Bapstum  durch  Mart.  Luther  D. 

WIttemberg  1545.  vgl.  Serapenm  1841,  86].  Luthers  deutsche  geistlicbd 
lieder,  nohst  den  während  seinos  jjebcns  da/^u  gebräuchlichen  Singweisen.  Hrsg. 
^OA  iL  7,  Winterfeid.  Leipzig  liMO.  4.  —  Luthers  geistliche  limer  mit  deu  zu 
•ejoen  Lcbzeit^^n  ^gebräuchlichen  Sinjtweieen.  Hrs^.  von  rh.  Wacker  nage  L  Statt* 
put  1856.  XXJH  u.  87  6.  4.  —  JÜ.  Luther«  goistUche  Lieder  mit  oinor  Einleitung 
aail  buxen  geschichtlichen  literantedbcu  Erläuterungen  hrsg.  Ton  Alb.  Fischer. 
Ctatecsloh  im.  XIX  KU  76  8.  4.  —  Banneil,  B.  Martin  Luthers  geistliche 
limfair  nach  seinen  die)  Gesangbüchern  Ton  ltS24,  1529»  1545.  Ihr  Inhalt  und  Segen, 
de«  Ydlc  erzählt.  Frankfurt,  a.  M.  1883.  XVI  u.  116  S.  8.  ^^  G.  Schlensner, 
Lolher  ald  Dichter,  insonderheit  als  Yalfir  des  deutschen  e^angelischei}  Xirchculiedes. 
fSne  Jubil&ttmßausgabe.  Wittenberg  1888.  VIC  n.  224  S.  8  —  X.  Gerok,  Die 
Wittombenper  NaätigalL  Martia  Luthers  seistliche  Lieder.  ^  Jubiläumsausgabe, 
fkuttgart  Id83.  IV  n.  124  8.  16.  --  Dr.  ^fartin  Luthers  Dic^tungeo.  Hrsg.  Von 
iL  Ooi^dAko.  Mit  einem  Lebonsbilde  Luthers  von  Julius  Wa-genmann.  Leipsig 
1888     LVn  u.  244  S.   S. 

§  120. 

lY.  Aus  seinen  übrigen  Bchriff^n  nm*  einige,  die  meist  alle  in  Göt- 
&19BD:  D.  Martini  Lntheri,  Incubratiohum  pare  nna,  quas  edidit  usque  in  annum  XX . . 
Btt.  1520.  FcO.  (Inhalt  in  AL.  1,  H  ff.)  Deutsche  Schxiaffn  bis  Mai  1520.  (Vgl. 
AL,  1,  97  ff.)  4.  —  An  den  ChrisÜidien  Adel  deutscher  Nation:  Ton  des  Christlichen 
stsadrabt^asorungiD.  Martinus  La  ther.  Vujtt4)nberg(1520).  12^Bgn.  4.  (Braunes  Neu- 
dncke,  Nr.  4;.  Niedcrd.  1.520.  4.  —  De  captivitate  ßabylonica  Ecoiesiae.  tTittenb.  1520 
4.,  abmet/.t  v  Murner.  -  Von  der  Beycht  Wittenb.  1522.  4.  (Psnaer  2,  66. 
142.)  —  Von  denn  geystlichen  ^nd  klostergel&bden.  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  (^. 
€7.)  —  Eyn  trdw  vormanong  zu  allen  Christon:  Sich  zu  rorh&ten  fllr  anffiruhr  ynd 
Empörung.  Wittemb.  1522.  4,  (P.  2,  71).  —  IJon  menechen  leeren  lu  mcyden. 
Wittemb.  1522.  4.  (P.  2,  72.  143).  —  Wider  den  falsch  genanten  geistlichen  stand 
dis  Bapsts  Tud  der  Bischdffon.    (Wittenb.)  1522.    4.    (P.  2,  74).  —  Vom  £dichen 


156  BadilY.    Xirehluih»  Yolksdichtiuig.    ridO-121. 

LebeiL  Wittaab.  1522.  4.  (P.  2,  75.  76.  143.)  —  Yon  den  ^tbea  wereken.  Ynit- 
temb.  1528.  4.  (F.  2,  142).  —  üon  welltUciier  TberkeTtt  wie  weTtt  man  7I11  ge- 
hoiMm  schuldig  aey.    ümttemb.  1523.    4.    (P.  2,  147.  146). 

Wider  die  Bollen  des  Endduriete.  1521.  4.  (P.  2,  9).  —  Der  Oarnft.  Yon 
dem  Endchrist  . .  Wlttenb.  (1522).  4.  (P.  2,  67.  254).  —  Bnlla  Gene  Domini:  dta 
ist . .  Wittemb.  1522.  4.  (P.  2.  68  f.  165).  —  Donttone  der  zwo  giewlichen  Fi- 
fforen  BapsteseLs  zu  Born  ynd  Manchkaibs  zu  Freybeig  jn  Memen  fanden,  wittemb. 
1523.  4.  (P.  2,  164.  165).  ^  Das  Bapstum  mit  seinen  gliedern  (1545).  40  Bl. 
8.  Ö^.  2,  484.)  —  Wider  die  Mordiscnen  vnd  Benbischen  Botten  der  Bawren. 
Wittemb.  1525.  4.  (P.  2,  869  ff.)  —  Ein  Sendbrieff  von  dem  harten  bficblin  Widder 
die  banren.  Wittemb.  1525.  4.  (P.  2,  371  f.)  —  Em  schrecklich  geschieht  vnd 
sericht  (Lottes  über  Thomas  Mfintzer.  (1525.)  4.  (P.  2,  372).  —  Warnung  D.  M. 
Luthers  an  seine  liebe  Deutschen.  Wittenb.  1531.  4.  Warninge,  An  sjne  lenen 
Düdesohen.  Wittemberge.  1531.  8.  (Die  Schrift  wurde  aa%ekauft  und  verbrannt). 
Wittenb.  1541. 4.  —  Wider  Hans  Worst.  Wittemb.  1541.  4.  (Braunes  Neudrucke,  Nr.  28). 
—  Wider  das  Bapstum  zu  Born  vom  Teuffei  gestiflt  Wittemb.  1545.  4.  —  Widder 
den  newen  Abgott  vund  allten  Teuffei  der  zu  Meyssen  soll  erhoben  werden  [Benno]. 
Wittemb.  1524.  4.  (P.  2,  258—260).  —  New  Zeltung  vom  Bein.  1542.  4.  (HB. 
495).  Dr.  M.  Luthers  Newe  Zeitung  vom  Bein  1542.  Eine  Flugschrift  gegen  das 
HeJlJgthum  des  Kardinals  Albrecht.  Wiederaufget  u.  hrsg.  ▼.  Dr.  6.  Schwetsohke. 
Beii.  1841.    8.    (Anz.  f.  E.  d.  d.  A.  1856,  197.) 

Den  Aufierwelten  lieben  Freunden  gottis  zu  Bighe,  Beuell  vnd  Tarbthe  ynn 
Lieffland.  Wyttemb.  1523-  4.  (P.  2,  .154).  —  Eyn  brieff  an  die  Christen  ym 
Niderland  (1528).  4.  (P.  2.  166).  —  Ein  cristlicher  trostbrieff  an  die  Miltenbetger. 
Wittemb.  1524.  4.  (P.  2 ,  256).  —  Yon  B  Henrico  ynn  Diedmax  verbrand.  Wit- 
temb. 1525.  4.  (P.  2,  860  f.).  —  Der  Actus  vnnd  hendlung  der  Degradation  vnd 
verpiennong  .  .  ds  Ghristliehe  dreyen  Bitter  vnd  Merterer,  Augustiner  ordes  ge- 
schehen zu  Brüssel  Anno  1523  prima  Juln.  4  BL  4.  HB.  420.  —  3  BL  4. 
P.  2,  188.  — 

An  die  herren  Deutschs  Ordens,  das  sy  falsche  keuschheit  meyden,  vnd  zur 
rechten  EeUchen  keuschheit  greyffen,  Eimanng.  Wittemb.  1524.  4.  (P.  2,  255 1).  — 
An  die  Badherm  aller  stedte  deutsdies  lands:  das  sie  Christliche  schulen  auffiichteiL 
vnd  hallten  sollen.  Wittemb.  1524.  4.  (P.  2,  261  f ).  —  Deodsch  CatechioniiB. 
Wittemb.  G.  Bhaw.  1529.  4.  (HB  468).  -  De  Düdesche  Catechismus  Mart.  Lath. 
Oedmoket  tho  Wittemb.  dorch  G.  Bhaw.  1529.    8.  (Wolibnb.  902.    L  TheoL    8.). 

Yom  Xjiege  widder  die  Türeken.  Wittemb.  1529.  4.  -—  Eine  Heeipredifft 
Widder  den  Tttrcken.  Wittemb.  1529.  4.,  1580.  4..  Augsb.  H.  Stainer  15^. 
4.  —  Yermanunge  zum  Gebet,  Wider  den  Tttrcken     Wittemb.  1541.    4. 

Eine  newe  Fabel  Esopi.  Newlich  verdeutscht  gefunden-  Yom  Lawen  vnd 
EseL  1528.  9  BL  4.  (HB.  465.  Hanover.)  —  0.  0.  u.  ^J.  6  BL  4.  (Göttingen, 
HEE.  104  g.  1.  12). 

Etliche  Fabeln  aus  dem  Esopo  verdeudscht,  sampt  einer  schönen  Yonede  von 
rechtem  Nutz  vnd  Brauch  desselben  Budu.  Anno  1530.  Fol.  (18  Fabeln.  Wieder 
gedruckt  in  den  Werken  1566.  Y,  298.  1575.  Y,  298  und  in  Chytr&UB  Fabel- 
sammlung vgl.  §  157  ) 

§  121. 

Luthers  persönliches  Wirken  war  schwer  von  der  allgemeinen  Oe- 
sohicbte  der  Zeit  zu  trennen.  Eine  große  Anzahl  von  Schriften  in  Vers 
vnd  Prosa,  von  Freunden  und  Gegnern,  behandelt  den  gemeinsehaftliofaen 
Stoff.  Hier  nur  eine  Auswahl  dessen,  was  sich  enger  an  Luthers  Per- 
son lait 

Dr.  M.  Luther  und  die  Beformation  in  Yolksliedem.  Yon  Joh.  Falk.  1880.  8. 
YgL  Haflman  §  122,  Ißnmr  §  184,  Hütten  §  135,  Sl^fel  §  184,  Walter  8  130, 
Alberas  §  156,  ffirtzwig  §  115,  88  c,  Cuno  §  145,  Blvander  §  145,  Binckart  §  147, 
Echo  §  145,  Leranius  6  113,  85,  Urb.  Begius  §  127,  8,  G.  Kam  §  127,  18,  Humar 
§  183.    Y^.  Hagens  Germ.  7,  875. 

1.  Ain  Bericht  wie  Doctor  Martini  Luther  von  ersten  hinder  söllichmi  schwttran 
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badd  kmÖMi  sj  tu  ▼as  in  dana  gennacht  Tnd  bewegt  hat.  Am  klag  sft  gott  d«m 
hfln«  geieimpt.  Ton  Paolo  Tnd  asdefr  leer  besefljgt  Yber  die^  gsistliohen  da  ist 
wir.  VoUen^  im  XXI  jar.  Boch  laut  die  klag  nit  auff  die  frameu  Ganacht  Uana 
waUaer  iftm  rotten  biiumen.  U  BL  4.  (Göt&gen,  HEE.  104  m.  Wolfenb.  289. 
4.  Q.  4.  (TMmIs  AldaBkiam).,—  Ain  bericht  Wie  .  .  1521.    12  Bl.   4.  (HB.  14M). 

2.  Ob  einer  wiaaen  wolt  wie  der  hiel  Der  diaaen  sprach  aoB  gen  liefl  Das  hat 
«flun  ein  frejer  atadent  Ani.Traaoh  Das  man  Inther  seine  bücher  hat  Terbrent. 
Um  8M. :  Lax  geMin er  von  heinfeit).  6  BL  4.  (HB.  1492.  Wolfenb.  Q.  172. 
8.)  -*  b)  Z&  lob  dem  lAther  vnd  eeren  der  gantzen  Chiistenhait.  Wöüt  yemant 
WM,  wie  der  hieft,  der  diaen  spradi  aoAgon  ueß  Das  hat  gethon  Laux  Glemigger 
itiidttt  AoB  naach,  da  man  dea  Luthers  bacher  hat  veiprenC  6  Bl.  4.  (WoliSob. 
151.  85.  TheoL).  —  c)  Zu  lob  dem  Lather  md  eren  der  gantsen  Chriatenhalt.  Wölt 
ainor  wuaeD  .  .  6  BL    4.  (WoUenb.  289.    4.  Q.  4.). 

fin  Sendbiieff  von  einem  jungen  Studenten  su  witCenbers  an  seiae  EMem  im 
Imd  lu  Schwaben,  tou  wogen  Lutherischer  Lehre,  sageschMen  im  jar  1528.  4. 
(WoUmb.). 

8.  Daa  ist  der  hoch  thuren  Babel,  id  est  (}onfuaio  P^pe,  daiinn  Dooter  Luther 
nftaM  ist  (Jok.  ftoBMva  1521.)  40  Bl.  4.  (HB.  588.  P.  2,  29.  Ober  Luthers 
atfthrung,  die  dem  Oodinal  Aleander  aigesdineben  wird.). 

4.  a.  Ein  knrti  gedieht  ao  nttwlich  ein  thur^wischer  Par,  Docter  Martin 
Lattsr  Tand  siner  leer  su  lob  vnd  syn6  widerwertUgenn,  zu  Spott  gemacht  hat. 
4  BL  4.  (HB.  1490.).  —  b.  Ain  kurtz  gedieht  ao  neuerlich  —  zu  spot  gemacht  hat. 
4  BL   4.  (Allg.  fit  Ani.  1799^    &  510).    Baur  &  50. 

5.  "Eyn  achSn  rejgenliad  im  th<m,  Busticos  amabüem,  Ke&wlich  geadbmidet 
tooh  Mejater  Hemerfin  jm  Berg  Ethna  (Der  Batst  rüfft  KQng  vnd  JSSyser  om), 
8  BL  8.  (WB.  150.  Wehnar  14,  6:  60  d.  19.).  ~  b)  Ein  schön  B^enlied  .  . 
Chnstiingea  1584.  8.  —  c)  Ein  hflbech  new  ued  tou  dem  Bapetumb  .  .  (um 
1584).    ». 

6.  Hie  JBnen  findt  man  geaehriben  ston,  ZA  eeren  gemacht  tefitscher  nation, 
la  wskiMr  entapringl  ein  doetor  werdt,  Der  sein  leer  gantz  herter  ordert,  Martinus 
Latlier  ist  er  genant,  Z&  trost  mA  gott  jn  hat  gesandt  HKO  1528.  8  Bl.  4. 
(WB.  124.    Welfenb.  96;  20  TheoL    4.)  —  o.  0.  u.  J.    10  BL    4. 

6a.  Zwei  Spottüeder  gegen  die  feinde  lAthers  und  die  rGmische  Kirche.  Mit- 
pkäX  fca  G.  Buchwald  (SStschr.  f.  kirchl.  Wifteosohaft;,  hrsg.  t.  Lnthaidt  1884.) 

7.  Sjnn  bergkrejr  voim  Ifartad  Luthers  lere  auif  die  Melodey  idi  stund  ann 
E^BOB  Meigenn  tc  8  BL  8.  (Leipiiger  Drack.  €legen  Luther.  Weimar'  14,  6 : 
«Od.    17.). 

8.  Doetor  Martinus  Luthera  Passion  oder  Leiden  durch  Mareellui  besdudben. 
6  BL  4.  (Brosa;  gegen  Luther.  HB.  617.).  8  Bl.  4.  —  Lateinisch  abgedr.  in  D. 
Gerdesii  Bist  Beform.  T.  H.  Groningen  1746.  4.  Monum.  Y.  Parodie  auf  die 
BMsion,  wozu  der  biblische  Stil  misbraucht  ist.  ^  Passio  Dris  Maithini  Lrtheri 
BecfiidTm  MarodlTm.  Dia]<^giÜB  Xarsthans  Et  Eegelhans.  o.  0.  u.  J.  8  BL  8. 
(GSttingeo,  HEE.  121  b.). 

9.  Bnedfldidi  zuermanen  alle  ChTisteoliche  hertzen,  dieweyl  Gotslestrunff, 
tadidie  Teradbitunf  der  waren  mfttter  (rottes  Marie  .  .  durch  vifrüiige  1er  alle 
Trfttadie  land  belestiget,  ist  du  nachuolgend  Dicht  vf^gericht  vnd  gemacht  worden. 
Vnd  ngt  maus  wie  den  Beyter  orden.  (0  OoU,  du  hoeK»ies  gutte.  t.  Mieh.  Hang). 
Aejb.  L  Br.  Joh.  Wdrün  1525.  6  BL  4.  (WB.  208.  (Segen  Luther  und  die  Be- 
fomatiai).    Y^.  WB.  1076. 

10.  Yan  deme  sdientlgken  . .  Wyfiiemen  Martini  Luthers  eyn  suuerÜke  ledeken. 
(Wat  fum  ick  dmmer  monnieh  gedaan).    Hamb.  bist.  Zeitsohr.  1847.    2,  282. 

11  Eyn  mmUich  gedidit,  nyges  gemaket  Tan  deme  TorgTiltigeQ  ketter  Martino 
Lither  iNu  waket  vp  gy  Ohristem,  alUj.    Hamb.  bist  ZeitsdSjr.  1847.    2,  256  S, 

12.  Nu  wüji  hörmeen  nye gedickt,  wxt  de LiiUenehm hMm uthjericht , . 
Bcnknaans  Stralsunder  Cihron.  lursg.  v.  Mohnike.  1883.    8.  227.    Soltsu  8.  278. 

13.  Epitarid?m  des  Ehrw.  Herrn  vnd  Yaters  Martini  Latheri  .  .  des  reinen 
Efaagelh  tnneii  krera  md  predigers.     1546.     Gott  Tnd  seih  Wort  bleibt 


158  Bach  IV.    Kirchliche  Volksdichtung.    §  121-122. 

ewig  Btelin  Des  Babst  gewalt  wird  bald  Teigohii.    Wittenb.,  Bhaw.  8  BL    4.  f^F 
mMm  ist  mein  VaUrUmA.)  -~;Vgl.  HB.  1528. 

14.  De  viro  sancto  .  .  Anf  Itss  Ghristliche  Absterben  des  heO.  Thoologop^  B. 
M.  Luthers.  Durch  M.  J.  BtffMui.  Wittemb.  1546.  4  BL  4.  (WoUenL  '88. 
4.  Q.  4.).  —  b)  In  Apotheosin  .  .  Duch  M.  J.  StigeUmn.  1546.  4.  (HB.  1521:)  — 
Vgl  §127,  85. 

15.  Histoxia  vom  Christiiche^'wandel  vnd  seligem  Ende  .  .  D.  M.  LnÜheri  .  . 
durch  Frandscum  Seharschnteftv  Wittemb.  1546.    8  BL  4.  (HB.  1522.  Wolfenb.) 

16«  @n  schön  GhristliÖh  Lied,  von  dem  Ehrwirdigen  Heiren,  Doctor  Afatjtino 
Luther,  ?nd  seiner  Lere.  1546. '  Gemacht  vnd  Componieret,  durch  M.  Johan  F#il« 
liehen  Felaeh,  au  Wittembeig.    (8Hd  fram  jkr  lieben  Christen).    4  Bl    4.  ' 

17.  Von  D.  Martini  lAitiiars  sterben,  em  schön  new  Lied,  dann  ktirtalichjie- 

eiffen,  was  er  in  der  letzten  zeit  geredt,  sehr  tröstlich  allen  Christen  durch  XejiPi« 
irAtlLetaer  tou  Hersbruck  ,  .  Im  thon,  Ich  rOff  su  dir  Herr  Jesu  Christ.  4lBl. 
8.  (WB.  494.)  —  b.  Ein  schözi  nfßw  liede,  von  herm  D.  Msrtini  Luthers  ftecben . . 
Nümb.  a  Wächter.  4  Bl.  8.  (WdB.  491.)  —  c)  o.  0.  1546.  4  ßl.  8.  (Berlin  F. 
9494.  4.  WB.  498;  wiederholt  in  der  SammL  v.  alten  und  neuen  theoL  Sadien. 
1732,  546.)  —  d)  Nümb.  VaL  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  492.)  —  e)  Nürmb.  Val. 
Neober.  4  BL  8.  (WB  1090.)  —  f)  o.  0  u.  J.  4  BL  8.  (dabei  'Ein  Epitaphium 
odder  klagced  ob  der  Leich  D.  M.  Luthers:  you  Hans  Bachs.'    (WB.  495.)   — 

f)  Dir  smne  neuwe  geiatüche  lieder.  Das  erst,  ein  Uaglled  Von  dem  abaterben  . . 
oh.  Frentzen  .  .  11.  Sept.  1570.  Das  ander,  Von  Herm  D.  M.  linthera  sterben 
.  .  Das  dritt,  Von  des  Herm  D.  Justus  Jonas  seliger  abschied  pDes  henen  unser« 
eottes  wort';  auch  in  Eolers  Hausgesäugen  1,  22:  ASrostichon:  Dei  herm  dodor 
Jughti  Jonas  seliger  ahnchiieS^  Zu  end  ein  klagred  der  Theologia,  ob  dem  absterben 
Dr.  Luthers,  durch  Hans  Sachseu.  Staßb.,  Thieb.  Beiger.  8  BL  8.  (HB.  1160. 
Ketners  Lied:  Nun  hört  jr  Christen  netoe  mär,  Diejch  etich  sing  mit  schmertgen). 

VgL  Ketners  abiige  lieder  §  127,  48. 

18.  IQag  Tud  Trostsprach  Ton  dem  Chiisttichen  abschied  de«!  Herm  D.  M. 
Luth.  (Ton  Ciriaenfi  Sehnauit  in  Coburg,  geb.  8.  Aug.  1512.  1546.  Beschrei- 
bendes Gkxücht.).    8.    Ygl  §  189. 

19.  Ein  üed  von  des  seL  Lutheri  Todt  (Martinu^  ist  nicht  geschwigen^  Es 
ist  noch  weit  daruon,)  o.  0.  1546  4  BL  8.  (Wiederholt  in:  Samml.  r.  aiUm. 
u.  neuen  theoL  8ad)en.  LdpE.  1732,  540  ff.)  *—  Andrer  Dmck  in  Hagens  Ger- 
mania 7,  378. 

20.  Ein  schön  geistlieh  lied  inf  das  Jubeljahr  Tnd  lutherisch  Freudenfest.  lu) 
Thon:  Erhalt  vns  Herr  bey  ddnein Wort    o.  0.  1617.    8. 

21.  Ein  schön  goistlich  Lied' so  auff  das  erste  evangelische  Jubelfest  anno  1617 
gemacht    Im  Thon:  Wie  schön  feuchtet  der  Morgenstern,    o.  0.    8. 

§  122. 

Der  Gmndton  der  Dichti^^  dieses  Zeitraumes  klingt   im  Ktrclieil- 

llede  und   dem  erbaulichen  Gesänge,  die   mit  allgeiueinBter  Teilnahme 

und  nacbdrücklicher  Ausdauer  gepflegt  wurden.     Manche  Lieder  wurden 

auf  einzelnen  offnen  Blättern  verbreitet     Von  Magdeburg  wird  er* 

zählt,  daß  dort  ein  alter  armer  Tuchuiachor  am   6.  Mai  1524  die  Lieder 

'aus  tiefer  not  schrei  ich  zu  dir'  und  les  woU  uns  gott  genädig  seln^  feil 

bot  und  dejn    Volke   vorsang.     (WB.  183).     Solche  Liederblätter   haben 

sich  erhalten  unter  andern  von: 

Erhard  Jlegenvralt  *£rbann  dich  mein  o  heire  gott*  (WB.  184);  Hefarlah 
Voftherr  'aus  tiefer  not  scfann  ich  zu  dir,  ^tt  wollet  dich  mein  erbarmen*  1524. 
(WiUcen,  Hddelb.  Hs.  N.  79S,  6.  Y^B.  lacj.  *0  horre  gott  ich  nif  dich  an'  (\\B. 
144);  *Nun  merckt  jr  Christen  iouto*  (WB.  143);  'HeUi^  dreiMtigkeiV  (WP.  J46). 
*Lobt  gott  jr  cliristen  allu'  (WB.  147);  *Ach  gott  laß  dich  erbarmen*  (WB.  142). 
'Log  her  wie  schwach  ist  min  gomüf  (WB.  152);  'Nu  freut  euch  lieben  c)jn&t4jD 
gmau*  1524  von  Luther   (WB.  B.  461);   'Gelobet  matn  Josu  Christ'  von  Lnther 


(WB.  154):  *JwaB  Cbcstas  nnser  heilamd'  yon  lAtlier  (WB.  l.V>;;  '0  Jesu  lait' 
1524  TOB  ilaii»  &M»to  (WilkPD.  Nr.  798,  21.  WB.  164);  «Gbristum  vom  binwl 
rfif  ich  «El'  nti  wan  Mans  Sa^Im  (WB.  165);  'I^*^  bjn  schabab,  kain  &efid  ich 
bab.  4ie  «Qte  hat  ü&im  mrck  T«ri[{flrt;'  1525  (WB.  195);  'Habt  ain  weyl  r&w*  152r> 
(WB.  196);  H)  €k»tt  m  trinitate'  15^5  (WB.  197);  :(j;6dang  wil  mir  mt  laßon  rh' 
mJBa^liMl^aiDfii^  WB.  198);iMdWaihait  thut  mkh  zwingen*  (WB.203);  L.  Hail- 
■la  Oiobt  ü^  jr  froBBtn  ebziatta*  (WB.  243,  sohweittdi  tbt  1526). 


Die  '^nziAi  LuttMr   feranlaitaa,  teils  selbst  zo^ammeiiseBtelltea  tefls  durch- 
gHchnaa  Gwaagb&dber  and  die  nidit  immer  treu  wiedemdenden  Buchhändler- 


L  I)  £tlleli  €TJStlioh  li4oT  Lobgesans  -vi  Psalm,  dem  rainen  vort  Oottoe 
mhI  ,  uA  der  hnjhßß  «ehziit,  dardi  mancberleT  hodbigielehrter  oBoackA,  ia  der 
tSrchen  aft  lä^im^  arieas  dann  aaai  tajl  berayt  zu  Wittenberg  in  tuitmg  ist  Witten- 
beig.  ]U).ZBin.  :ä  Bs«ea.  4.  (WB.*^'A  462.  GötüngaL  Wolfenb.  127.  ^.  Thecd.  4.). 
Enthalt  die  Lieder  ^fon  laiher  9^%  9,  11,  yon  Spentos  1,  2,  3,  und  Ia  Jesus 
aanaa  Mmq  wir  an.*  —  2)  Eäidi  cristiieh  lider  Liybaesaag.  Tfi  Psalm  .  .  Witten- 
bsK.  ILDJSi^j.  4  Bga.  4.  (WK  B.  463.  6.  Gottiagea.  Wolfenb.  236.  3.  Quodl  4. 
p.  lOCS.  11;  aohE.  B.)  —  3)  EtUch  Cristiüche  lyedar  Labgesang,  md  Psahn  .  . 
Witfeeaibag.  JUXzim^.  3  Bga.  4.  (WB.  S.  463.  7).  —  3a)  Abdruek  von  Kr.  1 
bi  J.  (3m^^  Oleazias  jahOieKaBder  liederfrende.    Aiast.  1717. 

IL  1)  £yn  Ea^hlridion  oder  Handbadileiu  \  .  zur  stetter  Tbung  ynd 
tnditttog  geystlidier  gesenge  V9d  Psalmen ,  fiecbtschaffan  ?nd  kutiAÜieh  vor* 
tntMht .  .  ^Brffuid,  yn  der  rennenter  gassen,  aum^Ferbefiifi.  MJDjuuiii.)  3  Bgn. 
8L  (WB.  157).  Enthält  25  Lieder,  darunter  t^  Luj^or  1--18;  von  J^iemtufi  mit 
densa  Kasaea  1—3;  von  J.  Jonaa  1,  Ue^nwalt  1.  litisab.  OrentKlger  d,  i.  H.  Bonn 
1,  aad  1  aa^hores  —  2)  £ja  Enchiridion  .  .  Eriftirt  ia  der  Permenter  gassen  su 
Ibber  f$g.  ILBjoiüg.  2%  Bgn.  8.  (WB.  158).  —  3)  Encfaiiidlnn  .  .  Erffurt 
mm  Schwaitzea  Homm.  MD.niiij.  3  Bgn.  8.  (WB.  159).  —  4)  JBnchiridioii  . . 
ErSwdt,  zam  fich»artzen  Hom.  lLD.X3diij.  6  halbe  Bgn.  8.  (WB.  160).  Enebi- 
Tidion  .  .  tuA  deoi  ürdrucke  (EriT.  zcom  Sekwartssea  Som  1524)  besorgt  ron 
Karl  Beinthalor.  Erfbrt  1848.  kl.  8.  —  5)  Enchiridion  . .  (Joi^gnt . .  Nürm- 
kig  diirdi  Haas  Hengott.  Idd5.  32  Bl.  8.  (WB.  179).  —  6)  ^£ädri<&ai  .  . 
Gomnrt..  Nuimbezg  durch  Ibai  Herrgott.  :  1525.  25  Bl.  8.  (WB.  180).  — 
7)  Exliefae  CäarbtlichB  Geaenge  vni  Psalmen,  welchevti[or  boj  dem  Endiiiidion  nicht 
pwnt  iiad.  «.  O.  $1^25.  (WB.  173).  —  7a),  Ahgj^uckt  ist  Nx;  7  in  Olearius 
jsbflienndcr  liedarfreade.  —  8)  E^  Gi^ng  Bulcidlept'  Gejstliefacr  gesenge  Psalmen 
. .  (Bnshnr  duadi  adaai  dyon  amvaBitw<H^  nach  oat^  1525.  WmteifSd  1,  134. 
WR  183).  •}:^r- 

in.  1)  Oeyatlich«  gesandt  Buchleyn.  Tenor.  Wittemberg.  M.DJm. 
nSssrns  1524.]  49  Bi.  q.*A  (WB.  163.  Winterfeld  1,''125  f.  Enthält  32  läedor, 
Luthers  1—10  uad  12— 95^  .Sporafius  1—3,  'Hegemi%it,  Grontäger  d.  i.  Bonn. 
ü^el  1,  SpeDjder  1).  DiiN4eD,'6tadtbil)L  —  2)GeyBD!{d^f^(}e8angbfiddin,  Erstlich  zu 
Witioibetg,  yna  Tolgend  4xxfA  Peter  aehöffern  getmcki;  1525.  i|.  6.  (WB.  175). 
-  3)  Wittaabetgiedi  €k«ia{rbtliM'  duiieli  Johan  Waltai^  . .  vff  ein  newes  corrigifTt 
. .  I**i37.  (Argeniecati  ap.  Pettum  SoboeJffer.  £t  Mathldm  Apiarium).  q.  6.  (WB. 
SS9)-  ^  4)  Wittembeiniaeh  deudsch  Geistlich  (jofiaagbflchleio.  Hit  vier  vnd 
ftfiff  itinimen.  Daseh  Joaan  Watthem.  ^urfürstlichcü  von  Sat^ssen  SeDgtnrmi'iBtem, 
uA  WBW  •  .  ooiri^Lrt  .  .  Wittemherg,  dttrrh  Georgen  Bhaw.  1544.  o.  4.  (WB. 
470).  —  5)  Wittembergisdi  dendaeh  GoistHcfa  Gesangbllehlefn .  .  Witteoioerg  durch 
G«Kgen  Bhanen.    1A51.    q.  4.  vWB.  686). 

IV,  1)  Eyn  gesang  Buohleyn,  welche  man  yetzund  ynn  Kircben  g«^ 
biaKtai  irt.  (Zwickaw  15'X5).  7  halbe  Bgn.  kl.  8.  (WB.  178  enthält  21  Lieder, 
IäA»  10,  2,  20,  25,  6,  15,  17,  1,  7,  8,  9,  3,  4;  Speratut  1,  Jonas  1,  StyffeJ  i. 
Kohlns  2  aad  3  andere). 

T.  1)  Enchiridion  geistHchor  ge^enge  so  miai  jetzt  ((iott  zu  loh)  yii 
der  kiidm  smgt  .  .  Wittemiwg  1625.  4V,  Bgn.  kl.  8.  (WB.  174.  Uanlt,  autngr. 
lath.  1,  215,  enthält  26  lieder,  Luithm  19, 1, 2,  25,  3,  4  6,  7.  '^,  9,  11,  10,  14, 16, 
13, 12  15,  17,  18;  Speratus  1,  Creuaiger  d.  i  Bonn  1,  Styfel  I,  Jonas  l,  Greitcr  1, 
a.  noch  2).  —  2)  Cncfairidion  .  .  (Eiffurd  durch  .Johanuero  LoerlTelt  zu  der  8üun$ 
WraiGchel).    27   BL    8.   (WB.221    Wolfenb.  1168.   6,  Thcol.   8.  p.  4681).   — 
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8)  Eadiiridion  .  .  1526  (Erffurd  durch  Johannem  Loerffelt).  4  Bni.  8.  (WB.  1080 
S.  466).  —  4)  Enchiridion  .  .  Erffurd  1526  (dnroh  Johannem  LoerMt).  4  Bgn. 
kl  8.  (WB.  219.  Wolfenb.  litt  So.  infir.)  —  5)  Enchiridion  .  .  (Staaberg 
durch  Hans  Herrsot  1527).  8.  (WB.  252).  —  6)  Enchiridion  .  .  (Nfirmberg  dni^ 
Hans  Herrgot  HJDjQnr^').  8Vt  Bgn.  8.  (WB.  253).  —  7)  Enchiridion  gdiaüichar 
gesenge  tu  Psalmen,  fmr  die  lejen  .  .  gebessert.  Sampt  der  Vesper  .  r  1528. 
^ckaw  dnrch  Hans  Schönsperger  den  alten  1528).  11  Bgn.  8.  (WB.  8.  466.  9. 
Wolfenb.  1196.  6.  Tb.  8.)  —  Niederdeia$ehe  Ausgaben:  8)  Enchiridion  Ckistlike 
Lade  vnd  Psalmen  .  .   L&beck,  Job.  Balhom  1545.    15  Bgn.    12.  (WB.  475).   — 

9)  Enchiridion  (SeistÜker  (jfesenge  vnde  Leder.  (I^beok,  dörch  Jttzgen  RidioIlF. 
1556J.  15  Bgn.  12.  (WB.  730).  —  10)  Enchiridion  Geistliker  Leder  vn  Psalmen. 
(Hamborcfa,  cfört^  Johann  Wickradt  den  Jüngern.)    1558.   15  Bgn.    12.  (WB.  754). 

—  11)  Enchiridion  Greistükeir  Lsder  mde  Psalinen  . .  Witteberoh  1560  (dorch  Gwrg&a 
Bawoi  Eroen  1560).  dVU  Bgn.  8.  (WB.  770).  —  12)  Labeck,  Bicholf  1564.  15  Bgn. 
12.  (WB.  857).  —  Magdeborch,  W.  Kirchner  MD.LTTTTT  12.  —  18)  Hamboiäk, 
Jochim  Low.    1565.    13  Bgn.   12.    (WB.  866.  Lappenberg,  Hamb.  Bnchdr.  8.  48). 

—  14)  Magdeborch,  Wolffgan«^  Xirchener  1567.  24  Bgn.  S.  (WB.  887.  Wolfimb. 
148.  1.  poet.  8.  Berlin  ans  Hevses  8amml  1191).  —  15)  Msgdeborcfa,  W«  Kizdie- 
ner.  1571.    16  Bgn.    12.  (WB.  924).  —  16)  daselbst  im    80  Bgn.    8. 

VI.    1)  Geystliche  gesenge,  so  man  ytrt  ((jott  an  lob)  ynn  der  kirdisn 
singt.    Vnittomberff  1525.    (Erfurt  dorch  Wolfl^gang  Stozmer).    4  Bgn.    8.    WB. 


—  2)  m.  zum  Schwarsen  Hom  15^27.  (WB.  247). 

vn.    1)  Geistliche   Lieder  anfib  new  gebessert  zu  Wittemberg.    D  Mar. 
Luther.    Mi)xdx  A  bis  ü  Bgn.    kL  S. 

'54  lieder  mit  noten.  ESn  new  vorrede  Mar.  Luth.  'Nun  haben  sich  etUche* 
.  .  Luthers  lieder  nach  älteren  latemischen.  etUehe  Psalm;  darunter  bL  Fi$  En 
veste  Burg  ist.  4  str.  lieder  Ton  Just  Jonas,  Eth,  Hegenwald,  Job.  Anioola,  Las. 
Spengler,  Adam  ▼.  Fulda,  den  beiden  markgrafen  zu  Brandniburff,  äwimir  und 
woirf,  Aiidr.  Knöppen  und  Elis.  Creozigerin.  die  hefl.  lieder  aus  der  heil.  aGfarift» 
so  die  Patriarchen  und  Propheten  vor  zeiten  gemadit  haben;  in  abschnitten  iinit 
noten,  reimlos,  alphabetisches  register.  OedrucKt  zu  Wittemberg  durch  Joseph  JDug. 
1529.*  G.  E.  W.  im  Journal  von  und  für  Deutschland.  1788.  2,  828  f.  WB.  280. 
Das  GB.  ist  bisher  naoh  nirgend  wieder  nachgewiesen. 

1  a)  Geistliche  lieder  und  Ptalmen  durch  D.  M.  Luther  zusammengebracht  anno 
1529.  Tttbingen  1880.  8.  -  2)  Geistliche  lieder.  Wittembog  1588.  — 2  a)  abgedr. 
in  Cyprians  Hauskirche.  (Sotha  1789.  8.  (WB,  817.  Gotha.  G5ttingen,  Theol.  past. 
899).  ~  8)  Geistliche  lieder.  Wittembeig  durch  Joseph  Klug.  1^.  198  BL  16. 
(WB.  828).  —  4)  Leipzig,  Vaknt  8chuman.  1539.  &  (WB.  8.  470  f.).  —  5)  Nfim- 
beig,  Hans  Guldenmundt  o.  J.  16.  (WB.  8.  672  f.).  —  6)  Magdeb.,  IDch.  Lother 
1540.  kl.  8.  (WB.  408).  -  7)  MagM>.,  Mich.  Lother  1540.  kL  8.  ohne  die  deutsche 
Messe.  (WB.  40w).  —  8)*  Leipz.  Valent.  Schnman  1542.  15  Bm.  8.  (Biederer,  Nadir. 
1,  455.  WB.  489).  —  9)  Wittembeig,  Jos.  Klug.  1548.  25^:n.  8.  (WB.  462).  — 
10)  Ldpz.  1543.  —  11)  Wittemb.,  Jos.  Klug  1544.  25  Bgn.  8.  (WB.  462  8.  188). 

—  12)  CrCYstlidie  lieder.  Mit  einer  newen  vorrhede.  D.  Mart.  Lutii.  Leinzig  (Valentin 
Babst  in  der  Bitterstrassen.  1545).  35  Bgn.  8.  ((iöttingen.  Weimur.  Berun.  AL.  1, 
480.  481.  WB.  479).  -  13)  Leipz ,  Mich.  Blum.  1546.  8  (WB.  497).  <- 14)  Magdeb., 
Mich.  Lotther  1546.  8.  (WB.  498).  —  15)  Leipz,  V.  Babst.  1547.  85  Bgn.  8. 
(WB  528).  -  16)  Leipz.,  Val.  Babst  1547.  8.  (WB.  569).  —  17)  Erilurdt  durch 
Melcher  Sachssen  1550.  19  Bgn.  8.  (WB.  585).  —  18^  Ldpa.  Val.  Babst  1551.  8. 
(WB.  685).  ~  19)  Magdeb. ,  Mich.  Lotther  1553.  18  Bgn.  8.  (WB  647).  —  dO) 
JieiM.,  Jaa  Berwaldt.  1553.  25  Bgn.  8.  (WB.  648).  —  21)  Leipz.  Val.  Babst  1553.  8. 
(WB.  649).  —  22)  Leipz.,  Val.  Babsts  Drockeiei  1555.  8.  (wB.  696).  —  28)  Leipi^, 
Jac.  Berwald.  1555.  40  Bgn.  8.  (WB.  698).  —  24)  Leipz.,  Jac  Berwald.  1556.  8. 
(WB.  727).  —  25)  Leipz.,  Val.  Babst.  1557.  43  Bgn  8.  (WB.  786)^—  26)  Leipe., 
Jac.  Berwald  1557.  (WB.  1098).  —  27)  Nünnbexg  durch  Gabriel  Hejn.  1557.  43 
Bgn.  8.  (WB.  747.  Berlin  aus  Hejses  Samml.  1187).  —  28)  Nflrmbeig,  Gabr.  Heyn 
1558.  43  Bgn.  8  (WB.  748).  —  29)  Leipz^  Jac.  Berwald  1558.  8.  (WB,  749).  — 
30)  Leipz.,  VaL  Babsts  Erben  1559.  8.  (WB.  758).    -    81)  Lsipz.,  Jac  Berwald 
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IMO.  a.  (WB.  774).  —  82)  Lau.,  Babsts  Erben.  1561.    8.  (WB.  827.  Hahoto). 

-  83)  Lern.,  Jfto.  Berwald  1561.  8.  (WB.  828).  -  84)  NOimberg,  Yalentm  Neaber 
1561.  48  B^  a  (WB.  829).  —  85)  Wittobere,  LoreiitB  Sohwenck  1562.  24  Bgn. 
8.  (WB.  888).  —  86)  TmM  a.  d.  0.,  Job.  Eichom  1562.  26  Bgn.  8.  (WB.  88^. 

-  87)  Lnpi.,  EhMit  YOgelin  1568.  85  Bgn.  8.  (WB.  846).  —  88)  EbleW,  YriMii 
QttbiMh  1564.  16  Bgn.  8.  (WB.  864).  —  89)  Leips.,  Jac.  Berwald  1565.  8.  — 
40)  Low.,  Andrei  Bi^r,  typia  Yoegeüania.  1566.  8.  (WB.  878).  —  41)  Kürmbeig, 
ITwoL  taarr  1566.  26  Bm.  8.  (WB.  880).  -  42)  Leipz.,  Yal.  Baibsta  Dnudraiej. 
1S67.  48  Bgn.  8.  (WB.  ^.  —  48)  Frkfl  a.  d.  0.,  Eichhoni  1568.  8.  -  44)  Nfln- 
iHK,  Y.  Newber  1568.  44  Bgn.  8.  (WB.  895).  —  45)  Leipz.,  Emeet  YögeÜn  1569. 
SS&n.  8.  (WB.  901>  —  46)  Nfimbeofg,  Yal.  Nevber  1570.  44  Bgn.  8.  (WB. 
914X  -  47)  YxkL  a.  d.  0.,  Job.  lächom  1570.  28  Bgn.  8.  (^.  929).  —  48) 
"         -    '  -  -  -    -         -  ).  -  49) 


Letpa.,  Baii8  Stoinmaa.  DVpis  Yoegeliania  1578.  85  Bgn.  8.  (WB.  9881. 
Kfinbog,  Y.  Newber  1578.  44  Bgn.  8.  (WB.  985>  —  50)  Nflmb.,  V.  Newber 
1579.  8.  (WB.  959).  —  51)  Lnpz. ,  Job.  Bern  1588.  80  Bgn.  8.  (WB.  975).  — 
52)  YAL  A.  d.  0..  Andreas  Eiohom  1589.  2ß  Bgn.  8.  —  58)  Bzeaalaw,  Georgina 
Bamann  1597.  26  Bga.  6.  (WB,  1018).  -  54)  Magdeb.,  Andr.  Gene,  in  Yorlegmge 
imheay  Kiidmen.  1594.  80  Bgn.  8.  (WB.  1082).  -~  Niederdmtsdie  Äusgabm: 
1}  GeyaÜjk»  ledar  yppt  nye  gebetolrt  tho  Wittbeion ,  dorcfa  D.  Martin  Lather.  By 
Ladwieh  ^yeta  sedmckt  61  Bl.  8.  Übenetsong  dea  Josepb  Slagaohen  Geaang- 
IwcliB  Wittenb.  1529.  —  Am  SM.  dea  gtoeitm  I&2f :  Gbedmoket  in  der  lanelyksn 
Stadt  Bestock,  by  Lndowieb  Diels  am  ,20.  Hartii  1531.  88  61  8.  -  Joacbim  Slfitera 
ilteitaa  leatodrer  Geaaogbncb  y.  J.  1681  nnd  der  demselben  znzoscbieibende  Kate- 
dBSDNis  ¥.  J.  1525.  Nadi  den  Oziginaldraeken  wortgetreu  beransgegeben  von  C.  M. 
Wieehmann-Kadow.  Scbwerin  1858.  12.  —  2)GeyBtUke  leder,  yppet nre gebetert 
iho  Wittamber^  dordi  D.  Märten  Latber  .  .  Qediftcket  tho  Magdeborä  ur  Bbns 
Waliber.  M.DTrirnnT.  XBga.  8.  —  WB.  825.  Bacbm.  a  46.  (Wolfenb.  1185. 
13.  TbeoL  &).  —  8)  Masdeb.  1588.  (Haidt,  antogr.  Lath.  1,  868  1  WB.  870. 
-  -  46). -4)--  -     -    -        ^ 


Bacbm.  &46).  —  4)  Magdeb.  1540.  (WB.  410.  Bacbm.  S  47).  5)  Magdeb.  1541. 
Badmi.  8. 4^  —  6)  Magdeb.  1548  (WB.  454  8.  475.  Bacbm.  8.49).  -  7)  Soetook 
1548  (WB.  ^.  —  8)  Magdeb.,  Ambros.  Kercken«  1559.  19  Bgn.  8.  (WB.  7^ 

-  9)  OUen  Stotün,  Andreaa  Kölner.  1576.  61  Bgn.  8.  (Wintoifeld  1,  830.  WB. 
949).  -  10)  Boatook,  Angostin  Ferber  1577.  18  Bgn.  12.  (WB.953).  —  11)  Olden 
Stetita  1584.  8.  (M-  ^^  ü^  Hanover). 

Ym  1)  GhiisUidie'Geseng  Lateiniscb  vnd  Dendacb,  znm  Begrebnis.  D. 
UMana  Latfaar.  Wittemberg  15^  (durdi  Joa.  Elng).  80  BL  8.  B^  B  iatbei 
dv  8ifluitnr  übergangen  (WB.  440).  —  2)  Wittb.,  Klug  1548.  —  8)  Leips.,  J.  Bei^ 
viUt  1552  (WB.  642).  ->  4)  Nümb.  J.  t.  Beig  vnd  Y&.  Newber  1560  iWB.  775). 

-  5)  mbmb.  1560  (WB.  792).  -  6)  Nürmb.  1560  (WB.  793). 

ADgemeöie  für  die  Cidien  angeborgiscber  Confesaion  bestimmte  8ammlnngen. 

Kireh9  Geaftng,  Ans  dem  Wittenbergiaoben  vnd  allen  andern  besten  Ge- 
t  •  .  1569.  Franckf.  a.  M.  d.  Jobannem  Wolffiom.  868  BL  Fol.  (Drei 
WB.  908.  Cless  2,  80).  ~  reo.  1570.  46  Bsol  12.  (WB.  911.  aess2. 
80).  —  KiiviMii  Geefag . ,  Ani  dem  Wittenberdschen  nuf  andern  den  beaten  Gesang 
Mann  geaamlet » .  Dnrch  M.  Eadiarinm  ZinokeiBen,  F&rberm  in  Langen . .  Fnnck- 
ioit»  ht  wkgnng  Sigmnnd  Feyrabqad  1584.    420  BL  FoL   (WB.  979.  Gdttingen). 

-  lep.  1585.    80  Bgn.  12.  (WB.  985.    Qess  2,  84.)    1615.    Fol.    (Gattin«^ 

§  123. 

Heibaa  den  allgemeineren  Oeaangbüchem  entstanden  für  einzelne 
Oemeittden  devjgßeidien  Sammlmigen,  deren  (Snmdlage  Luthers  nnd  seiner 
Fremide  Lieder  waren.  Lutherische  und  reformierte  Dichter  steuerten  bei; 
die  in  der  kixeUichen  Polemik  herbe  Scheidung  fand  auf  dem  Gebiete  der 
Hymnologie  wenig  Boden.  Alte  bitholische  Gedichte,  Lieder  der  mShrischen 
BkUsTy  Geafage  Ton  Widertftufem,  Martyrlieder  und  von  allerlei  Sectieieni 
wilden  ohne  strenge  Auswahl  aofgenommen.  Aus  fliegenden  Blftttem 
giengen  Lieder  in  die  Gesangbücher  und  aus  diesen  wieder  in  fliegende 
Bbltter  über.    Erst  in  der  sweiten  Httifte  des  Jahriiunderts  drang  ein  ge- 

0««a*k*,  QnmUm,   U.   9.  Aifl.  11 
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wisser  confessioneller  Purismius  ein,  war  aber  nicbt  mftchtig  genug,  um 
die  althergebrachte  Gütergemeinschaft  der  Gesangbücher  gründlich  and 
düiühgreifeud  zu  beseitigen.  Schweizer  Gesangbücher  müßen  mehre  jetzt 
unbel^mnte  vorhanden  gewesen  sein,  aus  denen  die  Lieder  von  Eolroß 
3  u.  4,  und  Jac.  Fünckelins  Gesänge  in  die  späteren  Bücher  übergiengen. 
Von  P.  Eber  erscheint  ein  Lied  nach  seinem  Tode  zuerst  in  Kopenhagen. 
Die  Sicherheit  in  Bestimmung  vieler  Autorennamen  ist  noch  immer  nicht 
vollständig.  Auch  Änderongsversuche  treten  schon  frühe  ein,  selbst  in 
Luthers  'Ein  veste  Burg'  haben  die  Geistlichen  vermeintlich  ^beßert  Die 
Niggenrader  kerkenordeninge  1564  beßert  de  olde  böse  vtend  u.  s.  w. 
anstatt  der  dt  böse  feind  (WB.  S.  330b.)- 

1)  Eyn  wejse  Christlich  Hess  zu  halten  vnd  zum  ÜBck  Gottis  zu  gehen. 
Mart.  Luth.  Vuittemberg.  1524.  17  Bl.  4.  (WB.  1077  S.  465).  —  Ein  weyee . .  Mar- 
tinns  Lather.  Württemberg.  1524. 19  Bl.  4.  (WB.  8.465.  Gottingen).  —  Ein  wtise  christ- 
lich Mefi  zuhalte  vn  zum  tisdi  (Tottis  zu  gdien.  Mar.  Luuier.  Wittembeig  1524. 
25  61.  8.  (Mit  den  Liadem  'Es  wolt  ^ns  gott  genedig  sein*  von  Luther,  und 
*Frolich  wollen  wir  Alleluia  singen*  .von  J.  Amcola).  —  Deudache  Messe  vnd 
Ordnung  Gottis  dimsts.  Wittemberg.  1526.  6  Bgn.  4.  (WB.  2S4,  entL  Luthers 
26.  Lied). 

2)  Deutsch  Euangelisch  Messze  .  .  Thomas  Mnntzer.  Alstedt  1524.  4. 
(Darin  die  Lieder:  1.  0  herre  erlöser  alles  votks;  2,  Gott  heiliger  eehöpfer  dller 
Stern;  3.  Herodee  o  da  bösewicht;  4.  Laßt  was  v<m  hertzen  sinffen  all;  5,  Künig 
Cheiste  aehöffer  aller  ding;  6.  Des  Künigspanir  gehn  hervor;  7.  Laßt  «n«M«Mi 
cMe  vorsichtig  sein;  8.  Der  heHgen  leben  ihut  stets  nach  gctt  streben;  9,  Jheau 
unser  erlösung  gar.    WB.  188,  vgl.  AL.  3,  112.  106). 

Über  Thom.  Münzer  vgl.  Die  Historia  Thomae  Mfintzers,  des  Anftngers  der 
Düringischen  Auffiruhi,  sehr  nützUch  zu  lesen.  Hagenau  1525.  4.  AL.  1,  210.  — 
Eine  schreckliche  Geschieht  und  (vericht  Gottes  ümt  Thomas  Milntzer,  darin  Gott 
öffentlich  desselben  (ifeist  Lügen  strafft  und  Terdammet.    Mart.  Luther.    Samt  den 


Biieffen  Thomae  Müntzers.  o.  0.  1625.  4.  —  FüUlin,  Bey träge  V,  410—18.  G. 
Nie.  Eießling,  Dissertatio  de  Th.  Münzeri  doctrina  etfatis.  —  J.  TL  Seidemann  , 
Th.  Münzer.   j^e  Biographie,  nach  den  im  k.  s&chs.  Hauptstaatsardiive  zu  Dresden 


vorhandenen  Quellen  bearbeitet.    Dresden  1842    8. 

3)  Form  vnd  Ordnung  |  eyner  Christlichen  Me8  |  so  zu  Nürmberg im Newen  [ 
Spital  im  brauch  ist.    Nüimb.  durdi  HanA  Hergot  1525.    10  Bl.    4.  (WB.  193; 
Wolfenb.  Quodl.  218.  17.  4.  teilt:  im  |  Newen  Spital  |  im  .  .)   Die  Euangelisdi  Meß 
Teutsch.    Auch  dabey  das  handbüchlein  geystlicher  gesenge  .  .  so  im  uewen  Spital 
zu  Nürnberg  gesungen  werden.   1527.    H»i8  Hergot.   13  Bgn.  8.  (WB.  252). 

4)  Das  Teutsch  gesang  so  in  der  Mesz  gesungen  würdt  zu  nutz  vnd  g&t 
den  jungen  kindem  gedruckt  1525  2  Bgn.  8.  (Zwei  Drucke  WB.  205).  —  Das 
Teutsch  geeang . .  1526.  2  Bgn.  8.  (WB.  216).  —  Das  Teutsch  sang  .  .  1526. 
(WB.  218).  —  Das  Teutsch  Gresange  .  .  1528  Nümb.,  Gleoig  Wächter.  2  Bga.  8. 
(Btedeier,  Nechr.  1,  455.  WB.  263). 

5)  Teutsche  Meß  vnd  Tauff  wie  sye  yetzund  zft  Strafiburg  gehalten  werden. 
Straßb.  Wolff  Xöpphel  1524.  15  Bgn.  8.  (keine  lieder.  WB.  161).  —  Ordemmg 
ynd  inhalt,  Teuteclier  Mefi,  so  yetzund  im  gebraudi  haben  Euangelisten  vnd  Christ 
liehen  Pfarrherren  zu  Straßburg.  1524.  12  BL  8.  (Panzer.  2.  319).  ~  Orde- 
nnng  und  ynnhalt  Teutscher  Mess  vnd  Vesper,  So  yetzund  im  gebrancih  haben 
EnaDjgeUBten  vnd  Christhuhen  Pfarrhenen  z&  Straßburg.  Mit  etliohen  Neüwen  ge- 
sdtuifftlichen  Introit  .  .  m  vorigem  büchlein  nit  begrOfen.  o.  0.  u.  J.  24  BL  8. 
^t:  ^Gott  sei  gelobet  und  gebenedeit*  von  Luther;  'Aus  tiefer  not  schrei  ich  zu 
dir*  von  Luther;  '0  jr  knecht  loben  den  herm';  Ach  gott  vom  himel  sieh  darein* 
von  Luther;  'LaJSt  uns  nun  alle  fürsichtig  sein*  von  Th.  Münzer;  'Mein  seel  eihebt 
den  henen  mein'  von  Symphor.  Pollio;  'Es  ^t  uns  got  genftdig  sein*  von  Lnther. 
WB.  161).  -—  Ordmkng  des  henen  Nacbtmal:  so;man  <ue  Meesz  nennet  .  .  Wk 
yetzt  die  diener  des  worts  gottee  z&  Straßburg,  Emeüwert . .  haben . .  1525.  3  Bgn. 
4.  (WB.  184).  —  zep.  1525.  3  Bga.  8.  (WB.  185).  —  Theiktsch  kirehi  aimpt  mit 
lobgeeengS  yfi  gS^dien  Psidmen,  wie  es  die  'gomeyn  zft  Straßbuig  singt.  1525. 


GemeindegeBapgbttflhMr,  1^8 

4  BgiL    8.  (WB.  187).  —  lep.  Geir.  by  Wolff  KöppheL  23  BL    8.  (WB.  188).  — 

Dom  omder  ihmß,    Stnibumr  Idzdiengeeaiig  .  .  S6»fib.  bei  Wolff  Köppbel  1525. 

%  ^OL.    8.  (WB.  189).  —  Da»  dritt  äiMi  StraBboiger  Soichenampt    1525.  StraAb. 

Wolff  KÖvj^el.    2  Bgn.    8.  (WB.   190).   —   Straßbwrger  Kirchenampt    Wolff 

Kpphfll  1525.    Menae  Maio.   6  Bgn.   a  (WB.  192).  —  Ptolmm  gehett,  tmd  kkehm" 

«MM,  WM  aiB  zfi  8tn£b\ug  geluilteii  werden«    Bey  Wolff  Kdpphl  1530.    88  Bl.  8. 

(WB.  1150  8.  712).  —    rep.  Bey  Wolff  Köpphl  1533.    96  Bl.    8.  (WB.  8.  718  f.) 

>-  JPMilflMfi  vnd  g&MÜiche  Lüder,  die  man  la  StraAburg  .  .  pflegt  sa  singen. 

StnEb.  doieh  Hans  TreOssen,  Inn  verlegnng  Wolff  Köppbel  1537.    8.   (wohl  nach 

aaem  iltem  Schwozer  Gesuigbnche.    WB.  364).   —    FsaUer  mit  aUer  Kvr^m- 

«teM^,  die  man  sfl  Stra£b.  .  .  pflfigt  sü  singen.   Straftb.  bey  Wolff  Eöpbl  (Eöpffel) 

1589.    25  Bgn.    12.   (WB.  380).   —   PMolmen,  vnd  GeisUiehe  lieder,  die  man  Ol 

Stiafb.  .  .  pflegt  z&  singen  .  .   Dat  Eni  Theyl.    1541.  Straßb.  durch  Cr.  Messei^ 

tdumd,  Lm  Terlegang  Wol£^ng  Köph.    26  Bgn.   8.  (WB.  431).   —  Psalmen,  vnd 

GeisÜiehe  Ueder,  die  man  z&  Strafib.  .  .  pflägt  z&  singen  .  .  Das  Erst  Theyl.   1543. 

Stialb.  durch  Wolibang  Köpphl     26  B^.    8.  (WB.   459).   —    Das  ander  Uyl, 

sDer  Pftalmen  Daoi<&.    Aach  geystliche  Lieder,  wdlche  im  Ersten  teyl  nit  begriffen. 

1544.    Straftb.   bey  Wolff  Köpphel    1544.    20  ^bl   8.   (WB.  467).   —   Ein  New 

Amerkem  GeamghüMin  .  .  Strasb.  bey  Wolff  töphl.  1545.    18%  Bsn.  8:  (WB. 

480).  —  Em  New  Aoserleeen  Gesang  büchlein  .  .  otrasborg  bey  Wol£^;ang  S^phl. 

1547.    19  Bgn.    8.  (mit  Bacers  Yonede.    77  lieder.    WB.  524).   —  Dae  Newer 

vnd  gemdwet  GtsanghüMin^  Darinn  Psalmen,  Hymni,  Geistliche  lieder  .  .   Stras- 

boig  \Mff  Thiebolt  Beiger.    1559.    23  Bgn.    8.  (das  Toiige  ligt  zum  Grande.  (WB. 

756).  —  Das  Oros  KtreKen  Otsan^txh,  darinn  begriffen  sina.  die  aller  fOmemisten 

Tad  besten  Psalmen,  Geistliche  Lieder,  Hmni  vnd  alte  Gnorgesenge,  Ans  dem 

WittembeisiBchen,  Starasboigisehen,  ynnd  anoerer  KircJien  Gesangfoüchlein  ziisamen 

Itfaefat .  .  Hat  nahe  be^  L  st&cken  jetiand  mehr,  dann  das  Erste  Kirchen  (jesang- 

boch.  Anno  XTJ.  alhie  aasffangen  .  .   Fflr  Christliche  Stett  vnnd  Dorff  Kirchen, 

laümiehe  vnd  Deadsche  Schalen  zfigeiicht.    Gedrackt  sft  Strasboiv,  bey   Greorgen 

XMKndmnd.    1560.    220  BL    ffr.  Tolio  (ein  Prachtwerk.    Vorrede  aas  den  GB. 

Kit  1545  hier  unter  M.  Bacers  Namen  (jf  28.  Febr.  1551  zu  Cambridge)  96  Lieder; 

drei  der  Torigen  Ausgabe  sind  durch  drei  andere  ersetzt.    SchnesingB  Lied  ist  auf 

den  Namen  C.  Homberts   »  C.  Hubert,  HAber  gesetzt  (WB.  769),  der  Buoers 

amanoensis  gewesen  war  und  ohne  Zweifel  das  G^angbuch  besorg,  um  Buoers 

AfideDkea  ehrend  zu  erneuern).  — >  Alle  Psalmen,  Hymni,  Tnd  Geisthche  lieder,  die 

nun  zft  Btraiburg  .  .  pfleget  zu  singen  .  .  Wormbs  durch  Philips  KöpfieL    1561. 

28  toL    8.  (WB.  834).  —  Das  Newer  ''Tnd  gemehxet  Gesangbüchlin  .  .   Strasburg 

ber  Thiebolt  Berger  am  Baifflsser  platz  1562.   26  Bjol  8.  (113  Lieder  in  4  Teilen. 

WB.  837).  —  jwp.  Strasb.  bei  Thiebolt  Berger,  am  Weinmarck,  zfim  Treübel  1566. 

26  Bgn.    8.   (WB.  876).   —  Ein  new  aufierlesen  Gesangbüchlin  .  .    Getr.  in  Yer- 

le^nng  (üaroli  Ackers  Burger  tu  Buchhändler   s&  Straaburg.    1568.    39  Bgn.    8. 

(Acht  AbteaungeoiL    WB.  897).   —  Psahuen,  geysUidie  Lieder  vnd  Gesinge,  sambt 

ctüehen  Gebetten.    D.  M.   Luth.    Auch  Anderer.    Straib.    1569.  d.  Theodosium 

fi^eL    83  Bgn.    8.    (In  6  Abteilangen.    WB.  899).   ^  das.  1569.    24  Bgn.    12. 

{WB.  900).   -    das.  1571.    33  Bgn.   8.  (WB.  919).    -   das.  1578.    31  Bgn.    8. 

(WB.  957).  -~   Gros  Kirchen-Geurngbuch  .  .  Straftb.,  Thiebolt  Berger  1572.    Fol. 

(Bämdi;  IGtteil.  3,  266.  1,  463).  ->  rep.  Straib.,  Anton  Bertram  1616.  661  Seiten 

gr.  Fol  (EShnxh  1,  463). 

6)  (sants  newe  geystliche  tefitsdie  Hymnus  vnd  gesang  .  .  1527  .  .  Jobst 
Gtttbecht.    5  Bgn.    8.  (WB.  246). 

§  124. 

7)  Form  vnd  Ordnung  Gaystlicher  Gesang  ynd  Psalmen.  12  Bgn.  8. 
O^Bgab.  c  1630.  Nach  WB.  Yermatang  veranstaltete  Dachser  dies  erste  Augs- 
^ngv  Gesan^ufih,  das  Psalms  von  ihm  enthält  und  ein  lied  von  des  Herrn  NaSt- 
■d  *Es  Ist  die  wariiavt  bracht  an  tag'  im  Sinne  der  Befoimierten).  —  o.  0.  1533. 
lo  Bgn.  8.  (um  15  Psalmlieder  und  26  andere  Gesftnge  vermehrt.  WB.  314).  — 
A«CTpig  durdi  Melelu  Bamminger  1539.  1^  BL  8.  (WB.  378).  —  Auirsp.  d. 
«t  vlhart  1540,  20  Bgn.  8.  (WB.  407).  — 1555  (WB.  697).  -  Vgl  die  Pwlmen. 
«fflüoBg«  §  126,  3. 

11* 
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8)  Iiyn  gante  aolioiie  mde  aoer  nutte  geBaogk  Iwek.  tho  daeelyker  öniiig» 
geyitlTier  gMeng»  mde  FmIbmo,  Tth  ChrigtlilDer  tu  Suao^aliMher  marjut,  beoesty- 
I^M^  Mwereti  Tiide  vp  dit  htm  Gcnumt,  Conünrt  vjid  jn  Sta^yadier  miko  Uanr 
im  tho  toiii  TvidüaeMhat,  vn  myt  flyte  dorä  laidoi^rcli  Dyeii  GeortL^  15ft. 
18  Bogok  A— P  la  4  BL  8.  (Boitockir  üniT.-BiU.  Mk  7290,  tsI.  J.  Badunann. 
S.  22-46).  —  ETn  ganti  adbonemde  aeer  nutte  gheaangkboel.inSaamciMr 
mak»  Uaier  wen  to  Tom  Teadadeeohet .  .  1528.  8  Bgn.  8.  (Mit  einer  Vomd^ 
J.  BwaM,  wie  adum  fma^,  UbL  sjmbol.  1752  p.  848  beunkt  Enth.  Gelinge 
fmlAther,  P.  GhMntoa,  (EL  Crensger  o.  N.).  ]L  Speo|^,  M.  Styfil,  J.  Jonaa, 
A.  Xnöpkpi,  L.  Oeler,  Nio.  Dediia ,  Stui]^.  PoIUo,  Job.  AgriodU.  Hana  Brndtm^ 
Mr^.  GaaiBiir.  Y^  WB.  288)  JoL  Geffeken,  Die  HambnxmBdien  Geaang- 
bflfi&r  dea  16.  Jb.  Beazbeitet  mid  mit  einer  Emkäong  über  daa  Kiidienüed  und 
dia  Geaanri>ftdiar  In  Hambing  aeit  der  Betenntiim.  Hiunb.  1857.  XXXV  n.  252  B. 
8.  —  JpnAnnea  Baebmaniu  Oeachidite  dea  efangeMadben  Kirobengeaangea  in 
XBeUenbnigi  inabeaondaie  der  MeeUanbozgiaclken  Geaangbfidier.  Ein  bymnologiaolMr 
Bcitng.    Beotorata-Fkogsamm.    BoiHpck  1881.    Xn  n.  340  8.    8. 

9)  Kaita  Ordnuig  dea  Tirrhendimata,  Sampt  eyner  Yomde  Ton  Canmoiiien, 
AndenEriMon  Bath  der  »bttohenn  Stadt  Biga  ynn  liefflandt  Mit  etUdiML  FtabneD, 
▼nd  Q5tBiclien  lobgeaengen,  die  yn  ChriatHäier  Teraamlmig  an  Biga  ^leaongen 
werden.  M.P.TKä.  Am  SM,:  QedrOoket  jn  der  laneljkea  Stadt  Boaatock.  by 
Lodowiflit  Dieta,  am  19.  JnlQ  1580.  20  halbe  Bogen  A— Y.  8.  (UpaaU,  üniver- 
aitfttBbibL  YgjL  P.  F.  Avrviim  GataL  übr  impr.  InbL  leg.  aoad.  üpaaL  (üpflda 
1814. 4.)  8, 8^.  Beeke-Na^nraky  1, 282.  Beiae  1, 88.  WKL  1, 892  ff.  -  0(ataeit), 
Bia  ilteaten  Geaangbadier  Kgaa  (Bu(aer  Stadtblfttter  1858  Nr.  88  n.  84.)  -  Joba. 
Oeffeken,  XigchendienatordnBng  und  Geaangbnch  dar  Stadt  Bin  naeh  den  llteatan 
Anagaben  Ton  1580  ff.  kriMadi  peaibeltet  nnd  mit  eäiar  geaohuditliohen  Efadeitong 
hmg.  Hannofer  1882.  8.;  data  WKL.  1,  894  f.  —  Enrta  ordnong  dea  KinheB- 
dienatea  aambt  awmn  Yomden .  de  erata  an  den  Leaer,  ctie  ander  Ton  Oeremonlen« 
An  den  Erbam  Badt  der  löbliolien  Stadt  Byga  jn  Lejfflandt  IGt  den  Ptalmen 
Tfi  GStüciien  lobgeaeagen,  die  jn  GbiiatiiciMr  wraanifmig  zn  Bjgn  i^beaongen 
werdeiD.  aidb  newe  eoirigert  vnnd  ndt  liejyi  gemert .  •  1587.  Boatoök,  by  lAdo- 
wiflh  vyela  1587.  28.  ApzEUa.  14  Bgn.  S,  rHbch-  nnd  niederdentaeh.  —  Daa 
Qeaangbndi«  neve  Anagabe  dea  fltenn,  adbeint  vnter  Mitwixkmig  Ton  Borohaxd 
WaUBa  an  Stande  gekommen  an  aein,  Ton  dem  ea  ein  hochd.  Gebet  an  Gott  fgedr.  bei 
Mittiar,  Heraog  Beittzieha  Klagelied.  1855.  &51]  entiiilt  WB.  861).  —  Eyn  koria 
Ordnnng  dea  Kerekendenatea  aampt  tw«i  Ytoeden  .  .  1648.  Lfibe«^  d5rdi  JAxgen 
Biflholfri549.  21Vt  3gn.  8.  (Ekilli.  daa  Gebet  an  Gott  Ton  Waldia,  und  über  &n 
liede  'Nmi  lob  mehi  aeel  den  narren,  waa  in  mir  iat  den  Namen  aein'  Job.  Polj- 
anderaNamen,  Y^(128»54.  WB.S. 479.it)  —  1559  nooh  rncht  anfgewieeen (WB. 
948).  —  Körte  Ordeiiinge  dea  Kawikendenatea,  Sampt  einer  Y5nede  van  Cewmonieai, 
an  den  .  .  Badt  der  .  .  Stadt  Bka  yn  I^fflandt  Mit  etlifcan  Ptalmen  mde  G5dt- 
Iften  LoffgeaeBgen,  de  yn  Gfaiiatoker  Toraammdinge  tho  Biga  raongen  werden  . 
Lübeck  doreh  Job.  Balhoma  Emen  1574.  21  Bgn.  8.  (WB.  948).  —  Eotta  Oide- 
ninge  dea  Kenteidenatea,  aampt  einer  Y5nede  .  .  Gbedrflckt  tho  Biga  in  Liefflandt 
b^  Nioolana  MoUyn.    1592.    21  Bgn.    8.  (WB.  1020). 

YthaeUabMe  iBtühiar  Pfeafanen  md  Geiatliken  leder ,  ao  nicht  in  der  Bigaaelien 
Gidmmg  gedrückt  1567.  Lübeek,  doreh  Jürgen  Bicholff.  1567.  16  BL  8.  OO 
lieder.  WB.  891).  -  Ythaettinge  etUkar  Ptalmen  Tnde  Geiatliken  Leder,  ao  nieht 
ja  dar  Bigeaohen  Oigeninge  gadrüoket  Lübeek,  dOrch  Joban  BalhooL  1577.  16 
BL  8.  (10  lieder  wie  1567).  —  Etüfce  Pimlmen  vnde  Geiatiike  Leder,  ao  in  der 
Bigeadien  Qrdeninge  nickt  gedrüekt  ayn.  o.  0.  n.  J.  16  BL  8.  (11  lieder. 
WB.  1021). 

10)  Geaangbüchle  ton  tu  aehSneo  Padmen  ynä  geiatlidhen  Liedern.  Zflryeh 
byChr.  ImA.  1686  (tim  J.  Zwiek  geaammelt:  der  Utel  naeh  der  YenantoM 
wB,  858;  noch  nicht  gmndenV.  —  Nüw  gaangbflcUe  ton  tu  ackOnen  Fnlmea  m 
geiatlichen  Uedom,  dnnh  etüUene  dioaer  dar  knbhen  aü  Coatanta  md  andentwo  •  . 
gemert .  .  Zfliych,  by  Ghr.  IVoadumer.  1540.  129  BL  a  (mit  Joannea  Zwieka 
Yornda.  WB.  892).  —  Ghilafeenlichar  genta  TroatUcher  mdenieiit ,  wie  man  aieh 
aft  ainem  ailigai  atlrben  bereiten  aSOa  .  .  Dorch  D,  Hana  Zwlnkes*  Gelnnkt 
aü  CkwtanteVy  Balthaaw  Bumietaek.  1545.  7Vt  Bgn.  8.  (darin  8  LUer. 
WB.  488). 


11)  OMingtiflfjhlin  der  CanMUdMu  Ih6bm  n  NOrdlingen  ^  .  Dmcdi  Om». 
r.  IM&TS.   (M&teell,  GcM.  lieder.    Beifin  18S5.  &  9^.  WEL  1,  422. 

12)  Gmdklie  liedir,  PMlmea  md  Lobgeseqge.  D«  Mut  IaIIi.  •  .  NSrnb«  d. 
Tdnim  Fahrmait  1509.  29  Bga.  12.  (WB.  9^.  -  vep.  das.  158&  M*/.  Bgn. 
a  (WB.  987).  —  PuliiiAii,  Creistiielie  lieder  md  Sjrohenmenge . .  D.  Martb  Lnlfi*. 
Aaflb  Anderer  .  .  Nllnib.  1594  d.  YaL  Ynkratana.  88</i  QgiL  a  (WB.  1027).— 
np.  dM.  1597.  42  BgiL  B.  (WB.  1047).  —  jep.  dM.  1598.  41>/«  Bg^  8.  (WB. 
104^  —  560.  Geisakfae  Lieder  tnd  PBalmen  .  .  Onrohlfsrt  Luther,  yt  andere  .  . 
leOS.  Nfiznb.  d.  YnL  Fuhrmann.  49  Bgu.  8.  (WB.  1061).  -  766.  Qebtlkiie 
ftihaan,  Hvmnen,  Lieder  md  Geb^  .  •  Durah . .  D.  Kartin  Lather,  aoeh  andere . . 
1607.  Nlinib.,  Dueli  YaL  Fuhrmann.  62Vt  Bon.  8.  (WB.  1066).  —  748.  <kut- 
Me  IWmen,  Hjmnea.  Lieder  md  Gebeit  .  .  1611.  Nflab.,  in  ved^gung  Oeoig 
Leopeld  Fuhrmanns.  toV«  Bgn.  8.  (WB.  1069). 

IS)  Geistliehe  lieder^  FlBslmen  md  Lohgesengs.  D.  Martini  Lutiberi  md  anderer 
. .  Bttznb.  1580  d.  Kathannam  Gerlachin,  mnd  Johanns  mm  Beig  Eihen.  29  Bgnl 
12.  (Nachdraek  des  Fuhnuannsehen  OB.  mn  1569.  WB.  960).  —  Geistlidie  Lieder 
TBd  IWmeo.  D.  Martin  Luth.  md  anderer.  1571.  Nllnib.  D.  Dietzich  Gerlats. 
SO  figa.  8.  (WB.  918).  —  Dantsigk,  bey  Jaoobo  Bhodo.  1587.  25  Bgn.  8.  (WB. 
1000>  —  Fteimen,  (Seistlidie  lieder  md  jOrdbengesIng.  B.  Ifart  Luther.  Auch  An- 
derer. Htanb.  1589.  beyKathar.  Gerlachin.  28]%n.  12.  (WB.10Q6). 

14)  l^almen,  geistlidie  Lieder  Tnd  Gesinge,  sampt  etUdben  Gebetteu.  D.  Mart 
LstL  Audi  Anderer . .  Franekf.  a.  Mayn  1581.  Durch  Johann.  Sehmidt  in  Torlegung 
Oflmoid  Ferrabenda.  29  Btan.  8.  (WB.  964).  —  NMerdmisch:  Ftalmen  Gebtiike 
Lmb  mde  Geeenge,  sampt  etSken  Crabeden.  D.  Mart  Luthed  Ynde  Anderer . .  tho 
Barth  1586.  17  Bgn.  12.  (WB.  992). 

15)  525.  Geistliche  lieder  Tnd  Psalmen . .  Durch  D.  Martin  LuÖier»  md  andere. 
Ntaab«  begr  Alex.  FhiL  Dieterich  1599.  54  Bgn.  8.  (WB.  1056).  — 585  (Mst- 
hdie  lieder  md  Plealmen  .  .  Durch  D.  Martin  Luther,  md  andere  .  .  FanMai  am 
Mm,  bej  Mdchior  Hartmann  md  Adam  Brunner,  In  mrkgung  Nicolai  BassnL 
1600.  49  Bgn.  8.  (WB.  1057).  —  560  (Geistliche  lieder  md  FUdmen  .  .  Durch  D. 
Martin  Lutiisr,  Ynd  andere  .  .  1601.  Nflmb.,  bev  (Katharina  Dieteriohin,  In  ^er- 
hpog  Conrad  Bauers.  49  Bgfi.  8.  (WB.  1058).  —  588.  Geistiiehe  Psalmen  Ynd 
iMfar . .  Durch  •  •  D.  Martin  Luther,  andi  andere .  •  1605.  Nfixnb.  durch  Abraham 
Wagemann,  Li  md^gun^j^  Jdiann  limenu  52  Bgn.  8.  (WB.  1065).  —  685.  (leisi- 
Behe  Plulmea  Hjmnen  Lieder  md  Gebett  .  .  Durch  D.  M.  Luth. .  md  andere  .  . 
Htabeig  Durch  Abraham  Wagenmann  Gedruekt  md  Yerlegt  1611.  50  Bgn.  B. 
(WB.  im). 

16)  Geistikhe  geeaag,  aus  heüker  SdiiüEt  mit  Tleis  susamen  gebracht,  Ynd 
taft  neir  sugericht  [dunA  Gasp«  Mner].  Wittemb.  1588.  a  (MfitaeQ  976,  r^ 
WB.  368). 

CieistliiA»  lieder  md  Brahengesenge,  so  in  der  Ouistiichen  Gemein  nm 
leff  pm  Yttitiande]  .  .  gebreuehlidi .  .  Durch  Matthsum  PfeOschmidt  1608.  14 
B^  %,  (itr  Buchdrueker  Pfeilschmidt  sagt  in  der  Widmung  an  Buigermeister  md 
Bat  der  Stadt  Hof  ran  24.  Dee.  1608,  er  habe  mr  41  Jahren  (1562)  anaammgedndct 
etilehe  Fteetgesiadein,  so  man  in  mssm  Urohen  sur  seit  des  Advents  .  .  su  singen 
liegt  WB.  106$.  —  rep.  160a  18Vt  Bgn.  8.  (in  der  Widmung  besieht  siehPfifl- 
eclnidt  wieder  auf  das  vor  46  Jahnn  (1562)  ausgegangene  BOchlein.  WB.  1068). 
-  np.  1614  (WB.  8.  4585). 

17)  FkafasMi  md  G^ystlidie  Oesmig,  so  in  der  Kirchen  md  Gemein  Gottes,  m 
kndsn  fMongen  worden.  1570.  ZÜrjch,  bjrOir.  IVoediower.  86  Bgn.  8. 

....«n  mn  L.  Hietnr.  Petras  Sehir,  Joh.  FrieB,  Jttrg  Yggelein,  Bad.  Wattfaer, 
Wkt,  Johannea  Fttneielein  und  den  Bekannteren.  wB.  918). 

18)  CMstüche  lieder  md  Psslmen,  So  in  Kirchen  Tnd  Heusern  mSgen  go- 
•««rt.>^«nigirt  .  .  g*e««t  XoiAnht««  1571.  gedr.  dmd.  Ibte 
>«MlgBnw  o.  (.uresoenj. 

Oeisttiehe  lieder  md  Ptalmen,  So  in  Kirehen  vnd  Heusem  mtoen  gesotten 
i«te.  Mit  Ms  Oxnigirt,  md  mit  schfinen  Psalmen  gebessert.  LAbeel  1577. 
OAeel,  dritakts  Assweras  Kr6ger.  1577.  88  hslbe  Bgn.  8.  Vier  AbteOungen;  die 
«littB  sbOl  Gebete  m  Ihmmj  eme  andere  Lieder  auf  flintiicfae  Stymbola).  ^  GeistL 
liedvmd  Peahnen,  So  in  Kochen  md  fisusefn  mOgn  gesungen  werden ..  Wittemb., 
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Zach.  Lehmami  1586.  9  Bgn.  12.  (WB.  998).  —  Hambnrg  1590.   12.   (Gobb  2,  41 
n.  2,  262). 

19)  Eircben  Gesänge  Latiniseh  Ynd  Dendsch,  sampt  allen  Eoatigelien  .  . 
Witteberg  1578  . .  durch  Lorenlz  Schwenck,  In  yerlegimg  Samoel  Seelfiacha.  604  BL 
Fol*  (WB.  934). 

20)  Atiserlesene  Psalmen  lieder  ynd  Gebetiem  .  .  bei  Job.  Eran(^e.  Badif. 
za  Magdeb.  1585.  8.  (CeUe). 

21)  Antolesene  Fäalmen  Tnd  geisüiche  lieder  D.  Martim  Latheri.  Barth  in 
Pommern  1598.  18.  (Clees  2,  262). 

Hermann  von  Wied,  Erzbisduf  Ton  Cdln,  neigte  sich  Beformationsbestrebimgen 
zu  tmd  berief  1548  Buo»  mid  Melanchthoa  nach  &nn,  um  das  ChurfÜrstentum  (%ln 
zn  reformieren.  Es  kam  ein  Gesangbuch  zu  Stande.  Bie  üniTerait&t  Cöln  verarteilte 
diese  Bestrebungen. 

22)  Bonniach  gesangbuch.  1544.  (WB.  1089  8.  476,  nodi  nicht  aniSse- 
fnnden).  —  Gesanfi^ficmein  GeistÜeher  Psalmen,  Hymnen,  lieder  Tnd  gebet,  Doroh 
etlidie  diener  der  Ijorohen  zu  Bofi,  .  .  zusamSgetragen.  Auffs  newe  gemehrei  1561. 
n.  12.  (WB.  828).  —  1564.  IL  12.  (WB.  856).  —  Gesangbüchlein  .  .  durch  etliche 
diener  der.  Kirchen  zu  Bonn.  Zum  andern  auffiB  new  gemel^  mit  der  Kirchenordnung 
vnd  viel  andern  Gfeistlichen  Liedern,  so  in  etlicben  andern  Bönmschen  Gesangbüdkem 
nicht  gefonden  werden.  1569.  IL  12.  (KSnig,  bibL  agendor.  1726.  4.  p.  239).  — 
1571.  n.  8.  —  Bonnisch  Gesan^büchlein  .  .  Frankf.  b.  J.  Lonicero  1582.  IL  12. 
(Berfin  aus  Heyses  Samml.  1197).  —  Bonnisch  Geeangbfichlein . .  Franckl  ISdc  Baas. 
1586.  12.  (Caess  2,  49).  —  Bonmsch  Gesangbaofalein  .  .  1589.  Frankf  1590.  IL  12. 
(WB.  1007).  —  Bonnisch  Gesaagbüchlein  .  .  Frkf.  dureb  Nie.  Basseum  1590.  II. 
12.  (WB.  1014).  ^  Bonnisch  Gesangbüchlein  .  .  Frkl  Nie.  Bass.  1595  12.  (Oees 
2,  260). 

§  125. 

Vielfache  Bearbeitungen  biblischer  Teile  in  strophischer  Form. 
Zweck  war,  die  heiligen  Geschichten  des  alten  und  neuen  Testamentes  dem 
Q^dftchtnifl  faftlicher  zu  machen*  Schon  in  den  Liedersammlungen  einzelne 
biblische  Historien;  dann  selbständige  Arbeiten,  aus  denen  Einzelnes  wieder 
in  die  Gesangbücher  übergieng. 

1)  Die  vier  Euangelieten  gantz  künstlich ,  Tnd  kfirtzHch  jnn  rerymen  verfaSt, 
also  das  dn  in  eynes  jeden  reymen  ersten  wörtün,  findest  das  Gapittel,  Tnd  den 
namen  des  Eoangelisten  .  .  Durch  JFohanneii  gesehwinAt.  Gedrückt  zu  S|peyer. 
1527.  28  BL  8.  (je  4  glddureimende  Zioilen  heften  1  Gapitel.  WB.  260). 

2)  Die  hyHß  Bibtk  %n  kurtier  nütslicher  bericht  der  fünff  Bücher  Mose. 
Zu  sin^n  in  der  tag  weys,  Des  morgens  Do  der  tag  hexschejn  .  .  1527.  (Sedrackt 
durch  HeTnridi  öttinger.  1&4  BL  8.  (Fünf  Abteiiui^gto  nach  den  5  Büdiem  Mose, 
jedes  Gapitei  1  Strophe,  deren  Anfirngsbuehstaben  dem  Alphabete  folgen.  WB.  261). 

8)  Die  vier  EmmgelieUn  Tnd  die  geschieht  der  Aposteln  gebracht  ynn  ein 
lied,  das  man  sin|[et  ym  thomi,  Ach  (lott  Tom.hymeL  sich  darein.  1027.  Gedmekt 
durch  Henrich  öttmger.  19  BL  8.  (Fünf  Teile,  jede  Strophe,  deren  An&ngsbuch- 
stoben  das  Alphabet  geben,  1  Gapitel  WB.  262).  rep.:  Eyn  nüw  Ghristenlicn  lied, 
deMychen  Tor  nye  gesehen.  Be«ifen  mit  eynem  knrtien  innhalt,  das  ganti  Neüw 
Testsment,  Meblidi  m,  lesen  Tuna  zu  gingen.  Im  thon.  Ich  stund  an  eynem  morgen 
.  .  GMaruckt  zu  Basel,  by  Lux  Schouber.  1587.  18  BL  8.  Ctü  ist  alleyn  über  die 
Tier  Euangeligten,  Tnnd  der  Apostel  geschieht  gemachet.  Bald  würstu  haben  aant 
Paulus  Epstel,  Tnnd  will  Gott,  das  gantz  allt  Testament"  HB.  1075). 

4)  Das  Leiden  Tnd  Auiferstehung  Tnsers  Herrn  Jhesu  Christi,  aus  den  rier 
Euangelisten  diurch  D.  Johan  Bugenhagen  Pomem  Tleissig  zusamen  gebradit.  Tnd 
nachmals  durch  JoaehliiHii  Gren  tC Zwickaujnn Deudsch Beim  TCifimet  seliffkieich 
Tnd  trOetlich  zu  lesen,  (unter  der  Torrede:  mttemberg  am  Guten  IMtag.  Im  jar 
1588.  Joaohimus  GreS).  Am  8chl::  (Sedruckt  zu  Wittenberg  durch  Nickel  Säixients. 
ÜJbJSJyJSL  A— H.  8.  (CH^tttngen). 

5)  Ein  sehr  schönes  Tnd  aneh  nüliiiehes  lied,  desg^vohsn  nie  erhört  ist  worden, 
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in  giiiiywqii,  die  HUm  Bibel  genant,  vom  gbnben,  liebe  mit  sampt  der  hollhang, 
wie  JB  die  alteioi  gehabt  haben,  nmd  dardnroh  selig  sind  worden  .  .  Im  thon,  fnwi 
eodli.  i^«wt  wxh  mit  sdialle  .  .  Oder  wie  den  Granen  Yon  Bom, . .  W.  G.  S.  Straßb. 
durch  EMilmn  Tnd  Fhilippom  Köpfflein,  gebrfider  1555.  12  Bgn.  4.  (am  8chl.  der 
Vorrede:  'Wendel  gut*  nnd  am  Sehluße  *  Wendel  gute',  von  Weissenbnig.  Das 
S  des  TitelB  bedevtet  'Sangs*.  887  Strophen.  WB.  708).  —  Wahrscheinlich  anöh 
TeifiJer  des  öfter  (WB.  650-  58)  miter  dem  Titel  *Grand  ynd  yrsach  des  Ue^^en 
Blutbads  tentscher  Nation*  gedruckten  Liedes  Ach  herr  du  aUerhÖcheter  gatt,  das 
1558  Q(iite)  W(endel)  W(eifienbarger)  S(ang8)  onterschrieben  ist.  Der  Gnmd  sind 
die  Legtet  der  Manschen. 

6)  a.  Ain  birtser  bognif  vnd  innhalt  der  gamUen  BiM,  in  drew  lieder  sü 
anfloi  mtellt,  durch  J^aehlm  AterÜB.  1584.  6  Bm.  8.  (Die  Anfirngsbach- 
itabsn  der  182  Gesetze  des  AT  ergeben:  Joachim  Aberlin  aoA  dem  Dorf  Cnnnen- 
sdiweQer,  xwisohen  dem  yrspmng  der  Dfinan  vnnd  dem  Bodense,  in  ainer  gegne 
die  baiAt  das  Madach,  gelegen,  sang  es  also  am  Istco.  WB.  824).  —  b.  Bibel  (xter 
kdigs  geechiifffc  gesangsweyft  in  dr&  lieder  vffs  kfirtsest  z6samen  veifuset  Ynd  ge- 
bUH  durch  herr  Joaäimen  Aberlin.  Gredr.  z&  Zürich  by  Chr.  Froschoner  1551. 
49  n.  8.  (das  erst  gesang  fasset  in  sich  alle  biblische  md  «pokzyphische  bücher 
dei  AT.,  aosgenonnnen  den  psalter.  denselbigen  aber  Yergrdn  das  ander  gesang, 
woldMm  auch  der  2.  n.  93.  ps.  sonderlich  componirt  anhanget,  das  dritt  gesang 
•düieit  in  sich  das  ganz  NT.  —  WB.  627.  &nceri  neue  saml.  8.  81  £  K.  595). 
Die  beiden  PsalmHeder  anch  im  Fsalter  §  126,  1,  der  von  Salmingcor  gesammelt  worde. 

7)  Qeneeie  oder  Das  erste  buch  Mose  jn  hübsche  md  Christliche  lieder  ge- 
stellt Dnreh  D.  Paulam  OllDger.  Straflbnrg  1555.  bey  Blasio  Eabrido.  15  Ben. 
8.  (WB.  704.  P.  Olin^r,  Dr.  der  Hechte  za  StraSb.  war  1517  geboren.  Seme 
Poede  ist  meistersingensch.) 

8)  Em  Lobgesang  von  den  gesdiichten  der  Altofttter  ynnd  der  Propheten,  aoB 
der  hejligen  Scfanfft  gezogen.  Im  thon  des  Hymni,  Bex  sanctornm,  des  andern  Verl. 
Nömb.  fr.  Gatknecht.  8  Bl.  8.  (Berlin  ans  HB.  1107.  88  Strophen,  jede  mit 
«nem  Namen  überschrieben;  vieUeicbt  ans  weit  älterer  Zeit.) 

9)  Der  alte  Cantor  Nicolaat  HemiAa  zu  Joachimsthal  in  Böhmen ,  f  8.  Mai 
1561  hoefabetagt,  schloft  sich  früh  der  refornuitorischen  Bewegung  an.  fbmmd  des 
Jek  MathesiQs;  kindliches  Gemüt;  leichter  klarer  PlnA  seiner  innigsn  lieder;  er- 
innert  an  Hans  Sachs.  Seine  Gedichte  erschienen  zuerst  einzeln;  dann  in  Samm- 
InBgaB«  die  sich  an  die  Evangelien  nnd  an  Historien  des  alten  Testaments  schliefen, 
sehwerlidi  aber  Hermans  sämtliche  lieder  enthalten.  Grotfe  Popularität;  giengen 
grotateOa  in  die  Gesangbücher  über.    Er  setzte  seine  lieder  selbst. 

a)  Ave  Mandat  Jhesu  Christi  an  alle  se^e  getrewen  Christen,  In  welchem 
er  mS  gebewt  allen  so  jm  inn  der  tanfF  Terhausen  Tnd  geschworen  haben.  Da  sy 
das  leriniie  ScfaloA  (den  glauben  an  sevn  wort)  dem  teufel  widemmb  alMiewinnen 
•oQflB.  Otogen  anfi  der  hayligen  geschnflft,  Yo  Nicoiao  Herman.  1524.  2ß  Bl  4. 
(WB.  S.805.  Wolfenb.  185.  6.  TheoL  4.)  —  o.  0.  1524.  4.  (Panzer  2»  288.)  - 
«.  0.  1546.  4.  Panzer  2,  288.  AL.  1,  498.  Wolfenb.)  —  iftedmf.:  Ihm  Mandat 
JWsn  Christi  an  alle  syne  getmwen  Christen,  Jnn  welkerem  he  yphflt  die  .  .  Van 
Nicolas  Herman.  1580,  Mag^borch  dorch  Hans  Walther.  16  Bl  8.  (WB.  a  805. 
WoÜBttb.  902.  L  Theol  8.  AL.  2,  168. 

b)  Ein  CkrieÜid^er  Abentreün  Tom  Leben  Tnd  ampt  Johannis  des  Tanifers 
ftr  Okristliche,  süchtige  Jungi^wleui.  N.  H.  1554.  JjMm,  d.  WolfT  Günther.  8  Bl 
8.  i'Kompt  her  jr  Udfeti  e(^weeierMn\  WB.  668.)  Wiederholt  in  den  Sonntags- 
efttgsliflii  1560.    Blatt  T  4. 

c)  Yeer  schöne  nye  Geistlike  Leder,  Dat  Erste,  Van  S,  Dorothea  [Tho 
Cmeeei  in  Cappadoei^  ein  junges  MegdÜn  war,  Gada  Wordt  Tnd  Catechesin ,  hefft 
M  nleret  gir:  Er  name  l)orothea,  ys  wyth  Tnd  bredt  bekandt^  Tan  Yader  md 
Moj«  bekte,  wart  se  also  genant.  16  Str.  -»  Sontagseuangelia:  En  war  ein  OaU- 
AwdlMss  Tnd  Christiichs  Jnngfirewlein,  Gots  wort  Tnd  Catechismus,  hat  sie  ge- 
lenel  nsa,  ir  namen  Dorothea  etc.].  Dat  Ander,  Wenn  ick  nu  schal  tho  deater 
hiit  Dat  Drfldde,  Yp  mynen  leuen  Godi  Dat  Yeerde,  Yan  gantzem  Herten  schrye 
id  tho  dy.    4  Bl    8.    Lüb.,  Jdu  Balhom.    (Ygl  HB.  1187.) 

d)  Zmey  schfine  Geistliche  liede.  Das  erste  aui  dem  56.  Oder  104.  Pealm. 
Jhnem  man  bittet  Tmb  schün  wetter,  oder  ein  seligen  Begen  .  .  Das  ander,  Nadi 
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dem  tbcfa  sa  ammL    SJngen  wir  auB  httrtwn  ffmndt  .  .  Nflmb.,  d.  7aL  Newber. 
4BL    a    (WB.  797;  m.  1068). 

e)  Drey  gewüiehe  WgfnaM  |  IMer  rem  Newgebomflnl  kindlln  Jesu,  ÜBr  die 
kin  I  der  im  Joaflhimstel.  |  K  H.  |  6  Bl    a    o.  0.  iL  X    (HB.  1066;  TeneholMner 

Text). 

f)  Ein  GeiBÜiQhs  |  XM,  von  der  DürffHgheU  Mmteh^  |  Uehm  getMedd^ 
Ynd  vom  Tode,  wie  |  jn  CSiristiu  yberwimdaii,  Derwegen  |  aaoh  nic^t  soll  gefioureiitet 

I  werden  etcj  In  diesen  Sterbens  zelten  |  trOsüich  sn  Bin«;en.  i  N.  H.  Am  Bndei 
Gedmckt  zu  Laiptsigi  Dnrch  Qeoisiam  Hantsscb.  |  ILDXv.  |  Melodie  aof  der  Bfidcs. 
d.  Tübels.  4  BL  8.  (Berlin  a.  fiSyses  SammL  1066).  rep.:  Nflmb.  Fr.  Gntioiecfat 
4  Bl.    8.    (HB.  1067). 

g)  Der  Christliche  Mwgen  vnd  AJbenditgeH  anB  dem  (üateohiamo  Latiiea  ge- 
zogen, durch  IfieoL  UermMwaB  BeimenweiB  verfiMt,  vnd  mit  4  Stimmen  zoaamen- 
gesatzt  durch  Joan.  Stenerlein,  Schmalkaldensem.    1573.    8.    (CSlees.  2,  264). 

h)  Zwer  Schöne  Newe  Lieder,  wie  man  dn  Braut  OoTstlich  ansin^  ad. 
Ntonb.  YaL  Neuber.  1556.  ( Wir  $ingen  vmerm  herren  und  Biefikr  ht^ür  .  . 
in  güehien  vnd  in  Olren).    4  BL    8.    (WB.  725.    Letzteres  in  der  Sfindflut  R.  t.) 

i)  .Die  SotUaae  Euanffdia  yber  das  gantze  Jar,  In  Gesen^je  yeifasMt,  FQr  die 
Kinder  ynd  Ghiistiidien  HiuiBYeter»  Durch  Nieolaom  Harman  mi  JoadänathaL  .  . 
Mü  «ner  Vonede  D.  Fanli  Eberi  Ffanhers  der  Kirdian'  zn  Wittebeig.  Witteben 
1560.  Qedr.  zu.  Wittembei^  durch  Geoigen  Bawen  Erben.  1560.  84  Bgn.  8. 
(WB.  788).  ~  Darin  die  Mher  erschienenen  lieder:  *QdMm  igt  vm  ä^r  keOige 
Christa,  das  (WB.  718)  vom  Drucker  Hans  Bürger  zu  Straubing  mit  unrecht  dem 


J.  ICattfaesius  beigelegt  wird.  —  Die  Paasi<m  'ßa  der  Herr  Ckritt  jm  titehe  sota'. 

—  Drej  geistliche  Weihnacht  lieder:  a:  Lobt  gott  jr  Christen  aUe  gleich«  b:  Nun 
fiPBwt  eu(£  jr  christenlenl  c:  Hort  jr  liebsten  ajndenein.  vgl.  oben.  Ein  new  gelsiL 
lied  von  der  Mliohen  YfferBtehung  .  .  ffir  die  jungfrewlein  in  der  megdlein  adinl  im 
JoaohimstiiaL  N.  H.  ^Erednimten  iet  der  herUehe  tag\  —  Ein  geisthoh  lied  vnm  der 
todten  auifetatehung:  *8(met  Pmdua  die  CMnOnier'^  adion  in  Botenbndiers  beigk- 
r^en  1551.  —  Ein  geistlich  fied  ftr  die  linder:  *Herr  eegne  tmeer  hirch  vnd  eehSiiy. 

—  Ein  lied  von  8. Dorothea. .  feoit  fflue  aam Dotoäie«.  v^. oben.  —  Sin  chrisilidwr 
abendiflien  vom  leben  Johannia  .  •  vgl.  oben.  —  Ein  lied  vom  waven  ^boiben  .  . 
wider  die  heudiler  vnd  manlduisten:  'Wer  Ms  ftr  sott  wil  sein  gereohf.  —  Ein 
lied  vom  ampt  der  Schlüssel:  *8o  war  ieh  leb  epriM  goU  der  hin*,  —  Ein  Ued 
ans  dem  56.  odar  104.  ps.  darin  man  bitt  vmb  achfin  wetter  oder  einen  seligen 
r^gen  •  .  fttr  die  Kirdi  mi  Joaehimathal:  'GaU  vaihr  der  dm  deine  $enn\  vi^oml 

Von  den  zahlieidien  Al>dnielEeB  ist  daz  nadlbtomdeknn  voUaünc 
\i  Nüremberg.  Yal  Qeyttec  o.  J.    21V»  Bgn.    8.    (WB.  789.)  - 


auf  alle  Son-  vnd  IWttage  .  .  1560.  Wittabäg,  Joh.  Schön.  20V«  %^  8. 
790).  —  Die  Sontags  Euangelia  .  .  Wittambeig,  d.  Qemen  Bhawen  men.  1562. 
24  Bgn.  8.  (WB.  842).  —  Die  Sontsga  Euangelia  .  .  Wittebet^  1566.  (WB.  882. 
A— -a  Bgn.  8.  16  BL  Yprst.  n.  176  paginierte  BL  mit  den  beiden  Epitaphien  aof 
Matüies  JE^derlein,  jedes  mit  N.  H.  untenehiieben.  Andi  daa  Lied:  'Do  GnriBt  der 
rechte  Dfuid  hat  ist  aus  der  Sindflut  hier  auf  BL  625.  herilbergenominen.  Anch 
'heuschreclren  und  raupen'  irie  im  Einaddrucka  vom  56.  Psahn).  —  Sontaga  Enan- 
£dia  .  .  NHznberg  1576,  d.  VaL  Newber.  21  Bgn.  8.  (WB.  951V  —  Die  Sostaga 
ftiaogeUa  .  .  Leiprig  1581.  d.  Joh.  B^er.  21  Etoa.  8.  0¥B.  965).  -^  Der  Son- 
tagen  vnnd  ftrnemDsten  Feste  Euangafia  .  .  Kflnnbeig  d.  Catharinam  CMachin. 
1^.  20  W  a  (WB.  986).  --Die  Sontaga  Eoan^  .  .  Lsipi.  1586.  (WB. 
S.  899).  —  Leipz.  1588.  d.  Zach.  Berwatdt  (WB.  8.899).  —  Der  ElontaMi  vnd  ftr- 
nembsten  i^te  Euangelia  .  .  Nürmberg;  d.  YaL  Fnhiman  1597.  20Va  Bgn.  8. 
(WB.  1045).  -  Der  Sontagvnnd  fümembsten  Feste  E?angelia.  NOmb.,  YaL  Fuhr- 
mann. 1604.  a  (Beriiu,  Heyses  Smml.  1201).  —  BewrbeiUi  wurde  das  Buch  als: 
Sontäi^iche  Euangelia  .  .  duiäi  Nioolanm  Herman  . .  aulteansen.  Je|ist  aber  durch 
C^eorgivm  Sanderreitter  F^rediger  der  Euanyliachen  Juraien  z6.)( 

ändert, -ig^ehret  vnd  in  der  Augspuzgischen  Confesdona  Eirehen  jä  

Melodar^  verfasset  '1580.    Laugingen  d.  Leon^uurt  BeinmicheL    9^'6pi.  jk  (WB. 
962  '^EtegQJi^\  r-  YgL  dess  2,  266  u.  2,  97).^ 

\)  JHe^i^jm  vonifer  Simdßudt,  Joeejh,  km,  Heüa,  EUaa,  inl  dar  Soaanna, 
aampt  etliohm  Histori6n^«iB,,4en  Euangelisten,  Aäib'  etliche  Psafinen  vnd  geifOiflha 
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Uadv,  m  hamk  md  la  abgoi  in  Bejnme  ffefouet,  Für  Chriwtlwhft  Httotveter  md  jia 
Ente,  Dnzoh  VkoLmm  Süennaii  im  JotohimathAL  Mit  einer  Yoxiede  M.  Johaanis 
Mitika^j,  Fbilianns  in  8.  Joachimsthal  .  .  Wittemberg.  1562.  Gedruckt  su  WiUmr 
Uk:  dnnb  Qmigmi  Sbawen  Erben.  1562.  18  Bga.  8.  (WB.  841).  —  Darin  frOlier 
mSuMd  liedar  und  neue.  ^  Ein  Benddied,  in  ehren  dem  Joachirorthal  gemadit. 
iT.  H.:  'ieft  frm»  den  tearäm  JochmtiUml^ ,  AnfangsbudiRtaben  der  rarophen: 
JoMhiaiBtal  H.  —  Von  der  Sindflnt:  *Ieh  nam  mir  für  in  meinem  mnU  von  der 
ändßtit  m  imfaü*.  —  Die  sofafine  ffietoria  Ton  Joseph,  Gene,  am  87.  Gtpitel:  'Vim 
Jeetpk  dem  eüMifen  hM,  den  bmich  rümt  die  ganze  iodt*  1559.  2i  Mag.  -^ 
ZveeQ  newe  Bogieien,  Der  erste  heisset  Drei  B.  wider  die  Bhumretigen  Tbnsones 
vsd  Baefadrigen  Lent,  ynd  die  jedeiman  oosriditen  vnd  rerdammen:  ^Drei  B  ge- 
Mrm  uhu  aüein\  Das  ander,  Bescheidenhett  vnd  Sanfitmnt  der  Bogenten  vnd 
Leier,  wider  die  Sehnaiger  Tnd  eupenainnige  Köpffe:  '  Wer  echnnrt  vndpturrt  aUgeit 
fR  Miis\  —  Die  Historia  von  Mose  .  . :  'Des  allerhöeheten  gottes  maM\  1559. 
16  JsL  —  Tom  Fh>phetea  Helia:  'Keine  meneehen  snMff  aussprechen  kan\    1559. 

—  ffislarin  Yom  P»>pheten  Elisa:  'Von  EUsa  dem  ihewren  man\  —  Des  gedültlgen 
Jobs  Lied:  *Jle  Jao  der  Oett/urehtige  man\  —  Von  d^r  Busanna:  *Van  wunder- 
UAen  dingen,  die  sieh  su  BtAylon  etUrugen,  wSUn  wircMingen\  —  Der  erste  Ftalm: 
'War  9um  GctÜoeen  eich  nicht  gseW.  —  Der  ander  Peslm:  'Wie  emd  die  heiden 
doA  90  MT.  —  Der  dritte  Psalm:  'Aeh  Gott  vie  fMjsind  meiner  feinde.  —  Der 
91.  Bntes  *Wer  aufOoU  eetet  sein  guversid^  nnd  'Wer  sein  verdaten  und  eu- 
•ereiekt.  —  Der  91.  Fsahn,  Welcken  Danid  gesungen,  nachdem  in  Gott  erhalten 
bat  ia  dem  grossen  sterben  .  .  N.  H.:  'Wer  bey  Gott  eekute  tmd  nütffe  8ueht\  — 
D«r  108.  FiB.:  'Nu  lob  mein  8eel  dein  Herrn  vnd  Gott„von  gtmteem  heHeen  jn 
freiet.  —  Ein  Oeistüoiis  lied',  dann  man  bitt  vmb  ein  selkes  stfindlein  . .  Im  thon 
wie  Yen  der  Sindflut  .  .:  'Wenn  mein  etündlein  fUrhanden  iet  end  eoU  kinfam 
min  8lraM$e\  (in  Einseidrucke  an&enommen  HB.  1070  £).  —  Ein  geistlidis  lied, 
Ton  dfiiAagleit  mensddichen  Geschlechts,  Vnd  yom  Tode,  wie  jn  Christus  vber- 
vsadsn,  Derwegen  auch  nicht  sol  grfBndhtet  werden  eto.  In  Sterbens  Seiten  trGstlüdi 
asium.  K.  iL:  'Der  Mensch  wird  von  eim  Weib  gebom\  vgl.  oben.  -^  Ein 
tiMidis  lied,  wider  die  Banchsorgs  .  .:  'Ach  Gott  wie  g^hte  doch  jmmer  au,  dae 
VHS  so  heffHg  piaget'.  —  Ein  geistiichs  lied,  wider  die  Sidierheit  .  .:  *Wer  steht 
ier  edlem  dm  er  niekt  fälV.  —  Ein  Abendreien,  Vom  Herrn  Christo,  Für  Christi. 
jsBKfimrlHDi,  Tonusinffen:  'Ir  Se^iweeterlein,  tr  Schweeterlein,  ir  auerUebeten  pe- 
mOen  meieC.  —  Ein  Gespreoih  zweier  €hristfichenjuiigfrewlein  yon  nnts  Ynd  knufft 
wr  boljgiBn  IkdT  in  einen  Abendreien  gestelt:  'Wü  niemand  eingen^  so  wit  eifigm 
tA\  In  die  Johannis  1560.  —  'In  Gottes  namen  faren  wir^. —Ein  Gesang,  wenn 
■u  am  tag  Gregory  die  jungen  Schüler  in  die  Schul  su  holen  pfleget.  JSlompt 
mit  ms  Meoen  kinderkin\  —  Ein  brantlied  su  ehren  gemadit  dem  .  .  grayen  •  . 
Aadie  SeUidwn..  1560..  'Graf  Andres  Sehlick  der  Edle  Eon'.  —  Yß»  man  eine 
halt  ansingan  soL  '  Hiefür ^  kiefür, .  in  giUihten  vnd  in  ehren^  schon  Yorher  gedr. 
L  eben.  —  Anch  andere  GelegenheitMpedidhte ,  denen  zum  Teil  die  Beziehungen  ab- 
ffstnift  and.  —  Die  Historien  yon  Su  Sindflut  .  .  Wittemberg  dnrdi  G.  Khawen 
neu  1568.  18  Bgn.  8.  (WB.  848).  —  rep.  Leipzig  d.  J.  Berwaldt  1663.  94  Bgn. 
&  (WB.  8441  -^  1665.  (WB.  846).  -  Wittemberg  1566.  A--S  Bgn.  8.  (WB.  883). 

-  Labaig  1584.  d.  J.  Berwaldts  Erben.  18  Bga.  8.  (WB.  981).  ~  Leips.,  JoL 
Btyerlsäl.  S.  (WB.  S.  409). 

1)  Übenetcong  Hefrrte  Nie.  Herman  yon  dem  lat  Ged.  des  Job.  Matlhe«ius 
ffffWMiiris ,  Yielkieht  nach  dem  lat.  Mq>te.  —  Job.  Matlheaii  prosarbythmtei^^ 
«wwma.  WiMMen  1565.  8.  —  (Eoonomia  Oder  beridit,  ?rie  moh  ein  Haufl^iste 
bsltm  aofl.  Jch.  lUiMl  Nfimbarg  1561  d.  Job.  yom  Berg  ynd  Vir  Newber.  3  BL 
4.  (BeifiB  aas  HsTses  Sammlung  1606).  ^  (Eoonomia  Oder  bericht  yom  ChrfsÜichen 
HaaiwBsen.  Sarapt  kurtsen  Hmsgebetlin  Johannis  Mathesy.  Wittemberg  1864.  8. 
(Min  K  Esjses  SammL  1607).  —  xep.  Wittenberg  1565.  8.  -  rep.  I^i  1574.  - 
np.  Wtttenb.  1599.  4.  —  rep.  Leipz.  1796.  8.  Auch  in  Matthesius  '(Jateehismua- 
9nfi(lai\  Leins.  1586.  4.  &  179—292  und  in  dessen  'Hochzeitpredigten*.  Nfirmb. 
1561  4  —  .(/eennonrfa  Edder  Bericht  yam  CSiristliken  Huszwesende  sampt  körten 
Hsairte^en  des'  olden  Herrn  Matthesü.  o.  0.  u.  J.  84  Bl.  8.  YgL  Hamb.  bist 
täaS^.  N.  F.  1858.  1,  614. 

TendMeden  d«fon  ist  ein  selbsttudiges  Gedicht  Hermnns,  das  Lsbenarogeln 
will: 
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Die  Haustafel,  darin  eim  jeden  angezeigt  wird,  wie  er  flieh  in  seinem  stand 
Toriialten  sol.  In  ein  gesaug  geiasset,  zu  singen  oder  zu  lesen.  Wittmiberg,  d.  G. 
Rhawen  Erben.  1562.   12  Bl.   8.  (WB.  840). 

10)  Wolfjgang  Flgalns,  aus  Naumburg,  liohrer  an  der  Schule  zu  Meissen,  edierte 
die  deutsche  Musica  des  Martin  Agricola  (aus  Magdeb.,  eigentlich  M.  Sore)  mit  Sonn- 
tagsevangelien,  die  übelste  Flickerei  vielleicht  des  ganzen  Jahrhunderts. 

Musica  Instrumentalis  Deudsch,  darin  das  fundament  vnd  ap^cation  der  finger 
ynd  Zungen,  auff  mancherlej  Pfeiffen,  als  Flöten,  Kromphömem,  Zincken,  Bomhard, 
Schalmeyen,  Sackpfeiffen  vn  SchweitzerpfeifFen ,  etc.  .  .  Durch  Martinum  Ägrioolam. 
1545.  Wittemberg  d.  Georgen  Bhaw.  83  Bl.  8.  Tabellen.  S.  3  der  Vorrede  be- 
merkt er,  daA  die  Jnstrumeotalis,  die  er  1529  [Ein  kurtM  Deutsche  Musica  mit  63 
schönen  lieblichen  exempeln  in  4  Stimmen  yerfasset,  gebessert  mit  8  Magnificat 
Martin  Agricola.  Wittenb.  o.  J.  8.1  habe  ausgehn  lassen,  zu  tunkel  und  schwer 
gewesen.  —  Musica  Figuralis,  Teutsdi,  Ma^n  Agricola.    Wittenb.  1532.   8. 

Deutsche  Musica  vnd  Gesangbüchlin,  der  Sontags  Euangelien,  artig  zu  singen, 
Für  die  SchuUduder,  kneblin  Tnd  megdlin,  Etwa  in  Deutsche  reim  yerfaisset,  l!wch 
Martinum  Agricolam.  Jetzund  aujSa  fleysaigeet  mit  schönen  sesengen  vnd  gebetlin 
zugericht.  Durch  Wolffj^^pmi  Figulum.  Anno  1560.  Gedrd<£t  zu  Nürnberg,  durch 
Jonann  vom  Berg,  vnd  Vlnch  Newber.  14  Bgn.  8.  —  Nürnberg  durch  Johann  vom 
Berg,  vnd  Ylrich  Newber.  1563.  14  Bgn.  8.  (WB.  847.  (lenau  entsprediender 
Abdruck).  —  Nürnberg  durch  Ylrich  Newber,  WonhafiPt  in  der  Jüdengasse.  1568. 
8.  ^WB.  S.  826  b.) 

Woligangi  Figuli  Numburgani  vetelra  noua  Carmina  sacra  et  selecta  de  die 
natali  Domini  nostn.  Jesu  Giristi  a  diversis  composita,  quatuor  vocum.  Zwantsdg 
Wcvnacht  Ljedlein,  vormals  nie  gedruckt   1575.  4. 

11)  Magdalena  HeymalrlUy  1566  deutsche  Schulhalterin  zu  C!hamb.  später 
in  Begcnsburg  Schulmeisterin,  dann  1586  zu  Caschau  Veiland  Rueberisdies  Frawen- 
Zimmers  hoffmeisterin'  (Rueber,  vermählt  mit  Judith  von  Ftidensheim,  starb  vor  1586), 
bearbeitete  verschiedene  biblische  Stoffe,  die  noch  handschriftlich  übrig  sind  ^  zum 
Teil  von  G.  Sunderreuter  tiberarbeitet  wurden: 

a)  Die  Sontegliche  Epistel,  vber  das  gantze  Jar  in  gesangweis  gestelt,  durch 
Magdalenam  Heymairin,  Teütsche  Schulmeisterin  zue  C£amb.  Mit  einer  vorede 
Magistri  Bilibaldi  Rambsbccken,  Stadtprediffero  zu  Chamb.  1566.  133  Bl.  4.  Heidel- 
berger Hs.  Nr.  421  (Wüken  471  f.)  und  Nr.  426  (Wilken  473).  —  Ma^en»  Her- 
mairin,  Sontags  Episteln  vber  das  gantze  Jahr,  in  Gesangsweifi  gestelt  Nümb.  15^. 
(1568?)  8.  (Cless  2,  87).  —  Die  Sonteglichen  Episteln  . .  er8tlid^  anno  1568.  Durch 
.  .  Magdalenam  Haymairin,  damal  zu  C)hamb,  jetzt  aber  zu  Regenspurg  Tefttsdie 
sdiulraoisteiin,  Nun  aber  durch  einen gftthertzigen Christen  .  .  vbersehen .  .geändert 
. .  Mit  einer  verr.  M.  Wilibaldi  Ramil^k,  Stattpredigers  zu  Ouunb  . .  1578.  Angsp. 
15  may.  22  Bgn.   8.  (WB.  956). 

b)  Das  Büchlein  Jesu  Syrachs  in  Gesänge  verfast,  durch  .  .  Magdalena  Hey- 
mairin, Teütsche  Schuhneisterm  z&  Regenspurg  .  .  1572.  18  Bgn.  8.  (WB.  d28.  XL 
BibL  in  Berlin).  —  Das  Büchlein  Jesu  Sjzachs  . .  Jetzt  vbersehen,  vnd  etwas  wenige 
geendert  vnnd  gemehret  .  •  Durch  Geonrium  Sunderreütter,  Prediger  .  .  zu  Auga- 
purg  bey  S.  Georgen.  1586.  N  Bgn.  8.  (3  Gedichte  mit  G.  S.  bezeichnet.  Drei 
andre  durch  Akrostiche  gewidmet:  Susanna  Weisain,  Jeremies  Martins  und  David 
Sunderreitterus). 

c)  Die  Apostelgeschichte  in  liedem  von  Magdalena  Heymairin,  teutseher  Sdinl- 
halterin  zu  Regensbuig.  1573.  87  Bl  4.  Hddelberffer  Hs.  Nr.  413  (Wilken  S.  470) 
und  Nr.  381  84  Bl.  4.  1573.  (Wilken  456).  —  Das  Buch  der  ApoetolischeaGe- 
sdiichtai,  (jesangsweifi  gestelt  von  der  Gottseli^n  Matronen  Magdalena  Hieymauin 
vnd  durch  (reorgium  Sunderreütter  Hydropyrgium  >  [vbersehen].  StnJb.  1586.  8. 
(Clese  2,  87). 

d)  Das  B&ch  Tobi»,  Inn  Christliche  Reimen,  Vnnd  (vesangweise  gefast . .  Durch 
Frauen  Magdalenen  Heymairin,  Jetzt  aber  durch  einen  gftt  Uertiigen  Christen  ge- 
bessert vnnd  gemehret,  vnd  von  newem  mit  anderen  einveäeibten  (xesfiaeien  in  Tmek 
verfertiget  j5mo  1586.  25  Bgn.  8.  in  drei  Abteilungen:  Tobias,  Suth,  andere 
liedlein.  (WB.  994.  Die  'liedlein*  zum  Teil  nach  weltiichen  Weisen.  29  and  mit 
G.  8.  eder  G.  SH;  <^SHA  bezeichnet  Eina  ist  akroetichiidi  der  'Maria  Magdalena 
Sunndenreitteiin'  gewidmet). 
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12)  QtOTff  SmnderretUer^  Rediger  zu  Angsbiug,  der  die  Gedichte  der  Hey- 
mar  herausgab  und  mit  den  aeinigen  Yeimiadite,  gab  gleichzeitig  mit  eeineir  Eie- 
ariMitong  der  Sontagseuanselien  Henoans  ein  ergäniendes  Werk  heraus,  anch  die 
Ftefane.  —  JSpUUln  auff  alle  Sontag  ynd  die  ftimembste  Eeat  Christi  vnd  der  lieben 
Gettos  Heiligen,  sampt  etlichen  Texten  aoA  dem  alten  vnd  newen  Testament,  in 
Gaathefae  liebliehe  Melodeyen  rerfast  .  .  Beimenweifi  Lanwingen  1580.  8.  (Cleea  2, 
2e8).  —  PsaUenum  1574.  (Wolfenb.,  Poet.  166).  —  Dauid$  Hindisehe  HarpfflBn 
Toa  neawem  angezogen  ynd  auff  alte  ynd  neuwe  Seyten ,  deren  80,  gerichtet.  Das 
ist.  die  150  Psalmen  .  .  Dauids,  in  unterschiedliche  80  Melodeyen  vetfafit,  reimen- 
wok  .  .  Nürnberg  1581.    8.    (Cless  2,  47). 

13)  Samuel  Hebel  aus  Hirschberg,  auch  Schauspieldichter,  reimte  ^S^ntags- 
erangelien  yber  das  gantze  Jahr,  in  Gesänge  gefasset.  Görlitz  1571.  8/  (WB.  920. 
Gkia  2,  109:  1572).    Göttingen. 

14)  Geeang  Poatill,  Das  ist:  Enangelia  auff  all  ynd  jede  Sontag  Tnd  fümemste 
IMa  dnrcha  gantze  Jar,  in  Gesang  veifast . .  Durch  Anoream  Giglemm  Stynun, 
F&iharr  zu  Grftti  .  .  Gedr.  Gr&tz  durch  Andream  Franck  1569.  41  Bgn.  8.,  mit 
neuem  Titel  1574.  (WB.  940). 

15)  Ein  schön  Geistlick  Psalmbock  der  Euangelischen  Historien,  so  yp  de 
SQndage  ynde  Feste,  yn  den  Kercken  geprediget  werden.  Dörch  M.  Oe^rgima 
BartiÜmm.  Ptotoren  mo  Lübeck  .  .  Lübeck,  d.  Asswerus  Kroger .  .  18.  Oct.  1575. 
18  Bgp.  8.  (durch  Nie.  Herman  yerBnlaftt.  WB.  945).  Das  Sommerdel,  der 
Ouistiakon  yn^  Euangelischen  Psalmen  .  .  Dörch  M.  Georgium  Barthium  Pastoren 
tho  Lübeck  .  .  Lübeck,  d.  Asswerum  Kiti^.  22.  Mart.  1578.  22\  Bgn.  8.  (WB. 
945).  —  Ton  demselben  Verl  gibt  es:  Difdogus.  Gespreke yan der  ynstarfflicheit  der 
8^  tho  dessen  ergerliken  tiden,  gantz  iröstlich  ynd  nütte  tho  lesen.  Magister 
Georgias  Bart  prediger  tho  Lübeck.  Anno  M.D.lij.  in  dem  Nouember.  (Lübeä  by 
Jüzgni  BicholfiL  MJ)LIL  6  Bgu.  b.  Mit  Vorrede  yon  Erassmus  Alberus.  unter 
der  ^dmung:  Crcorgius  Bart  Oinabnigenais.) 

IQ  Die  Sontags  ynd  der  fömemsten  Fest  Eucmgelia,  durchs  gantze  Jahr, 
Li  gewuae  ynd  dem  Volck  bekandte  Melodien  ynd  GesJfcnge  gefasset  .  .  Durch 
A4uaai  H^ppimm^  Leobergensem ,  Pfarrern  .  .  zu  TeppKyroda.  Görlitz,  durch 
Afflbroamm  Fiitsch.  (Yonede  yom  6.  Jan.  1584).  8.  (WB.  983.  Qess  2,  259 : 
'Clöditz  1575*). 

17)  Daa  Buch  Jßiua  Syra^  der  Jagend  zu  gut  in  liebliche  Keimen  bracht 
Dorcfa  Jmb.  8t6lrleiB.    Frkf.  Chr.  Egenolffs  Eiben  1581.    4.  (GL  2,  62). 

18)  Kieme  BiM,  ätabm  alle  (}apittel  beydes  Testaments  also  eingezogen 
md  in  Beimen  yei&st,  daA  ein  jeder  Keim,  ein,  zween  oder  drey  Hauptpunkten 
MDss  Capittels  in  aich  begreift.  Durch  Joliaimes  Palniamis.  Tübingen  1589. 
8.  (Ckaa  2,  73). 

19)  TeutBche  Spruch  sontftglicher  Euangdien  der  jfihrlichen  Fest  ynd 
Apoiteltagen,  mit  5.  6.  8  ynd  9  Stummen  gesetset  durch  u4reaia  Baselimn. 
Ninb.  1595.    4. 

20)  Joan.  Posthii  yon  Gennersheim  newe  Geeftnff  auff  die  Sontags  Euangelia 
eanpodrt  Amberg  1597.  24.  (Qesa  2,  74).  —  Die  SGntags  Eyangelia  gesangs- 
wose,  0>mnan]rt  yon  Johann  Pasthlo  Gennershemio  M.D.  .  .  Amberg  1608.  16. 
(321  S.  u.  Keg.;  die  Widmung  an  seinen  äohn  Erasmus  Posth  ist  ans  Heydelbei^g 
vem  18.  Juln  1596). 

21)  Joh.  Kencrl  Teutsche  Beimen  des  Predigers  SaXomania  mit  der  aoa- 
%n«  J<MA.  Cb^.  StraBb  1599.  8.  (aess  2,  69  —  M.  Joan.  Claii.  Hertsben. 
Aill^gnng  Ecolealastis,  P^redigers  Salomonis,  jetat  in  teutsch  Beimen  bracht  dorcn 
Jdban  Kenkr  Northusan.    Strafib.  1599.    8.  Qess  2,  65). 

22)  leih*  Letraer,  aua  Hard^gaen,  Ptediser  zu  Iber,  VerbSer  einer  Daaael- 
■diflD  Cfanmik  (Ezf.  1596.  FoL)  und  andrar  Werie:  GcBna  €>fpriani,  Mauri  EpiscoiA, 
il  Lothariom  regem  FrancÜB,  Dazinnen  die  fümembsten  Htetoriett  der  JBtoel  mit 
InrtMa  w<«ten  in  reimen  yeinaset  befunden  werden.  Elf.  1596.  8.  (Gleas,  2,  154). 
-  Hfldeaheim,  Andr.  Hantisch.    1601.    4. 

2^  J.  ITolting  Beschreibung  yon  der  Empfbignüi  des  Herrn  duriati,  Ton 
•öer  Beschneidung,  Tauff,  Wandel,  In  deutschen  Beimen  yerfasset  ynd  Abgetbeilt, 
dal  ftst  eine  jede  Zeüe  eine  Hbtori  in  sich  helt  FraneU  a.  d.  0.,  N.  Yoltz 
(1595X    8BL4. 
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24)  JesoB  BjmäL  weldisr  in  Inteia  Eodeoattee  genant  wird,  alkr  dniitilkiifiii 
Jagend  n  rbnng  in  MitMiie  Beimen  Tbeqgwetrt  doxa  M*  Hanneeke,  dauladian 
SoErdbor  in  Bzieg.    Loqpdg  161&    & 

§  126. 

unter  iah.  bibMfldien  StoflEen  nahmen  diß  P Salme  die grSBte Thitig- 
k0it  49r  Dichter  in  Ansprach.  2iaUloBe  Bearbeitangen  einzelner  Paalme, 
yieUuhe  im  gMBOl  Italtenu  Manche  Bearbeiter  wie  Daohser,  Waldis 
dichteten  ans  AnlaA  persönlicher  Schicksale.  Der  latherische  Ohoralgesang 
genügte  bald  nidit  mehr.  FranaOsische  riexstimmige  Melodien  worden 
kindiscli  oder  ängstlich  benutzt,  jenes  Ton  Melissus,  dieses  von  Lobwafter. 
Die  Gegenwiifcmig  bfieb  nidit  ans.  Gyr.  Spaogenberg  und  Com.  Becker, 
beide  ohne  die  alte  Kraft,  kehrtMi  sn  den  einftchen  Melodien  zurück. 
Andere  schloBen  sich  an. 

1)  Der  ganU  PiälUr,  das  ist  alle  Ptalmen  Davids,  an  der  zal  150  .  .  Anft 
HJewarimo,  Felipe,  Gampensi,  Munstaro,  Pagnino,  Lathero,  Zwinge,  Baoero . .  1587.  8. 
rWB.  865.  WlOi.  1, 407.  Die  PMJmendichter  mnd:  Amlnr.  Blanrer,  danfl  Keller,  Fnte 
Jacob  Ton  Anwyl,  Heinr.  Yogtherr,  Jao.  Dachser,  Joach.  Abeilin  (s.  B.  Nr.  2:  Jr  äaidan 
was  tobt  jr  Tmb  suiist)  Jotn  EDdiicfa^  Jesn  Schweimtier,  AndroasKaopp  (Knöpken), 
EdL  Hegenwald,  Hans  Sachs,  Holdnoh  Zwinkü,  Josn  Agrioola,  Joannes  Botsheim, 
Jean  Aosch,  Joannes  Xüoteotos,  Joaü  Zidck,  Luawig  Hetaer,  Ladwig  Oelerjl.  8—7), 
M.  GnÜBT  (18),  M.  Stüel,  Symnhozian  PoUio,  WMgmig  Dachäein,  Wd^gang 
Gapito,  Jostos  Jonas,  Leo  Jad  (9),  L.  Spengler,  Lather  (12.  14),  Psnl  Speiataa, 
Thomas  Flauer,  WoU^pmg  llGsel,  Sigm.  Salmhiger,  Jöxg  BreTning).  Bnt  Mns. 
Zwickan  I,  VE,  4. 

2)  Der  New  geeang  peaUer^  darinn  alle  psslmen  Danids  an  der  Zal  150.  in 
reift  gestelt . .  1538.    8.  (WB.  866;  nadi  dam  Voiik«!,  mit  liedem  tmi  Seb. 

{der  gegen  das  ÜMile  ZSluen  der  Silben  nach  den  iToten,  und  geistlose  latei- 
niMhe  Ghormlen  und  dentsehe  Sdieinpsallieren  eifert,  in  einer  Spnume  andFramif 
wie  sie  bei  den  alten  SQbensihlein  nicht  raoher  gefunden  werden  kann),  Th.  MOnser, 
Hans  Hat?  n.  a.  Die  Absicht  der  Opposition  g^gen  die  Orthodoxie  der  Latiieiisehen 
tritt  dentlich  herror). 

8)  Der  gante  PsaUer  Daoülf ,  nadi  Ordnung  Ynd  anzsl  sUer  Fkslmm  .  . 
vetz  Ton  newem,  nach  dem  Text .  .  des  Teutsch  getmckten  Psalters,  in  Qeeang- 
weü  .  .  gemachet  .  .  Durch  JTaael^ea  Baehser.  1588.  8.  fSchon  der  Torige 
hatte  42  Lieder  von  Dachser  aoflgenonunfln.  J.  Dachser  war,  naim  Biedarsrs  Nad&. 
1,  460,  erangeUscher  Geistlicher  in  Augsburg,  nadi  Veesenmerers  Bsitr.  179 
irldertlofer). 

4)  Der  gante  PeeUer  Damde,  in  gsangswerse  gestelt  durdi  Haasen  C^amera- 
felder  .  .  1542.  Nfirmb.  duroh  Johan  vom  Beig  vnd  Yliich  Neuber.  1542.  22 
Bgn.  8.  (WB.  446.  Ifiedsm:  Nachr.  1,  20  ff)  —  Nfljmberg  durch  Johann  vom 
Bcnr,  Tnnd  Yhich  Newber,  15^.  22  B^  8.  (wB.  851.  Gamersfelder  warBttzger 
zu  Bnrghansen.  Unter  seinen  durdiweg  m  siebensefliger  Strophe  abgefaßten  PuJmen, 
denen  noch  einige  Oantica  fi>lgen,  sind  mehre  enüehnt).  GOttingen. 

5)  Der  gante  PeaUer^  Durdi  Joluuin  Claasen,  obersten  Brandenbuniadken 
Secretariom  .  .  Gedruckt  au  Leipoir  Durch  Nicolanm  Wobab.    1542.    8  UL  und 


gesaiurw« 
nanck  { 


A— T  Bgn.  8.  (WB.  446;  Tri.  NOmb.  lit.  Bl.  4,  199  ff.  Claus  lebte  zu  Ansbach, 
woher  er  unterm  10.  JuL  1540  seine  Vonede  schreibt.  Seine  Ps.  sind  in  Bcinh 
pasrän;  jeder  schlieit  mit  einer  Anrede  sn  Gott  *spar  deine  hülfe  an  mir  nicht: 
m  deine  nuld  ergeb  ich  mich;  Terwiif  mich  nicht  u.  s.  w.  Ein  ExempL  anch  aar 
der  k.  BibL  in  HsnoTor).  —  Heydelb.  1588.    & 

6)  Der  PedUer,  In  Newe  Gesangs  weise,  md  klinstliohe  Beimen  gebnuiit^ 
durdi  BnreardvBi  Waldla  .  .  ftandmirt.  Bei  Chr.  Egenolff.  1558.  Ln  Mmn. 
85  BgiL  8.  (WB.  646  u.  S.  484.  155  lieder  in  TkUacher  Stiophentem.  Scben 
im  GeOngnis  m  Biga  begonnen.  YgL  §  157.  EzempL  auch  in  Dresden.  £b.  28911. 
I,  Poet.  Itö08). 


7)    Der  Pealter  Daniäe  gssangsweii    in  teutsehe  Beime  TefttM.    dmt^ 
lelkemm  Magdel^vf .    Franckfitrt  15&.    9.  (WB.  868.  In  aiebepieiligy  Stoophen. 
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88  CMage  jneiu;eii  ia  das  Wol&ehe  Enakforter  GB.  über.  WB.  S  837).  (Joh. 
Mudelraig,  Bniaer  Joachims  f  6.  Bept  1565  als  Diakonas  an  dar  KathaTiiifmlnrnhe 
nHambaig). 

8}  FmfMf  Ptaimm  det  K&iiiri.  Flroplieton  Dauids,  aöBgeUgt  dnidi  Vle. 
SdiaaMtn.  Nünbeif  1568.  -^  J>er  gamU  Psalter  des  K.  Propheten  Danids» 
aaMegt  dudi  N.  SdneoGenmi.  Nfimb.  1665  66.  m.  M.  —  Nfimb.  1569.  EI. 
M.--Lein.  1571;  Labs.  1581:  Heimst  1589;  Loipz.  1596;  Leips.  1621;  Lsipi. 
1683.  (Em.  19  PBatanoüieder.  WB.  898  beschzdbt  ein  gemiadites  ExemiOar  von 
1569  L  o.  IL  und  1566  Teil  WL  und  Hr.  1025  die  Ausgabe  imt  1598).  —  Der 
Ptdier  DmmdSt  Ißt  Iminn  Sammarien  vnd  GebetleiiL  Dnroli  Nie.  Sdneoesram. 
Lripi.  1577.^  Seditto  Asugi  Leipi.  1589..;  1596;  1605;  1610;  1616;  1625;  1787.  - 
OknttUd^  Peahmn,  lieder  Tnd  ExrcheDgeseD«  .  .  Daieh  Kie.  Selneeaemi. 
Lb^  dmch  Job.  Beyer  1587.  4.  (yon  inm,  JdL  %Mnraibeirff,  Barth,  Fräich; 
Qeng  Emflins,  Joh.  Belts,  P.  Heasler,  Casp.  Franck,  llagdaiena  Altbeok,  Joh. 
Sdmeidflfwein,  Geors  Neddias.  WB.  996.  Heyses  SammL  1202.  IL  ^bl  in 
HiMifff.)  IR»  SeheUeneuer,  geb.  5.  Dec.  1582  in  Hersbnuür  bei  Ntimbezg,  kam 
1586  nadi  Ntaibeig,  aoflgeieichneter  (hgeiraieler:  studierte  m  Witteobeig:  1557 
Ho^piediger  in  Bresdoi;  1565  Prof.  in  Jena,  1568  m  LeiiMdg,  bis  1574  beim  Bunog 
Jahns  fon  Bxannscfaweig  als  Saperintendent;  gieng  nBich  LoLpiig,  1576  Saperintandent; 
ipqgen  sonea  ISfems  gegen  die  OalYimaten  1589  seiner  Ämter  entaetst;  gieng  nach 


alle,  Magdeboig;  Soperint  in  HQdeaheiin;  1592  wieder  in  aeine  Lnpagar  Imier 
■agesetrt,  starb  schon  am  24.  Mai  1592.  Yeneiohnis  seiner  sahlTwifitwn  SchiiflMi 
in  vnOa  Nttmb.  QeL  Lex.  8,  678  IL  Geistliche  Gedidhte  in  seinem  'piqiheien 
DmI*.  1567.  4.;  'proph.  Oseaa  Joel  md  Mieheaa'  1568.  4.;  *£he-  and  B^ten- 
tfkg^  1600.    4.  n.  8.  w. 

Tmk  Melhsaa  yf^  §  166.    WlnnMihart  §  166.    Hemm^  8  180,  6a. 

9)  Dar  FeoUer  dees  ESnigliohen  Propheten  Danids,  In  dentsehe  Thymen  ver^ 
itaaljgiMii  vnd  deatUch  gebracht .  .  Dordi  Imlmslina  Iiobwaaaer  .  .  Upsig 
1573.  IL  8.  (WB.  986.  K.  BibL  in  Hanorer).  —  fUmen  .  .  nach  FiantiSsiseher 
Kdodij  vad  reimen  art  .  .  Dorch .  .  Ambrosinm  Lobwasaer.  HeidelbOTg  1574  dudi 
Johaanem  Maier.  SOVt  ^  12.  (WB.  988).  -»  leima.  1676.  8.  (WB.  948).  — 
Heowstatt  1585.  82.  —  ^lafib.  1586.  24.  —  Straib.  1589.  12.  -  ^er  1591.  12. 
-  BeriMm  1598.  12.  —  Heidelb.  1594.  12.  ~  leips.  1594.  —  Heribom  1595.   8. 


inkog  1596  IGch.  Foistrer.  24.  (t^.  WB.  855  n.  §.  880  f.).  —  Strafib.  1597.  16. 

-  B&ben  1597.  B.  (WB.  1046).  -  Leips.  1598.  8.  -  Hanaw  1600.  12.  - 
HrtaBil600.  a  -  Herbom  1600.  12.  -^  ZQiiGhlOOO.  12.  —  1608.  12.  —  Fikf. 
1688.  a  ~  Amateid.  1686.  12.  —  Bembnig  1742.  8.  (HB.  1267)  nnd  aonat  oft. 
Aabr.  Lahwaaaer,  4.  Apr.  1515  in  Schneebeiff  geb.,  1585  zn  Letpag  MadatBr  nnd 
Boevt,  giang  1550  nadi  LOwca,  1551  na<£  Frankreich,  wurde  1557  Canzler  sn 
MiaiSBn,  gieng  naeh  Italien,  1567  sn  Bologna  Ihr.  der  Baohte,  1568  Pkof.  jnr.  in 
lÜMtag»  fiat  nnd  H<tfgerichtaaa8es8or.  f  27.  Nor.  1585.  d.  Adami  ntt  JGtor. 
f  2^.  ->  Acta  Bornas.  2,  698—712.  —  Joachim!  Gimdarsi  Oorsaa  Titae  Ambrosü 
tobwasserL  Baeiom.  1585.  4  BL  4.  (Gdttinsen,  H.  L  n.  1582  m  R  l  n.  483.  Nr.  22.) 
S  liaanaki  821  ff.  Seine  Übersetanng  der  Psahnueder  des  Cl  Marot  nnd  Besä 
■taiifkht  den  franaSsisdien  Melodieen  ^be  ftir  Silbe  nnd  wurde  bei  den  Beformierten 

an^^ommen.  Schon  Tor  1565  vollendet,  endden  sie  erst  nach  der  des 
Men  welche  sie  dentlidi  nnd  yerstftndlich  anftritt.  Die  Geschichte  des 
«Uknle  emer  eigenen  üntersnehnng.  —  Lobwasser  verfaite  aodi  andre  €^ 
i:  Bewerte  Hfmm  Patrum  tbd  anderer  gottseligen  M&nner,  welche  dnroh  das 
gttte  Jahr  in  der  Kindien  gesnngen  werden.  An£  dem  Latein  ins  Teatsdie  mit 
fachen  Beiman  gebiatiht  dnrcn  Ambr.  Lobwasser.    Leins.  1578.  8.   (Glesa  2, 259). 

—  Geoigi  Bachttsani  Tragödia  von  der  Enihamptimg  Jöhamme,  genant  Calnmniar 
aal  doa  lateänachen  ina  Tentache  vertirt  durch  Ambr.  Lobwasser.  1588.  4^;  o.  0. 
L  J.  fö  BL  8.  —  BibUa  Darinnen  die  Sammarien  aller  Gapittel  der  gantaea  heiL 
Bdnift  in  dentache  Beim  verfasset,  Durch  Ambrosium  Lobwasser.  Leij^  1584.  her 
Baas  Stomnan.  In  Vorlegung  Henning!  Grosen  Bnchhendlers.  m.  8.  ^  (WB.  980). 
*-  Aadsoaü  Lobwaaaera  miliche  epigramnuMia  .  .;  o.  0.    1612.    12. 

1(A  I>er  gtmUe  peaUter  danitia  .  .  Inn  Bahnen  geaangsweil  verfBcdlgett.  . 
Bn^  iMabm  Amn  Von  Nttxmbei|^    Volhndet  tarn  25.  Eabr.  (1^74.  (On^ 
Hb.  828.    m   Adelung  1,  28.    WOken  a  411.    WB.  491.   Wahzachein« 
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lieh  der  SchaoBj^ieldlohter,  nicht  der  gleichnamige  Yeriafier  des  histoiiflchen  FroceMus 
juris,  der  1603  in  pf&lariache  Dienste  trat.    VgL  §  170.) 

11)  PsaUer  Dayids  in  Beimen.  Durch  G.  Hemilges,  Frediger  anS.Geoig^m 
Hannover,  t  8-  Oct.  1580.  ~  Magdeb.  1574.  8.  Magdeb.,  W.  Boft  1578.  8.  Von 
demselben  Dichter,  der  aus  Northeim  stammte:  Sprüche  SaHomonü  in  Beimen. 
Magdeb.,  W.  Bofi  1575.  8.  —  Jesus  Siraeh  in  Beimen.  Magdeb.,  W.  Bo8 1575.  8. 
(K  Bibl.  HanoTer.) 

12)  Der  gcmtee  Pudter  Dauids, . .  Gesangsweise  gefasset  Durch  M.  Cyrlaeuft 
Spangenberg  .  .  Gedr.  zu  Franckfdrt  a.  M.  1582.  bei  Christoff  Baben  in  Verlegung 
BetnL  Jobins,  Buchhändlers  in  Strafib.  (WB.  972.  Göttingen.  In  der  Vorrede  rahmt 
er  den  wolangel^gten  fleiB  des  Burgkhard  Waldis,  des  Magdeburnns,  des  Gramersfelder, 
des  Doctor  Ambros.  Lobwasser  vnd  anderer.  Er  aber  habe  die  Wort  der  Psalmen,  wi» 
sie  Lutherus  im  Teutschen  gegeben,  behalten  wollen,  sich  auch  beflissen,  dieeelbigeii 
yngezwungen  ynd  ynyerkürtzet  also  in  die  Beimen  zu  bringen,  dafi  sie  einen  feinen, 
ynd  jhren  klaren  rechten  vnd  eygentlichen  Verstandt  mit  sich  btechten.  —  Viele 
Fsalme  sind  in  mehr&cher  Bearbeitung  gegeben,  nicht  alle  haben  Spangenberg  zum 
Ver&fter.  Ein  Anhang  gibt  114  Lieder  der  lieben  Patriarchen  u.  s.  w.  Vg). 
§  127,  95.) 

18)  Der  PsaUer,  Gesangftweise ,  Inn  vorstendliche  Deutsche  Beim,  ynd  anff 
aUerlej  bekante,  vnd  in  ynsem  Kirchen  gebreuchliche  Thön,  oder  Mdodeien,  gesetzt, 
▼nd  in  Druck  Terfertixet.  Durch  Joaehimmii  Sartorimm,  Cantorem  zu  Sehweid- 
nitz.  Bresalau  (durch  Georgium  Bawmann.  M.D.XCI).  8.  Vgl.  Hoffinann  t.  F., 
Spenden  2,  219. 

14)  Elias  Korlems,  Pealter  Dauida  Beimenweiß.  Magdeb.,  Joh.  Franck.  1600. 
8.    (Qess  2,  83). 

15)  Der  PsaUer  Dauids  Gesangweis ,  Auff  die  in  Lutherischen  Kirchen  ge- 
wöhnlichen Melodejen  zugerichtet,  Durch  Cornellam  Beeker.  Leipzig  1600.  8. 
Voi^  (Cless  2,  106).  1602.  Gedr.  bei  Mich.  Lantzenberger.  In  Verlegung  Jacob  iüielB, 
Buchhändlers.  8.  (WB.  1060.)  —  Leipz.  1607.  8.  (WB.  1067.)  1617.  EL — 
1620.  12.  —  1621.  12.  (K.  BibL  Hanover.)  HaUe  1626.  8.  Dresden  1661.  8. 
Becker  war  24.  Od  1561  zu  Leipz.  geb.,  Lehrer  an  der  Thomassdbule ,  Diaconns  cu 
Bochütz,  Pastor  und  Prof.  der  Theol.  zu  Leipag;  wegen  scharfer  Predigten  gmn 
die  s.  g.  Kryptocalnnisten  eine  Zeitlang  suspendi^  baM  wieder  eingesetzt,  f  ^  Mai 
1604.  Er  tadelt,  daß  man  auch  in  geistlichen  Sachen  immerdar  zu  firemden  und 
neuen  Dingen  mdir  Lust  und  Begierde  trage,  wie  sich  das  darin  zeige,  daß  man  die 
Psalmen  &s  sacramentierisdien  Sädelsföhiers  Th.  Beza  und  des  Qem.  Marot  aas 
dem  Französ.  ins  Deutsche  gebracht  und  den  lutherischen  (lesangen  weit  voreezogm 
habe,  was  gewöhnlich  zur  Beligionsveränderung  und  zur  Einführung  des  hochsdiftd- 
lichen  Calyinismus  der  Anfuig  gewesen.  Die  lobwasserschen  Psalmen,  die  auf  fremde 
französische  und  ffir  die  weltlüstemden  Ohren  lieblich  klingende  Melodien  gesetst, 
würden  hoch  gehalten^  ak  ob  nichts  beßres  könnte  gefunden  werden,  ungeachtet  daß 
es  fürwar  mit  den  Beunen  messig  Ding  sei,  welche  meistes  Teils  gezwungen,  unyer- 
stSndlich  und  gar  nicht  nach  der  Art  deutscher  Beime,  sondern  mehr  nach  der 
französ.  Manier  gemacht  seien.  Er  dageeen  habe  seine  Psalmlieder  auf  lutherische 
Art  und  unsem  Kirchen  bekannte  Melodien  und  Weisen  gerichtet.  Seine  Arbeit 
gieng  in  die  späteren  Gesangbücher  ebenso  über  wie  Waldis  in  die  früheren  und 
Lobwaßers  in  cue  reformierten.  Er  ist  plan  und  einfach,  rerwäßert  aber  die  alte 
kr&ftige  Weise. 

16)  Himlische  Ciantorej*  d.  i.  der  P9<dier  Dauida,  Gesangsw.  durch  L.  Algei> 
man.  Hamb.,  Sam.  Büdiger.  1604.  552  S.  8.  (CoUe.  Göttingen.  Wolfenb.  929. 
89.  Theol  8.  p.  6749).  Heinrichstadt  1610.  8.  ((}öttingen). 

17)  Der  Psalter  Damds,  Salomon  ynd  Syrach.  Alles  dem  gemeinen  text 
nach  durch  Zacbnriam  Blring  in  Teutsche  Bejmen  gebracht  Laugingen  1608. 
8.   (BD8.  1208.  (Göttingen. 

Neben  den  vorwiegend  selbständigen  Bearbeitungen  wurden  vielfeiche  Samm- 
lungen ans  verschiedenen  Quellen  veranstaltet: 

18)  Gesang  BüchUn,  Darinn  der  gantze  Psalter  Dauids  •  .  begriffen.  1557. 
Augsp.  duioh  Ph.  Tlhardt  25  Bgn.  8.  (WB.  738).  —  rep.  Nürmb.,  d.  VaL 
Geysaler  1660.  (WB.  773).  —  1560.  (WB.  794.)  —  Augsp.  Ph.  mardt.  o.  J.  (WB. 
912.)    Nümb.  1576.   8.  u.  12.   Heimst.  1600.    18. 
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19)  Oniatexilich  Oesonf^^,  Dmaa  der  gantz  Psalter  Daulds  begriffen  wirt 
iftsamen  ffd&Ben  durch  Connidaiii  W^lffkart,  diener  der  Kirchen  zu  Basel.  Zttrych 
bj  Chr.  ftoBdi(oaer)  1559.    89  Bgn.    8.    (WB.  761.) 

20)  Piolmm  vnd  Geistliche  Gesang.  Zürich,  Chr.  Froschower.  1570.  86  Bgn. 
8.   (WB.  913.) 

21)  Psalmen  Tnd  Geistliche  liedar,  welche  in  Kirchen  vnd  Schulen  gesungen 
wodan.    8tra£b.,  Nidani  Wyiiot.    1578.    15  Bgn.    12.    (WB.  958.) 

22)  Ps^dmen  vnd  Geistliche  Lieder,  welche  in  Kirchen  vnd  Schulen  defi 
Itintaiuuimbfl  Zweibrucken  gesungen  werden.  Strafib.  1587.  Bemh.  Jobin.  8. 
[Cim  2,  107.) 

28)  Das  gemeinest,  wolbekömlichst  Paalmenbüchleinf  von  den  gebräuchlichsten 
Kircbengesängen,  Psalmen  vnd  Liedern,  dem  gemeinen  Mann  zu  gdt  für  ein  Christ- 
lich Handtbüchlein  in  Truck  verfertigt.  Straßb.,  Bernhard  Jobin  1577.  12.;  1591. 
24.;  6tn£b.,  Anton.  Bertram  1597.    8.    (Cless  2,  107.) 

24)  Geistlichs  Handbüchlein,  darin  der  Psalter  Dauids,  die  Spruche  vnd  Pre- 
diger Salomonis,  sampt  den  gebräuchlichsten  Christlichen  lobgesängen.  Straßb., 
Btnih.  Jobin  1598.    12.    (Qess  2,  41.) 

25)  Psctimen  mit  4  Stimmen  in  Kirchen  vnd  Schulen  zu  singen«  Strafib.  1577. 
i  (Gkfls  2,  267.) 

26)  Psidmen  Dauids,  Gastliche  Gesang  . .  Basel,  Sam.  Apiar.  1581.  (WB.  968.) 

§  127. 

Der  Beichtam  eyangelisoher  Qesangbücher  weist  auf  eine  große  An- 
zahl oTangelischer  Dichter.  Nicht  aller  Lieder  Yerfaßer  sind  bekannt. 
Die  bekannten  folgen  hier  der  Zeit  nach,  ohne  unterschied  der  luthe- 
rischen und  reformierten,  zuerst  die  hochdeutschen,  dann  die  niederdeut- 
sdien.  Die  meisten  Lieder  der  Reformierten  hätten  in  die  lutherischen 
Oeeangbucher  übergehen  können ;  mehr  als  die  Abendmahlslehre,  die  nicht 
Alle  durchdringt,  war  die  Sprache  binderlich,  vorzugsweise  die  Sprache 
der  schweizerischen  Dichter.  Dennoch  haben  mehre  Eingang  gefunden. 
Die  od.  wurden  übersetzt,  wie  den  nd.  GB.  Übersetzungen  aus  dem  hd. 
zum  Ghrande  ligen.  Die  Beformierten  spalten  sich  in  sich  wieder  mehr- 
&di.  Besondere  Gruppe  würden  die  Straßburger  Dichter  bilden,  die 
meistens  auf  der  confessio  tetrapolitana  fiißen  und  mit  Dichtem  der  Augs- 
imrger  (Jonfession  zuweilen  in  Widerstreit  gerieten.  Ein  solcher  Dichter 
war  C.  Hubert,  der  dennoch  in  lutherische  OB.  Eingang  fand. 

WB«  =  Philipp  Wackernagel,  Bibliographie  zur  Cfeschichte  des  deutschen 
IiRhenliedeB  im  XTL  Jh.  Frankf.  a.  M.  1855.  Ö.  Ergänzui^n  im  ersten  Bande 
von  WKL  —  Geistliche  Sanger  der  christlichen  Kirche  deutscher  !Nation.  Nach  den  Grigi- 
MltBiten hrsg. von  W.Schircks.  Halle  1855— 58.  XI.  —  WKL. ^Ph.  Wackernagel, 
Dai  dentadie  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit  bis  zu  Anfang  des  XVH.  Jh.  Leipzig 
1864-77.  y.  8.— Eduard  Emil  Koch,  Geschichte  des  Kirchenliedes  undKirchen- 
geaanges  der  dbxistlichen,  insbesondere  der  deutschen  evangelischen  Kirche.  Keu  be- 
«bflitet  Ton  Bich.  Lanxmann.    Dritte  Auflage.    Stattg.  1866-1876.  YHI  8. 

Albert  Fr.  W.  Fischer,  Kirchenlieder -Lexicon.  Hymnolo^sch -literarische 
Xadkweisnngen  fiber  ca.  4500  der  wichtigsten  und  yerbreitetsten  Kirchenlieder  aller 
Zttten  in  alphabetischer  Folge  nebst  einer  Übersicht  der  Liederdichter.  Erste  H&Ifbe, 
A-L  Gotha  1878.  XXXI  n.  418.  Zweite  Hälfte,  K-^Z.  Gotha  1879.  XX  u;  487  S. 
8.  --  Wilhelm  Bode,  Quellennachweis  über  die  Lieder  des  hannoyerischen  und  des 
Ifiaebonaadten  Gesangbaches  samt  den  dazu  gehörigen  Singweisen.  Hannover  1881. 
HArtng.  Vffl  u.  456  8.  8. 

Joh.  Casp.  Wetzel,  Hjmnopoegraphia,  oder  historische  Lebensbeschreibongen 
der  beffkhmteitea  liederdiditer.  Hermstadt  1719-1728.  IV.  8. »  Analecta  hymnica 
«der  aerkwC^dige  Nachlesen  zur  liederhistorie.    Stttck  1—12.    Gotha  1751—56.  8. 
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■~Joh.  Chr.  SühncliiThflsaTirngPtelmodiflft-HiBtaricqs.  lips.  1748.  8.  — Oeorgii 
Scalteti  Hymnopoei  l^esiaronL  Titembergiie  1711.  8.  —  Gottlob  Klagens 
Hymnopoegraphia  aawiaca.  BiettMi  1751.  S.  —  Ersehlong  yon  den  LiederfteoiideD 
in  der  Lanaiz.  1790«  8.  —  GodofreduB  LndoTici,  De  HymniB  et  Hymnopoeis 
Hennebergida.  8.—  G.  H.  Goeie,  Oratio  de  Hjmnia  et  HnnnopoeiB  Labeoennbua. 
Labec.  1721.  8.  -  G.  ä  A.  Bittelmeyer,  Die  evangelimeQ  Kirdienliederdicbter 
des  Elaafies.  Jena  1855.  84  S.  8.  (Aüb  Benes  und  Canits  BeKarigen  za  den  theoL 
Wiftenschaften  beeondeta  abgediaekt).  —  Job.  Jao.  GottBcbaldt,  Sammlung  alki^ 
band  anserleaener  Lieder  Bemarqnen.  Leipzig  1748.  8.  —  Balth.  Biederer,  Ah- 
bandlottg  von  TCmfthrnng  dea  tentiofaen  Gesanj^  in  die  eyangeliacMntheriBcbe  £rciie. 
Nfimbco^  1750.  8«  ^  Beytrag  zur  Liedwbiatorie  Ton  D.  G.  S(cböber).  Leipog 
1750—80.  IL  8.  —  KarzgäaMe  Naolnifllit  Ton  altem  nnd  neuem  Liederfei&zaem. 
Anfangs  ?on  J.  H.  Grischow  in  Druck  erthcüet,  nunmebro  aber  veibeeseit  nnd  let- 
mebrter  hnf.  Yon  J.  G.  Kirchner.  Halle  1771.  8.  —  F.  F.  T.  Heerwagen,  li- 
teratuigeeobichte  der  erangelischaa  Kirdienlieder.  Neustadt  a.  d.  A.  1702.  8.  — 
Gottfr.  Leberecbt  Bicbter,  Allgemeines  biographisches  Lexikon  alter  und  neuer 
geistHcher  lieder^chter.    Leipz.  1804.  8. 

Die  geistüchen  Gedichte  Styfek  §  184;  böbm.  Brüder  §  136;  kaÜioL  Lieder 
§  187;  Hs.  Sachs  §  154;  Alberas  §  156;  Waldis  §  157;  Fischart  §168,  96:  Blng^ 
waldt  §  165;  MeUssus  §  166  u.  s.  w.  Y^  Msisteriieder  §  180.  Hier  die  D&Qhter 
bia  1546  Öiuthen  Todemahr):  und  die  Dichter  bis  Anf.  des  XVIL  Jh.;)  i  128 
fOntiidie  Dichter  nnd  Akrostieha;  §  120  niederdeutsche;  §  190  Tonsetser;  §  131 
ümdichtnngen. 

1.  £rhart  Hegenwalt,  Ma^istnr,  lebte  in  Zfliich;  Termutlich  spftter  Stadt- 
ant  in  Frankfurt  (um  1540)*    ^on  ihm  nur  ein  lied  bekannt. 


Fbalmna  miserorä  mei  dens  [Erbarm  dich  m&m  o  hmre  goM»  Wittanben 
freytag  nach  Epiphanie  [jan.]  im  1524  Jar:  £ihart  Hmnwalt.  Oflnea  BL  q.  EU. 
CVl^.  134,  sicher  in  Wittenb.  gedrackt).  —  Im  Erfurter  Enchir.  1524  (WB.  157,  5) 


nnd  seitdem  in  fast  allen  GB. 

Handlung  der  Torsam  J  lung  in  der  loblichen  statt  Zürich  auf  den  |  XJJJL  tag 
Jennera,  TÖn  wegen  dea  hey tu^  |  Euangeln  zwischen  der erramen treffan-  liehen bot- 
sdiafft  Yon  Constentz:  Hul£  |  riebe  ^win^  predigen  des  Ena  |  gdn  tbriati  md 
gemeyner  mie  |  aterschafft  des  gantzQ  gebie*  |  tea  der  mnantm  atati  i  Zürich  Tor 
meAena  !  Badt  besohchen.  i  im  1528.  |  Jar.  24  BL  4.  (Widmimg:'Tkm  wirdi^enn 
Geütiichen  hemm  tu  tater:  her  Johan  Jacob  Buainger  A]^  zum  Pfeffna:  semean 
medUgS  heiT9  Entbeut,  Meyater  Eihart  HegSwalt  seyn  inUigai  dinst  md  fiid  in 
Ghiisto*.  üntersehnft:  'Zürich  anff  den  dritten  Tag  dea  Itoata  Marty.  Im  Jar. 
1528*.  Wdlfenb.  00.  20.  Tb.  4.  t«^  AL.  8,  92.  Panzer  2,  20081t).  Dagegen  achiieb 
J.  Faber:  Am  wailich  vndenichtiuig  wie  es  zu  Zürich  by  dem  Zwm^in  m  den  29. 
tag  dea  monata  Januaiii  nebet  TerschinS  ergangen  sei.  7  Bgn.  4.  (Wolfianb.).  — 
y^  Dialoge  §  140. 

2.  Ambroaina  Blanrer.  geb.  4.  Apol  1402  zu  Gonstanz,  Befoimator  WQrttfim- 
beigs;  als  das  Interim  der  Stadt  Oonatanz  an&edrungen  wurde,  gieng  er  nach  Biel, 
t  15&4  6.  Sept  zu  Winterthnr.  Beformiert  Seine  Lieder  durchaus  in  AuadrQcken 
dea  gewöhiüidien  Lebens. 

Adami  vitt  theoL  n.  418.  Walchner  S.  175.  WB.  S.  610  ff.  Hadelb.  Ha. 
686.  Hist  poL  BIL  55,  204  ff.  —  Th.  Presael,  Ambr. Blaurers Leben ynd  Sdiriften. 
Btuttg.  1861.  YHI  u.  611  &  8.  —  ArchiT  f.  Litt-Geach.  5,  550. 

Wazhafft  rerantwortong  Ambroeg  Blanrer,  an  aynem  ersanun  wesyien  Bat  z& 
Coetenta,  anzairgend  wärab  er  auA  dem  Kloster  gewidien,  md  ndt  was  geding  er 
aich  widerum,  hynein  beseba  wdL  1528.  Von  Luterischer  mayatecioftkaii  Emr  didi 
nit  ab  meinar  tbat  Die  äxfattiGh  grund  ▼&  vraadi  hat  5  Bgn.  4.  (Panaer  2,  168). 

Lr  gwalt  iat  Teradlit  — ir  kunst  wirtTeriadit  — Lrlimnsnitgacht— gachweeht 
iit  ir  bradit  —  Beoht  ista  wie6  Gott  madit.  Ambrosiua  Blaurer.  152).  2  Bgn.  4. 
(Wolfenb.  135.  6.  Th.  4.    Yf^  Panzer  2,  271.) 

2a.    Kaapar  Cravtafger  d.  1,  gestorben  als  Prol  dar  Theologie  an  WHtMi- 
bara  1548.  )hm  irird  d$MUod  Es  iit  tmFre^ULdem  ^ä^^mMmm^ 
Xkta  ae^oH  grnfei  an  zugeechoeben,  daa  WKL.  8.  Nr.  660  dem  Ambr.  Blanr  aa- 
wdat  —  Alb.  Fisdiar  1,  181.  %  483.  -  Piper,  EvangeL  Kalender  5,  198. 
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Sb.  Stiidi  geistlidie  gsang  ynd  lieder  vor  jaren  seschriben  doroh  meister 
ifflhroaiim  Blauxem,  iftsamenmtelt  duich  Giegoriom  Mangolt  .  .  Im  Jar  1562. 
58BL  a  Pfcpierhfl.  auf  der  WaierkircbbibL  m  Zflzich.  (WackexngL  EL  576  ff.  und 
&  891  ff.  WB.  &  619  l  wo  lieder  and  die  Vorrede  mH^teüt  sind.  Die  Hs.  enthUt 
aadi  lieder  YWk  Tk»mMM  BlAurar,  Büigetmeister  sn  Conatanz,  starb  in  der  Schweiz. 

3.  Urteams  Kenias.  König,  geb.  zu  liaogenargen  am  Bodensee,  stadierte  zu 
Fnibiirg,  Ingolstadt;  kurze  Kriegsdienste;  gekrönter  Poet,  Prof.  zu  Ingoistadt;  schloß 
äch  der  BeJoimaticii  an;  floh;  Prediger  zu  Augspurg;  1580  Ho^rMiger  Ernst  des 
Belaniiers  in  Celle;  reformierte  das  FOrstentam  LOneburg;  f  28.  Mai  1541.  YgL  S.  150. 

Yertefitschung  des  Fasten  Hjmps  zu  diser  zeit  CShriste  qui  lux  [Chriti  der  di» 
M  ioi  lieeki  vna  tag,  de»  yeU  vns  WüUmbmrg  mrmag],  ürbanus  Begios.  Im 
isr  1528.  Oifiiee  FoL-BL  (WB.  126,  wo  1525  Druckt  ist;  im  Breslawer  gesang 
BocUien  1525.  Winterfeld,  d.  evang.  Kirchengesang  1,  185).  —  Seine  zahlreichen 
Sduifben  iron  semem  Sohne  gesammelt  1562.  U.  Fol.  —  Ain  Sermon  von  dem  dritten 
Gebot,  wie  man  christlich  feyem  sol,  mit  anzaygung  etlioher  myfibreych,  geprediget 
dnrch  D.  üibanum  Begium,  Prediger  zu  Hall  im  InthaL  o.  0.  1522.  12  Bl  4. 
(Giessen.  Allg.  lit.  Anz.  ISOO  8.  421).  —  Unterricht,  wie  ain  Christenmensch  got 
leinem  herren  te^Hch  beichten  soll  Doctoris  Vrbani  Kegü  Thumpredigers  zu  Augs- 
.    Augsn.,  Siluan  Ottinarbey  sant  Yrsula  doster  am  Lech.  1521.    4  BL    4. 


Giessen.  Alig.  lit  Anz.  1800  &  421).  —  Ain  Sermon  von  dem,  hodiwirdigen  sacra- 
BHDt  des  Altars,  gepredigt  durch  Doc^r  Yrbanum  Begium,  Thumbprediger  zu  Augs- 
paig,  am  Tag  (x^rporis  Christi  1521.  o.  0.  4  BL  4.  (Giessen.  Afig.  lit  Anz. 
1800  8.  421). 

4.  X^hAHB  T«B  B^tilieim  Ton  Sasbach ,  Domherr  zu  Constani,  gest  1584. 
—  J.  6.  Sohelhorn,  Nachricht  Ton  Job.  Botzheim  Abstendus  Domheim  zu  Con- 
itnz  und  Michel  Humelberg  erangelischem  Prediger  zu  Bavensbuig.  Memnungen 
1769.  4.  —  K.  Walchner,  Johann  Ton  Botzheim  und  seine  Freunde.  Schaffhapsen 
1^.  8.  (Kogranhie  1—99;  Briefe  —  154;  Gedichte  159  aus  Schelhoms  Beitr. 
St  2.  —  Biogr.  Notizen  über  Yadian  160;  Bonif.  Ammerbach  162;  Feaoe  164;  Lq> 
•et  165;  Bombaaius  165;  Mannlishofer  166;  ürbanus  Begius  167:  Mich.  Hummel- 
b«g  168;  Beatus  Bhenanus  170;  Ottmar  Luscinius  172;  Ambr.  Blaaier  175;  Thom. 
Blasnr  178;  Joh.  Zwick  182;  Georg  Yfigelin  188;  Uhr.  Zasius  184;  Job.  Faber 
187).  ->  DöUinger,  Beformation  1 .  519  iL  —  Yon  B.  ist  dos  Gedicht  *0  hm'  «nd 
90U  vtm  Mobaot';  schon  1528  in  'Hk  innen  findt  man*  .  .  §121 ,  6.  (WB.  124.)  BL 
5a.  (Wolfenb.  96.  20.  TL  4).  —  1  Bl.  q.  4.  mit  Noten.  (WB.  128).  —  Zwej  sdiöne 
oewe  Geist  |  lldie  lieder.  Das  Erste.  Ich  rfiff  dich  |  himlischer  Yater  an,  Du  wollest 
meinen  glauben  stercken.  |  Das  ander,  0  Herr  vnd  Grot  Nfimb.,  Fr.  Gntknecht 
4  Bl.  8.  (HB.  1074)  im  zwickschen  GB.  1540,  dessen  Text  mit  dem  gntknechtscfaeD 
ftbeniiistimmt,  der  Name  —  Ein  lied  wider  die  Ton  Costanz  Gostang  o  fos%,  am 
Eodnuee  im  kathoL  Smne,  mit  Antwort  Amb.  Blanrers  Co$tan9  du  bist  lool  dran 
mU  Ckn$i  m  WKL.  580. 

5.  P«d«a  Speratms,  aus  dem  tehw&bischen  (Geschlecht  der  von  Spretten, 
•pQ  zu  Fnis  18.  Dec.  1484  geboren  sein,  studierte  in  Paris  und  Italien;  lelurte  das 

hier  1522  efaigelrarkert,  kam 

Mähren;  König  Ludwig  ▼. 

Anklage  desHBischofe  von  Ohnütz  gefimgen  legen,  um  ihn  1« 

^  Jan  von  Kuhnstedt  und  des  Königs  ünterkimmersr  retteten  ihn;  kim 

n  Lather  1524,  der  Dm  an  Albrecht  ▼.  Freuten  empfehL  Wurde  Bischof  Ton  Pomenn, 
10  «r  17.  Dee.  1554  starb.  —  Y^.  Weller,  Altes  und  Neues  1,  89.  Adami  ritt  theol. 
P.  SOO.  Babua.  Mlr^r  5,  129/  Piper,  KaL  14,  190.  C.  J.  Cosack,  Paulus  Spentos 
Leben  and  lieder  (1—49).  Braonschw.  1861.  XI  a.431  S.8.  — Pressel,  Lebender 
Viter  der  latfa.  Kixebe,  Bd.  8.  —  G.  G.  Trau tenb  erger ,  P.  Speratns.  Brttnn  1868.  lY 
1.  90  a  a  —  Seine  lieder:  l)  Et  iti  doi  heil  uns  kommen  her  im  Erfurter  Etahirid. 
152i  —  Stlidh  Gristlidilider.  Wittenb  1524  BL2  mit  derüntersehrift:  Wittenberg  1524 
F^Spentna.  — im  nntten  gfaesangkboek  1526.  — 2)  In  goU  gdamb  ich  daterhat 
M  fttat«  Ebebir.  1524.  —  Etlieh  Griaüich  lider.  Wittenb.  1524.  Bl.  5  als  Gesang 
Doet  Bpenti,  mit  der  Unterschtiffc :  Wittenbeig  1524.  —  im  nutten  gfaesangkboek  1526. 
--  Der  Glaube  De6tadi  i&  singen  in  einer  Mfaönen  melodey.  fleh  gikmb  an  einen 
§9U,derda  haL]  4  BL  8.  (WB.  187).  —  8)  Hüf  gaU  wie  iet  der  meneehen  noi 
m  Sil  2aMt,  i524.~Btlidi  Oistüch  lider.  Wittenb.  1524  BL 7  ala Cksang Doet 
Spenti,  mit  der  Untenchrift:  Wittenberg  1524.  —  im  nutten  gheaani^boei  1526. 
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^  4)  Idi  fufftm  dir  kerr  Jmk  Okfisi  inant  bei  Jobst  Gntknacht  (WB,  281  TgL 
W,  Linek),  dum  nd.  in  den  Magdebamr  goiftiiken  ladmi  1584,  oihne  Kamen:  hdid. 
imWittonb.  GB.  1585.  o.  N.  —  Einzefii  um  dieselbe  Zeit  mit  einem  W.Iindk  sog»- 
gebliebenen  liede:  Ein  scbGn  geyetüob  lied,  Zu  Gott,  in  aller  not  trAbaal  tnd  y«p- 
fi^gpng.  Im  thon  ani  tieffur  nott  echxey  ich  zu  dir.  Oder  nun  frewt  endi  lieben 
Ghziiten  gemein.  Ein  ander  geittliöb  liea,  Zu  bitten  Tmb  danben,  üebe  Tnd  huff- 
nung  etoL  Jobet  Gntknecht  4  BL  8.  (WB.  231).  —  £r  8(£rieb  feaer  ein  Gedidit 
auf  den  Beiehatag  fon'Aogabiixg:  6)  Ei  i$t  der  rmdutag  pkr  «ml  miiÄibeM  fte» 
«eUosaen;  S|jn  iSd  mit  killendem  hertmn,  Dordi  D.  FiMilvm  Speratnm  Bi«Aoff  sa 
P<Hneian,  aea  eyner  getiewen  waznnng  geeangen  dem  Kajser  ynd  Forsten,  daa  sie 
sieh  die  Bischof  nicht  Ted&ren  lassen,  ynnd  da  mit  sidi  selber  vnnd  ganti  Deatsdb- 
landt  jmn  ejtel  blat  badeü  vnnd  gar  dazynn  ersaaifen.  4  BL  4.  (17  Str.  liliencron 
422).  Zwey  schSne  Christiicfae  lieder  L  Durch  D.  Paulnm  Spentum,  Bischoff  zn 
Pomesan  Mit  Ua^dem  .  .  IL  Durch  einen  Jungen  Graffon  rl.  su  lob  md  preis 
GöttUchs  Worts,  mit  Tiel  lieblicben  Exempeln  der  heiBgen  sdnifft.  Mit  zweien  stimmen, 
aafr  Bergkreien  weis.  Wittembezg.  G.  Ahaw.  16  BL  8.  ('Fmit  ench,  foeut  eiMh  in 
diser  seit*  Ton  Alberos.  WB.  295). 


6.  ^nstns  J^nns^  5.  JuL  1488  au  Nordhaiisen  geb.;  Wittenbeig;  leleimiefrte, 
im  Auftrage  Heraog  Heinrichs  Ton  Sachsen,  Meissen  und  ThAiingen,  1541  Super- 
tutend,  in  Hslle;  bei  Luthers  Tode  sugegen;  1551  Findiger  su  iSsfeld;  t  8.  Oot^ 
1555. -.YgL  Adami  litt  theoL  Frcf.  1658.  8.  p.  258  ff.  — G.  C.  Knapp,  Naimtie 
de  Justo  Jona.  Halse  1817.  4.  —  Leben  der  Yftter  der  luthar.  Kirche,  Bd.  8.  — 
Piper,  KaL  9,  186.  —  Seine  Lieder:  1)  Wo  wOX  dtfr  herr  mdhX  M  uns  AdA.  im 
EdMer  Endiir.  1524.  o.  N.  (WB.  157%  -  2)  JSsrr  Jhfum  OhHit  dmm  Brh  eser 
stful  Dar  Neun  tnd  Sibentsigste  Psalm,  au  die- 1  sen  forüchen  Zeiten,  aBen  Oinston 
SU  trost  SU  singen  ynd  zu  beten  in  Beime  geetalt,  Nach  der  Meiodej,  Wo  Gott  dar 
Henr  nk^t  bey  vns  hell  Durch  Doctor  Just  Jonas  Superattendenten  su  HslL  Aimo 
1546.  Hallae  Saionum.  9.  JoIQ.  Gedr.  s.  wittembeig  d.  Georgen  Bhaw.  4  BL  4. 
(Beän«  theoL  XL  litnrg.  hymnoL  WB.  508).  ~  o.  0.  4  BL  8.  (Wolfenb.  925.  17. 
TheoL  8.  Nr.  18.  mt  1549).  -  8)  Der  Herr  erhör  eiteh  tu  der  nath.  Des  XX.  Ptolm 
Auslegung,  jnn  Beim  ga&st,  zu  beten  Tnd  zu  singen,  tor  die  löblichsten  Gottfttrcfatig^ 
Henn,  Den  ChurfOrsten  zu  SaohseiL  md  lantgiaaen  su  Hessen,  md  jier  Chur.  vnd 
F.  G.  Mitvorwanten.  Nach  der  Melodej,  Vater  vnaer  im  ]ffimelreidL  Dnrdi  D.  J. 
Jcnam.  1546.  Gedr.  z.  Wittemberg  durch  Georgen  Bhaw.  4  BL  4.  (SB.  1020. 
WB.  909).  —  Vor  einem  liede  B.  Warttenbeq^  1546^  4  BL  8.  (Wdfenb.  925. 
17.  Ih.  8.  N.  16).  —  4)  Herr  Jeem  Chriü,  o  wäret  g&k.  Heirtsog  Johan  WUhehns 
SU  Sachssen  liea,  im  thon.  Ich  annes  Meidleiu  Idsg  midbi  sehr,  etc.  (BL  Aiii  folrt 
Jonas  lied)  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (HB.  1154.  WB.  587)  Andrer  DrudL  4  BL  8. 
(Wolfenb.  925,  17.  TL  &  Nr.  85  Tor  1549.  WB.  588). 

7.  Lasiras  Spengler,  geb.  18.  Mftrz  1479  su  Nfimberff,  1507  Batsmdilnis 
daselbst,  trat  sdir  früh  auf  lAthers  Seite;  Beförderer  der  Beformation  in  Ntlrab.; 
t  7.8evt  1584.  —  YgL  Gottlieb  Hausdorf,  Lebensbeschr.  L.  Spenglers.  Nfimb. 
1741.  o.  —  J.  B.  Biederer,  Beitrag  zu  den  Beforauitionsnrkanden.  Altdorf  1762. 
4.  —  Nachrichten  2,  60.  —  Teeaenmeyer  im  AUg.  lit  Anz.  1800.  Nr.  25.  1^. 
241—244.  —  Piper,  Kalender  11,  162.  —  £.  Engelhardt,  Spenglers  LdMn.  Biele- 
üald  1855.  76  S.  8.  —  J.  Merkel,  Gregoiius  äombOrger.  Lssarus  Spens^.  Yor- 
trag.  Beilin  1856.  82  8.  8.  —  SchuUred  vfi  chiistenlldie  antwort  aus  eriMunn 
limiabers  gOtlidier  warhait  der  hailuen  geschiüft,  auff  etlicher  wid^spreohen,  mit 
sntssignnge,  warob  Doctor  Martmi  Luthers  leer  nit  sam  uDchristilieh  ?erwocffen, 
sonder  mer  als  Ghristenlidb  gehalten  werden  soL  Apologia.  1519.  9  1^  4.  (FQnf 
Ausgaben,  s.  Nopäch-Wm.  8,  256).  —  BekonUme  Lazari  Spengler  Weiland  Spidici 
der  etat  Nflmbe».  MH  Vonede  D.  Mart  Luthar.  Wittemb.  1585;«.  8  BL  4.  Be- 
hendnls  .  .  Nümb.  1585.  12  BL  4.;  in  Baboa,  Mfirtyr.  8  (Stiflb.  1555.  4A  ITSff. 
—  Ein  Sdierzgedicht  auf  Alb.  Dfiier  1509  t^.  Bd.  1, 896  §  98, 27.  -  Seine  LJeder:  1) 
Durah  Adams  fei  üt  gant§  verderbt,  zuerst  in  Walthers  Oeinit.  ManffkBuchleyn 
1524,  im  nutten  ghesangk  bock  1526.  —  Einzeln:  Ain  schön  Geistueh  fied,  Dnrai 
Adams  fidl,  ist  gants  terderbt,  ete.  Ans  der  hejügen  gschrifft  gesogen,  Im  tlion. 
Nach  willen  dein.  Oder,  Was  wirt  ea  doch,  deis  wuhders  noch  eta  1584.  4  BL  8. 
(WB.  821).  —  2)  VerjMbene  iif  oD  mOh  mdkost,  zuerst  in  J.  Slugs  Wittemberger 
GB.  1585;  auch  in  Forsteis  liedlein  1,  Nr.  58  Nttriib.  1589,  nur  mr.  1—8.  mer 
wie  dort  ohne  Namen,  der  in  alten  .(tatflen  niiht  genannt  wird. 
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8.  Jk«r*ftjrm«t  CM  zu  ISseiuMh:  ^yn  new  gedieht  2ca  fingen  jn  der  melodey 
ilt  man  aiDget^  Bie  weit  die  hat  ein  thMmmen  mneth«  (FreiM  meh  ir  chritie 
iäk  ffleydk.  dorm  das  gamtte  rämiaeh  reieh.  20  eechas.  Str.,  in  der  letzten  der 
Ktme).    Oflhea  BL    Fol.  (WB.  185.) 

9.  Helnrlek  TogUerr.  der  ältere,  geb.  U90,  1594  ICaler  2ni  Wimpfm, 
1587  Dnusker  in  Stralbuiff.  (Der  jüngere  Hiemr.  Vogtheir  1518  geb.  arbeitet^  mit 
den  Sltem  1587  gemeinscEafUich).  —  Yd.  Jos,  Sdkr,  Geaclt  der  HoLnohn^de- 
hnai  Bamb.  1828.  S.  92.  —  Kunstbi^ldn,  Straub.  1587.  40.  48.  1610.  — 
K  Yogtherr  Eyn  schöne  vnd  Ootaelig  Xortzweil  einea  obriatlidien  Loesbücha. 
Stnib.  1589.  Fol.  (in  Yeraen).  —  lESn  nützlich  Bad  vnd  artroei,  den  Brach  .  .  zu 
hejrten.  Qetmekt  zu  Stra£baig,  dnrch  Heinr.  Yogtherren.  1589.  8  BL  4.  (WB. 
8.  74).  —  1)  Ain  NeQw  Ewangeliach  lied,  aoB  der  schxiffk  gezogen.  In  dem  thon, 
Aai  hertem  wee  klagt  sich  ain  held  (Äuß  UefFer  not  acArey  ich  »u  dir,  QoU  wölkt 
üek  mein  efbarmen),  Heinrich  Yogtherr  Haler  zn  Wimpffen  1524.  Oflhea  PoL* 
BL  (WB.  186.  WAken^  Heidelb.  Hu.  S.  585.),  in  die  GB.  nidit  ao^enommoL  — 
2)  Bn  nenwea  Enangehsch  lied  in  allem  cnAts  Jedem  (Triatenn  sants  trOetlich  AnA 
nttücher  adizifft  gezogen.  Ln  Jar  1525  (Loh  sei  dir  Jesu  ÜmM)  am  Ende : 
Gflnadit  heinrich  Toguier  maier  zft  StraAbnigk  Gedraekt  Peter  koDimann  von 
Aumoz]^  Im  26.  Jar.  4  BL  8.  (WB.'^2.)  —  8)  Gott  ist  so  gust  dm  IsrdM 
P118.  —  4)  Herr  gott  ich  tra»  aOein  vff  dich  Ps.  71.  —  (Beide  im  dritten  Teil 
d«  StaSb.  kirdienampts  1525.  WB.  190).  —  5)  Herr  goU  der  du  erforsekest 
mich  Ps.  189.  (1527.  TgL  WB.  249.) 

10.  Syn^horlniina  Pollio  ^  Altbießer,  P&xier  za  S.  Stephan  in  Straftboxg, 
Bsch  Wicnma  Abgange  Prediger  im  Münster  als  Matth.  Zella  G^er,  wurde  dessen 
ijeaofie.  —  1)  Man  sed  erhAt  den  herren  mein,  mein  geist  ihut  süh  erspringen 
in  odnimg  nnd  mhalt  Teütacher  Hess  e.  1524  (WB.  161,  7).  —  2)  VaUer  imser 
wir  bitten  did^,  wieuns  hat  giert  herr  Jesu  Ohrist,  aas  ander  theyL  Strafib. 
liidiengesang  1525  (WB.  189,  8)  im  natten  gheeangkboeke  1526.    o.  N. 

11.  Jekannea  Cresa.  —  Das  gebet  Hieremie  des  Propheten  Anilegang  deß 
gebets  in  gesangw^eyfi.  1525.  4.  —  31.  Äijr.  Aufileffong  des  Gebets  In  gesang- 
mt,  Ln  Thon,  es  geet  ein  Mscher  sammer  daher,  da  werdt  jr  hören  nevre  mer. 
Jftbsnnea  Crefl  Neopmtes.  Anf:  *0  inenseh  gedenck  die  grossen  kku  .  .  Str.  7: 
Ihs  Wasser  ist  der  narlig  tauff.  Den  müfi  wir  von  den  pfaifen  kaoif ,  Daa  holtz  be- 
deot  den  ^anben,  Daaorch  die  lieb  des  nächsten  brindt,  vmb  sonst  kön  wirs  nit 
haben.  -  44  Str.  Wolfenb.  77.    2.  Th.    4.  —  Ygl.  AL.  8,  130. 

12.  Comrn4  Kern«  —  Ain  hübsch  enangelisch  lied  dar  in  aufib  kürtzest 
ttgeaygt  ist  was  gott  am  maiaten  miazfeldt  mnd  gefeit  kürtzlich  oonigiert  Im 
thoA  es  geedt  ain  mscher  sumer  da  h^.  1524.  Oder  Im  newen  thon  von  Mayland 
(Am  gnad  reich  seit  ist  kummen  daher)  GonradtKem  1524.    4  BL  8.  (WB.  151). 

18.  C^eorf  Kern,  ana  GeÜBenhanaen,  Landgraf  Philipps  zn  Heften  Gesangs 
mottsL  —  Dr^  gejstlidie  Ueder  vom  wort  gottes,  durch  Georg  kern  Landtgraff 
Hiflips  zu  Hessen  Geeuigmayster.  Der  Jdppiter  ▼erendert  gerstlidi  diurch  Hans  Sadissen 
Sehbtflr.  1525.  4  BL  4.  (WB.  177.  MAendiMieh,  rüffieh^O  goU  mein  herr, 
sewtr,  In  dem  llion  'Klag  für  ich  groft,  gants  ploft'  —  ACh  feyfäes  neydt,  wie 
m  so  wegt.  In  dem  Thon  'Midi  wandert  zwar,  was  frawen  bar*  —  VOn  edler 
ort,  aiuh  reyn  vnd  saart,  erquilt  vns  fort  (das  gütlich  wort?),  wdiehs  gar  lang, 
In  dsm  Thon  ,Yon  Edler  art,  eyn  frewiein  zart*.  •— 

14.  Lviwig  Oeler,  Karthäuserordens,  wegen  seiner  Predigten  über  die  Un- 
•ittiiehkett  der  Geistlichen  von  Pieibnig  im  Bxälsgau  vertrieben,  1524  Bürger  za 
8lza8bing.  —  1)  Aeh  herr,  wie  sind  meinr  feind  so  vü  Ps.  8.  J(1525  o.  N.  WB. 
184).  —  2)  Wol  dem  menschen,  der  wamdelt  nit  Ps.  1.  —  8)  Wdrumb  tobet  der 
Aeidoi  hauff  P^  2.  —  4)  Ei%är  mii^  wann  idk  rüff  A  dir  Ts.4.  —  5)  Erhör 
iwi»  mort,  mein  red  vemim  Tb,  5.  —  6)  Aeh  herr  straff  mich  nit  in  deim  som 
IV  6.  —  7)  Auff  dfdk  herr  ist  mein  trauen  steiffps,  7.  —  8)  Herr  unser  herr. 
M  herhd^  ist  Pa  8.  (Nr.  2—8  znerst  1525  o.  N.  WB.  189.  Der  Name  von  1.  8-8 
noal  1587,  WB.  864.  —  Nr.  1.  anch  o.  N.  in  'Drey  sohSne  Gfeystliche  Lieder.'  Daa 
«Kits  von  der  gednlt,  Im  thon  entlaubet  ist  vns  der  walde.  Das  ander,  der  18.  Psalm 
BModa  [Hana  Sadial.  Das  dritte,  de?  8.  Psalm  Danids  In  gesang  weij^.  Nümb. 
ViL  Newber.    4.  BL    8.  (HB.  1045).  YgL  §  141. 

15.  JTaktBn  Xyloteetna,  J.  Zimmennann,  in  Lacem,  rertxieben,  f  0*  -^o?* 
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1526  zu  Basel  an  der  Pest  —  Vg^  J.  J.  Hottingor.  helTet  KizdieiigMich.  1708. 
8^24.  —  J.  Zwicka  gsangbüchle  1540  nennt  J.  XylotectoB  als  YerC  des  liede« 
'Weleker  da$  eilend  Imwm  wäl.  der  fMch  iiek  vf  vnd  rüsi  tieft  sdmeU^  woi  «jf 
die  reeklen  straeeen,  Vatter  vnd  mtier,  eer  vnd  fftt  .  /  (4  Str),  das  nsm  einem 
alten  Jaoobsliede  (Hoffim«  GKL  S.  216)  gedichtet  kt 

Andere  geistliche  Umdichtongen  der  Jacobslieder  ans  späterer  Zmti  Der 
Ghnsten  Bilgersohafit  oder  Waliart  .  .  Augsp.  Nanüt  Baminger.  4  BL  8.  (W6. 
886.  'Welcher  das  eilend  buwen  will,  sm  seel  bewaxen  vor  der  hell).  —  8saici 
Jacobs  lied,  Christlich  gebessert  (Wer  das  Elend  bnwen  wfl)  Hans  Güldenmnndt» 
4  BL  8.  (mit  Hans  Sachr  liede:  Chiiste  warer  son  gottee  fron).  —  Sanot  Jaooba- 
lied^  Christlich  ^bessert  fWer  daa  eilend  buwen  wm,  der  mach  sich  yS  vnd  zftdi 
dahin).  Noch  am  ander  lied,  Sanct  Christoff  dn  ril  haiUeer  man  [Ton  Hans  Sa4As], 
yerendert,  vnd  Christhoh  Corrigiert  Angspoi^,  Hanns  Zunmennan.  8.  (WB.  887) 
und  beide  mit  Xylotectus  liede:  Drey  Geistlidie  Jacobs  lieder  .  .  NOmb.  Jjkding 
RingeL  9.  Oct  1541.  8  Bl  8.  (WB.  484  f.)  ^  Nümb.  Yal.  Neuber.  8  BL  8. 
( WB.  608. 604. 606.)  —  Zürich,  Augnstin  FrieS  (nicht  Fue^  8  BL  8.  (Hoffin.  GKL. 
S.  216.  WB.  888).  —  Nümb.  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  (WB.  605.  Berlin 
F.  9494.    25.) 

16.  Wolfranf  Daebsteia,  Yicar  und  Onranist  zu  8.  Thomas  in  8tra£b., 
hatte  1524  den  Mdnchsstand  rerlalen  und  sich  Terneiratet  —  YgL  Böhrich,  Gesch. 
d.  Bef.  m  Strfib.  1,  211.  Seine  lieder:  1)  Der  tärficM  apri^,  et  iit  kein  goU 
(Das  ander  theyl.  StnJb.  Idrchengeeang.  1525.  WB.  189).  —  2)  0  heirr,  wer  wirt 
wamimge  han  (StraBb.  kirchenampt  1525.  WB.  192).  —  Z)  An  waaierflQseen 
Babylon  (suerst  o.  N.  in  Psalmen  Tnd  liedem  1530.    BL  44.   WB.  1150). 

17.  Mattlieas  Greiter,  (ühorsSnger  am  Münster  zu  Straßburg,  f  1552  — 
Ton  ihm:  1)  der  12.  Fs.  Äeh  aoU  wie  lang  vergieeett  mein  (Ordnung  des  harroi 
nachtmal  1525.  WB.  184).  -  2)  der  51.  Ps.  0  Berte  goU  begnade  mieh  (Theütech 
kirchsampt  1525.  WB.  185).  —  8)  Ps.  119  Et  eeind  doch  sdig  alle  die.  ^ 
4)  ein  tejl  des  119.  Ps.  Hüff  herre  gaU  dem  deinen  hnecht.  —  5)  Ntm  w^he 
hie  jr  hofnmng  han  (8—5  m:  Das  dritt  theil  Straftb.  Kirchenampt  1525.  WB. 
190).  —  (Ein  Yon  ihm  (gesetztes  Lied  m^en  Mumer  Von.  vppigtu^ien  dUngen  so 
will  ieih$  heben  an  steht  m  G.  Försters  Frischen  liedlein  2,  56).  —  6)  der  14.  Ps.  Da 
lirad  auß  EggpUn  zoek.  —  7)  der  115.  Pb.  NU  uns,  nit  uns  o  ewiger  goU  (6  a. 

7  in:  Die  zwen  Pttalmen:  In  ezitu  Israel  etc.  vnd  Domine  probasti  me  ete.  Yer-- 
teütsdit . .  Stzaflb.,  W.  KoppheL    1527.    8  BL  S.    WB.  249). 

18.  JVrg  BerekeBnerr,  1525—1545  zu  Ulm,  wurde  1545  als  ein  Anhin««r 
Schwenkfelds  Yon  dem  ÜhnarAanerFrechtdennndirt.  VgL  Veesenmejer.  Beitr.  Ulm 
1792. 179  ff.  -~  Weyermann  1, 62  f.  —  Fflnff  Sch5ne  Christliche  andechttge  Gebett. 
1)  Heer  Jesu  Christ,  war  mensch  vnd  gott  (t.  P.  Eber).  —  2)  Herr  Jesu  C&iste  gottoa 
söhn  (T.  Nie.  Selneooer).  —  8)  0  herr  bis  du  mein  euvereiekt.  —  4)  0  du  betrObter 
Jesu  Christ,   —  5)  Hilff  mir  auch  in  der  letsteb  not  .  .  Augsp.  Mich.  Msnger. 

8  BL  8.  (HB.  1070).  —  rep.  Aupsg.  Val.  Schdnig.  4  BL  8.  (Yeesenmeyer  180. 
Berlin  E  1180.  —  8  in  ▼lelen  GB.  P.  Eber  zugeschrieben).  —  Zeyger  der 
Heiligen  Geschrift  Das  Büchlin  wird*der  Zeyger  f^enannt.  Die  heilige  Scfaiifft 
thut  es  bekimt,  Welcher  die  Bibel  hat  im  Haus,  vmi  gibts  ^ten  Verstand  daraus, 
Vnd  ist  gut  den  gemeinen  Layen.  der  mag  sich  wol  dann  enneren,  Als  in  eim 
blühenden  Garten,  Der  Frucht  werd  wir  am  £nd  erwarten.  Jöig  BirckenmaefTT  sa 
Vbn  em  Lay.  1525.  12. JPtozer  2,  885  f.)  —  Spruch  aufi  der  heyUgen  gottfidien 
schrifft,  Alts  Tnd.  news  Testaments,  weDioies  da  seyent  die  fidschen  propheisn, 


sagen  md  lerer,  die  daa  •  Yolck  Gottes  Teifttien  md  blenden.  Darnach  anzargnng 
der  fimmmen  gerochten  pronheten,  weyssagen  Tfi  lerem,  die  aUam  das  wortt  Gottes 
leren.    Jüif  Berckenmeyr  zu  Ylm.  1528.    10  Bgn.    8. 

19-  JoliaMi  OeeelaMMdinSf  Hnssdiin,  1488  zuWeinsbeig  geb.,  Beformator 
in  Basel,  ELoltthier  des  deutschen  Kirdiengesangs  daselbst  um  Michaelis  1526. 
t  1581,  28.  Not.  (1.  Deo.)  —  Salomon  Hess,  Leben  des  Oekolampadius.  Zürich 
1798.  8.  —  Lebensbeecfarsibung  des  Job.  Hansscfaeitt.  gen.  Oekolampadius.  hstpsig 
1804.  8.  —  Das  Leben  Johannes  Oekolampada  und  oie  Staformation  der  Küiehe  sa 
BaseL  Beschrieben  toh  JoK.  J%k.  Hersog.  Basel  1848.  H.  8.  OXTf  o.  866, 
und  Vni  u.  807  S.).  —  Leben  der  Yftter  der  reformimfen  Kirdie.  1859.  Bd.  2.  — 
YgL  mULet  Sohw€BierinbL  2,  Nr.  lX94ff.  De  xisa  PaschaH.  ed.  äpito.  Baafl.  1518. 
4.  —  Der  X.  Psalnt  geprediget  im  1525.  Jar,  durch  Job.  Oecolampadinm  j^nsdicaat 
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bft  8,  Maitm  s&  Basel.    Mit  Hunpt  der  Analfignng  in  Gesaüigsweiee  begxiffeii.  Basel 
1586.   8.  (AL.  8»  146.    St  GaOen,  Sdbersr  85,  51). 

aa  JefeASB  K^lreea  in  Basel  f  1558.  8,  Sohanapel  |  146.  Ton  Sim  die 
liedsr:  1)  8o  goU  fM«»  haut  mt  gibt  aetn  guiut  im  Zwiökawer  geaangbchL  1526. 
Am  Namen.  (WB.  178 ^  In  dem  Magdeboroer  GB.  1584  (WB.  825);  in  J.  Kings 
OB.  1585  (WB.  828);  im  SteSb.  OB.  1545  Lather  suseacbriebeit  (WB.  480.)  — 
f}  Ick  dmk  dir  lieber  herre.  Zuerst  einsdn:  Ein  scnön  geyitlidi  new  Ilede,  e& 
snga,  Bo  man  z&  moigens  aolQs^staiiden  ist.  In  dem  thon,  llntlaabt  iat  tub  der 
vsUk  Mit  emem  schönen  «ebet  .  .  Nttmb.  G  Wächter.  4  BL  S.  (WB.  880  f. 
anr  Nadidnicse  llterer).  —  Sdidner  gi^tlioher  Lieder  Zwer.  Das  Erst  eyn  Danck- 
•Mttg  weil  man  des  morsena  Tfifsteht.  [Kolr.  o.  N.].  Dm  Ander,  Die  Sch5nen 
yfki  OmatL  In  der  Meleoiei:  Cliiiste,  der  da  bist  tag  md  lieoht,  etc.  Marpnig 
hu  jar  1555.  8  BL  8.  (HB  1048.  das  zweite:  Wir  wollen  singen  Schöne  wort, 
Die  da  gendet  hat  mensch  Tnd  Crott  .  .  49  TienelL  Str.).  —  susammen  mit  lIHti- 
itidts  b,  NOinb.,  K.  Heigot,  Zwickaw,  W.  Meyeipeak  u.  s.  w. ;  in  Yal.  Schumanns 
6B.  1589.  —  8)  Herr  ich  ei^eb  mein  sed  mu  air  'm  Froschowers  GB.  1550  o.  N. 
WB.  761,  8.  ^  4)  Eieiifer  goU  vftUer  tmJ  herr  in  Caioli  Ackers  gsngbchl  1568. 
WB.  897,  a  e. 

21.  JefcABm  Froaeb«  aas  Bamberg,  (Karmeliter;  1516  Lioentiat  onter  Lathen 
Vonits;  1517  Prior  in  Angsboig;  1522  evangeL  Prediger  za  Aogsbnrg;  1527  Dispu- 
tation adt  den  Widertänfem;  1531  Predigrä^  Nömberg,  f  15^-  —  Vgl.  Strobel, 
neue  Beitr.  1,  2,  187.  Salve  repxA  a  D.  J.  Frosch,  carmdita  August«  castigatum. 
1524  in  Kmea  Nachlese  2,  628.  .  Aietins  Beitr.  9,  1021.  —  Yen  ihm:  GoU  eObei 
tK  yNssr  tektäe  und  macht,  hinter  Brenz*  tedeum  (WB.  297),  dann  in  den  Stra8- 
buger  pealmen  1580.    BL  68  t  o.  Namen. 

22.  WenceaUas  Linek,  geb.  1488  zu  Kolditz,  Augustiner,  Prior;  schloft  sich 
Latber  an,  heiratete  1528,  predigte  1525  in  Nümb.  eyangeliach,  Pastor  an  der 
^taUdrdie;  f  12.  Mai  1547.  —  Seme  vielen  Schriften  bei  WHl-Nopitsch  2,  448. 
6,  306.  Darunter:  Wie  der  grobe  mensch  upsers  herm  esel  sein  soll.  1518.  1519. 
1521.  —  Dialogus  der  ausgelaufenen  münchen.  1524.  1525.  —  JBQatoria  wie  S. 
Heinrieh  von  Zntphan  neulich  in  Dithmars  vmbs  Euangelions  willen  gemartert 
▼nd  gestorben  ist.  1525,  4.  —  Bapst  Gepreng  aufi  dem  Ceremomen  Buc£  Strafib. 
1539.  4.  —  Von  ihm:  Ein  schön  geiystliofa  Um,  Zu  Gott,  in  aller  not,  trQbsal  vnd 
ni£)lffiiB|f..  Jobat  Gutknodit.  4  EL  8.  (mit  ^ratus  4.  o.  N.  WB.  281),  in  der 
iBgimni^  form  und  Ordnung  1588;  im  wolfschen  GB.  LuÜier  gMpeben  und  die 
BoMdnuip,  daB  etiiehe  exemplaria  das  gesang  D.  W.  lincken  zus(£rieben.  WB. 
8.  856.  win  Name  zu  seinen  Lebzeiten  nicht  genannt  Zuerst  in  Yal.  Babsts  GB. 
15SS  mit  D.  W.  L.  bezeichnet,  woraus  die  Verwechslung  mit  D.  M.  L.  erU&rlich. 
—  Von  Axbejt  vnd  Betteln,  wie  man  soUe  der  faulkejt  vorkommen,  vnd  jedermann 
a  AriMjt  sEeiiett.  Wencefilaus  linck,  Ecdesiastes  zu  Aldenburg.  1528.  4,  (AUg. 
lit  Ans.  1800  8.  429).  —  Ein  schöner  christliche  Sermon  von  dem  außgang  der 
üader  Gottes  aoB  des  Entichrists  gefengknuA,  so  durch  den  autouig  der  IQnder 
linbfll  aofi  E^gipteii,  Babilonien  .  .  figuriert  ist . .  Wentzeslaua  linck,  Eodesiastes  zu 
Aldenborgk.    o.  0.  (Zwickau)  1524.    20  BL    4«.  (Allg.  lit  Ans.  1800.  S.  428.) 

28.  Oswald  GUidt:  Die  Zehen  gebot  z&  singen  im  thon,  Es  wonet  lieb  bey 
Hebe.    1530.    4  BL    8.    (Es  redet  GoU  mit  Mo$e.    WB.  296). 

24b  Jeluuuies  AnglleaSy  Englisch,  von  Buchsweiler,  Helfer  am  Mfinster  zu 
StiagbiDw,  1568  wegen  seines  hohen  Alters  in  Buhe  gesetzt,  f  Aug.  1577.  (jewohn- 
^  te  LojiBen  Hims  genannt,  weil  er  im  Leimengällein  woonte.  —  Die  ihm  zu- 
CMchriebeBsn  lieder:  1)  GebmedeU  sei  goU  der  herr  und  2)  tm  frieden  dein  o 
Afrrs  nmn  mdieuien,  ohne  Namen,  zuerst  im  Strafib.  Gesangbuehe  von  1580  (WB. 
1150).  ISnaeln:  Der  siben  vnd  drejrsBigBt  jpealm  Dauids  . .  [von  Hetzerj.  Das  lob- 
pttnr  Zadiarie,  Benedictus,  Luce  j.  Das  lobgesang  Simeoms,  Nunc  dmiittis,  Luce 
q^J&fii.  W.  Kopfel.)  8  BL  8.  (WB.  251).  —  Nr.  2  wird  in  AberHns  Psalter 
1587  and  in  W.  Köitfels  Ftelmen  1541  loan  Sadlieh  beigelegt,  was  wohl  mit  Eng- 
^A^Wchbedenlendist? 

25.  Se¥ald«a  HeydeBf  geb.  um  1498  zu  Nfimbers^  besuchte  die  Lorenz- 
schale;  Ümvexsttit  zu  Ingolstadt;  Lehrer  In  Bteier  und  in  UnHani;  1521  Cantor  in 
4Br  Sätaler  Schule  zu  Nfimbexg:  änderte  das  Salve  regma,  mreit  mit  Schatzgeyr; 
1524  Beetor  zu  S.  Sebald:  f  9.  JuH  156L  —  VgL  G.  OZeltner,  kurze  Erlftuter. 
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der  Ntaib.  Sehid*.iL  Befoimatioiugescfa.  ans  Leben  iQid  Sduiftem  Beb.  QeydeiL.  Nünb. 
1732.   4.  -  8md6  liedar: 

1)  0  meiueh  bemmn  dem  Bünden  groß.  Enter  Dmd:  fthit  —  in  Fonn  Tnd 
oidnvng  Gaystücfaer  Oneeny  . .  jAogsb.  c  1531.  WB.  291).  —  Einiwln:  Der  panion, 
oder  das  leydoi  Jbeeu  Chii0ti,m  geeangs  weyA jresteDet,  In  der  Melodey  des  119. 
P&alma.  £b  aind  doch  miüg  aUe  die.  Nümb.  G.  Waehter.  8  BL  8.  (wenigsteiia  nicht 
Tor  1^25,  wenn  andi  nicht  Ton  diesem  .Tahie  (WB.  207);  —  Zürich^  Angnstin  Frieft. 
8  BL  8.  (WB.  408).  —  Nümb.,  Fr.  Gntknedit  1548.  8  BL  8.  (mit  «ner  2S.  Str. 
WB.  565).  —  NCbnb.;  ¥i,  Gatkn.  8  BL  8.  (WB.  566X  —  Ine  gantze  Histoxia 
des  Leidens.  Sterbens  md  Aofferstehmng . .  sampt  den  Not«n  .  .  Leipz.,-TaL  Babst. 
1549.  8  Bl.  8.  (WB.  576).  —  Psano.  Oder  das  Leydea  Jhesa  Obristi  .  .  1560. 
Nümb.,  Val.  Newber.-  8  BI.    8.    (WB.  806). 


2)  Wer  indem  sMrm  des  höehUen  «s«.  Fs.  91.  hinter  *Der  91.  Psalm.  Wie 
ein  Christ  in  sterbSleufiten  sieh  trOsten  solL  Zu  Nümberff  genredigt,  Durch  Vitmn 
Dietrich  1544.  Nfirmb.,  d.  Johami  vom  Berg,  vnd  Uhrich  Nenber.  4.  BL  Tg  (WB. 
464).  —  Im  Buche:  Elliche  lieder  Gepet  Tnd  Psahnen,  die  ein  Erber  Bath  der  Stadt 
Nürmbei;^  .  .  sn  Singen  vnnd  m  Beten  angezieht  habea.  Nflrmb.,  €1ir.  Gutknacht. 
16  BL  8.  (WB.  514).  —  Vor  Freders  Uch  dank"  dir  got*  Nümb.,  Fr.  Gatknecht. 
4BL    8.    (WB.  623). 

8)  Ich  gUmtb  an  den  eümeMma  goL  Der  Ghxistliche  Glaub,  in  Gresangtwejfi 
mtelt,  Dura  Sebaldoin  Heyden.  m  Thon  dee  Yatter  Tnser  D.  Luthoi.  l&tö, 
Sffirmb.,  d.  Johann  vom  Barg  vnd  Vllich  Nenber.  4  BL  8.  (WB.  486).  —  Zwey 
schöne  Greistliche  Lieder,  Jin  Thon  des  Vater  Tnsers  zu  singen.  Das  erst,  wie  man 
beten  sd,  md  was  zn  einem  rechten' emstiichen  gebet  gehör,  nemlich  fönjf  stfi^ 
wie  hemaoli  klerlieh  folget  [Nim  Gottes  woct  flür  dich,  sichs  an  So  du  em  re<^ta 
gebet  wflt  than.  13  sechss.  Str.  vgL  Nr.  48.  Eettner.l  Der  Christliche  Glaub  in. 
gesangsweiS^gestellet,  Durch  Sebudum  Heyden.  ffümb.  durch  VaL  Newber. 
4  Bl.    8.    0&.  1056V 

4)  AJe  Jheeue  Öhrietui  meer  herr,  in  Veit  Dietrichs  agendbfichlein  1545?  — 
Die  emsetanng  umd  brauch  des  hejhgnm  Abendtmals  .  .  in  gesangsweTft  gestelt. 
Durch  8.  Bejlm.  Ntanb.,  Chr.  Gutbiecht  4  Bl.  8.  (WB.  810.  iBerlm  F  9484. 
40).  •  Nümb.,  VaL  Newber.  4  BL  8.  (HB.  1056).  -  Nfiinb.,  Fr.  Gutknedit. 
4  BL    8.    (WB.  810.)  --  Nttznberg  1568.    8. 

5).CArii(MS  €htU9  eohn  une^r  herr.  Mit  dem  Namen,  der  5.  in:  Fröhliclier 
Osteigesing  Sechse,  auB  der  heiligen  schafft  .  .  NOmb.,  VaL  Neuber  1554.  8  Bi.  S. 
(WB.  664X  —  Nfinb.,  VaL  NÖHSer  1561.    8  BL  &    (WB.  826). 

6)  QeU  mt$r  eiärk  wnd  imverekht  F^  46.  Ein  lied  su  smgen  wider  die 
zwen  fetrfinlde  Chiirti  Tund  semer  h^jllgen  Jaxctan.  den  Babst  tnd  TOrcken  etc. 
Doctor  Mttt  Luthe#  [35.  28).  Dior  46.  rmm,  eynem  ^9u  Cäuisten  in  disev  seit 
tröstlich  su  singen,  Im  Thon.  Nun  frewt  euch  lieben  .OmiBten  gemejn.  Durch  8e- 
baldum  HeyteL    Nttmb.,  VaL  Newber.    4  BL    8.    0^.  666). 

7)  oitijdu  hiirti  lerade  merA  crnff*  Tkit  80.  ns.  lu  singen  vnd  su  betten  fOr 
die  ehxisäidi'  Kirchen  wider  aSe  Wider  Christen  md  Verfolger  des  götUiohen  Worts 
Inn  gesaagswsiyfi  gesteÜ  Durch  Sebaldum  Hejden.    Nflmb.,  Val.  Newber.  4BL   8. 

26.  AbIm  Cerrlnas,  geb.  su  Waiburg  11.  Apr.  1501 ,  (Sstexcienser  su  Bid- 
dagshausen.  Locwüm;  studierte  m  lebxig;  1522  aus  demElefter  gestofien;  Witten- 
berg; Anten  an  der  Ecrichtanff  der  TJninirs.  ICaibnig  1527;  1528  nediger  su  GoeLar, 
kehrte  1582  nach  Itarb.  zurtlä;  mit  ^rm<e^  ül  Manster  l^üpperdolling widerlegend; 
UBterBchaeb^&  Schmalkalder  Arükel;  1538  Prediger  zu  WäHohaasen;  nfermierta 
das  Ftt^steataa  Calenberg,  1541  Prediger  zu  Pattensen,  1542  HoQ^redinir  nnd 
Generalsuperii^  Die  Beliamation  durch  jBrich  IL  bdcfanpft;  Ckmrinus  1549  emge- 
kerkert,  seine  Kbliothek. aentteut,  Teile  dayon  in  der  StedtbiU.  zu  Hanoter:  low 
befreit,  f  8.  Apr.  1553.  -^  D.  £.  Baring,  Leben  Ant  CornnL    Hannor.  1749.    6. 

1)  Eimanung  an  den  Adel  so  unter  den  Suangelisdien  forsten  wonsn  .  .  I>aa 
sie  wideor  gotes  wvrt  tfi  die  SoangeUschen  su  strsitäi  nit  tot  nemen  .  .  Durch  An» 
^OD.  Cormnum.  1581.    Marpng.    6  Bgn.    4.    (fiuün  aus  HB,  1506,  Gedishtnach 

■     "  das  Auni 


Huttens  Mustqr,  durch  das  Augsburgec  BeMg^flnssdiet  TeranlaSt). 

2)  IHe  ittmenoMten  Arttckel  iFBser  Gbristüciiai  BsNgion  in  Christiiohe 

rbradit«.  Duroh  Ante«  Obindnum  •  .  Hiamober,  HsnufaudE  Bttdsn.    1546. 
(26  Gediohte.    WB.  50a)    Göttiogou 


Diehto  gostiklier  liete.  1,88 

8)  UicbMordnimg  ftr  dSa  stadt Noribaim  15S9i  4.;  Mfindeatr  Kürähenordnimg. 
SdL  1542.  4.  KerekanOrdaniBge  tot  de  Farheran  yn  dem  Eörttendomfi  Hertogon 
ftjdB.  Hinuumer  1544.  4.  (wB.  466).  —  KfirGken-Ordeoinge  der  Stadt  mdedbn. 
HauMNur  1544.    a 

4)  Smstda  de  miaenbQi  M (masteiieDaiam  anabaptiataiam  obaidiane  .  •  regia, 
Kamiwcdollmgi  ae  Kieditiogi  oonf6aai0iie  et  eiito,  ad  d.  Spalatmum  Maip.  1586,  8. 
Witbb.  1586.  4.  (Sciiaid^  aa.  rar.  gernu  Güetai  167a  p.  814).  —  Oeapreehe  Tnd 
Di^tatkn  Anteiiii  Goninu  Tnd  Joamda  'Kjmä  mit  dam  MUnateradieQ  Eöniff,  mit 
laippardSDirig  md  Kieehüiig,  ehe  denn  sie  gerechtiartiget  worden  aeiiL  gebaKeuLn 
JwMT  158iB.  4.  (in  Latheia  deatadian  Bohr.  WMb.  2,  428.  Seekendcnf  achoL  ad 
Iliitoc  Latlier.  N.  40).  —  Acta,  Handlongeii,  Legation  md  aohriffte,  ao  duroh  den 
LndgEdSn  la  Hanen  Hezin  EbdHpaen  in  der  mflnateraehen  Sadie  geeehehen.  4. 
(i|^  Mib  1,  827.    Aue  S  in  der  StadtlnbL  an  Hanover). 

5)  Beridit^  ob  man  (Am  die  Tanife  Tnd  emp&hnnfle  dea  kiba  ynd  blata  Chxiati 
aUa  dnnli  denrisoben  könne  aeUg  werden . .  doicb  M.  Awtmanm  Gondnam.  1588. 
X^^.,  Hana  Ifl^dther.    28  Bl.    4.    (Gieaaen.  AUg.  lit  Ana.  1800.   &  424). 

27.  HerMiB  Tmli^laa  nnd  28.  Jaeob  Kliel^^  mbekannt,  nm  1580.  —  Yier 
gwafliflha  B^jenliBder,  Ika  erat,  VjOk  kom  benft  da  junge  achar.    In  dem  thon  wie 


Tmb  kxenti  aingt  [nnten.:  Hennanua  Vulptnal.  Oaa  ander,  Der  Maye,  der 
Mmfe,  hrimgt  vna  der  MOfiOem  M  (10  Str.,  die  dntte:  Wir  waren  all  gefiuu|ea . .]. 
Daa  dxitt,  m  tboo,  Heint  hebt  aiöh  an  ein  abent  tants  [Fb.  82.  Ich  weiß  £r  herr 
dar  tat  aieNi  hkrt  18  Str.]  Daa  viert  [Ein  Bejenüed  Tom  Geaets  vnd  Eoangelio], 
Wu  Ueei  jr  hie  vmd  aaeftt  mn^  an.  Aach  darbey  daa  Vatter  vnaer,  üi  geaan^ 
*7!^  (Täter  muar  der  dn  bist,  IBMeleiaonl.  Nürnberg,  Kunegond  Ueigotm. 
8  Bl  8.  (WB.  889.  Jedea  der  drei  Lieder  mit  Jacob  Klieber  nnteneidmet  TfA. 
HofiiL,  Geaeh.  d.  KL.  &  404).  -*  Nflmb.,  Chriatoph  Gntkneeht.  8  Bl.  8.  (Ber&i 
F  9494.  28).  --  Nfimb^  YaL  Kewber.  8  1^  a  (WB.  341).  —  daa.,  andr.  Dr. 
(WB.  342).  -  Nfkznb.,  Fr.  Gnttaiecht  8  BL  8.  ( WB.  840.)  —  Aufgenommen  in 
vaL  Babata  OB.  1558  lat  YnliunB  lied  uid  Khebera  eratea  (WB.  649);  in  den 
JMi.  525  geiatL  Xiedem.  1599.  787  u.  780  aind  beide  Nie.  Eerman  zngeachiieben. 
k  den  Fnhimannachen  Nümb.  766  Fa.  907  iat  der  Maye  o.  Namen,  Volpina  lied 
mter  deeaen  Namen  a^feeffthrt.  vgL  Halbm^.  —  Dio  Ümdichtang  dea  liedea  Tom 
Xneknek,  die  Hoffin.  G&L.  p.  898  dem  'luther.  Ftediger  Henman  Ynlpina'  snachreibt, 
iat  Bidit  Ten  dieaem,  a<mdem  von  Herman  Yeapaaiaa.    §  181,  11. 

29.  Michael  Weyvmar,  Diener  dea  Enan^ona  zu  Angapnig  1580—41.  — 
Aia  faiatliehe  ermannng  Jheea  Cbxiati,  maera  Beben  Haylanda,  an  dye  Tnfleyaaiffen 
Ghnatn,  Duch  den  Weytberfimpten  Doetom  Eraamil  Ton  Boterdam,  im  Latein  o^ 
ad^rybaa,  Ynnd  dnreh  D.  Micbaelem  Weynmar  an  Angapiug  mit  andacht  in  aingen^ 
vmdnet  /iSa^  em  tr  memechen  M  (fernem  58  ftina.  Str.].  Im  thon,  In  Gottea 
laiMn  fuea  wir,  oder  wie  dye  Zehen  gebot  Mt  aampt  anderen  achönen  gayatüdun 
Lob^eaingen  etc.  [Ifit  Loat  Tnd  fireud  ich  far  dahin;  Lnth.  22?  Lath.  16.  14.  28. 
Choat  der  aj^g  gota  aftn.  ^  0  Hexxe  got  in  ewigkait,  Wie  iat  dein  nam  ao  wnnder- 
hieb;  Th.  liltaiier  a  7.1  Angap.  Heynrich  Stevner.  1582.  16  BL  a  BiedeoEer, 
Kadff.  1,  456.    WB.  818.  &  4$). 

1)  Ain  knitaer  einleltiiger  boicht  vom  haüigen  Saorament  dea  leiba  rnd  bluota 
vaaen  Henan  Jean  Cäuriati.  Duch  die  Ftediger  nmd  Diener  dei  balligen  EoangeUj 
A  Angapuff  JD.  Seb.  Majer,  D.  Michael  Weynmar,  M.  Boni&daa  Wolf  hart,  M.  iGiGh. 
Ular,  WiSUbangoa  Ifofifilin,  Joh.  Heniieaa.  M.  Jaoobos  Dachaer,  Job.  Ebmger, 
Wai^ngiii  Hang,  Laonhaidaa  B:egQll  1585.  Fk  Ylhart    16  BL    4. 

2)  Efaia  fleäaaiga  nnd  freondliehe  Ermahnnng  au  dar  Gnadenieiehen  liebe  gegen 
GOtt  lad  den  Nedhaten  .  .  die  an  dieeen  Zeiten  am  allemohtwendl^^aten  Bejn  wlL 
Za  Aagabug  in  Sanet  Ulxioha  Qoater.  dozeh  Doet  Michael  Weynmair  nütahch  vnd 
tefi£  geaäriben  .  .  'Angab.  1541.    8.    (AL.  8,  809). 

80  Kitaer.  Drey  Sdbdne  lieder.  EratKch,  Entlaabet  iat  der  walde,  Gaiat- 
ficb  [SeUmbe^  iet  der  mOde  dmeh  A.  Kitner.  1583]  vnnd  Wdtiich  /^it/üMM  igt 
dr  faaidaj«  in  einem  hohen  Thon  A  aingen.  ZiUn  dritten,  dea  .  .  herro  Aebateon 
von  LoaeMtatn  lied  [Nach  gemmdi  imd  fre^l  gemacht  in  aeiner  kranakbeit]. 
•.  0.  m.  J.    4  BL    a    (WB.  817.) 

8L  W^likMf  C^plto,  geb.  147Sf  su  Hageoan,  le^  mit  J.  Oecolampadina 
4m  Omd  der  Beformation  au  Baael,  1520  HoQ[^diger  beun  ßrsbiachof  Ton  saina 


184  Buoh  17.    KiioUiche  YolkBdkhtang.    §  127. 

FtMgst  m  StraBb,  t  Dec  1542  aa  der  Pest  —  Heberle,  W.  GapitoB  Yerhlltiiift 
zum  AnabaptiBmaB  (xiTiediiera  Ztechr.  f.  bist  Theologie  1857).  —  Leben  der  Titer 
der  refonn.  Kirche.  Bd.  3.  1860.  -—  Yon  ihm:  Cnbfrid  m  tmaer  zeU^  o  herr, 
groß  not  i$t  iete  wrhcakdm.  (noch  nicht  im  Straflb.  GfB.  Ton  1580  ^e  WB.  1150, 
4  angibt,  wo  555  anstatt  585  zu  lesen  ist)  Wohl  zuerst  im  Stzaflb.  6B.  1588.  WB. 
S.  714.  Dann  auch  im  Augsb.  6B.  1588.  WKL.  585.  —  Einzeldruck  vom  J.  1542. 
Berlin  F  9494.  48).  --  Ich  hin  in$  fkiseh  twn  iod gebom-,  daselbst.  —  DienaM 
i9i  hien;  der  tag  bricht  an;  zuerst  mi  StraBb.  GB.  1545. 

82.  JoliaiiBes  Suiffdorffer:  £in  geistlich  bed,  Wider  die  diey  Ertsfeinde  der 
seien,  Im  thon,  Mag  ich  Tnglü^YO  intt  verleih  mir  dein  genad,  gib  küf  and  rat 
zusammen  mit  Witzstadts  bj  (WB.  280.  259;  mit  dem  Namen),  in  Yal.  Schumaana 
GB.  1589  (WB.  1084,  8.). 

88.  M.  B.y  Münzer,  ein  Baier  oder  Franke,  um  1584.  *  Zwej  Sdiön  new 
Geistlich  lied,  &us  Göttlicher  scfaiüR,  ^on  dem  wtlsten  wesen  der  itsigen  böeen  Welt, 
zum  Schrecken  den  (xotÜosen,  Tnd  zu  trost  den  CJhnsten,  Im  thon,  Frisch  auff  ihr 
Landsgnecht  alle  etc.  Durch  M.  B.  Müntzer.  Das  ander,  Grott  zu  bitte  tm  Ter- 
gebung  der  sünd  Tnd  ymb  sterckog  des  elaubens,  auch  Tmb  ein  seliges  end.  Im 
uion,  wie  der  18.  Psalm,  Herr  GoU  wie  lang  yei^ssest  mein  [vg^  if.  Chraiter  1.] 
etc.  .  .  M.  B  .  .  Nümb.  durch  Ghzistoff  Gutknecht  4  BL  &  (WB.  608.  Berlin 
F.  9494.  86).  —  1)  Ach  goU  thu  dich  erbarmen,  12  neunzeiL  Str.  mit  ünredit 
Albems  zugeschrieben.  2)  Mer  wieinen  glaub  goU.  schöpffer  mein,  4  siebenaeil. 
Str.)  rep.:  Ifümb.,  Fr.  Gutknecht  4  BL  8.  {wB.  610.)  —  rep.  Ntimb.,  VaL 
^euber.  4  Bl.  8.  (WB.  609).  Nr.  1  o.  N.  als:  Ein  schön  News  lied,  Ton  dam 
schw&ren  zom  Crottes,  letzt  yber  Teutschlandt  yerbanden  vnd  vor  äugen.  Im  Thon: 
Frisch  auff  jhr  LandtsKuecht  alle,  seyt  Mlich  nrnd  g&tter  ding:  Lobet  Crott  den 
Herren  vnd  auch  Edlen  König,  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  ^.  1156);  Nr.  1  aiuali 
hinter  Bonns  16.,  o.  N.;  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (Berlin  F.  9494.  18) 
und  in  dnem  Straub.  Liederblatte  von  1685  (HB.  1854). 

34.  WolfgftBg  Mmseiilvs,  MefiAlin,  Mosel,  geb.  8.  Sept  1497  zu  Dieose  in 
Lotihiingen;  trat  zu  Westrich  in  ein  Kloster;  sohlofi  sich  der  Deformation  an;  tot- 
teiratet;  diente  in  Straflb.  einem  Weber  und  als  Tagelöhner;  Bucers  Absdueiber; 
Qiaconus;  1581  nach  Augsb.  berufen;  verliefl  nach  dem  Interim  die  Stadt;  Sdiweix; 
Anstellung  in  Bern,  f  80.  Aug.  1566. 

YgL  Adami  vitt  theoL  p.  867  —  89.  Leonh.  Meister,  Helyetiens  berOhmte 
Männer.  Zürich  1798.  2,  147.  —  Sinner,  Gatal.  Bibl.  Bemenflis  8,  828  ff.:  Ex- 
cerpta  quaedam  ex  Vita  Wolftnngi  Musculi,  autore  Abrabamo  Mnaeolo.  und  Cod. 
689.  8.  von  Abrah.  Musculus  Hand,  mit  Leben,  Briefen  u.  s.  w.  —  L.  Groie,  Wo^g. 
Musculus.  Hamb.  1855.  —  Ton  ihm:  1)  Der  herre  ist  mein  treuer  hirt  (Augab. 
Form  und  Ordnung  1588  ohne  Namen).  —  2)  Votier  unser  der  dn  in  himelen  dM, 
in  Köpphels  Psalmen  1587.  o.  N.  —  8)  0  herr  gott  erbarme  dich,  das.  o.  N.  — 
4)  Mein  hirt  ist  gott  der  herre  mein,  das.  o.  N.  —  5)  Wer  underm  sMrm  des 
höchsten  heü^  das.  o.  N.  (Auch  Einzeldruck  o.  N.:  Der  ain  tu  neintzichst  Psalm 
tröstlich  in  der  Cremain  zu  der  Zeyt  der  Pestilentz  zu  singen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4. 
WB.  891.  um  1584  vgL  Billd).  —  6)  GoU  Stadt  in  siner  gmeinde  recht,  in  Zwick» 
GB.  1540  m.Jf.  —  7)  Christe  der  du  bist  tag  und  Uecht,  das.  m.  K  — 8)  0  a0- 
medUiger  herre  gott,  das.  m.  N.  —  9)  0  herr  mein  hört,  dein  göttUdu  Wort  (iat 
lang  verdunkelt  blieben?  vgl.  Heymair.  Jesus  Sprach  1586  c  81),  das  schon,  ohne 
Namen,  im  Erfurter,  GB.  1527  (WB.  S.  97,  5)  vorkommt,  sonst  auch  Spermtns  zn- 
Mohrieben  wurde.  —  Tgl.  Wolffgangi  Musculi  40  (?)  geistliche  Ileder  mit  4  Stimmen. 
Nümb.  1597.  4.    (Hess  2,  268. 

85.    Johami  Sehwelntzer,  in  Strafiburg,  wo  er  1530  druckte  (WB.  S.  146). 

GUkikselig  ist  der  mann  Ps.  118;  in  Köpphels  Faalmen  1587  mit  dem  Namen ; 
auch  in  Aberlins  Psalter  1587;  im  Zwickschen  GB.  1540;  im  Wolfsohen  GB.  1569 
m.  Namen  u.  s.  w.  —  VgL  *Die  gantie  Evan^elisdie  Historie  .  .  in  vier  bücher  ge- 
bradit  durch  Andream  Osiandrum.  (3um  pr»L  Job.  Schweintzer«  interpretia,  ad  Gaa- 
pamm,  oomitem  manafeldensen.    Frauckfurt  1541.  4.'    AL.  2,  237. 

36.    Seb.  Frmek,  vgL  Psalter  1588  §  126,  2.  Sprichw.  S  105. 

Wie  man  Beten  vnnd  Psallieren  soll,  Ein  Wolgedichter,  Schriftreicher  Psalm, 
tuunpt  seiner  Yorred.  Auittegung,  vfi  anzeygtlg  waber  er  genomen  vü  Sebastian  Franek 
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gBitelt  8  Bl  8.  (HB.  1146  Oh  sßeieh  die  Harpf,  itt  g^  vä  s<^airpf,  Das  sie  in 
orm  Uinffet). 

87.  8.  Salminirer«  Ton  ihm  in  dem  Neuen  Geeangpaalier  1538:  1%  trühsai 
kerr  radbei»  wir  didi  —  Äin  lohgsang  haben  wir  ghört  —  0  Zion  flrohck  mit 
'    '   —  A>  höret  fitm  aü  w  gnmn  —  (WB.  366). 


38.  LeoBhar4  Pamiiiirer^  geh.  1495  su  Aschaa,  einem  SohloSe  der  Grafen 
Schaomhonr.  vmter  Pafiaa  an  der  Donau,  kam  1518  nach  Wien,  1516  nadi  PaSau. 
vo  er  ein  ocliolamt  (offidum  tahelUonatoa,  SchreiberdieneQ  verwaltete  and  am  3.  Mai 
1567  fltaib.  Er  war  ein  herühmter  Tonsetser,  hei  Luther,  Melanchthon,  Yeit  Dietrich 
Qu  A.  aeiir  helieht.  Nadi  Eoholt  übersetzte  er  13  Schaospiele  des  Plaatos,  Terenz, 
MiiaopedinB  n.  Andrer.  Vgl.  Sinoeii  Nachr.  4,  386—839.  Kobolt  2,  222  £  —  Er 
ndsns  TielleiGbt  das  schöne  lied  Hie  rht  idk  imn  dem  staub  der  erdt,  0  Herr 
tneeek  mich  mit  der  herdt  (7  vieiz.  Str.)  in:  Ain  Tröstlich  gsang  Ton  der  auffer- 
ttehimg  des  fleisch  yn  ewigem  leben.  Im  thon.  Nun  welle  Gott  das  vnser  gsang. 


L  P.  4  BL  8.  Narcift  Baüiinger  (mit  einem  'Weinacht  gsang  verteütscht  in  seiner 
aygen  weyfi:  Danck  sagen  wir  aUe  Gott  vnserem  Herren  Christo,  und  Luthers  16 
wB.  416.    Berlin  F.  9494.  42).  —  Summa  des  gantzen  jars  EyangeUen  in  zweyen 


Lstimsdien  Tnd  Teutschen  verßlein  fürgeschriben.  Numb.  1579.  8.  —  Vgl.  §  118, 
167  TL  140,  89. 

39.  Leo  JvA^  geb.  1482  zu  Zürich,  Leatpriester  u  Ehisideln,  Prediger  an 
S.  Feftsr  m  Zürich  1 1^2  am  19.  JunL  Fieytag,  Mosx.  2,  1013.  Adami  vitt  theol. 
p.  94.  —  K.  Pestalozzi,  Leo  Judae.  Elberfdd  lu  u.  106  8.  8.  (Leben  derYftter 
aar  nibnn.  Kirche,  Bd.  9,  1).  —  Ein  fast  nutzlich  Aufilegung  des  ersten  Psalmen: 
Beates  vir  qui  non  abeßt  in  oonaüio  impiomm.  Durch  D.  Erasmum  ron  Boterdam 
beednibea  .  .  Getrudrt;  zu  Strasburg  durch  Johannem  Knoblouoh  .  .  1520.  86  BL 
4.  Nach  dar  Widmung  ist  der  Übersetser  Leo  Jud,  Priester  zu  Einsiedeln.  (Giessen. 
A%.  fit  Ana.  1800  8.  416,  4).  ^  Erasm.  t.  BotercL,  Klag  Jheeu  zu  dem  menschen 
der  tA  ejnem  mutwill  verdampt  würt,  vertütscht  durch  Leo  Jud.  (Beime).  Zürich, 
Chr.  Troachaner  1522.  4  Bl.  4.  —  Das  froschouersche  Gsangbüchle  1540  legt  ihm 
vier  Ueder  bei:  1)  Dir  o  herr  wUl  ich  singen  —  2)  Dem  kunig  und  regenten  din 

—  3)  Din^  din  soll  sin  das  herse  min  —  4)  Gotts  pnad  und  sin  barmhertgigJeeit 
die  ledtesen  beiden  als  'gschrifftmfissig  aber  in  der  brchen  nit  gebrucht.* 

40.  J^kAttBCa  Zwlek,  Pfarrer  zu  Riedlingen,   1525  Prediger  zu  Gonstanz 

L1542  (Sinoeri  neue  Nachr.  1,  154.  Lit.  Mus.  Altdorf  2,  439).  Besorgte  das  1540 
i  fVosehauer  in  Zürich  erschienene  Nfiw  gsangbüchle,  in  dem  seine  laeder  unter 
desen  stdien,  deren  etUcbe  in  der  Idrchen  ver  oder  nach  den  predigen,  etliche  aber 
«Qeia  uasorthalb  an  statt  der  üppigen  und  schandtlichen  w&ltUederen  gesungen 
«etdend.  1)  Nun  wolle  gott  das  ttnser  asang,  2)  Herr  gott  din  trüiw  mit  gnaden 
ku<— beidd  in  dem  Einzeldrucke:  Derl^uents,  Sancti  spiritus  assit  et<^  Tnd  das, 
Tedsom  landamus  teütsch ,  Damach  ein  Geystlich  gesang  zu  dem  Newen  Jar ,  Mit 
säet  aagehenckten  Fredig  Ton  der  Kinderzncht,  Durch  Joannem  Pritz  yon  Mem- 
nmgen  wtefitscbt.  1534.  Nüm^.,  Pr.  PoTpus.  8  Bl  8.  (WB.  822).  -  Im  Köpfel- 
Kfaa  GB.  1537:  8)  üs  des  vatters  hert  ist  geboren,  —  4)  üf  disen  tag  so  denkend 
«r.  —  5)  Idi  gitntb  in  gott  den  vaMer  min,  —  6)  Äeh  unser  votier  der  du  bist 

—  7)  G^risius  mit  sinen  jungest  g^g-  -—  8)  Christus  hat  alert  die  säUgkeit  — 
Dan  koDimen  ans  aeinem  GB.  9)  0  gott  und  vatter  gnaden  voh  —  10)  Ach 
Mimr  goU  dm  Aast  uffgncht.  —  11)  0  gott  und  wOter  alier  mter.  —  12)  Jets 
üt  sher  ein  taa  dMn,  —  13)  Diß  tagwerh  ist  yets  oueh  volbracht  —  14)  Nu 
«iZ  »dk  stJteiaen  nadit  und  tag,  —  15)  8o  wir  yete  sind  den  tag  am  end.  Nr. 
1.  4--8  stehen  auch  in  Dachsers  Psaltn  1538  und  mehre  auch  schon  in  Aberlins 
Ptalterl6d7. 

41.  HftükTfl  ScUser«  Fonnschndder:  Zu  dir  sehry  ich  goit  vatter  herr 
m  Zwidochen  GB.  1540. 

42.  Frits  Jaeoh  von  Anwyl,  schon  in  Aberlins  und  Dachsers  Psalter.  Im 
Zwietodun  GB.:  1)  Idi  resignier,  uff  opffer  dir.  —  2)  Gottlicher  nam,  sin  lob 
m4  «r.  —  8}  Wol  denen  die  mit  sorg  vnd  müh,  —  4)  Es  ist  umhsunst  ver' 
^nm(t  md  hunst  (Ton  ihm  eine  Chit>nik  der  Eidgenofien,  y^l.  Haller  Bibl.  4,  878, 
voraus  8eb.  Franck  eine  Beschreibung  des  Thurgaus  in  seine  Chronik  aufnahm. 
HaD«  4,  1002.) 
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48,  CUwM  Keller«  sdum  in  Alwrinn  und  Jkucbmfn  Pnlier,  im  ZwMathen 
GB.:  0  goU  kh  dcmk  sey  dir  geiagt. 

44.  OMpar  Hmolier  (G.  Bessert:  Casp.  Huober,  der  liehenlohiBehe  Beß>r- 
mator  ab  Dichter  und  Compomst  Wtirttemb.  Yierte^^alizaheflie  1881.  4,  68—65) 
▼er&ftte  vor  1540?  das  liea  Chritie  mein  Herr  ich  h%n  gmnM  ferr:  Am  Gayitiidie 
Med,  wie  ain  anner  sünder  sein  not  Uafft  Christo  seinem  Herren,  vnd  jn  allain  Tmb 
flmad  Tnd  httiff  anrOflL  Im  thon.  Naum  willen  dein.  Oder,  Was  wirt  ee  doch  ete. 
Oder  wie  volgt.  Oflbes  Bl.  in  Fol  Die  Aafimgsbniohst  der  Strophen  eiffebeii  den 
Namen.  WB.  898.  (Zu  vergleichen?  Caep.  finberi  Schlnfirede  vom  Sacnonenl 
Nfimh.  1540.  hanöY.  StadtMbl) 

45.  Yeit  l^ietriek«  geb.  8.  Dee.  1506  zn  Nfimbeig,  Lathers  Ftennlos;  in 
seinem  Notizbuche  bemezkt  er:  ,,1584.  4  Not.  eelebravi  nuptias  com  mea  Aiuia 
(6.  2fai  1585  Prediger  zu  S.  Bebald  in  Nflxnbeig);  1588.  28.  Aug.  ofaüt  uxor  mea 
Anna;  IV.  Sept  duzi  Elsam  in  uxorem  meam;  81.  Sepl  celebrayi  nuptiaa  emn  nEiea 
Baa;  1540.  22.  Jan.  nata  est  mea  filia  Elisabetli;  14.  ICart  obiit  mea  Elsa;  7.  Mai 
duzi  meam  Catiuoinam.*^  Er  starb  am  25.  Mftn  1549  in  Nümbeig.  —  ^ta  et 
obitua  Tili  Theodor!  per  Yitum  Eunium.  16  BL  8.  —  ^oeri  Na4£iiciiteB  1731. 
8. 69  ft ;  818  S.  —  Leben  und  Schriften  Yeit  Dietncbs.  Ton  G.  Th.  StiobeL  Altdoif  1772. 
8.  und  Strobel,  N.  Beylarftge.  8, 2, 117—180.  I)  Herr  es  sind  heiden  im  dein  erb  imt 
groBum  arim  gefallen  in  seiner  Schrift:  Wie  man  das  volk  zur  buS  und  emstiidiem 
gebet  wider  den  Tfirken  auf  der  canzel  yermanen  sol,  samt  einer  auslegung  des  pe.  79. 
■^  Dann  im  Gesangb.  Stzallb.  1545.  (WB.  480.  5).  —  2)  Das  fiölich  OsteigeBang, 
Yietime  pascali  laudes  genandt,  vertoutscht  durdb  Vittam  Dietrich  Predicanten  zu  Nfim- 
beig.  1548.  Nttmb.  durch  Johan  Günther.  4  BL  8.  (Beriin  ans  HB.  1057.  WB.  461. 
Wir  Chfieten  M  «(#  frölich  sein.  8  siebenz.  Str.)  —  8)  Bedetik  o  menseh  die 
grosse  gnad  in  Kirchengesaag  von  der  einsatsung  Tnd  reehton  brauch  der  Saonmenl 
Durch  Veit  Dietrich.  Im  tihon  als  Jesus  Christus  maer  Herr.  Nttmbeig  1547.  4  BL 
8.  (WB.  521.    Berlin  E  1014).  —  Nfimb.,  Joh.  Tom  Berg  vnd  Ylr.  Neuber.  1547. 

46.  Jokaan  SpaBgenberg,  geb.  1484  zu  Hardegsen  bd  Göttingen,  Bector 
zu  Gandersbeim,  zu  JSrfurt,  vor  15^  Prediger  in  Stolberg,  1520  Bector  in  Nord- 
hausen, 1524  Fnirer  zu  St.  Blasien  in  Nortuuinsen,  reformierte  die  Beichsstadt,  die 
Klöster  Ilfeld  xind  Walkenried,  1546  Generalsuperintendent  der  Grafsdiaft  Maaafeld 
in  ISaleben,  wo  er  am  18.  Juni  1550  starb.  —  vgL  Leuckfeld,  Leben  J.  Spangen- 
beigs  .  .  4. 

a)  Alte  vnd  newe  Geistliche  Lieder  vnd  Lobgesenge  von  der  (Geburt  Chiistl 
msers  Herrn,  ftbr  die  Junge  Christen.  Johan  Spang.  1548.  Erff;  Melcher  Saciksse. 
20  BL  8.  (WB.  456.  Wo&enbfittel).  —  xep.  das.  1544.  (WB.  a  475.  Wolftob. 
meirt  von  Sp.) 

b)  Zwölff  Christliche  Lobffesenge  Tnd  Leissen,  so  man  das  Jar  Tber, 
jnn  der  Gemeine  (rottes  singt,  aufis  ktlrtste  anegdegt,  Dmieh  M.  Johann  Spaomi' 
berff  1545.  Wittembeig,  d.  Georgen  Bhan.  14  Bgn.  8.  (WB.  476.  Wolfenb.  £dn 
liea  von  Sp.)  —  Semone  lat.  reddit.  per  Bemard.  Lorichium.  Francf.  1550«  8. 
(MAiael  977). 

o)  Cantianes  eodesiaaticsB . .  Kirchengesenge  Deudtsch  [BibL  Ebner.  1168al 
.  .  durch  Johan  Spangenberg,  veiftsset  Sbgdeb.  1545.  879  BL  Fol.  (WB.  477. 
GöttingaD^  Geb.  L    l^le  Lieder  von  Sp.)    Y^  §  118,  80. 

47.  ConraA  Hmbert,  Huober,  Humbert,  Hunbart,  geb.  1507  zu  Bernabem; 
Heidelberg,  Basel;  1581  Buoers  <}ehtüfe  in  Strasburg,  1545  Canonicas  zu  8.  Thomas; 
t  April  1577.  Besorgte  die  Ausgabe  des  Chrofien  Kircbengeeangbuehes.  StraBb.  1560. 
1572.  6 128,5.  —  VgL  Böhneh,  Hitteilungen  8, 245—274.  SSne  lieder:  1)  O  €hU 
du  höchster  gnadcnhort  in  Köphls  auserles.  gwbobl.  15^.  WB.  480,  5.  ohne  Namen» 
Li  Borgers  GB.  1566  m.  Namen.  ~  2)  DteweU  wir  seimd  versamUi  in  Köphls 
auserles.  gsgbdiL  1545  o.  N.,  in  Bergen  GB.  1566  m«  N.  —  8)  Atm  sith  wie  fein 
und  Uehlieh  is^  in  Eöphls  auserL  gqgbcfal.  1545  o.  N.,  in  Bergers  GB.  1566  m.  N« 
—  4)  WeUsehöpfer  herre  aoii  in  Berten  GB.  1559,  1566  und  in  CaroH  Ackers 
GB.  1568  immer  mit  dorn  Namen.  —  5)  Btnitig  zwischen  ihm  und  Jäh*  SebBeealag 
ijt  1567  als  Pfarrer  zu  Priemar  bei  CroÜia)  ist  das  lied:  Allem  en  dir  herr  Jesu 
ükrist  mein  hofming  steht  auf  erden,  das  jedoch  in  kslner  alten  ({ueOe  Sehneeaing 
bagdegt  wird.  Die  StraHb.  GB.  (das  ma  Kirchen  GB.  1560:  Conrad  Humbeit; 
Bergers  GB.  1566:  Conr.  Huber;  C.  Ackers  GB.:  Qaa.  Huber;  W.  Köphls  anseri. 
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ngbcU.  1545  und  1547  ohne  Kamen)  entscheiden  meietene  f&r  Hubert,  der  dee  Gvos 
tuB.  eeibet  benuugab.  Einseldraeke  ohne  Namen:  Nüinb.,  G.  Wächter.  4  BL  8. 
—  Nfinb.,  ¥t.  Gn&ieeht  4  BL  8.  —  Nümb.,  Wolfe.  HeoBlor.  4  BL  8.  (WB. 
580).  —  Nllnib.,  Fr.  Gntfcnecht  (HB.  1058).  vgL  WB.  485.  —  o.  0.  n.  J.  mit 
andern  liadeni  snsammen.  8  BL  8.  (WB.  428.  441.  Biederer,  Nachr.  1,  467;  t^ 
KjmettB  S  181. 

48.  Ii«#Bbard  K^ttner  von  Hersbrack,  1545  Cantor  sn  Nürnberg.  —  YgL 
WiI^Nopiiech  2,  280.  6,  109.  —  §  121.  17.  1)  Nim  goUes  wart  für  <Kdi,  Mis 
am:  Ein  eehfln  jB»y8tlid&  Lied  wie  man  betoi  aol  .  .  Durch  Leouhardt  Kettner  Ton 
HeiibnicL  Ln  Thon  des  Yatter  vnsere  z&  singen.  Nümb.,  G.  Wächter.  4  BL  8. 
(WB.  805).  Nflmb.,  Tai.  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  896).  —  o.  0.  o.  J.  4  BL  8. 
CBerlin  F.  0494.  28).  Mit  8eb.  Heyden  3 :  Nümb.,  Tal.  Neaber  (HB.  1056.  vgL 
Hsyd.  8}.  —  2)  Hort  fü  jr  flrumm  Chriitm  aü:  Ein  eehön  geyatlich  Lied,  von 
dar  heyngen  Diyfeltiffkeyt,  wie  yon  derselben  beechloeeen  iat  worden,  das  Christas 
Bcnsdi  wecden,  Tnd  iQr  Tnser  sünd  bezalen  sol.  Durch  Leonhard  Kettner  von  HerS- 
nmek.  In  dem  Thon,  Kumpft  her  zA  mir  spricht  Gottis  Son  etc.  Nfimb.,  G.  Wächter. 
4  BL  a  (WB.  807.  BerL  F.  0494.  11).  —  Nümb.,  Val.  Neuber.  4  BL  8.  (WB. 
898).  —  8)  Em  Freuden  Snrudi  Ein  Erbam  Bath  zu  Bottenbuig  auff  der  Tauber 
des  angenummen  Euangdii  nalben  zu  Eeren  ynd  gefiJlen  gestdt  durch  L  K.  erst- 
Eeh  in  lAtain  [Cannen  gratolatorium.  Norib.  Chr.  Gntkneeht  1544.  4.]  Tnd  durch 
jhn  auch  in  Versen  Torteütscht.    Nümb.,  Chr.  .Gutknecht. 

40.  Gyrlaems  Gerlckey  Pastor  und  Superintend.  zu  Bembur^:  Ein  Christlich 
G«bet  für  Chur  Tnd  Fürsten  zu  Sachsen  vnd  Hessen  sampt  allen  Chnstliehen  Stibiden 
so  iteund  wegen  gottliches  Worts  in  Büsümg  sejn.  aufi  dräi  XX.  ps,  Danids,  in 
Eomen  gestelt,  I)urch  D.  Cyriacum  Gerichium.    o.  ö.  u.  J.  4.  (um  1546). 

50.  KmrtlBiu  Fceoalas,  Fastor  zu  Boad  an  der  Begnitz,  um  1546.  —  Em 
Sehte  Lied  Vom  Hochwirdigen  Saorament  des  Leibs  vnd  Bluts  Jesu  Christi  fnsers 
oigm  Mitifin  md  ^lösers.  Durch  Maitinum  Poeonimn  .  .  geeteOet.  lin  thon, 
AA  Haae  Gott  dein  güttiich  wort,  ist  hmg  yertunckelt  bliben.  4  Bl.  8.  (HB. 
1069:  VErley  pn$  Onad  Herr  Jhem  Christ,  von  dir  hertslieh  tu  singen,  18  zehn* 
id.  Sbr.)  v^  AL.  1,  508. 

5L  GkrtsWfh  S^Uns.  Soll,  geb.  1517  zu  Brauneck  im  Etachlande,  erster 
Pisdagog  des  Wühehner  Studienstiftes  .in  Strasburg,  f  18.  Noy.  1552.  —  VgL 
Sttrid^  Mittsaungan  8,  281—244.  —  Yen  ihm:  Öhrist  für  auf  gen  hmü  In 
I^Us  ausedes.  gsgbchkin.  1547.  o.  N.  8  Str.,  sp&ter  z.  B.  ün  Frkfrter  GB.  1581 
BL  41  nadi  der  erstm  um  eine  (Christus  vnser  heiUmd)  erweitert  —  Ton  ihm 
TOEiButlkh  andi  die  in  Frkfrter  Kirchen  GesSng  1584  mit  CS.  bezeichneten  Fs.  87: 
Brtim  dich  nidU  auf  böse  leut,  und  Fs.  184:  JViii»  lobt  jr  kneeht  den  Herren, 

58l  Ada»  ReiBSBer,  geb.  1471  in  Frankfort  wo  er  ohne  Amt  seinen  Studien 
Ute,  t  1^-  —  «)  Beschreibunjg  der  stadt  Jerusalem.  1574.  HL  Fol.  (Am  Ende 
iss  2.  Bandes:  Jerusalem  heütg  gsnanni).  —  b)  Das  Leiden  Tnsers  Herrn  Jesu 
ChrisH  Lnm  Ton  Maria  zart  A.  £•  1547.  Geor.  durch  Meldier  KrieSstein:  zu 
Ang^Qig.    8.  (20  zwSlft.  Str.) 

fisin  Käme  (A.  Bjsner)  steht  im  Zwicksohen  GB.  1540  bei  den  liedem:  In 
HA  hob  ich  gekoffei  kerr  (schon  o.  N.  in  dar  Augsburger  form  und  Ordnung  1588, 
im  Augsb.  Gangbüdilin  1557  u.  s.  w.)  —  Mein  hers  hat  gttes  Wort  betraM.  ^n 
drittes  0  mein  seel  gott  den  herren  lob  endieint  o.  N.  im  Brüdesgesangb.  1566. 

S&  JSry  Tfgalin»  geb.  um  1488,  Stadtschreiber  zu  Omstanz,  Terteidigte 
UIS  die  vifoniimtorisdie  Lehre,  wurde  1548  nach  dem  Constanzer  Sturme  Tertrieben 
ud  IbMs  niter  in  Zürich.  —  Ach  hsrr,  oc^  goU,  ach  vatter  mein^  1581;  im 
tnsdbowneh.  GB.  1570  iWB.  a  865).    VgL  Bir&igeis  AlemanniA  0,  205—280. 

54w  Jeimum  Arnmnn  (Grauman,  Foliander)  geb.  5.  JuL  1487  zu  Neustadt 
ia  Bi^en;  ^of  deic  Disputation  zu  Leipz.  1510  EcIeb  Amanuensis;  tarat  zur  Befor- 
■ation;  Ton  Lathär  nach  Freußen  emplbhlen;  f  ^*  Apr.  1541.  VgL  J.  Ibmybeanr, 
Freafls^  GtomilL  hrsg.  von  Meckelburg.  Könissb  1848.  S.  244.  —  Das  lidi 
19iHi  Jslb  wmn  sed  den  henen^  was  tu  mir  ist  den  namien  sein,  das  sueErt,  olma 
Inatn,  in  Jennea  Kugdmanns  Conoentua  nori  trium  Tocum,  eodemarum  usid 
Phwaa  yndfoe  acoommwtL  News  Gesang  mitDieyen  stammen  . .  Angsp.  Melch. 
loeMn.  1540  (WB.  411)  und  unter  den  GB.  zuerst  m  dem  Labe<to  Ekiohir. 
U45  «L  N.,  Torlnmmt,  wird  mehr&ch  F.  Speratus   zogeschrieben  (i.  B.  Hamborger 
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Enchirid.  1558  BI.  705,  Herbomer  Psalmen  1589  S.862).  Der  Name  Joh.  Folnadn 
zuent  in  der  Siffaer  Ordnung  1549.  (W6.  S.  4805).  —  Der  GUI.  Psalm,  Na  lob 
mein  sele  den  Herren.  In  ^sangswejA.  Mer  drey  schöner  gdstUcher  lieder.  Das 
erst,  Herr  Gott  dein  gewalt  ist  yber  iong  vnd  dt  [dafür  lal)  ma  nit  ^wen.  8  elf- 
zeiL  Str.l.  Das  ander,  Der  mensdi  lebt  nit  aUain  im  brodt  [5  vierzeil.  Str.l.  Das 
dritte.  Allein  zu  dir  Herr  Jhesu  Christ  fC.  Huberts  TgL  Schneeaing].  NOmb^ 
6.  Wächter.  4  BL  8.  (WB.  485.  Berlin  F.  9494.  9  und  £  882).  —  DieeeUMQ 
Lieder:  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  8.  Zwei  Drucke,  a  teilt:  Daa  ander,  |  dar 
mensch  .  .  (WB.  685),  b:  Das  an—der.  Der  Mensch  .  .  (HB.  1058),  beide  mit  dar 
5.,  der  Glonastrophe. 

55.  JoaeUm  MAgde^nrg,  1525  zu  Gardeleben  in  der  Altmaik  geb.,  1546 
Bector  zu  Sch5ningen,  1547  entsetzt;  Pastor  zu  Dannenberg  im  LOneborgiBclieii, 
dankte  1549  ab ;  Prodig^  zu  Salzwedel,  1551  abgesetzt,  bei  8&afe  des  Strangea  ana 
dem  Kurfürstentum  verwiesen;  1552  Prediger  in  Hamburg,  1558  abgeeetit;  Jladua 
Miterbeiter  an  den  Genturien;  Pastor  zu  Osmanstedt  in  lliQringen,  1562  abgeaetei; 
Prediger  in  Baab  und  Grafwerd,  1581  abgesetzt;  lebte  in  Merding  in  Österreich, 
muste  1588  fliehen.  —  Vgl.  Dialoge  §  140.  —  a)  Zwe  schöne  Gesenge.  Der  eine 
Tber  die  ner  ersten  vers  des  86.  Psahn  [Van  gnind  mein$  herUten  woHbedacKt], 
Der  ander  yber  die  .  .  Fabel  £sopi,  vom  Wolff  vnd  Schaff  .  .  wider  die  Pajöaten 
▼nd  Intezimist:  Diaphoristen.  [Eim  tagen  gieng  panieren].  J.  M.  G.  o.  0.  u.  J. 
8  Bl.    8  (WB.  612). 

b)  Ein  Klagelied  der  heiligen  Chnstiichen  Kirchen  . .  an  ihren  lieben  Breutigam 
Jesum  Christum.  Im  thon  als  man  singet,  An  Wasserflüssen  Babilon,  dar  saasen. 
Joachimus  Magdeburgius,  Prediger  zu  mmburg  .  .  1552.  4  Bl.  4.  (WB.  640).  — 
Dasselbe:  datum  15.  noT.  1551.  8.  Aidh  %oa»  edU  ich  dir  klagen  hmr,  in  wmTum 
schweren  aiter,  18  zehnzeiL  Str. 

c)  Christliche  vnd  Tröstliche  Tiachgesenge,  mit  Vier  Stimmen,  .  .  der  Jugendt 
zu  gut  zusam  geschrieben ,  Vnd  mit  Text ,  so  dazu  dienet,  zum  theil  yerendert  Tnd 
yerbessert.  Durch  Joachimum  Magdeburgium  Gardelebensem,  (datum  EriL  in  meiner 
Herberg  zur  gülden  Distel,  1571.  21.  Maij).  4  Bgn.  q.  8.  (WB.  925). 

56.  Caspar  Mttller.  von  Werdau  in  Weimar.  —  Die  ersten  Vier  Psalmen 
Danids,  wie  sie  ein  ieder  Cäirist  der  vmbs  £uangelij  wille  yertriben,  ge&ngen  oder 
sonst  yeifolget  wird,  beten  .  .  soll  .  .  Der  20.  nalm  für  die  Oberkeit  zu  beton  Tnd 
der  44.  wider  die  yerfolger  der  Christenheit  Durch  Casparum  Müller  yon  Werdau, 
in  deudsche  geseng  yerrasset  .  .  Zwickaw,  Wolffir.  Meyerpeck.  12  BL  8.  (1550  der 
Herzogin  Sibylle  zum  Trost  zugeschrieben.    1)   vTol  dem  der  QotUs  gut  hetrachi, 

—  2)  0  jhr  König  und  forsten  r^ch.  —  8)  Aeh  wie  Un  ich  in  angst  und  not,— 
4)  Ach  goU  meiner  gerechtigkeit.  —  5)  Beschirm  o  herr  mein  oherieit,  —  6)  Mein 
gott  wir  habens  äfft  gekört.    WB.  614). 

57.  Jaeol»  Fimkeliii  zu  Biel  in  der  Schweiz.  Vgl.  Schauspiel  §  146.  Daa 
Froschowersdie  GB.  1570  teilt  ihm  folgende  Lieder  zu:  1^  Ich  glaub  tn  gott  den 
vat&r  mein,  der  d%irch  sein  (nennt  ihn  Johannes  Fünckelem).  —  2)  Eer  sey  gaU  im 
hö6hsUn  thron  [aus  Jac.  Funkelins  Spiel  yon  der  Kmp^gnis  und  Creb.  ChriatL 
Zürich  1553  Bl.  c.].  —  3)  Nun  singet  gott  zu  leb  und  ehr.  —  4)  Gntid  vnd  frid 
und  reidun  segen.  —  5)  Dieuteü  uns  nichts  uriU  schwer  sein,  —  6)  Wadi  out, 
wach  auf  vom  schlaf  diser  stund.  —  7)  Wie  wd  ich  bin  von  herzen  mein,  WB. 
S.  865.  —  Nr.  3.  schon  in  Caroli  Ackers  gsgbchl.  Strasb.  1568.  WB.  897,  9.  Nr.  3 
u.  4  auch  im  Kirchengeeang.  Zfirych  1599. 

58.  Jobann  Ulltateiii)  IVediger.  —  Geistliche  ynd  Christliche  Gesenge.  aus 
der  heUgen  Schrifft  gezogen  ynd  zusamen  bracht,  Durch  Johan  Hüteteui.  1557. 
Erffurdt,  Durch  (rörg  Buwman.  8  Bgn.  8.  (WB  744.  darin  das  schon  in  Y.  Babste 
ffeLstl.  Üedem  1553  yorkommende  Elend  hat  mich  umbfcmgen.  ^  Einzeldruck  mit 
dem  Namen  Hans  Hildstain.  Vor  1554.  Beriin  F.  9494  —  Ans  Hiltstm  nahm  ()yr. 
Spangenbofgs  Christiichs  Creeangbüchlein  1568  auf:  Wer  lebt  vnd  gleubt  in  diser  geit 

—  0  reid^er  gott  gib  uns  die  gnad.  —  Der  glaub  zwingt  mich,  WB.  896).  — 
Komische  Kirchpostill  rin  Keimen)  o.  0.  u.  J.  24  Bl  8.  (WKL.  1 ,  442  Nr,  109. 
Die  Bubsteben  V.  D  M.  L  E.,  die  Wackemagel  nicht  zu  erklären  yermochte,  be» 
deuten:  Verbum  Dei  manet  in  etemam).  —  o.  0.  1562.    86  Bl.    8. 

59.  Miehsel  Berekrlnger  aus  Trüfftem,  Prediger  zu  Chamb  um  1554.  Mehre 
lieder.  —  Ein  schön  lied  des .  .  Herrn  Johann  Fridericben,  Churf.  zu  Sachsen  ynd 
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SUDa  Mmflr  genaden  gemabel  abeterben.  Durch  Mdiael  Berckiinger,  dientr  des 
vort  gottee  za  Ghamb.  1554.  Straubing,  Hans  Buiger.  8  Bl.  8.  (WB.  059)  •— 
Hünb..  Yal.  Neuber.  4  BL  8.  (2  Drucke  WB.  657.  Merckt  auf  ir  chnst^n  wom 
kk  wu  meh  jeUt  wdi  BchmerMeH  tmgen.  28  akrosticfaische  Strophen),  —  Drei 
8di5ttA  GeiftlidiB  Weihenacht  geseng  .  .  Das  Erst  M.  Jo.  Matfaeaius  [ist  von  Nie 
Bnman:  Geboren  jst  vns  der  heu.  Christ  ?gL  Sontags-Euangelia  Bl.  19].  Das 
Ander  ist  das  Besonet  in  laudibus,  yerteutscht  md  ffwaert  durch  Michael  Berck- 
iiDger  von  tzOfftem,  Das  dridt  ist  das  schöne  In  dula  iubilo,  in  lauter  teutsch  för 
die  einfidtigen  Tnnd  Lateinischer  sprachen  ▼nkandirai  gestellet  durch  Mich.  Berck- 
linger.  Strub.,  durch  Hansen  Burser.  4  BL  8.  (WB.  718).  —  Yon  dem  großen 
Brindsdiaden  und  Yerderboi  der  Statt  Chamb,  Die  mhzhafltige  geschieht  inSheim 
gestelki  1558.  4.  —  In  den  Nfimb.  766  geistl  Fb.  1607  S.  8  (1599  fehlt  der 
Dichter  nodi)  wird  ihm  (nach  Kolers  Haosges&ogen  1,  15?)  der  2.  Ps.  Äeh  herre 
§on  wie  kowU  e$  doeh,  aaß  die  Heiden  so  Witten  beigelegt. 

60.  Tk«  H*rtM«B]ij  Der  kleine  Christenschüd.  Hand-  Haus-  Beiso-  Gesang- 
vkd  Betbücfakin.    1562.    8.  (HK.  2962).  -  1604.    8.  (Gdttingen,  Geb.' 48). 

61.  Jlfttihmu  Frlederieli  aus  G5rfits,  Ffkrrer  zu  Gdrens.  YgL  Teufel  §^161. 

Zwej  schöne  newe  Geistliche  lieder,  su  dieser  zeit  nfitdich  Tud  tröstlich  zu 
fiiagen.  Das  Erste,  ein  schöne  vennanunff  an  die  Deudschen.  [Wacht  auif,  jr  werden 
DeatBchen«  es  lliut  euch  warlich  not  j  Das  Ander,  ein  hübscher  trost  in  aller  notii. 
BoRh  MatUuBum  Itiderich  von  Görhtz  /  Wü  mir  goU  wol,  eo  geht  mtrs  wol,  vnd 
hm  niememd  erwehren].  Pranckf.  a.  d.  0.,  Job.  Eichhorn  1556.  4  BL  8.  (WB. 
726}  nachgedruckt  yon  Fr.  Gutknecht  4  BL  8.  (WB.  667).  —  NOrmb.,  Yal. 
Neober.    4  BL    8.  (WB.  668). 

62.  JoliaBmea  JEathesltts,  geb.  24.  Juni  1504  zu  Bochlitz;  Schulbesuch  in 
IGttirada  und  Nfimbeiv ;  erbSimlicher  Zustand  der  Schulen  überhaunt:  Studium  in 
bgidstadt;  durch  Luthers  Lehre  von  den  ffuten  Werken  ffir  die  BeformatiDn  ^ 
wQiuMn;  1529  in  Wittenberg,  Luther  befreundet,  trefflicher  Sänger.  1582  Beotor  mi 
Josddmsthal;  kehrte  nach  Wittenberg  zurück;  1541  Diakon  im  Joachimsthal,  1545 
Ftatn,  t  7.  Oct  1565. 

Y^  Adami  Titt  theoL  p.  408  ff.;  reiches  Yerzeichnis  seiner  Schriften  bei  Cless 
Si  71  f ;  in  mehren  stehen  Gedichte  vcm  ihm  und  Luther. 

a)  Li  Zwo  Trostpred^ten  .  .  Joh.  Matthes  .  .  Leipz.,  G.  Hantsscfa  1556.  8. 
itdit  «in  lied  Laet  uns  folgen  8,  Paukn  Uhr  das  wir  nü  wie  die  heiden  umb 
mter  fremuL  trmuren  tu  sehr,  das  WB.  782.  ff.  Casf  ar  Frmnek  (geb.  1520,  geet 
ib  F&DHr  n  Joadümsthal  18.  Juni  1578:  Sebedcen  Ftelme  1587.  S.  187)  zusdireibt 
Sna  ipite  Es.  (HB.  S  159)  vermehrt  die  17  Str.  um  eine  und  unteraeichnet: 
7oaddm  Weindl*.  —  £üi  Schön  new  Geiatlich  lied,  Tom  schlaff  und  aufferstehung 
te  (Siristsn.  Nfimb.,  YaL  Neuber.  4  BL  8.  (dxd  Drucke.  WB.  781-^).  Zwey 
tAioe,  mstL  lieder  hej  dem  Begrebnus  der  Terstorimen  su  singen.  Das  erst  Last 
m  . .  Jha  ander,  Der  Mensch  wird  Ton  eim  Weib  {pebom  [Nie  Henn.]  .  •  Nooh 
«B  ander  lied  zum  begrebnus  Nun  last  tus  den  leib  [M.  Weisse]  .  .  Straubing, 
Ins  Baifeir.  8  Bl.  8.  (WB.  785.)  —  Zwey  Schöne  (Geistliche  lieder.  Das  erste, 
Imch  fröhdh  in  ehren,  Lobet  Grott  den  nErren  [4  zehnzeaL  Str.].  Daa  Ander, 
IsK  VHS  .  .  Im  Jahr  1575.  4  BL  8.  (HB.  1120)  —  aufgenommen  in  Geor^  Dietr 
Beb  dnistL  menge,  und  zwar  *Durcfa  den  alten  Herrn  Johannem  Mathesium  se- 
^Msert,  N.  H.  fiberaehrieben.  Owpar  Franck  war  nur  Herausgeber  und  lehnt  oie 
Tofigendiaft  gerade  ab. 

b)  8.  Ouisto^oms  Johannis  Mathesfj.  Yerdeutscht  Nfixmb.  1561«  durch 
Jok  vom  Berg  md  YMoh  Newber.  4  BL  4.  (HB.  1605.  Übwsetzunff  eines  von 
M.  lai  jedsiusk  (Sedichtes,  nicht  umgekehrt)  Wiederhrsg.  Ton  A.  F.  C.  Yilmar  in 
te  Fttttona-theoL  BU.    1866.  12,  161-73. 

c)  Oeconomia  Joh.  Maiheay.  Nfimb.  1561.  4.  (yg^.  Nio.  Heiman  §  125.  8). 
HolhoUtinge  Edder  Heilsame  vnd  nödige  Lehre  Tom  CJhxistliken  Hniregimente;  Dorch 
^  Henn  Johannem  Mathesium  ehrtydes  jgeschreyen,  Nu  ayerst  ulen  Sassischen 
IWfidai  tho  gudthertiger  erinneringe  in  Sassisdie  Bjmen  avergesettet  dorch  Davidem 
Weiderum,  Prediger  tho  Hamborch.  Hamborch,  (jedrfieket  cb^rdiJacolram  Lndum. 
Arno  1596.    12  BL    4. 

d)  Yen  Ehestandt  ynd  Haufiwesen,  15  HochzeylpredigtBn.    1563.    Nfirmberg, 
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J.  y.  Berg  vnd  Ylr.  Neivrber.  4.  (mit  der  Oeconomia  und  hoehzeitliedem.  Wem  gott 
ein  ehlich  weib),  —  EheBpiegel   1591.    Ehebüchlein.  1592.  (HB.  281.} 

e)  J.  Math.  Epitsphia  oder  Grabschrifiten  des  Ersamen  Tnnd  Namhafftoii  Joh. 
Yom  Berg  Bürger  vnd  BaehdxacIreiEhetni  sa  Nürnberg.    1563.    4.  (Verse.) 

f)  Saiepta  Darum  Ton  alkdej  Bergwerk  ynnd  Metallen«  Was  jr  ejgenachafft 
Tnd  nator,  Tnd  wie  sie  zn  nats  ynd  ffot  gemacht,  guter  bezieht  gelben.  Durch 
M.-  Johann  MathesiTim  Pfarrer  in  8.  Jochimgthal  selber  für  seinem  seligen  ende  Tar- 
fertigt  Gedrackt  sa  Nürnberg  bej  Dietrich  Gerlatz.  MJ)XXXI.  6  o.  2S7  BL 
Fol.  Vorrede :  S.  Jochimsthal  am  newen  Jahrstag  MDTiXTT.  (G5ttinpen,  MetaUuig. 
168b.)  —  Aoff  ein  newes  mit  fleift  yberseben.  Nürmb.  1564.  Fol  rep.  Nnmb. 
1571.  Fol.,  1578.  Fol.,  1587.  Fol,  Leip«.  1618.  4.,  Freyb.  1679.  4.  (mit  (Jedichten: 
Ooti  vaier  sehn  heü,  geist^  Christ  Konig  OoU  vnser  J^eHand). 

q)  Historien  Von  des  Ehrwirdigen  in  Gott  Seligen  thewren  Manns  Grottes 
Doctoris  Martini  Luthers,  anfang,  lehr,  leben  vnd  sterben,  Alles  ordenlicfa  der  Jar- 
aal  nach  wie  sidi  alle  sadien  sn  jeder  zeyt  hab^  zugetrupen.  Durch  ^  den  Alten 
Herrn  M.  Mathesiun  gestelt,  ynd  alles  für  seinem  seligen  &de  yerfertigt.  Nflm- 
berg,  M.DJ:s:VL  8  o.  226  BL  4.  Vorrede  aus  Joachimsthai,  5.  Gct  1565.  (G51r 
tingen,  HEE  118b.)  —  1588.  (G5ttingen).  —  1592.  (Gföttingen).  —  rep.  1570; 
1576;  1600;  Stettin  1668;  Güstrow  1715.  8.;  Leipz.  1806.  8.;  Auszug  yon  Arnim, 
Berl.  1817.    4. 

h)  Das  trostliche  De  profundis,  welche  ist  der  130.  ps.  gepredigt  Nümb.  1565. 
4.  (dann:  Herr  geU  der  du  mein  vater  bist  —  Ahram  glaubt  dem  verheißnen 
Christ) 

i)  Dilunium  d  L  anfilegung  der  erschriddichen  vnd  widerumb  tEöstiidieiL 
Historien  von  der  Sündflut  in  54  predigten.  Nümb.  1587.  4.  (Darin:  Wer  heg 
gott  schutM  vnd  hülfe  sucht,) 

k)  Ein  Wiegenlied .  für  gotselige  Kindermeidlein.  [Nu  schlaf  man  liebes 
Kindelein  vnd  thu  dein  äuglem  euj  M.  Johan.  Mathe.  £m  EJnder  Joseph,  nidit 
in  der  Kirchen,  sondern  im  Hause  zu  aixigen,  Die  Christen  Kinder  mit  zu  schwek;en 
oder  einzuwiegen.  Im  Thon,  Besonet  in  laudibus  etc.  [0  Jhesu  li^s  HarrUm 
mein.]    M.  Johan.  Mathe.  NQmb.,  Fr.  Gutknecht.    4  BL  8.  (HB.  1064.  WB.  820.) 

1)  Ein  Ghristiiches  liedt  vom  ampt  vnd  leyden  Jesu  Christi  etc.  [Hört  jr 
Christen  vnd  mereket  recht,  teas  gott  weissagt.]  J*  M.  Nümb.  de  VaL  Neuber. 
4  Bl.    8.  (HB.  1068.) 

m)  Zwei  gdstL  Lieder  JoL  Mathesüim  cod.  paL  782.  —  [Aus  meines  Tiertten- 

Stnde  sag  ia^  dir  lob  und  dank^  in  n  olders  New  CJatecfaiBmns  Gesangbuchlain. 
mb.  1592.  S.  887  ohne  Namen;  in  525  seistL  liedem.  Nümb.  1599.  8.  429, 
ohne  Namen,  schwerlich  von  Mal^esius,  obwohl  schon  vor  1592  bekannt,  vgL  G.  Engel- 
hart  unten  108.] 

n)  Schone  geistliche  Lieder,  sampt  etlichen  Sprüchen  vnd  (jebettUn,  mit  kurtmr 
AuiUegung.  Item  Epitaphia  oder  (jrTabschrifften  deß  alten  Herren  M.  Johan  Matheay 
seligen.  Durch  Felioem  Zimmermann  Joachimicnm.  Numb.  1580.  8.  (Qess  2,  262. 
Ssnaminng  der  lieder  dee  Matbes.) 

68,  JoÜftu  SehVnhrnn,  Diakonus  zu  (Chemnitz,  f  ^o' 1^^- "  ^^<^^^  schOne 
Qeistlidie  vnd  CludstUche  Lieder,  ^macht  durch  den  Ehrwürdigen  Herrn  Johan 
Schönbran,  die  zeit  Diaoon  zu  Kemmtz  1557.  Erffurdt,  Greorg  Bawman.  2  Bsn.  8. 
(Hrsg.  y.  d.  Sohne  des  Verstorbenen  Adam  Schönbrunvon  I^issnidc  Neon  Lieder. 
WB.  7450  Früher  schon  einzeln:  Ein  schSn  new  lied,  von  der  Gfedolt  In  der 
melodei,  äitlaubt  ist  uns  der  walde.  Nümb.,  G.  Wächter.  4  Bl  8.  (WB.  418.)  — 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  Bl.  8.  (HB.  1097.  vorauf:  Ach  mein  gott  smch  mir 
frenndhcfa  zu)  —  mit  Hans  Sachs  18.  Ps.  und  Geiers  1  als:  Drev  sänöne  Geystiidie 
lieder.  Das  erste  von  der  gedult  .  .  Nümb.,  Val.  Newber.  4  BL  8.  ^S.  1045). 
—  nocii  1629  mit  einigen  andem  in  Augsburg  als  liedcrblatt  geidraekt  (HB.  184S). 

64.  Joli.  PoUearinB,  Prediffer  zu  Weißenfels  (wohl  nicht  mit  Johannes  Poli- 
chorius  zusammenzustellen?)  -—  &n  naw  andechtigs  lied  vom  ende  der  Welt  md 
Jüngsten  tage,  vnd  wie  die  Gctlosen  sollen  doran  gestraft  werden.  £n  Thon^Kompt 
her  zu  mir  spricht  Gottes  Son.  Gemacht  durch  M.  Johannem  '^PcAcanmn  Prediger 
zu  Weissenfeis  (mit  einem  liede  von  M.  Weisse  und  dnem  von  Er.  Albems)  Dressdsn. 
Matüies  St«<^d.    1557.    8  BL    8.    (Kein  gotUs  wort  isi  mehr  erkort,    20  8tr. 
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W&  748b)  —  Vd.  Aatwoit  Aoff  das  Yesgiilte  booh  des  BisGhofi  m  Naumburg 
Donb  JohiuiBen  FbUkarinm.  StnAb.  1667.  4.  (HB.  642).  —  Von  böaen  sungwi 
vidder  das  Tvfiodite  teofiiBolie  Laster  des  YerleamdeiiB,  Ligena,  Afftenedens  .  • 
Daidi  IL  JoiBiMni  FblMcarmm,  P)rad]g«r  sa  WeiienfelB.  LeiptE.,  G.  Hanitsoh  1556 
4.  (ADar  Ketanr  glaaben  .  .  eiii  kortiar  begtUf  Johannis  Polichozii  1581.  4.  Jacob 
"fMGBid,  JEvltiboampianuB  sdiefait  ein  anderer  su  sein.) 

65.  JmmUbi  H^mwif ,  blinder  FEmer  sa  Solabadi  am  Kodber.  —  Dr^ 
Geiatikdie  liader  in  gebetaweiS,  dnxdli  IL  Joachim  BÜHrnong . .  geaiellet,  vmb  wider- 
bm^fong  aeinaa  QeeiehtB  .  .  ifftimbenN  YaL  Neaber  1558.  8  EL  8.  (WB-  758. 
MisQaob.  8207.)  —  alle  drei  in  Kolera  Kaoageaängen  2,  11—18  mit  dem  Namen  auf* 


66.    J^luttB  Blalti,  Ho^rediger  an  Weimar,  t  ▼or  1559:  Terfifte  das  lied 
Da  OlfM  i$r  Bert  enUmdm  war.  —  Ein  feeaden  tied.  Von  der  ft6liohen  Himel- 


tet  Chriati,  ans  dem  68.  Fäalm.    Durch  den  Gottseligen  Mann,  M.  Johan.  Stoltaen 
. .  Anno  1550  gemadit    Jbena  1559.    2  BL    8.  (WB.  759.) 

67.  R«iol|»ta8  Gvaltliema,  Waltber,  geb.  1519  zu  Zürich  f  1586.  (Der 
jtt^WB  R.  Waltlier  mb.  1552  f  1577).  —  Er  sdirieb  Argumenta  in  sacra  biblia  in 
«leg.  DistMiwn,  §  118,  46.  die  Buickha^dus  Waldis  1556  in  deutadie  Beimpaaie 
brachte.  Dm  tarm  gaU  loiß  ith  loben  fri$di  Ps.  84,  in  Gonr.  WolfiliartB 
Ftaltar  1&60.  (WB.  761).  —  Der  hahn  hrM  un$  die  etmde,  im  froedi.  GB.  1570. 
(WB.  8.  866)  in  Solera  100  Hauagestaigen  1,  27. 

68.  Kla.  Mnvrot  (ein  Hans  Maurer  war  Stadtsohreiber  in  Memmingen).  Do 
Itrml  miAß  EMftm  eoeh,  in  Gonr.  WolfDiarta  Ftalter  1559  (WB.  761.)  -*  Maria 
ioi  jem^fremieSk  Moii,  in  525  liedem.    Nfixnb.  1599  S.  202  mit  Namen. 

69.  Th^MAS  llrewer  nennt  sich  in  der  letaten  Zeile  eines  Liedes.    Ein  Bitt- 

rt^  0  Gott  da  höcheter  Vater  werdt.    In  dieser  seit  sehr  nütilidi  .  .  NQmb., 
GuÜmeeh«.    4  Bl    8.  (WB.  796.    HB.  1078). 

70.  Jenmifts  Hornberger,  in  Steiermark.  —  lAa  schön  Ued  von  der  Bedit- 
Mvung  des  Armen  Menschens  ror  Gott,  durch  die  Tarmisdiun^  der  gerechljgkeit 
nad  Bambortii^rait^  nach  der  schönen  betraditnng  des  Heiligen  Bemhardj  vber 
dm  85.  Pidm.  Im  tiion,  Ich  eland  o»  etMem  morpen  etc.  [abgesane:  Von  Saiana 
iaa  etofteen  Feiadl  Grats,  durch  Zachaiias  Bartsch,  Formsohneider.  8  BL  8. 
(G^0m  Ende  nennt  sich  der  Verf.  WB.  771.    Vgl  §  181,  6e). 

71.  Georg  fnillivs,  eigentlich  Gemler,  geb., 25.  Jun.  1517,  mit  Luther  ver- 
•dnrigert,  Superintendent  su  ^Iberg  a.  Harz,  f  22.  Mai  1569.  —  EÜiche  schöne 
hopkeoeien  oder  Weissagung  des  alten  Testaments  Ton  Christo  .  .  der  Jugend  zum 
bartui  in  Deutsdbe  reim  gemsset,  durch  Cfeorg.  Kmfltum  D.  vnd  Pfarher  su  Stolbergk. 
1560.  Eisieben,  Yrb.  Cfaubisch.  16  Bl.  8.  Unter  der  Widmung  (vom  28.  Dec. 
U5Q)  Cteorgius  Ekmlius  Oemler.  SprGche  in  Beimpaaren,  Des  Herrn  let  der  erden- 
Mn   (WB.  786.    Schrieb  auch  lat  geistL  Gedicbte  §  118,  86.) 

72.  JolianBes  Glgna,  Heane  ans  Northaus^,  geb.  1514,  Schulmeister  im 
JoadunsthaL  Bector  su  Schulpforte,  Pastor  zu  Freistadt  und  Schweidnitz.  t  12.  Jnl' 
158L  —  Yfu.  Adami  fitt  theoL  p.  528.  Smne  Lieder:  a)  Ach  liehen  Christen  seid 
getrost  Qn  Ejdbhoms  geistl.  Liedern.  Frid  a.  d.  0.  1562.  WB.  889.)  —  b)  Äch 
w  demd  ist  mser  seit  (in  N.  Knorm  geisü.  Liedem.  1566.  WB.  880).  a  auch 
«Bsdn:  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  Bl.  8.  (Berlin,  E  1067).  —  Auftspiirg,  M.  Francke. 
4  BL  8.  (WB.  881.)  im  (Katechismus  J.  Gigantis;  Gepusd.  zur  S(£weidnitz  Elysiorum 
istaram  1577.  Frkf.  a.  d.  G.  1578.  Lsipa.  1588;  o.  ^0.  1589  sind  5  Lieder  von 
Inthor  (1.  25.  88.  S6.  18)  und  Nie.  Hermanns  'So  war  ich  leb  spricht  gott  der  herr*, 
fanss  von  ihm.    Schriften  von  ihm  beul  (Hess  2,  67. 

78.  Peter  Preterlnt«  geb.  1528  zu  GoÜ)us,  1556  Superintendent  zu  Koniga- 
b«g  in  der  Keumark.  —  Der  Kleine  Cateohiamns  Doctoris  Martini  Lutheri.  Für 
&  J^gent  mä  Emfeltigen . «  eiAierDt  durch  Petmm  Pretorium  D.  Wittemberg  1568 
4.  Geingm  Bhawen  Erben.    17  Bgn.    8.  (WB.  850). 

74.  Gmmt  Fnter  von  Mellerstadt,  Ptodiger  zu  Dejrstingen  auf  dem  Eidis^ 
ftUe,  —  Einftltige  Tnd  Ikurtse  Erinnerung  rom  Sabbathsteunel,  Gasparis  Fabri 
VniBmlitani  . .  1572.  17  Bgn.  8.  (als  Zeugnis  der  kurzen  Beformatiouafrende  auf 
te  BehsfiBlde  lehrreteh,  mit  Liedern  akrostichiacher  Anfönge :  Hoinridi  von  Wester* 
iMfBB;  WOhelm  ton  Westeriiagen  md  Chnstina  Wurmsin ;    Jacob  der  toairt  von 
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ThertMm  fro^  toa  G.  Faber;  JSi  iü  ganig  nahe  der  jiingste  tag,  t.  dema.,  andi 
Walters  'Hertdich  that  mieh  eifreuen.*    WB.  1100.) 

75.  ZaehsriM  Pr»torlaB,  Prediger  zu  8.  Andres  in  Eideben,  mit  Cjt. 
Bpangenberg  befreundet,  dann  sein  Gegner.  —  Duae  gratalationes  scriptae  in  honoiein 
coniwi  Zachariae  Praetorii  et  Magdalenae  filiae  Saroerü.  Isleb.  1559.  (G^ttingen). 
^  Cndenealter.  Eisl.  1565.  8.  —  1)  0  vaier  m  Mtnel.  —  2)  0  hmUsdur 
vater  ich  danke,  —  8)  Der  herr  ist  mein  hirt,  mir  vrird  nichts  mangeln,  (1—8 
in  Pyr.  Spaagenb.  chiisü.  GsngbchL  1568.)  —  4)  Das  Christliche  Grabelied:  Jam 
moesta  quiesce  querela.  yerdeutscht.  Item,  Vier  vnd  zwantziff  Tag  md  Nacbt- 
stondeu.  des  Leidens  .  .  Jhesu  CSiristi  etc.  1575.  Eisleben,  Yrb.  Gaubisch.  4  BL  8. 
(S.  6:  Z.  Pietorius.  Hör  auff  aOcB  leid,  klag  vnd  sehnen,  10  rierzL  Str.)  §  118,  87. 

76.  Peter  Ketsmann,  geb.  zu  Nümbei^g,  4.  Dec  1521;  Pfarrer  in  der  Klbe 
liblpdss,  1552  in  Augsburg ^  Streitigkeiten  üb^  Nebendinge  Izieben  ihn  fort:  faum 
nacii  Ambeig.  von  wo  ihn  die  Calvimsten  vertrieb^  f  ^  Sukbach.  —  DoÜinger, 
Beform.  3,  567  u.  Anhang  S.  15-~68.  Von  ihm:  Wer  in  dem  sehMts  des  höchsten 
M>i  wnd  unier  seinem  iäustten  »chwM  Ps.  91:  Der  xci  Ptalm  Darids.  Welcher 
in  Sterbens,  vnnd  andern  sonriioihen  leufften,  trSstlich  lu  singen  ist.  Der  Jagend 
inn  den  Lateynischen  Ynd  Teutschen  schalen  zu  Amberff,  zu  ehren  geatellct  Im 
Thon  .  Christo  der  du  bist  tag  Tud  Hecht  Nfimb.,  Val.  Newber.  4  BL  8.  (WB. 
818.)  —  Ben.  mit  P.  Eben  4:  Nümb.,  Fr.  Gutkneeht.  4  BL  8.  (WB.  814.)  Beide 
male  ohne  Namen,  der  im  Franifiirter  GB.  1569.    1581,  BL  109  angegeben  ist. 

77.  Jaeol»  Laehkeni,  Pfarrer  za  Wisent:  Ein  CSiristlich  Bethgesang  wider 
den  grtwMdien  Blutdürstigen  Erbfeind  des  Ghristliohen  Glanbens  den  grausamen 
Tdrckea.  Begenro.,  Hanns  Bozser  1566.  4  BL  8.  ^ChU  vater  der  BarmherteigkeU: 

S1B.  874).    —  £[urtze  yeEBei<£nus  auA  Gottes  Wort  des  Gericht  Gottes,  welches 
ristus  znm  ^etzt  kommenden  Jüngsten  ta^  über  die  Teufel  vnd  Gottlose,  glaublose 
Welt  halten  wird.    o.  0.  1569.    12,  mit  Reimen. 

78.  Benedict  Thaarer,  zu  Eisleben.  Ein  lat  Ged.  von  ihm  zom  Lobe 
Luthers  steht  in  Spangenborgs  acht  Predigten.  EisL  1566.  8.  Cyr.  Spangenbeigs 
ChristL  Gesangbücblein,  Eisl.  1568  (WB.  896),  enthält  fbkende  lieder  mit  seinem 
Namen:  1)  Ach  liebster  goit  und  vater  mein,  —  2)  m<6in  aott  mein  goU  vom 
himd  hoch,  -—  8)  Der  herr  ist  mein  getreuer  Inrt  (Tenchieaen  von  Kolbs).  — 
4)  Niach  dir  o  herr  verlanget  mich  in  meiner.  —  5)  Ich  wiU  dem  herren  meinem 
goti.  —  6)  Idt  ttaa  von  grund  des  hersen  mein,  —  7)  Ooit  eei  mir  gnedia  in  der 
not.  —  8}  Gott  m  der  stüle  m  Zion.  —  9)  Herr  goit  erhör  ine  himiSs  thron, 
—  10)  Dn  bist  herr  unser  hüf  und  »ehvts.  —  11)  Wer  mit  des  höchsten  schirm 
und  sehute.  — 12)  Nun  lobe  meine  seele.  —  18)  Ich  schrei  sum  herren  mit  meiner 
stimm.  —  14)  Ich  wiU  dich  gott  erhÖJien;  elf  davon  (aufier  7,  8,  12)  wurden  in 
die  Nümb.  766  Psakne  aufgenommen.    TgL  Cyr.  Spangenberg,  unten  95. 

79.  Paulas  Eberns.  geb.  8.  Nor.  1511  zu  Eitzingen,  MelanchtliOQS  Famulus, 
Professor,  Prediger,  1559  Generalsuperini,  1 10.  Dec.  1569.  —  Adam,  ritt  theoL  Frcf. 
1658.  8.  p.  428  iL  Chr.  H.  8ixt.  Dr.  Paul  Eber,  der  Schüler,  Freund  und  Amt»- 
senoaw  der  Befonnatorea.  Heidelb.  1848.  llVt  JBgn.  8.  Piper,  KaL  2,  213.  — 
Cair.  Sizt,  Paul  Eber,  Ein  Stück  Wittenberger  Lebens  aus  den  J.  1582—1569.  Ans- 
badh  1857.  8.  —  Döllingear,  Bef.  2,  155  1  —  Er  dtditete:  1)  Herr  Jesu  Christ, 
war  mensch  vndgoet  in  Yienehea  schöne  Gastliche  lieder.  Nümb.,  YaL  Neuber. 
Nr.  2.  (leorg  W einrieb,  Sterbegebet  D.  P.  Eberi:  Herr  JesuChnst,  war  Mensch 
und  Gott,  in  20  Predigten  abgehandelt  Lupzig  1600.  4.  —  Nürmb.  Hans  Koler 
[am  15691  Nr.  2.  (WB.  799.  800.)  nd.  im  Hambnxger  Enchir.  1565  mit  der  Unter- 
schrift: D.  Panhis  Eberus  FUiolis  suis  fadebat  1557.  (WB.  S.  888.)  Hchd.  in  Ackers 
Stnilb.  gesangbudilin  1568  (WB.  S.  849  a).  —  2)  jHerr  gott  düh. loben  aUe  wir 
(in  Qeistt.  liedem  Frkf .  a.  d.  0.  Eichhorn ,  Tor  1562.  unter  Melanchtfaons  Namen) 
[WB.  B.  821.] j—  Ein  scfaan  New  Geistlich  Lobgemng,  Im  thon.  Es  fleo^  ein  T5g- 
lein  kise.    Em  Äkder  lj>hgossMUL  von  der  dinistbiurkeit  der  neyligen -Engeln,  & 
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thon,  Conditor^alme- stderum,  etc^  Nümb.,  YaL  Newber.  4*BL  8.  9:  aJQ  i.  (WB. 
680.  HB.  1062).  —  ^tHetft  mir  gottes  gdite  weisen,  (Eopffenbager  lieder  a.  ne. 
1571;  Lübecker  geLsü.'  IMer.  1577.  I^ü  ohne  Namen;  die  Anfugtbuchstabea  aar 
Strophen  ergeben:  Helena.)  ^  4)  Das  Gebet  Josanhat  2.  ParaL  20.  Wenn  wir  in 
höchsten  nöten  sein.  Im  thon  eriialt  tus  Herr  oey  deinem  Wort  Mehr  dar  91. 
PlBalnL    Welcher  in  Sterbens,  vnd  andern  sorglichen  leufFten,  trteUich  n  iiQg«, 
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In  tiMB  Ghxist  der  da  biet  teg  [toq  P.  Ketiroaiiii].  Nflrnb.,  fr.  Gatknecht  4  Bl. 
8.  (WB.  814.)  L&h.  geutL  liedar  1577.  J.,  o.  N.  jfA.  Engelhart  Nr.  103.  —  5)  Herr 
Mf  m  Emmds  Trane,  in  den  froBchanerschen  Tbalmen  Tnd  gßuaig  1570.  8,  477 
(WB.  8.  865).  —  6)  0  Arr  6tf  du  mein  gweereicht,  in  A<£erB  Stra8b.  Gesang- 
Mddia  1568.  (WB.  8.  849  a.) 

79«.  yiFlinftehen  seistiliche  lieder  nebst  gereimten  Gebeten  Ton  Berahait 
Kretieln^r.  1567.''    Heidelb.  Hs.  722.  XVL  Jh.  82  BL  4.  Wilken  525. 

80.  CliillftBmt  Friederfeh,  Pfiurheor  zn  Magdeburg,  Unterridit  yom  TOicken 
insftmntfmgetaigeii.  1567.  8.  (darin  G^:  Ach  Herr  mit  deiner  HÜlff  erschein,  11 
siebflis.  Str.  —  Freders  G^edieht). 

81.  ITieeU«!  Aecer:  Im  etam  Jttda  ist  GoH  MnmmiI.  7  Str.,  in  Garoli 
Aeken  gesangbüchlin.    Strasb.  1568.  (WB.  8.  847). 

88.  /eluuiBet  Flaeotemmt«  Bietschneider,  ron  Mnrstadt  geb.  1514,  Frennd 
Melandithons,  1548  Dr.  med.  zu  wittenbefg,  1544  Vtol  der  Med.  zu  Kdikigsberg, 
1549  entia£en;  1566  Physicos  und  Mediena  zu  Daazig,  t  ^im  1574.  —  Ein  Gesang 
fOD  der  Absolution.  Joannes  FlaootomuB:  Hart  mu,  mert^  anff^  jr  Christen  dU, 
in  (^.  Spangenbeigs  gsngbchl.  1568.  (WB.  8. 346).  NOmberger  766  ps.  1607.  8.  667. 

88.  AMhreslms  WiUbigseder.  ans  Brannau  in  Baiem,  unterschrieb  1550 
(Gantnr  an  der  Sebaldusschule  zu  Nuxnbeiff)  das  Nürnberger  Bekenntnis  gegen 
Oslander;  1563  Diaoonns  an  der  Sebalduskirdie;  t  31.  Dec.  1563.  —  Von  imn  in 
Aen  Nfimb.  GB&chem  das  Lied:  Gott  dn  mein  Oott  und  Heüand  bist;  audi  einaehi: 
Der  TiXTIT.  Psslm  .  .  In  eesangsweiA  gestelt,  durch  Ambrosium  Wilflingseder  .  . 
Nfinnb.,  YaL  Newber.  4  Bl.  8.  (WB.  625).  —  Erotemata  muaices  practicss.  Kor. 
1563.  8.  —  Deuteche  Musica  der  Jugend  zu  gutem  gestelt  Nfinnb.  1561.  8.,  1569. 
8.,  1574.  a,  1585.  8.    Vgl.  ForkelTlit  der  lius.  S»2. 

84.  MagtftleMa  Allbeek^  unbekannt ;  Ton  ihr  in  Selnecoers  PlBalmen  1687  ein 
Gedicht  Maa  es  denn  je  nidU  anders  sein,  worin  die  Anfangsailben  der  Sbm^ien 
Ifsgdalena  AUbeMn  eigeben;  frfiher  schon  in  Kolers  HausgesSngen  1,  57;  und  in 
Kutosts  (jassenhauem  geändert,  wie  es  nach  Sehieooer  'sonst  sehr  £alsch  gedruckt 
sad  gemmgen  wird'.    Yfi.  8. 201  Nr.  11. 

85.  Jeli.  StigellM.  geb.  zu  Gotha  18.  Mai  1515;  gekrönter  Poet,  Ptof.  in 
^ittonbeig,  Jena,  f  12.  Febr.  1562.  YgL  §  121,  14.  —  (7  mensi^  wiUu  für  gatt 
lesUm,  erst  in  Th.  Biehels  Psahnen  8tnftb.  1569,  im  ftnften  Teile,  m.  dem  Namen. 

86.  Qeorf  Medel^  bearbeitete  das  Vaterunser  in  8  Tiersdmzeil.  Strophen: 
Berr  goU  vaäer  im  hmelreich  (in  Fuhrmanns  GeysÜ.  liedem,  Psalmen  u.  Lob- 
SMgn  1569;  GeistL  lieder  vnd  Ps.  Nflmb.,  Heufiler  1589.  Bl.  58  mit  dem  Namen, 
n^  WB.  8.  856). 

87.  Chrfste»li  Thema  Walliser;  unter  seinem  Namen  in  den  StraEburger 
FksfaaeB  (Theod.  Biehel.  1569.  BL  236):  Am  end  hilf  mir  herr  Jhesn  Christ  (WB. 
a  352.0). 

88.  Haas  Kell^  (aus  Steinbaeh  in  Franken)  wird  in  Kolers  Hausgesfin^  1, 
Q  das  idiSne  lied  Der  herr  ist  wsein  getreuer  Mrt  zugeschrieben:  ebenso  m  den 
5tebfliger  766.  Pik  1607.  8. 112.  Vgl  Archiv  f.  litt.-Gesch.  13, 176—187  und  §  141, 32. 

88L  Mleh«  Tegel,  Yerfafier  des  Liedes  Mach  wneh  heHsam  o  Ootte,  dessen 
iafittabaehatabea  setnen  Namen  ergeben;  erschien  einsehoi:  Ein  schön  Geis^ch 
Titwffisde.  Nfinnb.,  Hs.  Kholer  (um  1570).  4  Bl  8.  (HB.  1085);  wiederiiolt  in 
Kote  HaaqgiBSiBgen  1,  60. 

90.  la  Kdlors  Hanagesingen  werden  als  Yei&Ber  folgender  lieder  genannt: 
hk  mmer  geeU  leid  ungefel:  Kasp.  Kaas  aus  N5idlingen  (1,  49);  Merkt  tmfihr 
Mmm  Chrieien:  Mart.  Waldaer  (1,  58);  Wacht  auf  Ar  Deutsehen  alle:  Haldr. 
Irsttcl  (1,  88);  Was  hüft  ums  trauern  und  sagen:  Abr«  Ulrieli  von  Cronadi, 
P&Rv  za  Zerwits  (1,  95);  Zm  dir  o  Oott  und  vaier  mein:  Nie.  Ayrer  von  NQxnb., 
Piunr  za  Bömfailt  (1,  100);  Ach  OoU  in  deinem  höchsten  thron:  Woltaing  t. 
lalllaek  (2,  60);  AM  Gott  vom  himd  sich  deerein:  derselbe  (2,  62);  Wie  groß 
tri,  hmr,  die  mgst:  derselbe  (2,  61);  Herr  Jeeu  Christ  in  deinem:  Chratoh; 


l      18,  7^,  Ton  dem  aodn  folgende  Gedichte:  Passion  nadi  dem  Spruoi  'EssSm  58  « . 
eofS«kt,  efewUK  n.  s.  ab/l  13 
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mannweiS  .  .  Witto&b.  1509.  4.,  tind:  Hwtaien  dar  Figoren  msfln  H6il.  Cit»- 
clufliu  .  •  gMaogtweiM  .  .  Witfeenb.  158a.  8.  (WB.  995). 


91.  /ok«  OrtoBkerf :  Em  mm  nittliah  lied.  Vom  Leiden  Tnd  Sterben  Tnaen 
Ikben  HErm  Jheeu  GhiittL  Durch  Johan  Orto&beiff.  Im  Thon,  Nu  lob  umui  See! 
dm  HnieiL  G^rlits  d.  Ambr.  Fritsoh  (mn  1570).  i  BL  8.  HB.  1084.  Sagt  der 
ToehUr  Siane.  16  zw51£mlL  Stroph. 

92.  Christ.  WeistgirUri  Sing  du  toirte  ChniUnheU,  im  Froedi.  6B. 
1570  (WB.  8.  865). 

98.  Petnu  8eUr:  Id^  anm  9ümder  klag  mich  sehr,  im  Fiosoli.  OB.  1570 
(WB.  8.  865). 

94.  Hau  Wirt,  0  1Mi§pr  gott.  o  ewiger  goH,  und  Eerr  Jeem  CkrieU 
warer  goU,  im  Froadumersdieii  W.  1570  (WB.  8.  865). 

95.  OTriAimB  SpraroBherf ,  17.  Juni  1528  geb.,  8ohn  Johaans^  SehnlMner 
in  Eialeben,  Prediger;  ScblolDrediger  in  Hamfeld;  Anhinger  des  FLaani  DlTiiou, 
mnsbd  flfichten;  Prediger  zu  »litzeee,  Ton  wo  er  iregen  der  Lehre  von  der  EnsAnde 
wieder  fort  moete;  f  la  Febr.  1604  m  StaraAbu»  Vater  des  Wolfhart  Spangen- 
bere. -- Vidfuhe  biatoriadhe  mid  theolosisolie  Schlaf  4,  267  ff. 
—  Leuckföld,  Vom  Leben,  Lehre  mid  Sdiziften  Cyr,  Spangenbeige.  (^edünb.  1712. 
4.  --  Vgl.  Teufel  §  161,  Schauspiel  §  147. 

a)  Notwendige  wanmng  an  alle  ehrliebende  deatsdie  Eri^galeate.  Eisleb.  1569. 
18.,  1570.  8.  —  Eheräiegel  StraSb.  1570.  8.  —  Hanifbldische  chronik  1572.  FoL 
Sichsiadie  chxonik.  Straib.  1585.  Fd.  HemiebezgisGhe  ebronik.  StraSb.  1599.  Fol. 
(^aeifortiscfae  chronik,  Verdensohe  chronik  u.  s.  w.  —  AdelespiegeL  Sdmiaikalden 
1591-94.  n.  FoL 

b)  Von  der  konst  der  mnsica,  aaeh  Ton  anfkommen  der  meistersftiiger.  Stiaib. 
1598    -  litt  Venin  Nr.  62. 

Pudter  vgl.  t  126,  12. 

Der  Hundert  Tnd  Dritte  Psalm,  Gesangs  weifi,  In  dem  Thon,  Herr  Chiiat  der 
eynig  (Jottes  Son,  etc.  Durch  M.  Clyriacam  Spangenbeiv  [1 :  Nim  kb  mein  eed  dm 
Serren.  den  Herren  Jetnm  Christ,  11  siebenzefll  Str.H  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  rep. 
am  Sohluie  des:  108  Psalmen  Dauida,  Für  Kinder  ^d  einfeltigen.  1560.  rWidmg.  ▼. 
15581.  xep.  am  SchhiSe  der  'Zwo  Predigten  Von  dem  rechten  Chriatgnl&chen  Banne* 
.  .  Item  der  CHL  Psalm  .  .  Alles  durch  M.  Cyiiacam  Spangenberg,  Prediger  im 
Thal  ManBfeldt  1568.  8  BL  78  d.  L  96. 

Ein  schön  ffeistlich  lied,  [2:1  ErhaU  ms  Eerr  bey  deinem  Wart  [wdehs  wir 
bifiher  haben  gehört]  .  .  Durch  M.  Cmscum  Spangenberg  gemacht  in  semem  Exilio. 
1574.  4  BL  8.  (HB.  1060). 

Drey  Schöne  Geutliche  Lieder.  Der  XDL  P&alm  Dauida.  [8:]  Ach  Oott  mein 
n&tmeh  hat  ete.  Im  Thon  wie  folget  [Noten]:  M.  Clyriao.  Spang.  Daa  Ander.  Der 
XXV.  PsaL  [4:1  Nach  dir  o  Herr  wrkmget  mich  [mein  goU  aaf  den  ich  trotte]. 
Im  Thon,  Nu  newet  eudi  lieben  Christen  gemein.  M.  C^m.  Spang.  Das  Dritt». 
Der  XXV.  PeaL  Nach  dir  0  Herr  yerlanget  mich  etc.  Im  Thon,  ich  ruff  m  dir 
Herr  Jbesu  Christ  etc.  von  Beoed,  Thaurer.  Gedr.  su  ErflPbrdt,  durdi  Geoxghmi 
Bawman.    4  BL    8.  (HB.  1059). 

CSuistiichs  CesangbAohlein  .  .  10t  einer  Vorrede.  M.  C^nia.  Spangenberg  .  . 
Eisleben  durch  Andream  Petii  1568.  24  Bgn.  8.  Darin  viele  lieder  eeinee  Vaten, 
und  Ton  Butlern,  Prätoriua,  Placotomus,  lUsman,  Thanrer  und  von  ihm  3.  4.  b: 
0  herr  o  sehöpfer  aSkr  stem.  (WB.  896). 

CSithaxa  Lutheii.  Die  Schönen  .  .  lieder  .  .  D.  Martini  Luthers  .  .  Angelegt 
?nd  gepredigt  Durch  H.  Cyriacum  S|pangenbeig.  Vier  Theile.  1571—1572.  4. 
Tb.  1—2.    Erfurt  1581.  4. 

Schöner  geiatlicher  liedar  sw^,  Daa  Erste,  Von  der  Wirtscfaaflt  su  (?ana  in 
Galilea,  geeangsweise,  Im  thon,  Nun  frewt  euch  lieben  Qiiisten  gemein  [Am  drittao 
tag  ein  nirdtsehafffc  ward].  Das  ander,  Vonn  der  Tanff  (ühristi,  AuB  dem  £uaii|[iaIio, 
Matth.  am  8b  Im  thon,  Ich  rtiff  in  dir  [6;  Da  Clmstas  hit  mm  d^egssig  jarl. 
Nttmb.,  duroh  Job.  Krämer.  4  BL  8.  (WB.  590).— rep.  NQmb^  Val.  Newber.  4B1. 
a  (WB.  591).  Auch  in:  Drejr  Schöne  CMstüche.  lieder.  Das  Ente,  Ich  hab  mein 
sacii  Oott  hefmgestelt  •  .  Das  Ander,  ron  der  TwS  Gbristi,  Im  tiion,  Idi  raff  ta  j 
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dirHfa,  0te.    Das  Dritte,  Idi  Mssiert  dnmal  alleine,  wol  In  dei  Meyeni  leiten, 
fta  Ii  «nur  Mdodej.  Gedr.  sn  Iffagdebiiigk.  4  Bl.  8. 

96.  Jthstti  FrleS,  SdiwelEer,  diohtete  das  schöne  Elielied:  Der  hat  ein 
SckeU  erfmdm,  im  Frosohowerschen  GB.  1570.  8.  486  (WB.  8.  865). 

97.  WolÜnag  Amm^n«  Pfarrer  ca  DinkelsMhl.  —  Neaw  Gesan^neh  Tentsdi 
TBd  Uteimsdi  daxüm  die  ffimembsten  Psalmen  ynd  Gesince  dar  Kuchen  Anffsp. 
Confaesian,  ndt  einearley  Melodeyen  ynd  gleichen  Beimen  in  beyden  8prachen  guaSt 
6te.  Ftalmodia  nova  .  .  1571.  Franeof.,  Chr.  E^genolfl  Erben.  12.  (WB.  970.  Cless 
2.  ISS)  das.  1588.  12.  (Gdttingen,  Geb.  78.  WB.  974.  Übersetsang  deatsoher  KL. 
n  lai  nnimte  Verse). 

98.  Gern  DIelrlali,  Gantor  an  der  8tadtsehnle  m  Meissen:  Christliehe  Ge- 
mn.  Lateinisch  Tnd  Deatseh.  zum  Begrebnnß  .  .  Nüxnb.,  Dietr.  Gerlaoh  1572. 
6';,  9m.  &  (WB.  980.  Cless  2,  262).  —  rep.  Kümb.  1589.  8.  (Gess  2,  49);  1591 
(WB.  8.  875). 

98a.  w«  Grems*  Weihnachtslied  Ton  dem  Kindlein  Jesu,  seinem  Ampt  and 
HaoMi  au  den  heiL  Propheten.  Ln  Thon,  Gelobet  seista  Jesu  Chiist  o.  0. 1574.  4. 

99.  Chtlfte^li  FIseher,  geb.  1544  zu  Wittenbeig,  1571  Snpeiint.  au  Mei- 
UBgM,  1574  Generalsupecint.  u.  Hofored.  zu  Geiie  f  1^7.  —  Wir  damken  dir  herr 
Jm  Ckriti,  daß  da  für  vm  gestarbea  IM;  im  NOmb.  GB.  1607,  548,  wo  Nie. 
Sebeoeer  als  Yerl  gensnnt  ist,  Ton  dem  mehre  Lieder  fthnHoh  anfiungen. 

100.  Lmdwif  Heiabold,  21.  Jan.  1582  zu  MQlhansen  in  Thüringen  seb., 
CoDrwtor  in  Erfurt,  zu  Mülhaueen  Beetor,  Diaconus  und  Superintendent  f  April 
im.  -  W.  TTnOo,  Ludwiff  Hehnbold  nach  Leben  und  IHchten.  Beriin  im. 
17  Bga.  8.  —  Von  H.  zahlreiche  Dichtangen^  trockne  lateinische,  ungelenke  deutsche. 
Die  BMiaten  in  Musik  gesetzt.  Auch  Flausches.  —  1:  IUI.  Od»  Ludouid  Helm* 
Mdi,  Latin»  et  Germanic« . .  New  Gesänglein,  atuff  der  Sdvüler  Feet  an  8.  Orefforij 
ioit  geriehtet  ond  in  Tier  Stimmen  Componiret ,  Durdbi  Joachimum  i  Burck  et  Jo- 
maam  Eoeardum  Mulhusinum  .  .  Mfilhausen,  Geo»  HsntBch.  1574.  1  Bgn.  q.  4. 
'^^.  1101).— Crepundia  sacra.  Christliche  Lie&in,  an  8.  Gregorn,  dar  Schüler 

i|  Tud  sengten  zu  singen ,  mit  4  Stimmen  zugericht  M ülhausen  1578.  8.  (Cless 
%  266). — rep. :  Mfilhausen  durch  Andream  Hantzsch.  1589.  8.  (14  Lieder.  WB.  1006. 
7^  102).  —  rep.  das.  1596.  8.  (21  Lieder.  WB.  1087).  —  rep.  Erfurt  1608.  8. 
(21  Lieder.  Thilo  101).  —  2:  Zwantzig  Christliche  Gesluff  L.  Hehnboldi 
Bit  4.  5.  und  mehr  Stimmen  oomponirt  durch  Job.  Eoeardum.  Mümansen  1574.  4. 
{^^m  2,  264).  —  8:  Zwantzig  teutsche  Liedlein  mit  4  Stimmen,  auff  Cfaristr 
fidtt  Reixttsn  M.  Lud.  Helmboldi,  lieblich  zu  singen,  vnd  auff  Instramenten  zu  ge- 
^nofhen,  applidiet  Tud  gemacht,  Durch  Joachimum  k  Burck,  Symphonetam  Mul- 
ksiaiun.  EAj  G.Bawman  1575.  4.  (Gess  2. 263.  Thilo 67).  ~-  4:  tSI.  Geistliche 
Lieder,  den  Gottseligen  Christen  zugerichtet.  Durch  M.  Ludouicum  Helmboldum 
MiiDmiinnm.  Ynd  nu  mit  Vier  Stimmen  (Jomponiret  .  .  Durch  Johsnnem  Steurlein, 
flBikaldensem,  Stadtschreibeni  zu  Wasungen.  1575.  Erff.,  G.  Bawman.  4  Bgn.  q.  4. 
01  Ueder.  Das  letzte  Nun  last  ans  GKHt  dem  HBrren  WB.  1102.  CL  2,  265. 
266).  —  Dieselben  1577.  8.  (d  2,  87.  Th.  98);  dieselben  auffs  newe  Tbersehen. 
Mfilk.  1589.  4.-5:  Ein  new  Christlich  Yermanlied,  aus  dem  drittm  Gfebot, 
la  Tsaaigefiiicher  heyligung  des  Fejort«;8,  im  Thon:  Difi  sind  die  heyligen  Zehn 
^^  . .  M.  Ludouicus  Helmboldus.  Mülh.,  Geo^  Hantzsch.  1576.  4  JSL  8.  (HB. 
lysi:  LAtt  eingaa  wm  dritten  Gebot).  —  6:  Eine  neue  Zeitung  gegen  die 
Jeiaitau  zu  Heiligenstadt.  1576  (xom  Mafidstrate  unterdrückt  ygl  Wolf  IQr- 
dMtgwJL  des  iSchsfeldes  a  189).  — 7:  Vom  H.  Ehestand:  Yiertzig Liedlein, 
nn  waihsfltige.  trGstlicbe,  freudenreidhe  Tnd  denckwirdige  Beimen,  aä  €k)ttlioher 
^dwit  Ton  M.  Lndouieo  Hehnboldo  ge&saet,  md  mit  4  Stimmen,  welche  oantz 
mkher  art  zu  singm,  auch  auff  Instrumenten  zugebrauchen,  abgefaBt  Ton  JoacSdmo 
»Bock,  8ymnhotteta  Mulhusino.  Mülhauaen  ISSS.  (Cless  2,  263  vgl  WB.  977. 
P>- 1061  —  I>ie6elben:  zum  Andern  Mahl  CMr.  zu  MQlh.  d.  Andreun  Hmtzsch. 
}^\  5Vt  Bgn.  8.  (WB.  1085.  Th.  106).  -  8:  Vom  h.  Ehest.  41  Liedlein  .  . 
piKiotas  libn  secnndL  Zum  esyten  mahl  gedr.  zu  Mülhausen  d.  Andr.  HantzsdL 
15«.  5*i3gn.  8,  (WB.  1086.  Th.  180).  —  9.  Der  Jesu  it  er  Orden,  w«er 
Smnand 


.        kan  eeüg  werden.    Beimweise  besehrieben  durch  M.  Lud.  Hslm- 

<^(faia,  MuBmsinum.  Gedr.  su  Hülh.  d.  G.  Hantzsdi  1588.  8  BL  4.  (Wolf,  Sli^ 
os^Mi.  d.  Eldlisf.  188.  Tk  107.  281).  —  10:  Sepultura  Luther!  B^^^bniB 
!>  V.  LbümeL  G.  Hautiscii  1584.  4  Bgn.  8.  (Th.  111.  Übersetzung  der  Sepultura 
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lAÜMri.  DialMiu  1538.  4.  von  Job.  Uom,  i^  AL.  1,  867).  -^  11:  Breyssig 
Geiatliehe  Liode^r  aoif  die  Eest  duidig  Jdir,  auch  sonsten  .  .  ta  nngai  gertalt 
. .  Mfllh.,  Andr.  Hantesch.  1584.  8.  (Th.  107).  ~  rep.  das.  1594.  4  Bgn.  8.  (WB. 
1081).  —  lep.:  EifF.  1609.  (Th.  109).  —  12:  Offenbarung  der  Jesniter,  dordi 
jhxe  eigene  antichziBtische  (vx  Gratz  zusammengekratste  Tnd  im  Jahr  1587  la  Mainx 
in  Dmck  gemeunfcbte}  YeTfiUschung  des  Chrisüichen  Cateehiami  D.  M.  Latheri  .  . 
lanmt  etJidien  Ghiiataehen  liedam,  beechrieben  dorcfa  M.  L.  Hehnboldom.  Mfilh., 
Andr.  HantzBch  1598.  12  BL  4.  (CL  2,  87.  Tb.  180.)  —  GeMonmelt  wurden  die 
deaticben  Gedichte.  13:  Schöne  GeistL  Lieder  yber  alle  Evangelia.  Eid,  Hart. 
Mittel  1615.  8.  (222  lieder.  Tb.  149).  Der  ander  TheU  geiatlicher  Lieder  M.  L. 
HelmbcddL  Elf.,  M.  Wittel  1615.  5V,  Bgn.  8.  45  Lieder  (Th.  152).  —  AnSerdem 
aabbeiche  lai  Ged.,  die  Thilo  yeneiduiet.  Dasu  noch  ein  Liber  piarom  meditationnm 
jamb.  dimetris  oonacriptas.  1584  Mulh.  8.  (k.  BibL  Hanov.)  YgL  MülhauaiBches 
GB..  daxinnen  M.  Lutberi,  Helmboldi  und  anderer  geistreiche  578  Gesinge  entkaltoi. 
Mfilh.  (1697.  1745.  8.  Gottingen,  Geb.  33—34)  1761.  8.  —  Die  bekannteren  seiner 
lieder:  Van  goU  will  ich  nidU  laßm  (o.  N.  echon  in  Kolexa  HaasgesfaigBa  1, 81).  — 
Nwn  in  69  hUmu  singm.  —  Du  fnedifürH  henr  Jeiu  Christ.  —  Fri»eh  mtfmeim 
Mel  venagemehL  —  Esit^nvor&oUtithnme,  —  Ich  weiß  daß  mein  sHöferUht, 

101.  Pavliia  Hensler.  —  Der  Ein  vnd  neunsigste  Psahn,  tröstlich  sn  dieeer 
zeit,  wider  die  Seuche  der  PestQentz  Tnd  ander  anliegen  in  geeangaweise  Terfssaet. 
Im  Thon,  Es  spricht  der  anweisen  Mmid  wol,  etc.  Durch  H.  Piralum  Heoslenun. 
Leipzig,  d.  Jac.  Berwaldts  Erben.  Anno  1575.  8  BL  8.  (HB.  1086:  Lae  wiUten 
TeiffU,  Tod  vnd  Hell    89  aiebeni.  Str.)    In  Sdneokers  Psalmen  1587.  S.  48—58. 

102.  Fimni  Bnighardl,  Prediger  zu  Bieeenbuig  in  Schlesien,  muste  bei  doi 
oeiandrischen  Streitigkeiten  weichen.  1555  Prediger  zu  Danzig,  1560  Praeter  und 
J^rof.  zu  Thom,  f  a&  Prediger  zu  Gfroftzinder  im  Dansiger  W^er  1590.  Eronder 
AntlealTinist  —  OeU  hat  aenmeneehen  sfort  und  rein  wm  anfanff  her  geeehafftn; 
im  Danzig  GB.  1587  BL  li  (WB.  1000;  in  den  Nfimbeiger  766  Psalmen.  1607. 
S.  760  mit  dem  Namen). 

102  a.  HT|»odeBUider,  Peter  SchnMaui,  Ferrimontanus,  geb.  1583  zu 
Etsenbearg  im  (jothaischen,  atud.  in  Slarafiburg,  1560  Praeceptor  in  Ulm  und  Pfarrer 
in  Junguigen,  1565  in  tuchen,  1576  Pfarrer  im  Hospital  zu  Ulm;  starb  2.  Aug. 
1589.  —  iO  ^  geistliche  Tagewds,  aus  dem  82.  Pe.  Davids,  zu  Ehren  Herrn  Lud- 
wig Babus.  P.H.T.  Ulm  1578.  8.  —  b)  Geschichte  der  Verklärung  C3iiisti,  in 
Hernien  verfssst  (bei  Sam.  Neuheusers  Leidienpredigt  auf  Barth.  Wol£B£rt  Tfibingen 
1579).  r—  c)  Ein  schon  Kinderlied,  darin  kumich  die  sechs  Hauptst&ck  ChziBtlichs 
CJatechismi  begriffen«  Tim.  J.  Ant  Ylhart  1580.  4  BL  8.  (27  Str.).  —  d) 
Hochzeitgesang.  Der  128.  Pft.  Dands.  Ylm.  o.  J.  —  Yeesenmeyer  in  den  litt 
BL    Nümb.  1805.    S.  177-184.  —  Weyennann  2,  198—200. 

103.  Georg  Engelhardt.  Die  Nfimb.  766  mstL  Psahnen  etc.  1607  legen 
ihm  das  lied  bei  Eliae  der  prophetieeh  man.  YgL  HB.  1071:  1:  Ewimtatter im 
Himmelreich.  -  2:  Es  ist  gewisiich  an  der  zeit  [▼.  Binipiralt].  —  3:  Eaas  der  pro- 
phetisch Mann  [o.  NJ.  —  4:  Ich  hab  mein  saoh  gott  heimgestellt  [y.  Pappns].  — 
ö:  Ich  weiA  mir  ein  Ölümlein.  —  6:  Ich  flnngeinmal  spatderen  ein  weglein  das  war 
klein.  —  7:0  Chiiste  Morgensterne.  —  8:  Was  mem  Crott  will  daa  gscheh  allzeit 

—  9:  Frisch  auf  mein  seel  yerzage  nicht.  —  10:  Wenn  wir  in  höchsten  nöten  sejn 
[P.  Eberus].  —  11:  Wenn  mein  stfindlefai  yerhanden  ist  pfie.  Hermanl  —  12:  Der 
gnaden  bmnn  thut  fliessen.  —  13:  Aufi  meines  Hertzen  gründe,  sag  idi  (J.  Matibesias]. 

—  14:  HertzUoh  lieb  hab  ich  dich  o  Herr  [G.  Hubert].    2  Bgn.    8.    TitelbL  fehlt 

104.  Job.  Paf  ^«a,  geb.  1549  zu  Lindau  am  Bodensee,  stadierte  sdt  1567  za 
Stralburg,  1570  Pfie^rrer  zu  lleichenau,  1571  Pkolessor  zu  Straib.,  1578  Predigeram 
Münster,  starb  18.  Juli  1610.  —  Ihm  wird  das  Lied:  Ich  hob  mein  saeh  goU  Actsi- 
getteüt^  zugeschrieben,  das  zuerst  in  der  oben  (unter  Engelhardt)  beschiiebeDen 
Sammlung,  an^  m  der  Hsidelb.  Hs.  765  BL  36  (Wilken  531),  m  den  8tn£b. 
PbUmen  (A.  Bertram,  um  1597)  BL  182,  Nümb.  Ptalmen  1607.  S.  868.  übenü  ebne 
Namen,  steht:  ebenso  üi:  Dimr  SchSne  Gdatliche  lieder.  Das  Erste,  Ich  hab  nein 
Saoh  Cfott  hflimgeatent . .  Bn  Thcn,  Es  ist  anff  Erden  kein . .  Das  Ander  (Da  Ghri- 
stos  hett  nnn  dreisaig  JiM. •  Das  Dritte,  loh  passiert  einmal  alleine,  wol  in  des 
Mayens  aeitm  .  ..Magdeh.  (W.  Boft,  um  1600).  4  BL  8.  —  (Anderes  Lied  mit  Ihn- 
liebem  Anlknge:  Je^  hak  m»m  $aeh  m  gM  geetM,  schon  1555  (HB.  1079.  Frkf. 
liederb.  1588  N.  209)  eime  Namen»  6  seohsz.  Strophen). 
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105.  JM«hlM  Bnst,  FOnt  wx  Anhalt  «b.  8.  Oct  1586»  geei  6.Dee.  1686 
n  Dsma.  —  8acn  Fotaiata,  d.  L  Geifttäb»  Gemchto  * .  com  pr»f .  conjngiB.  Zerbft 
1587.  4  (WoUwib.  165  Th.  4  p.  118  und  p.  1800.  OoBtL  Gedichte  in  Beim- 
pum,  nur  ein  ttrophiaehee,  maaehe  akroetiehueh). 

106.  Clreir^riva  Mejer,  Oisamst  ^rialleicht  derselbe  mit  Georg  Marr  §106, 11 , 
ds  HD  84.  jmL  1570  noch  deatadier  scuiümeiBter  nnd  Torsiziger  zum  baimAem  in 
Angab,  war.  WB.  8  868);  nnter  seinem  Namen  in  den  Frankforter  Fb.  1581  Bl. 87 : 
Ckiüku  der  iü  mntanden^  dat  heil  htm  tu»  fn  htmden,  u.  BL  66:  0  vaUer  umter 
kr  im  6itf  tu  himmUn  da  dem  wokmumg  itt, 

107.  L«e»  Eden^erfcrs  Gesangbtohkin  Tnd  Haottieder  Sampt  etlichen 
oNbr  Tor  nie  gedmekten  neawen  Büehem,  auch  angehencktem  BtLclilein,  Jungfraawen 
Zodit  gnandt    Frankf.  1588.    8.    (Qess  2,  84). 

108.  All^ert  Leaeler  ans  Ldbbeke,  1584  Prediger  sn  Wettbergen,  dann  m 
lisdan  tot  Hanover  1586. 

ZwSlf  Schöne  Chiistliche  Gesänge,  .  .  sampt  einer  .  .  predigt  .  .  Lemgo  bey 
Cotr.  Giothen  1587.  4Vi  Bsn.  8.  (WB.  997.  darin  n.  a.  BL  111 'der  42  ps.,  eine 
KditB  QuiatliGfae  Beicht  Im  thon,  Entlaubet  ist  vns  der  Walde  etc.  SeUdi  o 
tdkk  ^bm,  uHieh  Ut  der  ffswiß  —  und  Bl.  18:  Ein  andechtig  liedt,  des  Ehwir- 
digea  Hierm  Jaeo¥i  JtevieBmarl  Pastors  in  Gittel,  wantages  meines  lieben  Pra»- 
ontiais,  So  er  in  seiner  veifolgang  ynter  den  Jesuiten  gedichtet:  0  treuer  heHand 
J&w  Ckriei,  8  TieneiL  Str. 

109.  J«k.  Wlttieh,  Arzt  sn  Arnstadt  YezfaBer  der:  Eodeeia  domestica  Wit- 
ttduaiia:  Wöchentliche  XmderFbmig,  Betreffende  den  Morgen  vnd  Abendtsegen  .  . 
1587.  Eiff.,  Georg.  Bawm.   16  Bgn.  8.  (WB.  99$). 

110.  Georg  J[ar¥aeh:  Ghiisiliche  Erkl&ranff  des  alten  Weihnachtslieds,  Ein 
Iiaddein  so  löbeHch,  etc.  sampt  einer  sdi5nen  anfiuieilang  deA  nenwen  Jahrs,  Beim- 
v«il  kesduiben.    Magdeb.  1588.    4.    (Qess  2,  44.) 

111.  Caspar  Melissander,  Bienemann,  geb.  sa  Nümberg  1540,  General- 
npcrint  in  Altenborg,  f  1591.  —  Christlicfae  Befan-Gebete  vnd  Symbols  DorchL 
hmmsL  Elf.  1589.  12.  Darin  sechs  Lieder  Ton  ihm:  Herr  leite  mieh  in  deinem 
«ort  —  Herr  wie  du  wüt^  $o  Mchieke  mit  mir.  —  Ich  weiß  daß  mein  Erlöeer 
^,  —  0  herr  erhalt  mich  hei  deim  foart,  —  0  herr  reaier  mieh  durch  dein 
«ort  —  Sein  Leben  von  J.  H.  Aker.  Jena  1718.  4.;  auch  bei  Mehssanders  £he- 
lyfiekUa.    Budolst  1719.    12. 

118.  Hieb.  8axe,  spiegelbergiacher  Hofprediger  zn  Thonna:  Ein  New  LEhr, 
GM  vnd  Trottbüchlein  in  aUerley  nöthen . .  Leipz.  1591.  19  Vt  Bgn.  8.  (WB.  1017). 

118.  Gregarlma  Albas,  legte  das  apostoHsche  Symbolmn  satzweis  in  Yersen 
ni  ^  Syoibolnm  ajpostolicam.  Das  ist  Die  artickel  vnsers  Christlichen  Glaubens . . 
I^anh  Gngmnm  Album.    Gedruckt  1595.    Jhena  durch  Donat  Bitienhan.  8BL  8. 

114.  CTriaeas  Sehaaegasa,  1579  Superint  zu  FcLediichsroda  bei  Gotha, 
t  23.  Oot  1597.  Von  ihm:  KinderPostilL  Ma^,  1591.  8.  Weyhenaoht  Tnd  Neu- 
Ito  Gesinge.  £Airt  1595.  8.  Zwej  ^nd  Zwintzig  COmstL  Gesfinglein.  Erff.  1697.  & 

115.  Bar.  Walder,  Prediger  sn  Hamburg:  De  28.  vnde  90ste  PMOm  Bnnes* 
v?M  4anii  David  Wolder.  Hambozeh  1597.  H.  —  New  Catechismus  Gesangbüdh- 
«DL  Hsmb.,  bey  Theodos.  Woldero.  1598.  88  Bgn.  8.  (WB.  1052).  (Von  ihm 
vub:  Bittom  Tan  der  Pestilentase,  darmede  de  Kinde  Israel  ymme  erer  Tnde  Daiddes 
^<s&4i  wflkn  sind  gestraffet  worden.  Hamb.  1597.  4.  auch  eine  niederd.  Bibelans- 
SiW,  HaaÜMreh  1596.  FoL,  in  der  er  sich  Wolders  nennt). 

116.  Pater  Berteid,  von  GOstrow.  —  Handbfichleüi,  darinn  der  Psslter 
i^iids,  tpMue  Salomonis  ynd  Gesangbüchlein.    Hamb.  1599.    16. 


117.  Jak  Cearad  ron  Ulm.  Im  Wolfisdien  GB.  Zdrich  1599  ftnf 
^  iha:  1:  Wer  underm  eehirm  de$  hMitten  eitet.  —  2:  Ali  Chrieiue  wiser 
*wr  «ad  fott.  ^  8:  Nun  hart  dee  Herren  Testament  —  4:  Nun  hört  mit  emet 
^  9dm  §dot.  -^  6:  Ms  Christus  unser  Herre  sM.    (WB.  a  448) 

11&  nniM  Nieolal,  geb.  10.  Aug.  1556  zu  Ifenminghaasen,  1596—1601 
ni%r  aa  üana  m  dar  Grafrdiaft  Mark,  Pltator  zu  8.  JEatluirinen  in  Hamb.,  wo 
«  «a  96.  Oet  1606  starb.  —  Von  ihm  zwei  Qedar:  1:  Wie  sdUin  leudiiet  der 
■^rpoudm.  —  8:  Wai^st  auf  ruft  was  die  stimene.    Die  Anfamgsbudistaben  dsb 
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erstn  liadM  WEGimZW  Mleaten :  Wilhelm  Snft  Graf  imd  Hm 

zwätia  WZO  in  mnadnloter  Folge:  Gnf  ni  Waldeek.    Bdde  b  Nioolaia  Frewd« 

Spiegel  des  ewkenLelMOS  .  .  Frn.,  Job.  S^es  1599.  4.    (Die  Widimmg  ans  Unna 

Tom  10.  Aug.  1598;  das  ente  S.  409,  daa  andeve  8. 412.    Der  Freadenspiegel  ei^ 

aehien  auch  1607.  4.)  —  IHoolai   poleouaierte  gegen  die  Calnniaten  in  mehren 

BchfineiL 

119.  /M#fe  ArjBMi.  —  Im  WolifMjheii  GB.  Zfinoh  1599  Y<m  ihm  das 
lied:  Bim  Jtm  Okritk  doa  maOUrntA  dem.  (WB.  &  443.) 

120.  /^ham  üftlhmeyr  von  Merckendoil  Pbmr  za  Yeadaraheim  im  ihem. 
BiUerfareiae.  —  Die  KOinb.  766  Ps.  (1607)  adMbai  ihm  3  Lieder  m:  1:  Dm 
Herren  lobe  die  eeeU  mem.  Pft.  104  (7  zwölfe.  Str.,  8. 313).  —  2:  E&r%  z^  oS 
vdidber  then.  Pft. 49  (10  neonz.  Str.,  a  391).  — ^  3:  Der  Ifeye,  Aar  Mejfebrmgt um 
der  Mmiem  9Ü  .  .  Str.  8:  Dixnmh  $o  Jaet  umepreieem  . .  reieiilied  für  die  jogend 
(12  Str.,  8.  906);  letiterea  Tenddeden  Yon  Jac  tiieben  TJm-  und  Eortdichtabg  des 
YolkBliedea.    Yi^  Nr.  98. 

121.  Sifmud  WetBfarte«r:  von  ihm:  *£in  schAn  lied,  Yon  dem  Edlm 
Samantan  Chmto,  Laoe  10:  *Amf  Jemm  Ckriei  ekkt  aU  meim  t/bun';  mit  dem 
Namen  in  den  Nflrnb.  766  FMlmen  (1607  8. 765).  Weingartner  aoU  Ftediger  in 
oder  bei  Heübxonn  geweaen  sein  (Olear.  liedereehatz  1707.  4,  65);  er  scheint  ai» 
Bawil  znsein. 

122.  ChrlfÜSB  Thnllinimer,  nennt  aich  in  der  letzten  Sivonhe  eines  'Gei&tL 
liedea,  darinn  die  Somma  M  Ghziatl.  Glaubens  kuits  begriffen':  wM  uijßebt  ich 
empfmde  wof,  mein  etündlein  iet  fferhtmden,  in  den  Nflrnb.  Fudmen  16077  8. 641. 
27  siebeozeiL  Str. 

128.  Yalmrlma  ]i«r¥«rg«r,  am  21.  Amr.  1562  zu  Franatadt  üi  Polen  geb. 
ataxb  am  18.  Mai  1627  auf  der  KanzeL  Sr  &htete  1618  zur  Zeit  der  ?)sat,  nach 
Lanterbaoh  8.  298,  daa  lied  Tale«  wOl  i»  dir  §Äen,  dn  arge  fekehe  eeeH,'  das 
akroetichiBeh  Yalerins  ergibt  —  Yita,  Cuna,  et  fiita  Yaleiü  Herbemri.  Daa  merck- 
wtodJge  Leben,  guter  Nadi-Buhm  und  seliger  Abschied  Hn.  Yderii  Herbeigen, 
Weiland  Pteägers  zur  Frauatadt  in  GioA-Pohlen;  von  Samuel  Fr.  Lnuterbach. 
Leipzig  1708.    12  BL    384  8.  u.  Begiater.  8.  —  Alb.  FLseher  2,  289  £ 

124.  Harth^l^maeaa  FrViieh,  1587  Pfarrer  zu  Perleberg  in  der  Pdegmti. 
Yon  ihm:  Em  W^flrwdem  bm  ieh  arm  und  klem  (in  Selneooers  Psalmen  1587. 
8.  182  m.  Namen).    Alb.  Fischer  1,  168. 

125.  JthaBBea  Belti,  geb.  1529,  geet  als  Pfarrer  zu  Wendelstein  in  Tbfi- 
ringen  28.  Deo.  1584.  —  Der  18.  Ps.  Im  äon:  Aus  tiefer  not:  Aoh  Herr  wie  lang 
wiltn  mein.  8  siebenseiL  Str.  in  Sehiecoer«  Pealmen  8.  23  1  —  Yon  ihm  in  Sef 
neecers  Christi.  Psafanen  1587  &,  199  das  lied:  iLeh  ViUer,  eOerköduter  QoU,  Wie 
bin  ich  so  yerlaasen.  —  Wetsel,  AnaL  1,  1,  50.  WXL.  5  Nr.  145.  A.  Kseher  1, 
84.    In  Selneeoers  Pfe.  1587.  8.  188  seine  akroetichiBche  Grabschrift 

126.  Slgtamand  Sehwab  (SaeTas),  geb.  im  April  1526  zu  Freyatadt,  wurde 
dort  und  in  Brealaa  vorgebildet,  stud.  in  Frla.  u.  Wittenberg,  1547  am  Gjmnaaiom 
sa  LOibeek,  1550  in  Beval,  1552  Kloeteniediger  in  Frankfurt  a.  d.  0.,  1553  Hof- 
diakomia  zu  Soran  und  im  selben  Jfdire  iMakonuB  in  Biealau  an  der  Xaria  Magdar 
knenUrehe,  1565  Superint  zu  Forsta.  1566  Paaior  zu  Lauben,  1575  Fkstor  zu  Thon, 
1578  naeh  Lanban  zurttckberufen,  1584  l^bst  u.  Pastor  zu  S.  Bemhardin  in  Bree» 
lau.  wo  er  15.  Mai  1596  starb.  —  Begiater  deutadi  und  lateiniach  dler  BQdier  oad 
SdJKiten  des  D.  M.  Lutheri  serichtet  zugleich  auf  die  19  wittenbeigisdum  und  12 
jeiiÄäehen  Tomos.  Witienb.  1564.  FoL  (Auch  als  10.  Teil  der  Altenbuxger  Aue^.) 
—  Yerf.  des  Liedea:  0  Jesu  lieber  Herre  mein  ich  bitt  von  Hereenegnmde  (m 
Läabanachen  GB.  1162.)  Ygl.  Otto  3,  355  ff.  4,  481.  Wetzel  3, 279.  Fiacher  2, 18. 

127.  Seteatlaa  Artomedea,  geb.  1544  im  Ansbaehischen ,  geet  alz  Pfamr 
an  der  DomUrohe  zu  Königsberg  11.  Sept.  1602.  Yon  ihm  das  lied:  Naehäem 
die  Sonn  be»ehio$een  Den  Uefeten  Wmterkmf,  --  A.  Fischer  2,  95. 

128.  MarÜn  Eaülias,  mh.  1550  zu  Dflben  in  Meissen.  studierte  in  Wittea- 
beiv  und  Jena  Theologie,  1575  Pferrer  zu  Teutleben,  1586  Diakonus,  spftter  Archi- 
diakenna  zu  Weimar,  wo  er  am  18.  Jan.  1618  atarb.  Er  Tedaite  1604  das  lied: 
Ach  QeU  «md  Herr,  wie  groß  wnd  eehwer  ektdmeimbegamgtie  Sümden,  —  Cai;. 
Binder,  Erweia,  dai  des  Liedea:  Aoh  Gott  und  Herr  etc.  wahrer  Aaior  IL  Bnth 
lius  sey.   Jena  1726.    8.    (Göttingen,  Geb.  12.^ 


mmenlMac.  IM 

1S9.  Jmm  Yom  Bhrerfeld,  GrtfL  HolsbeimMber  Land-  ond  QeriohtMhz«a)€r 
n  KnluKrd  bei  Tondem.  *  Fhaamaoeatiea  davidka  oder  Heilwiitige  Anneykimf  t 
«u  dtt  P^afanen  BaTida  (Am  8M.i  SoUeftinch  1009).  i.  (CKittiiigen,  Poet.  2657. 
Gel».  5.)    Moükr,  CSmbr.  Iiter. 

IdO.  Hanagwifagkin  auf  alle  Tage  in  dar  Wodie  duioh  JE.  /«Ii.  l^esaem. 
IttnK  1618.    4. 

181.  Jaeofe  B¥ert,  seb.  26.  Jan.  1548  za  Spiottaa  in  NSehleaieii,  Prafl  in 
Fnakfiirt  a.  0..  wo  ar  5.  tob.  1615  ataib.  -  Von  ihm  die  liedor:  Doa  tdU  Jahr 
id  mm  vergeim.  —  Du  Fri9äsfün$  Herr  Jem  ChrisL  W.  Bode  62.  Alb. 
FMdber8,  486.     . 

188.    AcfMIll  HubU  Cjgnea  eantio  oder  diriatHrJho  Etobenagedaaeken  ge- 
daigeetellet    Gidteii  1615.    8.    Tfi^  t  115,  49. 


§  128. 

Mahr&ch  beg^pien  in  den  6B.  und  aiif  fliegenden  Bl&ttem  Namen- 
lieder,  Gedichte,  deren  Strophenanftnge  den  Namen  einer  Person  dar- 
bieten. Sehon  das  hSnfige  Vorkommen  solcher  Lied«  mit  fürailiclien 
Hamen  hätte  Tor  dem  Irrtome  warnen  müßen,  ala  seien  die  genannten 
Penonen  Ver&Ber  dieser  Gedichte,  die  ihnen  gewidmet  und  wie  aus  ihrem 
Munde  gedichtet  worden.  Ältere  Samminngen  solcher  und  anderer  aof 
fintüche  oder  stidtische  Symbola  gedichteten  Lieder. 

1.  Marin,  geb.  1505,  Königin  yon  üngam,  Sehweater  Karls  V.;  diiidii  den 
Tod  des  Königs  Lndivig  am  29.  Aug.  1526  verwitwet,  1581  Begentin  der  Niader- 
lade,  t  18.  Oct  1558  m  Spanien.    Mag  ich  un(ßüek  mcht  loidarston. 

Dia  AnfimgsaQben  der  drei  Strophen  ergeben  MaBiA.  Ihr  wird  aach  ein  lied 
asf  den  Tod  ihres  Gemahls  sngesdineben:  Aeh  got  wa§  sol  teft  $ingm%.  —  Baa 
Ante  enehien  soerst  ak  Anhang  sn  Lnthers  Übersetzong  des  Paer  natos:  Ein  alt 
mäieh  liedti  Ton  der  Gebnrt  Ynsers  Herrn  .  .  4  BL  8.  (HB.  1041),  dann  niedcp- 
Mtaeh  in  If agdeboiger  Gqrstlikan  ledern  1534  mit  dem  Zasatze :  'donm  de  Vörstinnen 
tho  Yi^^eni*;  sp&ter  oft  gedruckt,  aber  sehr  abweichflnd:  in  Forsters  liediein  1589. 
1,  X.  51.  n.  s.  w.;  ak  Emzeldradc  mit  dam  zweiten  zosammen:  o.  0.  a.  J.  4  BL  8. 
(tener  a  186  lt.)  -  Nümb.,  G.  Wächter.  4  BL  8.  (WB.  242).  —  Straftb.  o.  J. 
4  BL  a  (WB.  871).  -  Beide  Niederdentsch:  Twe  schöne  Lade,  Van  der  Köni- 
amaoa  Tan  Vngem,  Frouw  Maria  vnde  erem  Gemahl  Köninck  Ladowich,  Vnde  ys 
ttt  Erste  jm  tnone,  Mach  ick  Tngelllcke  nicht  wedderstan.  Noch  ein  schön  Geistlick 
Ltedt,  bn  Thone,  Ach  Godt  wem  schal  ickt  klagen,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8. 

2.  fin  dem  Markgrafen  Alhreeht  gewidmetes  lied.  Mitgeteilt  aus  dem 
Gol  Ms.  86  des  K.  geh.  Arehivs  in  Königsberg  von  Mather.  (Nene  PteoA.  PtoT. 
BQ.  1861.  Vn,  889—841).  —  Die  Anfai^sailben  der  Strophen  ergeben:  AllBrecbt 
TentidiOrdens  HoehMeister  MarGraffan  iSn  BranDenBurg.  —  Anfang:  AH  welt- 
fich  T^  Tnnd  Znaoraieht,  ist  gricht,  in  a»en  seyn,  des  pin,  idi  hoch  Tnnd  yhast 
Msfoi.  (12  aediaehnieilige  Strophen  mit  Oampoaition,  nm  1525). 

3.  Hütoimfr  Markgraf  zn  Brandenburg^ 'laut^  die  Strophenanftnge  des  liedes 
Ctfitm  Herr  OoU  mUr  auw».  —  Zuerst  in»  Erfurter  Encbiiid.  1526  BL  Dq  nnd 
(mt  biflien  DmckfeUem  in  oen  äkrostiehisohen  Süben)  im  niederd.  ^atto  ^lenn^- 
Mk  Ton  1526'  und  dann  in  fast  allen  hoch*  nnd  niederdentschen  GB.  bis  nm  die 
Xifct»  des  Jh.  axsprttnglidi  hoehd.,  nicht  vom  Markgnfen  selbst  Allg.  litt  Ans. 
im  a  1685. 

4.  *€toarv  maiekgraf  zu  Brandenburck'  die  Anfimgssilben  der  Strophen  des 
üadM  G0md  mkr  hert  wjig^r  goU.  das  znerst  in  dem  Wittembei|:er  GB.  1529  vor- 
koBirt;  Biederdeatsdi  im  Magdeb.  GB.  1584  BL  Fi^.  —  ABg.  Utt.  Anz.  1799  S.  1886. 


riaek  dar  Käme  dea  Verfiftera  Prsder  zn  ateekm  scheint    Es  steht  zuerst  Magde- 
WiK«  Bd.  GB.  1584. 
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6.  JohMB  Friedrieh,  Kniftot  zu  SachMa,  f  30.  Febr.  1554.  Seine  trma- 
i3g«Q  SoMcikaale  ng^  ^  Diditiiiig  lebhaft  an;  uedsi  mit  aemem  Titel  wurden 
ihm  mehzfach  sasjeachiieben,  nnd  andi  andere,  die  ans  seinem  Namen  gedichtet 
den,  mag  die  unsichere  Tradition  ihm  nur  beigel^  haben. 

a)  Des  Gefimgenen  ChiiatUdien  ChoiltLreten  rechter  Titel  .  .  jn  ein  Lied 
feaaet.  Im  thon,  Mag  ich  ynglüok  nicht  widderstan.  etc.  ym  jar  1548.  4  B.  8.  (Die 
Anfangszeilen  der  5  Strophen  geben:  Von  Gcttea  Onad  Jokanu  Fridrieh,  Sin 
anaabond  vnd  rechter  ChurfÜrat,  Daa  heilig  Creuta  dromb  f&hrt  vnd  tregt  u.  s.  w.) 
Gedr.  bei  liliencron  Nr.  559. 

b)  Vier  schöner  lieder,  Daa  erste  des  ChurfÖrsten  zn  Sachssen,  im  Thon  em 
newea  lied  wir  heben  an.  (Jo  Itefter  himd,  je  herter  ttraff;  die  AnfangssilbeQ  der 
Strophen  ergeben:  JoHan  FriedBeich  Her^Zog  Zv  Sachsen  Churfiirst).  liliencroii 
Nr.  557.  —  Daa  ander,  der  ChuzfÜratm,  im  thon  Isprag  ich  mus  dich  lassen.  (Ach 
got  mich  ihiU  verlangen;  auch  bei  a.)  liliencr.  Nr.  568.  —  DaaDrit,  Hertzo^Johana 
Wilhelm.  (Ich  armee  FüraÜem  hiag  mein  Uyd.)  Liliencr.  Nr.  564.  — -  Das  vierdt  Ton 
des  Churf&rsten  fifefengnis.  (Nun  woU  jr  hören  singen,  ffon  mir  ein  neto  gedieht). 
Ein  schöner  Psa&n  ( Wol  dem  der  mcht  wandelt  im  rai),  o.  0.  u.  J.  8  BL  8. 
nicht  nach  1549. 

c)  Ein  schön  New  lied,  Von  emem  gefangen  Fürsten.  In  dem  thon,  0  Gott 
verleih  mir  dein  gnad  {Job  was  vor  Gatt  gerecht  vnd  fromm),  1549.  o.  0.  4  BL 
8.  (WB.  579.  AiSuigsbuchstaben  der  18  Sto>phen  ergeben:  JoHann  FriedBeich  Von 
Gota  Gnad  HerrZog  Zft  Sachssen  ChnrFOret).    LUiencron  Nr.  561. 

d)  £yn  New  lied,  des  Frommen,  Christlichen  Alten  Churf&rsten,  Hertiog  Hana 
Fiideridis  des  Eltern.  Durch  Pet.  Watz[dorfl.  ruaamen  gesetzt.  Anno  MJ&jdTig 
.  .  Auff  den  Titel  gedachtes  Fürsten  gemacht.  Für  die  Gelerten  mit  Tier  Strmmen 
.  .  (Von  aüer  wdt  verlassen).  4  BL  8.  Die  Anfaogsworte  der  ersten  8  Strophen  er- 
geben: Von  Gk)ttes  Genaden  Johans  Ftidreich  Hertzog  Zu  Sachsen  ChurfürsiC  —  Ein 
andrer  Druck  'Des  Gefangenen  ChriBtlichen  Churf&rsten  rechter  TiteF  u.  s.  w.  o.  0. 
u.  J.  8.  lUt  Watzdorfs  Namen  weg  und  zeichnet  die  akrosticfaischen  Worte  durch 
den  Dtudc  nicht  aus.    Lilieneron  Nr.  558.    Archiv  f.  litt-Geech.  10,  174  ff. 

e)  Ein  Trostlied  zu  Ehren  dem  gefangnen  Christlichen  Ghurf&rsten  HEBtiog 
Johans  Fridrieh.  geatcdt  an  freunde  vnd  feinde  auff  den  thon.  Mag  ich  Tnd&ck  nicht 
widerstan,  Im  Jar  1548.  4  Bl.  8.  (WB.  542.  579.  Am  SM,:  J.  G.  Z.  ^örg  Greff 
Zwick.)  —  $7  el&eilige  Strophen.    Li]iencR>n  Nr.  560. 

f)  Zwey  achöne  Newe  liet^er,  deß  ftonmien  Johanaen  Fnderichen  you  Sachsen, 
welche  Er  in  seiner  Gef^knufi  gedichtet  hat  :  .  4  BL  8.  (WB.  540.  Es  sind  die 
Lieder:  Wies  Oott  gefäUt  so  gfäüts  auch  mir  und:  Ich  habs  gestalt  ins  Herren 
GwdU,  TgL  unten  Nr.  15,  2—8. 

7.  Der  Herzogin  aus  Prewssen  lied,  Dorothea  (Von  Gott  dem  Herren  hohen 
^  wir  Das  edel  wort  so  klare  9  achtzeil.  Str.    Die  Anfaugssilben  derselben  emben: 

Von  Gottes  Gnaden  DoioTheA  Hertzogen  In  Prewssen)  gedr.  in:  Kugelmann  Etliche 
Tbutsche  liedlein.  Königsberg  1560.  Wiedeigedr.  in  den  Neuen  Proult.  PtOT.  BIL 
1861.  VIH,  274-275  (um  1543—1547) 

3.    Moritz^  Kurf&rat  von  Sachsen,  fiel  in  der  Schlacht  bei  Sieverahanaen  1553. 

HErtzo^  Moritzenn,  des  Chuzf&rsten.z&  Sachsen  lied,  welches  er  gemacht  hat, 
£e  er  au^  aemem  Land  hinweg  ist  geritten,  Ihn  dem  Thon,  Ob  ich  gleim  Arm  -vnnd 
EUend  bin,  so  traff  ich  doch  ain  steten  syn.  1.  5.  52.  {Mein  hers  das  hai  kein 
trawen  mem.)  4  BL  8,  (Anfangsbuchstaben  und  Silben  der  17  Strophen  ergeben: 
MOKIZ  HerrZog  Zft  Sachsen  ChurFOrst  BurgGraff  Z&  MagDeBurg.) 

9.  MMCia  Jaeobmi  tou  Holland.  Sie  soll  daa  Lied  der  DCaria  yon  Ungarn 
nachahmend  ein  vierstrophiges  selbst  geschrieben  haben. 

Mag  ich  dem  glüdih  nicht  dannkhen  vü;  die  AnfangsaDben  ergeben:  MaBjA 
Jacob  e(rwirb).   Gedr.  in  Mones  Ana. 

10.  Auch  die  lieder  von  Fh.  Nicolai  §  127,  118  gehSren  hierher.  Ein  (Miefat 
mit  dem  Akrostichon:  Carolus  der  fimft  n.  a.  w.  und  ein  anderes  mit  dem  Akrostich 
WDlem  van  Naaaow  s.  unt»  den  hiator.  Gedichten  §  142.  —  Über  den  angeblichen 
Grafien  Jörg  Ton  Wirtenberg  TgL  §  139. 

Neben  den  Namenliedem  auf  FQiften  wurdNi  derj^chen  auch  auf  andre  Leute 
gedichtet: 
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11.    Sokiie  Lieder  auf  Ox«goria8  Mugrot  FonrarUn  (WB.  741.    WKL.  4,  89. 
9t.  1501  HiiiiriGh  von  Westediagen  und  Ghrietina  Wnzmmn  (WB.  S.  486),  Ton  Faul 


:  Sdoia  (§  127,  79,  8),  von  Knöpken:  Holde  (§129,  4),  Magdalena  Beokin, 
Migdakna  Allbeckin  (in  Selneooera  Psalmen  1587).  —  ,^Ein  tnnrig  Lied  einer  fümemen 
Msfaron,  derer  Name  in  den  ersten  SjrUaben  eines  jeden  Cresetzes  stehet  (Magdalena 
AUbekin  fin  Schmach),  welche,  ob  sie  gleich  sonst  Gk)ttftirchtig  und  allzeit  Ehren- 
togentiacli  gewest,  dninoch  zeitlich  Ehr  za  erhalten  in  ein  Fall  geraten  and  derhalben 
gcnehtet  wordm  --  sonst  sehr  fslsch  gedmckf' . .  Mag  es  denn  je  nidit  anders  sein 
(9  aditi.  Star.)  und  andere.  Zweien  Wdth&tem  Wenzel  Hoeswalt  und  Thomas  Elinc^- 
hsrt  ta  Ehren  dichtete  1554  ein  Sachse  zwei  Lieder  in  dieser  Weise  (WB.  662). 
DentUdi  wird  an  einem  Gedidite  Peter  Watzdorfs  auf  die  Familie  des  KuifÜrsteii 
VQB  Sad&sen,  wie  die  Dichter  aus  fremdem  Munde  dichteten ;  es  sind  nur  die  Anfangs- 
bndiBtabeD  der  Namen  an  den  Band  eesetzt  und  die  damit  bezeichneten  singen  da- 
nebn  in  erster  Person:  Ein  New  liea,  Den  Jungen  Fürsten  zu  Sachssen,  HertsQg 
HansFüdarichen  dem  Mittlem.  HertzogHans  Wilhelm.  Hertzog  Hans  Fhdeiidien  dem 
Jongsten,  Ynd  jhrer  F.  G.  betrübten  tnd  verlassenen  Fürstin  vnd  Fraw  Muttern,  Zn 
ehren  gettellet,  Durdi  Petnun  Watzdorff^  Im  Thon,  Kehr  wider  flück  mit  frewden, 
Amid  1547.    (Kehr  widder  gnad  mit  frieden.)   o.  0.  4  Bl.  8.   Liliencron  Nr.  565. 

Ähnlicher  Art  sind  die  Lieder  auf  die  Wahlsprüche  der  Fürsten 

and  Stftdte,  wel6he  die  Buchstaben  deuten  und  die  Deutung  auslegen. 

Aach  diese  Gedichte  hat  man  den  Lihabem   der  Symbola  selbst  zuge- 

8chiifibeu,  w&hrend  mühselige  Dichter  sich  nur  damit  empfehlen  wollten. 

12.  Drej  schöne  Newe  (reistliche  lieder,  Die  ersten  zwej,  des  HochlöbL  Königs, 
ESoig  Christian  des  HL  zu  Dennemark  seliger  Gredechtnifi.  Auff  sein  Svmbolum:  Ach 
Gott  schaff  deinen  willen  (Äch  got  du  liäfter  vatter  mein  und  auf  das  Symbolum : 
Za  (lott  mein  trost  allein  sonst  anders  kein:  Zu  Got  mein  trost  allein  ieh  stell), 
Dts  Dritte.  Dieses  jtzigen  Hochlöblidion  Regierenden  Königs,  König  Friderich,  Auff 
Min  Symbohun.  Mein  hoffnung  zu  Gott  allein  (Mein  hofnung  trost  und  euoersiM). 

Ans  dem  Einzeldnicke  au%enommen  in  Geistliche  lieder  vnd  Psalmen.  Kopffen- 
bagea  M.  Weingardt.  1571.  8.  und  in  deren  Nachbildung^:  GeistL  lieder  vnd  Psalmen 
•tc  I41b.  1577.  8.  (darin  noch  andre  Lieder  auf  Symbola:  Got  Verlest  Die  seinen 
ffidit»  nnteneidmet  E.  1.  Beranius;  femer:  Mein  ho&ung  zu  got  allein;  Auf  didi 
hm  tnw  ifliL 

18.  Knrtse,  aufierlesene  Symbola.  Maiimiliani  Secundi  Komischen  Keysers. 
G«xg  FMdrichen  Mazggrafen  zu  Brandenburgk.  Hertzog  Reicharts  Pfaltzgrafen. 
B«tiDg  Ladwigen,  TndHertzog  Johann  Casimiri  gebrüdem  vnd  Pfaltzgrafen  .  .Durch 
i.HaglmM  Bedwizensem.  Numb.,  Vir.  Neuber.  1569.  q.  4.  (WB.  1099).  Der  Statt 
Ktebov  Symbolum:  Nur  Gott  mein  bürg,  mit  4  Stimmen,  in  Beimweifi  gesetzt 
toeh  iC  Joh.  Osgium.    Nümb.  1569.  (O.  2,  264). 

14.  Knrtse  vnd  sonderliche  Newe  Symbola  etlicher  Fürsten  vnd  Herren,  neben 
sodem  mehr  schönen  Hedlein  mit  fünff  vnd  vier  Stimmen,  .  .  Componirt  Durch 
Ifatiuam  Oftftrlts.    Nümb.,  Dietr.  (}erlatz  1571.  q.  4.  (WB.  1021). 

Symbola  das  Kurfürsten  Friedrich  von  der  PfiBÜz  (Herr  nad^  deinem  fpiUen), 
des  PbJaexalea  Ludwig  (All  ding  zergenglieh) ,  Johann  (Casimir  (Olüek  wart  dir 
Mif),  Gbrutoi^h  (Babe  Gott  für  äugen),  der  FfiedzgrSfin  Dorothea  (Mein  ld>en  bist 
du  Jsfi*  C3m$t)  und  andrer  Personen  des  Hofes. 

15.  AUeihand  Trostreidie  vnd  in  Beymen  verfafite  sprach  vnd  Gebetlein  .  . 
GpQigiflrt  Dnrch  Bernhardt  Heubolt  von  Gundelfingen.  Frkf.,  (Jbi.  Ejxil  Erb. 
1506.  18.  (WB.  1041).  —  Parabel»  vnd  schöne  holdselige  gleidmnssen  aufl  fi.  Schrifft 

Duch  Benliardnm  Heapoldan.    Frkf.  1596.  8.  ~  Manual  oder  Handbüohlein 
Itetiidier  Pbnonen.    Zusammengetragen  durch  B.  Heupold.    Basel  1620.  12. 

Dazia  Lieder  anf  Namen  und  Symbola:  Johan  Fridiich  1 :  Von  edler  Wdt  ver- 
Imen.  —  2:  Wies  Chtt  gefelU  so  gfelUs  auch  mir.  —  8:  Ich  habs  gesteU  ins 
hmrn  fMott.  —  4:  Sibyll»:  Ach  Güttmüh  ihut  verlangen.  —  5:  Joh.  Wilhelm: 
0  Etrr  reg/im  «liefc  diirc^  «fem  nowt.  ~  6:  (jrabsohrift  Johann  Wilhelms:  Joh. 
Witt,  dgr  Aewre  Md.  D.  €.  W.  (MellBBMdert)  1578.  —  8:  Dorotheae  Susannae, 
haaoäa  v.  Sadisen:  Ich  ioeiß  daß  mein  erUser  Übt.  D.  C.  M(elissander).  1578.  — 
9:  Midiidi  Wilhelm,  Herzog:  0  herr  erhadt  mich  hei  deim  wort.-^C.  M.  D.  1582. 
—  10:  Joliaon,  Hanog  v.  Sachsen:  JSerr  leite  mich  in  deinem  wort,  —  11:  Maria 
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ibtianii  za  Quedlinbuig:  Etrt  wi$  du  wiU  so  iMdB$.  C.  M.  D.  1574.  — 15:  KSnig 
Friedrich  I.  zu  Dennemark.  —  17:  Maxk^praf  Albiecht  m  Bnndenbuiff:  Was  wum 
goU  wiU  da»  gseheh  aUgeit.  —   18:  Mana.  tou  Unsani.  —  19:  ICarkgnf  Caiönir. 

—  20:  Markgm  Geoi^.  —  21:  Herzog  ülxich  um  MeeUeikbuTg:  Herr  GoU  Vaier 
vnd  heOtmd  mein.  inUielB  Bidenbaeh  D.  (S.  117).  —  Aufierdem:  Der  grinmUg 
iod  mit  eeinem  pftil  [Übersetzung  eines  lat  Gedichtes  auf  den  zu  Praff  ventoibeROi 
Henog  Heinrich  Julius  Ton  Brauiwchweig.  vgl  Wolfenb.  218.  18.  QuodI  4.  —  Andrar 
Druck:  Betrachtoittr  dee  Todtea  .  .  1619.  o.  0.  4  BL  8.  Andrer  Text  in  Gamen 
Gioft  Cathol.  GB/FOrth  1625.  B. 981]  und:  Nun maeh üeh «Oends aufdn  TenUd^ 
Naiion  (ausdrficklich  als  Bidenbadis  Gedidit  bezeichnet,  der  sdion  im  Mftrs  1571 
starb.    Das  lied  erscheint  auch  im  Anhange  zu  Bingwalts  lautrer  Warheit). 

Zweifelhafter  erscheint  die  Urheberschaft  andrer  unter  f&rstlichen  Namen  und 
aus  ihiem  Munde  gedichteter  lieder. 

16.  Marteaf  Allireeht  Ton  Brandenburg,  Befonnator  Preufiens  und  Grttndfir 
der  ümrersitftt  Königsberg  (1490  t  l^^T)* 

Ihm  wird  zugeschrieben:  Wa$  «et»  goU unM da$  getehekaUseü;  ohne  Nankea 
in  zwei  Drucken  von  ¥t.  Gutknecht  (WB.  671.  HB.  1096)  im  ersten  8,  im  anten 
4  Strophen ;  mit  Namen  im  Xopenhager  GB.  1571,  Heupold. 

17.  Johan  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  Sohn  des  KurfOrsten  Job.  Friedzicii. 

Hertzog  Jo-  Ihan  Wilhehns  |  zu  Sachssen  lied  .  .  4  Bl.  8.  (HB.  1154).  — 
Hertzog  Jo-Than  Wilhehns  zu  Ssr  |  chseen  lied  .  .  4  BL  8.  (WB.  588).  —  YgL 
oben  6.  b.  (M  armes  FünOein  Uag  mein  leid).  —  l)er  79.  Psalm,  unterschrieben 
Ton  JobaoB  WOhdm  Hertzoe  zu  Sachsen  in  der  Hädelb.  Hs.  N.  764.  Wilken  S.  5S0. 

—  Yfll.  oben  15,  5.  Das  GB.  Henning  GroBes,  Eisl.  1589.  8.,  schreibt  ihm  das 
Ton  Meliaaander  fOir  Dorothea  Susanna  Tet&fite  Lied  (oben  15,  8)  zu. 

18.  SyliUIe,  KuifEbwtin  zu  Sachsen,  Ctoahlin  Johann  Friedrichs,  f  1554. 

Äeh  OM  mkh  ihU  verUmgeHi  na^  dem  der  jM  gefangen  .  .  in:  Des  Gel. 
C3iurf.  rechter  Titel  .  .  1548.  BL  8.  vgL  oben  6,  a.  —  Abweichend  (Der  Keiasr 
meints  nit  gut  u.  s.  w.)  in:  Yier  sdidner  lieder  .  .  BL  Aig.  t^  oben  6,  b. 

19.  Christian,  Herzog  und  'Kurfürst  zu  Sachsen. 

Das  GB.  des  Buchh.  Henning  Groit,  EUUeb.  1589.  8.,  schreibt  ihm  das  liad 
zu:  Zn  Gott  oUein  hob  ichs  gestdlt.  (WB.  1050,  8.) 

20.  Herzog  Georg  von  Sachsen  als  Dichter.  Yen  J.  IL,  Seidemann  (Ardur 
f.  Ut  €resch.  8,  45-48). 

21.  Der  Herzosen  aus  Fkewssen  lied,  Anna  Maria  (Ich  iraw  zu  GoU  dem 
Vater  mein^  8  achtzeiBge  Strophen:  kein  Namenlied.)  gedrudrtin  Kugelmanns  Stliche 
Teutsche  Ltedlein.  Königsbeig  15o0 ;  wiedeigedruckt  in  den  Neuen  Preuft.  Ftor. 
BIL    1861.    Yin,  277. 

Hinfger  Crebrauch  war  es,  daA  Dichter  ihren  Namen  durch  Akrosticha  zu  er^ 
kennen  gaben,  oder  denselben  am  Schlu£e  in  den  Yers  brachten. 


22.    Hans  van  Gottingen  (6  129,  5),  Heinrich  Huler  (§  188),  Andreas  GmWr 

Sl  188),  Albert  Salzborch  (§  129, 12),  Andreaa  Köstor  (§  129, 16),Ludwig  Haihnan  (|  142). 
emhard  Kreczschmer  (Biß  m%r  gnedig  o   herre  goit.    HB.   1044.    WB.  821. 


Y^.  §  189.).  Christophorus  Schütz  (Ghristenheit  hat  den  hohen  prei£.    WB.  156j, 
Georg  Baur  zu  Neubuzg: 

Ein  lied  Ton  vnser  Schwachheit,  yon  Gsetz  vnd  Euancelio  Tnd  was  Gott  den 
Allmechtigen  gedrungen  hat,  aejnen  Son  in  dise  weit  zft  senoeii  (Nttmb.,  Q,  Wächter. 
4  Bl.  8.  WB.  894.  Berlin  F  9494.  51.  —  19  Str.,  deien  AnfiungsbuciisUben 
(Shorg  Pawr  Neitbarger  S(angB)  ergeben;  in  der  letzten  Zeile  JSxg  Flzwr  zNewbmg 
gsnngen. 

Ouistoifer  Bust^  Ambrosius  Lobwasser,  Magdalena  Haimayrin  und  viele  andre.  Der 
Gebrauch  war  namentlich  bei  den  MeistersSngem  Üblich  und  sdieint  durdi  sie  in 
das  kirchliche  lied  eingeführt    §  189.    §  l& 

An  diese  mit  grolter  AbrichtUchkeit  benannten  lieder  mSgen  einige  genOit 
werden,  deren  Yerftier  ihre  Namen  nur  andeuten,  fieilodit  weü  üe  bdournt  geni^ 
SQ  sein  Raubten.    Die  Ausfindung  der  Namen  ist  nodi  nioht  gelungen: 

23.  Sin  schon  new  Becj^died,  Gott  zu  ehren  imd  aUen  frommen  OiriattidMn 
BssgUeuten  zu  nuta,  t^gUdi  zn  singen,  Dadorch  man  den  Segen  des  lieben  Bs^^ 
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«■db  Ton  Oott  reichlich  m5ge  erlangen  Tnd  behalten,  Geetelt  durch  eineii  Eh]^ 
Menden  Beigfanan  in  der  .  .  Bergkstadt  S.  Annabeigk.  Im  Thcxn^^Diea  abd  die 
haSSgm  Zehen  Gebot  [Tn  QüHu  namm  fmrm  wir  em.  Am  SM.:  W.  B.(eib]flch?] 
e.  0.  IL  J.    4  Bl    8.  (HB.  1028.    WB.  776.    21  Str.  hinter  jeder:  Kyrieleig. 

24.  Ein  gar  Schönes  newee  Qeyetlichfl  Lied:  Gehabt  ewsh  woh  «ft  iUm 
üylw  eta  Tnnd  ist  gleich  ala  ein  Lahr,  oder  Ermanong,  wie  sich  der  Menedi  hie 
an  »ygCi  «gen  Oott  vnnd  der  Wellt  halten  soll.  In  sef ner  e jeen  weift,  oder  Ifeloder 
nabBgen.  Angrol,  Mattfa.  Francke.  4  BL  8.  (unter  dem  liede  &  W.  Sw  —  WSi. 
806)  lep.  mit:  Üas  ander:  Wir  müssen  aUe  sterben,  0  Mensch  das  reckt  hedenck^ 
elc  Im  Tbon,  Hflff  60tt  das  mir  gelinge.  Angsp.,  Joaias  Wdriin.  4  BL  a  (Wa 
809)  lep.  mit:  Herr  gott  non  sei  gepreiset,  nnd:  Was  Gottes  schnis  mid  sdiiim  be- 
wAk    Nteib.,  Fr.  Gntkn.    4  Bl.    8.  (WB.  807). 

25,  Ein  schfin  Geistüoh  lied,  Ach  Herre  Gott  mich  trojbt  die  not  Ein 
Geistlich  lied^  Der  gnaden  Brunn  thut  fliesaen.  Im  Thon,  Die  Brttnlem  die  thun 
1  (anter  dem  Iiede  die  Bachstaben  €•  Ii(effel?]  NOzmb.,  VaL  Newber.  4  BL  8. 

(WB.  616).  —  rep.  das.  4  BL  8.  (WB.  617).  —  xep.  Nflmb.,  Fr.  Gatknecht  4  BL 
8.  (WB.  ^18).  —  rep.  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (E  L  —  WB.  619).  —  i^  (anstatt 
das  erstenoi:  H)  herr  ich  klag,  dass  ich  mein  tag'  nnd  die  Bacnstaben  wedaflend) 
'     ■         -   -  -  ■     -     — 1.621).   -  - 


j,  d.  Hansen  Borger.    4  BL    8.  (WB.  621).   —  lep.  Begensp.,  d.  Hansen 
IboL   4  BL    8.  (WB.  6^). 

26.  Zwej  Geistliche  newe  lieder :  Das  Erst,  Gott  in  seinem  höchsten  thrcne 
0t&  Im  Thon:  Es  wolt  gut  JSger  jagen  etc.  Ein  anders  Geiatiüchs  lied,  0  liehe 
IVünmI  nemht  eben  war  etc.  Im  Thon:  Kombt  her  zt  mir  spricht  Gottes»  H.  B« 
a  0.  Q.  J.  (Angab.,  Midi.  Manger)  4  BL   8.    HB.  1118. 

27.  Die  Passion  vnd  leyden  vnsers  Herren  Jeea  CSiristi.  In  Beymen  weiB  ge- 
steDet  1552.  Angsp.,  Ph.  Ylhardt  8  BL  8.  WB.  648.  —  lin  Münchner  Ezem- 
^.  das  (jeibel  flür  mich  nachgesehen,  steht  unter  dem  Credichte  B.  W«  H*  (d.  L 
wolfg.  Hermann). 

28.  Andre  Bachstaben  mehrfach  unter  Liedern:  A.  E.  (HB.  1108),  L.  ¥• 
(HB.  IUI),  I.  V  (reU?),  (HB.  1122  vgL  §  168,  79). 

Diegans  ohne  Andeatun^  der  Namen  verbreiteten  lieder^  die  schon  in  den 
enten  Gfi.  vodcommen  und  in  der  Folge  aus  Misverständnia  oder  bloAer  Yer- 
■atong  mdit  selt^  späteren  Dichtem  sageteilt  worden,  können  hier  nicht  Ter^ 
Midkaet  weiden;  es  kam  hier  nur  darauf  an,  die  benannten  lieder  mfi^chst  in  den 
Mneten  Droeken  nachsuweisen,  deren  Uo6e  Aufreigunff  Tide  haltloee.  anf  späte 
Qultai  and  vermeinte  Tradition  gestfttste  Yermutangen  wioeilegt  Ein  alphabetisches 
tflnsidnua  der  liederanftnge  ans  den  ältesten  GB.  mit  genaaer  Nachweisang  der> 
Mlban  war  lange  sdion  ein  Bedarfius|denn  die  grundlosen  MutmaAongen  der  ohne 
lotik  saaammengerafPton  GB.  des  XVn.  Jh.  waren  recht  ei^ntlidi  die  Ursache, 
dtl  die  Forsdier  des  yorigen  Jahrhunderts  wie  Olearius,  (^nan,  Schober  und  Bl«* 
tew  and  in  unsenn  Jh.  Fh.  Waökeniagel  über  den  Wust  der  Tradition*  hinweg  sn 
4flB  Isntem  <)nellen  schritten.  Jetst  hat  A.  Fischer  ein  kritisches  liedadeiifcon  geUäert 

§129. 

Ober  die  aiedeirdeatschen  OB.  y^  §  124.  Die  Zahl  der  nd.  Lieder* 
diehter  ist  TeritlUaiismftftig  gering  nnd  die  wenigen  Lieder,  die  sie  ge- 
fiditet  haben,  worden  nicht  alle  hochdeutsch  übersetzt  Manche  erscheineii 
in  den  OB.  ohne  Namen,  sa  denen  hochdentsche  Originale  nicht  nachge- 
nnd. 


1525:  XaaMi  wy  vofrQwen  vns.  —  Salich  de  nicht  geit  —  Hierasalem  des 
|kitt  etat  *  0  Jeea  aller  saBdieit  —  Dyt  fest  vnd  frowde. 

läM:  Ab  Ghiistas  to  Jerasalem.  —  Got  dem  vader  «y  l/dL  -^  Yader  vnse  de 
dl  bist  —  KjuDet  her  latet  vns  ranen  den  heran.  —  Wo  wdl  gar  vele  der  b&san 
Ml  —  Herr  get  in  dinem  namen.  —  Gegi<(tet  aista  ein  Konig. 

1587:  0  Jefu  CSirist  da  bist  —  Gelavet  si  got  anse  erat  <—  0  Jesu  aller 
wtt  ein  anb.  ^  Herr  giff  dat  metidi  fitften  wi.  -*  Konink  Qnist  —  Christas  de 
u*  Bat  siBSB  biet    —    Got  dem  vader  si  lof  onde  dem  son.   —  Adi  wie  annen 
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minsohen  wat  heben  wi  gedan.  —  Glonr  and  er  d  di  sachtmödiger.  —  Dem  lenüin 
dat  tor  oetertit.  —  Jesu  onse  erlöser  aUe.  —  CAdato  got  dein  heran.  —  Alsa  tein 
dage  ersehenen.  —  Got  hefft  all  dink  erschapen  gat  —  YgL  Waldis,  Alberus. 

1.  Johann  AgrieoU,  vgl  §  104,  4  und  147. 

Von  ihm  3  lieder:  Frölieh  woUen  wir  älUihf^  iingm,  schon  in  der  weise 
GhrisÜ.  mess  zu  halten  §  128,  1 ;  Ach  hurte  goU  wie  habm^  tia^  im  Elf.  Enohiiid. 
1526  Bjj;  QnUea  recht  vnd  wunderthai,  Enchir.  1528;  wohl  ebensowenig  wie  seine 
Sprichwörter  ursprttngficb  niederdentech. 

2.  Vieolana  Deeiu.  Probst  im  braonschw.  Sloster  Steterbnxg,  trat  zur 
Befotmation,  Schullehrer  in  Brannschweig,  Prediger  in  Stettin,  1541  vergiftet.  — 
Vgl  Behtmeyer  braunschw.  Kirchenhist.  3,  19.  Es  werden  ihm  zugeschrieben: 
1 :  Jüein  got  in  der  höge  sy  ehr.    (1525  nutte  ghesangk  boek.    WB.  283,  8). 

—  2:  0  Lamb  lamb  gaäes  mschiOdig  (1584  Magdeb.  geistl.  leder.    WB.  885,  7). 

—  Gustav  Milchsack,  Allein  Gott  in  der  Höh  sei  Ehr  (Archiv  f.  litt-Gesch. 
12,  812-814.) 

3.  4.  Amdreas  KnSpkeii  (Knoppen,  E!no|^,  Onophius,  Knöpfchen)  geb.  za 
Cüstrin ,  mit  Bngenhagen  Bector  an  der  schule  zu  Treptow,  gieng  nach  Biga,  Prediger 
an  der  Peter8kir<me  daselbst,  Beformator  der  Stadt.  Seine  lieder  ursprOnguch  niedad. 

Vgl.  Adami  vitt.  theoL  Frcf.  1653.  p.  16  f.  Chytr.  Sax.  X,  687.  deutsche  Ausg. 
S.  381  f.  (ChytriBus  Angaben  über  Knöpkens  Lieder  sind  ans  der  Bigaer  ordeninge 
von  1574,  haben  an  siä  selbst  also  keinen  Wert;  diese  schreibt  ihm  12  lieder 
zu.  1 :  Help  goi  wo  geit  dat  yümmer  tho  (zuerst  hinter  Waldis  Parabel  1527 ;  im 
Zwickauer  Enchir.  1528,  im  Magdeb.  GB.  1534.  in  der  Bi«aer  Ordnung  1587.  1549. 
1574  m.  Namen).  —  2:  Äeh  got  min  eniger  trott  vnaheü  (Waldis.  1587.  1549. 
1574  m.  N.)  —  8 :  Vom  aOen  mnechen  afgewandi  (Waldis.  1584.  87.  49.  74  m. 
N.)  —  4:  W<a  kan  uns  katMn  an  vor  not  (1584  o.  N.;  1587.  49.  74  m.  N.)  — 
5:  Gy  framen  fräuwet  niw  (1584  o.  N.;  1587.  1549.  74  m.  N.)—  6:  Help  uns  in 
dinem  namen  (1584  o.  N.;  1587.  49.  74  m  N.)  —  7:  Prye  mine  sede  goi  den 
herm  (1537.  49.  74  m.  N.)  —  8:  Ick  glöve  idt  vast  und  bine  gewis  (1587.  49. 
74  m.  N.)  --  9:  8ye  wo  gane  UfUck  (1587.  49.  74  m.  N.)  —  10:  Wol  dem  de 
reM  ein  wandern  teth  (im  nutten  gesangboek  1525  und  Labeeker  Enchir.  1545  o. 
N.,  fehlt  1537;  m.  N.  1549.  74).  -  11:  Do  idt  wol  ginck  Ps.  125  (1574).  ~ 
12:  Herr  Chriet  der  enig  gades  eän  (streitig  zwischen  A.  Enöpken  und  der 
Ell  sali*  Crentaigeriii.  Tiaxi  des  Caspar  Crentziger,  f  1558.  Das  lied  erscheint 
im  Erf.  Enchir.  1524,  1526,  Lübecker  Enchir.  1545,  1556,  Magdeborger  geistliken 
ledern  1559,  Hamboiger  Enchir.  1565  jedesmal  ohne  Yerfieifiemamen;  in  Magdeborser 

gBisü.  ledern  1584,  Bigaer  ordenung  1587,  Hamborger  Enchir.  1558,  nd.  Enchir.  15o0, 
übecker  Enchir.  1564  mit  dem  Namen  der  Elisab.  Greutzigerin;  in  der  Bigaer  orde- 
ninge 1549  und  1574  mit  dem  Namen  Andre  Knöpkens.  Die  Ungewisheit  wdide 
nur  zu  heben  sein  durch  das  Original  des  nutten  geeangb.  von  1525,  das  das  Lied 
schon  vor  dem  Erf.  Endiir.  von  1524  aus  dem  Nordosten  eingeführt  haben  könnte. 
Da0  die  nd.  Faßung  die  ursprüngliche  ist,  geht,  abgesehen  von  den  im  hd.  gestörten 
Beimen  (ewigkeit:  steht;  erden:  begirden)  daraus  hervor,  daS  der  akrostLchische 
Strophenan&ng  'hulde*  im  hchd  aufgehoben  ist:  *hflde\  Im  Zwickauer  Enchir. 
1528  mit  'Elisabet  M.*  bezeichnet.  (WB.  S.  467).  Fr.  Dsirne,  Enoepken,  Tegel- 
meyer und  LohmüUer,  die  drei  Männer  der  Beformation  in  livland  und  ihre  Zeit 
(Dorpater  Zeitschr.  f.  Theologie  und  Kirche.  1860.  1,  H.  2.  S.  258—258). 

5t  Hans  vaa  Gottingen  (§  142).  Sein  Lied  ist  im  ursprünglichen  Texte 
noch  nicht  wiederau^gefimden.  Die  hochdeutschen  Fällungen  sind  lehrreiche  Beispiele 
f&r  die  Entstellungen  durch  die  ümarbeiter. 

Herr  got  wem  echtü  iekt  klagen,  Hochdeutsch  in  'Ein  new  Christlich  PsaJm- 
buch.  Gryphißwalt.  Aug.  Ferber.  1597.  8.  S.  469.  Damach  wiederholt  durch 
Lappenberg,  in  der  Zeitsär.  des  Vereins  f&r  hamb.  Cresch.  Neue  Folge  1,  206  if. 
Die  Anfangsbuchstaben  der  Strophen  ergeben  in  dieser  Fafiung:  Hans  van  (Jandngen, 
d.  1.  Hans  van  Göttinnen.  Eine  nochdeutsdie  abgekOrzte  und  umgearbeitete  FaAunff : 
Ach  gott,  wem  soll  im  klagen  geht  auf  den  Namen  Frandsd  fihodi,  einet  Bucti- 
dmckers  in  Marbuig,  Hamburg  und  Dansig;  gedr.  in  Berwaldts  GB.  2, 111,  (MfttMl 
750.)  vgl  Lappenb^  a.  a.  0.  Die  Anfangsbuchstaben  der  um  zwei  verkOnten 
Strophen  ergeben  hier:  ahdeufldeedwsd. 

6.    Nieolana  Boye,  Senior  zu  Wesslingbüren  im  Ditmarsdien,  f  1M2. 
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0  eMi  wf  iimektn  äiner  g&de  (Maedebomr  geistL  leder  1548.  BL  160 
obie  NaoMi).  Als  Yeifiüter  wird  Boje  yqh  Jon.  Detlef  geoAimt.  der  hinzoftt^:  B. 
heft  d«t  ked  mit  ao  leeffUker  melodie  allererst  geeangen,  weLkes  noch  (xvu«  Jh.) 
m  sDea  Gasterien,  Idndelbehreii  Tnd  hochtiden  an  stadt  des  Gratias  na  der  maltidt 
gwuugfn  wevd. 

7.  mdM  Bm«  FMor  xa  Meldorp  im  Ditmarschen,  1524  t  1547,  hatte 
wie  fran  San  dem  Sftderdike,  welkere  sine  nrttnde  mit  gewapeneder  hant  heüngeföret* ; 
«  berief  den  nnglücklidlien  Hieinrioh  Ton  Züiphen.    §  188. 

Dai  Ditmaxsen  nene  ypgedrangene  Tnd  sfilnest  inpgeworfiiane  o?eiidbkeit  hefft, 
i&sdem  dorch  ordeatliehe  gewalt  erwihlet  dorch  NiooL  Bojen  pastor  to  Meldorp. 
1548.  Tf^  Menken,  monnm.  dmbr.  4,  1441.   1448. 

Dai  BenediGtas,  Yp  de  wyse,  HEB  Christ  da  einise  Gades  Son.  M.  Nida.  Boje 
tho  Dithmerachen  in  Wesselbnr.  Ldbeck  1545.  Gdmi/tSkt^  $y  de  HERR  de  Qodi 
y»  hraü.  (Magdeborger  Enchir.  1567.  Bl  176).  0  Christ  wy  dancken  diner 
güde  (Magdeborger  gdstL  leder  1543.  Bl  159.  WB.  454,  11).  Hans  Detlef  gibt  den 
Kamen  nnd  fügt  hinsn:  dat  schöne  leed  darinnen  denn  de  twe  losten  Tersch  in 
Kosten  [Hocfaxeiten]  vnd  andern  «ponliken  gasterien  thosamen  gesungen  werden. 

8.  Hemami  Bonn,  geb.  1504  &u  QoackenbrQck,  predigte  in  StraJsnnd  nnd 
GreÜBwald  das  Eyangeliiun,  Hofmeister  des  Herzogs  Johann  von  Holstein,  opponierte 
Lother  in  der  dispntatio  de  sacra  ooBna  zu  Wittenberg,  1530  Bector  in  L&bM«,  1531 
BaMrintmdent  duelbst,  nnter  Wnllenweber  entlafien,  dann  wieder  eingesetzt,  1548 
oaoi  Osnabrück  benfen,  mn  die  Stadt  in  Bohe  zn  bringen,  f  12.  Febr.  1548 
la  Lfibedc. 


agl864.    150  S.    8. 

Gfanmika  der  TomemUcksten  gesohichte  mde  hindel  der  kaiserlicken  Stadt 
Lfib«^    Magdeborch  1589.    8. 

Eine  körte  Torvatin^  der  christJiken  lere  in  frage  Tnde  antwort  sestellet  vor 
4b  kinder  Tnde  den  gememen  mann.  Magdeborch  1589.  4  Bgn.  8.  Hildenssem, 
Hcnningk  B&dem  163a    12. 

Christliche  Sarchenordnmig  der  Stadt  Ossenbrfigge  dorch  M.  H.  Bonnom  ver- 
üitet  1543.    4.  nngedr.  vgl.  SammL  t.  alt.  u.  neuen  ueoL  Sachen  1727,  958. 

Em  Sermon  yp  dat  Enangelinm,  Wo  men  jnt  Hemmelrike  komen  schal  €re- 
■e^et  jm  Uoster  thom  Bejnefelde  vor  der  königizm^i  tho  Dennemarcken,  dörch 
k.  £  Bonnum.    Labeck.    Joh.  Balhom.    1546. 

In  den  Gejstliken  ledern  md  Psalmen.  Mafdeb.  1548.  BL  169  ff.:  «Etlike 
tdiöDe  Geistlike   menge,   Geooirigeret  dorch  Magiatrum  Hennannum  Bonnum, 

uo  Ldbeck*:    1:  Puer  nstus  in  Bethlehem.  —  2:  .Sm  Kind  it 
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fmrm,  —  8:  Odk  wy  arwien  eünders  vnee  nnssedat.  —  4:  lat.  hjmnus.  — 
5:  Jketme  Ckrietui  war  Gade»  s^ifie.  —  6:  lat.  hjmnus.  ^  7:  Begina  ocali.  — 
8:  Diseuboit  Jhetns.  —  9:  Nu  hdh  m$  Chriiten  fröliek  $yn.  -^  Im  Labecker 
farfrirMion  1545.  BL  152  dieselbe  ÜberschriiEt,  dann  1-9.  —  10:  Nu  hwe  min 
Md  dm  kerren,  —  11:  Am  treten  dage  der  ßöten  hrot,  —  12:  Der  Königin 
der  kemmeie,  —  18 :  Yictim«  paschali.  —  14:  Sancti  spiritos  adait  nobis  gratia.  — 
U:  Nu  hm  werder  hiäiger  aeist.  —  16:  Waeket  vp,  gy  thristtn  eiüe.  —  17:  Ach 
fol  wol  «y  erkören.  ^  18:  Idi  werdt  eMer  de  letete  daa  herkamen,  —  19:  Bene- 
iget  $g  de  herr.  —  20:  TFoJ  une  mjoI  uns  der  awdim  ijMt,  —  Ebenso  1547:  Fax- 
dim  dffidi  Jochim  LOw.  (WB.  522.  Guden  2,  11  aus  Wetael  1,  125).  —  Ebenso 
lSG6^LQbeck,  Jfirgen  Bicholff.  1—10.  12—17.  ~  Ebenso  LQbeck,  Jörgen  Bieholff 
1564.  Nr.  1—16.  —  Im  Hamburger  Enchir.  1558  und  1565  nur  1—8;  im  Magde- 
Wiger  1567  BL  109  ff.  nur  1:  2.  —  21 :  Myn  eed  o  herr  moth  lauen  du.  8^  — 
22:  Mmiel  ey  gat  tan  lerad,  —  28:  Sy  gnedieh  o  herr;  5.  so  daS  wohl  nur  2, 
3, 5,  9?  21,  &,  23  ton  ihm  sind. 

Hjfiuii  ei  secmatift,  tarn  de  tempore,  quam  de  Sanetia  .  .  «meeta  per  H. 
Bonmm.  Labec  1559.  16  Bgn.  4.  YgL  den  Inhalt  in  t.  Beekn,  Athen.  liubec. 
iV.Slft 

9.    Wllkeltt  TUi  nrstenberek  oder  FSrstenborch,  deutscher  Ordensmeister 
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in  liaaaad  1557,  dankte  1559  wegen  fieines  hohen  Alten  ab.  Vgl  B.  Rasww  Ljff- 
lendieofae  Chionica.  Boat.  1578.  Bl.  61-^9.  —  Im  Mbeeker  nd  Enohir.  1M8  er- 
eeheint  unter  den  ¥on  Bonn  oorrigierten  liedeni  Ach  got  wü  mf^^^hSrm  uik  fvjfe 
wn  herten  ledt.  das  im  Hamboiger  Enchiiidion  1558  «Wilhelm  I^iatanhoreh  u 
LyfOandt*  flbencfarieben  iat,  ebenao  im  Ma«debarger  Enchirid.  1567.  BL  184.  Die 
Bigaei  körte  oideninge  hat  daa  lied  ni£t  aufgen<»nmen.  Dagi^gen  der  daia  ge- 
hörige Anhanff  CVthaettinge*  1567.  1577  Aeh  Godt  willst  «»y  erhärm  und  andivte 
kleine  Abweiimnng^;  o.  0.  u.  J.)  giebt  Lied  und  Namen. 

10.  a^humea  Fre4er,  29.  Aug.  1510  zu  Coalin  geb:  in  Luthers  Hanae;  1587 
Conrector  am  Johanneum  in  Hamburg;  1540  Pastor  duelbst;  1547  Bupennt  an 
Stralsund;  1549  Prof.  in  Gieiftwald,  Superintend.  der  Iisel  Bügen;  1556  Superint 
au  Wiamai ;  f  25.  Jan.  1562. 

V^  Mohnike,  Eredera  Leben.    1840.    4. 

Seine  Lieder  zuerst  niederdeutsch:  1:  Got  vadm  in  dem  ^MmelriiL  LQbeeker 
Enchir.  1545.  ohne  Namen.  —  2:  Ä^  herr  «it<  dker  hfüp  enehm,  Hamboiger 
Enohirid.  1558.  o.  N.  —  3:  ^u  ia  cie  angenme  Wdt,  daseibat  o.  N.;  mit  d.  Namen 
in  der  Vtiisettinge  1567.  1577.  —  4:  O^ristus  thOumpß  ia  verhmd^n,  daaelbat 
0.  N.  -*  5:  Ich  dands  dy  got  vor  dine  woldat,  Magdeb.  nd.  GB.  1559.  -  6:  Ach 
Uve  here  Jesu  Christ,  Hamborser  Enchir.  1565.  o.  N.,  1578  m.  Namen  (WB.955). 
—  7:  Min  ffiende  als  ein  sAurpes  schwert,  das.  o.  N.  *-  8:  De  ogen  aüsr 
ereaUiT,  Stettiner  geistiike  lede  1576.  m.  N.  —  9 :  Wol  dem  de  nene  gemensi^op, 
daa.  m.  N.  —  10:  Van  gansem  hertsen  danket  got,  das.  m.  N.  —  11:  Im  anfsmg 
got  fes^apen  hat  das.  m.  N.  —  12:  Got  vader  sän  vnd  hülge  geest  das.  m.  N. 
--  18:  Dyt  hsfft  wol  nenen  schyn  mdpracht,  das.  m.  N.  —  14:  Mm  acie  s^al 
9(h  herten  gntiidt,  das.  m,  N.  —  Nr.  2  hat  sieh  Chilianns  Eriederich,  Pfarrhecr  m. 
MagdebuTff  (Unterricht  vom  TOrken  1567.  8.  BL  Gij)  in  hochd.  Eorm  angeei(p&et 
Freden  Name  erscheint  erst  in  Stettiner  geistl.  leden  1576.  BL  30.  Die  Bigaer 
OB.  haben  nichts  Ton  I^eder  aufgenommen;  die  Vthsettinge  hat  Nr.  3  mit  dem 
Namen. 

11.  CoB«  Red.,  eine  Frau,  deren  voller  Name  (etwa  conjuz  Bed  .  .?)  nidit 
bekannt  ist,  fdk  danche  dy  pot,  vor  aUe  dyne  woldat  (2,  1—6:  Erholt  mi  here, 
by  gUmp  vnde  eie,  nim  in  dm  not,  lif  seel  vn  godt,  gemal  vnde  kindt  vnde  min 
seaüidt).  Zuerst  im  Hamboiger  Enchir.  1558.  Bl.  155  —  in  Stettiner  geietlikan 
leden  1576  Bl.  110  wird  Joh.  Fieder  als  Verf.  genannt. 

12.  Alliert  Salaboreh  oder  Alber  tho  Salsborch  orgeben  die  AnfiLn^  der 
Strophen  emes  Liedes  Allein  in  got  vertTmoeh,  daa  zuerst  in  nickxadts  Enchmdion 
Hamb.  1558  (als  erstes  der  zweiten  Abteilung  absichtsvoll  vorangestellt)  auftritt, 
urspr&nglich  nd.,  staue  pulvere:  graue  tumb(^  salicheit,  feUdtas:  steit  stat.  vorlaten 
diserere:  säten  insistere  u.  s.  w. 

18.  Joaehlm  Wlllieh.  De  140.  psalm  Dauids,  In  gesan^  wvse  gobradit, 
dordi  Joachim  Willidüum:  Brredde  m/y  Mere  tho  desser  iydt,  kTagdeborger  Enchi- 
rid.   1567.    BL  89  h. 

14.  Hermaii  Boytiu  (wohl  in  Holstein):  Twe  nve  Geistlike  Leede,  Dat  Erste, 
Ib  ein  Kindeken  Jhosus  gaue,  vam  Jüngeeten  daa;e,  Allen  firamen  Christen  tho  g^> 
yegen  dat  Nye  Jaer.  Im  Thone,  Nu  1^  der  l&yden  He^andt,  etc.  Dordi  M.  JEbr> 
man:  Bovtin  [Nu  kum  der  Christen  Heylandt,  18  vierzeQ.  Str.].  Dat  Ander, 
Myn  Godt  toor  schal  ick  henne  ghan,  etc.    4  BL    8.  um  1580. 

15.  Otto  Mnaaenins,  Pastor  dos  Klosters  Lüne,  später  Ftobst,  d.  i.  Predigisr 
zu  Lüchow. 

Twe  Christlioke  Geaenge  Anno  1580.  vnd  1581.  gestellet  tho  ehren  vnsem 
leuen  Herrn  Jhesu  Christo,  vnde  tho  tioste  allen  be^ueden  Qiristen,  Krch  Otiko- 
nem  Musaenium  praepositum  Luchouiensem.  Vlssen-^ldSl.  4  Bl.  4.  (WEL.  1,  519 
Nr.  282).  —  Geistlyke  GEsenge,  vor  de  jungen  Kinder  .  .  Durdi  Ottonem 
Musaenium,  seL  gedechtnus.  Hamborch  bj  Faul  Langen.  1613.  8.  286  8. 
und  Errata. 

16.  Andreaa  KViter :  Dre  Schöne  Leder,  Dat  Erste,  Aeh  Godt  du  hüKge 
Jhefoldieheü.  Im  Thone:  Ach  Godt  van  Hemme!  sehe  darin,  etc.  [7  Str.,  d«ceii 
Anfangsbuchstaben  'Andreas*  ergeben;  unterschrieben:  Deren  Andream  Köeter. 
Darunter  ein  Gebet  in  7  Beimpaaien,  akroetichisoh:  'Andieas*].  Dat  Ander,  J7en- 
hek  do  ich  dy  hiddm.  [18  Nibelungenstr.]  Im  Thone,  Fr5lick  in  alloi  Ehren,  bin 
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k&  to  menge  stund,  eta    Dtt  DrOdde  0  Godt  myn  HERB,  tho  dj  mj  keer,  iok 
iratii  Ben  tmt  tp  Irdan  [5  Str.]  4  BL    8.  ton  1680. 

17.  Meuo  AltlBf,  geb.  1541  xa  Mde  ia  OatfrieBland ,  1573  Prediger  sa 
Heidflibeig,  1575  sa  Emden,  f  1612. 

V|^  Adam  Menao  Innff,  Emmii  Leben  Altingg.  Gr5nmgen  1728.  4.  Mit  ihm 
begannen  die  üninhen  swiaden  lAtheriadien  nnd  Befonnierten  in  Ostfriesland.  — 
fin  CäiristMch  Qeaanek  vam  hflligen  Nachtmahl,  im  Thon:  Myn  Qodt  Yoedt  mj  als 
ein  Heider  •  .  Bremen  1589.  conAMiert:  wiedeisedrackt  in:  Ostfries.  Historie  und 
Landee-YeTfosenng.  1,  7,  407  if.  87  sechs.  Stn>phen;  gegen  die  lutiierisehe  Trans- 
substantiatlonslehie. 

18.  jr^knrn  Bru«9  1530  sa  Bendsbnig  geb.,  Pastor  zu  Krempe  im  Hol- 
stemiselian,  f  luieh  1593. 

Ein  Chiistlick  Gesanok  Van  dem  ▼nnoigenoUikem  Enie  aller  Chiistgeidiiigen 
lÜBselMD,  Im  Thone:  Waket  Tp  gy  Christen  alle  1593.  ffinter  seiner  *LyäprecDgt 
. .  bj  der  begreflhisse  der  .  .  Anna  Lathken  .  .  Hamb.  Dörch  E.  Jandeok.  1594.  4. 

Hecm.  YespasLos  §  131,  11. 

§  130. 

Die  meisten  G^esaogbüoher  der  Beformationsseit  enthalten  Melodien. 
Daneben  pflegten  Tiele  Tonsetzer  in  selbstftndigen  Werken  den  geist- 
Hefaen  Greüng.  Dire  Bücher  haben,  abgesehen  davon,  daß  sie  einen  her- 
TOiragenden  Lebenskreift  des  Idichlichen  oder  geistlichen  Liedes  erschließen, 
dnreh  darin  soitonter  suerst  erscheinende  Texte  auch  beachtenswerte  Be- 
dsoiang  f&r  die  Lieder  selbst. 

1.  Jolttm  Walther,  geb.  1496  zu  Kahla.  Capellmeister  der  Kurfürsten  Johan 
Friedrich  und  Moriz  zu  Sachsen,  f  Apr.  1570  in  Torgao.  Vgl.  0.  Tanbert  im 
Tomraer  Tngr,  1870.  H.  Holstein  im  Archiv  für  litt-Gesch.  12,  185—218.  ~ 
Bb  Sitner  in  den  Monatsheften  ftlr  Mnsikgesch.    1878.    Nr.  7. 

1)  Gejstliche  gesangk  Bnchl^n^  Tenor  WittembergJLDjiü.  Bassas  Wittemberg 
MDjDdm.  49  und  86  Bl.  q.  6.  (WB.  163  Tgl.  §  122,  HL) --durch  Peter  sohöffem 
1525.  47—29.  30  o.  12  BL  a.  6.  (WB.  175).  —  TTittenbe^isch  GeeangbüchU  durch 
Johan.  Walthem  CSnnfÜrsllicnen  von  Sachsen  seiiger  meyster,  vif  ein  nevrescorin^ert, 
gebessert  Tnd  gemert  J537.  Argentor.  ap.  Petnim  Sohoeifer.  Et  Mathiam  apiaritun. 
q.  6.  (WB.  358).  —  Wittembergisch  deadsch  Geistlich  Gesangbachlein.  Mit  vier 
Vnd  fbiff  stimmen.  Durch  Johan  Walthem,  CJhiufilrstlichen  von  Sachsseu  Senges^ 
meistem,  anffs  new  mit  Tleis  oorrigirt,  vnd  mit  vielen  sch5nen  liedem  gebesaert 
vnd  gemehret  Gedruckt  sn  Wittembeig,  durch  Georgen  Bhaw,  1544.  Iv.  q.  4. 
WB.  470.)  —  rep.  Wittemb.,  d.  Qwrg^  Bhawen  Erben  1551.  V.  q.  4.  (WB.  686). 

2)  Das  Ghristtidi  Kmderiied  D.  Martini  Lutheri,  Erhalt  yns  HErr  etc.  Auffi» 
MV  in  Sedis  Stimmen  gesetit,  md  mit  etlidien  schönen  Quistlichen  Texten,  Jjatei- 
■isdien  vnd  Tentschen  Gesengen  gemehrt,  durch  Johan  Walter  den  Eltern,  Qiur- 
ftnthdien  alten  Cmlhneister  .  .  Wittembergk,  Job.  Schwertel  1566.  q.  8.  (Lnthe» 
85,  und  HerM^  tuh  hob  ith  didf.  mein  goU  -*  ASUin  auf  goiUM  wart  wiü  ich. 
J.  W.  unterzeidmet  —  HaldseUger  mäm  hertten  trost  —  WB.  879.) 

3)  Lob  Tnd  nress  der  löblichen  Kunst  Musica:  durch  H.  Johan  Walter.  Wittem- 
beig. 1588.  durch  Georgen  Bhaw.    12  Bl.    4.  (WB.  369.  HB.  1594). 

4)  Lob  Tndprns,  |  derHimlisohen  |  Kunst  MV  |  SICA:  |  Mit  einer  . .  Yone  |  den 
DoetoDs  Martini  Lutnafi,  Tormals  |  deudsoh  im  Druck  nlne  |  auuangen:  |  Durch 
Johan  Walther.  1 1564.    jm  Md.:  Gedruckt  su  Witte*  1  borg,   0urdi  Lorents  I 
Behwenek.  1 1564.    22  BL  4.  (Göttingen,  Poet  2512.) 

5)  Ein  newee  Geistli^es'Iied,  von  dem  Gottseligen,  thewren  tnd  hochbognadetsn 
Manne,  Doctore  Martmo  'Lnthero,  Deutsches  Landes  Propheten  md  Aposän.  lin 
ÜMi,  0  HEKRE  GOTT  dein  Glitttidis  W(»rt,  etc.  Durch  Johsnn  Walter.  1564. 
t  Bgi.  8.  (HB.  1155:  Das  Erste  th«4,  Von  des  Anttdirists  Zeit  ynd  Begiment.  0 
tefs  §ott  adk  Mte  dich.  Das  ander -teQ,  Von  Offenbarung  md  stOrtzung  des  Anti- 
chrirti.  Dock  hat  gott  fetnef»  Mam',ifewandt.  Das  Dritte  Theil,  Von  der  gnedigen 
Hemsnchnng  -Gottes,  Vnd  frölidien  zeit  des  Eoangeiy  .  .  A2$  nu  der  Baptt  dtr 
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BösewiM.  Das  Yierde  ThciL  Ist  eine  Vennanung  xar  Danckbarkeit  .  .  Od  Dmtsek- 
land  so  viel  wolthat  hat,  ISsi  ander  new  um,  Von  falschen  Ftopheten  .  .  "Der 
herre  Christ  gewamet  hat*  —  Ein  ander  new  geistlich  Lied  Yon  falschen  Ftophatoi 
.  .  'Ach  gott  es  ist  jetst  böse  zeitT. 

6)  JEta  Schöner  Geystlicher  Tnd  GhxistJicher  newer  Berckreyen,  YondemJfingsten 
tage  vnd  ewigem  Leben,  Anff  die  Melodei  vnnd  wosa^  HertEÜdi  thnt  mich  ertrewen, 
Dmcch  Johan  Walthem,  Inn  yetD||per  betrübten  aeit^  jme  Tnd  allen  CSiiisten  in  trost 
gemacht.  Gedr.  zh  luipnrg,  bei  Andres  Kolben,  mi  jar  1555.  8  Bl.  8.  (HeräUeh 
ihnU  meh  erfreuen.  WB.  699).  —  rep.  m.  dem  Namen:  1561.  Nümbeig,  durch 
Yalentin  Newber.  8  Bl.  8.  (WB.  880).  —  rep.  o.  0.  n.  J.  8  Bl.  8.  mit  dem  Namen. 
(WB.  831).  —  rep.  m.  d.  Namen :  B^ensnürg,  durch  Hans  Bnner.  8  BL  8.  (WB.  883). 
^  rep.  omie  den  Namen:  Strasb.,  bey  Thieoolt  Beiger  am  Weinmacrclct  snm  TreiäbeL 
8  BL  8.  (WB.  882).  —  rep.  o.  N.  (zusammen  mit:  Ach  gott  wem  sol  Ichs  klsigen, 
das  grosse  elend  mein  —  und:  Bimoh  ehret  man  gott  allein  aas  iiersen  mut  und 
sinn)  0. 0.  u.  J.  8  BL  8.  (HB.  1061).  —  Das  fröllche  Sommerlied  oder  Christliche  ^d 
tiöstliohe  Gedancken  Tnd  Beimen,  von  der  Historien  defi  zukünfftigen  Jüngsten  Tages . . 
Johan  Walthera ;  kürtzlich  erklart  von  M.  W.  Chr.  Fröschen.  Hof.  1670.  4.  (m.  1088). 

Yon  J.  Walter  ist  wohl  nicht  das  mit  J.  W.  J.  unterzeichnete  geistliche  lied: 
Liehlich  hat  eich  geeeüet  (ygL  WB.  768). 

2.  Psalmodia  hoc  est  Cantica  sacra  Teteris  ecdesiae  seleota.  Quo  ordine  et 
melodgs  per  totius  anni  curriculum  cantari  vsitate  solent  .  .  ooUecU  .  .  per  Lncam 
L«88i«ra  Luneburgensem.  Noribeigae  ap.  Gabr.  Hayn.  1558.  188  BL  FoL  (nur 
wenige  deutsche  Gresftnge.  WB.  645).  —  \Yiteb.  ap.  haered.  Georgii  Bhau  1561.  4. 
(WB.  824).  —  Witeb.  1669.  4.    1579.  4. 

3.  Das  Christlich  gesang:  Allein  nach  dir  Herr  Jesu  Christ,  mit  rier  Stimmen, 
durch  Chr.  Holland.    Nflmb.  1567.  4. 

4.  a)  Schöner  aullerleftner  deutscher  Psalm,  Tnd  anderer  künstlicher  Moteten 
Tnd  Greistliohen  Lieder  XX  Yon  berümpten  diser  kunst  Ckxmponiert,  Tnd  mit  TJar 
Stimmen  sesetat  .  .  Zusammen  Ck>lli^rt,  Tnd  in  «.druck  Terordnet  Anno  1LD.LSCYHL 
Durch:  CleBieBtem  Siephani  Ton  Buchaw,  Tnd  Jnnwoner  zu  ]^er.  Gedruckt  zu 
Nürnberg,  bei  Yfaich  Neuber  Wohnhafft  in  der  Judengassen.  4  Stammbücher  q.  4. 
(Kassel.  München,  ohne  (Lantus.  Berlin,  ohne  Tenor.  Gdttingen).  —  b)  Haimonianun 
Ubri  edit  per  CL  Stephani.  Norib.  1567.  4.  Ygl.  Eitner,  Muaiksammelwerke  118. 
169.  —  cj  Psalmus  CXXYHI,  a  Tarüs  compositos  (17),  collectns  per  (ä.  Stephani 
Norib.  1569.  4.  Eitner  175.  —  d)  Cantiones  triginta  collectae  et  editae  per  Q. 
StephanL    Norib.  1568.  4.    Eitner  171. 

5.  Teutsche  Psahnen  des  kÖnigL  Propheten  Dauids  mit  4.  5.  Tnd  6.  Stimmen 
oomponiert  durch  Georg  Wähler,  Cantor  zu  Naumburg.  Mülhausen.  4.  Erster  Thefl 
1568.    Ander  Th.  1569. 

5a.  Newe  Gresftng  mit  Tier  Stimmen  Tnd  Lateinisch.  —  Durch  Matthiam 
Gastritz.    Nürnberg  1569.  q.  8. 

6.  Passion  Tnsers  Herrn  .  .  nach  den  Tier  Euangelisten  auif  den  teutschen 
Text  mit  4  Stimmen  zusamengesetzt,  durch  Joaeh.  a  Bniek«  Wittenb.  1568.  4. 
Erffurt  1572.  1577.  —  Dreißig  Geistl.  Lieder  auff  die  Fest  durchs  Jahr  mit  4  Stimmen 
zu  singen.    Hülh.  1594.  4.  und  8.    YgL  Hehnbold  §  127.  100. 

6a.  Der  gantz  Psalter  Dauids,  wie  derselbig  in  Teutsche  Gesang  Torfasset, 
Mit  Tier  Stimmen  kunstlich  Tnd  Heblich  Ton  newem  gesetzt,  durch  Slgmuid  Hern* 
ttebi  seligen.  Fürstlichen  Würtenhergischen  CaneUmeistem,  dergleiäen  sunor  im 
Truck  nie  aufigangen.  Mit  einer  Yorred  der  beiden  Würtenbersischen  Hof^redifler. 
Tenor.  Cretruckt  zu  Tübingen,  bej  Ylrich  Morbarts  Wittib.  1569.  Am  8M,:  Ge- 
truckt  zu  Tübingen,  bey  Ylrich  Morbarts  Wittib.  M.D.LXTX.  41  Bogen,  q.  4. 
(BerHn.  Stuttgart)   WB.  907. 

7.  Passio  Christi  secundum  Matthaum  teutsch  gesan^eifi,  auf  die  alte  C^lo^ 
melodey  gestelt,  Tnd  in  Tnterschiedliche  Personen  anlgetholet,  wie  die  in  den  Be> 
formirtenEuangelischsn  Kirchen  in  der  Charwochen  gesungen  wirdt.  Nfimb.  1570.  F6L 

8.  XC  CSantiones  Galli  Drealeri,  Neraei,  Cantoris  Magdebuigensis.  Qoataor 
et  plurium  Tocnm.  Magdeb.  1570.  q.  4.  -—  Opus  saorar.  cantionum  nunc  denno  re- 
oognitum.    Norib.  1585.  q.  4. 

9.  JToh.  Steverleln«  seb.  1546;  Stadtschreiber  zu  Wasungen;  henneb^igiaciMr 
Secretär;  BürgermeiBter  in  Mehiingen;  f  5.  Mai  1618. 
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Dts  geibett:  Herr  Jeiu  Christ  war  mensdi  ynd  sott,  mit  4.  5.  ynd  6.  Stinmien 
oompoBifitl  £r£  1574.  4.  —  Teatsdhe  BenMÜdte  Tnd  Gratias  vor  Tnd  nach  Tisch, 
Iwtwett  la  mig«n  mit  5.  Stimmen  comp.  1575.  4.  —  21  geüstlidto  lieder  dmdi  Hehn- 
bddüm,  eompoiiiart.  ErE  1575.  4.  nd.  6  127,  100.  *-  Teatsche  Ffts^on,  mit  4  Stim- 
men oimipomert.  Erff.  1576.  4.  —  JSpitnalainia.  GefstUche  hoehMÜBeOnff  nun  ge- 
bnadi  in  kircihen  vnd  schulen,  mit  4  vnd  mehr  stimmen  eomponieri  1587.  4.  -^ 
Siebn  vad  Zwentaek  Kewe  Geistliche  Gesennge . .  Dnzch  lohannem  Stenerlein 
Schmslksldflisem,  SUdtachreibem  ro  Wasingen,  in  der  Forstlichen  Graffeschafft 
Hamebeigk.  Discintus.  M.DTiXXXVÜL  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Erffordt,  durch 
Geozgnmi  Bawmann,  wonhafitig  aoff  dem  Elscfamarckt  q.  4.  (Göttingen,  Mns,  487). 

10.  Fsalmen  ftir  Kirohen  vnd  Sohnlon  anif  die  gemeinen  MeLoderen,  sylbeawelB 
n  Tier  Stimmen  geseilt  doieh  Day.  W^lkoistettt.    StnBb.  1583.  4. 

10a.  SylTestii  Btalr  Lßotiudlaa  JB[ymnerimi.Qeoononiioonim  in  ootatas  Hep- 
tsdun  rlaswnn  distributonun  Hbri  dno,  prior  latibo-genn.,  slter  frermanicolatinns. 
Neribcigi  1588.  8. 

11.  Antelesene  sehr  liebliche  geistUdie  Ges&ng,  mit  dr^  stimmen  genta  art- 
M  oomponiert,  Durch  Ghristophor.  Hitsenaner«    £uiwingen  1585.  4 

12.  GÜian  Chzistiana  Psahnodiaram  saoEamm  'libvi  oqitem.  anthors  Joh. 
Lanterbfteki^f  poeta  eoron.  Christliche  Haipfien  Geistlicher  Psalmen  iwSl  UbmKDtt 
üben  Bfioher  .  .  Leipz.  1585.  8.  (WB.  988).  '     ^^ 

18.  Neawe  Weynachtiiedlein,  mit  4.  ynd  8.  Stimmen  oomponiert  durch  Le<m- 
bird  BekrVtter,  Ton  Torgaw.    Hehnst.  1587.  4. 

14  Geistlidie  tentsdie  Gesfii^  D.  M.  Lnth.  aoff  die  f&membste  Feste  rnd  sonst 
m  nugen,  mit  5  vnd  6  Stimmen  oomponiert,  darch  Georgimn  Othonem.  "BrtL  1588.  4. 

15.  HaTsSjrdien  CantoraL  Aus  Joh.  Habennanns  von  E^er,  Snperintendentis 
lu  Namnbnrgk  vnd  Zeits,  etc.  WodientUchen  aofigetheQten  Gebeten  gesogen,  in 
Beblidie  beksndte  Melodejen  gebracht  Dnrch  Paschasium  Reinigium  von  WOster- 
htam.  Bndissin  1587.  8.  (WB.  999.  a  2,  100  gibt  «Badisshi  1588.  8.*  an).  — 
(ßknSb,  1595.  12.)  —  Wittenb.  1600.  8. 

16.  Cantica  sacra,  partim  ex  sacris  literis  desnmta,  partim  ab  orthodozis  pa- 
tribas  et  püs  eodesiae  doctoribus  composita  .  .  ad  duodecim  modos  ex  doctnna 
Glareaoi  aocommodata  et  edita  ab  Frandsco  Elero^  Vlysseo  fElers  ans  Uelzen,  Gantor 
aa  der  Johaonifischnle  in  Hamborg].  Hamboigi  1588.  IL  8.  (Der  zweite  Tedl 
Tkafani  D.  Martini  Latheri  et  aliorom'  entiiftlt  104  niederd.  nnd  4  lat,  der  erste 
Tefl  4  niedord.  lieder.   WB.  1002). 

17.  JSbitoria  vom  Leiden  ynd  Steiben  ynsers  Herrn  ynd  Heylands,  wie  sie  yns 
der  Euaagelist  Johannes  im  18.  ynd  19.  cap.  beschrieben,  mit  2 — 5  Stimmen  oom- 
Moert  dnrch  Bartholomsenm  Gesen.  Wittenb.  1588.  FoL  —  Geistl.  lieder  D.  M. 
uith.  fnd  anderer  Oizisten,  qnataor  et  qninqne  yoeam.  Frankf.  a.  d.  0.  4.  Erster 
Ihea  1601;  IL  1605;  HL  1607. 

18.  M.  Lath.  D.  Gesangbuch  mit  yier  stimmen  comp,  dnrch  Joh.  Bauweii* 
FfaiiMDr  sn  Wetter.    Frankf.  1589.  12. 

19.  Kenwe  teatsche  GeistL  Lieder  mit  8  ynd  4  Stimmen,  nach  art  der  Wel- 
Mhan  TiUsMllen  zu  singen.  Durch  Adamnm  GnmpelshaimeruB,  Trospergensem 
eooqMiurl    Angsp.  1591.  4.    München  1591.  4. 

20.  New  geistliche  tridnia.  Barch  Joach.  Frideric.  Frttiiuiiy  Branden- 
boignsem.    Nümb.  1594.  4. 

21.  Historia  deS  Leidens  ynnd  Sterbens  Jesa  Christi,  anfi  dem  K  Mattheo 
mit  6  Stmunen  comp,  dorch  Job.  Heroldnm  Jenensem.  Gr&tz  1594.  4.  (WeltUche 
lieder  qnatnor  yocam  nach  Art  der  welschen  CTanzionetten.    Nümb.  1600.  4.) 

22.  Hannonia  Gantionnm  Eodesiasticarom.  Kirchengesenge  ynd  GteistUche 
lieder,  D.  Latheri  ynd  anderer  frommer  Christen.  Mit  vier  Stimmen  oontimanets 
irdse  listig  gesetzt»  Doreh  Sethom  CaMsinm,  Cantorem  za  St  Thomas  in  Leipzig 
aSS6tl617).  LBQffi.1597.  4.  (WB.1044.  a  1,897).  itp.Lips.  1598;  1604;  1612;  1622. 

9S.  Begenspnrgischer  Kirchen  Contra  ponct,  Alleriey  Psalmen  ynd  Lieder. 
IGt  5.  Stimmen  gesetzt,  Durch  Andr.  Baaelinm,  lat  StattsdiolCantorem  daselbst 
Bmn.  (1599).  8.  (WB.  1053).  —  Teatsche  Spruch  sontSglicher  Enangeüen, 
»5.  6.  8  ynd  9  Stimmen.    Nümb.  1595.    4. 
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24.  GMitiiche  deatedie  lieder  mit  4.  und  5.  Stmunen  nadi  gewohnlMui 
CaionlMfllodifln  gesetiet  donli  Barth^L  G«si«M.    Fianokf.  «•  0.    leOL    4. 

25.  HunÜBche  Ganthoiey.  d.  L  dar  Psalter  Dauida,  Gaaangawvae,  Doieh  L. 
Algexmaii.  Hamb.,  Saun.  Rndinger.  16(H.  552  S.  8.  (frülMr  1596,  dann  aU  athaa 
Dandia.    Hdnridiatadt  1610.    8.) 

26.  Melodejen  G^atuif  Bach.  Durch  HieronjUL  Pnatoriom,  Joach.  Dedbenun, 
Jacob.  Prstorium,  Dar.  Scfattdamannum,  OraniateD.  Hamb.,  Sam.  Rödinger.  1604«  8. 
(WB.  1068). 

27.  Muaae  SionisB  Miduclia  Pnataiil  C.  Darinceii  Dradadie  Paalmaa  Tnd 
geiatiiche  lieder,  mit  2—8  und  mehr  ßtimDien.  8  Bde.  4.  (L  BegoiBp.  1606; 
n.  Jehna  1607;  m.  Heimat.  1607;  IV.  Heimat.  1607;  Y.  Wolffanb.  16^;  TL  1609; 
yjL  1609;  Ym.  Wdife&b.  1610,    AUe  8  Bde.  in  Befrlin  nnd  Haaarer). 

28.  Geiatiiche  Ptahnen  nj>A  Sirchc&gc^isg«  r^t  4  Stimmen  oomponieTt  dnrdi 
Jäh.  Jeai^.   Nümb.  1609.   4. 

29.  Geiatficher  Mvudkallaoher  Lnatgarten,  mit  4—9  Stimmen  oomponieret,  Durah 
*     Fraaekan  (§  110,  52).  l^Gnib.  1616.    q.  4. 

80.  Conoentaa  Eocleai^ittioo^omeeticQa.  Kirchen  Tnd  HaoBMnaica  Oeiatüdiar 
lieder.    Doich  Sem.  Sealan    BreaL  1618.    11.    q.  4 

81.  xiuenodi»  Daa  ist:  Ansaerleaene  Troatretrhe  Begrftbnflfi  Gealage  mit  4 — 6 
Stimmen  geaetaet.  Durch  Chr.  Bemantlum  (6  110, 88),  Aeiehenbergensem  Mnaäema, 
der  Xirdien  Tnd  Schalen  daaelbet  (lY^ibeig)  Gaatorem.    I^jbetgk  1620.    8. 

§  131. 

Die  geiatUchen  Ümdichtangen,  die  achon  früh  beginnen  (1,287), 
wnidan  in  der  Befonnationazeit  sebr  beliebt.  Teila  worden  weltliche  Lieder 
benutat,  um  deren  Texte  dnxeh  geLatliche  zu  Terdr&ngen  oder  darea  Ge- 
aangweiaen  zur  raadieren  Verbreitcing  dar  geistlichen  Gedichte  Tnikaam  sa 
madien,  teils  sachte  idad  Slteie  lieder  der  katholischen  Kirdie  doroh 
Lieder,  die  Omen  in  Form  imd  YYeise  genan  entsprachen,  sa  beseitigen. 
In  der  zweiten  Hfilfte  des  Jahrhnnderta  wurden  teäs  flammlnngen  aoldier, 
bereits  yorhandener  ümdichtangen  TeranstaUet,  teils  ganze  BSnde  nea  ge- 
dichtet Der  YYiderspradh  zwischen  Worten  der  weltlichen  Lieder  und 
dem  ernsten  Lihalte  der  geistlichen,  anfangs  nnanstOBig  (nnd  namentlich 
in  den  Niederlanden  bis  aaft  ÄnSerste  gehend),  blieb  nicht  ganz  unem- 
pfimden  nnd  regte  den  Spott  anf. 

Hier  genfigt  ee^  an  einielnai  BeiameLen  die  Biflhtang  aa  chankteriaienn  luid 
die  Sammlangen  nacnzaweiaan.  —  Die  u  mdichtonann  winden  gewOhnlidi  ala  ^ver- 
endert  and  dniatenlioh  anntfiert'  beadohnet  —  %chten  doch  onaeio  piedioamtaai 
geiatiiche  lieder  Ton  einer  wilden  aaa,  daa  geiatiiöh  waeker  braan  mcidlaia,  den  geii^ 
fichan  felbiger*.  Fiichart,  Qatg.  1576  Korrada.  —  Soater  liedakana.  1540.  Tai. 
WB.  1109-1116. 

1.  Einer  der  eraten  Umdichter  war  Hana  Sache,  der  1525  ältere  tathcllaciie 
lieder  and  Bafe  ^rerandort  and  CSiristUch  oonigiert*  eracheinea  lief  (§  154).  Über 
die  ümdichtangen  des  Jaoobaliedea  (§  112, 12)  TgL  Xjlotectaa  §  127,  15. 

2.  Yon  anpifl^chen  dingen  (§  112. 18),  omfiedichtet:  Groß  fte^  Mwm§t  wmek  jm 
iingm:  Ein  nüwe  qrtong  Tond  aiöegel  aller  Geiatiichkeit,  wie  ar  jeta  ist,  Tnd  m aol, 
wo  nit  im  wiaen,  doch  im  gegenteil.    la  geaangawyt  geatelt  tIF  die  Melo^f  roa 


wo  mt  un  waaen,  docn  un  gegenteu.  in  geaangawya  geatelt  ts  die  Meioaj  roa 
finpijgrldiohen  disj^.  o.  0.  a.  7.  4  BL  &  (WB.  874.  S(£weizeriaoh.  Satixe  anf  die 
Üppigkeit  der  GeiatUchen,  die  ala  demütia^  keaach,  fromm,  mSRig  geaaiildert  weadan). 
len.:  Newe  Zeittang  Tnd  SMegel  aDer  Gaistiichkait .  .  o.  0.  1593.  4  BL  4.  (WB. 


878.  gedr.  hi  StrobeU  Beitikgen  8,  2.  198C  WKL.  N.  818.  Hüdebiand, hiat  Ydlka^ 
Uadar  S.  191).  xep.:  New  aaSmg  Tnd  apigel  alte  Gaistiichkait .  .  o.  0.  1589.  4BL 
&  (WB.  879).    YgL  §  1^ 

a    AosheitBm  weUM^aiohein  hdd(6112,l),  wardeTonHannchYogtiiecr 
(§  127,  9)  omgediohtet;  iMe^sedr.  bk  WKL  N.  655. 

4    Gott  gifii  dkh  biUar  Yait»  (|112, 9),  Ton  L.  Haihnann  (§  128)  sa 
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JabcOiede  dar  evangelittcheii  Christen,  ucd  Ton  M.  StjtA  (§  184)  za  einem  Lobliede 
nf  LbUmt  omgedieotet. 

5.    ¥ma  iiseherin  (§  118,  7):  Daa  lied  von  der  Fischerin  gav^itlich  zu  flingen  In 
kttk  WeltlifliieD  thou.  —  Office  Qnartblatt  (WB.  89.  Wiedergeär.  WKL.  N.  177). 


^.  ieft  thmd  am  eimem  moram  heimlieh  an  einem  ort,  do  het  ich  mich  Ter- 
boign.  ich  hört  kleglidlie  wort  Van  einem  frwUein  hübseh  und  fein^  das  stund 
bei  Minem  htten:  es  mfist  geeohieden  eeuL  (§  112,  10.  DD.  1,  38). 

Mehrfidi  mngediehtet.  a)  Ich  stand  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jangen 
ftolsn  man,  der  tot  der  kam  geschlichen  mid  griff  ihn  tapfer  an: 

fin  schon  geystlich  lied  ftm  dem  todt  .  .  OflEiDes  Foliobl.  14  Strophen.  (WB* 
87;  viedexgedr.  in  WEL  N.  675). 

b)  Idi  stand  in  grofien  sorgen  .  .  Von  einem  jungen  stolzen  man  .  . 

Offnes  Fdiobl.  15  Strophen.  (WB.  88.) 

e)  Ich  st5nd  an  einem  morgen  .  .  Von  einem  jungen  stolzen  man  .  » 

13  Strophen.  NOmb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  266).  —  Das  fünfte  in  dem 
iiter  k  bendmebsnen  Druck  Daubmanns.  —  Numb.,  Val.  Neuber.  4  BL  8.  (HB. 
1179).  — Niederdeutsch:  Veer  lederolgen,  Dat  erste,  lok  stundt  an  einem  morg^. 
■  ■  Dat  drtdde,  wol 

Teerde,  lek  armer 


d)  Ich  fltund  aa  einem  morgen  .  .  Ton  eineü;  jungen  stolzen  man,  der  Tod 
bm  hageeciilichea  Tnd  wolt  jn  greyffen  an  .  • 

21  Straften.  —  Angsp.,  M.  Fnnoke.  4  Bl.  8.  (HB.  1180.) 

e)  Ich  stund  an  einem  morgen  .  •  Von  fiatana  dem  stolzen  feind  •  . 

ISn  sdon  lied  Ton  der  Bechtfertigunir  des  Armen  Mensdions  für  (rott  duidi 
ik  Yemii»>:haag  der  gorechtigkheit  vnnd  Barmhurtzigkheit  nach  der  sciionen  Be* 
tnektiiog  des  heil.  Bernhani^  . .  Grütz,  Zach.  Bartsch.  8  Bl.  8.  (von  Jeremii»  Hom- 
iMigsr.  TgL  §  127,  70.  WB.  771). 

0  Ich  stand  an  einem  morgen  .  «  Von  einem  frommen  Christen  fein  .  • 

In  Knaosta  Gassenhauern  (unten  7)  Nr.  81.  Wiedeigedr.  WKL  N.  676.  7 
Strophen. 

g)  Idi  stibid  an  einem  morgen  .  .  Seel  leib  die  warn  in  grosser  pein,  die  seel 
die  ^ch  zum  leibe,  es  müA  ge^shieden  sein  .  . 

U  Strophen.  —  Das  viorte  lied  in  dem  unter  k  beschriebenen  Drucke  Joh, 
DtolpottBiiB.  WB.  1095,  c. 

h)  Ich  steh  in  jp'ossen  sorgen,  des  glaubens  Wirklichkeit  sei  heut  noch  tiet 
ToiMRgen  der  mmschhohen  Weisheit  .  . 

63  Strophen.  —  Ein  schön  new  lied  von  der  Gothejt  vnd  herrligkejt  ynsers 
Bore  JesQ  Cniisti  nach  seiner  edlra  menschait.  Zum  nreyS  der  glorien  Christi  vnd 
aQcb  Ghristglaxibigen  zum  trost  gesungen  .  .  1543.  ($edr.  zu  Speir.  11  Bl.  8.  — 
£ia  sdAi  New  .  .  1556.  Nümb.,  VaL  Neuber.  8  Bl  8.  (WB.  724). 

i)  Ich  stund  aa  einem  morgen  .  •  Vnnd  ein  iemerlichs  gcscbrej  von  einem 
frouen  dnisten  Yber  die  ketzerej  .  • 

46  Btrophsn.  %K>t(gedicht  auf  Luiher  und  die  'Ketzerei',  o.  0.  u.  J.  8  BL  8. 
rWB.  172).  ms  fiiemplar  in  Weimar  ist  am  Schlufie  defect,  aber  zuverlSBig  in 
lApiig  1520—21  gedruckt 

k)  Idi  stund  an  eynem  morgen  .  .  Die  Heua  klagt  jr  grosse  not,  der  Adam 
t^  sie  trtsten  ndt  €h>ttes  hejlgem  wort  .  . 

12  Strophen:  Ton  Joh.  Xymeus,  zugleich  ümdichtunff  des  weltlichen  liodes  und 
^  atten  Adamskiage  (}  47)  im  Gfinne  der  EriSsung  durch  Christus.  Joh.  Kjmeas, 
geb.  n  FnUa  1496,  Frandscaner,  veriiefi  das  Kloster,  wurde  Pfarrer  zu  Homburg, 
vv  1586  mit  Corvintts  in  Münster,  wo  er  mit  den  T^ldertäufern  disputierte;  Super^ 
Bte&dsnt  zn  Caasel;  (jegner  des  Interims,  f  1552.  (vgl  Joh.  Joack.  Kimm,  Tita  J. 
Ijtoä,  thsoL  Macb.  17&.  4.  [Qdttin^n,  H.  1.  n.  1081  Kuchenbecker,  analeot 
kssnac.  6,  ^  Er  sehrieb:  Von  der  pnester  ehestands.  Wittenberg  1588.  4.  —  Ein 
Ceodiom  zn  Gaagim  gehalten  wider  die  m5nche  vnd  widertäufer.  1587.  4.  -^  Ge> 
vüdX  mA  aolBnir  Ten  denen  die  XSudstnm  an  Juden  Tnd  beiden  rechen  wolten, 

14^ 
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Wittanb.  1587.  4.  —  Vom  gaian  wandel  Tnd  rechten  werken.  Vom  seist  Tnd  Imcb- 
etaben.  Von  dar  kinder  tiui£  Von  den  natmen  in  Qimto,  Terdentadit  H^ttibg. 
1587.  i.  —  Dee  Babsts  Heicoles  idder  die  DentMdien.  TTittbg.  1688.  4  Sein  lied 
wnxda  mehrfach  gedraokt:  Ein  Klac^ttedt  rem  Eall  Adame  Tnnd  Heua,  sampt  der 
tröettichen  Terheiaeong  des  Samens  Abrahe:  Geetelt  dnrch  M.  Johann  Kymciu. 
Gedr.  an  Nftmbeig,  dnrch  Job.  Danbmann  1550.  &  (WB.  1095  nur  die  loteten  24  EL 
eines  ans  88  BL  bestehenden  liedecbnohes,  vennntlicii  einer  nenen  Anflage  der  §  109, 
24  f.  erwähnten  Beigreien.  Es  ist  darin  noch  dn  anderes  lied  von  Kymens  *Tom  ende 
der  weit':  Kein  CMieg  wort,  sedis  fUnfteO.  Strophdn,  enthalten).  —  FOiiir  anlei^ 
lesene  GeystHche  lieder,  Torhin  eyns  teyls  im  lande  nie  aalgangen,  mit  sditasn 
melodeien.  Gedmckt  an  Ifarpnzg  im  jar  1555.  8  BL  8.  (WB.  716.  HB.  1046;  es 
ist  darin  das  ftknfte,  ohne  Nammi^  die  andern  sind:  Mein  seel  o  heir  moss  loben 
dieh;  O^er  sih  Tns  gnedk  an;  Witistadte  b.  §  189;  Hnbert^kshneeaings  §  127,  47). 

n  IUI  Adams  Tnd  Hena  .  .  Ein  ander  liedt,  ron  dem  gebene- 


<—  Ein  TTIagliedt,  Tom  «..»>  ^-^■.■■■n.  *••<«  ««.wi«!.  .  .  *.mmm  .«««i.«»  «a««««,  ww  w«»*  ■^«•rw»»- 
deiten  Samen  Abrahe,  Im  Thon,  Von  edler  art  [von  B.  Glettingr  vgL  §  189.1  ete. 
Nfimb.,  VaL  Nenber.  4  Bl.  8.  <WB.  684).  —  In  Kolers  Hansgesengm  2,  Si7.  — 
Niederdentsoh  m  Vespasins  gesencen  N.  104.  Wiedemdr.  in  wKL.  N.  677 
nnr  11  Strophen;  die  lotste  ist  weggdateL  —  Die  ümdichtang  dorch  WaWs  bei 
dioBem.  fi  lo7. 

1)  Idi  stand  an  einem  morm  .  .  Ton  einem  frenlin  wolgebom ,  sie  Uagt  ir 
Uebee  sönkin,  wie  sie  den  het  ymmL  14  Str.  Hs.  XV.  Jh.  im  Berits  dea  FiMn 
SU  Isenborg  in  Büdingen.    Mitteihmg  ron  W.  Crecelins. 

m)  Ich  stand  an  einem  moigen  .  .  Ton  einem  heraen  fromm  Tud  sart^  was  sol 
ich  daran  sagen,  es  war  von  edler  art  20  Str.  (Selneooer  Flealme  1587.  8. 12S— 129X 

7.  Gassenhawer,  Benter  Tnd  Bergliedlein,  Ghzistlich  moraliter,  nmd  attlich 
Torendert,  damit  die  böse  erfferlicfae  weii,  Tttnfitie  tnd:  schampare  liedlein,  anff  den 
Gaaaen.  Eelde,  Bftosem,  tnnd  anderiwo,  zoaingen,  mit  der  seit  abgehen  mödite,  wann 
man  Cnristliohe,  g&te  nütse  Texte  ynd  wort  darander  haben  köndte.  Dorch  Henn 
Henrieh  Knaiaten  .  .  Franckfort  a.  M.  1571  b.  Chr.  E^oUb  Erben.  40  BL  a 
(WB.  922}. 

Gedichtet  waren  die  51  lieder  der  Rammlnng  sdion  am  1560;  Knanst  edbet 
hat  48  als  die  seinigoi  beseichnet;  die  beiden  andern  sind  das  'Waram  betrübet  da 
dich  .'mein  hera*,  Ich  stund  an  einem  morgen*,  ondHehnbolds  Vonjatt^Beiandb. 
Knanst,  aas  Hamborg,  stadierte  in  Wittenben,  1540  Bector  des  AÖlnischen  Gym- 
narinms  in  Berlin;  1544  gab  er  das  Lehxfam  auf  and  widmete  sieh  den  Bechten; 
anfangs  zn  Berlin,  dann  in  Bremen  nnd  später  in  Erfurt,  f  nach  1577.  Er  aefarieb 
Vieles.  Alles  in  neitrer  soigloser  Weise.  Seine  lat  Sehansmele  §  115.  88,  seine 
deatsimen  §  151 ;  aalterdem  o.  a  :  Senectotis  «icomium,  Hernigke}!  des  Altnns,  samt 
aweien  Tractetlun,  das  erst  vom  ynterschied  aller  alter  dea  menschen,  das  ander  vom 
leben  der  jngent  Frtf.  1567.  8.  Erinnerung  wider  den  Neidhardt,  auS  allerlej 
historien  zusammengebracht  Frkf.  1569.  8.  Vom  bierbrauen  (und  den  Eigenachaftan 
der  deutschen  Biere).    ErlT.  1575.  8. 

8.  Hundert:  Christanliche  Haoteesenge,  welche  in  andern  Kirdien  gesang  nit 
begrüfen  sindt  .  .  Der  Ente  TheiL  Gedr.  za  Nüimbezff  durch  Johann  Kioler.  o.  J. 
(1569.  T^  GL  2,  56.  WB.  909).  —  Hundert  ClhristenBche  HanBgesang,  weldie  in 
andern  Eirchengesäng  nit  begiifien  sind  .  .  Der  Erste  TheiL  (xedr.  zu  Nürmberg, 
durch  JohM  Soler.  o.  J.  (WB.  908.)  —  Es  sind  99  lieder,  viele  mit  den  Namen 
der  ümdichter;  darunter:  Ach  da  geliebtes  deutsches  Land;  BeechailiBns  jifick  Ton 
ewigkeit;  Der  weite  pradit  ist  hoch  geaoht;  Einmal  thet  idi  spuieren;  StGücfa  so 
wil  ioh  heben  an;  Idi  armer  gseU  leid  ungefeU;  Ich  saoh  mir  einmal  ein  wander- 
schöne maidj  lieblich  hat  rieh  gesellet;  Mag  ich  dem  tot  nicht  widerstan;  Schlemmer 
was  bista  smgen;  Was  wird  ea  doch  des  wundere  noch;  Warumb  betrübst  du  dich 
mein  herz  (ohne  NameiO;  Wacht  anf  ihr  Deutschen  alle;  Wacht  auf  ihr  werden 
Deutschen;  Wies  sott  gebut  gefeilt  mirs  auch  (ohne  Namen).  Die  aämtiiehsn  Iieder> 
anfinge  bei  WB.  908. 

9.  Andere  hundert:  CShiistiidier  HantoeSnge,  welche  i».  andern  XiidieDge- 
aeng  nicht  be^EMÜSan  sind  .  .  Der  ander  TheiL  CSedr.  zu  Nflrmbeiff.  durch  ^eHumm 
Koler.  0.  J.  (1570.  t^.  CL  2»  50.  WB.  910).  —  Es  sind  100  Lieder,  dem  An- 
finge WB.  910  mitteilt;  darunter:  Der  momnstem  hat  rieh  anfbeschwongen;  Der 
gnäen  brnnn  thut  flieSen;  Ich  armer  mnadi  bin  sanz  verirrt;  läk  stund  an  einem 
morgen  (mit  Kymeus  Namen);  Mag  ich  an^üek  nicht  widerstan  (ohne  Namen);  Nadi 
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wSBm  dn;  0  ipdt  ich  mni  dkh  kte;  WMh  «off  üMiiis  harten  an  (mit  dL  Namen 
Hnt  Si^  Schluter);  Wach  aoff  da  werte  diriatenhait. 

10.  Eb  fldion  geeanffbUehlein  GeiaUicher  Heder  itaamen  getngen  AoA  dem 
Alten  Tsd  Newen  Teatament,  Dareh  frome  Chzüten  ynd  liebhaher  Gottea .  welcher 
Ue  ftr  ettielie  gefanckt  aeindt  geweaen,  aber  nodi  tQ  dan&  gethan.  mMud  nie  im 
tnuk  anigaogen  aefaidt  o.  0.  a.  J,  8.  -*  Ein  aohon  geaai^üohiein,  darinn  b^ 
jmfin  wimii  Tielediandt  acfaAner  Geiatiidier  lieder  aoE  dnn  Alten  Tnd  Newen 
Teatament  .  .  Jete  von  newem  wideromb  Tberaehen  .  •  o.  0.  n.  J.  8,  —  Die 
Uederanfioge  bei  Heffion.  GKL.  418  iL  Im  Oanaen  66  lieder,  danmter:  Der  Knekaok 
bat  mA  n  tot  geftUen;  Der  mon  der  aoheint  ab  helle;  Der  apOman  ana  der  Wiv- 
tabev;  fii  get  ein  fiöadier  aommer  daher;  loh  haha  geatelt  ao  weit  ina  ftld;  Ich 
iM^  -M  hem  ton  SUbenatein;  idi  atSnt  an  emem  moigen;  Boain»  wo  waa  dein 
Geeialt;  Ton  fippiglidien  dinmi;  Wir  ioh  ein  wilder  füia;  Wolt  ir  hören  ein  neoaa 
fiet  waa  n  Mtkaater  iat  geaoimet;  2Sa  Ooatena  waa  em  kaofinan. 

IL  Nje  ChTiHtfibB  Geaenee  ?nde  Lede,  tu  alleriej  art  Melodien,  der  beaton^ 
oUen,  Dfideeishen  Leder.  AUen  namen  Ooiaten  to  ofttte,  Nu  erathek  gemaketi  Tnde 
ia  te  Dxfkk  segeaen:  Döroh  HennMuram  TeaMalnai^  Fredjger  tho  Stade.  P.  K. 
1571.  Gedia<£0t  tiio  Ubeok,  döioh  Aaaaeram  TOga.  1571.  172  BL  8.  (WB. 
923b  Krimplaie  in  Caaael;  im  NadikS  F.  H.  t.  Hagen,  in  der  Aznawaldfachen 
BQiL  in  HttioTer.)  ^  Unter  den  121  Liedern  dea  Baehea  sind  ^  T<m.  Teapaaina. 
y^  Wmterfeld  1,  82—81».  Daa  Bach  aetrt'ftbecall  die  weltiiche  Weiae,  die  fiber  den 
Ueden  angt^^ehen  wird,  ala  bekannt  toiaaa;  Noten  aind  niigenda.  Die  meLeten  aind 
TiilkiaaMMii,  doch  wazea  andi  aohon  nach  Stade  die  IhmaSa.  Melodien  fergedrangen, 
da  em  Geamidi  CSixiati  and  dea  SQnden  anf  eine  adkshe  gediditet  iat  —  K.  £.  H. 
Iraaee,  Beitng  anr  Geachiöhte  dea  deatacfaen  Kgchenüedea.  Boetock.  Erogr. 
1868l  8.    (Hecmann  Wöpae,  Teapaanui  naeh  einem  Leipaiger  Drnck:  Ton  1618.) 


^X««»^W^<»<MM<^«^^<M»»»» 


Viertes  Kapitel 

§  182. 

Im  MrdMJltaaiipf  traten  Streiter  auf,  die  auf  der  einen  Seite  der 
Ime  Mnmer,  auf  der  andern  der  Name  Hatten  bezeichnet  Die  Efimpfer 
tb  die  Lehre  Yon  der  Verbindlichkeit  der  ffirohe  hatten  som  Teil  Tor 
Luther  aelbat  «ne  VerbeBernng  und  Beinigung  der  kirchlichen  Verfiiftang 
eastiebt,  etber  innerhalb  derselben,  nicht  yan  ihr  gesondert.  Die  ftoBere 
weltliche  Form  sollte  reiner  und  freier,  die  Sitten  der  OeistUchen  sittlicher 
werden;  an  daa  Dogma  wurde  nicht  gerflhrt  Wahrend  manche  mit  Luther 
weiter  ^^engen  und  die  Überlieferung  der  lorohe  TerwarSan,  den  Glauben 
ledi(^  «tf  die  Bibel  zurCLckfBhrten,  traten  andere  ihm  und  seinen  An- 
kingea  mit  YoUer  Entschiedenheit  entgegen,  unter  ihnen  war  Mumer, 
wie  der  Hat  der  ZeitgenoSen  und  die  VerUrinerung  der  Nachkommen 
gWrhmlKg  bezeugen,  einer  der  bedeutendsten  und  unter  den  Dichtem  der 
bedeutendete.  Die .  Tiel&ehen  Streitgedichte  der  2Seit  werden  hei  den 
hjatorisdien  Gedichten  (§  142),  den  Büchlein  (§  141)  weiter  nachgewiesen 
vetdsB.  Slyfel  mag  hier  als  Vertreter  der  zahlreichen  Olasse  Yon  Ifilnnem 
gelten,  £e  nodi  im  Kloster  für  die  neue  Lehre  entflammt  wurden  und, 
rna  tPdKflien  Verfolgungen  zu  entgehen,  flttohten  nmsten.  Alle  überragt 
■a  Feueceifer  im  AngriiF  auf  die  politLsche  VerCaBong  der  Kirche  Uhidi 
Yoa  Hotten,  der  als  fiühreiEBr  el^fanter  lateinisolier  Diditer  söhon  yiele 
Bewunderer  gewonnen  hatte,  als  er,  durch  persOxdichen  Anlaft  auf  das 
politisdie  Kampffeld  geführt,  rasch  achiittweiae  weiter  gedrSngt  wurde, 


2U  Buch  rr^  XMiUclie  YdMiclitaiig.    §  188-188. 

bis  er  in  dem  heiAbUtigen  Mnt^  der  ihn  eiben  Krieg  gegen  den  Pqpit  Ar 
mdglich  lulten  ließ,  unerwartet  ebgekfililt,  eich  mit  um  so  hefÜgerem 
NaohJbruck  anf  den  literarischen  Tümpt  warf  nnd,  Alles  seiner  über- 
sengnng  opfernd«  Yereinsamt  starb.  Sickingen  und  Schwanenberg  griffen 
unnuttelbaxer  ein,  und  letzterer  hat  bei  den  Zeitgenolen  als  Dichter  hohe 
Aneikenaung  geftinden.  Im  Kampfe  der  Kirchen  entwickelte  sich  ein  leb- 
haftes Sectenwesen,  ron  dem  neben  den  Lutherischen  und  Beformierten 
nur  die  Secte  der  Hussiten  (böhm.  Brüder)  eine  feste  geordnete  Gestalt 
bewahrte;  die  übrigen  aberi  namentlich  als  die  rOmisch-katholische  Kirche, 
die  sich  auf  Waffen  und  weltliche  Macht  stützte,  den  Anfang  gemacht 
hatte,  wurden  von  Protestanten  und  Katholiken  wetteifernd  bekiUnpft  ond 
unterdrückt  Eine  Beihe  von  Mkrtyrem  legt  dafür  blutiges  Zeagnis 
ab  (8  188). 

§  133. 

Thomas  Ulinier  wurde,  angeblich  am  24.  Dec  1475,  su  Straßburg 
geboren,  auf  der  Franciskaner*8diule  unterrichtet  und  zog  ais  f&hre&der 
Schüler  durch  Frankreich,  Deutschland  und  Polen.  Schon  1494  soll  er 
zum  Priester  geweiht  sein.  In' Paris  studierte  er  Theologie.  1499  lebte 
er  in  Freiburg  und  studierte  die  Bechte;  dann  scheint  er  Guardian  des 
Franciskanerklosters  in  Straßburg  geworden  zu  sein.  Maximilian  krGnt« 
ihn  1506  zum  Dichter.  In  Krakau  lehrte  er  Logik,  gieng  dann  zur  all- 
gemeinen Ordensrersammlung  der  Frandskaner  nach  Rom;  in  Yene^ig 
wurde  er  Erzieher;  Körperleiden  fahrten  ihn  in  die  Heimat  zurück.  Vor 
1609  wurde  er  Doctor  der  Theologie  und  Lesemeister  der  Barf&Aer  in 
Bern.  Sein  schweifendes  Leben  zeigt  ihn  bald  in  Trier,  in  Frankfurt,  wo 
er  Schelmenzunfk  und  NarrenbeschwOrung  lateinisch  predigte,  in  StraAbiug 
und  an  andern  Orten.  Heinrich  YHI.  rief  ihn  als  Oegner  Luthers  nach 
England.  Von  dort  kehrte  er  1528  zurück.  Als  Abgeordneter  des  StnJ- 
burger  Bischofii  wohnte  er  dem  Nürnberger  Beichstage  bei.  Vom  StraS- 
burger  Bäte  verfolgt,  gieng  er  nach  Oberehenheim,  Ton  wo  er,  Yor  dei 
Bauern  flüchtend,  1526  in  die  Schweiz  sich  rettete.  Der  Bat  zu  Luzeni 
nahm  den  ^onTerdient  und  ohne  rechtlichen  Spruch  an  den  Bettektab  ab* 
gefertigten^  Mann  zuTorkommend  auf  und  verUdi  ihm  ein  Predigtamt  )Sr 
nahm  an  der  Badener  Beligionsdisputation  (1526  Mai)  Teil,  deren  Acten 
er  herausgab  (Nr.  51).  Nach  dem  Cappeler  Kriege  muste  er  Ton  Luzern 
fliehen.  Er  wandte  sich  nach  Heidelberg,  wo  der  Kurfürst  Friedrich  ihn 
wohlwollend  aufnahm.  Zuletzt  hatte  er  eine  kleine  Pfründe  in  Oberehen- 
heim^ wo  er  etwa  15S6  gestorben  ist.  -*-  Mumers  persönlicher  Charakter 
wurde  von  den  Zeitgenoßen,  mit  denen  er  in  Streit  lebte,  leidenschaftlich 
herabgewürdigt  Sein  Leben  ist  fast  nur  in  den  Schmähungen  seiner 
Oegner  zu  verfolgen.  Seine  dichterischen  Leistungen,  meistens  satirischer 
Art,  stehen  zwar  auf  Brants  Vorgange,  aber  übertreffen  dieselben  in  freier 
Gestaltung  des  Stoffes  und  in  leichtem  Fluß  der  Bede^  An  menscUiehem 
Werte  bleiben  sie  hinter  jenem  zurück,  ohne  die  Vorwürfe  der  Sittenlosig* 
keit  zu  begründen,  die  don  Dichter  gemacht  wurden. 

Lappenberg,  XJknspiegel  &,  d87— 411.  —  B.Hidber.  Dr.  Thomas  Honen 
jStieitbsndel  mit  den  EidgenotBen  T<m  Bern  nnd  ZOrich,  mit  Urkunden  (Archiv  ftr 
Schweizentche  Qeichiehte.  Zfiiidi  1855.  10,272—904).  Züiidi  1856.  88  R  8. 
—  J.  G  JS8,  Histoire  de  la  riDe  d^Obemai.    Strasb.  1886.  2,  425-480.  —  DeotMht 
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Dkbtar  md  Pkwaistea  naeh  ihrem  Leben  und  Wurken  ceechilddrt'TonHeiiir.Etm. 
nd  It.  Fddjuniif.  Leipzig  1867.  1, 78—108.  —  IL  Halm,  Mtindmer  8.  B.  1871: 
1,  S77— 280  («in  Bxief  Mumen  an  Biant).  —  Frz.  Jos.  Schiffmann,  üebar 
Dl  Hmums  Mnmen  Rnoht  nach  Locom  nnd  apeciell  über  eine  liäher  unbekannt^ 
f»  ÜDHi  dMelbtt  liiag.  Schrift.  (Geschiditafreimd.  Eingiedeln  1872.  Bd.  27,  280 
bk  289.  —  Max  Badlkofer,  Branta  Nan«nsdiiff,  MnnierB  Narrenbeachwärong. 
fhiini  Sinititiae  Lana.  literarisch-hiatoriaehe  Parallele.  Programm.  Bunhauseii 
1878—77.  74  8.  8.  —  Memd  Emiaitang  snr  NarrenbeacirvrGrung.  —  Cnarlea 
Behnidt,  Biatoiie  litt^iaoe  de  l'Alaaoe.  Pkoia  1879.  2,  209—815.  —  Th.  r. 
laebcBaa,  Tb.  Mnmar  hi  Baad  (Baaler  Jahrb.  Hrsg.  t.  IL  Booa.  1879).  B.  70-^101. 

1.  ParspeotiTa.    „Qood  in  ^erapediuis  noatria  coudamatum  est"    WA  der 
~~^    tfbxBMBiaB  da  Farapeetiiua'S  in  Nr.  5.    Das  Werk  selbst  ist  nirgend 

und  wdd  nie  gedraekt 

2.  TimMoM  Mnmeri  de  revolationum  veritate  et  fiilsitate.  Bandnote 
Kr.  6  m  den  Worten:  de  ftlsitate  opinionia  Astrologonun  speciakm  tnotar 
'  edidL 


8.  (hiadrapartitam  nugna.  Bandnote  in  Nr.  5  xa  den  Worten:  Si  ali^nia 
taa  «nMoa  in  Tohmtate  ponator,  in  Demn  redncere  oportet,  qni  omnibua  po- 
YÜet  et  esainngit,  eun  dieat,  imo  et  oapQli  c^pitia  Testri  nomerati  suii  Hoo  antem 
esm  ait  eontea  aatrolo|^  darina  de  hoe  loqnar  in  qnadripartLto  meo  migoii.  Anelt 
m  Hr.  4:  ia  meo  nMJan  quadrapertito. 

4  Innecti-am  eontra  Astrologoa  Sennisaimo  Bomanorti  reg!  v««miMM^A 
nsnno  eontn  eofodanitofl  ^noa  fnljgo  SwitSaea  nneapamus  interita  predioetea  fids 
ihoaa  Xnmer  liberaUil  arüu  mgn  lUioe  exorditor  ddere.  Am  aelU.:  Sx  Aiv 
naÜBa  octano  die  Man.  Anno  dm.  ILoooeJxxxxix.  6  BL  4.  (GH^ttingen,  Math. 
IsM.884b.    Wdftnb.) 

6.  T^Mtatna  penlilia  de  ]fhitonieo  contractn  £ratria  Thome  mumar 
h>wlii  aitiam  magiatn  ordinia  mmofnm  Ad  inatantiaro  Ckonerosi  domini  Johannia 
Wtahar  de  WSmpm  oompflatoa.  Am  Ml:  Ex  tnivenitate  YnbmgA  Sole  in. 
XYIIgnda  libie gta&nte.  ILeoeejuax.  12 BL  4.  (Göttingen,  Phja.  19.  MOnchen). 
WMmdniekt  Im  MaUeoa  malefloanini.  Fianoof.  1600.  2,  851—881.  —  Anamg 
ia  ÖäSL  Dnr.  Hauben  BiblioÜieea  M^pea.    Lemgo  1789.    1,  116-121. 

6L  Thome  Mnmer  Anontini  otdlnia  mindB  sac*  Theo*  baonalarijj  CraeooieiiaiB 
Ad  fpaWioI  Aiipntinx  uermanim  nonm  Oratio  eioadem  ad  eapitoUlpainaa 
npenoB  Alwnanie  m  Eeoleaia  maiod  dnitat:  Solodorenaia  p(ar)orata.  16  BL  Anf 
BL  9a  ahne  FBgnatnr  sohüeftt  die  GennaniiL  dann  beginnt  omie  weiterea:  Oralio  ad 
OqpitDlt  SoiodnCse.  Anno.  KL^oJi  Ihcta^  Anf  BL  15a  Zdle  2  r.  oben  daa  Ihm  ai^ 
nantata  panebnnt  at  paieent  (&flr»dier  Cantonabibl.  IV  &  119.  Sammelband  ans 
im  Xleater  Bheinan.  MitteilQ^  Jac  Baeditolda.)  —  Die  Ctoxmania  hat  K.  Schmidt 
■it  Wiwphaiinp  €kimania  1876  an  Genf  wieder  ahdracken  laSen.  Yg^  §  29,  U 
21,  «0  andi  die  Schmihadiriftea  der  Wimphelinger  nadhgewieeen  sind. 


7.    Thomaa  Mmnar  Galhia  et  Gennanna  Wlmphelin^.    (Der  Brief  in:  Ihhoe 
AiDo  .  .  Oieacmimdi  BL  5b  nnd  fragmentariadli  m  der  jMmsLo  Qennaniaa  B8b.) 


8.  Thoma  Xaner  Axgentini  Grdima  MSnorom  Sacrae  Theologie  Baooalarii  dra- 
MM  ad  BempaUiaam  Amotinam  Gennania  nona.    10  BL  4.  —  J.  Th.  Bath- 

geber,  Tb.  Mnmeia  Nof»  Gennania.    Ein  Beitrag  zur  ElsAftischen  Bibliographie 
(SsfWs  Bnt  Ztadir.  N.  F.  1877.  L) 

9.  Tliome  monier  AigStini  dininaifl  litterarn  baocaUur^  OraooniSaia  ordinia 
■iBorthoaestorllpoematilcOdignalandatioIinpudicoraTeromiiandaCSasilgatLo. 
S.O.  n.  J.  24  BL  4.  yflnchen,  L.  eleg.  g.  43;  Zttrioh,  CantcnbibL  IV  S.  119; 
Badin ;  Hambmg;  Erimknirt;  Kop«nh.) 

IOl  a)  Chmrtiladinm  Logicae,  sea  Logiea  poetica  tel  mcmoratiTa,  com 
joeondo  pirihwiistis  eaerdtamento.  Am  8cfd.:  (SacoTiae,  J.  HaUer.  13.  (3aL  Hart 
1507.  4b  Ebert  —  b)  Logiea  memoratina  Ghartaudin  lo^oe,  slue  totius  dialectiea 
lawmria;  et  novia  Ftotzi  hyspani  textos  emendatos:  Com  incondo  pictasmatis  esar' 
düo:  Sniditi  Tiri  J.  llkome  Mnmer  Argetini:  ordznis  minoB:  tneologle  ^  -^  -- 
eng.  Jm  iSdU.:  N5 
iao  a  eoali  aalnatoiis 
A-H.  4.    (M  ttaidin 
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WIbh;  Germ.  Museam.)  —  c)  Bnusel  1009.  8.  (Nusnon.)  —  d)  Pablicn  Ttilitali 
GhartilydiTm  Logic»  ser  Logica  Poetica^  Tel  MemoratiaA  B.  P.  Th.  Monier  Axgwl 
ord.  Hinoram  .  .  Opera,  Notis,  et  Ckmjectaxis  loan.  BalesdeDs.  in  Senatci  GoL  Ad. 
Ptoinis  apnd  Tussanmu  da  Bray,  m  Iaoob»a,  Bub  Sdcis  matuns.  MJ)Cjulul  829  S. 
8.    (Q^ttimgen,  Phüos.  897.) 

.11.  Thomai  H uzner  de  augnstiniana  hieronjmianao:  reformatione 
poetarum.  Am  8M.:  Impiesauni  Aigentma  anno  salatiB  Mj).IX.  52  EL  4. 
raoitiiigen,  Poee.  107.  Wien;  München;  Enuikl;  Berlin;  Straftb.)  —  Andrer  Druck 
(Mflnohen;  Berlin.) 

12.  Soacus  infallibilis  quantitatis  syUabanun  hoc  tarn  vtili  quam  iacnndo 
pictaamate  memoratus.  Zwei  sosammengeklebte  Blfttter.  Fol.  (München,  L.  lat.  111.) 

18.  Thome  momer  Argentini  ordinis  Minonun:  sacie  Theolo|:ie  prafenoni 
eximlj:  de  eillabaram  quantitatibna:  et  arte  carminandi  fEuähma  pxisia  In 
Alma  Unioeratate:  Pribuigenai  lecta.  Am  SM,:  Sixtos.  mnmer  impaait.  10  BL 
4.    (Freibnrger  ünir.  BibL  61915). 

14.  Ludus  Btadstü  FriburgenBinm.  Am  8M,:  Beatoa  Manier  Argen« 
tineil  F^ftcphordie  imprimebat  Anno  diSi  1511.  16  BL  4.  (München,  ÜQg.  lat 
804:  Franmrt)  ~  ludp  StadStu  fiiborgenmam  com  Prophetaa  miiabili  in  fina.  Am 
SM,:  BeatoB  Mnmer  Aigentinen  Francophordie  imprimebat  Anno  dni  MJJJOL 
16  Bl.    4.    (flacher,  Typc^r.  Seltenheiten  5,  186.) 

15.  Von  den  fier  ketzeren  Prediger  ordSs  der  obseroanti  zu  Bern  im 
Sdiir^ytser  land  yerbrSnt,  in  d9  jar  nach  Ghnsti  gebort  M.(XXXXÜ az  tff  d9  neehste 
dondemag  noch  Pfingsten  [81.  hui.  Mit  yü  schöne  figfirlin  tu  lieblichen  xvjm- 
sprfld^  neuerlich  geteütsdht    86  BL    4.    ((Jöttingen,  mst  Helr.  14a).  Beunpaara. 

16.  Arma  patientie  cOtra  omQB  secoli  adoeraitatea.  frsckfbidi»  ptedicata. 
Am  Sehl:  Tale.  1511.    4  BL    4.    (München,  Polem.  2148;  Frankfivt) 

17.  BituB  et  celebratio  phaee  iodeor.,  com  oratiknüboB  eor.,  et  bene- 
dictioniboB  mense  ad  litters  interjpretatU  com  omni  obaervatbne  oti  soHti  sunt  aoom 
naaca  extn  teiram  promiBsionis  sme  eso  agni pascaliB  celebrainper  emgiom dockorem 
Thomam  momer  ex  hebreo  in  latinü  tiadacta  eloqoiom.  (Exanc(2,  1512).  16  BL 
4w  (Wien). 

18.  Benedicite  iodeorom  oti  Boliti  süt  fite  et  post  cibi  auptionem  beoe- 
dioere  et  gratias  ajrare  deo  Egregio  doctore  Thoma  momer  Argenünensi  oiainiB  minorom 
Interprete.  Am  SM,:  Beatos  Momer  de  Argefi.  Erackfordie  Impresait  Anno  1512* 
4  BL  4.  (Wien). 

19.  Der  ioden  benedicite  wie  bj  gott  den  beien  loben,  md  im  nnb  die 
BpejBz  dancken.  doich  den  hochgelertB  henen  doetor  Thomaa  momfir  baifÜBaer  erden 
Ton  hebrayscher  spradi  in  deutsch  Terdalmetschett^  tnd  wie  sy  ieren  dodten  begn^MO. 
Qoi  bien  f eur  foroit  rajson.  Am  8M, :  Gfedr^ckt  in  der  Löblichen  ynd  Kayserlichen 
statt  Franckenfort  doroh  Batt  momer  tö  Stnflborg.  4  BL  4.  (Wolfenbüttel). 

20.  Die  schelmS  zufft  (FnnckfO  Batt  Momer.  1512.  86  BL  4.  (Beriin 
HB.  29  o.  Yg  6471).  —  Augsb.  1513.  4.  (München;  Berlin;  Hamborg).  —  Aogsbug 
1514.  4.  (mifenb.  Tgl.  Sinoeri  Nachr.  6,  841).  Stnfiborg  1516.  4.  (Berlin  H^im- 
Stadt).  —  StraAborg  o.  J.  4.  (vgl.  Panzer,  ZasfttBe;  Meiuel,  ffist  Ht  bibl.  Magasn 

4  197).  —  Fnackt  1567.  8.  —  StraOboig  1568.  8.  ^lin,  HB.  80).  —  FrukdkL 
1571.  8.  —  0.  0.  o.  J.  8.  (Gottiugen).  —  Fnnkl  1618.  a  (Wolfenb.).  —  Hing. 
Yon  Waldao.  HaJle  1788.  8,  nach  emem  interpolierten  Dmcke.  —  Bearbeitet  b« 
Gkmmeilander  §  148;  in  Proea  omgeechrieben  von  H.  Gänsen  rNeo-aoigefertigte 
SchalkheitBhecheL  Glera  1689.  6  Bogen.  12.)  ond  zwar  nach  der  lateinischen  ÜImt- 
setsong  des  loumes  Flittner  (Nfebmo  Nebolonom.  Francot  1668.  8.)  —  Deatsciie 
Dichter  älterer  Zeit  in  photoHthographischer  Naehbildonff.    Ao£ttewfthlt  Ton  W. 

5  oberer.    I.  Die  Schelmenzonft  von  Th.  Momer  1512.    Biarlin  läBl. 

21.  Doetor  thomas  Momers  Narren  beschweerong  o.  0.  o.  J.  y  Bogm 
4  zo  je  8  m.  (Göttingen;  Mündien).  •—  Dootor  momers  narre  beschwerOg.  y  Bogen 
4  zo  je  8fiL  Am  8M,:  Gedmckt  Tod  yollendet  in  der  loblichen  Btatt  StraAborg 
dordi  Mafhiiyn  Hopfuff  Als  man  zalt  .  .  Tosent  Fflnif  hondert  ynd  Zwölff  Jar. 
(BerHn,  Lit  Qerai.  Yg  6481;  Png;  Lozem).  —  o.  0.  1512.  4.  (Wien).  —  Straftboig 
1518.  4.  (München,  P.  0.  g.  146d;  Berlin;  Wien;  Nürnberg;  FnaenMd).  —  Otai- 
borg  1522.  4.  (Wolfenb.).  —  Bearbeitung  von  G.  Wickram  §  148.  —  Th.  Momen 
Naxienbeschwönmg.    Hrsg,  yon  K.  Goedeke.    Leipzig  1879.  LTT  n.  282  8.  8. 
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S2.  Ein  andechtig  geistliche  Badenfari,  des  hochgelertg  HenrS  Thomas 
fflfimer,  d«r  heiligt  geechiiflt  doctor  barfüser  orde,  m  Straßbarg  in  de  bad  erdicht, 
gekri  vfi  Tnederton  natdidi  zu  bredigen  vn  zft  lesen.  Jtin  ScM,  Kj*:  Seliglich 
ntn&ekt  dunä  Johannes  Grfininger  Zfi  Strafibuig  im  Jar  MD.XTTTT  Yff  sSt  Oiwalts 
to^  [5.  Aug.].  P  Bogen  4.  (Göttzogen:  Münchoi:  Wien;  Lübeck).  —  Ein  ?<«  Lappen- 
bsi^  a  898  nach  der  BibL  Thomas.  3,  87  angemhrter  StraÜburger  Drack,  1518.  4, 
sdnint  nicht  sa  ezistieren. 

28.  Die  Halle  von  Schwyndelszheym  md  Gredt  Müllerin  Jarzeit  Am 
fldUL:  G^tmckt  zu  Straszburg  dnit^  Matthis  HfipfaiF.  In  dem  iar  als  man  zalt  M. 
Do.  und  XV.  86  BL  4.  (Wolfenb.  Qaodl.  189.  4.  Berlin).  Mehre  Stellen  stimmen 
ont  der  G^ndunat  w6rtiich  überein.  Em  in  Oberlins  Glossar  ^annter  Druck  1518 
ensturt  nicht.  —  Nach  den  einander  ergänzenden  Exemplaren  in  Berlin  nnd  Wolfen- 
btttel  hrw.  von  Albrecht  in  E.  Martins  StraSbnxger  Stadien  2,  1—52.  —  J.  G. 
Weller,  Altes  nnd  Neues  aus  allen  Theilen  der  Geschichte  1760.  1,  400.  Mögel  3,  802. 

24.  Allen  Tnd  ^^eg^chen  geistlichen  oder  weltlichen  ves  stadts,  würden  oder 
VMSBS  eta  (Verteidigung,  1  Bl.  FoL)  Stxa&buig  den  18.  Aug.  1515.  Auszug  von 
BShiidi  in  Bgoka  Ztschr.  f.  hut  TheoL*  18.  Bd.  N.  F.  12.  B.  Jahrg.  1848.  S.  587--612. 

25.  üergilij  marcis  dryzehs  AeneadischS  Bücher  Ton  Trojanischer 
nnt&ro^  irnd  Ti&ang  des  Bfinusdhs  Beiohs  dur6h  Doetor  Murner  v*tutsi  Maxi- 
lufiano  tSem  durehlüchtigen,  vnüberwindlichen,  Muten,  Eridsamen  vnd  aagebomer 

weisen  Fürsts  dise  gelerte  gab.  A.  E.  J.  0.  V.    Am  SM.:  stnfibnrg 


T0  loaimes  Grfiningem,  tff  MotMr  nadi  sant  Bartholomeus  tag  [28.  Aug.].    Im  iar 

^^  ^      .     ~^^^  


zeit . .  tosend  ftnflOiund't  fünffinhe.  186  BL  zweispaltig.  Fol  (G5ttingen.  Beiiin). 
-  0.  O.  1548.  8.  (Gottsched,  Bdtr.  1,  498).  —  Worms,  o.  J.  8.  —  Worms  1545. 
&  (Bsriin,  BB.  86;  Dresden).  —  Franckfurt  1559.  8.  (Berlin,  HB.  87;  Dresdra; 
HnoTer).  —  Franckf.  1562.  8.  (Dresden;  €h)ttsched,  Beitr.  8,  594).  —  Jena  1606. 
12.  (G«ttBdked,  Bdtr.  8,  594). 

26.  ütriusque  iuris  tituli  et  regule  a  doctore  Thoma  Mumer  Argentinssi, 
oc  IGnoB  in  AImnanicnm  traducti  eloquiu:  ad  Ttilitate  eomm  qui  in  indjta  Ba- 
ifliei  TmvBBsitate  Jura  suis  studijs  profitebantur.  Badle»,  ez  officina  Ad»  Petri, 
Amio  ILDJrmL  81  Bogen.  4.  ((Jöttingen,  Jur.  Fraeoogn.  86a.  Wolfenb.;  BerUn; 
MÜnelMn).  —  Baaileae  ILDXL  125  BL  4.  (Freytag,  Adparat  1,  867—70.  Berlin; 
Wbukm;  Betdelbeig). 

27.  Chartiludin  Institute  sttmarie  dootore  Thoma  murner  memoxante 
s(  faidsnte  .  .  Am  8efU. :  Impressum  Argentinae  per  Johannem  Früs.  Impensis  ae 
nuBstibiia  cirellBpeeti  uiri  loannis  Knoblauch.  Anno  salutis  nostrae.  ILDjcrig. 
119  BL  4.  Oß^cbMi,  F.  Lat  1086.  4.  Nr.  2.  Wolfenbüttel;  Berlin;  Wien;  Fm- 
)nag^  Vgl«  Biederer,  Abh.  282—800.  E.  Spaneenberg,  Einleitung  in  das  Bömisdn 
Jn^naiMuehe  Beditsbuch.  Hanover  181?.  &  889.  B.  Stintzing,  GescL  der 
raoL  lit.  des  r5m.  Bedits  in  Deutschland.  Lupzig  1867.  a  59.  465  f.  —  L. 
oieber,  Thofmas  Murner  und  sein  juristisches  KartBospiel  (Archiv  für  yated.  Ge- 
sAiehfta.    Bd.  10.  Basel  1875). 

28.  Die  ffeuchmat  zu  straff  all«  wjbsche  mannen  durdi  den  hodigdeartS 
hsDff  TTwunan  Murner  der  heyligS  geechrifft  doctor,  beyder  rechten  lieentiate,  md 
der  hohen  ediftl  Basel  des  Keyserlicäen  rechtss  ordenlichen  krer  erdiditet,  Tnnd  ejrner 
frUDMii  gemeyn  der  löbliehs  statt  Basd  in  freyden  s&  eyner  letz  besohriboi  Tnd 
wiaMea.  Am  SM,:  Gedruckt  in  der  loblichen  statt  Basel  durch  Adam  Fetri  yoq 
Tiagmdoift  M J) Jdx.  an  de  fünflten  tag  im  ApnL  a— z  und  A— I  Bogen.  4.  (G5t> 
^M;  Bariin;  Wolfenbüttel;  München:  Darmstisuit;  Wien).  —  Francknut  1565.  8. 
(yuiSaA,  oL  Foet  172.  8).  —  Franckf.  1567.  8.  (Qess  2,  290). 

29.  In 8 ti  tuten  em  waier  Trsprong  ynnd  fundament  des  Ke^rlichen  reditens, 
TW  dem  hodigelertan  henen  ThomA  Murner  der  heiligen  geschnfft  Doctor,  beydec 
ndits  lioentiiäeii,  Tccdütschet,  Vnd  yff  der  hohen  schul  Basel  in  syner  oordeiüichen 
Iscter  offBnMdi  mit  ds  latin  Ter^chet  Am  SM.:  (jedruckt  in  .  .  Baad,  dnrdi  .  • 
Adan  aetri  yO  Langeodorff .  .  Ml)  joz.  in  dem  tüL  tag  Aprilis.  4  BL  und  BL  I  bis 
^»lUll.  4.  (€K>ttingen,  Jus  rom.  29b;  Berlin;  München).  —  Basd  1520.  4. 
Oedia;  Woltebüttd;  München;  Erlangen;  Germ.  Museum).  —  lostituta  .  ,Am 
SM:  Getnickt  au  Krandrfdrt  am  Meyn,  bd  Christian  Egenolph,  im  jar  MJ).XXXVL 
8  u.  67  BL  FoL  ((i6ttingen).  —  Teutsche  Irra  .  .  sn  Franckfurt  am  Mem  Bd 
ChMtian  ^eoo^    Am  SckL:  M.D.XXXVH  20  und  78  BL  FoL  (G^ttis^en).  — 
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Niederli&ndiBche  Übersetzung:  Gheprent  Thantwerp?.  Am  Seid,:  Int  iaer  ons 
M.CCCCC.  ende  XLVJJ.   189  u.  3  BL  8.  ((iöttingwi).    Vgl.  Stinlzing  S.  4C9  It 

^.  Vlrichen  v J  hutten  eines  teutBcLeD  Eitlen  von  der  wunderbarlichS  artxne  j 
des  holtz  Giiaiaea  ^nant  .  .  ein  buch  beschriben  dorob  dS  hodigelecte  bexrC 
Thomft  Mnmer  der  heiligt  mchiifft  vä  beider  rechten  Dootor  geteutschet  vnnd  rer- 
dolmetschet.  Am  SM,:  Getmokt  .  .  durch  Johanns  Giieninggr  in  .  .  StraftlNos 
▼ff  sant  Laurentzen  abent  In  dem  Jar  .  .  M.  D  vud  XIX.  A^-C6.  4.  (Göttiiigeii, 
Mat.  med.  586  a;  München).  —  Wiedei^^edruclct  in  Böokings  Hutten  5,  399  ff. 

31.  Von  d^r  Babylonischen  gefengknnfi  der  Kirchen,  Doctor  Martin 
Luthers,  o.  0.  n.  J.  1  u.  70  Bl.  4.   Zwei  ümcke  in  Göttingen  und  HanoTt«r,  StadtbiVL 

32.  Ein  christliche  md  briederliohe  ermanung  s(k  dem  hoch  geierten doctor 
Martine  luter  Augustiner  ord9  sft  Wittembnxg  (ds  er  etlichs  reden  Ton  dem  newi 
testunSt  der  heiUigS  messMi  getho)  abstände,  '?fi  wid*  mit  gemeiner  christönheit  mA 
vereinigo.  o.  0.  1520.  34  Bi  4.  (Gemu  Mnseum).  —  Ein  diristtiche  vnd  brttder» 
Hche  ennanung  .  .  Z&  dem  andren  mal  Tbersehen,  vnd  in  seinen  waren  brunnem  er» 
setiet  Am  ffehl:  CCCCC.  Tn  zxL  Tff  sant  Angnesen  tag  .  .  38  BL  4.  (Mtlnolim, 
Polem.  3340.  82.) 

33.  Von  Doctor  Martina  laters  ler6  rnd  nredisnen.  Das  sie  aigwenii^ 
Mint,  Tii  nit  gentzlich  glaabwirdig  sft  halten«  Am  sM,:  Tansent  CCOOC  ▼£  zz. 
Vff  sant  Katherin«^  abent  22  Bl.  4.  (Beriin,  Cn.  4706).  Gegen  Las.  Spenglers 
Sehntnede  1520. 

34.  Von  dem  babstenthnm  Das  ist  toh  der  böohsten  oberkeyt  ChriatEoiiB 
glafiben  wyder  doctor  Martinil  Luther.  Am  8M,:  BtnSbmg  MIhz.  Vff  sant  LiMsieB 
Tfi  OtiMentag  von  Johanne  gneniger  gedruckt.  86  BL  4.  (Mftnchen,  PoleDL  SSBOm.) 

85.  An  den  Groflmdchtigstg  adel  tütscher  nation  das  m  den  eiirigtiklMa 
danben  beschirmen,  wyd^-T  den  serstörer  des  riaubes  cfaristi,  Martinil  luther  ein  fer- 
nerer der  efaiföltigiJ  chiifit^.  Am  8M,:  Getruw  Ton  Johanne  Grieninger  in  dorn  iar 
Tansent  CCGCG.  Vnd  xx.    Vff  de  Cnstabent.  A-K4.  4.  (Berlüö,  Gn.  4702). 

36.  Wie  Dootor  M.  Lnter  vi  falschen  Trsachen  bewegt  ds  geistlich  reeht 
▼er brennet  hat.  Am  SM,:  Getruckt  sft  strafiburg  dardi  Joanne  giienniger  in 
dem  iar  m.dx:]g  vff  den  mendag  inoocamt  20  BL  4.  (Berlin,  Cn.  7317;  MfindMn; 
Germ.  Museum). 

37.  Ain  new  lied  von  dem  Yndergang  des  Christlichen  Glaubens 
in  Brftder  Veiten  thon.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (mriin).  —  Ain  new  lied  von  dem 
yndeigang  des  ChxistHohen  glanbens  Doot  Ifomer.  jnn  Brftder  Veiten  tfaon.  o.  O.  n.  J. 
4  BL  4.  (Berlin.  Wernigerode).  ^  Abgedruckt  in  8t^els  Antwort  §  184,  13. 

88.  Protestation  D.  Thome  Mumer  das  er  ^ider  Doc.  Mar.  Luther  niditB 
▼nreeht  gehandlet  hab  .  .  Geben  sn  Strafibnig  vff  den  achsten  tag  des  mertien  .  . 
M  D jaL  —  Veröffentlicht  yoq  C^ir.  W,  B5hrich  in  Niedners  Zeitschr.  f.  histor.  Thedl. 
Bd.  18  (Leipsig  1848).  8.  598--602. 

39.  Antwurt  rnd  klag  mit  entschuldignng  wider  brftder  Mich.  StiyfaL  o.  O. 
u.  J.  (1522).  4.  nXE.  4925;  Brituh  Museum).    V^  §  184,  15. 

40.  Der  Keiserlichen  stat  rechten  ein  ingftg  vnd  warss  fundaniSt. 
Meister  vnd  rädten  tfttaciier  nation  von  Doctor  Tliomaa  Mumer  gegabet  vnd  sft.  ge- 
ftUen  vertfttschet  Am  8M,:  Getruckt  vnd  vdendet  in  der  etat  StraSborup  tO 
Johanni  Grieninger  vff  sant  Midiaels  abmit  in  de  iar  .  .  M.  D.  vnd  xxL  A— Z  nnd 
a— o6.  4.  (Iffinchen,  J.  rom.  158  e.) 

41.  Dokennag  der  sftben  Sacramente  wider Martinum LutiierO,  gemacht 
von  dem  vnttberwintuchen  kflnig  sft  EnseUand  vnd  in  Franckreidi  eine  herrm  ift 
Hibemien,  Henrioo  des  namens  dem  aoEtesten.  Doctor  Mumer  hat  es  vertfttaoht. 
Am  8ehL :  Getruckt  sft  Sttajbnig  von  Johannes  Grieniger  vff  den  abet  d'  gebnrt 
Marie  [7.  Sept]  Anno  1522.  XCU  BL  4.  (Bedin,  Cn.  8100). 

42.  Ob  der  kflnig  tA  engelland  ein  lUgner  sev  oder  der  Luther.  Am 
8M. :  Johannes  Grieninger  bmger  sft  Straftburg  . .  vff  sant  11  aitins  abend . .  Tineeiit 
fünffhund*t  swei  vnd  swentsig.  60  BL  4.    Wiedergedr.  in  Scfaeibles  Kloster. 

43«  Von  dem  grossen  Lutherischen  Narren  wio  in  doctor  Mumer  be- 
schworen hat.  Am  SM, :  Johannes  Grieninger  •  .  vff  Freitag  nach  sant  Lud  vnd 
OtOien  tag  [19.  Decl  Tansent  lünff  hundert  swd  vnd  swentzi,';.  116  BL  4.  (Wolfenb4 


Berlin;  Mftnchen,  P.  0.  g.  145g.)  •*-  Thomas  Mumers  Credicfat  vom  mAen  Lutliefiacben 
Narren.  Hrsg.  von  Henrich  Kurti.  Zürich  1848.  8.  -  8cheibles  Kloster  10,  S— 200. 
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44k  Mfoura  in  LTtkeranorum  perfidiam,  ri  mfamiaro  fiuun  aibhnet 
eonlniiti  genthun  ft  natoie  iirof^ffont,  piureent,  et  Teva  non  Aicata  spongia  abttrapient. 
Am  SM,:  Imnnsaiiin  laoerne  iadita.  äuaetiomm  oatholica  et  orthodoza  dmtatew 
IS  BL  4  Yffl.  Frs.  Jos.  Sehiffmann  im  Gesdnchtsfreiuid.  EinaiedeJn  1872. 
S7,  89$ 

45.  Mürneri  responsio  Kbdlo  cuids  ineigiiiter  k  eeregie  stulto  Tlrioi  ZTiiyngd 
qwrtate,  bsreaiaxchB,  oetendena  Lutberanam  doctrinam  infamiam  inogare.  et  verbum 
«i  bnmaaiim  indioem  pati poaee.  —  Mameri  lespoiiBio  altera  contameUoao  caidam 
übflBo  eonfilato  Sebaatuoii  neffineister  in  Schafiboeen  ezpuleo  CoUoquium  in  Ylandtb 
frt  noDÜnat)  Cbiistiaaum  adserentis.  Am  8M,:  Impxeasiun  in  mdita.  Laoerna 
Hehietioram  €3irifitiana  önitato.  o.  J.  20  6L  i.  Sebiffluaim  S.  2B7.  Ex.  in  Zflriob, 
StMltbibL;  Solothnn;  Fkeiboig,  KtiiabibL;  Lucem,  KapoTinerbibl.;  Beriin,  PolaoL  catk 
26.  Dg  2014.  Da  745. 

4(1.  Institut a  Helvetiornm  doctoie  Th.  Mnmero  figurante  et  memorante. 
Laeemae  1526w  (B.  Hidber  im  Archi?  für  SobweiserlBcbe  Geschiolite.  Zürich 
1655.    10,  272). 

47.  Thomas  Mumers  Brieff  den  gesandten  hotten  der  12  ortter  einer  lobL 
eidgDoeehalft    Lnaem  1526.  (Hidber  B.  272). 

48.  Dcctor  Mumers  Antwurt  Tff  die  Anldae  dnes  Eersamen  Wvsen  Badtea 
der  Stadt  Zürich  gemeinen  Eidgnossen  fiber  ihn  geüian.  o.  0.  n.  J,  (fifaller  8, 828) 
Wledeigedruckt  in  Nr.  49. 

49.  Ein  worhafftigs  Terantworten  der  doctores,  die  zu  Baden  ^  der 
diipatiUion  gewesen  eint.  o.  0.  n.  J.  20  Bl.  4.  (Hambuxg).  —  £ia  worhafftigs 
fecantworten  der  hcdbgelorten  Doctores  vnd  benren  die  a&  Baden  rff  der  dispatatüm 
gewesen  sint  .  .  Von  Doeto?  Thema  Mumer  gemacht  .  .  Am  SM,:  Ei^a:  (ledrudct 
la  LandShat  dnroh  Johan  WeTSsenboiger.  20  BL  4.  die  8  letzen  S.  leer.  (München, 
Fülem.  2150.) 

50.  Der  Latherisoben  Evangelischen  Kirchendieb-  vnd  Ketzer-kalender. 
Getnckt  vnd  besclien  durch  mich  Thomam  Mumer  BarfÜsser  Ordens  Doetor  der 
httheeD  Sdirijft  vnd  beyder  rechten,  Ffaner  in  der  Cbristonlichen  Stadt  lAicern. 
SsnAstaff  nach  ^igathen,  in  dem  Jahr  1527  [10.  Febr.]  Offiies  Blatt  —  Gedmckt 
ia  Scfaflftlee  Kloster  10,  201--215.  —  Zwei  Kalender  yom  Jahre  1527.  D. 
losimes  Copp  evangeliaeher  Kalender  und  D.  Thomas  Mumers  Kirchendieb-  und 
Ketzerkalen(fer.  Hrsg.  von  Ernst  Gfttsinger.  SehaJEFhausen  1865.  VEI  und 
47  8.    kL  8. 

51.  An  die  Fürsnchtigen  ersamS  vnjlen  vnd  firamman  standthafftigen  Christen 
des  altea  wonn  vnd  vngezwiAeten  gkubena  der  gemeinen  Christenheit  alle  vnder- 
thoB  vnd  yerwanten  der  löblichs  herschafft  von  Lntnm  ein  entschuldigung  Doetor 
ManerB.  Am  SMr.  Geben  z&  Iintzem  vif  fritig  nach  Jubilate.  In  dem  iar 
Moeeoe  vnd  xxvü    4  BL    4.  (München,  Polem.  2149.) 

51a.  Die  Disputacion  vor  den  zii  orten  einer  lobHchen  eidtgnoechafft 
alliefa  Bern  Lutaem  Yiy  Schvujtz  Vndervualden  ob  vund  nldt  dem  Kemwalt  Zag 
■iti  de  ampt  vseem  ampt  Glaiis  Basel  JTribuxg  SoUtihLom  SchaShnaS  vnd  Appen- 
leQ  .  .  Mcoooc  ynd  zzvi  vff  den  xvitag  des  Mejena  erhöret  vnd  zu  Bad£  im  egföw 
irer  statt  gehalten  vnnd  vollendet  Am  SM.:  Gedruckt  in  .  .  Lutzem  durch  iW 
tor  Thomas  Mvmer  • .  tasent  fünlT  hundert  Tnnd  zxv^  vff  den  xvig  M^.  A— Sa  4b. 
(Beriin,  Gn.  4780«  Zofingen  M.  143.)  —  Anzeige  der  vornehmsten  Schnften^  welcha 
das  Gesprich  an  Baden  im  Ergau  1526  betiefien  (Liter.  Museum,  Altdorf  177& 
1,4.684-587). 

52.  Dea  alten  CliriatUdien  beexn  Testament  (Reime),  o.  0.  n.  J.  4.  HK. 
1189.  Mtiah  Museum.  TgL  ArchiT  1  Sdiw.  Geach«  10,  296.  Bollinger  1,  417. 
Sehennr,  Mnaemn  1,  445. 

58.   Dea  Biren  Zanbreehen,    Yfl^  Bullinger  1,  417.    Soheurer  1,  445. 

^  54.  Se  wftrt  aageieigt  daa  vnehristiich  Fren^  vngeh6rt  vnd  veie^tlich 
▼Brieffen  vad  fümehmen  einer  löblichen  Henrsdiafft  von  &m  ein  Dispatation  zu 
hslbm  k  irar  Gnaden  Statt  .  .  Am  SM.:  Lutsem  im  iar  so  man  zalt  1528.  vff 
den  Adtei  Tto  dea  Wolifinonda  [8.  Febr.]  57  S.  4.  (HaJto,  SdiweiaerbibL  3,  316. 
BriliBgtt  1,  418  £    Hidber  im  Aidiiv  10,  280X 

55.    Cauaa  HelTetica  Orthodox«  fidei  Dispntatio  Helvetiarum  in  Baden 
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•opeDOii  ocxnin  12  CSantonum  piatoribiu  k  Nontiis  pro  aanct»  fidei  oitliolii»  tsn- 
tras  k  diviiuanim  littonamm  defeiiaioiie  habita  ocmte  Martini  Latheri,  Ulxidii  Zviii- 
lü  k  Gloolampadü  perfena  et  fimosa  dogmata.  Am  8ekL:  Expieoaum  Lttceaaaaa 
orthodaza  k  caUiolwa  dntate  Anno  aervatom  nostri  Jhean  Ghnati  MJ)  JXVIIL 
YigiBiinia  quinta  AngiurtL    48  Sgn.    4^  (Haller  3,  267). 

56.  Appellation  dar  &>lrtoxen  J.  Ecken,  J.  Eabri  und  Th.  Mnmear  widor  die 
DuputatLon  su  Bern.   Xiozani  1528.    4^    (Hidber  im  ArdÜT  10,  272). 

57.  Yraaoh  Tnd.  Terantwortnng,  warum  Doctor  Th.  tfnmer  Kildieir 
la  Lateem  nit  ist  ^  de  Digpatation  zu  Bm.  gidialten  ersdiienen.  —  (Hidber  im 
ArdÜT  10,  279). 

58.  Die  gota  heylige  mei  tD  gott  allein  erstifft,  ein  at&dt  tu  lebendiga 
epffer,  ÜQir  die  lebendigen  vfi  die  dodten,  cue  hödiate  Mcht  der  CShristenheit,  wider 
die  ftnffte  aehlnftred  s&  Bern  diaputifirt  in  der  Eidteno8cha£R;  den  frommen  alten 
nhyif^li«n  Bauern  sOl  troat  imi  behüff  gemacht,  tnd  sOl  Lntzem  offoitlidi  doroh 
doctor  Thomaa  Mnmer  gepiediget,  vnd  mit  dem  woren  gota  wort  befeatiget  .^Lm 
8M.:  LatMm  im  jar  ao  man  aalt  M.D.XXvijj.  yff  den  zwölfften  tag  dea  Wintar- 
mondta.    A-G.    &  BL    4.  (Berlin,  Cn.  4785). 

59.  Ein  aend  brieff  der  acht  Christlicfaen  ort  .  .  .  —  Eän  apotlidhe  tnd 
tni^findtiiohe  antwort  der  löblichen  herrachafft  ton  Bern.  —  ESn  tfilagong  tnd  «rderen 
dea  aelbigen  apGtliQhen,  tnchriaÜidinL  tnd  tngeaaltaenen  biieffa  der  herachaflt  ton 
Bern  dorch  ooetor  lliomaa  Homer  t^legt,  tnd  sOl  teraton  geben.  Am  8M^: 
Lataem  Anno  MJ).X7fiX.    86  BL    4.  (Wolfenb.  QaodL  248.  2). 

§  134. 

Hiumers  Schriften  über  einzelne  Pnnkte  der  Beformation  riefen  eine 
Menge  nngblfttter  der  Gegner  hertor,  die  sich  in  leidenschaftlichen  Über- 
treibnngen  überbieten,  aoch  wohl  bewoater  Weise  ünttahrheiten  zu  Hülfe 
nehmen.  Eberlina  fiin&ehn  Bnndei^[enoAen  veranlaßten  Mnmera  Gedieht 
Tom  Lutherischen  Narren  und  dieses  wieder  die  s.  g.  NoTcUa.  Diese  drei 
Schriften  zeichnen  sich,  bei  aller  Leidensdboft,  durch  eine  gewisse  künst- 
lerische Form  aus  und  stehen  weit  über  den  gegen  Muzner  persönlich  ge* 
richteten  Schmähschriften. 

H.  W.  Erbkam,  Geachkhte  der  proteetantjachen  Seeten  im  Zeitaltor  der  Be> 
formation.    Hamburg  n.  Gotha  1848.    XVI  n.  588  S.    8. 

Die  meisten  aind  in  Seheible's  Xloater  wieder  abgedmckt,  aber  teratrent  und 
ohne  die  eilbrderliehen  sachlichen  Eriftatenmgen. 

1.  a)  Karsthana.  15  BL  4.  mit  Utelholiadmitt,  ohne  Schlnftreime  HHalog  in 
Froea.  1520;  terankftt  durch  Munera  N.  82—85).  ^  b)  Karaüiana.  16  BL  4.  mit 
Ht^Diolzadmitt  mid  50  Beimieflen  am  SchloB.  —  o)  Karatiliana.  15  BL  4.  ohne 
Titelholsachnitt,  mit  4  Beimzeüen  am  Schlufl.  —  d)  Karadihana  mit  tier  Peraonen. 
15  BL  4b  mit  Titelholzachnitt  und  den  4  Bcdmen  aoa  c.  —  e)  Kanrthana  mit  tier 
Personen.  16  BL  4.  mit  Titelholzachnitt  (HB.  55).  —  Wiedergedmckt  nach  a  mit 
den  Beimen  ans  b  c  bei  H.  Kurz  (§  188,  48).  S.  161  ff.;  aach  bei  Scheible  10, 219. 
—  In  Backings  Hatten  4,  615-^7.  — -  Glesprechbiechlbi  Neüw.  Karathana.  28  BL 
4«  Wiedergedrockt  bei  Heiners.  S.  288.  Böcking,  Hatten  4, 649—686.  —  0.  Schade, 
Satiren  2,  1--44.    Baur  S.  78—85. 

2.  Defenaio  Chriaüanoram  de  Croce^  id  est,  Latheraaoiom.  Oom  pia  ad- 
monitione  F.  Th.  Moineri,  Luthero  mastigia,  oidima  Mlnorom,  cruo  aibi  temperet  a 
oonticÜB  et  ataltia  impognationibaa  M.  LoiherL  Matthaei  vniidü  Aagostenaia. 
Hagenoae  1520.    4.    (Göttioigai.)    YgL  Jang,  Beitrfige  2,  255. 

S.  a)  Ain  Kortzi  anred  sa  aDen  mTflgünstiigen  Doctor  Lnthan  t!l  der  CSoisten« 
Heben  freyheit  (Überaetcong  dea  SchlaBea  ans  4  und  einem  Beime;  Am  AM: 
J;  A.  hat  es  gemacht  da  er  Mlidi  waa.)  1521.  4  BL  4.  —  b)  Eyn  kmrtaa  aornd  •  • 
4  BL    4.    (Eb.  1498).    YgL  Baor  S.  66. 

4.  a)  Momaroa  Leoiathan  Vulgo  dietaa  GMtnar.  oder  Geni  Prediger.  Mur- 
nama,  qni  et  Schcenhenaelin  oder  8dmmtakoIb  de  ae  tpao«    Si  nngae  — 
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iy(0.  Bamihiftlit  Mnsid  in  gratiam  Martini  Latheri  et  Hatteni  propagnatonun  Ghiia* 
teua  et  Qeimanicae  libertatiB  ad  Oiorea  Etdatola.  15  Seiten.  4.  (1521;  der 
Biph.  MnaataB  ist  Xattli.  GnidioB.)  —  b)  Mnxnanu  -*  «»iatola.  Auetio  Latiiierch 
■aitigiim,  dialogna  reoeiia  ilüa  additoa.  4.  (Wolfenb.   Göttingen.) 

5.  a)  Bift  hand  swen  Bebwytier  Ftunran  gemacht  Ffir  war  ey  hand  ee  vol 
Madit.  Boachribnng  der  götüichen  Mfily,  ao  durch  die  Gnad  Gottes  angelaBen  vn 
dordi  den  hochberOmptestoi  aller  lifilleni,  Eraamiim  Ton  Boterodam,  dM  göttfich 
■al  mmmm  geaohwarbet,  md  loa  dem  trihren  beckan  Ifutin  Lather  gebachen,  auch 
vm.  dem  atnogen  Karethanflen  beadurmpt,  dnrch  swen  Sdiwitserparen  sa  bestem, 
Mdm  grobem  Tnd  roohem  Yolek  (als  st  genennt  werden)  mügliehen  ist  beschriben. 
0.  0.  n.  J.    11  8.    4.  —  b)  Das  bona  zwen  sdiweytser  baiuran  gemacht    Ffirwar 

?kQd  ea  wnl  betraoht    liUlhoUsehmit;  am  8M.i  1521.    10  S.  4.;  (G^ttingen, 
SIL  104  g.  n.)  wiedeigedrackt  in  Scheibles Kloster  10,  877  nnd  in Sdiades  Satiren 
1,19.  —  c)  Das  hond . .  l^leiftoLMcAm»  ohne  SchbEjahrszahL  —  (Nichts  gegen  MnmerO 

iL  Trinmphna  Teiitatis.  Sick  der  warheyt  (yon:  Hans  Heinnoh  Freieimut, 
Geben  an  Hfimbeig  rS  ds  sand  Wohafft  by  iQrch  mi  schwjtaerland.)  82  BL  4. 
m.  1470.  Wolfenb.  185.  %.  Theol.  4.)  Vgl  Stiobel,  neue  Beitr.  8,  2,  251. 
0.  Sehad«,  Satixen  2,  196-251.    Baor  S.  274. 

7.  a)^  Kdgel  spil  «dbracttiaert  aosz  dem  jeadgen  zwytracht  des  rianbens  z& 
mm  teil  am  geseUetE,  Alle  so  dan  Martine  annhangent  Ziim  tau  oue  dan  den 
Bechtten  alteii  weeg  des  Eoangeliams  nach  jrem  Termftgn  nach  Tolgent,  mit  sampt 
sadren  ao  hye  d jsem  spil  zh  Ifigen  hyerifi  vexgriifen  genantt  werdent  Die  Kugel 
ist  die  hailig  Gesdaifft  Das  zyl  ist  der  £^b.  D^  platz  des  Jamertal,  Eeeel 
saiad  die  armen  sdüeehton  einfeltigen  lejen,  i>ie  abentheyer  ist  das  ewig  leben,  aie 
towr  seind  die  baüigoi  lerer  der  Panlns  Joä},  Eoangeli  vn  die  .xij.  poten.  Im  Jar. 
MDSOL  8  Bl.  4.  Dialog  in  Beimen,  zmn  Teil  gegen  EberUns  ,X^  Bossen,  die 
in  jren  pondtBbüdden  habent  beschlossen".  Der  fia  ^penannte  „Lenhart  zft  der 
ajeh"  ist  mit  ünredit  als  Yer&fier  angesehen,  (Gottingen.)  —  b)  KegelspiU  .  . 
1522.    8  BL    4.    (Panzer  2,  122.  N.  1581.) 

8.  Der  jpebeyfPt  Schwitzer  baar.  JDitt  büchlin  hat  gemacht  ein  Baor  aoA  dem 
Eiiäibneh,  wem  es  nit  gefall  der  kOA  jm  die  brach,  o.  0.  n.  J.  (Basel  bei  Grengen- 
tedi  1522.)  81  S.  4.  (Gegen  Monier,  für  das  Lesen  der  deatschen  Bacher  durch 
Lm.)  BB.  588. 

9.  a)  Arn  sehSner  dialogO  Vfi  gesprech  zwischen  aim  Pfarrer  vnd  aim  Schult- 


12  BL  4.  —  d)  Ain  schöner  Dialogus  Vn  .  .  11  BL  4.  —  e)  Ain  schöner  Dialogus 
^  .  .  12  BL  4.  —  f)  Eyn  schöner  dialogus  yn  .  .  10  BL  4.  —  g)  Ejn  schöner 
DUogna  Tnd  gespredi  tswisdien  eim  Pfarrer  .  .  10  BL   4.  (Gröttingen.)   Baur  113. 

Ss  werden  darin  u.  a.  Mumer  'die  Nanenbeschwömng.  die  Schelmenzunft,  der 
Gnt  MfiBorin  Jartag,  auch  der  Eulenspiegel  (§  96.  8  Bd.  1,  844.)  und  andere 
MboBS  bOdilein  me&^  beigelegt  WiedergMr.  bei  Scneible  10,  801  und  0.  Sehade, 
Srtirai  2,  185-154. 

10.  a)  ISn  grausame  history  vD  einem  Pfaner  ynd  einö  seyst  tnd  dem  Mumer, 
dv  sidi  nempt  der  Narre  beschwerer.  18  Bl.  4.  (tgl.  (^engeno.  690).  —  b)  Nouella. 
Wir  jemandts  der  new  mir  begärt  .  .  18  BL   4.   (ygl.  Gengenb.  514). 

Wiedecgedr.  bei  Soheible  8, 675.  (Joedeke,  (3engenb.  262;  ygL  658  und  §  116, 16. 

IL  J«k.  Sberlia  Ton  Gfinzbuig  und  sein  Beformprogramm;  ein  Beitrag  zur 
Güdddite  des  XVL  Jh.  von  Bernhard  Biggenbach.  T&bingen  1874.  290  a 
8.  T^  W.  Schum  in  Gott.  geL  Anz.  1875  sT  801— 826.  —  Bizlingers  Alemannia 
S,  155--161  n.  8,  28. 

n  EJn  Ulgüdie  |  Uag  an  de  christliche  Bö- 1  mischen  kayser  CSarolum,  |  tO 
mi  Docte  Luthers  |  Tnd  vliich  von  Hütten.  |  Auch  von  wegen  der  OirtisanS  tnd 
Vit- 1  td  mOnofa.  Daa  KayserKoh  Maiestat  si- 1  di  nit  laA  soUich  leat  Terf&ren  |  Der 
eritbüdtsgnoi.  (Baael,  Pamph.  (Sengenbaoh  1521]  8  BL  4;  letzte  Seite  leer. 
(GWbgen,  Antogr.  amia  Luth.  ir25.) 

2)  Der  ander  bundtsgnolL  1  Vom  fasten  der  oL  tag  |  vor  Osteren  tnd  andern, 
v»  do  mit  ao  I  jimedich  wirt  besebwirt  das  1  Cauistenlich  Tdek.  [Basel,  P.  Gengen- 
Ml  1581].    4  BL    4.    Sign.  Aq.  Ai^.  (Göttingen,  a.  a.  0.) 
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3)  Ein  vemiA  |  sang  aller  chmte  |  du  aie  sich  erbar-  J  mS  rhet  die  Uorter- 
fintir«.  I  Tbft  keiii  Toditer  in  oin  |  Uo«ter,  du  Iftssast  dan  |  difi  büdüein  vor.  |  ?.  W.  | 
Der  m.  bndtgno«  (Basel,  F.  Geugenbach  1521]  6  BL  4.  letstesleer.  Baudleiitea 
der  Gouchmat  Sign.  ^— üy.  (Göttingen). 

4)  YOn  dfloi  längs  yer  |  drüsigen  goschvey,  das  dit»  K^istlkhfi  |  Münch,  Fbffeii 
▼nd  Koanen  die  |  syboi  tag  zeit  heisaen.  ||  H5r  x&  roUnch,  pfaff  vnd  mum,  i  Grot 
giben  din  Torfaren  dromb^  |  Das  sie  mich  b^ttiin  vor  gpläsen,  |  Eb  sie  kamen  in 
soUchs  w&sen.  ||  Der  im  büdtgnoil  [Baee^  P.  Gengbnbadi  1521.]  4  BI.  4^  Sign. 
aij— aiy.    HolxstÖcke  der  Goacfamat.  r^Göltlngen). 

5}  Der  .Y.  bandtsgnosz.  jj  Em  vennanunp:  kh  I  aller  oberkeit  Tetitsdier  Kft  { 
tion,  das  sy  den  Predig  |  aM  oder  Cantzel  |  rufonnieren.    IBasei,  Gengenb.  IMl» 
HolsBcbnitt  ans  Der  ewigen  wcdsh.  betbüchlin]  4  Bl.  4^  Sign.  Ä^j  — Aiij.  (GSttjqgen). 

_  6)  ERasmas  Ton  rothero  |  dam  ein  f&rst  aller  gelerten  zfi  vnaenn  srtö,  |  schreibt 
im  bftoh  Senat  &oomion  moriaa,  I  Tom  predigen  der  b&ttel  nUnoh.  1  Mn  jeden  idi 
hie  frflntiich  bit,  |  Das  er  mdt  UÜ  vnd  lach  nit.  |  Y  6  i  Der  .YI.  bundtsgnoaa. 
(Basel,  Geiigeub.  15211  6  BL  4.  letztes  leer.  Sign.  Aiy  — Aig.  Eraemoa  Kid  auf 
auf  dem  Titel,  m.  d.  Jahiszahl  H(DQCI-  (Göttuigen). 

7)  Dz  lob  der  p&mr  |  YOn  dö  Tnutze  I  kosten  der  gelegt  wirt  vn  ds  I  gemeinV 
TnoentedigS  yolck  |  Tff  m£i  iSsen»  Tolganffen,  bc^b- 1  nOS,  sybend  drysigst,  jartag 
eta  Yn  |  Tom  lob  der  Pfiurrer  vnd  irer  nöti- ]  ^n  Coplou.  f.  Der  .YIL  bandt  |  gnoss. 
[Basel,  Gengenbach  152L1  6  Bl.  4.  Sign,  aijj— aii^.  Holzsdinitte  ans  der  Goadimat^ 
(Gdttingen). 

8)  WArab  man  heir  £ra8  |  mus  Ton  Botterodain  in  Toütsche  eprach  |  trans- 
feriert f  Warnmb  doetor  Luther  Tnd  herr  Ylri- 1  ch  ron  Hiitto»  tetttsch  »ohriben. J 
Wie  nute  Tnd  not  es  sy  das  aollich  fUng  dS  gemeinen  man  |  f&r  kern.  {Der  .Vui« 
bondts  gno87.   [BaseL  Gongenb.  1521.]  6  BL    4.  letztes  leer.    HobEsdmitt  wie 
Nr.  6.  Sign,  f  ij—u\i-  (Göttingen). 

9)  An  alle  christenliche  i  "oberkeit  jn  weltlichem  vnd  p^ystli  [  ohem  stand 
Teütsoher  nation,  |  ein  klSglidi  crustlich  Jdag  al-  [  1er  gotsförchti^e  KCLnch  j  Nnnnea 
Tnd  pfftffen,  dz  |  man  inen  z&  hüff  kam  |  do  mit  »j  vO  ii<$  enat  I  Gbrisiischfin  by 
wo  I  ner?  enöst  wer  |  den.  |  Ich  mein  man  find  vflf  erden  keinen  |  Üer  diA  bäeblin 
MB  on  weinen.  |  Dan  es  vns  dotlich  bede&t  |  Wie  jetz  l&ben  die  doster  leöt.  |  Den 
all  ab  th&t  das  dticht  mich  z^  i  Bj  machen  nun  tjI  armer  Int.  [Basel,  Gengenhu 
1521]  8  BL    4.    Sign,  aij— biQ.  Buidkistpn  ans  der  Gouchm.  (Göttingen). 

10)  New  Statute  |  die  Paitacos  gebracht  hat  |  tB  dem  Iftd  Wolfaria  wel  |  che 
betrXffend  reformie-  i  rung  geystUchen  stand.  |  Wan  man  annäm  diß  re  |  foimats,  |  So 
gsdiweigt  man  man  |  che  Idoster  katz,  |  Die  Tomen  lackt  vnd  bin  j  den  kntst.  H 
Der  X  badt  i  gnosz.  [Basel,  Gengenb.  1521]  6  BL  4.  Sign.  Aij— A\  (Aäu  fiber- 
spmngen).  Banoleisten  der  Gonchmat.  (Göttingtan).  —  Abgedrockt  in  Strobels  Mis- 
cellan.  2,  209-224. 

11)  Ein  newe  oid  |  nUg  weltlichs  stsdis  das  j  Psitacus  anzeigt  hat  |  in  Wolfkoa 
besohii  1  ben.|[D6r  JLL  bndt  |  gnosz.  [Basel,  G«ngenbach  1521J  6  BL  4.  letztes 
leer.  Sign.  ^— ii^*.  Bandleisten  aus  der  Gonchmat  Am  SM,:  M  W  Y  H. 
(Göttingen). 

12)  EJn  früntli  [  die  antwort  aller  gotzför  |  ditigen.  eiberen,  Tersttj  j  dige  in 
TeQtsdiem  land  yff  i  oie  jftmerJiche  klag  der  1  ordens  leüt  an  aie  [  gethon.  (Der 
JQL  bndt  |  enosz.  JDasel,  Gengenb.  1521]  4  BL  4.  Sign.  Ag--Ai^.  Bandleistoi 
ans  der  Gonchmat.  (Göttingen). 

18)  Ein  Zuversicht]^  ermanung  |  an  die  redlidien,  erberen  staroken  Tnd  dirist- 
lichen  hemn  l  obem  Tna  vnderthon  gemainer  Eydgnoscbafft  (genant  [  Sdiwytzdr) 
das  sy  trewHch  hdfFen  handthaben  Ewange  |  lischc  leer  vnd  fromme  dunsten.  (Der 
X.in.  bandtsgnosz.  [Basel,  Gengenbach  1521]  4  BL  4^  Sign.  aQ— ai^.  Auf  dem 
Titd  das  kaisen.  u.  die  Schweizer  Wappen,  gdialten  Ton  zwei  Basler  Wappenhaltem; 
aaoh  sonst  bei  Gengenb.  (Göttingen). 

14)  HErr  Erasmus  tö  I  Botherodam  im  bflch  Enco- 1  mion  Morias,  zaigt  an  d9 
Spot !  liehen  dienst  so  wir  jets  bewysen  |  den  hailigen.  |  Der  .XTITT.  bundt  I  gnosz. 
rßaael,  Gtmgenb.  1521]  4  BL  4.  Sign.  g-ig.  Am  SM. :  1£  W  Y.  Auf  d.  Titel 
Erasmus  Bild  wie  Nr.  6.  (Göttingen). 

15)  Alls  Tnd  ietliehs  |  chris%l5übig9   menschen  ein  |  heylsame  wamQg  dia 


EberliiL   B^d.  228 

^  I  aeh  hütoa  vor  &fiwAa  |  aGhedlichen  Idim. J|  Der  «XT.  bundt  |  gnosz.    [Buel, 
Geo^mb.  1521]  4  BL  4    Sign,  ij-— iij.    BaadkiBten  ans  dar  Goachmat.  (Gdttmgeii). 

Ißyn  new  Tnd  da»  letzt  auBsaebreiben  |  der  XV.  bundtgonoMea  |  J.  E. 
M.  W. ,  Bis  siedalt^  ^  soevt  nahent.  |  Holsadmitt,  mit  den  Veisen :  Jn  Tiieer  nodt 
häUk  md  ladt  Den  radt  geb  wir  euch  durch  got  o.  0.  xl  J.  16  Bl.  4.  Sign. 
Aij-Dojj.    Am  8dil:  J:  £:  M.  W.  liebe  in  boffiuing.  (Götüngen). 

S3Fbeim  tarn  aber  troatloee  pfiiffan  Uagen  m  not,  ainer  dem  andern  Tnd  iat 
liiQsat  dar  af  trOete  .  .  Am  SM.:  J.  £.  M.  W.  (d.  i.  Job.  Eberiin,  magiater 
Wittebotgenaia  1522.)    11  BL    4. 

I^  l^ommflii  pfiiffen  troat.  Ain  getareoer  glaubbaflter  vnderrioht  vnd  antwurt 
vir  der  syben  troatioam  pfitffen  dage  Kewlidi  durch  die  IVmÜEehen  Bundagenoesen 
beaehribeii  .  .  J.  JS.  M.  W.    8  BL    4. 

Die  15  BnndegenoBen  wurden  auch  aoaammengedrucVt.  (Baael  1521  bei 
Geageabadi)  Q  Bogen«  4.  (Hambmg).  —  Die  ander  getmr  Tennannng  an  den  BaÜi 
der  h>yiebe  aäidt  Vlm,  war  annehmt  in  waa  vnaägliäbea  schaden  aie  gefnrt  aoint 
foa  dean  weltverf&rem,  den  München  tnd  wie  man  solchem  Tbel  entiTunen  inSge« 
Munt  1528.  20  BL  4.  —  Ein  freundliche  Yormanung  an  alln  firommmi  Chzisten 
n  Augsiaig  wozu  D.  M.  Lmher  Ton  Gott  gesandt  eey.    Wittemberg  1524.    4. 

Über  Eberiin  Tgl.  Strobela  fit  Museum.  Altoif  1778.  1,  ddS— 422.  Ptozer 
AmaL  2,  1206—1210.  H.  Jim,  Muiner  luth.  Nan.  S.  IX  £  -  Das  letzte  Ana- 
ecbniben  andi  niednd.:  i^  nje  vnde  dat  leste  Vthachryrent  der  XV.  Bundgenaten. 
J.  £.  M.  W.  wea  dOldicb,  de  tydt  naiet  sick  Wittenb.  1523.  4.  AL.  1,  m.  (GH- 
tiagen,  HEE.  104c.) 

12.  JUekael  wffelf  14S?  zu  ESlingea  geboren,  Augustiner;  verlieft  1522  sein 
Kkster  und  wurde  Frediger  b«i  Hartmut  von  Cronberg;  gieng  dann  nach  Witten- 
beig;  Hcforedigor  in  Maaiafeld;  1525  Predig  zu  Tollet  im  Osterreichischen;  lebte 
diaa  wifttbar  in  Wittenberg;  1528  PfEurror  in  Lorliaii  in  Sadisen;  Pfiuxer  in  Holz* 
d«f,  dann  in  Frankfurt  a.  0.^  Prediger  in  Memel,  f  d.  Apr.  1567  in  K5nigabeig. 

Yid.  Jiladns,  Catal.  testinm  ver.  1562  p.  588.  Gata  Beitr.  z.  Gesdu  d.  KireiMBi- 
iHdca.  &  44  ff.  Scfanurrer,  Eriänter.  der  wartemb.  Bef.  Gest*h.  8.  41  ff.  Strobel, 
■eae  Beitriigo  1,  1,  5—90.  BGch.  Stiefel.  Ein  Prediger,  Prophet  und  MatfaematLker 
au  lothexa  Tieundeakreiae.  Beformatiansgeschichtliches  liebensbihL  Yen  C.  J. 
Cosaek  (in  den  Neuen  Preuft.  Prov.  BL  1861.    7,  193--216). 

a)  BiMer  Michael  St^fel  Augustiner  von  Esszllngon.  Ton  der  Chriat- 
fimigen,  reobtfiegrfindten  leer  Doctoris  Martini  Luthers,  ein  überuft  schOn  kunstüch 
I^ed,  saiB|»t  aeiner  neben  vftlegung.  In  brftder  Veiten  tiion  .  .  (locmnM  ih^i  vn§ 
scMbai»  82  aditzeiL  Str.,  mit  nebenstehender  Erklärung  in  Brosa.)  o.  0.  n.  J. 
Sl  Bl.  4.  (WB.  118.  Wolfenb.).  —  b)  Bruder  Michael  Styfel  Augustiner  von  Easa- 
liitten.  Yen  der  Ghiistfiaimigen  .  .  ain  .  .  lied,  sampt  sevner  wmn  anftlegnng.  In 
VrSder  Yejten  tbon  .  .  (Kachdruck  von  a).  o.  0.  u.  J.  24  BL  4.  (WB.  114. 
Wolfaiib.)  —  e)  Brüder  Michadl  Styfel  von  Esszlingen.  Von  der  Chriatfönnigen, 
red&igegrtlndtS  .  .  em  •  .  Lyed,  sampt  aeiner  neben  vftlegung.  Newlich  gemeert 
vad  entredet,  vff  ftnfftzig  gesetz,  jnhaltend  den  gantzen  grundt  Ghristliöhes  weaena. 
la  brClder  Veiten  thon.  (50  Str.)  o.  O.  u.  J.  76  BL  4.  (WB.  116.  Wolfenb.)  — 
d)  0.  0.  n*  J.  22  BL  4.  (Wpifenb.  842.  1  Tb.  4.  p.  1798).  —  e)  Ein  liep^r 
echöaer  anaiug  in  gesetats  weisz  gemacht,  v6  ersten  anfangs^  von  ainS  Engelschliohen 
leenr«  der  gOuiohen  waxhait . .  (nur  die  82  alten  Str.,  die  hier,  ohne  die  Aualegunf  t 
ib  liibelamiiatr.  gedruckt  sind;  es  folgt,  verglichen  mit  c,  hier  gleich  auf  die  90, 
Str.  die  ftivBDgrte  ala  Sl.  und  dann  die  49.  ak  zweiunddraifiigate.)  4  BL  4.  (WB. 
115.  HB.  1015.  Wolfenb.  171.  21  QaoäL  4.)  —  Gedruckt  (82  Str.)  in:  Supplem. 
sa  den  zaftB.  Belaiionen.    Ulm  1719.    S.  48;  WEL.  800. 

18.  wider  Doetor  Mumara  fiilsch  erdicht  Lyed:  von  dem  vnderi^pn^  (^hrist- 
Us  ^anbena.  Bruoder  Michael  S^la  von  Esszlingen  vileg  vnnd  Chnsthche  ^ioU 
dsrftbeCi  Aeh  dn  armer  Mumar  waa  haatu  gethon  .  ,  [Strophenweise  Widerlegung 
des  gau  nitgeteaten  liedes  von  Mumer.  N.  87].  28  Bl.  4.  (HB.  589.  Wolfenb. 
Sil  41.  Tlu  4.  p.  1798).  Der  Beim  Won  dem  armen  Mumer*  kam  ohne  Styfela 
Wilen  und  WiUen  anf  den  TiteL 

14.  Eoanffdin  von  den  sehen  jplnnden  Matthei  am  ixv.  mitt  aohöner  Christ» 
Scher  vOmDg  Iflohasl  Stvffels  von  Esadingen  (an  Harmftt  von  Gnmberok.  1522). 
»BL    4.  (Welteb.  90.  dO.  Tb.  4.) 
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15.  Antwort  Michel  Styfels  yff  doctor  Th«man  Mnniars  muiiiamaolie  phan- 
tM^,  80  er  ividervn  erdichtet  hat.  Mit  emer  kartzen  beedureibimi^  des  wann  Tnd 
einigen  glaahena  Christi  Darzu  von  Keyierlicher  Oberkeit  welcher  alle  CSuisten, 
geistlich  oder  weltlich  senent,  zftgehorsamenpflichtig  seyen.  Am  Schi.:  Geben  zd 
Wittenbnig.  Anno  MJDjoiü.  12  Bl.  4.  (HB.  604.  Wolfenb.  77.  2.  Th.  4.)  YdL 
§  133,  39. 

16.  Das  Enaoffeliti  ron  dez  verlomS  Son,  Looe.  rr.  ca.  Ain  mensch  hatt  g^ 
habt  zwen  sOn  etc.  AnSgel^  durch  Michael  Sl^el  von  Ettlingen.  V.P.Tiiii.  85  Bl. 

4.  (Wolfenb.  127.  20.  Th.  4.).   ^  o.  0.  n.  J.    4.  (Bibl.  Ebner.  4,  12888).    Strubel 

5.  29  nennt  irrig  eine  Ausgabe  von  MDXTTTT. 

17.  Ein  schön  lied:  Dein  armer  Hemfe  kerr  (kutUagen^  darüber  der  zehnte 
Psalm  zft  singen  wider  den  Antichrist  vnd  sein  Beich  im  Ton:  Pftnge  Hngnam  yon 
Michael  Styeföl  (18  sechsz.  Str.)  o.  0.  1525.    4. 

(Schon  1524  in  Walthers  Gejrstl.  geeangk  Buchleyn,  ohne  Namen.  WB.  163: 
im  Wittenberger  Enchiridion  1525  WB.  174;  in  den  8tra£bnrger  Fäahnen  1680 
WB.  1050,  4,  wo  287  Ar  827  gelesen  werden  mni.  Vgl  §  127,  81.  QMat  findet 
es  sich  der  heftigen  polemischen  Haltung  wegen  nur  selten  nodt  wiedenedr. 
WXL.  287.) 

Arithmetica  integra.  Norimb.  1544.  4.  Deutsche  Arithmetica»  Ihhaltend  die 
TTMiiwftniitinfig  Deotsche  0>A.  Sirchenrechnang.  Nfimb.  1545.  24  Bgn.  4.  — 
Beohenbnch  von  der  welschen  vnd  deutschen  Pracktick.  Nümb.  1546.  4.  —  Ein 
sdur  wunderbaiHche  Wortrechnung  Sampt  einer  mercklichen  erklemng  etlicher  Zalen 
Danielis  Tud  der  Offenbar.  S.  Jon.  Anno  1553.  4.  ~  Die  Cktss.  Chr.  Ludolff  mit 
schönen  Exemplaren  der  Goss.  durch  Mich.  Stifel  gebessert  vnd  gemehrt.  Kouigsb. 
1558.    4.    1571.    4. 

Die  Verfechter  der  römisch-katholischen  Kirche  waren  an  Zahl  und  Bedeutung 
gering,  und  keiner  Htenrisch  so  wirksam  wie  Mumer.    Vgl  §  136. 

18.  Joh.  Eck,  geb.  18.  Nov.  1486,  Professor  zu  Ingolstadt,  gest  10.  Febr. 
1548,  schrieb  1520  yom  Primat  des  römischen  Papstes,  1521  vom  F^^uer,  1522 
▼on  Beibehaltung  der  Bilder  und  der  Ohrenbeichte,  1524  Handbuch  wider  die  Hetzer, 
1526  drei  Bücher  vom  Messopfer.  Opera  contra  Lutherum.  Ingoist.  1580.  IL  Fol. 
Th.  Wie  dem  an n,  Dr.  Joh.  Eck,  Professor  der  Theologie  an  der  üniyersit&t  Ingol- 
stadt.   Begensburg  1865.    YHI  u.  270  S.    8. 

19.  Job*  Faber^  geb.  1478  zu  Leutkirch^  Sohn  des  Schmiedes  Heigeriin, 
(Tonoralyicar  des  Bischofs  Ton  Constanz,  dann  Bischof  in  Wien,  t  21.  Mai  1541: 
Adveisus  nova  dogmata  M.  Lutheri.  Ijps.  1523.  4.  (?om  Primat  des  PapAtea); 
Ynderricht  Tnd  Gegenantwort  wider  die  zornige  LSsterschrift  M.  Luther  von  wegen 
widerruft,  des  sich  Luther  sogen  dem  Forsten  von  England  erboten  hat.  Br^da 
1527;  Epistola  apologetica  de  invocatione  virginis  Mariae,  angelorum,  apostoloram, 
martrrum  et  aliorum  dectorum  del  Viemiae  1528;  Predigten  für  das  Sacrament 
des  Altars.  Wien  1532;  Tom  MeBopfer  1584;  An  Paul  ÜL  von  dar  absoluten  Not- 
weudigkeit  wider  Luther.  1587.  Kettner,  De  Joannis  Fabri  Episoopi  Vienneosis 
Adyersazii  Lutheri  Tita  et  scriptis.  Lips.  1737.   —   FüSlin,  Beytiäge  IV  u.  Y. 

20.  Friedrieh  Nansen,  Fabers  Nachfolger  in  Wien,  f  1552.  Auslegung  der 
12.  Glaubensartikel  1529;  Von  den  Tagzeiten  1531 ;  Von  dem  englischen  GmS  1587; 
Von  dem  Sacrament  des  Altars;  Von  dem  Cölibat  der  Priester  und  den  Ordois- 
gelfibden. 

Hieroajdiu  Enser,  geb.  zu  Ulm  1477,  aus  adlichem  Geschlecht,  das  dam 
Bock  im  Wappen  führte;  studierte  in  Tübingen  und  Basel  die  Kechte ;  reiste  mit 
dem  C!aidinal  Ksimund  Ton  Gurk  als  dessen  Secretarius^  lehrte  in  Erfurt  Poesie  und 
1604  in  Leipzig.  In  diesem  Jahr  gieng  er  als  Secretanus  zum  Herzog  Georg  Ton 
Sachsen;  1510  nach  Bom,  um  die  (Üanonisation  des  BischofiB  Benno  Ton  Meissen  zu 
bewirken  (die  1524  stattfand).  Seit  der  Leipziger  Disputation  1519,  bis  wohin  er 
Luthers  Fieund  gewesen,  wandte  er  sich  diesem  ab  und  wurde  schrittweiB  heft^per 
in  Feindselükeit  gegen  oie  Befonnation.  Er  starb  7.  Not.  1527.  —  CJocfalaens  in 
Henmanns  Documenta  Hter.  S.  56.  —  Sinceri  Nachr.  403.  —  Waldao,  Nadnidit 
Ton  Emsera  Leben  und  Schriften.  Anspach  1788.  8.  —  Fortgesetarte  Naofar.  toh 
alten  und  neuen  theoL  Sachen  1720.  S.  187  ff.  Werezmann,  Nachr.  Ulm  1796. 
a  180-198. 
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21.  Ein  deutsche  Satm  Tnd  strafife  des  Eebrachs,  Ynd  in  was  worden  und 
eram  der  Eelioh  stand  .  .  Gedr.  d.  M.  Lotter  1505  ozu  Leiptzck.  11  BL  4.  (G^t- 
tingen,  Poek  2447). 

22.  DialngiRinna  de  orifj^e  propinandi  mko  compotandi,  et  an  oompotakio 
lidta  Sit  in  lepob.  bene  oonstitata.    Iips.  1505.   4.   (G^tlingen).  lips^  J.  Tnaoner 

uia.  4. 

23.  Oposeala.  Aiigentor.  1516.  4.  —  o.  0.  (Glittdngen,  S.  t.  xrg.  479).  — 
I^  1519.  4.  (G^ttingen). 

24.  Wider  die  anfeditimg  des  todes  vnnd  das  der  nit  tza  forehten  sey  ein 
Ktum  gedieht  getsogg  aus  de  Edehi  PoetS  Baptista  Mantnano.  M.  Loother  tsa 
LaptMf  1517.  5  BL  4 

25.  FlatarehQs  wie  tm  einer  sdnen  veyndt  nutz  Machen  kan.  1519.  8  Bl. 
4.  (Göttingen,  HER  104  K.  2.) 

26.  Disputatio  excellentinm  doctonim  Joh.  Ecdi  et  Andreae  Coralstadii,  qnae 
ooepta  est  lipaiae  27.  Junü  1519.  Disputatio  seconda  Joh.  Eocii  et  A.  Condstadii 
QQ»  eoepit  15.  Jol.  Disput,  ejusdem  Joh.  Eoeii  et  Martini  LaÜieri,  qu88  eoepit 
4.  Jiüit  Com  prefitt.  1519.  4.  (Göttin^).  (Luther  schrieb  dagegen:  Ad  A^go- 
eerotem  Emseranum  Martini  Lutheri  additio.    Witteb.  1519.  4.) 

27.  De  venetatione  Lutheriana  A^cerotis  assertio.    Gum  pref.  ad  M.  Luth. 

1520.  20  BL  4.    (Vgl.  Joh.  Eocü  pro  ffieronjmo  Emser  contra  malesanam  Lutheri 
T8iiationem  responsio.    1519.  4).    (GCttingen,  HEE.  104  E.  3.) 

28.  Wid'  das  Tndmstenliohe  buch  Martini  Luthers  Au^stiners,  an  den 
Tewtsefaen  Adel  auBgansen  Vorlegung  Hieronjmi  Emser . .  Hut  dich  der  bock  stpsst 
dich.  Leyptsk  d.  Bac  Mart.  Heroipolensem.  1521.  18  Bgn.  4.  (Dagegen:  An  den 
Bock  zu  Leyptzick  Doctor  Martinus  Luther.  Vuittemb.  1521.  4  Bl  4.)  Göttingen, 
HEE.  104K.   5. 

29.  An  den  Stier  zu  Vuittenbeig  (1521).  4  Bl.  4.  (Dagegen:  Auff  des  bocks 
n  Lsjpezidk  Antwort  D.  M.  Luther.    Wittemb.  1521.  8  Bl.  4.) 

30.  Auff  des  Stiers  tzu  Wiettenberg  wiettende  replica.  Addita  est  lima  prioris 
UbeOi  eontra  refbrmationem'  LnterianS.  (1521)  11  BL  4.  (Dagegen:  Auff  das  rbir- 
duiftiich  ybirgejrstiich  vnd  Tbirkünstlicli  buch  Bocks  Emsers  zu  Leyptzick  Antwort 
D.  M.  L.  Dauern  auch  Mumarrs  sernB  gesellen  gedacht  wirt.  Lieber  Bock  stoB  mich 
Bit  Wittemb.,  d.  Joh.  Gmnenbergk.  1521.  10  Bgn.  4.  —  o.  0.  u.  J.  11  Bgn.  4. 
GdttiBgeD,  Autogr.  Luth.  p.  29.) 

8L  Qoadrupliea  auff  Luters  Jungst  getiiane  antwurt,  sein  reformation  be- 
hagend. L^tEck  1521.  29  BL  4.  (Gattingen,  HEE.  104 K.  6.)  (Dagegen  Luthers: 
Em  Widerspruch  D.  Luthers  seins  irrtiiumbs,  ertzwungen  durch  die  allerhodhge- 
lakitestsn  priester  (jottes,  hem  ffieron.  Emser,  Vicarium  zu  Meissen.  Mit  Vorr. 
Utbers  1521.  4.) 

32.  Emsers  bedingnng  auff  Luters  ersten  Widerspruch.    Dresd.  Idib.  Not. 

1521.  14  BL  4. 

33.  Antwort  auff  die  Warnung  oder  sohandbuch  durch  Tugereimpte  reymen 
jtt  gyn  namen  antongen.  (1521,  ohne  Emsers  Namen).  4  BL  4.  (Göttingen, 
HEB.  104  K.   7.) 

34.  Das  TeranlaBende  Gredicht  war:  Ein  wamung  an  den  Bock  Emser  (Boek 
Emm  hai  wie  ich  beriehi,  Beime:  am  SM.:  B.  S«  M.)  4  BL  4.;  wiedergedr. 
bä  Waldan  72.  —  Gleichzeitig:  Em  hüpsch  liedlin  von  dem  Book  Ton  LeyptOjg 
(Mmrtimm  i$t  mä  ^tBchmoig^m,  16  vierzeiL  Sir. ,  yersdbieden  von  dem  liede  mit 


ieiiem  kah^  $  121,  10,  das  41  TieneiL  Str.  enthilt).  8  Bl.  8.  Beide  (Gedichte 
and  wnihl  toh  Rmmss  Aloertts^  der  die  6.  Str.,  die  auch  in  dem  liede  vom  Interim 
i  14^  den  Anfiuiff  badet,  in  seiner  8.  Fbbel  von  der  Stadtmaus  singen  lifti 
Der  Didhter  des  l£des  nennt  sich  Str.  14:  als  Studentegou 


3$.    Yenmiwartang,  anff  das  keturische  buch  Andres  (JarelstalB  Ton  abtfaneung 
te  Udsc    (Dieadai  1522.)  82  BL  4. 

M.    Bat  man  der  heyligen  Bilder  in  den  kirchen  nit  abthon  noch  tnehren 
»D.  (1622.)  4. 

87.    Schutz  tnd  handthabung  der  siben  Sacrament  Wider  M.  Luther,  tO  dem 
.  .  Innig  m  Engelandt  .  .  Hainricnen  dem  aditen  anflgangein.   1522.  17  ^n.  4. 

Ooodftk«,  OraniriB.    II.   S.  Aufl.  15 


226  BneL  IV.    EiicUicbe  Volksdiehtang.    §  184—185. 

88.  Ein  heÜBame  ennanung  doB  kmdlein  Jesu  an  den  sonder  getsomi  aon 
Ezasmo.  (Dieioeü  hei  mir  aMn  man  findt.  Wo»  giUer  aümUhaSbm  Bimd:  aecbs- 
zeOiffe  Strophen),  o.  0.  u.  J.  4  BL  4.  (vgl  Altes  n.  Neues  1720,  208.  Biederer 
Na<£r.  1.  466.  WB.  111).  lep.  o.  0.  1522.  4  Bl.  4.  (Waldau  50).  Wiedergedmckt 
all  FirckheimerB  Übersetning  in  dessen  Tugendbüchlein  1606.  S.  55. 

80.  Besehawlicheit  ynd  Gontemplation  damili  sidi  ein  mSsdidie  gantzS  wuchea 
ymb,  vbenn  Tnnd  im  seyn  tzeyt  nutz  machen  mag  (Beime).  Leyptnck  1522.  6  BL  4. 

40.  Wider  den  falsohgenSten  Eociesiasten,  yn  warhafftiffen  Ertsketser  Martinum 
Later  Eb£er  getrawe  yn  nawe  yorwamung  .  .  Leyptzek,  d.  M.  Herbipolensem.  1528. 
17  Bgn.  4.  —  Dresden  (Stöcke!)  1524.  4.  (Gottmgen,  Polem.  76d.) 

41.  £ntschuldignng_yon  wogen  der  Ehiwirdigen  Domina  der  Äbtissin  su  Nflnn- 
barg  .  .  Presden  15^)  W.  St5ckä.  8  BL  4. 

42.  Die  Äbtissin  Gharitas  Firckfasimer  hatte  an  Emser  geschrieben,  in  Nttm- 
beig  werde  alles  ketseriscfa.  Als  Emser  den  Brief  heromzeigte.  erschien:  £^  missTye 
odder  Sendbiieif .  so  die  Ebtissdie  yQ  Nümbez]g  an  den  hochoerfimpten  Block  Emser 
gesdhiiben  hat,  fast  künstlich  yfi  geistlioh  auch  gut  Nohnisdi  getichtet.  o.  O.  1521. 
4  BL  4.  (Göttingen,  HEE.  104 K.  10).  Ein  SOssiye  .  .  gut  NOnnisch  getichtet. 
1528  Wittemb.  4  BL  4.  Es  ist  der  Bri^  mit  Bandglossen.  Darauf  erschien  die 
obigB  Schrift  Emsers.  Brief,  Glossen  und  Entschuldigimg  gedr.  in  BiederarB  Nachr. 
175^-206. 

48.  AuA  was  gmnd  ynnd  yrsaoh  Luthers  dolmatschung,  yber  das  nawe  testa- 
msct,  dem  gemains  man  biUich  yerbotten  worden  sey  .  .  I^ypfiyk  1528.  21.  Sept 
48  Bgn.  4.    VgL  Panzer,  Gesch.  der  i5m.  cathd  deut  Bibdübersetsung.  8.  11  iL 

44.  Seimon  am  tag  des  heiligen  Hieroimni . .  zu  LeypSgk  geprediget.  LeypSgk, 
W.  Stöd^  1528.  8  BL  4.  —  15?7.  4.  (Göttingen,  HEE.  104K.  8.) 

45.  Wider  der  tsweier  Ftöbst  zu  Nnnnbeis  EalschS  erund  ynd  ynadben, 
Warumb  sie  die  hejligen  Meft  ynd  andere  Gmstliche  stück  ynd  ceremonis  geendert 
ynd  tsu  teyl  gar  abgethan  haben.  (1524).  26  BL  4. 

46.  Antwurt  Auff  das  lesterUcfae  buch  wider  Bischoff  Beno  zu  Meissen,  ynd 
exhebung  der  heyUge  jungst  auBgu^Sgen.  Dresden  1524.  20  BL  4.  —  Antwort  auif 
.  .  LejpBgk.  1524.  16^  4.  •-  o.  0.  u.  J.  4.  (Göttingeo,  Polem.  76d.) 

47.  Epithalamia  Martini  Lutheri  Wittenbergensis  et  Joannis  Hess!  Yratis- 
lavienrns,  an  id  genus  nuptiarom.  (1524).  4  BL  4.  —  fAdyarsus  oaninas  Martini 
lAithen  nuptias,  adyersusque  dia  <^nsdem  yel  gentilibus  aSominabüia  paradoxa,  opus 
noTum  Fratris  Conrad!  Koellln  XJImensis,  Sacne  Theoloclae  Promssoria  studü 
Colonisnsis,  ordinis  Pkaedicatcnrum  r^gentis,  ao  per  Mogun&am,  Treyerenseio  ae 
Gohnufinsem  proyi^das  haereticae  prayitatis  Apostoiica  auTOritate  Ingnisitoris  .  .  Tu- 
bingae  1580.  8.    AL.  2,  162.] 

4ß,  Auff  Luthers  Gzewl  wider  die  heilige  Stfllmefi.  Antwoit.  ,  Item,  wie,  wo 
ynd  mit  wöldban  wortten  Luther  yhn  fin]  ssjyn  buchemtzur  anfirox  ennandt,  ge- 
sofanben  ynd  getriben  hat  1525.  22  Bl.  4. 

49.  Der  Bock  dxyt  fmy  aoff  disen  plan  Hatt  wite  Ehren  nye  gethan  .  . 
SDTOfihgedidbt:  EM  tt  jr  lsiitodbe»i,  imd  siAawt  an.  1525.  4  BL  4.  (GötOngen, 
aBEri04K.  10.) 

50.  Amotaiäenes  yber  LnÜiers  new  Testament  gebelert  ynd  emidirt  Dresde. 

1524.  (m  8M.  1525).  87  Bgn.  8.  - 1527.  M.  — 1529.  4.  (Göttingen,  BibL  38b.) 

51.  Sin  MissivB  oder  Sendbrieye  an  NieoL  Hanimann,  pÜEuxem  tni  Zwidcan. 

1525.  4. 

52.  Sdtdrm  ynA  Bebutabfidilin  der  Diatdbe  wider  Martin  Luthers  kneoMSfiben 
WUlen  doich  Kranmum  von  Botarodam,  in  teatsch  gebracht  durah  Hkr.  fimaet. 
L^tnok  1526.  4. 

58.  Emien  bekfintnis,t  das  er  den  titsl  auff  Lutan  Sendbridf  an  den  Xfinig 
zu  EngeUand  gemadit,  ynd  das  yhm  Lutar,  den  yaitet,  ynd  an  nfld  gedawt  Jbai 
Drasden.  o.  J.  4  BL  4.  (G9tt;  BibL  88b).  —  o.  0.  1527.  4  BL  4.  (GötftiqgHi, 
TTlüTC,  i^iK.  2).  YgL  Bieder«,  Nachrichten  2,  88,  wu  dia  Schrift  mt  wiedecge- 
druckt  stäbt 

54.  Das.switi  neu  testamenfSo  durch  den  hochgderten  Herrn  Hievcmjmum 
Einser  yerteutaifj^  mit  samt  seinen  cogeftgten  Summarien  ynd  Annotationen  fiber 
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je^diohn  oapitel  aogeseigt,  wie  Martmös  Latther  dem  reebteoi  tezt  (dem  hoBaischen 
aemplar  nacn)  sems  gefulens,  ab  ynd  zagothan,  vnd  yerondert  hab  .  .  Getrackt  za 
tftbingea  1582  (doich  Job.  Dietenberger  oonigirt).  224  Bl.  Fol.  rüie  lath».  Übeiw 
•etnmg,  ledi^di  anf  die.Vulgata  zarückgellbrt ,  oAd  zwar  so,  oaS  Emser  mir  in 
a  geoniektes  lathensches  Exemplar  binein  corrigierte.) 

C^ektosa,  Johann  Dobneek,  1479  za  Wendeletein  bei  Nürnberg  eeb.,  1611 
Sadar  za  S.  Lorenz  in  Nümb.,  stodierte  1517.  woide  Bechant  za  Franirart,  gieog 
1S85  nadi  Cöln,  1525  CanonicaB  za  S.  Victor  m  Mainz,  1527  Nachfolger  Emserz  in 
Massen,  1589  Canonicns  in  Breelaa,  wo  er  am  .10.  Jan.  1552  starb,  ^äfiiger  Qe^er 
Lsthers,  aber  nnwirksamer  als  Eck,  Emaer  and  Mamer;  sehnieb  meiBtens  lateiniach. 
—  Johannes  Coehlaeaa,  der  Eomanist  Ton  Karl  Otto.  Breslaa  1874.  VIII 
«.  199  8.    8. 

500  articttli  eztracti  ez  86  Bermoniboa  Latheri  qoibaz  reeponeom  a  GochlAo. 
Ui25.  4.  —  De  baptismo  «XK&tra  Latheram.  De  fomite  peccati.  De  Petro  et  Borna 
adTvns  VOenom.  Contra  lAtheram  et  Monzerom.  Wider  Latiieri  Bach  wider  den 
geisäiehea  Stand.  Wider  die  aofrOhnzchen  Bawren.  1525.  4.  —  GatalogaB  brefiz 
eonra  qoae  oontn  novas  zectaz  ficripait  Joannes  Cochlnos.  Moganti»  1549.  4.  O^on 
CochL  selbst  gefertigtes  Yeneichnis  seiner  Sohxiften  gegen  die  neaen  Lehren.  YgL 
liibL  Bonay.  8,  8  8.   1219). 

55.  Latberos  septiceps  abioae  sibi  contrarias  (lat  a.  deatsch).  o.  0.  1529. 
4.  Fsda  1569,  8.  —  8iben  E5pne  Martiiii  Lathers  Tom  Hoohwürdigen  Sacrament 
4eB  Altars,  (gedr.  Lejpsig  d.  Y.  Schaman.  im  29  jarj  25  Bl.  4.  —  ^ben  Sopffe 
IL  Lathen,  von  siben  Sadien  des  duistl  Glaabens  (Gedr.  s.  Dresden  d.  W.  Stodcel). 
17  BL  4.    (CM^ttingen,  Polra.  76b.) 

56.  Fla  ezhortatlo  Born»  ad  Gennaniam  filiam.  Tabingae  1525.  8.  —  1529.  8. 

57.  Commentaxia  J.  Gochbsi  de  Actis  et  Scriptis  ICartini  Latheri  Sazonis 
dmnogra^iiee  er  ordine  ab  anno  domini  1517  Tsqae  ad  annom  1546  inelasiTe  fide- 
fiter omsexqtta  .  .  Moganl  Behem  1549.    FoL 

58.  BodoBpil  Martini  Lathers,  dazümeii  £ut  aUe  Stende  der  Menschen  be- 
^tÜBii  Tnd  wie  sidi  ein  jeder  beklaget  der  yetz  leoffigen  schweren  zeyt . .  (rcJudien 
n  Bfinmbaeh  vS  dem  Sohloi.  25.  Jan.  1581.  Mentz ,  bev  Peter  Jordan.  15.  Jol. 
158t   24  Bl.   8. 

Bock  «iw  ein  Kartenspiel.  Die  Satire  ist  nach  Art  der  alten  Faßnaohtspiele 
«ngmchtet;  die  Personen  sprechen  nar  einmal.  Es  red^  Lather;  D.  Joh.  Godeas; 
D.  Job.  Eckias;  D.  Job.  Faber;  TerlaufberM^ch;  verlaafiie  Nonne;  Terlao&er  PfidP; 
EddBua;  Eaofinan;  Beiehstftdte:  Böiger;  Bandwerksman ;  Küegsman;  Baaorsman; 
der  alt  Man;  D.  Tho.  Mnmar.  In  Letzterem  Termatet  Flfigel  8»  255  irrig  den  Yer- 
bCer.  Die  an  Heuen  Groigen  v.  N.  Haaptman  za  N.  gerichtete  WiSiang  aus 
Sfanmbaeh  vom  26.  Jan.  1531  ist  'Hanns  will  Seiler"  onterzeichnet,  d.  i.  Joh.  CodiL 
-  Ansnig  in  Biederers  Nachrichten  ^2,  226-289. 

§  135. 

1.  Ubidl  Y.  Hatten,  geb.  21.  Apr.  1488  auf  dem  Schloße  Steckel- 

Iwrg,  zam  Gkiaffiohen  bestimmt;  entwich  ans  Fulda  nach  Cdln  imd  Ton 

&  aadi  Frk£  a.  0.,  wo  1507  sein  erstes  lateinisches  Gedicht  gedruckt 

vaide;  besuchte  Italien  (?);  lebte  dann  in  Oxeiftwald  bei  dem  Btirgermeister 

^edegos  Loes,  der  ihn,  als  er  von  dort  forteog,  plündern  lieft;  Not.  1509 

in  Bestock;  1510  in  Wittenberg;  Beise  durch  Böhmen  und  Mähren;  1511 

in  Wien,  wo  seine  lateinischea  (Gedichte  die  Qelehrien  bezauberten;  1512 

ttdi  Itstisn,  im  Apr.  zu  PaTia,  im  JuL  zu  Bologna;  151S  that  er  als 

RSBiöiier  Soldat  Kriegsdienste  bei  der  Belagerung  Paduas;   1514  krank 

ttdi  Deutschland,  schlechte  Au&ahme  daheim.     1515  ermordete  Ulrich 

^n  Württemberg  Huttens  Vetter  Hans,  '^essen  Frau  bei  ihm  blieb,  wSh- 

nad  Hotten  in  den  beredtesten  Schriften  gegen  übrich  auftrat,  den  gerade 

(^  Verwandten  gegen  das  württembergische  Yolk  gestützt  hatten.    Streit 

15* 


228  Baob  IT.    Xirabficbe  VoUidiofatang.    §  185. 

Pfdfferkoms,  Hoogstratens  und  des  OrtainnB  Oratins  gegen  Benchlin; 
HuUen  auf  BeuchJüns  Seite;  mit  Grotos  Babianus  und  andern  Veif&ßer 
der  Epistolae  obscnromm  momm;  Bnlle  des  Papstes.  1516  nach  Italien, 
um  die  Beohte  zu  studieren;  Bologna;  Venedig;  im  Juni  1517  wieder  in 
Deutsohiand.  1518  im  Dienst  des  Erzbisehofs  Albreoht  von  Mainz,  den 
er  im  Sommer  auf  den  Augsburger  Beichstag  begleitete.  Eaiser  Max 
schlug  ihn  zum  Bitter  und  krönte  ihn  als  Dichter.  Gegen  Ende  des 
Jahres  wieder  in  Mainz.  1519  auf  Steckelberg;  Teilnahme  am  Kriege 
gegen  Ulrich  y.  Württemberg;  dann  wieder  in  Mainz  und  auf  Steckel- 
berg. Der  Erzbischof  entließ  ihn.  Anschluß  an  Luther.  Beise  nadi 
Brüssel,  um  den  Eaiserhof  gegen  den  pi&pstlichen  Stuhl  zu  stimmen;  herbe 
Enttäuschimg.  1520  Zuflucht  bei  Franz  von  Sickingen  auf  der  Ebem- 
burg,  wo  zahlreiche  Schriften  Huttens  gedruckt  und  lateimsch  erschienene 
Yon  ihm  ins  Deutsche  übersetzt  wurden.  1522  Sickingens  Vorbereitungen 
zum  Kriege  gegen  die  Bischöfe;  Hütten  entlaßen;  Beise  mit  Oecolampadius 
nach  Basel.  Erasmus  lehnt  seinen  Besuch  ausr  feiger  Furcht  ab  und  yer- 
dAchtigt  ihn  als  unruhigen  Kopf,  der  nichts  zu  yerlieren  habe.  Wande- 
rung über  Mülhausen  und  Zürich.  Zufluchtsst&tte  bei  PfiuTer  ^chnegg 
auf  der  Insel  üfiiau  im  Zürichersee,  wo  er  Ibde  August  1528  im  'sechs- 
unddreißigsten Jahre  starb. 

YgL  Adami  Yitt.  ICtor.  p.  13.  — '  Burckhard,  Commentarios  de  Yita  et 
moribos  Vkichi  de  Hatten.  Wdfenb..  1717— 28.  HL  8.  —  L.  Schub art.  Ulrich 
y.  Hatten.  Leins.  1791.  8.  —  C.  Meiners,  Lebensbeschreibong  berfihmter  Manner. 
Bd.  8.  (ü.  T.  H.)  Zürich  1797.  8.  —  G.  W.  Panzer,  ü.  ▼.  H.  in  litterarischer 
Hinsicht.  Nünb.  1798.  8.  YgL  daia:  Allg.  Ht  iüiseiger  1798  ool.  1785,  1795, 
1809,  1817,  1858,  1908  and  1799  od  1217.  G^ttinger  gel.  Anz.  1798  'Stück  121. 
Meosd.  bist  Ut.  biogr.  Kagas.  1,  88—47.  ADg.  litZtg.  1800  N.  140.  Neae  a%. 
deat.  Bibl.  44,  4.  —  A.  Schreiber,  Gedichte  ton  ü.  t.  H.  and  einigen  seiner  Zeit- 
goioAen.  Heidelb.  1810.  8.  —  Hatten  and  sein  Zeitalter  nebst-  dessen  Beden  gegen 
Ulrich  T.  Wfirttembg.  GieOen  1818.  8.  —  G.  C.  F.  Mohnike,  Ulr.  y.  Huttena 
Jagendleben  (Klaeen  g^gea  Wedeg  Lots  and  dessen  Sohn  Henning,  heraaag.,  fibers. 
a.  erl&atert)  Gre&w.  1816.  8.  —  A  Wase'hseilj  U.  t.  H.,  nach  seinem  Leben, 
aeinem  Oiarakter  nnd  seinen  Schriften  gea<£ilderi  Nflinb.  1828.  8.  —  ü.  ▼.  H., 
der  Bitter,  der  Gelehrte,  der  Dichter,  der  UmpÜBr  ftr  deatache  Freiheit.  Daige- 
atellt  Ton  A.  Bürck.  Dresden  ä.  Leias.  1846.  8.  —  F.  D.  StraaS,  TThich  ton 
Hatten.  Leipzig  1857.  H  (T?;  n.  874.  VI  a.  878  S.)  8.  —  (Daza  £.  B5eking 
in  den  Grenzboten  1858  Nr.  8-^.)  —  Nene  kxdl  1871.  8.  —  ADg.  D.  Bioer.  18, 
464—80,  L  Geiger.  —  J.  Zeller,  Ulrich  de  Hatten,  sa  rie,  ses  oeavTas,  aon  epoqoe. 
Paris  1849.  8.  —  AxdiiT  f.  litt-Gesch.  5,  482. 

Ein  bisher  anbekannt  gebliebenes  Jagendgedieht  Ubichs  von  Hatten.  Ton 
Gast  Baaeh  (Archiv  t  litt-Gesch.  10,  429-484,  vom  J.  1507  bei  Bhagiiia' 
Martianas  Gapella.) 

1)  In  Vedega  Loetz  Consalem  Gripesoaldeasem  in  Pomerania,  et  fiiia  eiaa 
Hennin^am  Ytr:  Jaris  doctorem  QaeralaiQ  libri  dao  pro  inaigni  qaadam  ininria 
aibi  ab  ilha  facta.  Am  SM, :  Franeophordiij  eis  Oderam  per  Joannem  Hanaw.  Anno 
post  M  et  qaingantesimam  Dedmo.  46  BL  4.  (Gdttangen;  Berlin;  Grei&wald.) 


2)  De  Arte  Yersificandi  liber  vnas  Beroioo  carmine  (Widmnng  an  Joh.  u. 
Alex.  Osthen:  Ex  Yaittembaigo  nridie  Kalendas  Janaai\j  Noao  ineante  anno  p<wt 
miUeaunn  et  qoingentesimll  ^ndeouno).  14  BL  4.  —  Lijpsi»  1518.  14  BL  4.  —  PSamois 
1626.  8.  —  Phnaüs  1528.  8.  —  Norimbeig»  1581.  16  BL  8.  —  Pkoisiis  1582.  8.  —  Bar. 
1584.  8.  —  Par.  1585.  8.  —  Par.  1586.  15  8.  8.  -  Pads.  1587.  40  BL  8.  ~ 
(Franfiof)  1588.  8.  —  lips.  1589  (bei  lod.  Willichs  Ihrosodia).  —  Pariaiis  1541. 
16  S.  8.  —  Korimbeig»  1542.  16  BL  8.  —  Norimbeigad  1647.  16  BL  8.  -  Com- 
mentarios in  artem  Tersifioatoriam  eta  Parisüs  1547.  96  S.  8.  —  Basileae  (bei 
lod.  Willichi  orthographiae  inatitatioaibas)  1551.  64  BL  8.  —  (Tommentariiis  etc. 
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LD^ifaDil  1590.  71  8.  8.  —  Sdeeta  poetiea  rnnbns  oontinentui  Qe.  Sabini  praeoept», 
Tfan  de  fii^ea  an  Toraifieatozia,  dnaque  Nemo  etc.    Bndolatadii  1711.  72  8.  8. 

8)  Yirici  Hatfoni  Nemo.   (Erffoidie).  4  BL  4.  —  151S.  4.  —  Yrnttenboigü 
151«.  4  BL  4.  —  Yniitaibem  1518.  4  Bl.  4. 


4)  Cazmen  6mqncti«aiinnm  morea  hommiim  admodnm  iacnnde  o(nnplecteiia 
«m  TtidiiB  rir  bonaa.  Am  8M.:  Lnpreaanm  per  loaimS  Knappt!  Efphordie 
ms,  6  BL  4. 

5)  In  laadem  nterendiaBiBii  AlbeTthi  aidupiaeopi  Hogontini  Fftneisyrioaa. 
TUügB,  Th.  Anabelm.  1515.  80  Bl.  4.  —  Titobeig»,  G.  Bhan  1588.  80  Bl.  4. 

6)  Epiatola  ad  Mazimiiianam  Gsaaiem  ItaH»  fictitia  (Datam  Bononi» 
15ie).  7  ra.  4.  (Göttingn,  Poet  555). — Eiplinidle,  Hktlieiia  Maler  1516.  16  Bl  4. 

7)  a)  Phalariamna  Dialogoa  Hatteniciia.  Am  8M.:  Mense  MartLo  1517. 
S  BL  4.  —  b)  FhalaziamiiB  Dialogna  Hnttenicaa.  laota  eet  alea.  —  (Exoiiare  aliqma 
BOitria  ex  oaaibiu  nltor).  Mense  Martio.  1517.  6  Bl.  4.  —  e)  4  BL  4.  —  d)  9  BL 
4.  -  e)  10  Bl.  8.  (G5ttingQn,  H.  Genn.  825a.)  ^  Deutsch:  Hie  nach  yolget  ein 
MfeariEBa  kfinatUcba  gedieht  tO  eins  Trranne  etc.  o.  0.  n.  J.  8  BL  4.  Y^  Allg. 
fit  Ana.  1800.  8.  1498. 

8)  De  donatione  Constantini,  qtdd  nezi  habeat,  emditoram  qoorundam 
nfidom.  ^iaelatio:.£z  aree  Stedcelberg,  Galen.  Deo.  1517).  o.  0.  n.  J.  50  BL  4. 
-  (Basel,  YaL  Coiio.  1522?)  68  BL  8.  —  Jenae  1618.  12.  —  Lngd.  B.,  lae.  Maicas. 
1630.   Ygl.  Böcking  7,  41. 

9)  Epiatola  ad  üloatrem  virom  Hermannnm  de  Neunenar  conitem  Hntteni- 
aa.  ffpA  oontra  Gapnioms  aanoloa  conflrmater.  o.  0.  u.  J.  4  BL  4.  —  Andrer  Druck: 
Q.  0.  u.  J.  4  BL  4.  (Göttinmi).  —  Epistoüae  tiinm  fflnatcium  uinA,  ad  Biermannum 
Cooitem  Nuenarium.  Einsdem  xeaponsoiia  ona  ad  lo.  Beudüinum  et  altera  ad 
lectonm  etc.    Coloniae,  Eudi.  Cervioom.  1618.  28  BL  4. 

10)  Oivie,  Nemo.  Am  Sthl,:  August»  (1518).  12  Bl.  4.  p.  4.  adnenionti 
. .  (GöttiQgen).  —  Andrer  Druck  (1518).  12  BL  4.  p.  4.  blaada  aliqua  .  •  —  lips., 
BdkBBipnn  10  BL  4.  —  BasUeae,  lo.  Froben. -1518.  12  BL  4.  —  BaaQeae  apud 
Imuuk  frobenium  1518.  12  BL  4.  (Nacbdr.)  -  Lovanü  1518.  12  BL  4.  (GK^ttingen, 
FMt  559).  —  Baaüeae,  apud  lo.  FrobeniTm,  1520.  14  BL  4.  —  o.  0.  u.  J.  12  BL 
i  ~  Bo^todug.  1544.    18  BL  8.  —  DomaTÜ  Am^theatmm  1619.  8.  757  f.  u.  öfter. 

11)  Triumi^bus  Doc.  Beucblini  Habes  studiose  lector,  loannii  Capnionis 
m  mastantiaaimi  Enoomium.  Triumphaati  illi  eK  deuictis  Qbscuris  yiris,  Id  eet 
TMn^giatia  Coloniefi,  et  Eratiibna  de  Ordine  FFaedicatonun^ab  Eleutherio  B^ieno 
daeaatabim  (Ehgenau,  Anshelm  1519).  22  BL  4.  —  loannis  Beucblin  Tiri  danssamf 
l^emioii:  ^umphanli  .  .  .  Bizeno  deoantatnm  (Hagenau,  Ansheboi  1520).  22  BL 
^  (GMluigenX 

12)  a)  Aula.  Dialogus.  Ad  leetoxem.  Bea  est  noua  Lector,  res  est  iucnnda 
Insos  penaba&ua  et  fteetua:  diapeream  nisi  legisse  Tcdee.  Am  8M.:  In  officina 
oessona  Sigiamandi  Gxinun  Medid  et  Mard  Yu^^song  1518.  17.  Sept  16  BL  4. 
(GdtfiBgw).  —  b)  lise.,  Yalent  8dramann.  1518.  14BL  4.  —  c)  BauL,  lo. Fxoben. 
mOomib.  ifm.  8.  —  d)  Augnat»  TindeL  1519.  YH  KaL  Aj^.  24  BL  4.  — 
•)  AyJa.  Dialoffua.  Fbalarismus  Huttenicoa  Dialogos.  Eebris  Dialo.  Hütten.  Sub 
Sento  Baaflieafi  Tonale  oompexiea  (1519).  60  8.  4.  —  f)  Aula.  Dialogus.  Pairbiaüs. 
in  8M,:  Xn  Ctl.  SeztOes  1519.  24  BL  4.  -  g)  Aula.  Bononi«  15So.  Febr.  28  BL 
8.  -  b)  Anla.  Mediolam  152L  8.-1)  Aula.  Aigentoiati  1559.  82  BL  8.  —  k) 
Avlica  Tüa.  Ftanoof.  ad  M.  1577.  11,  164  u.  4  BL  8.  —  1)  AuHca  nta.  Pituicof. 
1578.  a  —  m)  Ygi.  Allg.  Ut  Ans.  1799.  1221  L 

18)  Ad  Bilibaldum  Pirekheymer  Epiatola  vit»  su»  rationem  eiponens. 
is  Ml:  AngostQ.  tin.  Cüeä.  Nouemb.  1518.  12  BL  4.  (Gdttingen).  —  August» 
1519.  aO.  Apr.  18  BL  4. 

14)  Ad  Principes  Germaniis,  Tt  beUum  Turds  inuebant  Ezfaortatoria. 
PMeo  Gennani«  eoncuio  apud  Aoguatam  Ylndelyeoram.  1518.  20  BL  4.  fGdttmgen, 
8i  nr.  aig  4^6.  lY,  7).  Über  daa  Toa  Hütten  durcboomgierte  Ex.  in  Zfiiicb  TgL 
»AiiigSTxiIf. 

15)  MDJEYDL  Hoc  in  Tolumme  haeo  continentnr.  Ylr.  de  Hütten  eq.  Ad 
Gaenm  ManmiL   ft  bellnm   in  Yenetoa  coeptum  proeequator.    ExbortatoriunL 
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EtoBdem  ad  Csbs.  MaximjL  Epigram.  Über  L  —  Item  varia  Hattem  emgz.  .  .  Am 
SM :  In  affidna  exeosoiia  loannis  MiUer  TITT,  non.  lantiar.  1519.  76  Bl.  4. 

16)  FebriB.  Dialogos  Huttenioos.  o.  0.  (Maine)  1519.  4  BL  4.  —  Nachdiuck 
1519.  4.  (6«ttinf;en).  —  1519.  4.  (G((ttingen).  ~  1519.  4.  (Gottingen).  —  Febria 
IHyogna  Hattemens.  Fhalarismns  Dialogne  HattenicuB.  (Gedr.  in  den  NiederL). 
B  BL  4.    Böoking  7,  42.  —  Tgl.  Bdddng,  Index  bibH<^.  S.  37  f. 

17)  Dialogne  oder  eyn  geepreoh.  FebiiB.  ^sdSAL  dordi  den  Emueeten  Tnd 
boehberompten  Yixich  Tom  fintts  m  Utein  beecbriben,  yeU  doroh  gnt  ennn^  n 
dentBch  gemadit  Am  8ehl,;  Getnud:t  zu  Le/pAgk  dnroh  Wolffgaag  StöclmL  1519. 
4  BL  4.  -  o.  0.  n.  J.  4  BL  4.  (GK^ttingen).  Y^.  Böddng  7,  4§.  — . .  Vlrich  Tom 
Hütten  .  .  0.  0.  Ti.  J.  8  BL  8. 

18)  De  Ovaiaei  medicina  et  morbo  gallico  über  Tnys.  (Mogvtiae  in  aedibiu 
loamuB  Sdieffi^r  mense  Aprili  1519).  44  BL  4.  —  Sab  Scato  BasiUensi  1519.  40  BL 
4.  —  Bononiae  152L  4.  Apr.  40  BL  4.  —  1524.  44  BL  4.  Mogmtiae.  —  Mo- 
gyntiae  1531.  126  S.  8.  —  Yiinetüa  1585.  8.  —  YgL  Mnmer  S.  218,  30. 

19)  Hoc  in  Yolnmine  baec  continentor  Ylricfai  Hytteni  eqy.  Saper  interfectione 
propinqai  eni  leanniB  Hatteni  eqn.  Deploratio.  Ad  Lndonicham  nuttennm  sopei 
mtOTempüone  fflig  Consolatoiia..  In  Yliicbnm  YniztempergenBem  oratioDes  Y.  In  eanoem 
DialogOB,  cni  ütalas  PbalariamuB.  Apologia  pro  IlialaiiamQ,  et  ali^ot  ad  amio» 
epistolae.  Ad  FranciacYm  (xaUiaram  regem  epistola  ne  causam  Vuirtompeigefi. 
toeatuT  ezbortatoiia.  Am  Sehh:  ezcnsom  in  aroe  Stekelbeck  1519.  Sept.  106  BL  4. 
(Gedniekt  yon  ScbOffer  in  Mainz).  (GMttting«i).  —  YgL  Böcking  3,  XXI  1 

20)  De  Ynitate  eocleaiae  conaeryanda,  et  sehismate,  quod  ftdt  inte 
Heniiöhnm  IUI.  imp.  et  (Sxegorinm  YIL  (Mognnt  mens.  Mart  1520).  6  BL  u.  149  & 
4.  (G6ttingen). 

21)  DialogL  Fortuna.  Febris  prima.  Febris  seconda.  Triaa  Bomana. 
Inspicientes.  (Mogvntiae,  lo.Scheffer.  Apr.  1520}.  72  BL  4.  ((jöttingen).  ~  (StaS- 
burg,  M.  Hupfuff).  o.  J.  72  BL  4  —  Looanij.  1521. 

22)  Gesprftcb  bftchlin  berr  Ylridis  von  Hütten.  Feber  das  Jfirat  Feiber 
das  Ander.  Wadiscus.  oder  die  Bömisobe  drejfiEdtigkeit.  Die  Anscbaweiideii.  (Sizalb., 
Hana  Schott  1521).  90  BL  4.  (Göttdngen).    YgL  Böcking  7,  43. 

28)  £Yn  lustiger  ▼&  nützlicher  Dkiogus,  Herr  Yliiohen  von  Hütten,  Yadisenii 
oder  die  Bbdmiacli  CreyfaltigkeTt  senant.  Durch  Ylriehen  Yambftler  den  ifingflcn, 
aoi  dem  Latejn  neälieih  yerte&tsohetw  Ynderredner  Emoldus.  Huttenus.  Getradt 
sOl  Strasburg  lej  Balthassar  Beck.  MJ).XLim.  52  BL  4.  Die  übrigen  11  Dnok» 
bei  Böoking,  Index  bibL  52  ff.  u.  7,  43.  —  YgL  Heidelb.  Hs.  Nr.  563  v.  J.  1544. 
Pp.  4.   BL  80  ff.    Wilken  507. 

24)  De  Bchismate  extingttendo,  et  yera  eodesiaatica  Hbertato  adaereoda 
epistolae  aliquot.  Huttenus  in  luoem  edit  42  Bl  4.  Oalen.  lunii  1520.  (GfottuDgw). 

25)  Epistola  YMcfai  Hütten  equitis.  Ad  D.  Martinum  Lutherum  Thse- 
liM^um.  Ynittonbergae  (aus  Mainz  11.  Kon.  Jul.  1520).  2  BL  4.  (Gdttingen).  Vgl 
Böcking  7,  43.  —  Leipi.,  Mart  Lantqperg.  1520.  2  BL  4. 

26)  Hoc  in  libello  Iubo  oontmentur.  Vlrichi  De  Hütten,  ad  C!azolum  Impe» 
toram,.aduenus  intentati  sibi  aB(»nanistis  Tim  et  iniuriam^  conquestio.  Elusdaa 
alia  ad  Frincipes  ae  viros  Germaniae,  de  eadem  re  oonquesüo.  Eiusdem  ad  Alberinm 
BrandenpurgeS. ,  et  Friderichum  Saxontl  Duce,  Principes  Electores,  aÜM;  ad  slüi 

gEpistol^.    laota  est  alea  (1520).  20  BL  4.  (Straib.,  Job.  Schott).  (CSötängeii).  - 
traib.,  SchoU).  24  BL  4.  ~   Andrar  Satz,  daselbst  24  BL  4.  ~  Y^TBöddog. 
dex  UbL  57  f.  und  7,  43.  —  o.  0.  n.  J.  32  BL  8.  —  o.  0.  u.  J.  28  Bl,  8.  Fny- 
tag,  Adparatus  3,  505. 

27}  In  ditem  Bfkchün  findet  mar,  Herr  Wlridis  von  Hütten  Yber  Tnd  gcggea 
▼oi^waitigung  des  Bapsts  vnnd  der  Bomanisten,  klag  sehrifft  an  FaisOTAe 
maiestat  ESn  ander  luagschrifft  auch  in  dee  selbigen  sach,  an  gemenie  TefitMli 
natioB.  Ennanun^  an  Hertsog  I^iederidb  GSmrfftrst  z&  Saohfien,  z&  Yornditung  g^ 
VM(puBt  freybeit  wider  die  Bomanisten*  Auch  etliohe  andere  schriiRon  aUs  toU  g&ttv 
leer  ynd  yormanungen,  jetso  newHchen  auA  latin  in  teütsch  transferiert  Idi  bibi 
gewagt    0.  0.  xuJ.  28  BL  4. 

28)  Die  yerteflscht  «lag  Ylridis  t  tö  Hütten  an  HortNg  Fridodii  |i& 
Sachsen  .  .  o.  0.  u.  J.  10  K.  4.  (Götimgni).  —  Yhichs  yon  Huttn  imikätiAa 


?!. 
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I .  .  0.  0.  u«  J.  8  Bl.  4.  —  UlrichB  von  Hat-  |  ten  Tertoütsckt  dag  .  .  o.  0. 
8  Bl.  4. 

S9)  Sin  Glagsclirift  des  Hoohberfiinten  Tnd  Emaeate  herm  Vlridu  tO  Hatte 
geMnete  Pbetea  ^  Orator  an  alle  sted  Deutscher  nation.  Wie  Tnformlicher  weise 
ti  gifcsgesehwfaidfTnersftoht  oder  erfordert  euiiffes  leditos.  Er  mit  eignem  tjrrftnisohs 
gmlt,  tO  dem  RomaniHte,  an  leib,  eer  vnd  gSt,  beschwert  tS  benotet  werde  .  . 
^O.jlJ.  10  BL  4.  (G^tlingen). 

80)  BtII«  Decimi  Leonis,  oontia  errores  Martini,  et  seqoadum,  o.  0.  u. 
J.  22  BL  4.  —  Brlla  .  .  Contra  .  .  ^  BL  4  (Gdttingen). 

81)  a)  In  inoendiym  lytherianTm  ezdamatio  Yliichi  Hytteni  eqoitis. 
Anno  Domini  M.D.XXT.  2  BL  4.  Y.  6  pr^bosq.  —  b)  8  Bl  4.  Y.  6  pzsMabasq. 
-  YmUenbeigB.  o.  J.  10  BL  4.  —  o)  Contenta.  |  Ylziehi  ab  Hatten ,  Eqoitis 
Genu.  Eidamatio,  in  l  incendiom  Latheranom  ...  10  %  4.  (Göttingen,  S.  t.  azg. 
476.  n,  14), 

82)  a)  Ern  Klag  über  den  Luterischen  Brandt  sa  Itsti  |  dordi  herr 
VI  <  ridi  Tonn  Hatten.  4  BL  4.  —b)  *£in  klag  Aber  den  Laterisohen  |  Brandt  sa 
Mimti  dorch  |  herr  Yliidi  von  |  Hatten.  ^  m,  4.  Ajj*  Z.  8.  nyemandt  sa^ 
dar,  .  .  —  c)  Ein  klag  fiber  den  Laterischen  |  Brandt  za  Meaits  doroh  1  herr  Ylndi 
TOD  I  Hatten.  4  BL  4,  Am«  Z.  3.  nrmanndt  sa^  dar?  •  .  --  d)  Ek  Idag  vber  den 
Latoiidien  |  Brandt  sa  Ments  darcn  herr  |  Ylnch  von  Hatten  .  .  2  Bl.  4.  (Göi- 
tmgen).  —  e)  Ain  dag  über  den  brandt  der  !  Laterisdien  bücher  z&  |  Ments  darch 
her  I  Videh  yon  Hatten.  4  Bl.  4.  —  f)  Ein  Klag  über  deii  Lateii- 1  sehen  Brandt 
A  Vents  j  Durch  herr  Ylrich  |  von  Hatten.  4  BL  4.  —  g)  Ein  klag  über  den 
lutherisehen  Brandt  za  Ments  darch  |  herr  XJlridi  Ton  |  Hattra.  4  Bl.  4.  (Göttingen, 
HEE.  104  e.)  —  h)  Ein  CHag  vber  den  laterischen  (  brandt  za  ments  dardi  herr  | 

Ton  Hatten.    4. 


88)  a)  Clag  ynd  Tormanü^  P9^  I  ^^  übeimSssigen  Tndiristlidien  gewalt 
das  Biests  I  z&  ^om.  ynd  der  nigeist&(£9  ffeistlicfaen,  daroh  her  |  ren  Ylrichen  yon 
Hatten,  Poeten,  yn  ()Tator  der  gante  {  en  Christenheit,  yfi  züaoran  dem  yatterland 
Teölidi  I  er  Nation  z&  nata  ynd  gut,  yon  wegen  gemeiner  be- 1  schwemaB,  ynd  aadi 
idner  eigen  nottarfFt,  in  Beym-  |  ens  wejft  Des<£iiben.  |  lacta  est  slea.  Ich  habe 
cewagt  e.  0.  a.  J.  26  BL  4.  (Cföttingen).  —  b)  CU[g  ynd  yo]>  |  manang  geg 
«m  über  I  missigen  yndmstlichem  gewalt  des  |  Bapstes  s&  Born  .  .  o.  0.  a.  J.  26 
BL  4.  ((jöttingen,  S.yar.  arg.  476.  II,  7.)  —  e)  Clag  ynd  yor  |  manag  gesQ  dem 
fibemft !  ssigen  ^christlichen  gewalt  des  I  .  .  o.  0.  a.  J.  26  BL  4.  (Gdttingen, 
HEE.  104b.  a.  8.  yar.  sig.  476.  U,  5.)  -  d)  LEbendige  abcontrafa  |  itor  (leg  mitzen 
BspstthombE.  Ssmpt  einer  tröstlichen  ermanong  an  die  |  freien,  starken  B[ddeii 
T^tKher  Naiicm,  das  sie  doch  ein  I  mal  das  yatterlsndt  yon  disem  hellischen  hnndt 
gsr  eiietten,  i  Knrtsweilig  ynnd  trostlich  sft  lesen,  t  Manes  HnttenL  Jetzant  yon 
oevsm  entgangen.  (Stralb.,  Cammerlander  1546).  24  BL  4.  (Fig  b  Ein  Holzsdmitt 
R  der  Isbd  yon  des  Stord»  and  Wo]&  Vemschank.)  ((Söttingen,  8.  y.  arar.  476. 
n,  8).  --  e)  AafFwecker  Der  Teatschen  Nation.  1682.  47  &  4.  Y^  Sdmom 
Aidnr  4,  898  a.  Böddng,  Hatten  7,  44.  —  Hrsg.  yen  Emil  Bacher.  TattUngen 
1888.    62  a    8. 

84)    a)  Herr  Whicfas  I  yon  Hatten  |  anzöig  |  wie  aUwegen  sich  die  Bömiaohen 


Bischöi;  od*  Bftpst  t  gegen  den  tefitschen  Kayi^ 


eren  gehalten  haben,  yif  dz  |  kflrtsst 


H  Ghfooi<^ai  ynd  |  Historien  gezogen,  K.  ma-  J  iestftt  f&rzübrin^n.  Idi  habs  go- 
ngt (Btmttbniip,  Schott)  8  BL  4.  —  b)  Am  Anzaygung,  wie  allwegen  sich  die 
BSflii- 1  sdien  Bischoff  oder  B&pst  .  .  8  BL  4.  —  c)  Ain  Ax^ygang:  wie  slwQgen  | 
wA  die  Bömisdien  Bisohoff  oder  Benst  | . .  8  Bl.  4.  ((löttingen).  —  d)  Hienadiaolgt 
an  snzsignng  i  wie  alwegs  sidi  dieBfimisch  |  en  Bisdioff  oder  Bäpst  .  .  8  Bl.  4.  — 
•)  Bb  nadmolgt  sin  anzeigang  Wie  |  idwegö  sich  die  Bömischen  Bisdioff  oder  Bepet 
•  .  6  BL  4.  -  i)  Kortzer  aaszag  wie  bös- 1  lieh  die  Bepste  gegen  den  Deadsch  |  en 
hipenk  jemals  gehanddt  .  .  12  bL  4.  —  g)  Kartzer  aoDzug,  wie  bös-  flieh  die 
Bcfste  gegen  d«A  DeadscfaS  Keisem  |  yemalB  gdumdelt  .  .  M.D.Aly.  10  BL  4.  — 
b)  Eül  trewe  Wamang,  Wie  die  bäbst  allwegen  wider  die  Teatschen  Keyser  ge* 
nlt..20BL    4. 

85)  Dialogi  Hattenici  noai,  perqaam  Iwtiai.  BoUa,  yd  BaDidda.  Monitor 
IBmaa.    Monitor  secandas.    Frsdones.    laota  est  dea.  (Ex  Ebenibargo  Idib.  Lina- 
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aiü  1521)   88  BL    4  (Gdtfcingeii,  Scr.  w.  arg.  476.  H,  10.)   —   Andeier  fiats 
(Gdttingen). 

36)  Ylriohi  ab  Hatten  eq.  g«niiam  In  Hieronymam  Aleandrmn  et  Mazinom 
Gairactolam  Oratorea  Leonis.  X.  apad  Yoimaoü  Inaectian  ain^al».  In  Gardinalaa, 
Epifloopos  et  Saoerdotes,  Lutfaerom  opptgnanteia  Inaeetiaa.    AdCaroIom  Lnperatore 

Sro  Laüiero  eihortatoiia.    28  Bl.    4.   —   (StraSb.,  Schott)  82  BL    4.  (Gottingen, 
.  ▼.  arg.  476.  H,  15.) 

87)  Ein  send  brieae  so  vlrich  Ton  hatten  on  EaiBerliche  Maiestat  getiiaii, 
Bebstiicbe  botschafift  betrefiionde,  vast  lastig  zu  lesen.  Ein  Anderer  sentbiieae,  so 
der  obgemelt  von  hüten,  an  ein€  Namhamigen  baxger  tza  Narenbei]?  geachribeo, 
Doctor  Martinas  Lathers  abscfaid  von  Worms  betreffende,  in  wel<£er  wol  tsa 
mercken,  dy  grossen  arglist  so  dj  Bomische  fürgewent  haben  hye  in  knrta  be- 
griffen,   (mitten  an  Büimd  Pirckeymer  .  .  auÜ  Eberborgk  1521)  4* BL    4. 

88)  Dae  ad  Martinam  Latheram  Epistole  Ylrid  ab  Hatten  (1521  Ei 
Ebemburgo)  4  Bl.    8.  —  Yaittembezgae.    4  Bl.    8. 

89)  Hoc  in  libello  haec  oontinentar  Helü  Eobani  Hessi,  ad  Holdericom  Hutte- 
nam,  vt  Christianae  Yeritatis  caassam  et  Latheri  inioriam,  armis  contra  Bomanistaa 
proseqaatur,  Exhcrtatoriom.  Holderichi  Hatten!  ad  Helium  Eobanam  Hessam  pro 
eadem  re  responsoriam.  Elegiaco  cannine.  (1521)  6  Bl.  4.  (€rditmgen,  S.  t. 
arg.  476.;II,  18). 

40)  Concilia  wie  man  die  halten  soL  Ynd  von  ?erlejhang  geystlieher  khen- 
pMnden.  Antzöig  damit,  der  Bäpst,  (Kardinälen,  vn  aller  CortlBiBnen  list,  yrspning 
yfi  handel  bitz  yff  difi  zeit.  Eimanung  das  ein  yeder  bey  dem  rechten  alten  (Siziat- 
lidien  glauben  bleiben,  vnnd  sich  zfi  keiner  newerang  bewegen  lassen  soll,  durch  herr 
CAnrat  s&rtiin  in.  76.  artickel  Teruasszt.  (Huttens  vorrede:  Gebenn  zd  Ebernburg 
Tff  den  tag  Yalenjj  1521).    28  Bl.    4.  (Göttingen,  S.  y.  arg.  476.  H,  12). 

41)  Ain  new  lied  herr  Ylrichs  yon  Hatten.  Ich  habs  gewagt  mit  sinnen  . . 
Jjast  Hatten  nit  yerderben.  Gfetruckt  ym  Jar  XXL  (Sieben  lOzeil.  Str.)  Gfi&iea 
Foliobl.  C^B.  101).  Gedruckt  in  Grftters  Bnigur  1802.  7,  2,  95—97.  WIX.  799: 
ühland  Yolksl.  I,  917.    Nr.  350. 

42)  Beklagange  der  Freistette  deutscher  natio.  Der  Nemo  hatt  das  ge- 
tioht  gemacht  Das  mancher  im  re^^eut  nit  lacht  Er  sey  Königk  Bischoff  Fürst  oder 
Graff  Der  allen  die  vngereclitikeit  leufft  nach.  4  BL  4.  —  Yormanung  an  die 
£neien  ynd  reidi  Stotte  teutscher  nation.    6  BL    4. 

48)  Ein  demüti£[e  erma-  |  nung  an  ein  gemeyne  statt  |  wormbft  yon  Yliidi  i 
yon  Hütten  zfi-  |  geschrieben.    Am  SM. :   Datom  Landstall  Sontag  naeh  JaooM. 
Anno  MJ)judj.    6  BL    4.  —  Ein  demütige  .  .  zu  |  geschrieben.    6  BL    4.  —  Ein 
demütige  ermanung  an  |  ein  gemeine  stat  Wormi  yon  |  Ylrich   yon  Hatten  |  söge- 
sohriben.    6  BL    £ 

44)  Entschuldigung  Ylrichs  yon  |  Hütten  Wyder  etlicher  ▼nwaxhafftages  | 
ausgeben,  yon  ym,  als  solt  er  wider  i  alle  geystlichsit  ynd  priester  |  schafft  sein,  mitt 
erklär  |  rung  etiicher  seiner  igeschrifften.  (Worms  1521)  16  BL  4.  —  Entschllldi-  | 
gong  Ylridis  |  yon  Hatten  |  Wyder  .  .  14  BL    4. 

45)  Ylrichi  ab  |  Hytten  |  cum  |  Erasmo  Boterodamo,  Pn6byi»xo,  Theologo, 
Expos talatio.  86  B.  4.  (Gottingen,  S.  y.  arg.  476.  lY,  1).  —  Ylridii  ab  Hulr 
ten  I  Com  Enuono  Boterodamo,  pres- 1  bytero,  theologo,  ^[poitalatio.  |  A  priore 
depraaaticne  |  uindicta  iam.  Othonis  Branfelsii  1  Pro  Ylridio  Hutteno  deroneto, 
ad  I  Erasmi  Boter.  Spongiam,  I  responaio.    68  BL  K.    —  denao  xeoognita.  68  BL  8. 

46)  Er  Ylrichs  vonn  Hatt@  mit  Erasmo  yon  Boterdam  Priester  vnd  theologo 
hsdlung,  allermeist  die  Lutherische  sach  betreffend.    M.D.XXiij.    84  BL    4. 

47)  Armini vs  |  Dialogus  Huttenicas,  (^o  |  homo  patriae  aman-  |  tissimos,  (ler- 
manorum  laudem  celebrauit.  (Hageno»  in  aedibus  lohan.  See.  1529).  24  BL  8.  — 
Yittebergae  1585.    48  £'     8.  —  Yiteberg»  1551.    8.  —  Lubec»  1624.    8  BL    4. 

Gesammelt  wurden  Huttens  Gedichte  (yon  Eobanus  Hesse):  Ylriohi  Hutteni 
Ec[aitis  (Sermani  opera  poetica.  ex  diuerais  ülias  monumentis  in  unom  colÜBcta,  quorom 
eleuchum  sequens  pagma  haoet.  (Epögrammata;  In  tempora  Julii  H.  Sat^xa;  Ad 
MaiimiL  exhortatonnm  yt  bellum  in  venetos  ])rosequatar;  De  piscatuia  Yenetorom, 
heroicum;  Marcus,  heroicamj  De  non  de^xieri  statu  Gfennanorum^  Epistola  Itahae 
ad  Maximiüanum;  Beeponsona  MaTimilfam  ad  ItaUam  aathore  Hello  EobaaoHesao; 
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id  CMinakm  Adnanum  pro  Capnione  intercesdo;  Trinmphaa  Capmonis;  Panegj- 
aom  in  bmdfim  Albertii  AiohepiBcopi  MoguntinL  In  Feperioomi  ntam  et  obitom; 
Nemo;  "Hr  bonos;  De  aite  versificatoiia.)  1538.  (Fnnßd,  ad  M.)  8.  (Göttingen, 
Poet  558.)  —  Sein  BriefwechBel:  Ylrict  de  Hatten  Opera.  Tom.  I.  Epistolas  . . 
eompleetens.  Ed.  Chr.  Jao.  Wagenseil.  Lipe.  1788.  8.  —  Seine  Werke :  ögeok  ooae 
cxtant  onuua.  CoU.  ed.  Tazüsqoe  annotat.  iUastr.  £.  J.  H.  Münch.  BeroBni  1821. 
?.  8.  Aoaeilefiene  Wsrke.  Übersetst  and  hisg.  t.  Ernst  MQnch.  Leipz.  1822.  8. 
—  Ybäiäd  Htttteni  eqoitis  gennani  Opera  qos)  reperiri  potaeront  omnia  edidit  Eda- 
«das  B5ekiiu[.  lipsi»  185»— 1869.  YU.  8.  —  L  1859.  Index  bibliographicas 

LI— 104.  Epistolae  et  docnmenta  qaiB  ad  annos  1506-1520  pertinent.  p.  1 
462.  —  n.  1859.  Epistolae  qo»  ad  annos  1521  et  seq.  pertinent  515  S.  •— 
UL  1862.  Poematum  partes  qaatuor.  XXX  tu  &78  S.  —  lY.  1860.  Dialogi. 
Gespräche  und  gleichziBitige Übersetzungen.  —  Y.  1861.  Beden  nnd Lehrschriften. 
Ym  o.  515  8.  —  YI.  1864.  Epistol»  obscarornm  Tiroram.  XXXTTT.  536 
n.  15  8.  —  Yn.  1869.  Indices  ad  £pp.  o.  y.  Index  biographicas  et  onomas- 
tieDs.    Cemmentarius.  Addenda. 

2.  Franz  YOU  SieUngen,  geb.  1481,  t  7.  Mü  1528,  ausgezeichnet  als 
energischer  Frennd  des  Hechts  tiiid  Beschützer  der  Bedrängten;  Anhänger 
nnd  Förderer  der  Reformation;  durch  hohe  edle  Thatkraft  dem  Kaiser 
gewadisen  und  Ton  Oegnem  nnd  Gfenoßen  gleich  hoehgeachtei 

H  ülmann,  Eranz  von  Sickingen.    Leipzig  1872.    8. 

1)  Eraoderun^  vnd  verkundoni^  des  Edlen  ?nd  vesten  Frandsci  Ton  Siokingen  zu 
Eberbmi^,  an  yn  wider  Provittdal  pnorS  ynd  Conaeiit  Prediger  ordens  teütsoher  nation 
TS  soadariidiea  bnider  Jacoben  ro  der  Hoch  Straten  auch  pradiffer  ordens,  von  w^ 
vi  namsn  des  hocfagelerten  yfi  weytberümbten  herm  Johan  Keucnlins  beyder  Beohtni 
doctors,  seiner  erlaj^^ten  Ezecutorial  halben.  4  Bl.  4.  —  Wiedargedr.  in  Burckhards 
Hotten  8,  158  ff.  —  Anderer  Druck:  1519.    4  BL    4.    (HB.  593). 

2)  Aofisehreiben  ynd  yeranntwflrbmg  Frandscus  yon  Sigkin^n,  yff  Bugklich  ver* 
digen,  erdicht  angeben  vnd  ynbilHch  Verunglimpfung  seiner  widerwertigen  ynnd  miA- 
gUer.    1522.    4  BL    4.    (HB.  594). 

S)  a)  Ain  sendbrieff  so  der  Edel  vnd  Emuest  Frandscus  yon  Siokingen  sein 
Minrih«,  dem  .  .  Jnnckheir  Diethem  von  Henschufiheim  zu  ynderrichtong  ettlioher 
vtkkel  Ouistlichs  Gfelaubens,  kürtzlich  zugeschickt  hat.  1522.  8  Bl.  4.  Allg.  L 
ins.  1800.  S.  420.  —  b)  Ain  sendbrieff  so  der  .  .  Emvest  .  .  seynem  schweher . . 
n  Tadernditang  etzlicher  artickel  christliches  glaubens  zogesohickt  hadt.  o.  0.  u.  J. 
6  BL  4.  (HB.  596.)  --  c)  Eyn  Sendbrieff,  so  .  .  kOrtzIingen  tzu  gesdückt  hatt. 
UusiTe  Hurtoiats  von  CronSbeig  an  Frandsca  yon  Siokingen,  nittemb.  1522. 
10  BL   4.    (HB.  595). 

4)  Ain  yermanonff  Jancker  Frantzen  yon  Sickineui  zu  sejnem  hör  als  er  weit 
Bfiken  wider  den  bisdioff  yonn  Tryer  .  .  Bruder  Hainrieb  tob  Kettenteek. 
1523.   6BI.    4. 

5)  Wie  die  drey  kriegflforsten ,  Nemhch  Trier,  Ffaltz  vn  Hessen,  Frantzen  yon 
9idtittgen  yberzogen.  Inen  yn  seine  anhenger  eins  tayls  gestrafft,  auch  etlich  Schlösser 
xmnumen  ynd  &obert  haben  .  .  (yon  Caspar  Stnrm,  kai&erl.  Herold)  o.  0.  u.  J. 
Ü^23.)  10  BL  4.  —  Warlicher  berfcht:  wie  yon  den  dreyen  CJhuiftrsten  ynd 
hrstsn  .  .  weyhindt  F.  r.  8.  yberzogen  .  .  1523.  14  BL  4.  —  Warlicher  bericht 
wie..20BL    4. 

6)  Ein  newer  spmdi  yon  FrantzQ  yon  Sickingena  Hsndlong  (Reimbiographie). 
6«dr.  1523.    16  Bl.    4. 

7)  Ein  newer  Sprach  yon  Boxspork  ynd  yon  landtstall.  Im  28.  JTare.  (Kellert 
tot  Indstall  Klage  am  Bickingens  Tod.)    6  BL    8. 

8)  Dralogos  der  Bede  yn  eesprech,  so  Frandscus  yon  Siokingen,  yor  des  hymmell 
ifcctea.  mitt  sant  Peter,  ynd  aem  Bitter  sant  Jörgs  gdialten.  Zuyor  ynd  ehe  dann 
ff  iagebssen  ist  worden.    7  BL    4.    Allg.  L  Anz.  1801.    8.  897  f.    Banr  152. 

9)  Was  nützong  entspring  yon  den  iUsdion  Luterischen  Catzen.  als  yon  FrantzS 
y^  Säing  yn  seiner  TeofiischeT  bundtnuB  . .  Gemacht  durch  Matkiaa  Siegel  yon 
""r.   (iSb).    4BL    4. 

10]  Sduuphan  TM  baechlein  hat  schon  schwenckh,  ynd  yil  LQstiich,  treffen  doch 
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das  zil  Der  warhejt,  md  den  irahten  snmdt,  So  Ghxistas  lernt  mit  aeinMii  muidt 
Bein  Dam  ist  Sehnaphaa,  merck  mich,  eben,  FOrt  ein  annes  renter  leben . .  (Dukff.) 
12  BL    4.    (HB.  597.)    Baum,  Batzer  219. 

11)  BartholoDUBi  Latomi,  Arlunenaic  (1485—1566)  Cannen  heroicum  de  fiuslione 
SioeingenBi  et  obsidiose  Trevirensis  urbis.    Oolon.  1528. 

8.  Johann  TOn  SehwaneiAelY^  Freiherr,  am  25.  Dec.  1468  geboren, 

am  Bheir.  erzogen;  Bambergisoher,  dann  Würzbnrgischer  Hofineister;  za- 

letzt  brandenburgischer  Landhofineister  in  Franken,  f  2^-  Oct.  1528.    Er 

neigte   sicdi  entschieden  der  Reformation  zu  und  geriet  darüber  mit  dem 

eignen  Sohne  in  heftigen  Zwiespalt. 

jr.  Fr.  Christ.  De  Johanne  Schwanenb0ip;io.  Ualae  1726.  4.  —  Andr.  EL 
Boss  mann.  Von  dem  YeifiBisser  der  BambersischeB.  Brandenborgischen  and  des 
heü.  röm.  Beiohs  peinL  Halsgerichtsordnong,  Joh.  Frnm  ▼.  Schwanenberg  (in  den 
Edai^  gel  Ans.  1750.  Nr.  25.  8.  198-199.  N.  lit  Ans.  1802.  Nr.  6.  8. 119 
\nä  122).  —  G.  Th.  Strobel,  J.  Frhm.  t.  Schwarzenbeigs  Leben  und  Sehxiflen. 
Altdorf  1778.  8.,  wiederholt  in  dessen  vermischten  Beiträgen.  Altorf  1774.  8. 1  bis 
82.  —  Malblank,  Geschichte^  der  peinliehen  Halsffßrichtsordnang  Karls  Y.  und 
ihrer  Entstehone.  Nümb.  1788.  8.  112  ff.  -  Bofihirt  im  ArehiT  des  (}riminsl- 
rechts.  Bd.  9.  \  284  ff.  —  Zöpfl,  Das  alte  Bamberger  Becht  als  Quelle  der 
Carolina.  Heidelb.  1889.  8.  —  Zeitschrift  für  deutsches  Strafrer&hren,  hrsg.  tob 
Jaffemann  a.  N5Uher.  Earlsr.  1841.  1,  188  ff  —  Banlre,  (Seseh.  im  Zeitalter  dar 
B^ormation  2,  54  ff.  —  £.  Herrmann,  Joh.  Frhr.  t.  8diiranenbew.  Ein  Beitrag 
aar  (jesoh.  des  Griminalrechts  und  der  GrQndung  der  protestantisdien  Mrche.  Leipitf 
1841.    96  8.  8.    Darfiber:  H.  Zachariae  in  d.  Gdtt  gel.  Ans.  1842.   8. 1172— 7£ 

1)  Ain  lied  mit  vorgShender  anzaygnng  wider  das  mordlaster  des  raubena 
(V§rwr$acfU  wöU  wir  singen  17  ffinfedl  Str.).  o.  0.  u.  J.  4.  —  Im  Teutscfa  Geso 
1685.    Bl.  98  ff  —  DD.  1,  129. 

2)  a)  Der  ZA  drin  der  Tnd  Prasser  (jesatze.  Grdnog  ynd  InstructLon.  GretrAckI 
SU  Gppenheym.  (l4rosa).  18  Bl.  4.  —  b)  Der  Zutrincker  Tnd  Prasser  GresetM  Ord- 
nung Tnd  lostructioii.  Eiffordt  czum  8chwanen  Hom.  o.  J.  (1516").  4.  •—  Yer> 
stfimmelt  in  Matth.  Friedrichs  Saufteufel.  1567.  8.  Bl.  Gmj  f.  -  Theatr.  Diabolor. 
1569.  8.  826  ff.  —  Herr  Johan  Ton  Schwartsenberg  vnd  Hohenlandtsberg  Bdoibleüi 
Tom  Zutiinckan.    Heidelb.  1584.    8. 

8)  Ain  Schöner  Sen  dbryef  f  Des  wokebomen  ynd  Edlen  herren  Johanseo.  Herrn 
sft  Sohwarixenberg,  An  Bischoffen  zft  Bomberg  auigangS .  .  wammb  er  sein  Toditer 
auB  dS  Closter  .  .  hinweg  gef&rt  .  .  hab  Ain  voried  . .  Andreas  Oslander.  Niuem- 
bezg  1528.    12  BL    4.    (Prosa). 

4)  Beschwerung  der  alten  Teufelischeu  Schlangen  mit  dem  Göttlichen  wori 
Nfirembeiip,  durch  Hannfi  Herr^tL  1525.  142  BL  4.  (Prosa).  —  Beschwerung . . 
New  Comgiert  ynd  besser  Kegisteriert  o.  0.  1525.  142  BL  4.  —  o.  0.  1527. 
8.  —  Besweringe  der  olden  dfivelschen  Slangen  mit  dem  (jödtüken  Worde.  Magd»- 
horch.  0.  J.  8.  7-  Daaegen  von  SehaUgey^-:  Ffirhaltung  xzx.  artigkl,  so  m  gegsft- 
wAräger  yerwimmg.  auf  die  pan  gebracht,  ynd  durch  ainen  neuwoi  beeohwörar  dar 
allten  schlänge  gmditfertigt  wercten,  ^ründtlich  ercUftrt.  Mfinchen.  1525.  15  Ben. 
4w  —  Dapegen  von  Sehmarsmbergi  Di<  Büchleyn  Kuttenschlsng  genant  Die  Teolnls 
lerer  macht  bekant  Herr  Johsnsen  yon  Schwartsenbfirffs  andere  (JhristenHcfae  yetsr 
ttohe  Warnung  ynd  yennanung,  seynes  Sons  herm  CÜnistoffels  .  .  0.  0.  )l  J.  (1525. 
Nürnberg).    5  Bgn.    4.    (Prosa). 

5)  Offida  M.  T.  C.  I3h  Buch,  So  Marcus  TnÜius  Oicero  der  Römer,  ift  seynem 
Sune  Maroc.  Yon  den  tugentsamen  ftmotem  ynd  zAgehörungen,  ejnias  wol  ynd 
reohtlebeaden  Menschen,  in  Latein  gesofaziben,  Welchs  anff  begne,  Herren  JoiumMn 
yon  SchwartienbeigB  etc.  yertefltsditt . .  MJ).xxxi  Augspurg,  D.  Ebynrichen  Stejner. 
16.  Febr.  1531.  FoL  —  Augsp.  29.  Amr.  1581.  Fol.  (Göttangen).  —  Augap.  7.  Dec 
1581.  FoL  —  Augsp  8.  Aug.  1582  FoL  —  Augsp.  1.  Oct  1588.  FoL  —  Augip. 
18.  Noy.  1585.  Fol  (Gföttingen).  —  Augsp.  27.  Noy.  1587.  FoL  (Götttogm).  - 
Augsp.  18.  Dee.  1540.  Fol.  —  Augsp.  8.  Noy.  1545.  FoL  -~  Franckf.,  1^  1550. 
Fol  (Heimst)  —  Augsp.,  Steyner  1554.  FoL  —  Worms,  W.  Köpfel  1562.  8.  — 
Franckf.,  £|g«n.  1565.  F6l.  (CU^ttingen).  —  Franckf.  1565  äme  Drucker.  8. 
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0)  Der  Tefitach  Gioero.  Augsp.,  Heynr.  Steyner.  1584.  Fol.  (Heimst.)  —  Angsp., 

^yner.  8.  Martg  1585.  Fol.  (Heimst.)  —  Angsn.  1585.  2.  Joni  Fol  (Göttinnen, 

Anot  cL  l  64Ö).  —  Angsp.,  H.  Stmier.   1540.  Fol.  (Göttingeo).    —  £ntn.:  Das 


Leben  (Soearonis.  Ton  dem  Alter.  Das  der  tode  nit  zt  ffirchten  Tüd  d^  Seele  m- 
tSdtXicfa  80J  (Yon  den  Tfaascabuuachen  Fragen).  Ton  der  FrayndtBchsfft.  Buolile 
wider  das  sratrincken.  Lied  wider  das  mordlaster  des  ranbens  (Nr.  1\  Me- 
morial der  Tagent  Der  Kummer  Trost  Die  drei  letzten  Stüo»  in  Versen; 
die  andern  alle  mit  Beimen  durchstrent.  Die  Übersetnmg  des  Gioero  ist  ursprüng- 
IMi  fon  Job.  Neaber,  Gaplan  zu  Scbwarzenbeijg,  ron  ümch  von  Hatten  durclige- 
sehea  vnd  von  Sehwaraenberg  dann  in  *FrSnkisch  Hofteatedi*  gebracht.  Neabeon 
Übenetinng  dee  Bncfaea  de  senectnte  erschien  früher  an  Augsburg  1522.  Folio. 

§  136. 

J.  Hub  hatte  einen  Kirchengesang  in  böhmischer  Sprache  begründet. 
Seine  Kaobfolger  vermehrten  die  Lieder  nnd  dichteten  neue  hinzu  auf  alle 
Artikel  des  christlichen  Olaubens  und  auf  alle  Feste  durch  das  ganze  Jahr, 
ffie  behielten  £0  alten  Kirchenmelodien  bei,  den  Text  aber  verfoeßerten 
sie  oder  thaten  ihn  ab,  wo  er  ungereimt,  unrein  und  abgöttisch  war,  und 
setzten  neue  schriftmäßige  Lieder  dafür  an  die  Stelle.  Im  Auftrage  der 
GemeindB&ltesten  übersetzte  Mifbael  Yf^äSMy  Pfarrer  der  deutschen  Ge- 
meinden böhmischer  Brüder  zur  Lantzkron  und  zur  FuUneck,  aus  Neisee 
gebürtig,  aus  diesen  in  böhmischer  Sprache  abge&Bten  Liedern  156  (be- 
singe iB  deutsche  Beime,  die  als  Ehi  New  Geseng  buchlen  1581  zum 
Jnngen  Bunzel  gedruckt  wurden,  damit  mftnniglich  erkenne,  daß  es  bei 
den  Brüdergemeinden  anders  gewesen  und  noch  sei,  als  die  Widersacher 
TdgebeiL  Die  Frau  des  Straßburger  Predigers  Mattheus  Zell,  Katharina 
Zell,  rühmte  von  M.  Weisse  in  Bezug  auf  dies  Gksangbudi,  aus  dem  sie 
1584  einen  Auszug  drucken  ließ,  Qr  sei  ein  gottesfürchtigw  gottbekannter 
Mann,  der  die  ganze  Bibel  offen  in  seinem  Heraen  habe.  Ohne  Zustim- 
mung der  Gemeinden  wurde  das  gesangbuchlen  zu  Ulm  1538  bis  41 
mehrfach  nachgedruckt,  wie  auch  die  Vorsteher  mit  Weisses  Arbeit  nicht 
xnfrieden  waren,  da  sie  in  den  Liedern  vom  Sacrament  des  l^aehtmahls 
naeh  Vollendung  des  Drucks  einen  sonderlichen,  dem  ihrigen  sehr  un- 
giaicheB  Sinn  entdeckten,  n&mlich,  daß  Brot  und  Wein  der  Leib  und  das 
Bht  Onisti  seien.  Sie  tadelten  ihn  darüber  emstUch,  und  er  war  auch 
willig,  in  ihrem  Sinne  zu  ttndem,  starb  aber  darüber  weg.  In  der  Folge 
tntlenog  sieh  Joll«  Hom  der  Durchsicht  der  Texte,  that  etliche  derselben, 
sonderlich  die  vom  Sacrament  hinweg  und  setzte  andre  dafür  an  die 
Stelle.  Diese  Ausgabe  erschien  1544  in  Nürnberg,  wurde  später  neu 
durchgesehen  und  mit  hundert  Liedern  vermehrt  ia  zwei  BSnden  1566 
berausgi^geben  und  wiederholt  aufgelegt  Einzelne  Lieder  giengen,  nach- 
dem Luther  1545  den  Yerfaßer  des  Liedes  Vn  last  vns  den  leib  begraben', 
den  'Johannes  Weis'  als  einen  'guten  poeten,  on  das  er  ein  wenig  ge- 
adiwermet  hat  am  Sacrament'  bezeichnet  hatte,  in  lutherische  GB.  über. 

Ant  Gindelj,  Böhmen  und  Mähren  im  Zeitalter  der  Befonnation.  Bd.  L 
CMnohte  der  böhmischen  Brüder  1450—1564.  Prag  1857.  —  Die  Dichter  der 
■Oniiclini  GB.  in  den  Xirdiengeeftngen.    lissa  1689.    WKL.  1,  726—780. 

1:  Bn  New  Qm&ng  buchlen.  Gedr.  zum  Jnngen  Buntiel  ion  Behmen.  I58L 
11  MertL  (WB.  Nr.  809.  in  Dresden,  Königsbeig,  Nürnberg  und  im  Germ.  MuaeomX 
-  la:  ühn.  Hans  ZureL  1581.  (Baner,  Mbl  libr.  rar.  1770. 1, 24;  wohl  Verwechslung 
^Jü  •*  fi:  Ein  hübsch  new  Gesangbudi.  Vhn  bei  Htts  Vaxnier.  1588.  q.  4. 
(WB.  875.  Von.  und  Ennanung  an  den  Leeer  sind  Tom  Buchdrucker  Haus  Vaooier 
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sellwt).  —  8 :  DtB  Ficaxdisch  GeMugb&ch.  Ylm  durch  HanBen  Zurd.  1589.  24^/« 
Bogen,  q.  8.  (WB.  376). —  4:  Ein  hfibsdi  new  GhzisteDlich  gesangb&dh.  Vhn  durch 
Hansen  Varnier  1589.  28  B.  a.  8.  (WB.  877.  Drasd^  Eb.  8898).  —  5:  Einhiibseh 
Ohiiatlich  gwang  buehleou  Ylni  durch  Hansen  ZureL  1541.  5.  Aug.  (WB.  487).  — 
6:  Ein  Gesangbuch  der  Brüder  inn  Behemen  vnd  Merhemi.  Nfimbeig  durch  Jdh. 
Günther.  1544.  8.  (WB.  478  u.  S.  476.  München).  —  7 :  Ein  Gresangbudi  der  Brfidsr 
in  Behemen  vnnd  Merhann.  Nürnberg  durch  J.  ▼.  Berg  ^nd  Yli^  Newber.  o.  J. 
(WB.  784.  um  rot  1553.  vgl  Sohetellg  S.  10).  —  8:  Ein  Gesangbuch  dar  Brüder 
in  Behemen  vnnd  MsAerm.  Nümb.  durch  J.  v.  Beig  vnd  Ylr.  Newber.  o.  J.  (WB. 
785).  —  8a:  Einer  Ausgabe  von  1544  bei  Joh.  y.  Berg  ynd  Ylrich  Neuber,  una  8b 
einer  von  1544  aas  der  uerlachisdien  Druckerei  bei  Paul  Kaufi&nann  in  Nümb.,  g»- 
denkt  Baucff.  bibL  libr.  rar.  was  wi  Verwechslung  ndt  Nr.  11  und  Nr.  21  beruhen 
mag.  —  9:  Eon  Gesangbuch  der  Brüder  inn  Behemen  ynd  Merhsim.  Nümbeig  dunh 
J.  y.  Berg,  ynd  Ykidi  Neuber.  1560.  8.  (WB.  788).  —  10:  ESn  (afesuiffbuch  der 
Brüder  in  Behemen  ynd  Merherm.  Nümb.  durch  J.  y.  Berg,  md  Yhru£  Newber. 
1561.  8.  (1^  Sinoed  Neue  flammlnng  yon  lauter  alten  raren  Büdiem.  Frkf.  u.  Lu. 
1788.  262).  —  11:  Ein  Gesan^ch  u.  s.  w.  Nürnberg  durch  J.  y.  Berg,  md  Vir. 
Newber.  1564.  8.  (WB.  859.  Wolfenb.  Cresangb.)  —  12:  Kircbenffeseng  darinnen 
die  Heubtattikel  des  CSuistUdiw  glaubens  kurts  gefasset  ynd  ausgeuoet  sind.  o.  0. 
1566.  n.  4.  (WB.877.  (röttingen).  ~- 18:  Kirohengesengu. s.w. NWb.  1575.  (Dres- 
den. Eb.  8899).  —  14:  Kirchenffeseng  u.  s.  w.  Nümb.  1580.  (WB.  878.  Göttingen).  — 
15:  Kirchengeseng  u.  s.  w.  Nümb.  15^.  (Dresden.  Eb.  8899).  —  16:  Geaangbudi 
Der  Brüder  in  l^hemen  ynd  Merherm.  Nürmbeig  1585.  durch  Kathar.  Gerbdun 
ynd  Johans  yom  Berg  Erben.  8.  (WB.  989).  —  17:  Cfesancbuch  u.  s.  w.  NüimbeiEg 
durch  Kathar.  Gerladbin  1590.  (WB.  990).  —  18:  Gresangbuch  u.  s.  w.  Nürmbecg 
1594.  8.  (WB.  1029).  -  19 :  Nürnberg  1596  durch  Alex.  Phfl.  Dieteridi.  8.  (WB. 
1042).  ^  20:  Kirchengesänge,  darinnen  die  Hauptarlikel  des  GhiisUidlien  glaabens 
kurts  yer£asset  ynd  ausgelegt  sind.  o.  0.  1606.  4.  (Ctöttingen.  Berün;  Wol&nb. 
Gesangb.;  Heyse  1190.  Amswalds  Sammlung  in  Hanoyer).  —  21:  Gesangbuch  dar 
Brüder  in  Behemen  ynd  Merherm.  Nümberg,  durch  Pkiüum  Kanffinann.  1611.  8. 
(Dresden.  Eb.  8399.    Schetelig  S.  7—9). 

Tgl.  Versuch  einer  historisch-kritischen  Nachricht  yon  einem  alten  und  seltenen 
G^esangbuche  der  Böhmischen  Brüder.  Von  J.  A.  G.  Schetelig.  Hamb.  1766.  4. 
(über  Nr.  16  und  21). 

22.  Von  Christo  Jesu  ynserem  säligmacher  .  .  etlich  ChristUofae  ynd  trostüche 
Lobgesäng  auA  emem  yast  herrlichen  GssAgbüch  ^zogen  fdem  Michael  Weisses  von 
1581].  f^aflburg,  bey  Jac.  Erdlich.  1584.  8.  (ner  Büchlein,  yon  denen  Biederar, 
Nachr.  8,  95— -1&,  die  beiden  ersten  beschrieben  hat  Das  Buch  ist  fast  nur  Au»- 
zuf  aus  Weisse's,  besorgt  yon  Katharina  Zell^  Über  die  Bohrichs  ICtteüungen  8, 
155  und  J.  C.  Füglins  Beytrage  zur  £ef.  Gesch.  des  Sohweizerlandes  (Zürich  1753) 
5,  191—854  zu  yergleichen  sinl  (WB.  1082  S.  469  f.).    Piper,  £y.  KaL  4,  152. 

28.  Spätere  Ausgaben  des  Brüdereesangbuchs  (lissa  1689.  4.,  860  Brüder- 
üeder  und- 155  andere  Gesänge  enthaltend.  Amst  1661.  8.;  liAsa  1694.  8.;  BeriÜn 
1781.  8.;  lissa  1760.  8.)  werden  in  Bezug  auf  Texte  und  Autoren  unsuyerlAüg; 
namentiioh  erweckt  die  Dichterangabe  des  lissaer  GB.  1689  S.  482  ff.  im  Allge- 
meinen weniff  Vertrauen  und  wo  sie  mit  älteren  Angaben  in  Wideispmcfa  tritt,  yei>> 
dient  sie  nidit  mehr  Beachtung,  als  die  unzuyerlSssigen  Angaben  der  protestantisciien 
GB.  des  XYIL  Jh.  über  Lieder  des  XYL 

24.  Ein  Schlesisch  singebüchlein  aus  Göttlicher  sdudflt  .  .  Durah  Valentin 
Triilei*  yon  Qon^  Pfarrherm  zu  Fantenaw  im  Nimpsohischen  Weichbilde  . .  Brsailiw 
durch  (Msfuium  Schaiffenbeig.  1555.  37  Vi  Bgn.  q.  4.  (WB.  702.  ßäiünker  44-47). 
—  rep.:  Ein  Ghnstlich  Singebach,  für  Layen  vnd  Oelerten.  Kinder  ynd  alten  .  . 
Durch  Valentinum  Triller  .  .  Bressiaw  dorda  Crisp.  Scharffenoerg.  1559.  8.  (nur  die 
ersten  6  Bl  neu  gedruckt.  WB.  766). 

Das  Buch  Trillers  (^b.  zu  Guhrau,  (Gegner  Lathers),  enüifilt  145  bis  dahin 
meistens  nicht  bebmnte  Lieder,  welche  die  lutherischen  yerdrfingen  sollten.  Das  hier 
Bl.  h  und  i  angeblich  zuerst  auftretende  lied  yon  Johann  Hesae  (geb.  zu  Nümb. 
1487,  erster  eyang.  Frediger  in  Bresl.  1528,  wo  er  am  6.  Jan.  1547  stazb.  Pipsr, 
Evang.  Kai.  16,  181)  '0  Memeh  bedmk  m  dieser  fritV  Nr.  89.  steht  (naeii  WB. 
892,  4.  Nr.  447)  schon  in  Zwicks  GB.  Zürich  1540  mit  Hesset  Namen,  bei  Ttilkr 
ohne  Namen«    (Ein  anderes,  Joh.  Hesse  zugeschriebenes  lied  '0  wiU  idk  muß  Oek 
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iMßm*  naeh  der  Weise  'Iftbnick  ich  mnfi  dich  laSen*  encheint  erst  nach  eeinomTode 
in  GB.,  I.  B.  KoleiB  Hausgeaftngen  2,  93.  FuhrauLons  geietl.  liedem  1569  (WB.  8. 
855)  ohne  Namen.    Vgl  Bftamker  44—47. 

§  137. 

Ben  Wirkungen  des  reformatoriscben  Gesanges  zu  begegnen  worden 
snch  von  den  Katholiken  geistliche  Gesangbücher  veranstaltet,  die  teils 
fitere  Lieder,  Bufe  n.  s.  w.  aufnahmen,  teils,  nach  reformatorischem  Master, 
fitere  Strophen  durch  neu  hinzugedichtete  erweiterten,  teils  ganz  neue 
toboten.  Auch  rein  lutherische  Gres&nge  giengen  in  diese  Bücher  als 
angeblich  alte  oder  als  von  Katholiken  yerfiaßte  oder  stillschweigend  über. 
Wegen  der  aufgenommenen  älteren  Gesftnge  werden  hier  auch  sp&tere 
Saimnlungen  bis  zum  Ende  des  SOj.  Krieges  erw&hnt. 

Karl  Severin  Meister,  Das  katholische  deutsche  Kirchenlied  in  seinen 
SinffweiseB  Ton  den  frühesten  Zeiten  bis  gegen  Ende  des  siebzehnten  Jahxfanndtfts. 
Auf  Grand  Utearer  Handschriften  nnd  gednickter  Quellen.  Erster  Band.  Ereibnrg 
IBr.  1862.  XE,  512  8.  und  Notenbeilagen.  —  Zweiter  Band,  bearbeitet  von  Wilhelm 
Biamker.  Fieiburg  i  Br.  1888.  l3L  n.  411  S.  8.  —  K  A.  Beck,  Geschichte 
d«  kathol.  Kirdwnliedes  von  seinen  ersten  Anfängen  bis  auf  die  Gegenwart.  Köln. 
1878.    Ym  u.  288  ß.    8. 

1.  Ein  New  Ouanabüehlin  Geystlicher  Lieder)  vor  alle  gnthe  Christen  nach 
ontenong  Christlidier  kirchen  .  .  Gedruckt  zu  Leiptzigk  durch  Nickel  Wolrab.  1587. 
11  Bogen.  8.  (WB.  359.  Gdttingen.  Banover.)  —  Meyntz  durch  Franciscum  Behem 
1567.  88  BL  8.  (WB.  888.  (Sess  2,  146.  Uuiversit&tBbibl.  in  Grata.  Hoffin. 
Tehe  126).  —  Miehael  Yekes  Gesangbttcfalrn  vom  J.  1537.  herausg.  von  Hoff- 
Biaui  T.  F.  HannoYW  1858.  12.  (Veh.  doctor  nnd  nrobst  der  stifftkirdhen  xn  Hall 
hat  Inar  52  geysÜiche  lieder  vnd  Lobgeeang  zum  tejl  yon  den  alten,  zum  tiievl  yom 
ndtameiBter  ÜAspar  4|tterliamer  zu  Hall  ynd  einem  andern  guthertrigen  (Juristen 
[8§b,  Bramt,  G,  WUm]  zu  hauff  getragen,  die  mdodeien  der  alten  lyder,  auch 
oifi(^  Ton  Querhamer  fl;emacht,  nnveien^rt  lassen  bleiben;  etliche  aber  sind  yon 
Joamme  Koffmiam  und  Wolfgcmgo  Heimlzen^  oreamsten  des  erzbischofs  zu  Meyntz 
und  Magdeburg  yon  neuwem  ginnacht  worden.  M.  Vehe  wird  154i  als  yor  einigen 
Jahren  gettorMn  bezeichnet  Hoffm.  Yehe  S.  138).  Bürgermeister  zu  Halle  war 
Quwrhamer  seit  1584.  Er  yerfiel  1546,  weil  er  gegen  Luther  geschrieben,  bei  ün- 
nÜMn  zu  Halle  der  Yolksraohe  und  starb,  yom  jP5bel  yerhöhnt,  am  19.  März  1557. 
DeUinger,  Befonn.  1,  580  f. 

YgL  Errettung  der  beschuldigten  Eelchdiebe  yom  neuen  Bugenhagischen  Gralgen. 
D.  IßebaSl  Yehe.  Leipz.  1585.  4.  —  Der  Brieff,  oder  die  Taffd,  durch  (üasparn 
Qnaiiiamer,  einen  Iftyen  ynd  Burger  zu  Hall,  yoimals  ausgelassen.  Zusamt  AJLVi 
Algen,  andi  yon  ihm  an  die  Lutherischen  (oder  wie  sie  sich  nennen  ynd  heissai 
laswi)  guten  EnangeUschen,  gestellet    1585.    4. 

2.  Oäm  dmttiMUE  Etliche  CSiristliche  Gesenge  .  .  Oeorgii  YYieelii.  1541. 
Ztt  8.  Tictor  Auaaerhalh  Mentz  Drttckts  Frandacns  Behem.  82  Bl.  8.  (denletchen 
^  mer  CfeatÜen  habe  er  1530  in  Sachsen  gemacht  Es  sind  die  5  Gedichte  ans 
Tahes  Geaaogb.,  yermehrt  mit  andern,  Sprüchen,  Dlalog^i  in  Beimen,  einem  liede 
v«B  Gride.u.  8.  w.  WB.  486.  HB.  1185.  Gi^ttmgen;  fieidelb.)  ~  FHätea  ecck- 
MMfient.  Ghorbuch  der  HeQigen  Catholischen  firohen.  Deudsch  .  .  Durch  G«- 
«ginm  Ynioelium.  In  yedae  Joh.  Quentels,  Bürger  ynd  Buchdrucker  zu  Cölen. 
<]«dr.  d.  Fraati  Beliem,  lu  S.  Yictor  bey  Ments.  1550.  188  BL  4.  (Berlin;  Mün- 
dnn;  Wolibab.  17  deutsche  Lieder  unter  Prosaübersetznneen  der  latein.  littugie,. 
GolMeo,  Fjroaen,  Gebeten.  WB.  586.  Hofi&n.  487).  —  &honee  catholisdies  Be<r 
bQdilMn  zur  Bewegung  der  Andacht    Meyntz  1558.    8. 

Ckfrg  Wieei,  1501  zu  Fulda  geb.,  trat  1521  ans  dem  Kloster,  zu  Luther; 
Teflncluiier  am  Banamanfetande ,  gefanjgen ,  zum  Tode  yerurteift,  yon  Luther  losge- 
iMicn;  FliuExer  sa  Niemeck  bei  WiStenbenf,  yon  Luther  ordiniert;  yerheiratet.  Weil 
«  «iim  des  Ariaaismus  beschuldigten  ^deuten  Joh.  Gampaaus  aufgenonmien,  zu 
FShdti  eoigekerkert;  muste  die  churförstl.  Lande  yersdliwGren;   gieng  zum  Herzog 
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(xeoig  nach  Leipzig;  später  in  Mainz,  Falda,  Göln;  wieder  kathoUach,  Prediger  m. 
Liipenitz  nnd  Yach;  Bat  Kaiser  Ferdinands  und  MaximiL  ü.;  t  1573.  Yide  Streit- 
schiiften.  Vgl  Albems.  —  G.  Wioelü  Schriften.  Gok  1559.  H.  Fol  (GottingeiL)  Leben 
Georg  Wioels  (Strobel  Beyteaeee  1787.  Bd.  2,  1,  271—376*  u.  2, 1,  209—179).  -  W. 
Kampsohnlte,  De  G^rgio  Wioelio  ejosque  stadiis  ac  scriptu  irenids.  (Dissert. 
Bonn.)  Paderborn  1856.  38  S.  8.  —  G.  L  Schmidt  (in  Eisenach),  Georg  WitzeL 
ein  Altkatholik  des  XVI.  Jahrhunderts.    Wien  1876.    lY  u.  liO  S.    kl.  8. 

8.  Oeisüiehe  LUder  md  Psalmen,  der  alten  Apostolischer  recht  ynd  warglanbij^ 
Ghristiicherl^ircheny  so  Torrnd  nach  der  Predigt,  auch  bei  dor  heiligen  Gommnnion, 
Tnd  sonst  in  dem  haus  Grottes,  zum  theil  in  vnd  vor  den  Heosem  .  .  mögen  ge- 
sungen werden  .  .  zusamen  bracht.  Durch  Johann:  Lefaentrlt  Ton  Olmuta, 
Thumdechant  zu  Budissin  .  .  Budiasin  durch  Hans  Wolrab  1567  (unter  der  ¥<»- 
rede:  1.  ma^  1567.  WB.  892  und  S.  680.  K.  S.  Meister  S.  58—58.  Das  andmr 
Theil  Gelsthcher  lieder  von  der  allerheil^ten  Jungfrawen  Maiia  .  .  Auch  von  den 
Aposteln,  Martjren  vnd  andern  lieben  Heilieen  .  .  Durch  Johann  Leisentrit  .  . 
Budissin  durch  Hans  Wolrab  1567  (unter  der  Vorrede:  4.  may  1567.  WB.  893  u. 
8.  631.  Beide  Teile  wurden  also  gleichzeitig  gedruckt  Im  ersten  Teüe  223  lieder, 
keine  Marien-  oder  Heiligenlieder:  dagegen  44  ans  Vehes  Gesangb.  und  39  ans 
Triller ;  anch  lutherische  von  P.  Eber:  'Herr  Jesu  Christ,  war  menadi  und  gott" 
I  utfaer  ^Gbriatuin  wir  aollen  loben  schon'.    Der  zw.  Teil  zfthlt  mit  den  Marien-  una 


HeiligeDliedem  28  Geaftnge.  Die  Bitte  der  zweiten  Vorrede,  den  Yerleumdem 
Statt  zu  geben,  erinnert  an  ähnliches,  was  der  Verf.  des  alten  Paasionala  andeatet 
Leisentrit  wurde  mit  dem  Bann  bedroht,  wenn  er  Dicht  alle  Mühe  aufbiete,  die 
kathoL  Beligion  in  der  Lausitz  zu  erhalten.  Vor  oder  nach  dem  Ersohemen  seines 
Gresangb.?  —  Beidt  Teüe:  Budissin  1573  durch  Michael  Wolrab.   (im  ersten  Teile 

§'ad  20  ausgeworfen  und  15  neue  eingeschaltet  WB.  S  343  f).  —  Beide  Teäei 
udissin  1584.  durch  Mi<^.  Wolrab.  Meister  55.  —  Benutzt  wurde  Leisentrits  in 
allen  folgenden  kathol.  Gesangbüchern.  Lateinische  Schriften  Leisentrits  (deutaebe 
Trauunfffr-  und  Taufformeln  empfehlend)  verzeichnet  Cless  1,  180.  —  Kurtze  Fn^ 
stücke,  von  dem  HochwirdigenBacrament  des  Altars  vnter  gestaJt  Brodts  vnd  Weim, 
vnd  darauff  vol^nde  antwort  vnd  vnterweisungm  .  .  Durch  den  Ehrwirdigen  HiBrm 
Johami  Leiaentnt,  ete.  Thumdechant  zu  Buduasin  .  .  Zu  Cöln,  Durch  Matemom 
Cho'Jnum.  1578.  56  S.  4.  (Gottingen,  Th.  Th.  H,  127)  Prosa  mit  eingestreuten 
Versen;  S.  3—6  Sprudb^edichte  von  „Valentinas  Tzaaseek«  Vicarius  Budiaa.  et 
ocolua  DecanL"  Übar  Leisentrit  vgl  Otto,  oberlaus.  Schriftstellerlex.  2,  430  f.  nnd 
die  S.  433  gegebenen  QueUennachweise;  geb.  1520  zu  Ohnülz,  gest  28.  Nov.  1586 
SU  Bautzen. 

4.  Obsequiale,  Vel  liber  Agendomm,  circa  Saoramenta,  Benediotionea,  et  Gere- 
monias  secundum  antiquum  vsum  et  ritum  Ecdesie  Batisbonensis.  Ihgolst  Er 
IVpogr.  Weiaaenhomiana  1570.  167  Bl.  4.  (mit  15  deutschen  GeaSngen.  VTB. 
915.  Spätere  Ausgabe;  Pastorale  ad  usum  romanum  accomodatum.  Ingolst  1629. 
4.    Hof&n«  Vm.) 

5.  Oatholiiehe  Teutsohe  vnd  Lateinische  C^eetmg,  nach  alter  weiB  vnd  from 
der  Heiligen  Christlichen   Kirchen.    Tegemsee   1574.    111  BL    q.  16.    38  Lieder. 

Caess  2,  146.    VITB.  944).  —  Tegerosee  1577.    246  Bl.    q.  12.  (Öess  2,  146.  WB. 
54).  —  Tegemsee  1581.    Vorrede  von  Adam  Walasser.  (Anz.  7,  614.    WB.  969). 

6.  Kurtzer  AußxfAg  Der  .  .  (^cs&ng  .  .  Joannia  Leisentritg  .  .  AoB  Beneloh 
dee  .  .  Herrn  Veiten,  BiscfaofTen  zu  Bamberg  .  .  Dilingen  durch  Sebaldum  Mayer 
1575.  16  Bgn.  8.  C^B.  946.  HoSm.  Vehe  124,  7  ftihrt  nach  Anz.  f.  K«  d.  d.  V. 
4,  506.  eine  Ausgabe  Dilingen  1576.  244  S.  8.  an),  rep.  1589,  Meister  61.  1628. 
(Edinga  und  Ulanbergs  Ps^ter  N.  23.  24.)    Meister  58. 

7.  Christliche  Gebet  vnd  Gesang  auff  die  heilige  zeit  vi^d  Favertage  vbsar  das 
ffantae  Jar  .  .  Gedruckt  zu  Prag  1581,  durch  Michel  Peterle.  8  Bogen.  8.  Vor 
der  Voxiede  nennt  sich  der  Veifaßer:  „Chrlstopkoraa  HecTiHB.  sonst  Sdiweher." 
WKL.  1,  515  f.    Bäumker  49  f.    54  l 

8.  (}esaog  vnd  Psalmenbuch  auff  die  fürnembsto  Fest  durchs  gantze  Jahr  in 
der  Kirchmi  auch  bei  Proceesionen  .  .  aofi  den  alten  approbierten  Anthom  .  . 
Mönchen  1586.  b.  Adam  Berg.    8.  (Qöss  2,  262.    Hoffm.,  TfH  Meister  60.) 

9.  Gesangbüdilein  darinnen  dia  alte  Catholische  Gresäng  vnnd  Melodejen 
aampt  derselben  restituierten  recht  TnverßUschten  Texten  zusammen  gezogen  . . 
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Lilprack  1587.    16.   (Obsb  2,  146.    Hoffin.,  Yebe  V&).   —  Inipradc  1589.    16. 
(Cbss  2,  146). 

10.  Ein  schoines  ChiiBtlichs  vnnd  CathollsdheB  GesangbiiGhlefn,  f&r  die  ge- 
msjnmk  Lojcn  .  .  IMHngen,  Dnidi  Johannem  Mayer.  1589.  6  Bgn.  12.  (WB.  lOlOX 

11.  GathoUfloh  GesangbÜdilem,  inner  ynd  aoB  der  h.  Mees,  Gommonion  vnd 
Proeeaäon  sn  gebrancfaeiL  .  .  ftr  die  Joflendt  Tnd  gemeine  leyen  des  biaohoflPthmnbp 
Wtirfibaig  sasammen  ooÜigiert.  Wfirtasbiug  1691.  12.  (Cless  2,  146).  Catholiacli 
Gaangbachlein  tat  die  Jugendt  im  FOrstenthiunb  Wfbizbnrg.  1592.  12.  (aess 
2,  26$.  —  1594.    12.  (Cisu  2,  135). 

12.  OathoUadie  Kirohenges&ng  för  die  Chiistlicbe  Gatholische  Jugend,  Tnd 
■ideie  durch  das  ganlae  Jar  nfitslich  zu  gebrauchen.  Ingoist.  1598.  12.  (GesB 
2,  185). 

18.  AUe  Gatholifiche  Eirohengeefinge.  Colin  1599  Qnentel.  12.  (Oess  2, 180). 
—  Alte  Oatholisdie  geistliche  Ejrcnengeänge . .  aa8  Bereich  des  Herrn  Eberharten 
Bisd^rea  m  Speir  in  diese  Ordnung  gestellt  Colin  1600  d.  Am.  Quentel  12. 
(Ckss  2,  158.    HB.  1205).  rep.  1610.  1617.    Meister  70  f.    1619. 

14  Catholisoh  Gesang  Buch,  Darinnen  yil  schöne,  newe  Tnd  znyor  noch  nie 
im  Druck  gesehen,  Christlicne,  andächtige  Ges&uger,  die  man  nicht  aUein  bey  dem 
Ambt  der  beüigen  Meft,  in  Prooessionibas,  Creua  vnnd  Walffthrten,  sondern  auoih 
n  £binfi  sehr  nütallcAien  gebrauchen  mafi^  Jetzund  ron  newem  sonders  fleift  vber- 
Mhen,  oorrigirt,  vnd  zum  sibendenmanl  in  Druck  verfertigt,  Durch  Mcolaum 
Befittner  Ton  Greroltshoyen.  Gedruckt  zu  Grfttz,  Bey  Erantz  Widmannstetter.  In 
Yedegong  Sebastian  Hampl  Im  Jahr,  1660.  8.  (Die  Vorrede:  Datum  zu  St. 
LoorantieQ,  den  1.  Tag  May,  im  1602.  Jahr.  Nioolans  Beftttner  Geroltzhoyensi 
Chnralis.  apad  D.  Laurent  Yalle  Meigensi.  (Bresl.,  Univ.  BibL)  Mittoilg.  you 
W.  Cncelius.  WSX.  1,  787.  K.  B.  Meuter  62  ff.,  wo  ein  Druck:  Grfttz  1718,  be- 
utst ist,  den  Meister  mr  die  dritte  Auflage  hielt. 

15.  Gatholisch  Cantoal  oder  Fsalmenbücblein,  Darinnen  ?iel  Lateinische  ynnd 
Dfutscfae  aber  meistenthefls  alte  CathoHsche  Gesänge  begriffen  .  .  Jetzt  ron  Newem 
Tbanhan  .  .  (Gedruckt  in  Meyntz,  durch  Balthasar  Lippen,  Im  Jiüur  1605.  8. 
MMstar  64  l 

16.  Gatholische  Geistliche  Gresänge.  Yen  der  Pratemitet  S.  CeciliiB  Zu 
AndeiBach  GoUegirt.  CöUn  1608.  609  a  8.  (Hoffm.  Vm.)  Laßberg  in  Mone*8  Anz.  9, 
»11    MätSbaUt 

17.  Catholiseh  Gesaugbüchlein  bei  dem  Catechismo,  an  fttmehmen  Festen,  inn 
Bneesaiflnen,  Crentzgingen,  Eirchfahrten,  vnd  an  andern  Ohrtm,  s^  nützfieh  zu 
ffebiaoeheli.  Gedruckt  zu  Coostanz  am  Bodensee  bey  Jakob  Straub.  1618.  850  S. 
S.  Meister  71  f. 

18.  Catfaolische  Geistüche  Kirchen  Gesang.  Paderb.  d.  Matth.  Pontanum 
1616.    12.  (Hoifin.  YIIL) 

19.  GttttUdier  Paradei«  YogeL    Ney2  1625.  1668.    8.  (Hoffin.  EL) 

20.  GroA  Gatholisch  Gesangbuch  darinnen  in  die  vi<shundeft  andächtige  alte 
vad  newe  Gertng  vnd  Buff  zusamb  sebracht « .  Durch  Dauid  Gregorium  Coraentm« 
Ifath,  b.  Oeoig^dtem  1625.  (Hoffm..  Yehe  126.  Meister  75.}  —  Grofi  Catolisch 
Gesangbodi  Duaa  &st  in  die  Imiffhunaert  .  .  Darcb  F.  Dauia  Gregor.  Comerum, 
dar  k  Schlifft  Doctom  Jetso  Tnom.  aoff  GOttweig.  Ntbrmberg,  G.  Enders  Erben 
16S1  fHoffiBL,  Yehe  126  f.  WEX.  1,  722.  Meister75  ff.)  ~  Geistliche  Naohtigal, 
Dar  Catholisdiiin  TeQtscfaen  .  .  Wien  1649.  Gregor.  Gelbhaar.  1658  (G5ttingen). 
~-  (Auszug  aus  dem  grdtem  Werke.  818  lieder,  darunter  viele  von  Corner  und 
Ml  Enhn.  Corner  irar  1587  zu  Hirsenberg  geb.  und  staxb  als  Abt  von  6{»ttweig 
9.  Jan.  1648  zu  Wien.    Ho&l  Yehe  126  €) 

21.  Alte  catitoKsefaa  geistliche  Xirchengeslng,  anff  die  itaiemsten  Feste,  auch 
k  PnxMsionen,  Creatsgängea . .  zu  gebrandlieo.  CSun,  J.  Krepe  1625.  IL  854  Bl  8. 

22.  Himmlische  fiannonj.  New  Mayntzisch  Gesangbuch.  Aus  Befelch  (?eorffü 
Itidsiki  Ertzbischoffcn  zu  Mayntz.    Meyntz  1628.    12.  (Hof&n.  DL    Anz.  4,  883). 

28u  CathoHsche  Alt  md  newe  (reeäng.  So  wol  in  der  Sirchen  bey  der  faeQ. 
Mel  vnd  ^edig,  als  audi  aoderSwo  bey  Handarbeit  nützlich  zug^rauchen.  Jetzt 
vidsnmd)  toq  newem  1629.<3«dr&ekt  zu  Heydelberg,  Benr  David  FnchBen,  896  Bl. 
12.  (HoAn.  a.  K.  BibOin  Hanover). 
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24.  Catholische  Geistlike  Eerkeneesang  rp  de  vomembBteiL  Feste,  ßampt  den 
seaen  BotLpsalmen  vnd  andern  vtherlesen  Cathol.  Leder  ynd  PsalmeD.  Mflnster 
1629.  Bern.  Bafifeldt.  O^ölscher,  d.  deut.  KL.  S.  105.) 

25.  Die  hjmni,  oder  geistlichen  Lobgeseng,  wie  man  die  in  der  CystertienBer 
orden  durchs  gantz  Jar  sincet  .  .  Terteutsdit  durch  LeoBluirdiuii  Ketknemm. 
1555.  Nümb!,  d.  Valentin  dWszler.  5  Bgn.  8.  (27  Lieder,  doch  nicht  alle  ron 
Kethner;  auch  ältere;  8  von  Luther;  1  von  Meuitlin;  1  von  Th.  MOnzer  'laAt  uns 
nun  alle  försichtig  sein'.  WB.  700).    Vgl.  An«,  f.  K.  d.  d.  V.  7,  581. 

Auch  katlioliselie  Dichter  bearbeiteten  den  ganzen  Psalter. 

26.  Der  gant0  P$aUer  Dauids,  nach  der  gemeinen  alten  Eirchisdien  Edition 
auff  yerB  ynd  Beimweiü  .  .  gestellet  durch  Atttgernm  EdingiiiiB«  Colin.  Durch 
Matemum  Gholinum  1574.  8.  (Cless  2,  169.  WB.  939.) 

27.  Die  PecUmen  Dauids  in  allerlei  Teutsche  ^esangreimen  bracht:  Durch 
CaBpamm  Tlenberginm«.  Colin,  durch  Gerwiuum  (Senium  ynd  die  Erben  Job. 
Quentels.  1582.  8.  (WB.  971.  Vlenberg  dichtete  die  Psalmen  als  Pastor  zu  Kaisers- 
werd  und  Canonicus  S.  Swiberti  daselbst  eeb.  1549  zu  üppstadt  yon  luther.  Eltern, 
stud.  in  Wittenberg,  wurde  katholisch,  liehrer  in  Coln,  Iwrer  zu  Kaiserswerd;  im 
J.  1565  ist  er  Pastor  zu  S  Conibert  in  Coln,  gest  16.  Febr.  1617.  Er  legt  Zeu^ 
yon  der  Macht  des  lutherischen  Gesanges  ab,  ist  mit  MeHssus  und  Lobwafier  nicht 
Übel  zufrieden,  dem  übrigen  Ketzergesind ,  (dessen  Zwistigkeiten  er  mit  Recht  her- 
yorhebt),  wirft  er  Fillschung  der  Psalme  in  den  Liedern  yor.  Seine  (xesänge  stellt 
er  den  yezführerischen  der  Sectierer  entgegen).  Cöbi,  b.  Frenkeln,  1603.  12.  — 
Sambt  den  gebrauchten  Cantids.    Äugsb.  1756.  8. 

§  138. 

Die  Gteschicbte  der  Mftrtyror  aus  der  Beformationszeit  knüpfte  an 
die  alten  Blutzeugen,  Hub,  HieronTmus  von  Prag,  Savonarola  und  andere 
an.  Die  Yerfolgniig  gieng  von  der  römisch-katholischen  Kirche  aus  und 
begann  fast  gleichzeitig  im  Norden  und  Süden.  Die  protestantisch -refor- 
mierten Regierungen  folgten  namentlich  im  Yemichtungskampfe  gegen  die 
Widertftufer,  die  wegen  ihrer  Lehren  gehaßt  und  meistens  yyegen  ihres 
Wandels  bezüchtigt  wurden.  Selbst  die  Toten  wurden,  ^e  sich  in  Basel 
an  David  Joris  zeigte,  nicht  geschont  Als  warnendes  Exempel  stellten 
die  Schriftsteller  beider  Seiten  gern  Francesco  Spiera  auf,  der  von  der 
neuen  Lehre  zur  alten  zurückgekehrt  in  Schwermut  verfiel  und  starb. 
Frühe  wurden  Sammlungen  der  Mftrtyrergeschichten  veranstaltet,  die  auf 
die  alten  M&rtyrer  der  Kirche  zurüokgiengen  und  in  Prosa  und  Vers  den 
Glaubensmut  verewigten.  Auf  diese  muft^  für  das  große  blutige  Bild  ver- 
wiesen werden. 

Der  Heiligen  aulferwöhlten  Grottes  Zefigen,  Bekexmem  ynd  Märtyrern  .  .  wai^ 
haffte  Historien . .  durch  M.  Ludoyicum  Babus  yon  Memingen,  Diener  des  Götlichen 
Worts,  der  Christlichen  Gemeind  zfi  Straßburg  im  Latein  . .  zusammen  getragen,  ynd 
veteund  duiofa  ihn  selbers  .  .  yerdobnetscht  Stritb.  1552  ff.  Yin.  4.  —  Auch 
Strafib.  1571—72.  Fol.  —  (Babus  eigner  Sohn  Jacob  gieng  zu  den  Jesuiten  über).  — 
Greuwel  der  vomahmsten  Haupt-ketzeren.  8o  wohl  Wiedertauffer  als  auch  andern 
.  .  Leyden  1608.  8.  —  C.  y.  ofichem),  iconica  descriptio  praedpuoram  haeie- 
sjarchamm.  Axnh.  1609.  Fol  —  J.  H  Ottii  Annales  Anabaptisttoi.  Basü.  1672. 
860  S.  4.  ^  Adam  Wolf.  Geschichtliche  Bilder  aus  Österreich.  Erster  Band.  Aus 
dem  Zeitalter  der  Beformation.  Wien  1878.  Y  u.410a  8.  (S.  67-112:  DieW]ed«^ 
tftuftr  1524—1622).  —  Das  grdie  MarlyrBuoh  und  Kirchenhistorien  .  .  Durch  D. 
Panlnm  Crocium.    Bremen  lfö2.  Fol. 

1.  a)  Geistliche  lieder  ynnd  lobgesan^  ein  theil  suuor  weit  zerateeut  its  in 
ein  buch  snuamen  getragen,  lobwirdiffor  geschieht  ynd  daten,  deren  so  ymb  CbiistoB 
willen  erwirgt  ynd  gethöt  sein,  yertnben,  yeijagt,  ^martert  ynd  gekwelt,  in  aolchsr 
trübseligen  zeit  sein  dift  lieder  im  elend  hin  ynd  wider  gemacht  worden.  Anno  1581 
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8.  —  b)  St&ehe  iehr  sohone  GhiiBtliehe  GesenjKe,  wie  dieselbigen  ze  Passaw,  von  den 
Sckwawrbradem  in  der  Gefengnoi  im  Schloß ,  duidi  Gottes  gnad  gedieht  Tod  ge- 
fnoffen  worden.  Ann.  1588.  845  S.  8.  (WB.  976).  — c)  Aufibund  Etlicher  schöner 
Ghmtlicbor  Geaeog,  wie  die  in  der  Gefengniii  zu  Pusaw  im  Sohloft  ron  den 
Sehwaitwm,  Tnd  andi  von  andern  reohtgl&abigen  Christen  lun  Tnd  her  gedieht 
worden  .  .  Ann.  1588.  432  S.  8.  (HB.  1199.  WB.  976).  —  d)  Anftbnndt,  Jhs 
ist  etliehe  aehfine  Ghristenliche  lieaer,  wie  die  in  der  GdengnnB  zu  Passaw  Ton  den 
Sdiweitzerbrfidem  .  .  hin  ^nd  her  gedichtet  worden,  o.  0.  n.  J.  (Basel  um  1800). 
8.  (K.  Bibl.  HanoT.)    Ygi  WB.  976,  11.  —  Basel  1838.  8. 

e)  Ein  £kdi5n  Lied,  Ton  ainem  Christlichen  Pkediger»  wie  er  yon  det  Worts 
Gottes  wegen  ist  Teifolgt  T&d  getödt  worden,  nnd  doch  inn  dem  ein  Sftligs  ende 
gHunnnen  hat  Ins  Bwitaenawers  Melodejr  zikBongen.  {Die  warhait  thvA  mich 
iwmgml  8  BL  8.  (WB.  204).  —  Ain  new  lied  in  des  Bentzenawers  ihon.  Gfihes 
BL  (WB.  203). 

f)  Zway  Schdne  newe  lieder,  das  Erst,  wie  man  die  heiligen  Gottes  rmb  der 
mrhflit  willen  aliweg  zun  todt  gebradit,  yü  noch  teglidi  bri]U[t.  Im  Thon,  Nun 
weiche  jr  hoflVinng  gar,  aaoh  dciroh  Adama  fal,  Auch  enüm  oidli  nit  du  frommer 
(Shrist  (onten  18,  1.  Wir  bitten  dich  ewiger  Oatt).  Das  Ander,  wir  dancken  Gott 
fon  hertien.  In  des  Hainrich  MtÜIers  weyft,  hilff  Gott  das  Tns  gelinge.  Du  Edler 
Schöpfe  mfljn  (onten  6,  1).  o.  0.  n.  J.  8  BL  8.  (HB.  1115). 

Str.  5:  Wir  schlieSen  in  den  wildai  mb,  man  sacht  ms  mit  den  honden, 
Tfi  fteit  vna  mit  den  Ttoilwin  stom,  gebnßen  Tnd  gebunden,  man  zeicht  Tns  auch 
d«  widertanif,  für  ketser  Tnd  anfifrierer,  wir  selnd  geacht  wie  sch&f  nur  scfalacht,  als 
slkr  wdt  Teinlrer. 

g)  0  Hefte  OM  8%h  <m  die  fahr  vnd  grosse  noä  Darin  ioitr  ietewnd  eehwe- 
Un.  Der  Saian  iet  Mü  Lugn  tmd  Mord  vffk  new  gerüst  Zu  brinaen  vns  vmbe 
lAoL  Wer  dich  bdeennet  Wird  baid  verbrennet  Fludks  hingehenektt  Odder  er- 
frenekt  n.  a.  w.  (4  zwanzigzeü.  Str.  6:  14).  Ein  Drack  aof  2  BL  8.  ohne  Ort;  Jahr, 
ntelnnd  Übersdirift. 

2.  a)  (leistlicher  Blaihandel  JohannisHnssz,  zu  Costentz  Terbrannt  Anno 
Doomd  1415.  6.  Joli  Mit  sogen  Teigleichung  göttlicher  schlifft,  Tnd  Bäpstlicher 
Ktzangea.  Bahej  T<m  dem  kreflPtiffen  syg  Christi  Tnd  des  Endtchrists  prachts,  ab- 
gng  Tnd  serstörong . . .  o.  0.  n.  J.  4.  —  d)  Bedagang  eines  lejens  genannt  Uiiana 
sehwall^  über  tu  mlAbrench  Christenlichee  lebens  Tnd  darin  begriffen  kürzlich  Ton 
Johomee  Hnien.  Im  Jar  1521.  o.  0.  6  BL  4.  (Panzer  2,  1212)  —  o.  0.  4  BL  4. 
(HB.  585}.  — e)  Joh.  Agrioola,  JBQstory  ..  wie  das  heilig  ETangelion  mit  Job.  Hassen 
ia  GooeQio  sn  Coeisits  durch  den  Baust  Tnd  seinen  anhaog  offenlich  Terdampt  ift 
Haganaw  1529.  8.    Yg^  Schauspiel  §  147,  189  und  §  97,  2.  M.  Bd.  1,  368. 

3.  Historie  Tom  Leben,  Lehre  Tnd  Tode  Hieron  jmi  SaTonarole  anno  1498 
a  llonnti  Teriirantb    Wittenb.  1556.  8.  (Ton  Mich.  Imdener?) 

8a^  ESne  f^ubwürdige  Anzeigung  des  Todes  Hr.  Thomae  Mori  Tsd  anderer 
MPlichsn  M&nner  in  Engcdand  geschehen.  Anno  1535.   o.  0.  1536.  4.  AL.  3,  262. 

8b.  Setestiam  FrVsehl,  geb.  1496  ....  Nachdem  er  Ton  seinen  Eltern  zu 
fleiligan  Schulbesadi  war  angäialten  worden  und  ^cUiche  Fortschritte  gemacht 
bittB,  UeB  ihn  der  Bat  der  »tadt  Amberg  auf  seine  Kosten  studieren.  In  dieser 
fltidt  bekannte  er  sich  zur  eTangehachen  Lehre,  wurde  bis  Geflbignis  Rewoifen,  ent- 
bm  aber  1520  nach  Wittenberg,  wo  er  45  J.  lang  das  Amt  eines  Diakonus  fersah. 
Ir  staib  20.  Bec.  1570  im  74.  Jahre  an  Altersschwäche.  —  Ygi.  Lebensbeschreibnng 
ia  den  Unschuld.  Nachr.  1724.  &  680  fil  —  Kobolt  2,  100. 

4.  a)  Dje  lustoiy,  so  sween  Augustiner  Ordens  gemartert  seyn  luBruzel 
ia  Mbant,  Ton  w^gen  des  Eufteeli.  Dye  Artlckel  darumb  sie  Terbrent  seyn  mit 
jnr  asflsgiing  Tnd  Terkkrung.  S,  HoTuricus.  8.  Johannes  .  .  .  o.  0.  o.  X  (l^^B), 
90  BL  4.  (mit  Yorred.  Martin  Be^^enhofers  tzu  Oaus.  YgL  Panzer  2,  1904).  - 
b)  D«  Actos  Tund  hendlung  der  Degradation  Tnd  TOiprennung  .  .  d'  Christliche 
dn^  Bitter  Tnd  Herterer,  Augustiner  ordes  geschehen  zu  Brussu  anno  1528  prima 
Jalq.  4  BL  4.  ((jöttingen).  Wiedeigedr.  in  Dichtungen  Luthers,  t.  K.  Groedeke. 
LeipL  1883.  &  (HB.  420.  YgL  S.  155).  —  e)  Ein  tied  [Luthers]  von  den  zween 
Mertenni  Christi,  zu  Brüssel  Ton  den  Sophisten  Ton  Löuen  Terbrandt  Geschehen 
!■  jar.  152S.    (Bin  netcee  Lied  foir  heben  mn,   10  neunzeü.  Str.).   Offiies  BL  ?  — 

ermtm.   H.   s.  Avfl.  16 
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JBrinrter  Enehir.  1524.  (WB.  157,  5).  —  dann  am  zwei  nachte  achtan  eioMdiobeaa 
Sfcronh^  erwmtext  in  waltrat  geaangk  Baohl^yn  1524  (WB.  leS.  Tf^  g  112.  HL 
A.  1^.    Sinoeri  Thaa.  2.  169.    4794. 

5.  a)  Arttdiel  wioer  Doctor  Stafian  Gaatenpawr  Eingelegt,  andi  waa  ar  dannf 

rintwoTt  hat,  ana  aeiner  gBfeneknfia,  NewHdi  um  jm  anitgaagen.  1528.  8  BL 
(AL.  8,  97.  Panier  2,  1852).  b)  Ain  köatlieher,  ptter,  notwandimr  Sezmon,  t9 
Sterbe  wie  eich  der  menMh  daoa  adiioken  aoU  .  .  Anftgangefi  Yom.  Dootcxr  Stdbn 
Caatenbaoer  Angostiner  ordea  in  aeiner  gefSacknna  mb  gottea  worta  willen,  n 
MtUdoil  1528.    7  BL    4.  (Panzer  2,  1853.) 

Stephan  GMtenhaaer  ote  Agrteolm,  ein  Baier,  Lector  im  Angnatine^ 
kloater  za  Begenab.,  Beichtvater  der  Könicin  Anna  t.  Ungarn,  (xemaUin  dea  Kfinigi 
I^rdinand;  predigte  Lutikera  Lehre,  deshalb  3  Jahre  za  llBldorf  gefinigan,  im  4.  naä 
Salzbnxg  gebnuäit,  dort  vom  Volke  befreit;  dann  in  Augaborg,  apftter,  aeit  1543, 
Pfiumr  za  Solzbadi  in  der  Obtirpfak.  Holpedlger  dea  Gr^en  Albzeäit  ▼.  Manafdd 
au  EÜeban,  f  1547.  Vgl  Geaoh.  der  Kirohenreform.  in  Begenab.  Begenab.  1792. 
8.  12.  22.  Soheihoni,  amoen.  litter.  4,  411.  C^.  Spangenbocg,  Kunöffdapiel.  EiaL 
1562.  BL  pig — qi^.  Sein  Sohn  Stephan  Agnoola  wurde  wieder  fattholiaon,  woittber 
Spangenb«  geieaen  za  weiden  Terdient. 

6.  a)  Ein  erachrecküche  geeohicht  wie  etliche  Ditmanche  den  Chriatiirfien 
piediger  Heinrich  yon  Zatfeld  newlich  ao  jemeilich  Tml^pebraoht  haben,  in 
einem  aendbrieff  [dea  Jm.  tob  Hfpem.  —  Jae.  ▼.  Hypestn:  Ka^,  Nacfaleaa2, 655] 
Doctor  Martine  Lather  zageschriben.  1525.  3  BL  4.  —  Die  ndlit  waifaaflt  vi 
Gründlich  Hjyatoii  oder  ^^eadbicht  Von  brate  TTaiwriftb  Ina  Diethmar  vergrent,  darch 
Maitinam  lAther  beaohnben  aampt  den  zehenden  Psalmen  aoBgelegt  zu  Witteinbeig: 
1525.  11  BL  4.  Wiederxedr.  m  Dichtongen  Lathera  von  K.  Goedeke.  Leipz. 
1883.  8.  —  Von  B.  Henrico  jnn  Diedmar  yeibraad,  sampt  dem  zehenden  PaaloMn 
ansgekfft  durch  Muri  Lather.  Wittemberg  1525.  Am  8chl,i  Das  ist  kfinUch  die 
wäre  IBstorien  von  dem  leyden  te  he^ige  Mertrere  Henrici  von  Südphen.  16  Bl. 
4.  —  Wittemb.  o.  J.  14  BL  4.  —  Von  B.  Henrioo  in  Diedmar  verbrand,  aampt 
dem  zehaiden  Psalmen  aasgeJegt  dardi  Hart.  Luther.  Wittemb.  16  Bl.  4.  —  Von 
Brote  Henrico  in  Dytmanchen  yorbrent  .  .  Wittemberdh  1525.  14  Bl.  4  — 
b)  Hiatoria  wie  S.  Hdnridi  von  Zutphan  newlich  yn  Dittmars,  vmba  EuangeUona 
willen  gemartert  vnd  gestorben  ist.  Item  ein  Sendbneif  teseUngea  was  er  in  rone 
anderatwo  derohalben  erlitten  habe  .  .  1525.  7  BL  4.  (Von  '  Johamiea  Lange  za 
Erffbrt  Eodesiaatee*.    rgL  Kr.  24.) 

Henricas  de  Zutphania,  Heinrich  Maler,  Moller,  Malier,  geb.  um  1488, 
Augoatiner,  Pkior  zu  Antwerpen;  1521  in  Wittenberg;  in  Antwerpen  ala  Anhanger 
Lamers  euigekerkert;  Flucht  nadi  Bremen;  dort  Irediger  an  te  AnagarükiicSe; 
Yon  Nie.  B^e  (§  129,  7)  nach  IHtmarschea  berufen,  wo  er  w^^en  seiner  Lehre  am 
11.  Dec.  1524  ▼eibnnnt  wurde.  C.  H.  Tan  Herwerden,  Het  Aandjenkm  van 
Hendrik  t.  Zfi^Äen.  Oxoningen  1840.  8.  (Göttingen,  HEB.  118  M—  0.  Wieaner, 
Heinr.  y.  Zatphoi,  efai  M&rtr^  der  Befonnatifiu.  Bedin  1884  8.  —  Päwr,  Ev. 
.Kai.  3,  166.  —  Von  ihm  1)  das  lied:  Hüf  QnU  da$  wm  geling  dessen  An&nga- 
bv^ehaoiben  Helnriak  Maler  eigeben  und  das  nach  dem  Sdilttie  'Heinrich  MOikr 
gesangen  in  dem  gefengnia  sein*.  Einzeldruck  von  1527  (WB.  255),  auch  in  dan 
Ber^ejen  (6 109, 6d  Hir.  17)  und  in  den  meisten  6B.  —  2)  Em  achdn  neüw  lied  tob 
glauben  ynnd  Testament  auch  yon  der  bereytung  z&  4em  tiach  Gottea,  zd  nutz  den 
ynerbauwenen,  von  eynem^  liebhaber  Göttlicher  warheet  zu  StzaAburg  (?)  gesungn 
ynd  iradicht  Li  te  Flam  weyi,  oder  in  Hertzog  Emalen  melody.  ärader  H^nr 
lieh  V.  Z.  (Mein  hertß  das  mag  nit  rwce  han).  4  BL  8.  (WB.  166).  —  3)  Li 
dieeem  lied  wirstu  yerston  Wie  aüweg  die  geystiichen  hon  Die  krancken  in  te  k(r 
aten  not  (kflbet  band  so  ferr  yon  Gott  .  .  Br^te  Heinridi  V.  Z.  (Ir  brfite  t» 
Chnüo  Jeiu).  4  BL  8.  (WB.  167).  2.  3.  Gedruckt  üi  WKL.  8,  110.  8.  81  a. 
8.  88  Nr.  111.  —  4)  Etli<m  puncten  yfi  namhafftifin  artiekel,  den  Gelanbenn  ynd 
aÜea  Cfariatoüidi  weeen  betreffimd,  durch  Henricum  zupfimien.    o.  0.  u.  J.    4. 

7.  Ein  Schöner  Beje  vom  Wort  €k>ttes  vnd  dem  Glauben  zft  singen  Im  thon 
wie  man  aingt  den  Bez^^kreyen  von  S.  Joachims*  thaL  Lsh  wü  ein  newea  aingen 
(Aeh  Gott  i^on  himelreiche  dmreh  Chfwtum  deinet^  $on  13  adils.  Str.,  deren  An- 
zaugsbuchstaben  Andreas  Crniber  ezgeben;  in  te  letzten :  'hat  Endiea  Graber 
dichtet  in  den  gefiancknus  aejn.');  m  den  Bergkre^en  (§  109,  6d  Hr.  1);  apiier 
oft  in  GB. 
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8.  a)  "Sju  warhafflig  geschieht  wie  Caspar  Tawber»  Bwmt  sa  Wiefi  in 
Qitwrelth  ftr  ein  Ketser,  Tnd  zu  dem  todt  yenurtajlt  Tnd  auftgeArt  worden  kt. 
1524.  o.  0.  10  Bl.  4.  ^HB.  527.)  —  o.  0.  12  BL  4  —  b)  Yerantwortnng 
Omar  Taobers,  der  zn  Wien  rerprant  ist  worden  Ynd  eyn  bxrtser  Toterricht,  wer 
Gottes  Wort  vernolgt.  (Von  Leonhurdt  Gattaiaui).  o.  0.  u.  J.  6  BL  4.  (WcO- 
fsnb.  298.  a  Q.  4.)  Beide  bei  Bsbos  6,  22—85.  —  c)  Ain  Chzistenlioh  lied,  des 
bevtiafieban  tod.  Caspar  Tauben  genant  Borger  zu  wienn.  Ins  Bmdar  Tdtten 
tiun  Gedidit.  jm  Jar  1525  {Nu  hört  ieh  wyl  eiic%  9inff9,  26  achtseil  Slar.).  o.  0. 
4  BL  8.  (HB.  1813.)  —  Andrer  Dmek  (wesenüioh  flberemstimmend).  o.  0.  4  BL 
8.  Gedr.  Komer  127  ff.  —  Otto  8.  19.  -  Kessler,  Sabbata  1,  231—288.  —  Sin- 
«D  Ihesanr.  4,  95.   WKL.  3,  496. 

9.  ffistori  oder  dz  wsrhafl^  geschieht  des  lejdeos  vnd  steibens  Lienhart 
Ksjsers  sei.,  etwa  Pfarrers  za  WeftzenUrohen,  Ton  des  hejL  Easngelü  Tnd  G5t- 
fidwr  wsrheyt  wegen  zft  Fassaw  yerurt^lt  Tnd  z&  ScJberdinff  ?eirbrandt  am  Frsytsff 
nach  Lanrentijim  Jar  1527.  Item  eyn  trostbrieff  D.  Mart.  Xathers.  o.  0.  6  BL 
4.  (HB.  536.  Wblteb.  236.  3.  QaodL  4.)  —  Warhafftiffe  hsndlong,  wie  es  mit  Herr 
Leuiart  Kiaer  za  Schlrdsborg  yerbrant  Togangen  ist:  auroh  Joh.  jBek«  o.  0.  o.  J, 
4  —  Otts  8.  44.  —  Hotünger,  HelTet  Kirehingeseh.  1708.    3,  469. 


10.  «)  Ein  new  warhafftig  ^nd  wunderbarUdh  gesohioht  oder  hystori,  Ton 
Jörgen  wagner  za  München  in  Bajam  sie  ein  Ketwr  yerbrandt  im  J.   1527.    4. 

^.534).  —  Wnnderbsiliche  ynd  neoe  Qeschicht  Ton  einem  WMier,  genant  69r^ 
Terbrand  ist  worden  zn  Mfinehen  im  Bayeilande,  im  27.  Jahr  am  8.  Febroarg, 
fBd  gsntz  Chxistlidi  yerscbieden  ist  4.  (Al.  3,  152.)  -^  b)  DiB  lied  hat  JVrg 
Wagner  gemacht,  welcher  zu  MOnohen  rerbrendt  worden.  Anno  27.  Im  Bentzenhawer 
^n,  Oder  All  die  ihr  ietzond  (Den  vaUer  molln  wir  loben.  11  achtseil.  Str..)  im 
ii«bimdl588.  &200.  WKL.  8,  516£  —  Kessler,  Sabbata 2,  lUff.  -  Otte  8.44. 

11.  Ayn  newes  wmiderbarMchs  geschieht  von  Michel  Sattler  za  Boten- 
bttg  am  Kecker,  sampt  andern  9  mannen,  seiner  lere  Tnd  glaabens  halben  Terbra&ti 
md  10  wejtem  ertrenckt  Anno  1527.  o.  0.  4.  (HB.  585.  AL.  8,  163.)  Im 
AcSUmdt  jS,  7  wird  ein  Michel  Sattler,  der  am  21.  Mai  1525  yerbrannt  worden  sls 
^erfafter  eines  liedM  genannt,  das  im  ältesten  Brftdorgesangbacfae  (1531)  anter 
Wales  liedem  steht  —  Cttii,  AnnaL  p.  43  sq.  WKL.  3,  520. 

12.  Wschafftip  Histoiie  Yon  dem  frommen  Zeugen  vnd  MSrtTier  Christi 
Johansen  Heachiein  von  lindaw,  so  Tmb  CSudstlicher  Warheit  willen  daroh  den 
fisehoff  zu  Costens  sn  Merzbaxg  yerbrant  ist  worden  aof  den  10.  Tag  Mmi.  A.  1527. 
4.  (AL  3,  152.)  -- Kessler,  Sabbata  2,  106—114.  —  J.  J.  Hottinffer^  HelvetiBche 
CiduBgBMfa.  1708.  4^  8,  300  l  (der  za  Parteizwe<d:sn  die  Yerbrennong  in  den 
Mb  15ä  aekst,  and  diese  zum  Chronde  daf&r  macht,  daü  Zwingli  nicht  za  Saden  im 
&:BU  flodiieneni  sei:  ebenso  Ballinger  1,  340).  —  Walchner  in  den  Sehr,  der 
TObfuger  bist  (Tesellffchaft  1,  71  ff.  —  Yiorordt,  Gesch.  der  evangeliBcben  Kirche 
ifi  BsdBtt  1,  281—284.  -  Piper»  Er.  Kai.  9,  166. 

18.  Ein  New  lied  zur  ihdndrang  eines  warhafiftiffen  Christlichen  lebens.  ein- 
stige betochtong.  In  dem  thon  Yn^iad  beger  ich  mt  Ton  jr  (Vngnad  beger  ich 
«ö  eon  Dir  9  Str.)  .  .  1527.  Offiies  BL  (WB.  258.)  Im  Aofibond  1583,  193  mit 
der  Cbecsdirift:  Ein  snder  Marteriied  yon  einem,  genannt  Hans  Sehlaffert  wdcher 
anom  ein  Meipiaff  gewest,  ynnd  darnach  za  Schwatz  entibanpt  worden.  Ann. 
1527.  -  Godr.  WKL.  3,  535. 

14.  YiUMdi,  wsromb  der  Widertftuffer  Patron  ynd  erster  Anfänger  Doet 
Bslth.  Hnbmayer  za  Wien  auf  den  10.  Tsg  März  1528  yerbrant  sej.  o.  0.  n.  J. 
iWka  1528).  4.  -  Dresden,  d.  W.  Btockel  1528.  12  BL  4.  (Yon  Job.  Faber.)  — 
D.  losnnis  Fisbii  adrersos  Doctorem  Balthassram  PaGuncntanam,  AnabapÜstarom 
UMtd  secolipiiaiam  autorem,  ortbodoxa  fidei  eatholieae  Defensio.  lipdae  1528.  PbL 
De  BsHJl  Hnbmajer  (Habmor,  Habmör)  yon  Fcidberg,  Ffoner,  der  1525  doich 
«ine  8ehwinnereien  den  Banemaofstaad  za  Hmlbronn  veranlaßt  haben  soll  (Walchner, 
Bo^heoE  8.  62)  war  ein  gelehrter  yielfach  in  theologische  Streitigloalten  rerwickelter 
Ms&A.  Yolbtindiges  YerzeichniB  seiner  20  Schriften  in  den  Dreedenisehen  Anzeigen 
1756.  8.  546  ffL  Aoszog  aas  Fabers  Sohiift  in  Hammels  neaer  BibL,  Nonib.  1776. 
1,  218-27.  Aosfohrliche  Nachrichten  in  SchelLoras  Act  bist,  eccles.  Ulm  1738. 
If  100-155  and  Naditrsg  daza  in  J.  G.  Schelhoms  ftumninng  ftbr  die  Oesch.  Nord- 
en 1779.    L  N.  8.  vgl.  Lit  Moseom.    Altdorf  1780.    2,  449.  Haller,  Schweizer- 
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bibl.  2,  968  ff.  —  Adam  Wolf  S.  70  flL  —  Fttüin,  Bejtr.  5,  897--402.  —  Otte  pu 
2  ff.  89.  -  Kesder,  Sia>Ma  2,  148. 

15.  Difi  lied  hat  JVrf  Blairroek  gemacht,  zu  Glaasen  im  EtsoUand,  mit 
einem,  Hans  ?on  der  Beae  mkandt,  Tenoraat  An.  1528.  Im  thon,  wie  man  die 
Tagweii  ringt  {Herr  CMt  dieh  ipd  i^  loben  18  siebenz.  Str.)  AuBbmid  1583. 
S.  185.  WKL.  8.  512.  -  Jöiv  Blaniocks  Bekentma  in  Ffifitins  BeiMgen  1,  198  ff, 
wo  aaeh  andere  Actenstttöke  über  die  Schweizer  Widertftnfer  gedmckt  stehen,  z.  B.  die 
Beantwortimg  einer  Schrift  Zwinglia  durch  Grebel  und  Felix  Manz,  der  1526  zu  Zfiiich  «b> 
trinkt  wnrde;  ein  Lied  yon  ihm  im  AoBbund  Nr.  6.  WEL.  8,  514.  — *  Jörg  BUiirod[, 
eigentlich  Jvoian,  oder  Jaeobi  (Otte  p.  29  ff.  Jehring,  Historie  Ton  den  BegebenheHn 
80  unter  den  Tanigeainnten  Torgefuigen;  ans  dem  Holländischen  (des  Kari  Yon 
Gent).  Jena  1720.  S.  88  ff.  —  fi.  Sehniber,  Tschb.  f  Gesch.  n.  Altert  in  SGd- 
deutschland.  2.  Jhig.  Freibnig  184Q.  8.  161  ff.  —  Erbkam  S.  525  ff.  —  Felix 
Mmix:  vgl.  Otte  22.  28.  81—88.  —  toebel:  Otte  28.  28.  81-88.  41. 

16.  Ein  schön  lied  hat  Hans  Hut  za  Angspurg  im  Geftnonai  gemadit,  da- 
rinnen er  gestorben  vnd  damaoh  Ann.  28.  yerbrendt  Geht  im  Inon  wie  man  die 
sibcai  wort  sizigt,  Oder  Jacobs  Üion  Oder  lieber  vatter  wie  bist  (0  cdmeektiger  herre 
GoU,  12  ftnfi  Str.)  im  AniTb.  1588.  8.  48.  WEL.  8,  506.  —  Kessler,  Sabbate 
2,  120— 122.  —  Ottü  AnnaL  p.  50.  —  Joh.  Hat,  Buchhindler  ans  Koburg.  Y^ 
will,  B^ytrSge  znr  Gesch.  des  Antibaptismns  in  Deutschland.  Nnmb.  177a  8.  78. 

—  Heller,  BiaformatioDSgesch.  des  Bistoms  Bamberg.    Bamb.  1828.    8.  112. 

17.  Eüi  Med  hat  Ltevolt  SelneiAer  ^pemadit,  Welcher  Ann.  28  zu  Angi- 
pnrg  enthaobt  worden.  Im  thon :  Es  wohnet  heb  bey  liebe.  Oder  wie  man  die  tsg- 
weil  singt  (JUMn  GoH  dich  wü  ich  loben,  9  riebenz.  Str.)  Aoitbnnd  1588.  8.  218. 
WKL.  8,  584.  ~-  Ottü  Annal.  p.  45. 

18.  Wie  Lndwiff  Hetzer  zu  Costentz  mit  dem  Schwert  gericht  tS  diser  tji 
abgesdiiden  ist  D.  1%om.  Blaarer.  Strafib.  1529.  4.  Ladwig  Hetier  von 
BischoiszeU,  Widert&ofer,  gelehrt;  soll  auf  einmal  elf  Weiber  genommen  ond  diese 
Polygamie  auf  eine  die  Silfiichkeit  und  Beli(B^on  beleidigende  Weise  zu  recfatfertign 

Sftuät  haben.  Er  bestritt  die  Gottheit  Qmsti.  Wesen  seines  Wandels  nnd  seiner 
hre  wurde  er  am  4.  Febr.  1529  enthauptet,  die  Wuurheit  seiner  Lehre  bis  in  dm 
Tod  festhaltend.  —  Yon  ihm:  Acta  oder  Geschieht,  wie  es  Tff  dem  geepiedi  d.  25. 
27.  vnd  28.  tagen  Wynmonadts  in  Zfirich  ergancen  ist  1528.  Zfiiich,  Froschooer. 
18  Bgn.  4.  —  Ein  yrteil  gottes  ynsers  ee  gemahles,  wie  man  sich  mit  allen  götin 
Tnd  bildnossen  halts  sol,  yg  der  heiligen  gsohrün  gezogd  dnroh  Ludwig  fflltzer. 
Zürich,  Chr.  Froschower  1528.  10  Bl.  4.  —  o.  0.  lb&.  9  BL  4.  —  o.  0.  (152^ 
4.  —  Von  Nachtmal,  Beweisung  aus  Erangel.  Schriffben,  wer  die  sm,  so  des  H. 
Nachtmals  Worte  unrecht  reratanden  und  auslesen.  Durch  J.  Oecolampadhim. 
Christlicher  Gemein  zu  Nutz  Terdeutscht  durch  Ludwig  flätaer.  0  Gott  erM  die 
Gefimgenen.  o.  0.  u.  J.  (1525).  4.  (AL.  8,  119.  Tgl.  Panzer  2,  8096.  8097).  - 
Der  lYophet  Maleachi,  mit  auBlegOff  Joann  Eoolampadü,  durch  in  im  latein  beacfariben, 
mit  fleyS  Terdeutscht  durch  L.  Hätaer.  0  gott  erlöft  die  gefierngnen.  o.  0.  1526. 
10  Bgn.  4.  Yf^.  Biederar.  Nachr.  4 .  484.  —  o.  0.  u.  J.  7  Bgn.  4.  ([Biederer, 
Nachr.  2,  881.  Tnschuld.  Nachr.  1718,  407.  Yeesenmejer,  Beitr.  179.  AL.  8,  186. 
Vgl  FUiier  2,  8094).  —  Yonede  zu  den  s.  g.  Wormser  Propheten  des  Hans  Denk 
1527.    Augsb.  1528.    FoL  (Ober  Hans  Denk  ygL  Theol  Stnd.  und  Kritiken  1850). 

—  Seine  Lieder :  1)  Enöm  dich  nit  o  frommer  Christ,  zuerst  im  Straftb.  GB.  1580. 
WB.  1150;  einzeln  mit  den  beiden  liedem  des  J.  Anglicus  §  127,  24.  WB.  251, 
und  mit  den  beiden  Liedem  des  Symphorian  Pollia  WB.  289.  —  2)  OtdM  §dt 
hon  vff  Gottee  ban  im  Psalter  1587.  §  126,  1.  Auch  in  Zwicks  gsangbflehle  1540. 
(WB.  S.  160).  —  Kessler,  Sabbata  2,  190-195.  —  Ottii  Annal.  p.50  (Iduzcoei).- 
ICanlii  Loci  communes  1590p.  321.  —  Museum  helveticum  YI.  Partie.  XXI.  Tuori 
1751.  —  FQltlin,  BeytrSge  Yl,  891.  —  Trechsel,  Gesch.  der  Antitnnitarier  a  18flr - 
Keim,  Ludw.  Hetzer.  Ein  Beitrag  zur  Charakeristik  der  Sectenbew^gungen  in  der 
Beformationszeit  (in  Uebners  Jahrbb.  t  deutsche  TheoL  1856.  L  Heft.  2j  —  F.  W. 
Böhrich,  Essai  zur  la  yie,  les  ecrits  et  la  doctrine  de  Tanabaptiste  Jean  Denk. 
Strasbourg  1853.  8.  —  L.  Keller,  Ein  Apostel  der  Wiedert&ufer  (Hans  Denck). 
Leipzig  1882.  X  u.  258  S.  8.  —  YgL  Sinceri  Thesaur.  1,  28.  —  ICeuael,  Hist 
Utt  bibliogr.  Magazin  St  4.  8.  100  ff.  —  Yeesenmejer  in  den  Nttmb.  litt  BL 
1804.    S.  315  f.    WKL.  8,  586—588. 
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19.  Äx^kkeL  der  Boctom  Toa  Lonen«  in  welchen  Wilheliii  von  Zwollen,  Königs 
(AaMflnien  Forirer,  Chiisüidi  hat  geaatwort.  Ynd  da  neben  eine  Ghiistüche  m- 
hniBis  geten,  dar  aoff  er  zu  Mechelen  jm  Moerland  verbrand  iit.  1529.  20.  Oot. 
Ißt  eioer  Vorrede  Johaanis  Bngenhami  Pomem.  Wittembeig  (Jos.  "King.  1580). 
18  ffl.  4.  ^Hedargedr.  bei  Babos  8,  154—178.  Bazin:  Ein  IM  von  dem  selbigen 
WOhefan  gemadnt  vor  aeuum  tode,  anff  die  Weise.  Na  frewt  ench  lieben  Christen 
nmein.  (Somamick  heubt^  $o  ma$mUh  $yn  9  siebeoz.  Str.  bei  Babns  8,  172). 
Wledeigedr.  WKL.  8,  497  and  Goedek^-TSttmann,  liedexbnch  8.  200. 

20.  Sdiöne  historia  Ton  zxviy.  Mann  vfi  Weibs  Personen,  so  Tom  Obersten 
i&  Löni  (LSwen  1548],  als  der  Lntherisohen  Lehr  Tenlaoht,  bejr  nacht  yb^rfallen.  aoB 
jhnn  Bedien,  in  Kefoker  hingesehleyfft  worden.  Deren  ettliob  naefamals  Tmo  Be- 
atindi^  BelandtnuA  willen,  Temriheüt  Tnd  ^tödtet.  Die  anderen  aber  buÜ  schwach- 
hflit  widarrfiflt  (Nach  dem  Latein  des  I^mnouous  Encenas,  Bargensis  bei  lUbns  7, 
65-88). 

21.  Zwej  (Christliche  (lebett,  anB  allen  Pulmen  vnnd  Heyliger  Schrlffben, 
noipt  ettüichen  nntsUdien  spracht,  dnrch  8linom  WolAem  Pomem,  in  ge&ncbinB, 
Aimo  1544.  gemacht  vnd  zusammen  getragen,  In  Verfolgung  Tnd  ndten  MstUoli  zü- 
betten.  1552.    Wiedexgedr.  bei  Babus  6,  162  ff. 

22.  a)  Ein  schöner  snmch,  von  zweien  JundiArawen  vom  Adel  zu  Delden, 
drej  meyl  von  Deuenter  verbrant  [Ursula  vnd  Maria  von  Becken.]  —  b)  Ein 
oefiw  lied.  Von  zwejen  Junck&auwen  vom  Adel  zu  Delden,  drej  meyl  von  Deuenter 
lotbrafit  Im  thon  wie  man  das  lied  singt  von  den  zwejren  Märtyrern  von  Brüssel, 
fia  aeftwes  Lied  wir  heben  an.  {Nun  laßt  tms  fröUch  heben  an  13  neunz.  Ste.). 
Bttde  Gedichte  nach  eiaem  Drucke  von  1545  bei  Babus  8.  180->184.  ~*  c)  Die  zwo 
Jauficanea  zu  Bednmt  Ach  CrM  ich  mag  wol  trauern  20  vicrzeü  Str.)  aus  einem 
WidntiofSngesanffb.  o.  0.  u.  J.  in  den  Mfinsterschen  GrosdL  und  Sagen.  Münster 
1825.  8.  285  und  daraus  bei  Soltau  345,  wo  das  lied  unrichtig  1584  angesetzt  ist. 

23.  Ein  lied  gemacht  in  eyner  gefencknus  durch  Hen  Teitea  HUrtÜB,  belfier 
i&WeTSsenbnrg.  Im  thon,  der  Schüttensam  der  het'ein  knecht  (Ach  OoU  im  höMsen 
Tkteme).  Ein  aader  gmtlich  lied;  ranaoht  duroh  Hezr  Yeiten  Hfirtlin,  helffer  zft 
Wfl^annburg.  In  dem  thon,  Sdiürtz  £ch  Gxedlein  aeh&rtz  dich  (0  GM  im  höchsten 
Thnne).    NQmb.,  G.  Wächter.  4  Bl.  8.  (WB.  899).    WXIi.  8,  498  t 

24.  a)  Ware  Historia  Wie  newlich  zu  Newburg  an  der  Tonan  ein  Spanier, 
gnant  Ab^hcmsus  Diasius  oder  Dedus  seinen  leiblid^  bruder  Johannem .  .  er- 
möidrt  habe.«  (lesciiriben  von  Ph.  Melanthon.  o.  0.  1546.  4.'  (HB.  560}.  --  b)  Ein 
«bomiieh  geacbicht,  wie  ein  SpaniÖUscher  vnd  Eh5misdier  Doctor  vmo  des  Euan- 
näoBs  willen  seinen  leibÜdien  bruder  ennordt  hat.  Ifit  einer  vorrede  Doctor  Johaa 
LiBgea  zu  Ezfinrt  Eodeaiastea.  Anno  1546.  Erflürd^  d.  Merten  von  Dolgen.  4. 
CBE.  561).  —  c)  B&storia  'vera  de  morte  sancti  vin  Job.  Diazii  Hispani  .  .  per 
Cbodiam  Senaicleum  .  .  1546.  8.  (AL.  1,  511.) 

25.  Sendbriefe  Aber  den  Dr.  Pranciscns  Spaia  zu  Padua,  der  im  J.  1548  nach 
VideRufung  der  Wahriieit  in  Verzweiflung  genulen,  ana  dem  Italieniadien.  Cgm. 
971.  F^.  4.  BL  115-209.  XYI  Jh.  ~  Franciad  l^perae  Historia.  BasQ.  1550.  -- 
Wai  ea.ftr  eiiie  sdueddiche  Sfinde  sey,  das  seUgmachends  Evangelium  einmal  bo- 
badk  vnd  dllentüdi  ^ehrt  haben  •  •  die  schrewidie  abedieulicne  geschieht  mit 
ftanaeeo  fipeia  so  sich  aano  1548  zu.  Pftdua  in  Welsohlaad  begeben  vnnd  zuge- 
toign.  5  BL  4.  (bei  Joh.  v.  Bissendorff  Drejr  Oizistlichen  Creeprftdhen  1618.  4. 
Ymag  Aaaleeta  p.  128;  in  Beunen).  —  Eine  ersohxeddiche  vad  warhafftige  Historia 
vad  GeadaditB,  so  sick  im  jsie  1548.  tho  FedsA  in  Welsdüandt  mit  einem  hoch 
fBlfinleD,  genant  Franciscus  Spiera  thogedragen  .  .  Allen  Chxisten  tom  Exempel 
vodtfifcea  tonis,  vth  dem  Hocfaaüdeschea  yn  Sasaischer  sprake,  vn  den  Drück  vor- 
Mi»t . .  d5r«h  Joh.  Balhom  gedrückt.  Anno  1561.  8.j;HB.  562).  —  b)  Blstoria 
▼«  Fr.  Man,  wie  derselbige  nachdem  er  die  erkandte  Wahrheit  des  h.  Evansehi 
ni  FlureM  der  Menschen  wiederum  verleucmet . .  Frkfurth.  1615.  8.  Tgl.  S.  Gouaid 
thnsor  d*  histoiiM  admirables.  &  164.    Y^  Scbaospieb.  §  151,  827. 

26.  Eüi  new  lied  Ad^  Gat  ayl  mir  eu  Mfen  eehier  [18  neunzeiL  Str.].  Im 
«Ol,  Er  war  einmal  ein  reidier  man  etc.  Gemacht  durch  Christoffea  Heheastrelt 
aieuMT gelengknus.  o.  0.  u.  J.  (vor  1554).  4 BL  8.  (Beri.  F.  9494,  41.  WXL. 3, 1265). 
w  8|prache  nach  war  der  Dichter  eia  Schweizer:  er  ist  auf  den  Tod  gefait  —  Von 
ihBaadi  MüGott  so  in»  idk  sm^nni  (m  Kolera  Hausgesiogea  2, 85.)  WKL.  8, 1264. 


>46  Buch  lY.     SorofaUcho  YoUtedichtnng.    §  18S-139. 

37.  Ein  lied  hat  M attheliB  Cerftis  im  Oefengniül  gemacht^  welcher  zu  CoU^ 
mit  dem  Sdiirert  geriolit  Ami.  1665.  Ysd  geht  im  Thon,  Eän  feste  bmg  iet  (Mü 
0»^  tmd  lud  fuf  ich  äid^  an  28  neimzeil.  Str.,  deren  Anfangsbuchiitaben  du  (^ 
störte)  Akreetlehon  ergeben:  Matiiee  Cenrafi  yon  Ottennem;  in  der  letzten:  'difi  Mt 
ge<^cht  Im  gfengnuE  mein*.)    AtiAbond  1583.  8.  226.  WKL.  626. 

28.  Giündl.  beridit  tB  was  Tisachen  die  Ton  Zug  die  heylig  Bibel  das  Intter 
Wort  GottöB  yS  den  28.  Jenners  1556  offentUehen  Terbrendt  haMndt,  darby  euch 
angeseiet  tS  was  TTrsadi  die  von  Laggaros  vertiiben  sind  vß  irem  Yatterkndt  vn 
einem  Bidennan  mdar  den  selbigen  du  Honpt  abgeedüagen  worden,  o.  0.  1556.  i. 

28a.  Ein  sehAn  lied  von  einem  obiistliohen  Prediger,  KattliSDiia  Walbel, 
zu  Kempten,  wie  er  ^on  des  Wart  Gottes  wegen  ist  verfolgt  md  cetödtet  wordaL 
Ins  Bentsenawers  thon.  1561.  8.  WH«.  8,  495.    YgL  Anz.  1  E.  d.  d.  Y.  7,  887. 

28b.  Historia  vera  de  vita,  obita,  sepultora,  aocasatione  baereseoe,  condem- 
natione ,  ooinbostione  Theologoram  Martini  Buceri  et  Pauli  Pagüi  4^^  intn 
anno«  aIT.  in  Angliae  legno  aooidit  et  bistoria  Gath.  Yenmliae.  1562. 

29.  Ifiin  Marteilied  von  J6rg  Ladenmacber  vnd  Wllbelm  tob  Ke^fd. 
Im  thon,  Idi  saoh  den  Henen  von  Ealökenstein,  Oder,  Es  gieng  em  Frftwlein  mit 
dem  mg  (Zn  $ingm  wü  ich  heben  an  deß  Herren  lotmderthaten  45  vierzeiL  Str., 
vom  Jabre  1562.  Joxg  Ladenmacher  wurde  im  Bbein  ertränkt,  WDbelm  freigelataX 
Ausbund  1588.  8.  iSO.  WKL.  627.    Allg.  D.  Biogr.  15,  625. 

29a.  DftTi4  Jorria  (Georg)  geb.  1501  zu  Gent  in  Flandern,  gest  28.  Anf. 
1556  zu  ScUoi  Binningen  bei  Basel  Am  18.  Mai  1559  verbrannt  —  Y^.  J.  J. 
Hottinger,  belv.  Kirdb.  GesoL  Zürich  1708.  4.  Bd.  8,  882-846.  —  Thomasii 
Satorie  der  Weisbeit  und  Thorbeit  Halle  1698.  8.  Tiimestre  I,  60—187.  — 
ffistoria  Yitee  ao  xerom  gestnum  Davidia  Geoigü,  oonscripta  ab  ipsiua  genero  Kie. 
Blesdikio.  Daventiiae  1642.  189  a  8.  —  Davidia  Geoigü  Vita  et  Dootrina. 
Baafleae  1559.  51  a  4.  —  David  Joris,  der  *Ertsketzer*  (Nippold  in  GelaerB 
Protest  MonatsbL  1864.  Uta.  Bd.  28.  H.  8.  a  169-210).  -  Allg.  D.  Biogr.  6,  582. 

80.  a)  Ein  newes  lied  von  Meister  Martin  du  Yoysin  Bürgern  vnd  Busa- 
mentwebem  zu  Basel,  wie  derselbw  den  8.  tag  Weinmonat  a.  EaL  anno  1606  von 
wegen  des  Enangelioms  zu  Buisee  ut  enthau]^  vnd  verbrennt  worden.  Im  tboa 
wie  man  die  Sempaeher  BoUaeht  singt  1609.  4  BL  4.  —  b)  Warbafiter  vad 
orfindL  Berieht  vS  was  Yraaehen  Mariinua  du  Yoysin  (zu  Basel  verbujgertnr  Krimcor) 
mn  der  Stadt  Surseelo  im  Aergöw  den  18.  Oet.  1608  enthauptet  vnd  v«tonda  vff- 
brandt  worden.  Ingdst.  1609.  6  BL  4.  (AmtHcher  Beruht).  —  \)  mdigt  anf 
Martin  du  Yoysin,  so  1608  wegen  verlaugnetm  Babetoms  entiiaubtet  vnd  verbr. 
wurden,  lu  Basel  gehalteii  durch  J.  J.  Giynaeom.  Amberg.  1609.  4.  —  MSaeefl. 
Tigur.  2,  1,  89—48.  —  Aiddv  t  d.  Bebimationsgesoh.  d.  Sdiweiz.  Solothum  1868. 
1,  555.  Nr.  924-29. 


»M»<»<»<M»«M»^^^^^^^<»^ 


Fünftes  KapiteL 

Um  die  Tiefe  und  den  umfang  der  Bewegong  anaeliauliek  sa  maishen, 
wdche  durch  die  Beforxnation  in  der  literator  und  darftber  Umiia  her^ 
Toxgebracht  wurde,  reichen  die  bisher  geschilderten  Bichtusgen  bei  vratam 
nicU  ans.  Meistens  beschrftnkten  sich  dieselben  sof  den  l&eiB  der  Geist- 
lichen und  der  höheren  Stftnde.  Neben  ihnen  worden  aber  andi  die  fib- 
rigen  Schichten  des  Volkes  bis  in  die  Tiefen  hinein  aufgeregt  und  vrelt- 
Hdie  nnd  geisilicfae  Mftchte,  Nl&hr-  und  Wehrstand  nahmen  in  Wort,  Spruch 
und  lied  Teil  daran,  die  nene  Lehre  m  bekftmpfiBn  oder  zu  beetitigen. 
Die  Meistersfinger  (§  189),  die  im  schlichten  Bürgerstande  heinuach  waren, 
breiteten  in  den  Stfidten  die  nene  Lehre  durch  ihre  Tom  geachiditlicheB 
Standpunkte  betrachtet  ehrwArdige  Emäat  immer  weiter  und  tiete  ans. 
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In  emer  kaum  übersehbaren  Zahl  Yon  Dialogen  (§  140)  wurden  in  Vers 
und  Ptosa,  meistens  und  am  glücklichsten  in  letEtcorer,  d^e  Olanbenslehren 
md  die  Zeitereignisse  Ton  allen  Seiten  beleuchtet  Die  historisdien  Ge- 
fidite,  deren  FüUe  überraschen  konnte,  obwohl  die  Kenntnis  derselben  noch 
aidit  erschoß  ist  (8  142),  machen  die  Wirkungen  der  reformatorisohen 
Bewegung  auf  dem  politisdien  Gebiete  einigermaßen  anschaulich;  de  ge* 
hflren  groftenteils  den  Landsknechten,  denen  es  freilich  meistens  einerlei 
wir,  welcher  Seite  sie  dienten,  die  aber  dennoch  in  der  Art^  wie  sie  die 
eigriffiie  Partei  anfiaftten,  einem  kirchlichen  Zuge  folgten.  Zahlreiche 
Bidilem  (§  141)  giengen  streitend  und  lehrend  von  Hand  zu  Hand.  Auch 
ifteknizkande  Kraft  äußerte  die  Beformation,  indem  ein  Teil  derfrftheren 
liftenKtor,  dar  in  Sprache  und  Stoff  zu  yeralten  begann,  erneuernder  Be- 
nbeitaag  untexiogen  wurde  (§  148).  Die  kleinen  epischen  Erz&hlungen, 
wmMt  Ittiere  Stofle  behandelnd,  entzogen  sich  zwar  der  reformatorisohen 
IMuig,  desto  entschiedener  tragen  die  Beimchroniken  die  Farbe  des 
BwhKchen  Kampfes  (§  144),  den  sie  schon  in  den  Alteren  Zeiten  nach- 
niweisen  suchen  und  in  den  Jahren  der  neueren  Zeit»  bei  aller  Dürre  und 
Troekenheüi  dennoch  manchmal  lebendig  hervorzuheben  wiSen.  Das  groß- 
titigste  Bild  der  Ausbreitung  der  evangelischen  Lehre  gibt  die  Schan- 
^pielCditnng,  der  das  niohste  Kapitel  gewidmet  ist 


§  139. 

Der  Meistergesang.  Zu  dem,  was  in  §  91  gesagt  ist,  hier  nur 
&  Andeutungen  über  Ausbreitung  der  Meistersftnger-Zünfte  in  Ober- 
dratseUaiid,  vorzugsweise  in  Augsburg,  Nürnberg,  Ulm,  Memmingen,  dann 
m  Osterreieh,  Schlesien  bis  Danzig;  Auslftufer  in  die  Schweiz  und  nach 
HltteldeutBchland  (Coburg)  bis  Magdeburg  und  Heßen;  hier  nur  vereinzelte 
ZeQgm  und  keine  lebendige  Pflege.  Die  Tabulatur,  Inbegriff  der  meiater- 
tiBgeriscfaen  Poetik  und  Zirnftverfaftung.  Form;  das  aus  Stollen,  Qegen- 
itoUen  und  Abgesang  bestehende  Gesetz  von  5  bis  100  Beimzeilen  zu  8, 
Si  7  Liedern  verbunden:  Bar;  Töne;  früher  noch  rhythmisch,  erst  im 
17.  Jh.  MeBoi^  der  SilbeiL  Die  Mitglieder  der  Zunft  Oesellschafter; 
BtoiBn:  Schüler,  Schulfreund,  Singer,  Dichter,  Meister.  Strafen  fOr  Yer« 
itSle  gogen  die  Tabulatur.  Fehler:  YerstOße  gegen  die  Sprache  der  lutfae- 
nsdien  Bibelübersetzung,  g^gen  die  Sitte  und  gegen  die  Form;  daher 
KoBstgrilfe,  um  die  Form  richtig  zu  fallen,  FlickwOrter,  ungehörige 
FlezionflD,  Unterdrückung  der  Flezionssilben  oder  Hinzufügung  (wase  ftr 
was,  Gotte  fUr  Gott).  (MTentliches  Auftreten  (in, Kirchen);  Einrichtungen, 
im  Oemerk,  der  Singstnhl.  Vortrag,  aus  dem  Kopfe;  Freisingen,  lied, 
Hsoptringen,  Preis.  Töne,  Benennung,  Eintragung  in  das  Buch  mit  Jahr 
vnd  Hamen.  Bürgerlich-sittlicher  Charakter  des  Meistergesangs;  Stoffe, 
Vobrotnag  von  Knintoissen,  Ablenkung  von  Zerstreuungen;  vorzugsweise 
Gnnid]age  in  der  neuen  Lehre  und  der  Bibel.  OOnner  und  Gegner.  Be- 
loadre  Pflege  der  Kunst  bei  Sehuhmachem,  Kürschnern  und  Webern.  An- 
■dilui  an  Ckist  und  Form  des  Meistergesanges  auch  bei  nichttünftigen 
Biektsni;  Benutzung  meistersSngezischer  Töne  ohne  die  zünftigen  Namen: 
K^tongen  von  Meistersangem  auch  frei  von  der  zünftigen  Form.  — 
Vg^  Ooedek9-Tittmanns  Liederbuch  S.  819—888. 
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Schriften  zur  Gesohichte  des  MeistergesangeB:  Grfindtlicher 
des  DeudidiflQ  ICeiBtergeeaiigt  .  .  Zoaampt  der  Tabulatu  ynd  bejrderlf^j  Stnffar- 
tiokeln  .  .  Mit  angeheffter  Sdnilordniiiig,  wee  aidi  Mercker  ynd  Singer  «dlentbalbea 
ictfaalten  sollen.  Sampt  dreyen  schönen  SduillAnsten  .  .  Durch  Adam  Fusch- 
man  von  G^rlits,  lieDhahem  dieser  Knnst,  snsamengebradit  Zn  Gorlits  dmckta, 
Ambroems  Pritsch.  1571.  (nicht  1572,  wie  wagenseil  520  ang^t,  dessen  Ez.  dordi 
HB.  in  Berlin).  30  Bl.  4.  Frankf.  a.  0.  1596.  48  BL  8.  —  nBgaa,  die  Liedertafel 
der  Stadt  Hof  rom  J.  1586.  (im  Aichir  des  histor.  Vereins  des  Obennainkraiaes.  2, 
1,  111  ff.).  —  Von  der  Edlen  vnd  hochberflhmten  Kunst  der  Musica  ynd  deren  An- 
knnüt,  Lob  Nuts  Tnd  Wirkung,  wie  auch  Ton  Auffkommen  der  Meister -Singer,  su 
Ehren  der  I5blichen  Tnd  ehrumen  Gesellschaft  der  Mejsteninger  in  .  .  Stzafihaiig 
im  Jahr  1598  Terfertiget  durch  Gyriacum  Span  genberg.  (Feigamentfaandschr.  irflher 
in  Strsfbuig.)  hr^.  durch  A.t.  Keller.  Stuttg.  (LittYeianNr.62.)  1861.  172  8.  8. 

—  Aussng  danns  nach  einer  Abschrift  in  Hanmanns  Anmerkungen  in :  die  Teutsche 
Prosodie  TOpitBens)  in  Opiti  (jedichten.  BresL  1690.  1.  94  ff.,  daraus  bei  Wagen- 
seü  und  oanus  in  Gottscheds  Beitrfigen.  —  Kurtzer  Bericnt  vom  yralten  Herkommen, 
Vortpflansung  ynd  Nutsen  des  alten  deutschen  Meisteigesangs  durch  ]>co6thenem 
Fseuumorum  Andropediacum  fWolfh.  Spangenberg  von  Mansfeld).  Nfirnb.  o.  J. 
8.  —  Ordnung  einer  15bL  GeseDsohant  der  Teutscnen  MeistersiDgere  in  Kürm- 
berg  in  dieses  Corpus  gebracht  1685.  durch  Matthiam  Wolifen,  zuvor  zusanienge- 
trsgen  durch  Hanns  Glöddem  und  Georg  Hagem,  1616  verbeßert,  durdi  Ste&n 
Allerer,  Philipp  Hager  und  Hainiich  WoQT.  —  Tabellatur  oder  Schuhl  Register  de! 
teutsohen  Meistergesangs.  EzstÜch  durch  Hanns  Sachsen  aus  dem  alteu  Exemplar 
der  zwölff  Maister  gesogen,  hemacher  durch  Hsnns  GlöcMem  durdi  sehönf.  Ebcempla 
erUirt,  anietzo  aber  dura  Matthiam  Wolffen  mit  aigenw  Hand  herein  getragen  Ao.  1^5. 
(Hdsohr.  Tgl.  Bragur  8,  105;Jetit  in  Dresden  M  100e[M2761  S.  1 -89  Tgl.  Axtdi. f. 
Iltt-€lescL3,52f:  BarackinZtBdir.tKultuigesch.1859.  4, 876— 90).  —  Kuitae Rnt- 
werfiün^  deA  Teutsohen  Meister<}esang8  .  .  nerTorp;eben,  Tnd  zum  l^ck  Terfeirtiget 
durch  eme  gesampte  C^esdlsohaift  der  .MeLBteisinser  m  Memmingen.  Stuttg.  1(HM).  4. 
Gdttingen,  Poet.  1640.  Dresden.  —  JoLChiistot  Wagen  seile  Sudi  Yen  Irar  M«i0feeir> 
Singer  Holdseligen  Kunst  Anfang,  Fort&bung,  Nutzbarkeiten,  und  Lahr-Sittta  . .  (in 
dessen  De  Givitate  Nonhergenai  Commentaüo . .  Altdorfi  1697.  4.  S.  488—575).  Ein  aorg^ 
fiQtiger  Auszug  daraus  unter  gleicher  Übersdirift  in  C^ottscheds)  BeytrigeBi  Zur 
(Mtuchen  Histoiie  Der  Deutschen  &nrache.  (Leins.  1784..  8).  Bd.  8.  S.  387—4^. 
Kadiricht  Ton  der  ehemals  in  Deutschland  blühenden  Meisteraingerzunft.  (Hanö- 
Tcrisdies  Magazin  1795.  8.  978).  —  Abhandlung  Von  den  Meirter-Sangem.  ESn 
Yersuch  Ton  J.  H.  HftSlein  Qm  Brsgur  8,  17  —  109.)  —  Beyschlag,  Beträge  zur 
Gesch.  der  Meistersinger  (bis  1772).  Augsb.  1807.  14.  Oct  16  S.  4.  (Neuer  litar. 
Ans.  1807.  S.  785).  — Über  den  altdeutschen  Meisteigeeang.  Von  Jacob  Grimn. 
Göttingen  1811.  8.  --  Altteutsdie  Volks-  und  Meisteriieder  aus  den  Handschrifbeu 
der  Hndelb.  Bibliothek.  Hrsff.  tou  J.  Görres.  Frkf.  1817.  8.  -  Das  Theater  ia 
Freibuig  nebst  urkundlichen  Nachriditen  über  die  Meistersinger  daselbst.  Von  Dr. 
Heinr.  Schreiber.    Fteibuig  1887.   8.  Vgl  Mone,  Badiechea  ArchiT  2,  195-202. 

—  Die  Meistersinger  in  Nemmingen.  Von  J.  F.  Lentner  (im  Moigenblatt  1852. 
Febr.  S.  135—189).  —  Carl  L&tselberger,  Einiges  Ton  den  Meistersingern.  (Album  des 
lit.  Vereins  in  NUmberg  1864.  S.  210-234).  -  Beitrige  zur  Ckschiohte  des  Meister- 
gesanges in  Mihren.  von  Adolf  B.  von  Wolfskron  (in  den  'Schriften  der  histor. 
statistischen  Sektion  der  k.  k.  mähr,  schles,  Gesellsdi.  des  Ackerbaues  etc.  BrOnn 
1854.  8.  Heft  VH  S.  3-54.  Darin  8.  81  der  alten  Schulordnung  Conectar  Tom 
J.  1571.  und  8.  22  ff.  die  Tom  Bat  bestätigte  ]brlauer  Schulordnung  Tom  J.  1615; 
S.  48  ff.  zehn  Lieder  der  Igiauer  Schule).  —  W.  Sauger,  Der  Meistenrasang  und  die 
Iglauer  Ifl^istersänger  (Motana  1877.  1.  Jhg.  2  Hft.)-  —  t]l>or  die  städtisdie  CSunnik 
Ton  Kempten.  Ein  Beitrsg  zur  Gesch.  des  Allgluer  Bauernkrieges  und  des  Meistsr- 
gesanges.  Von  F.  L.  Banmann  (Ztschr.  des  bist  Vereins  f&r  Schwaben  und  Neubuig. 
1877).  —  Zur  G^eschidite  des  deutschen  Meistersesangs.  Notizen  und  littsiatm^ 
proben  aus  den  Dresdner  Handschriften  des  Hans  Sachs  und  anderer  Meistersinger. 
Von  Franz  Schnorr  Ton  Carolsfeld.  Berlin  1872.  68  S.  8.  Vgl  G5ttinger  gel.  £iz. 
1872.  8.  1 138 -- 1155.  —  Das  Wappen  der  Mexsterslnger!  Von  Sdmund  Goetn 
(ArddT  f.  litt-Gesch.  5,  281-286). 

Sammlungen. 
Die  Dresdner  Hs!  M  18  (aus  Bünaus  Bil>l.  71.  HMB.  4, 907)  Tom  &ids  das  xr.  Jh. 
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gSBL  KL)  enthilt  42  gdstlicbe  lieder  ohne  Namoi  (21  b.  Körewein)  in  Tönen  Ton 
Aioaüob,  Begenbogen,  Zwinger,  Losch.  Adelung,  fortgee.  Nachr.  IL,  x. 

Fn.  Sdinoir  Ton  GaroUMd,  Zwei  neoe  MeiBterB&ngerhandschrifteQ  (Dxesd*  Hb. 
11197,  el  100c  und  276,  oL  lOOe).  Archiv  llitt-Geää.  3,  45-62,  darin  S.&4ff. 
Ambnä,  Metzgers  Coniciilam  Titae  in  ApoUinia  HarpffenweLB. 

168  MosterUeder  des  XVL  Jh.  Cgm.  5103.  t.  J.  1580—1584.  Pp.  288  BL  4. 

315  Meiaterliedeir.  C^  5102.  y.  Jhd.  XYI— XVn.  Pp.  428  Bl.  4. 

Die  Wiener  Ha.  2856  QIofiQn.  Nr.  171)  ans  dem  XIV.--Xy.  Jh.  414  BL  FoL) 
«ithllt  eini^  MeistexliedBr,  oaninter  des  Begenbogens  Mül  in  dem  graoen  Ton,  Albr. 
Lesdi  in  seiner  Feaerweis  nnd  dessen  güldnen  Gesang. 

Eine  Wiener  Hb.  2981  (Hoffin.  Nr.  100)  ans  dem  XVL  Jh.  (34  Bl.  4)  von  BL 
25  an  ^mehrere  Meisterlieder  des  XTI.  Jh.*  (Hoffm.  8.  197.) 

Die  Trierer  Hs.  des  XVL  Jh.  134  Bl.  8.  enthalt  88  Meisterlieder  (ans  Slterer 
Zeit),  danmter  manche  von  Begenbogen,  nur  Töne  Ton  diesem,  I^^enlob,  Mamer, 
lonnd,  Kanzler,  Zwinger,  keinen  von  Mfi^^,  Mnseatbldt,  Schilher  and  den  neoeren. 
(HolfoiaDn  T.  F.  im  Anz.  2,  51—54.) 

P«  Die  Hädeib.  Hs.  Nr.  109  des  Simprecht  EiöU  y.  Angsbuig  (1516.  174  BL 
4)  entfallt  alte  Meisterlieder,  von  Jörg  Bmning  zu  Augsburg,  Jörg  Schilher,  Michel 
IGDer,  Mathias  Wurgenbock  von  Greta .  Muscatblflt ,  Pamphilns  Gengenbadi  nnd 
TJels  namenlose,  umfaSt  also  Lieder  des  XV.  und  XVI.  Jh.,  geistliche  und  weltliche, 
aodi  ^rüche  und  den  Wolfdietrich,  WB.  79. 

P.  Der  Weimarer  Mischband  (14,  6:  60  d)  enthSlt  25  Ideine  Drucksehiiften 
aas  den  J.  1520 — 25,  deren  die  Mehrzahl  ans  Meisterliedem  besteht;  darunter  von 
Jörg  Schilher,  Balthes  Wenck,  Bartholome  dem  Binder,  MuscatblQt  und  lieder  von 
ÜBgBoamten.  Vollstflndige  Inhaltsangabe  durch  K.  Aue  im  Ana.  8,  354  tt.  Dia 
Sammlung  wurde  1808  fttr  1  Tbl.  19  gr.  angekaoft. 

E.  Der  Weioiarar  Mischband  (14,  6:  60e)  enthilt  70  fliegende  Drucke  ans  der 
Zeü  um  1530,  darunter  viele  Meisterlieder,  von  lienh.  NunnenpedE,  Hana  Sachs, 
Jöig  Qraif,  SLans  Ober,  M.  Schleich,  M.  iKfoier,  Hans  Witssstadt  und  ungenannten, 
vis  Aleiander  von  Metz,  Albertus  Magnus,  Brnaü>ereer,  TrimunitaSj  Grafv.  Savoj, 
Witttenhanaen,  Afion,  Segen  des  starken  Poppen,  Samson,  Schneider  u.  Schuster 
IL  a.  w.    Vollatändige  Inhaltsangabe  durch  X.  Aue  im  Anz.  8,  358  ff.    V^  §  112. 

M.  Die  Heidelb.  Hs.  Nr.  680  (von  1532.  99  BL  4  1539  im  Besitz  des  Augs- 
buger  Webers  Mattheus  Dilbaum)  entb&lt  61  Meisterlieder,  darunter  alte  von  Fraoen- 
lob,  dem  Poppen,  Meister  Conrad  von  Würzburg,  dem  Mamer,  Begenbogen,  fAlbr.) 
iMch,  und  von  anderer  Hand  lieder  von  Clemens  Jeger  und  naia  Sachs;  meisteaa» 
d»  dsr  letrteoren  alle  geistlich.  Vgl.  Adelung,  Nachr.  2,  322  ff.  Wilken  S.  519. 
HM8.  4,  907.    Genn.  3,  308.    Bartsch  149. 

A.  Die  Berliner  Hs.  Nr.  23  (von  1529-^51.  257  BL  FoL),  aus  Arnims  Samm- 
bng^entiiilt  249  Lieder,  ohne  VerfaBer  (fast  alle  von  Hans  Sachs),  aber  mit  Namen 
dv  tone  von  Michel  Lorenz,  lienhart  Nunnenpeck,  Hans  VogeL  Hans  Sachs.  Xettner, 
▼nd  dsn  Itteren  wie  Erenbot  (Beinbot),  Maxner.  Müglin,  Prauenlob,  Tanhfiuaer, 
B^gnbogea;  alle  weltlieh,  meistens  Schwinke  una  -viele  Fabeln.  —  Nr.  7:  Inn  dem 
fraa  Sn  thon  des  Empotten  vom  Bein  Die  hetzen.  —  Nr.  32:  In  dem  ahgesdiieden 
tthOQ  hmhart  nunrapecken  Des  kevser  senerus  tochter.  —  Nr.  38:  In  des  Em- 
fetten  ap^gal  thon  Der  spiller.  —  Nr.  36:  In  der  Sjlber  weiß  h.  Sachsen  Die  zwen 
MilkB.  —  Nr.  38 :  In  oes  donheusera  hoffthon  Die  gesant  potsohafft  gen  rom.  — 
Hr.  89:  Inn  des  hans  voeels  kurtzen  thon  der  reich  pfarher  mit  seim  gelt.  —  Nr.  41 : 
hl  dff  pbe  weis  michel  lorentz  die  plöd  nator  des  menschen.  —  Nr.  42:  In  dem 
golden  legenpogen  Der  wunderlich  man.  —  Nr.  45:  In  des  harders  süssen  thon  Der 
wolff  vnd  storch  die  wein  schenkten  (gedr.  W.  Grimm,  Thierfabeln  aus  Meistcrsänsem. 
Badin  1855  S.  23).  —  Nr  51 :  In  des  Mamers  hoff  thon  Die  vernascht  maid.  — 
Nr.  78:  In  dea  römers  ssang  wejs  ein  gfunfllea  par  (der  englische  Hund).  —  Nr.  80: 
la  des  daaheoae»  hoffÖion  das  osterspil  Eulenspigels  (gedr.  Lappenb.,  üknapt 
&233).  —  Nr.  84:  In  der  sprudi  weis  hans  sadiaen  Der  tauber  mit  der  laehen.  — 
nr.  87:  In  dea  Mamers  hoffthon  Der  munich  mit  dem  kappaun.  —  Nr.  89:  In  dem 
9>^  thon  dea  Empotten  Der  nach  im  deutschen  hoff.  —  Nr.  93:  In  des  Yoltaen 
tafl  Then  Ein  päd  hedlein.  —  Nr.  107:  In  dem  ^dnetten  Thon  frauQloba  Der  jeger 
■it  dem  penuL  —  Nr.  126:  In  des  Kettaera  (§  91,  51)  hohen  thon  Der  fudia  mit 
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der  scheliL  —  Nr.  160:  Li  des  Mngliiu  langen  thon  Yon  dem  frechen  innrai  VSbat 
(gedr.  W.  Grimm,  S.  24i  -;-  Nr.  198:  In  des  donheueers  hofithon  Die  nnndert  eap- 

SenkeeeeL  —  Nr.  218:  Lm  des  'Bomen  Gsang  weis  Die  zwne  gfattem.  —  Nr.  218:  Lm 
es  Sömere  gaangwers  Der  kolb.  —  Nr.  221 :  Inn  der  sprachweyB  saehwiL  Der 
p&rher  mit  dem  piid.  —  Nr.  286:  Inn  dem  ploben  thon  fraoenlobs  Der  fiüwsh 
notaiins.  —  Nr.  2S6:  Lm  des  mnglingB  hoff  thon  Der  panm  scfainter.  —  Nr.  289: 
In  dem  rotten  thon  Peter  Zwlngere  Ikst  ämSA  mit  dem  gnad  pBe£  —  Nr.  241 : 
In  der  gmntweis  firsaenlobs  die  52  niegen.  —  Nr.  248:  lim  des  B5mec8  gaang mjm 
Ein  sehnlknnet  (gedr.  Ztschr.  10,  809V,  —  Nr.  249:  lim  dee  hans  eaduMii  buiaen 
thon  Die  wnifin  mit  irem  jnngen.  (W.  Gximm  8.  26).  —  Nr.  250:  hk  der  gnmt 
weys  framnlohs  Die  achilüäot  mit  den  geyien.    (Nach  W.  (Srimme  Mitteümig^ 

Die  Berliner  Ha.  Nr.  22  FoL  enthllt  geiatiiche  and  weltliche  lieder  ans  den  Jahran 
1548—1578,  die  zom  Tcdl  auch  in  A.  stehen:  eine  aber  Eulenapi^gel  sa  Bremen  In 
der  geeaagweiB  Bomerach.  Die  zwelff  bünaen*  vom  J.  1547  (ß.  288)  gedr.  bei 
Lappenbezg,  ülensp.  272;  ein  anderes,  'Ihn  den  Spiegel  Ton  Ehmbottrau  Ebi 
Eqniaoea*  vom  J.  1548,  teilt  W.  Grimm  mit  in  Haapta  Zeitschr.  10,  807. 

N.  Die  Hs.  des  Schlossergesellen  Bartel  Weber,  geb.  1525  (rom  J.  1549)  ent- 
hielt von  Hans  Sachsens  Hand  gesdniebene  and  viele  aadi  ron  ihm  gedichtete  lie- 
der, aofi  AT.  u.  NT.,  Prophesey,  I&nir,  Psalmen^  Evangeli  xmd  Epistcd,  mit  ihren 
Analegimgen,  aaeh  yiel  waxhant  nnd  seltsame  Histori  aas  den  Cresohiehtschimbeni 
gesogen,  auch  viel  gebittmter  PoSterey  ynd  Eabel,  da  auch  jeder  Bar  seinen  Antorem 
anseigte,  anöh  viele  säte  Schwenck  and  Stamponey;  im  (Jansen  221  Bar  in  121 
MeistertSnoL  Von  &m  Enkel  des  Sammlers,  dem  Nfimb.  Sürachspreoher  WShehsi 
Weber,  wiurde  die  Hs.  der  BibL  des  Altdoiier  Alnmnei  yerenrt,  wo  de  WagenseQ 
(1697)  noch  sah.    WagenseQ  S.  501.    Unbekannt,  ob  die  Hs.  noch  vorfaaaden. 

F«  Die  Hs.  des  Uhrmachers  Leonhard  Bachlejtten  ron  Yiedt  zu  Brieg  (1575) 
in  der  rhedigerschen  Bibl.  za  Breslau  enthUt  lieder  von  neueren  DiohtmL  ohne 
deren  Namen. 

Zwei  lieder  daraas  in  FOlleboms  U.  Sehr.  (Bieel.  1798)  2,  58  ff.  (D^  Tod 
and  Kujpido.  In  der  HaeelbltthweiA  Fraaenlobs  von  Hans  Sachs,  and:  Die  Dichter. 
In  der  hohen  Jandingweul  CSaspar  Gttendorffero) ;  ein  anderes,  über  WiwnTi^li  den 
Löwen  in  Heinr.  Mognns  langem  Ton  gedr.  in  Pttlleboins  Nebenstanden  Bresl.  1799. 
1,  28.    Goedeke  BemMt  84. 

8.  Dresdener  Hs.  M  5.  Pol.  922  S.  Vgl  Schnorr  von  Carokfeld,  Katalog 
n  S.  415.    Enthält  meistens  Schwanke: 

Des  Baaem  Woib  soll  Eier  Imn;  die  nenn  Schwaben  mit  dem  Hasen;  rem 
Eolensp^^el;  Heiman  sucht  semen  fisel;  der  Schwab  mit  dem  GlQck;  der  Sdmeider 
mit  der  utsen;  die  Grandel  im  Wein;  Lumpus  und  Leckhus  (t.  Hs.  Sachs);  S^nn  u. 
Zipperlsin;  der  Dieb  in  des  alten  Manns  Habs;  das  gioend  iLöIein;  die  Bftoim  mit 
den  12  Eieni:  der  Schwab  mit  dem  Schuhfledc;  die  stillen  Baaen;  der  Landsknedit 
mit  dem  Brodldffel :  der  Bauer  mit  dem  und  haben :  die  Kupplerin  su  Wttxzbarg  — 
alle  ohne  Namen  oer  Dichter;  bei  andern  ist  der  Name  genannt:  Der  Wsldborader 
nut  dem  Engel,  Ton  Hsns  Sachs  1528:  der  Baner  mit  dem  S&umagen,  t.  H.  Sachs 
1547;  der  sohmihend  Kaoffinan,  in  SdnUers  Hofthon,  T<m  (d.  h.:  nach)  D.  Seb. 
Branit  1547.  4.  Nov.  ron  Hana  Sachs.  TgL  §  155 :  die  zw5lf  Studenten,  so  D.  Fkast 
blendt,  in  der  Grundweiß  H  Enmenlobs,  ton  FrlOr*  Behr,  1588.  1.  Jun.  Einige 
Stfloke  sind  nach  Aesop,  (Md  (Mazsyas,  hier  Gwandas),  Ajax  und  Ulysses  Streit  um 
Achills  Bflstang,  Daplme;  kein  lied  ist  aus  der  Bibel.  —  Sinoeri  neue  Naohriditfln. 
Prkf.  u.  Leipz.    174».    1,  108  ff. 

K.    Die  Hs.  zu  Kohnar ,  1546  duich  Jl^rg  Wickram  in  Sdüettstadt  gekasit» 

1789  auf  der  Schusterznnft  in  Kohnar  aofgeftmdai,  von  Prof.  Seybold  zu  Bu<£sw«iler 

1790  angeaeifft  (Gothaer  Z.  ansL  lit  1790  St  42.  Bragur  1,  880  ff.),  dann  in 
PCeffals  Händfe  ffekonunen,  und  jetst  G^  4997.  854  Bl  4.  Pp.  KVI  Jh.  enHiilt 
von  ilteren  una  neueren  Dichtem  (bis  1591)  mehr  als  tausend  liedar,  Minneüeder, 
Fabeln,  weltliche  Stoffe;  unter  den  neueren  Dichtem  J^ie  Wiolmun  1546,  Hana 
Lnsth  V.  Strasburg  1554,  Seb.  Wild  (v.  Augsburg),  Baphael  Dfiler,  Kasper  Wirt  von 
Augsbuiv,  Martin  Gümpd  v.  StraAbuxg,  Pete  Pfort.  diabonus  P^tri  junioris  Aigentin. 
-  YgL  HUS.  4,  906.  Hagens  Museum  2,  146-225.  Teüweiae  hrsg.  v.  K.  äfftnch 
1862.    litt  Ter.  Nr.  68. 
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4.  Die  Beiliner  Es,  Nr.  25  (Tom  An£  des  xm.  Jh.  207  BL  Fol)  eathfilt  Ini 
inf  em  paar  Ueine  Stflcke  nur  bibUsclie  und  moralische  lieder,  meiatena  Yoa  g^ 
aannten  Dichtem  Hans  Sachs,  Hans  Weidner,  Geoig  Hager,  Wolf  Spangenberg  (t. 
15.  Juli  1601)  nnd  in  den  Tönen  auch  vielfach  Namen  neuerer  Dichter. 

Nach  W.  Gxünma  Aussogen.    Vgl  HMS.  4,  907. 

W.  Die  Jenaer  Hs.  aus  dem  Besitz  eines  (Nürnberger?)  Schusters  Hans 
Kner  '(1678),  dann  Ton  Budeus  der  Jenaer  deutschen  GeseQscfaaft  geeohenkt 
(508  BL    4.) 

Enthalt  Lieder  von  Hans  Sachs  1545,  Job.  Spnng  1557,  Ad.  Fusohman  1558« 
Wolf  Herold  1587,  Ottmar  Wetter  1587—95  in  Dresden,  Itons  Weidner  1589  in 
Augsbuiff,  CShiistoph  Weyemeyer  1596,  Baker  Schreyer  aus  Elbing  1596  lu  Breslau, 
lürcas  Bchelklyn  1597,  Geo»  Dabeneck  der  Weltweiaheit  Magisto  1597,  Abraham 
K&aseapÜBnnig  1601  sa  Auesbuig,  Geoig  Korgenstem  1601—8  ra  Breslaa.  Geoig 
Mair  1602  lu  Augsburg,  Jonas  Schreiber  1603,  dem  SeQer  Hana  Weber  1607  zu 
Breslau,  Marcus  Bunzel  1608  zu  Bresku,  Hana  Deisinger,  Dem  Kfirschner  Daniel 
Holanann,  Geoig  Hasrer,  Hans  Panzer,  Wolf h.  Spangenborg,  Johann  Zehenhoffar  und 
andern  ungenannten  Dichtem,  meistens  biblische,  morali8(£e  Stoffe,  einige  aus  alten 
Sehnftstellem  (Hedod,  Herodot,  Seneea,  Eusebins),  auch  weltiiche.  —  Wledebuig, 
Nadiriditen  etc.    Jena  1754.    4.    S.  148—152. 

B.  Wolf  Banttnera  Hdadir.  (1616—20)  979  und  1127  S.  Fol,  fHiher  im  Besitze  des 
Baller  Frat  Bfldiger,  enthalt  ikst  lauter  geraimte  biblisdhe  BQstozien,  auch  yersduedene 
Psabnen  und  den  Meinen  XatechiBmus',  nur  'bibHscbe  Historien,  dogmatische  Wahr- 
beiten  mit  guten  Sittenlehnn  untenneoßt;  aUe  Moisterslnger  reinen  hier  wie  Beli* 
flondehier,  wenn  sie  auch  zuweilen  weltliche  Geschichten  vortragen*.  Es  shid  Gß 
IMchter,  danmter  Danzigsr,  G5rlitzer,  Steterer,  M&bren,  Augsburger,  Nflmbenpar, 
SMttmrger,  ein  Flarrer  (Job.  Zehendhoffer  in  Ptintzbach),  ein  Sdirnner  (Joh. 
Sdonierer),  Hans  Sachs  (rorhersdiend),  Fusdmun,  Wolfh.  Spangenbeig.  Bngur 
e,  152—165.  Jetzt  auf  der  k.  BibL  in  Brealao.  N.  Lausiti.  Magazin  58« 
105-108. 

C.  Eine  Meiaterliederhs.  'gestellt  und  gesohriben  durch  Geoigen  Biannen,  ein 
lieUttber  dea  Teutseh  Maysteirgeaangs'  enthält  auf  412  BL  4.  zusammen  270  lieder. 
Kanltotsr  Bficherfenteigerung  80.  Dea  1850.  S.  97.  Nr.  1968. 

G.  Die  Hs.  des  Hana  Friedrich  BeindaUer  (1681),  in  Gottscheds  Besitz,  ent- 
bleit meistens  lieder  Ton  BeindaUer,  auch  von  J.  Sprtmg,  den  Spangenbetgeoi,  Caspar 
Kliniseh.  Joseph  Schmierer.  Gottscheds  Beitr.  8,  898.  Zwei  I^er  ton  W.  Spangb. 
tt.  J.  SdmiierBr  S.  428  ff. 

L,  4.  Dieedener  Hs.  M.  8.  FoL  699  BL,  aus  Brucfaatllelnn  venchiedener 
flnamlungen  Valentin  Wüdenauers  zusammengetragen  und  eninzt;  enthitt  meistens 
Ge£ehte  Ton  Hana  Sachs;  einige  von  Fetter  Piobst,  Ambrosi  Osterraioh,  CSasp. 
Othendcofer,  Eraam.  Mayr,  Martin  Schrot,  Hans  Sigel  Ton  Weyl,  Saph.  Duller, 
(hm^.  Sdiwazaenbach,  Hans  Vogel  (Bl  425a.) 

L9  6.  Dieedener  Hs.  M.  10.  282  Bl.  FcL,  ron  Valentin  Wüdenaaer  ffh 
sdukben  nnd  durch  Jörg  Bautenbacher  ?dlendet;  ehemak  ün  Besiti  des  Jae.  F. 
Themaains,  dann  Gottscheds  Eigentum;  entbSlt  mst  nur  Gedichte  iron  Hana  Sachs. 

L«  7.  Dieedener  Eb,  IL  11.  10  BL  Beg.  u.  402  IN.  FoL.  lieder  von  Hana 
Bad»  mid  ton  ihm  1552  f&r  Sebastian  HDprand  geeehriebeB,  448  lieder  in  177  TGnen. 

Über  &  Dresdener  Hs.  M  6.  7.  8a.  9.  12.  16.  17.  186.  188—195.  207.  214, 
welche  a&e  Maiateriieder  enthalten,  tergL  Schnoxr  v.  Carolafeld,  Xatalog  der  Bbnd- 
•diriften  der  £.  öffentL  Bibliothek  zu  Dresden  H.  (1888). 

M.  2.    Wenuarische  Hs.  Q.  571.  4.  481  BL  von  G.  Hager  geeammelt,  Ton 
Ttrsrhfedenen  Hfinden,  BL  71—100  Ton  Hans  Sachs  geschrieben;  anlerdem  sind  die 
(jedichte  die  seinigen. 

M9  a    Weimcrisohe  He.  419  FoL  BL  17—561.  Nr.  20,  7-«48.  Nr.  291  und 
domelt;  Hand  Tom  Anflug  dee  17.  Jh.;  meistens  lieder  Ten  Hana  Sachs,  Yon 
denen  889  seineB  Namen  tragen. 

M,  4.  Weimarisohe  Ha.  418  FoL  1230  &  n.  Begister  der  T&ne;  toq  Wolf 
Bsatoei  in  Nllinbenf  wahrend  des  DieiffiigjShrigen  Kriera  geedmeben;  sehr  tiela 
Qedicbte  von  Hans  Mieha,  nicht  die  Hälfte  mit  seinem  Mamen. 


262  Bach  lY.    IQnhHche  Yoltodiditaiig.    §  189. 

U.    H.  Leutzdörffei^s  Hs.  Ton  Hans  Sachi)  goachrieben  1554.    Cod. 
pfailoL  194.  4.  287  BL  202  Bar  in  202  MeiBtertonen ;  nur  Gedichte  toil  Hans  Bidis, 
Yon  1587  bis  1554. 

Nürnberger  Meister.  HanB  Sachs  nennt M  2,  274b:  1.  Ennrat  Nacfatigalf 
ein  pedc.  —  2.  Fritz  Zoren,  ein  nagler.  —  8.  Foffelflang,  heftelmacher.  >-  4.  Iletman 
Oeral,  heftehnacher.  —  5.  Frits  Ketnor.  —  6.  lurten  Grim.  —  7.  8izt  Pedmuesaer. 

—  8.  Yom  Gosten-Hoff,  ein  Schneider.  —  9.  Hans  Scfawartz,  priefioialer.  — 10.  ÜMeh 
Eiflliiurer,  holmiesser.  — 11.  Hans  Foltie,  balbhrer.  —  12.  lieiäiart  Nannenpedic,  weber. 

—  ^,£8  bei  der  Kirchenreformation  (in  Nürnberg)  1526  die  Kirche  zu  8.  Martha 
gesperrt  und  das  Spital  daselbst  eingezogen  wurde,  hat  man  die  Kirche  zn  Schan- 
spiäen  heigefl;eben.  Aach  sind  die  öffentlichen  Singschulen  der  Meistersinger,  die 
CD«!  ni<^t  alueit  den  erbaulichsten  Gresang  hören  lieSen,  in  dieser  kleinen  Martha» 
kirehe  gehalten  und  nachmalB  erst  in  die  Kathaiinenkirche  vetlegt  worden,  wo  man 

ihren  weni^pen  und  fast  nichts  bedeutenden  Überrest  noch  bisweilen  höxet. 

(pie  Geisthchkeit  eiferte)  daher  der  Magistrat  bewogen  wurde,  die  SchanaidfilA  bei 
S.  Marthen  abzuschaffen.  Dies  sesdiah  1614,  nachdem  sie  fi»t  90  Jahre  im  Bedtz 
der  Kirche  (gewesen,  welche  gleich  das  Jahr  darauf  renoTiert  und  in  der  Folge  andi 
zu  einem  geistlichen  Grebrauch  bestimmt  wurde.  Die  Schauspieler  sind  indessen  in 
den  Heilsbrunner  Hof.  wo  auch  öffentliche  Fechtschulen  wechselsweise  einen  Sonnlag 
um  den  andern  gehalten  wurden,  so  wie  zum  güldnen  Stern,  einen  Gasthof  beim 
Neuen  Thore  verwiesen  worden.  Weil  ihnen  aber  dieser  Ort  nicht  bequem  war,  ist 
die  Gesellschaft  damaliger  einheimischer  und  bürgerlicher  Schauspieler  ^Snzhdli  ler- 
ffangen.  Der  Prediger  Joh.  Smtbert  hat  es  auch  dahin  «[ebracht,  daA  die  am  Sonn- 
tur  gewöhnlichen  Säauspiele  abgeschafft  wurden  (1628  aas  Fsehthaos  auf  der  Sehfltt 
YoMhrtV    (Wül)  bist,  diplom.  Magazin.    Nümb.  17S1.  1,  210-211. 

Augsbnrger  Meister,  nach  Job.  Spreng,  M  4,  1007:  1.  Bi^hael  Dfilner, 
schwertfeger.  —  2.  Stephan  Schwarzenbock  (bach),  Barchetweber.  —  d.  mich.  Franek. 

—  4.  Bastian  Wut,  Schneider.  —  5.  Martin  Schrot,  Goldsdunied.  —  6.  Caspar  Otten- 
döifer.  —  7.  Caspar  Wfirt  (Wind),  Kürschner.  —  8.  Joitt  Danbeck,  Magister.  —  9. 
Hans  Battgeb.  —  10.  Jacob  Daglaiuf  (Taglang).  -  11.  Daniel  Ost  (Ott),  Glaser.  — 
12.  Martin  Dürr  (Thttxr).  —  Um  1584  brachten  Meister  und  S&nger  gemeiner  Schul» 
zu  Augsburff  bei  dem  Bäte  eine  Bittschrift  an,  dafi  ihnen  erlsm^t  werden  mödite, 
anstatt  der  heidnischen  Fabeln  und  Historien,  die  eine  Zeit  her  üblich  gewesen,  geist- 
liche lieder  zu  singen,  so  wie  ihre  VorfSahren  schon  600  J.  Yorher  gethan  hätte. 
Sie  beriefen  sich  darin  auf  eine  alte  Ordnung,  welche  sie  Tormids  von  dem  Bäte  er- 
halten, und  baten,  ihre  Schulen  an  den  Sonntagen  vor  der  Abendpredigt  halten  in 
dürfen.  Darauf  wurde  ihnen  die  BarfußerkirGhe  bewiUigt,  hernach  aber  beioffen  aie 
eine  Stube  in  der  St  Jacobs-Pfründ.   P.  v.  Stetten,  Kunstgesch.  Augsburgs.  1,  528. 

—  CVkI.  Aufi^tan.  1280:  „Anno  1534  Erstlich  hat  man  gesungen  in  Barfltoaser 
Kürcfaen  ob  dem  Altar.  Damadi  in  Barfueeser  Ffiiendt  stnben.  Darbet  ist  gewect 
der  Jacob  Zeäer,  Tuecher,  und  der  Leanhart  DiliboMm,  Weber,  und  Hanß  €Mr, 
Schneider,  und  Saoad  DuiUr,  Meeserschmid.  Darnach  ist  ein  seitlang  solchea  dar> 
nideigelegen.  Da  hats  der  Jacob  Zeiler,  Tuecher,  der  Leonhart  Dülbaum,  Weber, 
Hanns  Geir,  Schneider,  Barael  Duller,  Meeserschmid,  und  Berly  Dusin  wider  anfg»- 
rioht  und  insWerckh  gebracht  Damach  ist  man  zum  Creücz  konunen.  Vom  Crefls 
zue  St.  Stäffan,  da  haben  ihr  sechs  ftirgesnngen,  mit  namen  Aßam  BterdnümKr, 
ührieh  Schneiddr.  Martke  Schrat,  Michael  Mcmrer,  Hanß  Ocfelj,  BosteM  WM, 
Tichter :  da  hat  der  Mar^  Dttir  ein  Cranncz  ^wunnen ,  ist  eben  ein  Brentigam  ga- 
west ,  Anno  1547.  Darnach  von  St.  Steffan  ms  Wilden  Stuben  gesungen,  da  hat 
Asam  Bierbrunner  die  Krön  frej  gewunnen.  Da  hat  ^taian  das  grol  Buch  geiiolt  von 
Monoz,  das  hat  Cost  10  f.  Das  hat  der  Hans  Gueting  oebradit  Da  hat  ein  jeff- 
licher Singer  ein  Baczen  sollen  geben;  da  haben  sii}h  ihre  4  lassen  anfitJion,  nut 
Namen  Hanß  Otw,  Marx  Zimmermann,  Hanß  Hereßog^  Mang  Wigcr,  die  haben 
kein  Baczen  wollen  geben.  Damadi  Ton  des  Wüden  Btaboi  wider  sum  GMlca,  Tum 
Creüa  zue  St  Marthin;  da  hat  man  zeit  1550.  Da  hat  der  Pfenmng  ingeAmgeii, 
und  sind  10  Jahr  da  gewesen,  und  haben  das  erst  Spü  da  gehalteD,  das  ist  geweejin 
die  S  Betrachtnussen,  Da  ist  der  Abraham  OUendarfer  die  Junekfrau  gewesen,  vod 
Andreas  der  alt  Mann  und  der  Spütendrai  ist  der  Jünflding  gewest"  Aug.  Hart- 
mann,  OAmmerganer  Fassionssp.  S.  195  f.  ~  ,,Denen  MeigterBuigem,  deren  anch 
zu  Augspuis  eine  ziemlicfaa  Anzahl  war,  wurde  den  16.  Febr.  1558  arlaiibt,  ihre  Zn- 
saomienkünfte  und  Singstunden  bei  St.  Märten  zu  halten,  jedoch  voa  einem  ZohOrar 
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lidit  mehr  als  einen  Pfenning  sa  nehmen/'  Bathe-Beereta  1553*  S.  25.  F.  t.  Stetten, 
GeeoL  Angi^iixip.  Frkf.  u.  Lpz.  1743.  1,  499.  —  Den  27.  Jan.  1611  wnzde  den 
Mosteninffem  eune  Ordnung  gegeben.  F.  y.  Steiten,  Geeeh.  Angep.  1,  801  nnd 
InnttgeeoL  Angabnigs  1,  529. 

Meister  in  Golmar,  nach  M  2,  417b:  1.  DiUman  Enes,  schimiaoher.  —  2. 
Lodwig  Payr,  echnmaoher.  ~  3.  Nidas  Wolfart,  ecimmadier.  —  4.  Valentin  Bnumer, 
ftiber.  —  5.  Ludwig  Kranieh,  Schneider.  —  6.  Jaoob  Bist,  sehoster.  —  7.  Jörg 
lügalt^  Schlosser.  — -  8.  Hans  Schönröffer,  Schlosser.  —  9.  Sunon  Engelmanstorter, 
mmsaa.  —  10.  Conrad  Scherer,  ein  dieher.  —  11.  Ifichel  HQd,  weinschenk.  ^  12. 
Bnedict  Gl5pple,  tnchscherer.  —  Die  von  Meister  nnd  Bath  der  Stadt  Cdmar 
10.  Sept  1549  bewilligte  Ordnung  der  MeistersängerBohule.  Mitgeteilt  Toa  X.  Moes- 
Duum  (Alsatia  1873--74).  —  75  Meisterlieder.  Cool  4998  vom  J.  1649.  Pp.  79  Bl. 
(von  J.  Tekram).  Fol.,  darin  Hans  Sachs  mit  61,  Bmh.  Dnller  1,  Haas  jBogel  1, 
L  Namenbedk  1,  Hans  Nachbur  7,  Mart  Schrot  1,  luchel  IGller  1.  —  lieder  der 
lefanarar  Meistersdiule  C^  4999  Tom  J.  1591.  29  Bl.  FoL  --  Gemerkbadi  der 
Kohiianr  Meisters&nger- Bruderschaft,  geschrieben  Ton  Jörg  Widkrant  Cgm.  5000 
wm  J.  1549.  Fgm.  6  BL  FoL 

Strafiburger  Meistersftngerordnnng  1549.  (Alsatia  1875.  Band  10.)  — 
E.  Martin,  Urirondlidies  über  die  MeistersSnger  zu Stnfiburg  (Strafiburger  Studien 
1882.  1,  76—98.  Aus  den  J.  1597.  1598.  1683.  1687,  1780.  ProtocoU  1602—1716). 
-  £  Martin,  Die  Meistersinger  von  Strasburg.  Vortrag.    Strafib.  1882.  20  S.  8. 

Breslauer  Meistersingerordnnng  (Idunna  n.  Hermode  H.  Nr.  11  ff.) 

1.  In  laabeiH  thon  neu  Fraghe  ynd  Anthwort  (Seyt  hemt  gesimges  arte 
lit  ftowen  auff  du  bau  Darauff  ith  wamafart  Mü  graaem  fleyß  jg^usnei 
\tm  8o  Ui  uh  euch  vmteter  vü  gtUhe  Ir  wölkt  emeh  bescheiden  miw  weß  ick 
doN  höh  tmk  fragen  wMie).  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (Bätselfragen  und  Losungen  wie 
im  Tngemnndeehede).    Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  liederbuche  S.  383  fL 

2.  Ain  hübsches  Med  oder  sprach  wie  der  böss  flaist  sein  pottschafit  anft 
landt  vmb  wercUeütw  als  ymb  maurer,  ZYmmerlefit,  schmid,  tagwerker  etc.  Tnd  der- 
^chen  wie  das  er  die  hellen  weyter  wdtt  machen,  aber  soliches  seins  fümemen  ist 
im  abgestellt  worden ,  als  man  hemadx  ist  hören  durch  ein  appellacion  eta  Inns 
MUUDS  rerkerten  don.  {Vememendi  mich  ain  kUrine  teyt,  17  Str.).  Gedruckt  z& 
Angspuig.  4  BL  4. 

3.  Yon  einer  Keiserin  wie  sie  jr  Ehe  brach,  daduidi  dem  Eeiaer  ein  hom  wuchs 
a  soner  stiin.  Li  der  brieff  weiB.  {Van  aibenthewr  vnd  auch  von  Sitterlither 
Aof.)  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  4  BL  8.  Gedr.  m  Goedeke-Tittmanns  liederb.  S.  854. 
Yfl^  Hans  Sachs  5,  384.  Gietterssaga  (P.  £.  Müllez^Lachm.  1,  191.) 

4.  DU  lied'  sagt  tO  Lucretia  Do  sie  ymb  jr  ehre  kam  Do  hat  sie  also  grosse 
•Cham  Das  sie  jr  selbs  das  leben  nam.  —  Ynd  ist  in  des  Speten  thon  (Zu  Rom 
«Sfns  fli4i2t  etff»  Kayser  saß  .  .  Ludwig  Binder  in  diesem  thon  hat  dz  gedieht 
nted  .  .)  Nürnberg,  Kuneg.  Hergotin.  4  BL  8.  (WB.  338  A.)  —  Nümb.,  YaL 
Keab«  (ehre  .  .  S^tm)  4  BL  8.  —  Nümb.,  Yal.  Neuber  (^ire  .  .  späten)  4  BL 
8.  —  Nümb.,  YaL  Neuber  (Ehre  .  .  speten)  4  Bl.  8.  —  Nach  emem  StraSb. 
Dnefce  Yom  J.  1530  in  Scheibles  Schaltjahr  3,  260—268.  —  Twe  schone  histoxien 
Lade,  Bat  erste  Yan  dem  Olden  Hillebrande,  Dat  ander,  van  der  eddelen  Lucretia. 
Bo  se  Tnnne  er  ehre  quam,  Do  hadd  se  also  grote  schäm,  Dat  se  sich  süluest  dat 
leont  nam.  Ynd  is  in  des  Speten  Thone.  o.  0.  n.  J.  4  Bl.  8.  (Einen  Strafi- 
bnger  hodid.  Drack  ohne  Jahr,  4  BL  8.,  ohne  den  Beimtitelj  beschreibt  Beohstein 
im  Ans.  2,  179:  DieE  Ued  sagt  von  Luccetia,  wie  sie  ^mb  ur  eie  kam,  ynnd  sich 
•dbst  ertSdtet.    Yn  ist  im  ^ten  thon.) 

4a.  Ein  Schön  New  liedt»  senandt  das  Yogel  sesang.  Ln  thon.  Wer  singen 
hm,  heb  wnt  mk  an.  Das  Ander  JUedtEr  ist  der  MoigeD^teme,  er  lencht  etc.  — 
Gedr.  sn  Magdeburgk.  Durch  Joachim  Waiden,  Wohnhafftig  in  der  Brantstrassen. 
4  BL   8.  —  Angsp.,  d.  Mattfaeum  Francken.    4  BL    8. 

5.  Yon  einem  Sdiüüdkorb,  wie  es  jm  gieng  auif  der  Hochieit.  In  des  speten 
I'nnraDlobs  Thon  (Nun  mereket  auf  was  ich  euäk  sing) . .  Gedr.  im  Frkf.  LB.  Nr. 
140.  ^  iSn  ander  in  voriger  Melodej  (Ehe  ich  auf  erd  geboren  was,)  Fikl 
LB.  »r.  141. 

6.  Ein  abentheüiisch  lied  in  dem  Boten  Zwinger  thon,  yon  dem  SchlaoraflRui 
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lande,  selczain  scliwenek,  Iflstiff  s&  hören  {In  disem  Icmd  han  jeh  nymmtr  Mey- 
heti.)  NQimb.,  Kuneg.  HergoSn.  4  Bl.  8.  Wiedeigedr.  bei  Zaznd»,  Bruiit 
KanenscL  455  f.  —  iSn  säöns  new  gebachens  m  wolgesohaiackeB  HorngsOBSM 
liede,  ron  dem  sdler  besten  Landt,  so  auff  Erden  ligt  .  .  Im  liudensGhmida  thon. 
ISn  Landt  du  ist  mir  wol  bekandt^  Das  ivirdt  genandt  Schlaorafien  Landt  .  . 
(Nun  Mret  jn  vnd  schweiget  stUL)  4  BL    8.  (HB.  921.)    Tgl.  Zamcke  a.  a.  0. 

7.  1^  bfipBch  news  lied,  von  den  roß  tefischem  vnd  jren  klüigQ  bendelfi  so 
de  treiben  biß  sie  den  bawren  die  aogen  verdleibs  .  .  {MU  lob  preyß  tcÄ  ein 
werden  man.  Li  Sehillers  Melodej.)  Getr.  s&  Straßbtug  durch  Vlrieh  morhaii. 
4  Bl.    8.  (D,  5.) 

8.  Drey  schöne  neüwe  lieder  —  Das  erst,  Bin  hüpsohe  Tagweii,  Ton  einem 
tnwLwen  Wächter.  j7e^  trewer  Wächter  drit  daher B  aohteehnseiliffe  (6:  12)  Gesetie) 
Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  liederb.  8.  859.  —  Das  ander,  IröstUdher  lieb,  leb 
midi  stftts  üb.  —  Das  dritte,  Ich  bin  Tersagt,  gegen  einer  Magd.  etc.  —  T.  B.  8. 
(Thiebolt  Berger  Strofibiug).    4  Bl.    8.   —   Das  Wichtedied  als  'Hommf  (leh 

äfer   Wächter  trüt  dt£er  5  siebensehnz.  (6:  11)  Gesetie  bei  Gönes  117  nach 
echterem  Texte. 

9.  Von  den  bösen  wejben  wie  man  die  neben  sol  Lei  Baltes  weinoks  thon  nadi- 
ainger.  (Höret  so  groß  vngemach.  Von  Balthes  Wenek).  Nfirnb.|  J.  Gntim. 
1521.  4  BL  8.  (P,  12.)  —  Ein  Gegenst&ck:  Der  Rauch  beifit  {Ir  herren  tr  mnt 
verstcme;  ron  Hans  Bmder)  steht  gedr.  im  Anseiger  5,  79. 

10.  Der  segen  des  staroken  Poppen  ^  dardorch  er  selig  ist  worden.  Li  dem 
brieff  thon  des  äMranbosen.  <ie4  kam  ems  vuüs  für  das  Faradeyse  ihor)  4  BL 
8.  (£,  76.  Tgl.  WS.  69.)  —  Das  ist  der  segen  dos  staroken  Poppen,  Dardnrdi  er 
•el^  ist  worden,  Li  dem  brieff  thon  des  Begenbogens.  Nfirnb.,  J.  Gntkn.  1515. 
4  ä.  8.  (WB.  67.)  WKL.  2,  881.  —  Der  s^n  des  staroken  Poppen,  dadorch 
er  selig  ist  worden.  Li  dem  Brieff  thon  des  Begenpogen.  Nümb.,  G.  Pachter. 
4  BL    8.    (WB.  68.) 

11.  Ein  schön  Lied,  von  den  zehen  plagen,  Die  Gott  vber  Egypten  sendet,  Ln 
thon  als  man  singet  vnser  Frawen  schiedung  (WB.  13.),  Oder  aen  Graffen  yoü 
SaffoY.  (§  91.  4.)  (Mich  wundert  von  der  weit  gar  sere).  Cbristoff  Gntknecht 
4BL    8.    (WB.  418.) 

12.  Drey  newe  lieder,  Das  Erst,  Ich  het  mir  ein  meidlein  anfierkom.  Das 
ander  von  zwejen  Tnuerschempten  Hanfimaydoi,  Vnd  ist  im  Speten  thon  (Hort  gu 
jr  frawen  vnd  jr  vmm).  Das  dritt.  Ach  Got  wie  sol  mir  Jonckfrawen).  Am8M,: 
Gedriickt  sn  Nüimberg  durch  Christoff  Gutkneoht.    4  BL    8. 

18.  Ein  new  lied  Ton  der  yntrewen  bulschafit.  In  des  Schillers  thon  (Mein 
herte  ist  mir  behämmert  seer,)  Ein  anders ,  von  der  tischen  frawen  (Ich  hat  mir 
ein  frtMü  im  herta  hold),  4  BL  8.  Am  Seht:  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch 
Christoff  Gutknecht 

14.  Ein  schön  new  Lied,  wie  ein  firaw  jren  Man  strafft,  vnd  weret  jm  er  sol 
nit  zum  wein  geen.  In  des  Schillers  hoffthon  (Nun  hSrt  mir  au  ein  Ideu^e  AwA. 
4BL    8. 

15.  Ein  Schön  New  lied,  von  einem  edlen  Jfingling  aufi  Armenia,  Ynd  einer 
•dien  Jungkfrawen  in  Sicilia,  welche  beide  von  liebs  wegen  nahet  waren  vmbradit, 
Ynd  doch  letzlieh  wunderbarlich  widerumb  lofi  sind  worden.  Vnd  ist  in  Frawen 
Ehren  Thon  zu  singen  (Johannes  Bocatius  hat  Ein  histori  beschriben  .  .  .  Jaeolb 
Wart!  von  der  Newenstadi  Difi  Liedlein  new  gedichtet  hat  Welcher  ein  mangel 
daran  hatt  Der  wifi  das  ich  bin  kein  Poet  14  Str.).  Gedruckt  zu  Nürmbeig,  duR^ 
Yalentin  Newber.    7  BL    8. 

16.  Ein  schon  News  lied:  Yon  dem  BQndlichen  vnd  ftrgerlifihen  Leben,  das 
die  Welt  zu  diser  letzten  zeit  inn  Sicherheit  füret  Im  Thon:  Ewiger  Yattor  im 
Hlmelreich  etc.  tMereh  auff,  0  werde  Chriitenheit.  18  dreizehnz.  Str.  8:  7.)  OwO. 
u.  J.    4  BL    8.    WKL.  8,  1030.    8.  877-879. 

17.  Ein  schön  News  lied,  vonn  der  hayligen  Eher,  In  des  Hertzog  Easts 
weyse,  oder  Thon.  (0  Oott  in  dem  Him^ireich.)  8  BL  8.  (WB.  417.)  wKL.  8, 
1022.    S.  869. 

18.  Hertzog  Ernst,  CliristUch  verondert.    Yon  dem  edlen  bäum  des  lebena. 
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md  MiBaii  natfiiHchen  Mchten  (das  ist)  tool  rechtaelial&Biiem  glaubofL  vnd  €k»tlr 
HÜigtt  g&ten  weroken  (GhrüiuB  preiß  kk  gcmitg  ermUreieh.  42  dreizeonfdl«  Str., 
dffiB  1--B7  akrodMiüBch  eigeben:  Cirlaeiu  ScknaiiB  tui  Botha  apoteoker  ffesel). 
1544.   0.  0.    12  BL    8.    G^dr.  WEL.  8,  1129  S.  936-940. 

19.  ISn  new  lied  von  eigenraA  der  weit,  Im  thoa  irie  man  singt  von  tüssks 
Hssn  rock.  (Nun  wdU  jr  hören  m  diser  jfrist,)  Ntbnb.,  J.  Gatkn.  4  BL  8. 
(E,  74)  —  NOoBb.,  Koneg.  Hezgptin.    4  BL    8.    (E,  27.) 

20.  Von  dem  hongezygS  in  der  not:  log  nit  wiidt  sefanldig  an  seynem  todt 
(Vom  müagheyt  der  thm^efU  wä  «eh  heben  an).  Im  stareken  Poppen  dhon.  Ge- 
droflkt  tsa  Leyptsck  1518.    4  Bl.    8.    (£,  9.) 


21.  Ein  New  lied,  Toa  dem  gejtagen  Mammon,  wie  er  schier  in  aller  iralt 
not  madit  dn^wortselt  rnd  Tberliflnd  geniimmen  In  des  Begenbogen  Pla,ben  thon, 
oder  in  der  Bitter  weyfi  gemet.  {Herr  Oot  wie  iet  des  Mammons  broM.  Haaiis 
Ober,  Borger  zft  DinekdspKheL)  Hans  Gnldeommidt.  4  BL  8.  (E,  86.)  WKLS,  567. 

22.  Efai  scbon  New  Geystlich  lied,  so  singen  in  des  Bemers  wejfi,  Oder  in 
Hortwg  Sbwi  wejrse  {Ewi§er  Vater  in  hmelreioh,  der  du  regierest  12  S^phen) 
Nfinb.,  HaoaGnldenmondt.  4  BL  &  (WB.  415.)  —  Aagsp.  d.  Mattheum  Francken. 
4BL  8.  (sehr  abwdehend,  doch  nicht  yermehrt)  —  ^ümb.  1601.  4  BL  8. 
(HB.  1128).  —  Mit  dem  Liede  'Ich  armer  sfinder  klag  mich  seer*:  o.  0.  n.  J. 
6  BL  8.  (JOB.  1109.)  —  Leipi.,  Nickel  Nerhch.  1576.  8  BL  8.  (17  Strophen 
HB.  U10.V  m  §  127,  103,  1.  —  Ein  schön  Nye  Geistlick  Ledt,  Ewige  Yader  im 
Hemmefaryk.  uo  aof^  in  des  Bemers  edder  Hertoch  Ernstes  Thone.  Mit  fiyte 
pt  Nje  tiMsamen  gebn^cht  vnd  Toimehret.  Gedrüoket  tho  Lttbeck ,  dörch  Johann 
fiühonu  (am  1590).  4  BL    8.    (17  Strophen.) 

28.  Jssn  CIraff,  ans  dem  WOrttembeigisdien  gebürtig,  that  als  Landsknecht 
satsr  Kaisar  Ifarimilian  Kriegsdienste,  wurde  Terwundet  nnd  kampfonfShig,  lebte 
daan  in  Augsbnig,  Nürnberg  nnd  sog  nach  Strasburg.  Gleidi  su  Anfang  der  Be- 
fimation  trat  er  entschieden  aof  die  Seite  derBdn>en.  Y^  0.  Schade,  Joxg  Gkaff 
tmd  Hans  Witestat.  swei  Liederdichter  ans  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jahrh.  (im 
Vieimarsdien  Jhrb.  4,  417  t)  —  Loehner,  JEilfttttemngen  au  Jörg  Graflb  Liedern 
(Beashungen  aaf  NOmberg)  Anz.  f.  K.  d.  d.  Y.   1856.  Sp.  171—172.  WKL.  8, 447  ff. 

a)  Ain  iqpmdi  vom  Kaj.  MaTimih'an  und  Yom  Bapet  (Leo  vnd  den  Tdrken  .  . 
Xaria  vneere  gUmbens  amefang  .  .  hat  J^  Graff  gei^roclien.)  Yal.  HoDs  Eis.  BL 
101 1  (nach  einem  ofinen  BL  'm  Fdio?) 

b)  Im  thon,  Wöl  wir  das  kom  sdmjden  i€hU  gnad  dem  aroßmechtigen 
Keper  fnmme  sang  Jörg  Grafil)  Offnes  BL  F6L  —^  Ein  schön  Liedt  Yen  der 
Oiugfieutii  Orden  .  .  Nfimb.,  YaL  Neaber.  4  BL  8.  —  Yeraodert  im  Frkl  LB.  222. 

c)  In  des  Schattensamen  thon  (Der  in  krieg  wü  stehen  .  .  J.  G.)  Oifiies  BL 
Pbl  —  Ein  new  lied,  Ton  dem  LantzKnecht  aoff  dEer  steltsen,  In  des  SditlttenBamea 
tkon  (c  ohne  Namen).  Ein  anders,  Ton  der  kriegftleut  orden.  Im  thon,  WÖl  wir  das 
kn  sdtejden  (b  m.  N.).  Nümb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  BL  8.  H^^.  127.  B.)  Nach 
&sem  Druck  beide  (b.  c)  bei  Uhland  189.  188.  und  b  auch  beol  Schade  420. 

d)  ISbk  schone  lied  ney  gemaoht  Ton  dem  Haller  {CMobt  seg  der  »um  ersten 
irtredU  .  .  Jörg  Giaff  macht  Sss  lied  newe)  Offiies  BL  WL  —  Gedr.  in  Eagm 
dntsdiem  Magazin  Bd.  8.  (Altena  1794.}  S.  94-100.  17  Str.  —  Htlbscher  üeder 
IV6V,  das  ]tet,  Es  weit  ein  Bayger  fischen  etc.  (ühL  10).  Das  ander,  Yen  dem 
Bilisc,  bat  kftrtEweilig  z&  sincen.  NOmb.,  Kuneg.  Hergotin.  4  BL  8.  (WB.  127.  D.) 
—  Zvnf  schöne  liedeoc,  Das  &ft.  Wenn  ich  des  morgens  frOe  »off  stee,  alAbald  ich 
ia  die  annftt  gee.  Das  Ander  van  dem  HftUer.  Gfedr&ckt  durch  Hans  Gfuldenmundt, 
4  O.   8.  (E,  78.)  Nach  diesem  Druck  bei  Schade  424. 

e)  Ein  new  lied  gemaolit  im  thon  als  man  singt  Ton  dem  k&nlg  ron  franck- 
i7<eh  vnd  der  «tat  ToUen.  (WU  die  hmußmaigdt  himder  tragen,  da  von  hdf  ichs 
m.)   Offii«  BL    FoL  (GoUuu) 

0  ISa  newes  lied  von  den  kelbel  mayden  vnd  dem  Sohlenokers  praten  In  des 
Bebilkn  thon.  (Nun  hört  mir  eu  ein  IMne  seit.)  Offnes  BL  IbL  —  Zwey 
iehSiie  newe  kurtiwei^  lieder.  Das  Erste:  Yen  den  Weibern  (Frk£  LB.  Nr. 
21&^  . .  Das  ander:  "^n  den  KÖlblmSgden  vnd  SchlenckerBpraten  .  .  o.  0.  n.  J. 


2^^  Bach  lY.    Eirefatidie  Tolbdichtimg    §  139. 

g)  Ein  nottuzfftage  betrackt  der  knebeL  im  tMien  thon.  OflhM  BL  IfoL 
(Gotha.)  •* 

h)  Ein  new  liede  ron  Folsrej,  In  Herteor  Emtts  thon.  (Hart  «ow  wum 
«Mdk  Urt  p^Jeteff).  OBtm  BL  FoL?  -  Ein  nf^  üede  yon  Pulezej,  In  Bn^ 
Ernstt  thmi.  Em  ander  lied,  Ein  Frawen  Lob,  ^m  Hamers  golden  uion  (Idi  sine 
npadm  duch  eman  wald).  Ntanb.,  K\m^.  lenjotin.  4  ffl.  8.  (E,  14.)  Kai£ 
ai60«m  Bracke  das  eiste  bei  Schade  440.  Das'weite  hat  Gralb  Namen  nicht,  das 
ente  im  vozletiten  Verse. 

i)  Ein  Bohdn  lied  von  ejnem  JSger,  E?  jagt  ein  JSger  wolgemftl^  er  jagt  anfi 
(im  Em.  LB.  113  nor  5  Str.).  Ein  ander  l&ea  Ton  emem  Jflger,  Es  Jagt  ein  Jäger 
geethwinde^  dort  oben  war  dem  hoUg.  y .  .  J^  GnS  heiftt  er  mit  namen  der 
machet  daa  gedidit  als  Jn  der  Jigsr  SelrotdendTeck  ron  BiBsigen  hat  beridit)  Im 
thon  ala  man  singt  das  Frawen  lobDerV^aldt  hat  sich  entlaubet  Nürnberg,  Koneg. 
Heigotin.    4  BL    8.  (E,  60).    Gedr.  be'  Schade  484. 

k)  Eyn  newes  lied  von  ^yner  Yiicherin,  wie  sie  hat  gestiffket  vier  meidt  Im 
thon  als  man  singt  das  Lied  Yom  Ballet.  (Nun  hört  w  Herren  aü  gdekh,  ^ne 
uettt  beu  Wien  mn  OesterreMk  .  .  J^  Graif  der  madiet  das  gedidit.)  o.  0.  n. 
J.  4  BL  8.  (E,  65).  B^iensboiger  Hb.  BL  104,  daraas  gedr.  in  Kelkn  altd. 
EnShlongen  a  845.  --  Bei  Schade  429.    Berlin  Yd  Nr.  12-«  14. 

1)  Em  schön  lied  Ton  den  &lschen  sangen.  Im  Schillers  Hoffthon.  (Oott 
vater  aßer  gnad  vrspnmg  .  .  sang  Jörg  Gra^O  Nflmb.,  Kaneg.  Heigotin.  4  BL 
8jnB,  57).  Schade  4^.  WSL.  3,  451  S.  876.  —  Nflmb.,  YaL  Neaber.  4  BL  8 
^WB.  815.)  ~  Zwey  schöne  Lieder,  Das  erst^  Es  ist  Til  wanders  in  der  weit,  Ynd 
ist  im  thon.  wie  man  shigt  Tom  König  mJ  Franckrejdi.  Daa  ander.  Im  ScidllerB 
Hoffthon  (ßoU  Täter  aller  gnad  nsprong).  Nümb.«  Hans  Galdenmundt.  4  BL  8. 
(WB.  1087.)  Beide  wohl  naSh  offiiea  Bl&ttem,  woraaf  schon  beim  zweiten  die  blo8e 
Tonangabe  deatet. 

a(ümdichtang  des  liedes:  Es  het  ein  meitlin  ein  sohftch  Yerlom:)  €Mu$ 
tmlorn  hon.  (Gedicht  an  die  Jongfraa,  9  neonieiL  Str.,  die,  mit  Ana- 
nähme  dflv  letrten,  enden  liülff  mir  da  raines  Aae';  die  letzte  sehlielt:  ^itg  graff 
gesongn  haU.)  YaL  HoUs  Hs.  BL  165  b.  Neabarger  Hs.  1228  Nr.  20.  Ans.  8, 851. 
WKL.  3,  449. 

n—p)  In  disemtractetlin  sind  dregr  hübsche  lleder  new  gemacht  in  Oriatna 
namen  vo  Ba^  Gardinal  BischoiF  prelate,  Ffiiffä  ynd  Mflnch,  daromb  ich  Jöiv  Gnff 
begnad  bin  mit  einem  priafleffio  solchs  mir  nit  nachs&dracks  (n:  Im  thon  au  man 
sb^  Zihn  erste  woln  wir  loben  Maria  die  reine  meid.  €Mt  Vatter  in  tri f aide  . . 
Das  sanjg  Jörg  QnS  den  pfiffen  alL  WEL.  ö,  448.  —  o:  Im  naohtigal  senfltan 
thon.  Herr  Jean  Christ  in  hirnds  trtm  .  .  Ich  Jörg  graff  sang.  WKL.  3,  449.  — 
p:  Im  Spotten  thon.  wdt  jr  Mren  geeamges  eekaU  .  .  ich  jöig  groff  bitt  each.) 
o  0.  a.  J.    4  BL   4.  (HB.  1274.)  WXL.  8,  450.    AUe  drei  bei  Schade  441-462. 

q)  Ein  hübsch  lied  Ton  der  löblichen  Statt  Strafibarg,  wie  sye  yff  ist  konunen. 
In  Hertioe  ßmst  meloder.  (Ntm  hört  jr  Wolgebomen  geet . .  dem  löblichen  Bhat 
inn  Straflbai^  sfl  mderthon  ich  Jörg  Graff  gedichtet)  4  BL    8. 

r)  Efai  kladied  wider  fleisch  Tnd  bl&t,  das  (rott  helffen  Tnd  raaten  wöli  (Dat 
ich  nit  hon  eiüma  Um  .  .)  Drei  Stnnihen  dieses  YorbereitangBffedidits  zam  Stenben 
sind  im  F^K>schowerschen  Gsangbüchle  1540  BL  284  aofbewahrt  and  dem  Grafen 
Jörg  Ton  Wirtenberg,  der  1540  noch  nicht  ans  Sterben  dachte  and  aidt  1555 
Tstheiratete,  ans  Yerwechslang  mit  Jörg  Graf  Ton  Wirtenberg  zageschiieben.  WKL. 
8,  957.  Über  den  Grafen  Jöig  ron  Wirtenbeig  t^  Böhrich,  Mittheilangen  8,  284. 

24.  Von  Eaangelisdier  lehr  ein  new  lied,  In  der  Jai  weyfi.  Difi  Ued  sagt  Tom 
ffejstlichen  bracht  Wie  aach  yon  vilen  ist  yeracht  Die  Crötlicli  1er  ynd  yndertrackt 
Das  götUch  wort  aach  lang  geschmackt  Ist  gwesen  in  eim  Winckel  sar  Aber  ieti 
ist  es  offenbar.  (Hort  tn  so  wU  ich  h^en  an.)  NOmb.,  J.  GatknecSt  4  BL  8. 
—  Nümb.,  Fr.  Gatknecht    4  BL    8.    (WB.  679.) 

25.  Ain  neu  Mayster  lied  yon  dem  bapst  gegö  dem  hoch  gelerten  Doetor 
Martin  Later,  gedieht  dareh  DoeiarS  Sewkopff.  ist  in  des  Schülera  uion.  (Ir  Kern 
h&rt  ain  new  gedickt),    o.  0.  a.  J.  4  BL    8.  (WB.  1073.) 

26.  Yon  ds  Lather  ein  nüw  lied.  Im  Maschat  blflsts  ton.  DiB  lied  macht 
dootor  yngelert  Der  hat  lang  syt  zu  Born  yerzert  Er  weist  aadbi  wol  der  Römer  alt 
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Aber  itiby  lobt  er  ilaa  nit.  (Uapt  em  wil  rmo  tmd  hönmd  ih.)  Im  1521  iar.  4  Bl. 
8.  (WB.  1074). 

27.  Ain  oew  Euangeiiaoh  Lyed  in  des  Bes^nbogeu  Thon  gemachi  (Habt  ain 
wyl  r&M).    Offnes  Bl.  in  Folio  Tom  J.  1525.  (WB.  196). 

28.  In  der  Flanunweiß,  daiinn  inan  hertiog  Ernst  eingt  (OesoHg  vsü  imr 
«t  ^MSSN  rÜ  .  .  Spricht  Itapliiiei  der  Dichter.)  Ofhes  Bl.  FoL  (WB.  198 )  Qedr. 
ba  Görres  272  ff.  WSX.  658.  WKL  3,  491  8.  428.  Der  Dichter,  ein  Augsburger 
viid  der  Bapbael  Duler  (K)  Kaphael  DOlner  (W)  sein. 

29.  Ein  Hüpsch  lied  in  Schilers  hoffthon  Meystergesaag.  in  haltende,  ein  Ge- 
ipikh  defi  Fisbers  nmd  Eggen  Baden/art  C^ocfcjmr  Hans  ick  hon  vemon).  o.  0. 
u.  J.  8  BL  8.  19  Str.  Ton  liic.  Manoei  (§  146,  47.  t)  WEX  3,  478  S.  400-402. 
8dioB  Gengeiibadi  iries  durch  seine  Baze  auf  den  Meistergesang  in  Basel;  hier  ist 
dendbe  im  Henen  der  Schweis  schon  um  1526  beaeugt :  der  Sohn  2^c  Manuels, 
HsoB  Badolph  (weiter  unten)  ^eugt  für  die  Fortdauer  und  Haberers  meister6än|feri8che 
^^mgesinge  (§  146)  geben  Kunm  vom  Meistergesänge  auch  im  Ergau,  Fiineklin 
v«st  auf  Meistergesang  in  Biel.    Vgl.  Baechtold«  Manuel  875-~886. 

80.  Ein  new  lied  Ton  dem  Teriomen  8un.  Im  hoffthon  des  Schilleis.  (Ir  aUer 
UeUtm  Chh§Un  wuin.)  Cremacht  durch  liielas  Yegel.  Gedr.  zu  Küimbeig  durch 
laasgond  Heigotin.  4  Bl.  8.  (WB.  301.)  —  NQmb.,  Ysl.  Neuber.  4  Bl.  8.  (WB. 
302).  —  Nttnb.,  Yal.  Neuber.  4  Bl.  8.  (W1B.  708.)  —  Augsp.,  Mattheus  Frsncke. 
4  Bl.  8.  (HB.  1150.)  Mit  dem  27.  Fs.  von  HäUer  (§  188,  1^.  Nümb.,  Fr.  Gut- 
b4wht.  8  BL  8.  (WB.  709.)  ^  Mit  dem  liede  'Wolt  jr  hören  ein  neftwes  gedieht, 
wie  vns  auch*:  Strasb.  bei  llueb.  Beiger  am  Weinmaxckt  (um  1566).  8  BL  8. 
(VB.  710.) 

31.  Drejr  schön  Fsahn  KeQlicb  in  gesangweyfi  gestiet,  Nemllch  Elu  danck 
Ftthn  ftr  das  hayüg  Sacrament  des  Nachmals.  Der  Ander,  Ein  trostpsalm  wider 
iDeriej  anfechtung.  ver  dryt  Ein  Trostpsalm  wider  die  gottlosen  tyrannen.  Qnsper 
Oretter  Gun:  (delsheimer.  Schulm.  zu  Heilsbnm)  .  .  1531.  (jfetr.  zh  Ettlingen 
Uj  Teltin  Xobian.  23.  Aug.  1581.  8  BL  8.  (WB  807.) 

32.  HMt  WItzsUt  vof^'WertU&im  soll  nach  Wetul  (Hymno]^  d.jiin  J.  1528 
snter  den  Widertiufem^  zu '  Zirtckau  gewesen  sein.  0.  Schade,  im  Weim.  Jhrb. 
4,  452-472. 

a)  Ein  schönß  C^fiHistenlichs  liedt,  einem  yegUchen  dhiistenmenschen  nutzlich 
m  hSren.  Im  thon,^  NuA  wöll  wirs  aber  heben  an  {KowU  her  gu  mir  spricht  Gottes 
As»  .  .  10*8trophjeff  ohne  Namen).  Credr.  zu  XJhn,  bey  Hans  Yamier  1586.  4  BL 
8.  (Ycesenuimr,  Miäoell.  1812.  8.  60.  WB.  844).  Nfinb.,  G.  Wächter.  4  BL  8. 
fVTB.  348,  18  Str.)  —  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (16  Str.  WB.  344).  Credr.  WKL.  275. 
Sefaade  4(ä,  wo  «in  Stratb.  GB.  von  1581  angeführt  wird,  das  nicht  existiert  Das 
liteite  GB.,  das  dies  lied  (ohne  Namen)  aufgenommen,  scheint  das  Yal.  Sdiumanns 
(Lnpi.  1538.)  zu  sein;  dann  Magdeb.  1540.  o.  K. 

b)  Der  Gavstliche  Buehfibaum,  Yon  de  streit  des  Fleichs  wider  den  Gayst  Im 
«hoD,  ibs  Bucfaftbaums  Hans  W.  (Nun  höret  st  jr  Ohristm  ley«,  .  .  in  der  8.  Str. 
fcUt  em  Yers.)  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (HB.  1047.) 

Das  Gedicht^  ein  Streit  des  Leibes  und  der  Seele,  erschien  zuerst  wohl  auf  offnem 
Blatte.  Ähnliche  Nachdiditungen  .des  Buchsbaums  und  Felbigers  (Weide)  waren 
mdn&di  vorhanden:  Wafier  und  Wein  (Ann  hört  Jr  herren  aUffemein)  Ntimb., 
loaeg.  He^g.  (E,  82),  Wein  und  Wafier  (Bin  nswes  Ued  ittr  SHi^en  her).  Strafib. 
1680.  (HB.  1127),  Sewsack  Tnd  Strosadk  [Htm  wäH  jr  hörm  tuwe  mär).  Frkf. 
La  Nr.  142. 

Der  geistlich  buehfibaum  Yon  dem  stmt  des  flersdis  wider  den  geist,  (Gedicht 
danii  Hans  Witzstat  ron  Wertheym.  im  thon  des  tfuchfibaums.  Ein  ander  geist- 
lich LM  wider  die  drey  Ertzfeinde  der  seelen.  Im  thon,  Mag  ich  Ynglüdc  nit 
wider8tan(TonJoh.Sanirdoiffer§  127,32).  Nümb.,  Eun^.  Hergotin.  4BL  8.  iWB.298). 
-  Nönb.,  Jobst  Gutbneeht  4  BL  8.  (WB.  230. 259).  —  Awnp.  d.  Hans  Zimmermann. 
4  BL  8.  (Berlin  F.  9494.  39.  WB.  889).  —  Augsp.  Durch  Hans  Zimmermann.  4  BL 
8.  (fieriin  F.  9494.  5).  In  YaL  Schumanns  g.  fiedem  1589.  (WB.  1084.),  den  eeisü. 
Liedern  und  Fs.  Magdeb.  1540  mit  Namen.  —  Nümb.,  Fr.  Gutkneoht.  4  BL  8. 

fFB.  795).  —  Mit  Sanffdorffer  und  Eolross  8  (§  127,  20);  Nümb.,  Euneg.  Hergotin. 
BL  8.  (WBL  299).  -  Zwiekan,  Wolffg.  Meäpeck.  8  BL  a  (WB.  300).    NtImb., 
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Chozg  Wächter  8  BL  8,(WB.  1086).  --  Dann  in:  FQnff  aallerles.  GeTSÜioh. 
lüurp.  1555.  8  BL  8  (HB  1046.  vgl  §  131,  6,  k.).  Gedr.  WEL.  276.  Schade  466. 
e)  Ein  Chrifitenlic^  lied  ton  der  sfiudidikeyt  dieer  weit,  Im  tbon,  «Is  man  von 
der  tdueeht  toi  PaTia  singt  Gedicht  doroh  Hans  Witz0tat  von  Wertilajm  (So  iM 
mkt  aber  %<dm  an  emmewei  lied  m  emgm.  Die  profikeeey  .  .)  Hans  Gnldeo- 
mnndt.  4  Bl.  8.    Gedr.  WKL.  277.    8chade  460. 

d)  Em  newes  Gedicht,  ceigt  an  die  nottaifit  eines  GoncOloms  ta  wagm  im 
speten  Thon  (FröUch  so  wOn  wir  heöet^  an  .  .  Hans  WitsstatU  V^  topfliu 
iWts.  der  saftlL  liedergedanken.    Begensb.  1704.  8.  198.  WB.  352. 

e)  £hi  new  krim  liede,  Teti  in  diser  ftist,  In  dem  Thon,  wie  es  zfi  ThoU  er- 
1  ist  1.5.4.6.  YJmfdk  a»^Jr  werden  Teüteehen  redt  pnser  väier  lamd).  o.  0. 
8.  gedr.  Ifönier,  YoUnl.  155  ff.  Schade  469.  —  Gedr.  d.  Hanns  Wandenuen. 

4  BL  8.  (WB.  1092).  —  Ein  new  kriegs  lied.    Itzt  jnn  dieser  zeit.    Im  Thon,  Wie 
es  SU  ThoU  ergangen  ist.  1.5.47.  Hans  Witsstat.  4  BL  8.  (WB.  520).  gedr.  WKL.  817. 

f)  Ein  newes  lied.  Durch  fions  Witzstat  gemacht,  Im  thon,  An8  herttem  wee 
Uagt  sich  dn  held,  in  strenger  hüt  etc.  {Nim  dere  ein  m&t  .  .  Difi  lied  hat  Haai 
witEstat  erizacbt  etc.).  Gedrackt  &,  Hans  Gtddenmundt  4  Bl.  8.  (E,  29.  WB.  298 
A.)  gedr.  ühL  191.  Sehade  458. 

g)  DiB  lied  bericht  all  handtwercks  gsellen,  Die  die  wochen  schlemmen  w5Uen 
.  .  Im  thon,  Es  geet  ein  frischer  Sommer.  {Weleher  tni  frölieker  tag  wä  han  . . 
Hans  Witstat  von  Wertheym).  Gedrückt  durch  Hans  Gnldenmnndt  4  Bl.  &  (E, 
88.  WB.  298.  B.)  gedr.  Sdiade  454. 

33.  Ein  s(±ihi  New  Geiatlidi  lied,  Yon  dem  Jfingsten  Tagjfi^^ 

trU  daher.   Von  Hnaa  Beekdegen).  o.  0.  o.  J.  4  Bl.  8.  (HB.  1060).  —  IGt  dem 
Namen  wiederholt  in  Eolers  HauJKges.  1,  83. 

34.  Thej  newe  lieder.  Das  Erst  Ton  den  Weyhenichtan,  jn  des  MüdUns  thoa 
▼ast  htlpsch.  (Herr  uttmeAüffer  Oot^  verUffh  mir  dein  gnaä).  Das  anoer  fied  in 
dem  Teigessen  thon.  Wie  man  sinfft,  Gelobt  sey  got.  Von  den  XV  seichen  Tdr  du 
jmigsten  tsg  etc.  (FiinffteehB  edehen  vferden  vne  geeeheken  .  .  geschriben  too  mir 
mattliels  Gorgner  Ton  Schwats).  Das  dzit  Ued,  jn  des  Bfimers  gesangswejB;  vom 
Beydien  man  Vnd  dem  armen  Lasaro.  (Chrietue redt m$ seinenningem edeo ediom). 
Im  1536.  Am  SM.:  jm  1536.  Gedruckt  zu  Angsporg  durch  MeMiiar  Hamming«, 
im  S.  AAra  geBlin.  8  BL  8.    YgL  Biederer,  Nachr.  8,  102.  WB.  850. 

35.  Wolf  Ctornolt,  ein  blinder  WjGtrttemberaer  Dichter  um  1530—40,  vcn 
dem  teÜs  Spruchgedichte,  teils  strophische,  teils  dialogisciie  bekannt  sind;  manches 
darin  ron  groAer  Erische. 

a)  Em  schön  new  Med,  genannt  Des  himmels  Strassen  hei6  ich,  . .  In  der  weil 
Wolauff  gut  gesell  Ton  hinnen,  mems  bleibens  ist  nimmer  hie,  Oder  in  hruder  Veiten 
thon  (JU  die  jr  ^etmmd  leidet  20  achtseü.  Str.,  A  bis  W  anfimgoid,  m  der  ktatan: 
Wolif  Gemolt  mit  dem  nammen,  der  leider  nicht  geeicht .  .  hat . .  das  Ked  gedieht^ 
Ntlmb..  Cairistoph  Gutknecht  4  BL  8.  (WB.  571).  —  Nümb.,  Fr.  Gutkneehl  46L 
8.  (WB.  570).  —  Nemb.,  Fr.  Gutkneeht.  4  BL  8.  (Wolauff  gut  keseli).  -  Ein 
schAn  new  üed  des  ]ffimmels  Strassen  gniant  .  .  Gedr.  d.  YaL  Neuber.  4  BL  8L 
(gut  Gsell  I  von  hinnen.  WB.  574).  —  Kolers  Hantgesftnge  1,  7. 

b)  Das  Vater  ynser  auigelegt  Das  Vatter  ynser  hiarinn  mit  fleift  Anlgelegt 
in  Spruchs  weyfi  .  .  {Vatief  tneer  der  du  biet  in  hi$nde  thron;  ohne  Namen). 
NtinüMEg  durdi  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.  (WB.  272). 

o)  Das  Vater  Tuser  (b)  ffi  Aue  Maria  aufgelegt  (kr:  Das  Aue  Maziä  anfigeleKt. 
Der  Engelisch  grftfi  wirt  auAgeleyt . .  ulve)  Oot  grüß  dith  reune  Meydt . .  Wfinsoht 
Tns  der  blindt  Wolff  Gemol<U).    Nümb.  d.  Georg  Wächter.  8  Bl.  S.  (WB.  271). 

d)  Auslegung  des  Glaubens.  Der  hejlig  Glaub  würdt  aultoeleyt . .  Wir  gUmiben 
äü  in  einen  Gott  Nun  hört  wie  tmeer  hoffnung  etat  .  .  aas  wünscht  Tns  WoUf 
Gemolt  der  blindt  .  .)  Nürnberg  durch  Hans  Guldenmundt  4  BL  8.  (WB  278.) 

e)  Em  hübsch  new  lied,  Vud  ein  (Christliche  ▼Qmsanung.-'sur  besserang  roasn 
sündluätigen  lebens,  im  Üion,  Die  Sonn  die  ist  Tarpliche,  Oder,  in  dem,  Frolidi  so 
wfl  ich  singen,  mit  lust  em  tageweis  iAU  diiefgr  yJtsemd  letoiiH  achtseiL  Str.  tob 
A  bis  0  anüangend,  m  der  4.  wird  Neckaiftnim,?i!n  der  8»  'Güridelbach  im  WMsi- 
berger  land'  erwähnt;  in  der  12.:  Wolff  Gemolt  ein  blinder  man).  o.iO.  u.  J.  4  BL 
8.  ^ezlin,  F  9494,  3).    Ein  sehfin  ««w  lied,  Ist  «m  (Suistiiche  tenaanong  . .  {AU 


JkjrMUmmd  Ub^  —  abweichend.  U  Str.).    Nflab.,  VaL  K«wber.  4  BL  8.  (HB. 
U6i.  jfK  e95).  —  Kolan  Hao^iesftiige  1,  11. 

I)  Sfai  tehfoer  nmd  Matlidiar  Spraeh  toh  d«m  iiMmchlifthiin  Leben  Tond  dem 
Tod%  in  disen  fthzlidien  leytten  wol  sa  keen  Tnnd  sn  betnushten.  (Dialog.  Qedkht 
. .  dar  bfind  Wdff  QemoH).  Nttxnb.«  Hans  Khokr.  4  BL  i.  (HB.  1548.  Mfinchen 
P.  0.  g.  284.  18).  —  Nftmb.  1568.  4.  (WiH-NopitMh  5,  408).  -  JSa  sohSner  «nmck 
VW  dflot  Tod  Tnd  ein«n  BlindoL  Merok  anff  mit  flcjfi  du  frommer  CShrist  Qedmokt 
n  HflnÜMqr  dvob  Hermafi  HamiiDg,  1558.  4B1.  4.  (MümAen^  P.o.g.  284. 14.  Dies 
iit  dar  iltere  nnd  beSre  Text;  der  Kolersobe  aetrt  f5r  den  Bünden  dieeee  Oiiginals 
dM  menacUieh  Leben). 

g)  Ein  bflbaoh  new  Lied,  von  dem  löblioheii  CSbuftriteo,  Hertaog  Ladewig:  von 
iriiieB  abeehide  IdbeUdbe  ffedechtmiA.  Gedicbt  von  Wolff  (Mndt  dem  blinden.  Vnd 
Wirt  naongei^  In  brftdar  veitea  Thon.  M  T>.XTJTTT  (Nflmbenp,  0.  Waditer).  4  BL 
8.  (BediB.  Tp  8296).  Vgl  WKL»  1,  479.  &  754  f.  fin  iBist  eo  hoeh  geboren. 
(Mr.  bei  Iiliflnenm  Kr.  506. 

h)  Ein  bftbaeh  new  lied  Von  dem  Merdlin  ift  Bod,  im  Speirar  Biathümb,  welch 
B  dnii  Javen  niebte  geeeen  nodi  getmnckea  hat  (Aoh  liebe  Ouriaten,  aeit  gemaat 
1&  wBBMdit  nma  Wofif  (jemdllt,  Amen).  (Nflmb.X  MJDJziiu.  8  BL  8.  (Beilln, 
Yp  8896).    Yi^  WKL.  1,  778. 

88.  Bbt  aohlhi  new  lied,  Wk  duktal  Lasara  toh  dem  todt  anfforweckt  hat. 
k  HMug  Inati  flion  i&  singen.  1589.  Job.  11  .  .  6  .  .  8 .  •  14 « .  Hanna  £5gel 
(Aek  €m  vtrtäek  mk  du  gemad,  dmi  kh  deimaroiBm  mmid§r  fha^  Aogsp., 
mOASac  Baminger.  4  BL  8.  (WB.  884.  Beii.,  t  9494.  87).  —  Angep.,  Sans 
gmniwinen.  4  fiL  8.  (WB.  885.)  —  Angsp.,  lOoh.  llaager.  4  BL  8.  (WB. 
780.)  —  Mit  <DieT  Oeystiidie  JacobsliedeK' . .  Nflmb.,  Yd.  Ifeaber.  4  BL  8.  (WB. 
my  —  Nflmb.,  y.  Nenber.  4  BL  8.  (WB.  804).  —  NOmb.,  YaL  Neaber.  4  BL 
a  (WB.  606.)  Nfimb^  Fr.  Gatknecht  4  BL  8.  (WB.  605.  Beil.,  F  9494,  25.) 
Aagqpu  b^  IGch.  Umukt  (am  1570,  ohne  Nsmen).  4  BL  8.  (WB.  780).  —  b) 
Sk  mmSm  new  lied,  Yen  dem  seionen  des  CSixiatas  üiet  mit  fitaiff  brot  vnd  swen 
fMiNi,  In  des  Cketen  thon.  (Haas  BogeL)  Nftmb.,  fr.  ChitfaL  4  Bl.  8.  (WB. 
781.)  —  e)  Yon  der  Zerstönmg  der  Stat  Jenualooi .  .  Gesomi  aoE  Josepho  .  .  md 
ducli  Haan  Bogel  in  Beymsn  weYfi  geetdt.  Angap.,  Melch.  Bamminger.  24  BL 
8.  —  8ta8b.,7ae.  FrtUch.  24  BL  8.  (WB.  884.)  —  Nttxnb.,  Fr.  Gatknecht. 
10 Bl.  &  (Celle).  —  ftfllordt  1602.  8.  (Göttingen,  Poet  2687.)  (Beime.  —  EinHana 
Bonl,  Formadineider,  wohl  Sohn  des  Diehten,  lebte  1532  1 1592  in  Aogsbarg.) 
Y|^  P.  T.  Stetten,  Konstgeech.  Aogsbazga  1,  878.  2,  297. 

87.  Der  Ain  vnnd  ne&ntng  Peahn ,  Qoi  habitat  in  adiotoDO  altissimi  lat  ein 
iikasj  wider  dk  Pieatilentz  CiiatB  md  Leiden.  In  der  weyi,  0  Hene  Gott  be- 
gasde  midi  (ITer  m  dm  $Mrm  de$  OkktUm  9iüt.  JheroaTMia  Bllli).  Angs- 
pizg  bej  Hauuich  Stayner  Anno  1544.    4  BL    8.    (Berlin,  F  9494,  81). 

88.  Ein  schSn  GoistUdi  Tiostliede.  ftr  dk  beMbtea  OudaOidien  Herten, 
Im  thea.  Wtt  Gott  das  mir  geUnge  (§  188,  6,  1)  .  .  (Mach  mM  heOBom  o  Got$, 
Ankagmehatsben  der  Btmjpim:  Mlekal  Yaffol,  and  am  8ehla8e:  Nünb  all  mal 
den  etaten  Baehataben.  So  wirst  des  Dichters  Kamen  haben.  TgL  1 128,  22)  Ckdr. 
n  NOrmbe^g,  dnrth  Hans  Khnler.    4  BL    a    (HB.  1085).    Y^  §  127,  89. 

89.  a.  b)  Zwev  Sdiöne  Newe  lieder,  saaor  im  Dnick  nicht  gesehen.  Das  Erste» 
Yon  Brtderikiiwr  lieb  md  emickttt  etc.  (Zu  iimgm  hob  ich  ein  fOinaUi.  G«org 
Brental  von  Elbogen)  Das  ander,  Ein  wamnnf  md  ▼nterricht.  wk  sieb  dk  Kind^ 
mgm  ftum  Ettem  hüten,  md  sich  mr  mgldck  baten  solkn  (der  kone  §  72,  7.  — 
Jk  Ea»  MS  rddkr  K&mg  saß.,  J8rg  Braatal  mn  Elbogen).  Ynd  gehen  beide 
m  Fmwen  Lobs  Opeten  Thon.  Nfimb.,  YaL  Newber.  8  BL  8.  (HB.  1176).  - 
t)  Von  ihm  nach  cue  beiden  Spraohgediöhte:  Ain  Trostspradi  wider  den  Tttrcken . . 
{Mm  mäi  müi  wm  dm  nrdtm  tu  i.  B.)  o.  0.  a.  J.  4  BL  4.  (HB.  1416) 
aad  d)  £a  dkun  ftirach ,  wirdt  karts  Terhört,  Was  der  Tobi,  sein  San,  hab  gleit. 
Tebk.  sm  liirten.  ILDXLY.  {TOBioM  $agt:  MkMsr  8m  meim  .  •  J.  K)  Ge- 
tnckt,  4aroh  Meldier  Kriegstein,  za  Aogapaig,  aof  mser  Frawea  Thor.  4  BL  4. 
(HB.  i5SL) 

40l  ISpi  scbönee  vast  trOatlich  newes  lied  Lm  Cbxktiiehem  Creatc  md  trUb» 
ask,  doch  tfl  beflsame  yermanongen,  sprfleh  md  bekpikn  .  .  Im  Thon,  Wk  man 
«met  den  Bergieyea  iw.  8.  Joadilmstaf,  loh  will  ipi  aawea  singen  eto.    Oder,  Ll 
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des  Hiltebrendts  Tkon  (Ich  wH  eyn  Orewtglied  singen  .  .  Anfangsbaclutabeii  der 
Strophen:  JohaD(w)ne8  C^eise  wm  Mtimngen  wiochti  lied  new.)  Getr.  zfi  Ha]> 
pure  durch  Andres  Kolben.  Anno  1547,  8  BL  8.  (HB.  1077.)  WKL.  1 ,  497 
S.  761  u,  3,  964-67. 

41.  a)  Dom  Dnrchleachti^ten  etc.  Johan  Friederichen  Cborfttrsten  zu  Sachs^en 
eta  Ynd  allen  u^&ngenen  Chnnten,  ynib  der  bekentnit  des  namens  Jbeaa  Christi 
willen  sn  sonderlichem  tröste  gemacht,  A.  0.,  im  Thon,  Ein  newes  Lied  wir  heben 
an  {Jo  lieber  Kind,  je  herter  straff  j^  §  128,  6,  b  und:  A£h  Herr  sne  lem§ 
maehsh^  Mtr  hang).    4  BL    8.    (WB.  541.)     . 

b)  Ein  schön  new  Geistlich  vnnd  Christiioh  Lied ,  Ton  der  Welt  md  den 
Jüngsten  tage,  Ein  ChiistMche  vermanung  ynd  wamung.  In  diaen  letsten  teiten, 
sehr  nützHch  ynd  notwendig  su  lesen  oder  zu  sin^n.  Im'thon,  loh  stund  an  eiiuai 
morgen,  heimlich  an  einem  ort  etc.  (Ach  OoU  pr  fintm&n  Christen  Laßt  eaek  m 
hertsen  aan,  29  siebenz.  Str.,  deren  Aiiüuigsbachstabea!  Anbroslna  OstorrelelMr 
TdTdddzA).  Nttmb.,  d.  tal.  Newber.  8  BL  8.  (HB.  1082.  WS.  598.  —  8tr.  25: 
Die  Zeit  ist  all  ?erganeen  55<i0  Jaie).  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  8  Bl.  8.  (WB. 
594.)  —  Bey  Johann  £ramer.    4  BL    8.    (WB.  595). 

c)  Ein  schön  New  (Geistlich  vnd  C^hiiatenlich  Ermanoog  zur  puE  in  disen  letzten 
geferlidien  Zeiten  sehr  Notwendig  rvA  NtLtilich  zu  lesen  singen  ?nd  hören,  etc.  Im 
thon,  wie  man  singt  den  Fauren  KiiM^,  ete.  (0  Herr  Od  in  dem  höchsten  thron 
Du  wolst  vns  niAt  entgelten  km,  17  sedisz.  S^.,  am  Schlule:  A.  0.).  o.  O.  tu 
J.    4  Bl.    8.    (HB,  1105).  —  Nttmb.,  VaL  Newber.    4  BL    8.    (WB.  596). 

d)  Ein  aehön  new  lied,  von  elnar  gieneachigen  Mqrd,  die  zwey  hfiner  Arnft,  vnd 
ist  im  thon,  Es  wonet  lieb  bey  liebe,  oder  vom  Lorentzo  {Mit  Imst  so  wiU  tdb 
singen  .  .  von  Nttrenbeioh  in  emen  Ambrosios  Osterreych.  Vel.  Hagena  Getarnt- 
abentener  N.  80  und  den  Meistergesang:  die  vernascht  maid  in  A.  Nr.  51>  Nftmb., 
d.  VaL  Nenber.    4  BL    8.    (WB.  596.  A.) 

e)  Ein  schön  New  Liede.  von  der  jetzigen  Welt  lanff,  vnd  vilerley  betrag  der> 
selben  (Mereht  anff  %sas  %söuen  wir  singen  .  .  Ambroaina  Osteneycher).  NGrmb.» 
0.  J.    4  Bl.    S.    (HB.  1829). 

f)  Ein  schön  new  lied,  von  emeni  geaelkn  der  aofl  ein  seyt  geladen  war,  wie 
er  sich  gehalten  hab.  Vnnd  ist  in  Soaen  thon  (Hort  sn  ein  MMAe  ehsMtsssi  .  . 
sagt  Yen  Nömberg  Ambroeiua  oatnreidie).  Das  ander  Lied  wie  aidi  die  Alten 
Menner  vnd  Jungen  (jfeaellen,  veiheyraten  sollen,  vnd  ist  aach  im  Boaen  tiion. 
Nfimb.,  d.  Yal.  Neuber:    1558.  Jar.    4  Bl.    8.    (WB.  596.  B.) 

42.  Ein  schön  newes  Lied,  von  dreyen  schwatienden  Hannen,  temt  wie  die 
warhevt  alliqrt  jerhast,  vnnd  offanals  mit  dem  todt  gestrafft  wirt.  Im  Speini  tbon 
{Ein  budi  ist  M^npff  vnd  Järnst  genandt  .  .  Spridit  CirUx  ScIuuiiB  der  Ape- 
teeker  freye).  Zudit  enr  vnd  lob,  Christiich  verendert  durch  C.  8.  A.  Daiüin  vw 
dr^  Hanptatfick  zur  seüffkeyt  gebeten,  vnd  mensdüidli  verdienst  verwoifcn  wirt 

g^offmmg  glanb  Ueb  rni^s  wonen  bey.    Akroetichon :  Hotfoung  Imdert  MmMrtm). 
burgL  trückta  CTiriaeua  Sdmiini  Apoteeker.    4  BL    8.    (WB*  ^^l    ^i^- 1  I^ 
»4,  b. 

(Der  deutsche  FOrat  und  der  tflrkisclie  Bote:)  Merck  du  werdet  Deatadüand 
frev  Gotts  Wflnderg8<Adcht  in  der  Tfli«key.    ^Dialog  hi  Seimen).    OAiet  BL    FoL 

SyB.  554  B.)  —  iQag  vnd  Trostspruch  vcm  dem  Christüeihen  abschied  dtt  Hsnn 
octors  M.  Luther  (Sprucfagedicht  von  Giriacua  Sohnauß  in  Coburg  1546).    8.    (K. 
BibL  Hanov.) 


48.  Samson  hieft  ich  der  sterekett  man  • .  (Em  DriwUin  was  mH  liltawftL) 
Nürmb..  Haut  Guldenmundt    8  BL    8.    (£,  10.) 

44.  Der  22.  Fsalnun  In  dieser  nfifthrlidm  vnd  trflkbaeligen  wsyi^  n  ainm 
im  tiion,  0  Mnts^  bewein  dein  aflnde  groA.  (Aeh  (3ott  mem  Gott  wanimb  leti 
mich  .  .  anno  1550>.  Durch  i#k.  Fnmei.  Mebr  twey  geiatlidia  liedtr,  Dna  «rat 
vom  Sambton,  in  dem  lansen  hoff  thon,  J5rg  Sdullera  (im  Biehter  Bmsk  das  asdb- 
eehendt).  Das  Letzt  von  der  wamung  der  welty  im  tihon,  Ach  lieb  mit  lejvdt  (O  wA 
wnt  neud  wie  mittat  so  grosses  leydt. .  anno  1546).  Durch  Joknn  Fnnek.  Nfimb., 
Tal.  Neubear.  8BL  8.  (WB.  611;  daa  letrte  anth  Im  Fr.  Gutkneeht  WB.  669.) 
•^  Ein  lied  vnd  ermanong  an  die  Oudatlichen  Potentaten  vnd  Stinde»  emttlkte 
tapffinte  g^enww  wider  üa  Ttaten  Mmaoamm.    Vnnd  mag  getuagtn  werden« 
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In  Mder  Veyten  Thon.     Oder  in  das  BentmiAwen  w»Tfi.    J.  F.    o.  0.  u.  J. 
4  BL    &    (WB.  626.) 

46.  Dm  Chxistlidi  ABC,  GMaiiffweysz,  Aafi  der  hiiUeea  ScLrifft,  lUMomieii 
mps,  Yad  aOen  denen  die  des  Chriraichtti  Glaabens  andt,  Vnd  für  die  jungen, 
a  Hmn  sedidit.  Im  thon,  0  Ewiger  Yatter  im  Himelreicfa  (ükn$§M  JheiuB  im 
üfwiirgydi  .  .  wQnsdit  Grefori«8  SwiBf  Ina  Klee).  28  dniHlms.  Sk.  o.  0. 
1.  J.  (TW  1554.)  8  Bl.  8.  (Berlin,  F  $494,  24.  WB.  602.)  Gedr.  WKL.  8,  1187. 
&  947  £  —  Talent.  Newber.  8  Bl  8.  (WB.  601).  —  Solcher  ABC  Gedichte 
vudn  flieiife  yei&fit,  von  Wendel  Gate  (§  125,  5),  der  aber  nar  bis  0  kam;  tob 
Ambronoa  Oeeteneicher  (Nr.  41),  BingwaU  und  andern,  ygL  1 125,  8;  es  sind  anders 
fiwi&dfee  Akrostieha  (§  128),  zn  denen  auch  eine  gehört,  deeaen  Strophenan&ngs- 
Mflhgtaben  ergehen:  Beatua  bomo  qni  corripitor  a  domino;  die  Initialen  der  beiden 
(riahfinfillwen)  Scfaluiatrophen  fügen  den  Namen  des  übrigens  unbekaimten  Dichters 
man  Clurfot^pk  AriH^lt,  der,  da  er  pH  Air  bei  schreibt,  ein  Saddeutsoher  war: 
fin  sdiöD  new  Lied,  ?on  nutabarlichen  dingen,  wie  sich  ein  Christ  trösten  sol  •  . 
Viinh.,  Tr,  Gntkn.  8  Bl.  8.  (HB.  1098.)  Andere  bisher  nicht  erkannte  dareh 
Afaosädia  angezeigte  Dichter  sind:  ABthoniiis  OlmpeUli  (Ach  herrtaoU  mi^ 
tnM  die  not.  HB.  1102),  Bliuitliia  (Biüieh  fhrt  num  OM  aOem.  HB.  1061), 
1.  FiMtor  {Mm$Mkh  Ntüwr  wnd  idmaehh^U  g/roß.  HB.  1088),  Wolf  PfeU- 
sehiü«  (§  142.),  Bodo  Hidesser  (§  142.),  Mathes  Cerras  (§  188»  27),  wobei  in 
dflB  Toiiieg«Dden  Dmokeii  einzelne  Bachstaben  entstellt  sein  mögen.  Yen  Bern- 
kirt  KreexBchmer  (§  128.  22)  entL  die  Heidelb.  Hs.  722  noch  15  (meistere 
sii«Brische?)  geistUche  lieder. 

46.  Die  Jenaer  Hs.  des  Magdeburger  Taltea  Tolgt  (Voith  rgL  §  147,  141. 
Ab.  1487 ,  t  nach  1557.)  enthält  auf  464  BL  Fol.  nor  Gedichte  von  Voist  selbst, 
der  sich  erst  in  seinem  Alter  zur  Kunst  des  MeistersaneeB  begab,  a)  (^ealpgie 
4ff  Hanoge  zu  Sachsen.  —  b)  Lob  des  Gesanges  in  7  aätand^anzigzeil.  Str.  — 
e)  Du  erste  Buch  Mose.  —  a)  Vermischte  Meisterlieder,  biblische  Historien,  weit- 
Üb  Geschichten,  Fabeln,  Sdiwinke  (die  neun  Schwaben  mit  dem  Hasen).  Ab- 
•dkrifk  Yon  d  in  Uöttingen.  —  e)  Die  Postill  gesangsweis.  —  f)  Der  gantze  rsalter. 
-  Wiedeboig,  Nachricht  toq  Mspten  in  d.  Jen.  BibL  Jen.  1754.  4.  S.  140-48. 
~  ^  Der  Berckkut  S{deg^  (Keinen  sweiffel  ein  Ider  hab  .  .  Wünscht  Yalten  Vogt 
SU  hsrtiea  grünt.  Sprachgedicht).  Offiies  Folioblatt.  (Gotha,  altd.  Holzschnitte. 
M  L  Bl.  64.)  —  h)  Gastliche  Bingeltentw.  Aus  der  heiligen  Schrifft,  Vor  die 
JoMi  (Unter  der  Vorrede:  geben  am  ersten  Sontag  Adventas  Demi.  Anno  49. 
Valt^a  Bqgt.)  AxK  SM,:  Ge&ickt  zu  Magdeburg,  durch  Hans  Walther.  1550. 
%  Bl.  &  Es  sind  17  lieder,  geistlich,  nach  weltlichen  Weisen.  WKL.  1,  434. 
Kr.  95.  -  2,  Nr.  1245—50.    Vgl  Böhme  793. 

47.  »)  Ein  schöne  Tagew^a,  Von  der  liebhabenten  seel  zu  Gott  jrem  gemahel 
aal  dsm  Vatter  vnser.  In  der  werfi,  der  morgen  Stern  hat  sich  geschwungen.  Ein 
mim  schön  neu  lied^Von  dem  ralwlein  von  Samaria  bey  Jacobs  brafien  wasser  zu 
«eköpflen,  Job.  4.  Im  Thon:  Es  wolt  ein  Meydlein  Wasser  holen.  (Es  kam  ein 
FHHMn  mit  dem  Kr5g.  in  der  letzten  Strophe:  Benedlet  GlettiniQ.  1564.  Gedr. 
n  Stmbiiig,  Darch  Sumnsen  Burger.  4  Bl.  8.  (HB.  1081}.  -  iän  schön  new 
ütiatiieh  lied  (Es  kam  ein  fr.).  Em  ander  hübsch  Geistlich  Lied  ron  der  Bilgerfart, 
!■  thon,  Weldier  das  elend  bawen  will.  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (WB. 
tta.)  -  Strafik,  Thieb.  Berger  am  Woinmarckt  zum  Treübel.   4  Bl.  8.  (WB.  862). 

b)  Em  geistlich  HObsch  lied  *Ich  gieng  einmal  $paeieren  ein  wäglin  VLwiC 
itGL  Bn  ander  geistlich  lied,  In  der  wvfi,  wie  der  Geistlidi  Joseph  1564.  Be Be- 
zieht Gletting.  4  BL  8.  (WB.  861).'  -  Ein  schön  neüw  Geistlich  Lied;  Tonn 
4eB  hSi  Adam  vnd  Eoa.  Ich  ^en^  eins  mals  spacieren.  Im  Thon,  Ich  weifi  ein 
■tohse  Molleiin,  sie  dandit.  Em  auder  schön  new  lied  In  meines  Hen«n  rarten 
▼vhsee  der  blamlsni  nl.  Im  thon.  Entlaubet  ist  der  walde.  StraAb.  b.  meb. 
Benpw  4  BL  8.  (WB.  777».  —  Nttmb.  Durch  •  Valentin  Neuber.  4  BL  8,  (WB. 
778).  -  Nttmb.  |  Darob  Valentin  |  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  779).  —  V0.  §  127, 
1^,  6.  In  den  Gesangbflchem  ist  das  lied  durch  TexterweitsroQg  einer  andern 
Mdodie  angepaest 

c)  Das  G^yatiich  Vogel  g8ang(ir«r  /Mul«7dB  Ann.  .Benedi  cht  Gletting). 
Getnidd  sn  Benn,  By  Vincents  im  Hof.  1574.  4  BL  8.  (WB.  942).  VgL  obe^ 
^T.  4a.  -  BaMl,  Job.  Schröter  1595.  4  BL  8.  (Berlm,  £  1161).  WKL  1,  308^ 
^i.  556. 
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d)  Bar  GeistUch  JoMpih  (MEm  fröüdi  Berts  treibt  mich  aa  zft  aiagen.  55 
«echaz.  Str.).  Am  j^dU. :  Gedidit  dudi  Benedict  Glettmg.  Getmdct  sa  Angaporg, 
doich  Lacaa  Schulten.  1618.  8B].  8.  (Mfinehen,  Poet  o.  g.  1685.  4).  Zw^achdn» 
newe  Lieder,  Daa  Ernte,  Yen  Joaeph,  wie  er  iat  Terkaoft  worden  toq  eeinen  Brttdeni 
in  ^iTptenland ,  bey  Sjaoffleaten  aus  Moten.  TMein  Mlidia  Herta  treibt  wkh  aa 
zu  Bingen.  55  aechazeiL  Str.,  ohne  Bezeichniuiff  oea  Dichters).  Daa  ander,  Wider  den 
Türeken  zu  aingen.  Im  Thon,  Ea  aind  doch  aUe  die  etc.  (0  Heir  ich  ruff  dein  N«zneD 
an;  4  zwölfieeil.  Str.).  Am  8M.:  Gedruckt  za  Lübeck,  duch  Johann  Balhom.  8  BL 
8.  (Berlm).  —  Gletting  acheint  den  Beimen  nach  (genon:  Ion;  Ion:  kon;  veilon:  kon; 
rewen:  knyen:  trawen)  der  Schweiz  anzugehören.  Str.  12  lingen  (eOen)  dea  Angs- 
bniger  Dnuto  iat  im  Lübecker  ana  Mlayeratfindnia  in  gehngen  verändert 

e)  Daa  Geyatlich  Heyen  Lied.  Yon  dem  Gnadenr^chen,  lieblichen  Mmn,  Chrietom 
am  Gieütz  hangende.  Im  thon,  Ea  nahet  aidr  dem  Sommer,  der  mnter  iat  bald 
dahin.  Getmckt  zft  Baael,  b^  Samnel  Apiario.  1567.  8.  Am  8M.:  Benedicht 
Gletting.    YgL  ühland,  Schriften  4,  24. 

48.  Zwey  adiöne  Newe  Geiatliche  lieder,  Has  erste,  Menschlidi  Natur  jü 
achwachheit  groA.  Im  thon,  Wefi  mein  atündldn  yorhanden  iat.  Daa  ander,  0  Jean 
Chriat  mein  einiger  Troet  (0  Jhsm  Öhni$  d»  einiffer  trost .  .  wie  vna  bericht 
Bartel  Zehe  aein  Gedidit).  4  BL  8.  (HB.  1088.) 

49.  Ein  hübsch  nüw  lied  Tnd  Mndtliche  Warnung  an  ein  lobhehe  £yd- 
gnoBchafft    In  Schilera  Hoflhon.   Ham  Rudolph  MaaueL   Bern.  1568.  8  BL  8. 

50.  Ein  new  Chiiatlioh  lied  Tnd  Tennanung  zur  Keuachheit  .  .  Dordi  J^seah 
Yle  von  Dreftden  Goldtaduniedt  vnd  Wappenateinachneider.  Im  thon,  Ea  apndit 
der  Ynweia«i  mund  wd,  Oder  in  eun  anmn  Psalm  der  aieben  verA  bat  (&  hat 
vn$  Gott  terboim  kiaft)  Nürmb.  d.  Klcolaum  Knonn.  4  BL  8.  (WB.  804),  auch  in 
Eolera  HauBgesängen  2,  16. 

51.  a)  Der  XC.  jpaalm.  Ja  der  Bömer  Gesangs  weyA.  (0  herre  Gott  aflam  du 
maer  jm/fftm  bitt).  Der  ttxrige  FiMÜm,  Im  Thon,  Ewiger  vatter  im  HymelreydL 
(Smt  du  hiH  wuer  lü/ihteM  gar)*    Nfimb.,  YaL  Nenber.  4  BL  8.  (WB.  690.) 


b)  Zwey  Sdiöne  newe  lieder,  Daa  Erst,  0  Je9u  warer  €roUe$  Sohn,  Im  Thon» 
EwigOT  Yatter  im  Himebeich,  eta  —  Daa  ander,  Eb  itt  vü  wimderi  ifnn  der  Wdt, 
Jm  ThöiL  ?om  K5nig  auA  Eranckraieh.  NOmb.,  Yal.  Kewber.  4  BL  8.  (HB.  1093)l 
—  Nttrnb.»  YaL  Neuber.  4  BL  8.  (WB.  812).  (Daa  letzte  auch  mit  Jüig  Uraib 
lalaehen  Zungen :  Nftmb.,  Hana  Chüdenmundt  4  BL  8.  WB.  1087.) 

c)  Ain  lied  ton  der  Sinder  Zucht,  In  Hertzog  Emats  melodia.  (Ain  fitmds 
hat  eich  in  mtr  entMind$).    Yal.  HoUa  Ha.  128b.  vgL  Zamcko,  Brant  N.  a  CSX 

d)  Ein  ScfaSn  New  üed,  Die  Tiachzueht  In  dea  Bomera  geaang  weifi.  (Ewigm 
Gott  ich  ruf  4Mk  an  ün  MthUen  auJ).  Zwei  ander  lieder  .  .  [aua  dem  Brüden 
geaangbnebej.  Nümb.,  Fr.  Gutknecbt  4  BL  8.  (JBB,  1177.  WB.  689.) 

e)  Eyn  hübach  Newe  lied,  Yon  dem  grewlichen  Laater  ynd  Gotta  leaterong 
deA  Flüchaia  md  achwarena^  inn  diesen  vnaem  letaten  zeitten.  Gar  luatag  za  aingn, 
inn  der  Flam  weü,  Oder  mn  der  Melod^^  wie  man  den  Bitter  auft  Steirman^ 


8^    (J^n  8ß^  dulettmir  dber  imn)  eto.    Anno  MJD  jdy^.  —  o.  0.  4  BL  8. 
(HB.  1167.) 

f)  Ein  hübach  liedt  Tonn  dem  grauaamen  fluchenn  vnd  Sdiweren.  Im  llione; 
Maria  zardtt  Yon  Edler  ardtt  (0  Herr  Gott  vatter  ich  pnd  mein  brtOer  wir  fkmren 
ein  emdOidU  Mm),  um  1559.    Mone*a  Ana.  8,  594. 

g)  län  Ghnatiich  atrafflied.  wider  die  FüDerey  vnd  daa  grewlioh  Sota  aehwano. 
Een  Gott  VaUr,  0  wir  (eiMer  huren  ein  roKei  leben)  eto.  Im  thon,  Maria  zart 
—  Nfinb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl.  8.  (HB.  1168.) 

h)  Ein  new  liedt  wieder  daa  grpa  flachen  vnd  (lotta  leetem,  ao  jtemdt  ina 
Dmdtachem  Landt  gemehi  iat  In  deä  Bentiaiiawera  thon  zu  aingiBn.  {thm  leola 
wir  aber  eingen),  (xedr.  zu  Laiptaig,  Duxeh  Geoigium  HantsadL  1555.  4  BI  8. 
(WB.  719,) 

i)  Der  jetiigan  weit  Sitten  md  weaen  ihideata  in  dieaem  gedieht  la  Bingen  md 
tu  leaen.    In  HertMg  Emats  Melodey.  o.  0.  a.  J.  8. 

68.  Ein  Bchfin  new  GeiatUch  Lied;  widar  daa  aehandUedlein,  ao  man  jtniad 
lieget  sa  ainge.  Mein  Man  dar  wfl  in  txkg  liehen,  [(  110,  2,  2.  1].  Im  Ihoa, 
loh  giflDg  einmal  apataierai . .  {feene  8fra^  Aul  edireibenf  in  eeimBmek,  Xarvl 
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$oi  Wahm,  da$$dbe  $itch,  im  ueh$  «fi gumtigiti,  WoH  di  derein  Weib 
ktU,  Imgmdeam  o»  der  HeU.  der  thU  aar  «ol  heeUhn  .  «  Hieronymiis  Lhick 

(äoeDOB  oidumoit).    Leipzig,  Nickel  Kerfich.  4  Bl.  8.  (HB.  1178.) 

58.  ^fn  ediou  new  Hed,  von  dem  heiligen  Ehstandt,  in  Bentsenawen  oder 
E3tabnuidB  tlioii,  DoieJi  J^uwem  Kavlftangeii  von  der  lichtenaw.  M  jar.  1550. 
. .  (M  fümg  $0  herteHeh  gerne . .  Dise  liedleic  bat  gemacihet  eyn  Student  .  .)  liai- 
jngjmm  Kleeblatt.  1550.  4  Bl   8.  (HB.  1170.) 

54.  Ein  flchdn  lied,  Von  der  Baten  m  Kinderzucbt  Im  thony  Ich  atond  an 
einem  morgen.  Allen  Eltern  tu  Kindern ,  sehr  nnts  vnd  not  in  ^eeeii  Zeiten  zu 
fflunt  (JBün  Ide^Mn  wü  ich  dichten . .  Iktr  ich  das  lied  gedichtet  Heifi  llexAiiAer 
Htitt).  Fdedench  Outknecht.  4  Bl  8.  (HB.  1175).  Aufgenommen  in  W.  Saat- 
enu,  CMstL  .Herbarins.  Frankf.  1578.  Fol,  I.  Cap.  15,  6.  Eiachart  that  einen 
ftklitirai  Blidr  in  das  Buch,  las  das  Gedicht  nicht  zu  Ende  und  machte  in  der 
Piaktdc  (1607.  Aüijb)  SaroeriuB  zum  Yerfaßer.  —  Basel  bey  Johann  Schii^ter.  Im 
Jabr  1605.  4  Bl  8.  rDarmatadt).  Mittdlong  Franz  Botbs  vom  2;  Not.  1857.  Die 
«tea  dzei  Strophen  rührt  W.  Spangenberff  im  Lustgarten  (StraBb.  1621)  S.  450 
aa  and  f&gt  hiiua,  daft  man  diesIiecuMQ  von  oarZnditruten  Tor  Jaren  gesungen  habe. 


ien  'grfindhcben  Beridit  des  Deudsehen  Meistergesangs*  handschriftHch  auf  der  Marien 
Kaguienoi  Bibliothek  zu  Breslan:  'Ein  g^notiert  Buch,  darinnen  über  800  alte  und 
Deoe  sdttiie  Metatertöne  oder  Mdodieen.  sind  aufeenotiert  und  zu  jeder  Meloder  ein 
«Bstüch  lied  jmchriebea*,  1587.  850  Bl  Fol ;  Ann  von  ihm  38  Töne  und  80  lledec 
—  la  seinem  \Bericht*  1571  stehet  Bl.  18—28*.  Ein  SchulJnmst,  vorher  zu  sfaigen  wenn 
Bin  Sdiul  halt  1571  1.  Jan.  —  £Sn  Schulkonst,  darinnen  besriffen  das  Schmregiater, 
1568.  28.  Not.  —  Ehi  SdnOtouiBt  darinnen  yenneidet,  die  Eylff  Straff  Artickel.  1568. 
80.  NoY.  —  Seine  drei  LMer  auf  Hans  Sachs  (1576  Juni)  gedr.  bei  Banisch,  Lebens 
boehr.  Hana  Sachsens.  Altenb.  1765.  8.  S.  817—881.  —  Edm.  Ooetze,  Moni>- 
gaphie  Aber  den  MeisteMnger  Adsm  Puschman  Ton  Gli^rlitz.  Neues  Laus.  Magazin 
58  (1877).  5^—157. 

56.    a)  Ein  Schön  New  lied,  Ton  einem  Yngehorsamen-  Son,  wie  der  sein 
"^    Mutter  geschlagen,  and  endlich  ton  Got  gestraffet  worden  .  .  Ln  thon, 


Wtnmb  betcabsta  dich  mein  Hertz.  (Zh  Inaoktadt  im  BayerUmdt.  MO.  18,  17). 
--  b)  fin  ander -schön  (jeäatUch  Lied,  Yan.  aer  Kinderzudit,  auft  dem  ersten  Bu<si 
finaoeüs  .  .  Im  Thon,  Frölidi  bin  ich  au£  Hertzen  grundt.  (Hört  wie  wum  heet  im 
aMm  Tettmnmf),  Nümb.,  Fr.  Gutkneeht.  4  Bl.  8.  (HB.  1174).  -^  e)  Ein  abhön 
lev  ChristlüEJi  BuAlied  .  .  Im  Th<»i  wie  man  den  Passion  singt  (Das  sechet  in 
Jfoeidfpm).  ^  d)  Ein  ander  Geistlich  lied»  Von  ganUem  Junrteen  schrey  ich  tu 
m,  Ln  thon.  Wo  Gott  dw  Herr  nicht  ber  tns  helt  .  .  —  Nümb. ,  Fr.  Gutkneeht. 
4  K.  &  (ED3.  1100).  —  e)  Ein  schöner  Meister  gesang,  Wie  der  Engel  Marie  den 
pol  Utft  {iMoeiM  am  ersten  emrieht  es  ward  geeendte)  Im  klingenden  Thone 
Hans  SichMn.  MG.  11,  157.  —  I)  Eni  ander,  der  Hymnus  Fit  pota  (Christ  poruia.  Ton 
der  Mutter  Gottes,  der  heiligten  Junckfrawen  (DU  Ffort  des  Herre  Jeen  GMst). 
1b  Thon,  Tater  unser,  et&  -^  Nümb.,  Fr.  Gntinaiedit.  4  Bl  8.  (HB.  1149.) 

57.  JE&i  New  Lied  Aaß  der  Histori  Eusebij     Ton  den  sehen  yeffolgunrai, 
Tad  isntörvBg  des  Ghristenthumbs  rin  aUen  asehiehten  gsehrii^ten  staht).    Metar^. 
Ca  lied  mm  jReieh  des  Antichrists,  Vnd  yon  plagen  vber  die  argen  weit  Jjn  th9B^' 
Wie  mm  Xtnmat  Friderich  [§  91, 8],  Odä  den  Bitter  au£  Steiennarck  [|  91, 78]  singt. 
Ohm  kirt  mar  en  in  meim  gediäu)  A.  B.  ~  Stnab.  bey  Thiebdt  Beiger,  l^Bl 
8.  (HB.  HOB.) 

58.  Ein  schön  Ued,  Ob  einem  jungen  GkseQen  ein  Weib  s^  z^nemen  oder 
Bit,  Als  Aristoteles  schreibt,  In  Hertzog  Ernst  thon  (Gesang  das  ««ic^  das  ich 
•Wtj*).    4BI    8. 

54^.  Sdhöner  liedsr  zwej»  Das  Ente,  wie  einea  reiehan  Fvmren  Weib  zw5lff 
Mlladie  geCuigen  hat  Im  thon,  Ea  gäit  ein  friacher  Sommer  daher  {Idi  weiß  msr 
äaea  freien  hofi).  —  h\  Baa  ander,  Ton  der  fBilsdian  Mfinich^  Kappen,  Im  Thon, 
^Qsts  qui  ha  eta  (0  Kap  da  nel  schnödes  kleid).  BIM^eb.  jßnrch  Joachim 
w  sUn.   4  BL    8.    Baa  enta  nach  einem  andern.  Drude  bfi  tfhl.  286. 

60l  Ein  adbSn  newea  lied  funa  deir  WeltUmff  Torm  Jüngsten  Tag.    Gestallt 
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durch  JokanB  Staiyer  Weber  su  Ylm.  Im  Thon  Ewiger  Vatter  im  ffimmelmeh 
(0  höchster  Gott  im  HimmOs  Saal  .  .  Joh.  Staiger)  o.  0.  a.  J.  (auch  1588). 
8  Bl.    8.    (HB.  1335.    WB.  1001). 

61.  Daa  Fnnkfarter  liederbudi  (^  109, 8dc)  nach  Beiffmauns  Aufgabe  enthält 
unter  Volks-  und  Gesellschaftsliedeni,  die  nach  fliegenden  Bl&ttem  abgedmdct  sind, 
auch  Meisteilieder  and  zwar  a)  Nr.  1^3:  Vom  Edlen  Bawman  {Oe$ang  das  wü  ich 
hi^m  an  5  Str.  8 : 7  das  hat  gesangea  Petor  Frey).  —  b)  Nr.  135:  Von  ein^n 
schwanen  Ißnch,  wie  jm  vnd  seinem  Bulcn  das  Badt  zu  heis  wurde  (Zu  AM§$purff 
e$  g€$ehehem  ist  5  Str  4:6).  —  c)  Von  einem  Kauffman,  der  eim  Juden  ein  Pfiind 
Semners  ans  seiner  Seiten  Tersetaset.  In  des  Regenbogen  zugthon  (Nun  woU  jr 
hß^tn^  90  wü  ich  euch  singen,  9  Str.  10:8.  Vgl.  Shakespeares  Kanftnanii 
V.  Venedig). 

62.  Ein  Warhafftige  Geschieht,  von  einem  Fewer,  geschahen  zu  Strasburg, 
Als  die  herbeig  zum  Spanbeth  verbrandt,  Im  jar  1497.  Vnd  ist  in  der  SorweiB, 
gar  lustig  zu  mngen  (Man  hat  hOrteUeh  gelesen).    Nümb.,  Fr.  Gutkn.    4  BL    8. 

68.  Georg  oder  sein  Sohn  Gabriel  Bolleiüiaf  en  dichtete  einen  Meistergesang 
von  P]rramus  und  Thisbe,  der  hinter  dem  Schauspide  Amantes  amentes  gedruckt  ist 
und  fttr  fortdauernde  Pflege  des  MGesanges  in  Magdeburg  zeugt. 

§  140. 

Die  Form  des  Cfesprlchs^  die  einer  lichtvollen  Behandlung  schwieriger 
Untersuchungen  förderlich  ist  und,  geschiiakt  angewandt,  durch  den  zwischen 
Bericht  und  Darstellung  schwebenden  Charakter,  selbst  spröde  Stoffe  be- 
lebt, wurde  zwar  schon  im  Mittelalter  gehandhabt,  gelangte  aber  erst  in 
größere  Au&ahme,  nachdem  Erasmus  und  Hütten,  ^e  sich  an  den  Vor- 
bilderh  des  Altertums,  Plato,  Oicero  und  besonders  Lukian,  geschult  hatten, 
durch  ihre  Dialoge  gelehrt,  wie  sich  Gegenständen  der  Zeit  und  des  täg- 
lichen Lebens  anziehende  Seiten  abgewinnen  laßen.  Nach  Huttens  deut- 
schen Dialogen  bisgann  ein  lebhafter  Wetteifer,  die  Momente  des  Idrch- 
liehen  Kampfes  in  Oesprftchsform  der  Faßungskraft  näher  zu  bringen. 
Ernste  Lehre  und  bittrer  Spott  nahmen  dies  Gewand  an.  'Die  Gegen- 
stände der  Politik  mischten  sich  bald  hinein.  Später  folgten  dann  theo- 
logische Schulgezänke  und  andere  Prosa,  bis  erst  im  dreißigjährigen  Kriege 
ein  lebendigerer  Atem  wiederkehrte.  Die  Producte  jener  Jahre  verdienen 
indeß,  da  das  eigentlich  literarische  Element,  das  in  der  Beformationszeit 
▼orwaltet,  fast  ganz  zurücktritt,  eine  auafährliche  Darstellung  nicht.  In 
der  Folge  schrumpfte  die  anfUnglich  so  lebendige  Form  zu  den  öden  'Ge- 
sprächen im  Beiche  der  Toten'  zusammen,  die  sich  mit  gleicher  ünver- 
droßenheit  über  die  große  Politik  wie  über  die  trockensten  Gegenstände 
ndkrologischer  Gelehrsamkeit  verbreiteten.  —  Die  Dialoge  der  Beforma- 
tionszeit sind  vorwiegend  in  Prosa  abgefaßt  und  in  dieser  Form  an 
Frische,  Gewandtheit,  Schärfe  und  Kraft  den  gereimten  überlegen;  doch 
würden,  wenn  Hans  Sachs,  der  die  ältere  Form  des  Streitgedichtes  wieder 
aufnahm,  schon  hierher  gestellt  wäre,  die  poetischen  Dialoge  anziehend 
vertreten  sein  und  an  Bedeutung  überwiegen. 

Desidez^  Erasml  Boterodami  coUoquiorum  formala.  IJjusdem  brevis  de  eopia 
praeoeptio.  Bat.  1516.  8.  (Lugd.  Batav.  ex  off.  Elzev.  1636.  12.  16i3.  12.; 
Amst.  ex  off.  Elzev.  1679.  12.  cum  notU  aelectia  ex  rec.  Schre^el  Lugd.  Bat 
1664.  8.;  Amaterod.,  Bheu  1693.  8.;  Lugd.  Bat.  1729.  8.)  —  Wie  ein  weyb  iren 
man  ir  freuntlicfa  sol  machen  gesprech.  Eulalia  vnd  Xantippen.  Durch  herr  Era&inuin 
von  Boterdam  newlich  in  Lalmn  auSgangen«  1524.  9  BL  4.  -  Auft  aim  Dialogo 
Eraand  von  Boterdam,  von  Fasten  vnd  flayschesaen:  Augustinus  vnd  Chriatianus. 
1524.  4.  Übersetzung  des  Gänsen:  von  Just.  Alberti.  Angsp.  1&4*S.  Fol.;  Frkf. 
1561.   8.  —  Hatten  vgl  §  135,  Oengenbaoh  §  116,  23.  Us.  Sadis  §  154  ff.  —  Jo- 
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hinnet  To igt.  Über  Fasooflle,  Spotffieder  und  flchmilhiichriftoii  aas  der  eratea 
Hälfte  d«  sedaebnteD  JahrhundertB  (ffiitor.  Tadib.  Ton  Fr.  v.  Baamer.  9.  Jhrg. 
Laipz.  183d.  a  321—584.)  —  Satiren  und  FftsquUte  aoB  der  Reformationsseit,  lireg. 
f.  Oskar  Schade.  Hanorer  1856  1858.  m.  8.  (1:  Xm  n.  245.  2:  Vlla.  880. 
3:  Vm  n.  351  S.)  —  Aug.  Banr,  Denteohland  in  den  Jahren  1517—1525.  Be- 
taflhiet  im  lichte  g^chseitiger  anonymer  und  paeadonymer  Volk»*  und  Fiag> 
Mhnftn.    Uhn  1872.    8.    Y^  HLeioiiich-poUtiache  BUtter  72,  dl7--^24. 

Alle  Ge^prScfae  der  folgenden  Übenieht,  bei  denen  nicht  die  Form  der  Beim- 
pura  (Reime)  besondeiB  genannt  wird,  sind  in  Prosa.  Die  Terfafier  solbst  be- 
tnditeten  ihre  Arbeiten,  anä  in  IVofa,  als  Diohtungen.  ~  (Exemplare  in  Göttingen, 
Beriin,  Wollenb.,  Gieften.) 

1.  Ain  schöner  dialogus  OüfiiM  vmnd  der  Friü  Die  brauehent  wenig  witz  Es 
gildt  Tmb  sy  ain  Idains  So  aeinds  der  sach  schon  ains  Sy  ledent  gar  on  trauren  Tn 
lind  gnt  lAthiiach  haaren.  (Prosa.  1521 )  4  BL  4.  —  Ain  schöner  Dialogus 
OiDti  .  .  4  BL  4.  —  Am  schöner  Dialogos  Eftntz  .  .  4  Bl.  4.  (Yerfafier  soll 
UrbaMi  B6giiui  sein).  (Göttingen,  HEE.  104  g.  14.)  Allg.  Ht.  Anz.  1801,  S.  893. 
SlnM,  Nene  Beytr.  5,  2,  265  f.    Baur  147. 

2.  Eomiham».  kegdhan»,  (Beime).  8  BL  4.  —  Doetor  Kar.  Luthers  Paasio 
dofch  Mamellnm  beschriben  (§  121,  8).  Ain  newes  Paternoster.  Zwaier  Bauren 
B«dt  Karsthaos  vnd  Eegelhans.  8  Bl.  4.    Gordesü  Bist  Bef.  1746.  T.  IL  Mon.  V 


3.  a)  Di^logiis  Simonis  Hesai  et  Martini  Lutheri  Woxmatiae  nnper  habitus 
IsctQ  non  imucuttdos  (Ex  Zeringen  80.  Mai  1521).  4.  (Gottiogeu,  HEE.  104  c.).  — 
b)  Dialogus  nit  nnlflstig  zu  lesen,  newlicfa  ron  MarUiM  LiUher  md  Simone  Il8$$o 
raWonns  gsschehoi.  4.  —  o)  [Argument  dissee  biaehleins,  Symon  Heseus  zeygt  an 
Doetori  Martino  Lnther  vraach,  waramb  die  Lutherischen  bucher  tO  den  0>lonieQsera 
vad  LoTanienaem  verbrent  woidö  sein  .  .  (Datum  Zeringen  6.  Jan.  1521).  22  BL  4. 
^  d)  Argument  dieses  buedüeins  .  .  20  BL  4.  —  e)  .Argument  disaes  biechleins . . 
IS  fii.  4.  —  f )  Argument  dieses  biedüeins  .  .  Frag  vnd  antwort  Symonis  Hessi, 
mi  Martini  Lutheri,  newlieh  miteinander  zu  Worms  gehalten  nit  Tnlieplich  zu  lesen. 
SO  BL  4.]    Böckings  Hütten  4.  601-614. 

In  diesem  bnchlein  wirt  Iderlich  angezeigt,  srod  vnn  vrsach,  warumb  der  geist- 
fiche  stat,  Kemlicb  die  Bischoff  Tnd  Priester  su  Jherusalem  Christum  als  Ketzer  Tnd 
vcriahi«r  <tos  volcks  verfdget  habs.  Durch  Micolana  Symmen  1524.  12  BL  4.  — 
Apologia  BlmOBla  Heaal  adversus  D.  Boffenaem^  Episcopum  Anglicanum,  super  con- 
oertatioDe  dus  cum  Ulrico  Yeleno,  an  Petrus  fuent  Komae  et  quid  de  primaiu  Komani 
FootHieia  sit  cenaendum.  s.  L  e.  a.  (1528).  4. 

8, 1.  Eynn  Dialogus  ader  gesprech  zwischen  einem  Vatter  vnnd  Swn  dye  Lere 
Martini  Luthers  vnd  sost  andere  saäien  des  Christlichen  glaubens  behmeende.  Am 
Sdd.:  Gedruckt  zu  Erffiirdt  durch  Micliael  BuchfEkrer  zu  der  weinrebG  vfiT  dem  Nunnen 
ttcke.  10  BU.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2.) 

4.  Eyn  aclloner  Dialogus  ron  den  vier  grasten  beschwemufi  eins  ieglichen 
Krrers  nach  sag  eines  sunderlichen  Tcrß  hernach  geschrieben.  {Pfarrer,  Gardian^ 
Memadm,  Jm^cker,  Vehäa,  Vxeir,  Scriptor,  Cortiean,  BueticM,  Vicarius).  16  BL 
i  AUg.  HL  Anz.  1801,  S.  395.  —  Ein  schöner  Dialogus  .  .  gescliriben.  25  BL  4. 
^  Eyn  adumer  Dialogus  .  .  geschribenn.   16  BL  4. 

5.  DialoguB  oder  gesprech  des  AppoeiaUcums  Angliea  vnd  anderer  Specerev 
^  Appotecken  Antreffian  Doetor  M.  Lutterers  1er  vnd  sein  anhanck  etc.  (yon  Vlrieh 
Baller  von  Hafifnrt  1.  Apr  1521).  12  BL  4.  (Wolfenb.,  TheoL  127.  29)  —  Ain 
schöner  Dialogus  .  .  8  BL  4.    HB.  582.    AUg.  Ut  Anz.  1801,  S.  597.    Baur  101. 

5,  1.  Ain  schöner  Dialogus  awiachen  ainem  PHester  vnd  Bitter  ^  von  ainer 
ttnir,  aber  dk  gakttichenn  etwan  in  Frandoeich  angelegt,  gehalten.  (Von  Jos.  Pol- 
hagsr  aus  dem  Lateinischen),  o.  0.  u.  J.  12  BL  4.  (Allg.  Ht  Anz.  1801,  S.  403 ) 

5,  2.  Dialogus  oder  ein  sespreeh,  wieder  Doetor  Ecken  Büchlein,  das  ertzu 
tntsdiuldiffung  des  Concilii  zu  Q>8tnitz  aufigeh€  hat  lassen,  jromacht  durcn  Chnntzen 
Ton  OhnäofS.  (Unterreduer  Bartoldt  und  Ämoidt),  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Allg. 
ht  Anz.  1801,  8.  406.) 

5.  3.  a)  Eyn  warhafftiges  büchleyn,  Irklerend  was  list  die  Bhömer  brauchen, 
nit  Clreyreo  viller  (^ardinäll  auf  dz  sye  alle  Bistmnb  Dentscher  landt  mder  sich 
bna^'ea  (Dialog  zwischen  Fasqinllue  vnd  Cirue  Aber  die  Zust&nde  am  Hofe  Leos  X.). 
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6  BL  4.  V(d.  Wolf»  Leet  memontb.  2,  807.  Weller,  Alte»  und  Neaes  1,  552—654. 
—  b)  Pascnuliis  Am  warhAfftigee  bficfaleb  Erklerend  was  Hat  die  Bdiner  Inrauu^en, 
mit  Creireu  TÜer  Cardinal,  suff  daa  ey  alle  ßistitnib  DentBcher  laud  mder  Mch 
bringen.  4  BL  4  —  c)  Paecuillae  Ain  warhafftupee  buehiln  £rkler^  .  .  .  Deötaober 
land  .  .  4  Bl  4.  —  d)  Wiedergedrockt  in  Böckugü  Hotten  4,  468— 48ä 

5,  4.  Ain  Dialoffaa  zwiacfaenn  Doctor  MmrHn  Luikera  Augustiners  vnd  Joo» 
Eekarts  pfarher  zu  Bobenbansen,  Aasspoiger  Bistambs,  Christum  aas  Höchst  goldrain 
Opfer  der  heyligen  Met  betreCfeni  (Untenedner:  Luther  und  Eckartz  oder  Aaitiniis 
und  Johannes).  Titeleinfassg.  o.  0.  u.  J.  40  BL  4.  (Am  8M.:  Vor  den  Lather 
ein  netter  Spruch.  Beime,  wache  enden:  DerTeuftl  hat  yme  aoit  erkhoren  Martinua 
Luther  ist  er  genant  Ynd  der  Ketzerej  ein  färjxhndt  —  Daa  er  der  Byeherej  sey 
merers  yoI  Dan  des  guten  wais  menigkudi  woL  Finis).   Allg.  lit  Ans.  1801,  8.407. 

5,  6.  a>  Eyn  Gespitch  eynes  I\ukß,  vnnd  |  Wo^i,  so  dye  andern  Facht  mnd 
Wdiff,  auif  dem  I  Stayger  waldt  zou  samenn  seeduekt^  sich  acu  I  vnder  leden,  wo 
▼nnd  wjb  dje  beyde  j  pflurthey  den  winter  sich  hiuteii,  \  TBsdneren  wollen,  i  M.D.XXÜÖ. 
I  Wolff.  Fucht.  I  Am  8M,:  Gedycht  durch  Hanft  Beehler  tob  8eh«lbiiuui«a« 
"  Flosa.  6  BIL  4.  (Gottingen,  HEB.  104  g.,  2.  XV).  Schade  2,  60  ff.  ~  Baur 
8.  167.  —  b)  Ein  Gesprech  eynofi  Fuchs  vnd  Wolfi,  so  die  andern  Fftohs  vnd 
\Y6lff  aoff  den  Stayger  walde  zosamen  geschickt  sieh  zu  ynderreden,  wo  ▼nd  wie  die 
b^de  parthey  den' winter  sieh  halten  vnnd  nerea  wöQen.  M.D  XXITn.  Am  8M,: 
Gedicht  durch  Hanfi  Beehler  von  Scholbmnnen.  6  BL  4.  (Allg.  Ht.  Anz.  1801, 
S.  408.)    Betrifft  Sickingen.  • 

5.  6.    a)    Ain  schöner  Dialogus  vnd  |  straflM  von  dem  Schulthays  von  gayi 
i  doif,  mit  seinem  schuler,  wid*  den  Pfarrer  daselbst  Tnii  seinen  t  helffor  in  beywefien 

der  fierer  Tnn  etüch  nachbanren  des  |  Doiffs,  antreffiondt  allen  mangel  vnd  g^yts  | 
geysÜioh  Tnd  weltlichs  Stands  etc.  16  fiL  4.  (Ulm«  I  £.  19.  Nr.  1318.  Banr  a  118  o. 
297.)  Allg.  lit  Anz.  1799 ,  8.  507.  1801 ,  &  d9&.  —  b)  £yn  schöner  dialosnis  tS 
ffespech  zwischen  Sim  Pfarrer  vnd  eym  äehuUhefi,  betreffendt  alle  vbel  des  Stands 
d*  gastlichen.  Yfi  böfi  hicndlnng  der  weltlichen.  Alles  mit  geytzigkeyt  beladf.  eCc« 
(FrosA.^  10  Bl.  4.  (Göttingen,  h£E.  104g.  2.  IH.)  -  c)  Ain  schöner  Dialogus  Tod 
gesprech  Zwischen  ejm  Pfarrer  vnd  eym  Schultheyss,  betreffend  allen  vbelstand  der 
geystlidien,  vnd  böss  handlung  der  weltlidien.  iOIes  mit  geytzigkeit  beladen,  o.  O, 
u.  J.  12  BL  4.  (YgL  AUg.  lit.  Anz.  1799,  S.  507.)  —  d)  Eyn  schöner  Dialogs  vnd 
eesprech  I  tzwischen  eim  rarrer  vnd  eim  Schulthayd,  betreffend  aUen  |  Übel  Stand 
der  geystlichen.  Yrnid  böft  handlung  der  |  weltlichen.  Alles  mit  seytzi^evt  be- 
ladenn.  etc.  |  10  BL  4.  Göttingen,  fiEE.  104^.  1.  3.  —  e)  Ain  schöner  IHalogus. 
Vn  gesprech  zwischen  aün  Pfarrer  vn  aim  Scbulthaifi,  betreffend  allen  übel,  stand 
der  gaystlichen.  Ynnd  böA  handlung  der  weltlichen.  Alles  mit  geytzigkayt  beladen. 
15  BL    4.    Allg.  Ht.  Ans.  1801,  8.  395.    Gedr.  Schade  2,  135. 

6.  a)  Ein  brfiderlidie  wamung  an  meyster  Matlus  [Zell]  Pfarherren  zfi  sant 
Lorentzen  im  Münster  zu  Strasburg,  sich  vor  seinen  widers&chem  zu  verhüten  vnd 
beware.  Auch  seiner  fÜrgenoomMnen  ChiistlichS  leer  de  wort  gottos  treüwlich  an 
zu  hanffü,  dz  standthaifk  vnnd  hertzlicih  der  berüfften  gemeyn  zh  predigen.  StelTam 
TOB  Ltuhejm*  —  Gedr.  zt  Lanstal  durdi  Johannem  göücken  sdmabeL  (Beime. 
Vater  wid  Sohn).  8  IL  4.  (Wolfenb.,  <)ttodL  127.  2.)  —  10  3L  4.  (Böhridi, 
Mitteil.  8,  94  ff.  Jung  2,  71.)  —  b)  Xlagred  eins  jungen  Mfinchs  über  eehie  Kuttn 
(Beime).    8  BL    4. 

7.  a)  Dialogus  oder  gesprechbüdüeyn  wie  (ÜhriBÜich  vn  Enangelisch  zu  leben 
.  .  CMpnr  Gllthel«  im  Angnstiner  Kloster  vber  Eyßlebcn  gelegenn.  1522.  4iBL 
4.  —  (SdMer,  Mayeter^  Dreether),  -  Dialogus  odder  gesprechbOdüeyn  .  .  £^ 
ffurdt  1522.  44  BL  4.  ~  o.  0.  1528.  47  BL  4.  -^  b)  Dialoens  oder  gemidh 
büchlein  von  ainem  rechlgeschaffen  Christenmenschen.  1522.  76  BL  4.  —  e)  Eyn 
selig  New  iar  von  newen  vfi  alten  gezeydten . .  Eiflürdt  1522  (Meieter  $md  SdMerX 
10  SL  4.  —  ^yn  selur  New  iar  von  newen  vfi  alten  gezeydten.  Nyemandt  b^ 
schweittdi.  MfloirkUch  trüstlich  wye  dann  aim  yem  selbst  lustig  .  .  MJ>JDUL 
^«druckt  in  der  loebHclien  Stadt  Erfftirdt  MD-xx^.)  8  Bösen  4.  ktztM  BL  leer. 
K.  A^^:  Gesprechbuchlein  Ton  einem  lechtsehailhen  Oirist^eubigen  menedMa,  wie 
der  gescfaiekt  seyn  soll?  nicht  alleyn  wol  lustig,  sunder  w)dk  fast  nntdicli  zcn 
wissenn.  Die  vndeneder  Afaysesr.  Sekuler.  (Gröttingeiu  TfffR.  104  k.)  —  Kaspar 
Güttel,  geb.  1471  zu  Beets  in  der  Obeipfalz,  wurde  m  laipzig  gpbüdet,  1488  WelU 
piiesteor  zu  Brttx  and  Zwickau,  trat   15x4  in  den  Augustiner  Bettdorden,  1515  in 
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das  AngnstmerUoster  zu  iüdeben,  schlofi  sich  Lnther  gleich  1518  entschied«!  an; 
nach  Anflöecmg  des  Aiurastmer  Convents  in  Eislebm  1523  Eodesiastes  in  Eiälebeni 
wo  «  1542  stub.  —  G.  Kawerau,  Kaspar  Güttel  Ein  Lebensbild  aus  Lnthen 
Fraandflskraiae  (Ztsohr.  dee  Hanrenina,  Bd.  14.)  Halle  1882.  Vm  u.   100   S.    a 

8.  a)  Hüpadi  arffomeiit  zed  Fngfin  md  antwnrt  dieyer  personen  Nemlichen 
aiBS  OurÜsmien  aines  lEädmam  yfi  aines  Burgtrs .  •  Alles  D.  M.  L.  leer  betreffont 
0.  0.  n.  J.  22  BL  4.  (Göttingan,  HEE.  104  g.  1.  9.  Wolfenb.  186.  6.  Th.)  — 
b)  HObsch  aigoment  Bed  Frag  vnnd  antwnrtt  1522.  .  .  20  Bl  4.  Allg.  lit  Am. 
I8Q1,  a  896. 

9.  Em  daglichs  gesprech  seschähen  nit  weit  Ton  Trient  yff  der  BSmoratraff 
fon  einem  J^.  Cmiimmen  rna  dem  Teufel,  wider  den  frommen  Fabst  Adriantt 
4  BL  4.  —  Wie  der  Hailig  Vatter  Bapst  Adrianus  eingeritten  zn  Born  Auft  den 
28.  Tag  dea  Monats  AugustL  Im  iar  1522.  Darbej  ain  gesprech  von  dreven  pei^ 
MDsn.   4  BL    4.    Allg.  lit  Ana.    1801,  a  896. 

9, 1.  a)  Eyn  newer  Dialp-  i  gas  oder  gesprech.  zwisch?  |  einem  Terprenten,  yB> 
trib- 1  nem  MÜelwum,  ynd  ey- 1  nem  3ftifiä.  wddU  i  am  Tnrechstenn  g»- 1  schech. 
wann  diel  selben  bcnr-  I  de  ver- 1  triben,  Tnd  J  dy  MQnch  döster  |  auch  verbrant 
worden,  i  M.D.XXy.  (Unterredner  Edamann,  MUna,,  Kuftisan,)  Am  Sdd  :  Es  ist 
isBim.  J.  M.  0.  0.  8  BL  4»:  (Gdttingen,  HEE.  104  g.  2.  XYL)  Schade  8,  101  ff. 
V|^.  Banr  8.  162.    —  b)  Eyn  newer  Dialogns  oder  gespriUsh,  zwischen  ainem  yez^ 

SR&ten,  Tertribnem,  Edeunan  tS  ainc  Münch  Wefichen  am  Tnrechstai  geschech  waü 
ieselbs  bajd  Tertrieben,  Tfi  die  Mündi '  Clöster  auch  yerbrannt  wflrden.  (Titelein- 
filiiDg).  Am  8M.:  Ea  ist  asson.  J.  M.  o.  0.  o.  J.  8  BL  4».  (Allg.  Ut  Anz. 
1801,  a  407.) 

10.  Ein  nützliche  |  rede  frag  Tnd  antwort  |  von  diej6  peraonen  sich  vben  in 
litriadm  |  aachen,  Gfezog6  vß  ewZgelisdher,  apostoliadi  |  er  leer,  durch  SebnatiOB 
felbauB  vo  Brets.  i  Ein  WürHbuU  ein  AtHuaer  vn  ein  mü^^eh.  Hienach  volgt 
wiemi  die  heilig  eer«  soL  o.  0.  Am  SM.:  1524.  Beime.  88  BL  4^  (Göttingen, 
HEEL  104  g.  2.  A.)  D  8^  — J  6<^ :  Christliche  vnder  \  weisnng,  wieman  gotes  heili  I  gen 
h  dea  hymmel  an  (  rttffen,  md  das  heil  ( thom  anff  erden  ( Eeien  solL  |  Jo.  Dvten* 
beiger  1 1524  | .  Beime*  Die  an  ^emB  G.  H.  v.  Triet  Secretarien,  her  Peter 
meyer,  der  lobHehe  atadt  CobelStz  Scimldtheifi''  aas  „Erfik.  1524'*  datierte  Widmung 
iit  i(m  'brftder  Johaü  Dytenborger^,   nnd  BL  D  4>»  die  Vorred  von  Johannes  Dy- 


10,  1.  Das  Jnngat  geridit  (Rötliche  heiliger  di^tikeitrat,  dag,  vn  vrteyL  mit 
ampt  8eyn«r  heiligen  zwäffbotten,  vnd  aller  anderer  frommen  aoctores  vetanwerongy 
^  allea  bimlisehen  hörA  dag  vfi  wieder  dag  vber  die  vppige  wdt  vnd  jrem  mükruca 
MMmea  ataoA.  Beime.  o.  0.  n.  J.  29  BL  4v  (Göttingen,  HEE.  104  ^.  1.  17) 
oa:  BLm  lieber  aon  seit  da  mich  maust;  bi^^:  Blui  heiiger  Geyst  so  dn  bist  grist; 
büqa:  Blan  Heben  afin  sind  vnersdirockBn. 


11.    Ein  hflbach  new  gesprädi  von  den  vBeraetlidien  Hewschrecken,  die  man 
ranst  die  Bingier  oder  (}untzen  nennt,  wddiie  zs  dieaer  rneer  zeit.  Stet,  Land,  Biehe, 


§nmd  gmigem  van  Miteken$kKrm). 

11,  1.  Hie  bompt  ein  BeiUfhm  zn  einem  retdien  Bmger  von  der  golt,  den 
wadiflr  betreffm,  ao  kompt  dn  pfaff  andi  dar  n  vnd  dar  nadi  ein  mdineh.  gar 
bntni^^  znleM.  o.  0.  o.  J.  4  BL  4».  Sdiade  2,  78  bis  79  n.  2,  296-m 
T|^  Banr  50  f. 

11,  2.  Ein  getpredi  anff  das  knrtat  zwnsdiS  |  eynem  Chrittm  vfi  Jinäen: 
aadi  eynem  Wyrthe  sampt  |  eeynem  MtmßlmedUt  den  fckstein  Ghiistom  I  betref- 
k^  so  nodi  GdOidier  sdnilft  i  abkibteKfert  iat^  wie  alhie  bey  t  gedr&ckt  figor 
aal  \  w^yiet   Am  800.:  1524.    15  BL    4*  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2,  DL). 

11,  8.  Ein  Dialegna,  dea  Inhalt^  em  anoment  der  BOmiadien,  wider  das 
Qnlstiieh  heolkin,  den  Ueytz,  andi  ander  offenlieh  laater  eta  betreffend.  .Ephedos.  Y. 
(IM).  12  BL    4».  -  Ton  Ha.  Sacba,  ■.  dlflsoL  —  AUg.  Izt.  Anz.  186l,  a  401  t 

12L  a)Ain  adiöner  diakgos  odernamdiy  ao  ain  Frediger  mftndiBembasge- 
■at  vid  ain  Borgw  Bilenna,  vnd  aem  Narr  mit  einander  habent  4  BL  4.  -* 
^)  tjh  adiQBer  Diakgna  oder  gespredt  |  ao  esn  Fkediger  Mftndi  Bembna  i  genant: 
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vnd  ein  Bürger  8i  |  lenus:   vnd  sein  Narr  mit  |  einander  habent.    4  Bl.    4^   (Gdt> 
tingen,  HEE.  104  g.  1.  13.)  AUg.  lit.  Anz.  1801,  S.  407  f.    Baar  69. 

13.  a)  Dialogus  von  d*  zwitrach-  |  tung  des  hejli^n  Chris-  |  tenlichenn  glaa- 
bens  I  neulidi  erstanden,  darin  d'  menach  |  vnderrioht  wirt,  wie  er  sich  |  jn  denen 
▼fii  andern  |  yrthnmen  halte  :  soll  |  Die  jpersonan  |  yn  disss  buch-  |  lein,  i  Ley.  Prie- 
ster. GhriBtai.  Baoid.  Paulos.  Moysea.  Johannes,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4^  (Göttingen, 
fiOlE.  104  g.  1.  16).  Baur,  8.  55.  —  b)  Dialogns  von  der  zwitrach-  |  tung  des  haT- 
li^n  Chris- 1  tenlidien  glaab«ns  |  nefllidi  entstanden,  darin  der  menscJi  |  vnderricbt 
wirdt^  wie  er  sich  I  in  denen  vnd  andern  )  irrthambfi  hal  |  ten  sol. .;  Widenunb 
flcgrsaig  überlesen  |  gebessert  Tnd  gemeret  o.  0.  n.  J.  4  BL  4*^.  (Götting^n, 
HEE.  104  g.  1.  16)  —  c)  Dialogns  von  der  zwitrach-  |  tang  des  hsyli^^en  Christen- 
lichen  glaabeDS  j  neulich  entstanden,  darin  der  mensch  |  vnderricht  wirdt.  wie  er 
sich  I  in  denen  vnd  andern  |  yrttiamben  hal  )  ten  sol  ||  Widenunb  fleyssig  tiberlesen  | 
gebessert  vnd  gemeret.  o.  0.  n.  J.  4  Bl.  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  1.  16  «). 
Allg.  lit  Anz.  1801,  S.  407. 

14.  Aln  schöner  dialogns  von  iwayen  gntten  gesellen  genant  Ham»  1%qU 
vnnd  Claus  Lamp.  sagendt  vom  Antichrist  vttd  seynen  jtingem.    4  BL    4. 

15.  Ein  Ouistenlich  Gesprech,  von  ainem  Waldbruder  vnd  ainem  waysen 
der  von  seinen  vorgangem  verlassen  ist,  die  in  s(dten  leren  vnd  speisen  mit  dem 
ffötlichfi  wort  das  dan  ist  ein  speit  d'  seel,  gemacht  dorch  Wolfljgig  Bieter«  ain 
nomer  Lstzknocht,  wie  ers  vO  in  geherii  hat,  also  hat  ers  aufl^geechnben.  Am  3Mr. 
1522.    4  Bl.    4.    Allg.  Ut.  Ans.  1801,  8.  408.    Baar  69. 

16.  Eiü  Dialogus  zwisdien  einem  Prior,  Leveiibruder  vnd  JSetUr,  das  wort 
gottes  belangend,  gemacht  durch  llalthnaar  Btaiberger  zu  Wevmer  in  dem  fhrsü. 
Schloß,  den  armen  Leyen  su  trost.  (1522).  4     Vgl.  Nr.  21. 

17.  Ein  Dialogus  Doct.  Jeseph  Graenbeek  von  Buighausen,  da  des  Tfir- 
kischen  Kaysers  AstroMomtM  dispatisrt  mit  des  Egyptischen  Soldans  obentem 
Bathet  einem  verlengneton  Cäiristai  von  dem  glauben  des  Mahometen.  Landshnt 
1522.    18  Bl.    4. 

18.  Türckenbüchlin.  Ein  nützlich  Gesprech  oder  vnderrede  etlicher  personeo, 
zu  besserQg  Cfaiistlicher  ordenung  vnd  lebens  gedichtet.  28  BL  4.  (iSiniidei, 
Ungar.  Türehy  Ziqeun&r).  —  Tarckenpueehlein  .  .  1522.  28  Bl  4.  —  Turcken* 
biechlin  1522.    28'  BL    4. 

19.  a)  Czwon  neuw  nutzliche  vnd  lustige  Dialogi  oder  gesprech  Darin  zu  vindea 
wie  ein  yeder  dem  fleysch  wiederstreben  soll  durch  D.  Jokaans  Copp  gedieht.  Tnder 
redner  des  ersts  ein  mensch  vnd  der  geitst,  Dea  andern  ein  mensch  der  geyst  das 
fleynch  und  der  tmfa  satan  genant  (Eiftirt  1522).  19  BL  4.  ((Hattingen,  HEE. 
104  i.)  —  b)  Twe  nie,  nfltte  \-iid  lustige  Dialogi,  edder  (jespreke,  Darinne  to 
finden,  wo  ein  ieglick  dem  Flesche  wedderstaen  schalL  Dorch  D.  JehABnem  Copp 

S dichtet.    Vaae  reden  tom  ersten  ein  mmsehe  vnde  de  gesL    To  dem  andern  ein 
insehe,  de  Oesf,  dat  FUesch  vnd  de  Düffel  Sathan  genömet.  (15*22).  4. 

20.  a)  Ein  gesjireohbtichlin  von  eins  Strosdtneyder  vnnd  RoUzhayfer,  wie  sie 
hette  ein  gesprech  mit  eyn  ander,  wa  wegd,  warUb  Fetius  dem  Malcho  das  Cr  ab- 
gehawen.  Zwickaw.  6  BL  4.  (Göttingen,  HER  104  g.  2,  Vü.)  —  BL  Ajja: 
„C«ura4t  Diatelmalr  zu  dem  Leser.'*  Am  SM.:  Sollich  Tagwereker  seind  gangen 
von  eym  Dorff  gen  Payiieüt  zft  arbeytten.  —  (ledmckt  in  der  FttrstUehen  8tat 
Zwickau  durch  Jörg  Gastel  defi  Schönspeiger  diener  von  Augspurg.  —  b)  Ain  ge> 
Sprechbüchlein  von  aim  Xodtsdmeyder  vn  aim  Holtzhawer,  So  sv  von  aynem  Dm 
in  ain  Stat  an  jr  arbayt  gangen  seynd.  Von  wegen,  warumb  Petrus  dem  ICsldio 
das  or  hat  abgebawen.  1528.  5  BL  4.  (Göttingen,  HEE.  104  g.  2,  YL)  —  BL 
A^a:  „Conrad!  Dystelmair  ih  dem  Leier.**  Am  8chl ;  ^SoUich  Tagwereker  seynd 
gangen  von  aim  Dorff  gen  Payrreüt  zfi  arbaytten.'*    Vgl.  Nr.  86. 

20,  1.  Eyn  vnderredag  vom  i  glawben,  durch  beer  Mteheli  Kremer,  {  P&r- 
herr  zu  Conitz.  vnd  eynem  Jndisdien  Babien,  mit  |  namen  Jacob  vonn  Bmdcs,  ge- 
Bchehenn  ynfi  |  üchters  häufte  do  selbst  zu  Conitz.  |  Mitwooh  nach  Andzee  (  MD.xzig. 

II  Pfarherr,   Jacob  Jud     o.  0.    6  BL    4.    (Gtöttingen,  HEE.  104  g.    2.  V.) 

21.  Dialog  zwischen  Pe§ro  vnd  eynem  Bawrtif  darinne  angezeigt  wurdt,  wie 
ma  aufi  Petro  em$  Juden  gemacht  hat,  vnd  nie  sey  ken  Koem  kommen.  Anno  28 
(Von  Balth.  Stanhergk.  m,  16).  Erffbrdt  durch  Mioliel  [Sachjs]  Buohftirer.  Im 
S»  jar.    10  Bl.    4.    Allg.  Ut.  Anz.  1799,   8.  507.    1801,  8.  398. 
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82.  a)  Hb  schöner  Dialoffas.  toh  Martiiio  Lather,  ▼&  der  geschickten  Botechaffb 
aoE  der  Heue  die  fidedie  gaTstligcait  Tod  das  wort  Gota  belangen,  gantz  hfipseh  zu 
iHlen.  Anno  MD.XXTTT.  14  Bl.  4.  Allg.  lit.  Ana.  18C1,  8.  897.  —  b)  Ein 
•ehöoer  Dialogs  von  Maiüno  Luther  vnd  der  ceadückten  BotsdiafFt  aufi  der  Helle, 
die  fUscfae  geiatlichkeit  vnnd  das  wort  gota  bebntfen.  l5SSd.  (Zwiekaa  durch  Jörg 
Gaitel  dee  Schunspergera  Diener,  aiu  Freytag  vor  Trinitatis  1528).  14  61.  4.  Allg. 
lit  Ana.  IbOl,  S.  397.    Banr  178. 

28.  Ain  Chriatenüch  geapiech  Bflchlin  ronn  Zwayen  Weybem,  IGt  namen 
Umr§tkha  Böhemin  vnnd  Jjmmi  KoUitfin,  wie  av  ton  dem  wort  gota  geredt  band» 
Dm  von  mir  Petler  Reyeluirt  fleyssig  beacfanben  .  .  1. 5. 23.  6  BL  4.  Allg. 
fit  Ans.  1801,  8.  399. 

24.  s)  Srn  ge^^rech  brader  HalBiiebs  tO  Kettenbaeh  mit  aim  frömen  alt- 
mfitadin  von  Ufan  von  etlicher  mfehn  vnd  anfeohtong  dee  altmAtterlein  •  .  1528. 
10  Bi  4.  —  b)  Sin  geaprech  bmder  Heia  |  rielui  t«b  Ketteabaek  mit  aim  | 
ftwaen  altmatterldn  von  |  Vlm  von  etliche  aufein  vfi  |  anfeciitag  des  altmnt- 1  ter* 
kia,  auff  welche  |  antwort  gegebfi  |  vonn  bmder  Heynxioh.  \  Daaaelb  altmuterlein  hat 
btgeit  ir  ananachm  i  ben,  daa  ne  gewert  ist  worden  von  obge- 1  melteni  bmder,  Dar- 
nadi  weytter  kom^  t  men  yn  annder  menschen  hend  an- 1  lern,  vnnd  yetnmdt  zulatst 
iaa  }  den  dmck ,  ak  mann  sagt!  Zfi  £er  gott.  ||  Im  Jar  M  D.XXi^.  o.  0.  8  BL  4. 
(Qottingen,  H£E.  104  g.  2.  Iv.)  Über  Kettmbach,  vgL  J.  Franck  in  der  Allg. 
b.  :mogr.  15.  676. 

&.  Wider  die  vermeynte  eoangelisch^  Bericht  vnd  anaeye  der  helgen  geschxilR 
Tfi  lediter  Enangehacher  leer.    1528.    8  BL    4.    (Meiiter  vmd  SehiUer), 

26.  a)  Das  Gyxenifipfen,  halt  inn  wie  Johan  Schmid  Vieam  su  Coatenta  mit 
dtai  buefale,  daiinn  er  veraeyfit  ein  war$  bericht  wie  es  vff  den  'i9.  tag  Jennera  1528 
»  Z&rieh  gegangw  ^e,  aicli  vbersehen  hat  Ist  voll  sdiimpfs  vnd  ematee.  44  Bl. 
4  (CMurud  iMckimgir,  Harns  Hab,  Harns  Hager,  Htimrich  WerdmMer.  Hem- 
fkk  Wulff.  Cantad  Assdm,  UWich  lWiidb>.  Ygl.  Haller  8,  77.  Walchner, 
Botshdm  187  ff.  —  b)  Das  gyren  mpffen.  Halt  iil  wie  Johans  Schmid  .  .  sich 
vbtarsehen  hat  lat  voU  schimpffs  vild  erasts.  Getraekt  su  Zürich  durch  Christo. 
ftoichowar  (1528).  44  Bl.  4.  VgL  FQfilin,  B^tr.  4,  158  n.  5,  876.  G.  Scherer, 
8t  QaU.  Haa.  1858.  S.  84. 

26,  1.  Dialogus  von  Zweyen  j^aifen  K6chin,  Belaogendt  den  abbrach  dea 
spffen  vnd  nyderlegung  der  vorgengnia.    Im  Jar  1528.    4  Bl.    4.    (Reime). 

26.  2.  Ain  schöner  Diaiogos  von  awayen  gatten  geselien,  sagendt  vom  Anis* 
doiiL    0.  0.  n.  J.    16  BL    4.    Y^  Allg.  lit  Ans.  1799,  a  509. 

96,  8.  Die  Lateriaeh  Strebkata.  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Gettingen,  8.  v. 
sig.  476.)  —  Gedr.  Sdiade,  Salireii  8,  112  ff. 

27.  a)  Am  htipach  Gemedi  InechUn ,  von  ainem  Pfiffen  vfi  I  ainesn  Weber, 
die  sibamen  komen  seind  anifder  atraE  i  wa8  sy  ftnr  red,  frag,  vnnd  antwort,  g^an 
siasüdcr  t  gebrandit  haben,  dea  Easngeünma  vnd  anderer  sache  |  halber:  TjtB 
Ejehaner  Weber:  1524.  o.  0.  19  BL  4.  (Göttmgen,  HEB.  104  g.  2,  vUL) 
ADg.  lit  Ana.  1801,  8.  404.  —  fiiu  a  Pfieiff:  wie  bajasent  jr  mit  namen.  Weber. 
Ich  dar  mich  endi  wol  nennen,  Ich  nay8  Yta  Bydilner.  —  b)  Ain  eeepech  bdchlin, 
na  einem  lPe5ef  vnd  ainem  Ermmsr  vber  daa  BfidiMn  Dootoris  Matnie  Kreta  von 
dar  hsanüdien  Beychi,  so  er  sA  Aogaporg  in  vnnser  ftuwen  Th{im  gepxediget  hatt: 
1524.  YtE  Byehiner  Weber.  14  BL  4.  (Wolienb.  185.  6.  TheoL  4.)  Allg.  Ut 
Abi.  1801,  8.  404. 

28.  Ain  CSixiatanliciia  Inatiga  gespxedi,  Daa  besser,  Gottoefelliger  vnd  des 
■asdien  sei  beylsamer  seje  ana  den  Eftatem  zn  kommen,  vnd  Sefieh  zu  werden, 
dii  darinnoi  an  beleyben.    1524.    6.  Jan.    11  BL    4. 

29.  £p  geapnch,  von  gemaynen  Schwabadier  Kaaten,  ala  dnrdi  bmdsr 
RmmrM^  biecht  HupreM,  JQwerm,  Amier  vnd  jzem  Jfaisfrr,  des  Handwmdn 
dar  WtOcn  Tachmacher.  1524.  12  BL  4.  (Mit  Beimen).  Allg.  Ht  Ana.  1801, 
&889.   Baor826. 


80.    Midii  wundert  daa  kein  seit  ihm  land  ist    iSn  aehimpfiidi  doch  vnsdied- 
gesprscji  dieyer  Lantfiomr.    1524. 
JsoL  Sttäa     18  BL     4.    Allg.  Ht  Ans.  1799,  lä.  516.  1801,  &  405:    ünachnldiga 


fi&  fBsprscji  dieyer  Lantfiomr.    1524.    J«.  Sb{erlln  von  GfinMmnr).    Eylemboxg, 


ITidff.  1719.    a  576.    Strobel,  Ht  Moaeom  418.   IMbnxger  BeiMge  vmi  Bnsl  21, 
406.  -  ^jkmb.,  Jac  BtOckeL    16  BL  4.  ^  Trad  1565.    8. 
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80.  1.  £}m  gMpreoh  iwajer  KhtKdig  weyber,  dk  «iae  dar  aadoni  Ybor  dn 
man  klagt,  Yon  Ensmo  Botsrodamo  latejoisoh  beaohriben,  aUn  eheleatten,  sii  nHick- 
lichem  nati  vnd  firommea,  gedeutMliet  (toq  8te»luui  Bodt  su  Wittonbenr).  o.  0. 
1524.    16  BL    4.    YgL  AUg.  Ut  Au.  1800,  8.  427. 

81.  a)  Üudogiu  oder  ein  gemedblyfiofalm  ▼.  d.  greirel  Tnd  alwött  miaabnadi  det 
hoeiiwirdknien  aaenunenta  Jeea  Chriati  (y.  Bedeutete  Ton  (Siolai).  Eit  1524. 
4.  —  b)  Dialoffua  oder  ein  geapreoh  bftchßn.  Von  dem  «ewliohen  Tnd  abgWiac^eii 
nuBbranoh,  dea  liochwiidigaten  Sacramenta  Jean  Chriatt.  Aiäieaa  Garolatatt  KDXXY. 
28  BL    4.    (A%.  lit  Am.  1801,  8.  405ü)  —   (Gamaer,  Viotoa,  vfi  Petma  elii  kjl 

—  (Göttingen,  SEK  104.  i)    Abgedr.  in  Inthera  Werkm  von  Walch  20,  2878 ft 

—  c)  1525.    28  BL  4.  —  d)  Dyalogaa,  oder  eyn  Geapredi  bOeblein.    Yon  dem  .  . 
0.  0.  o.  J.    24  BL    4.    (G5ttmgen,  HEE.  104.  i.) 

82.  Dialogna.  1524.  Andftchtiga  rolok  bnnpt  aeoiht  mioli  an  Ob  leh  nidit 
aej  ein  hajlig  man  IGt  namen  bradar  €HfUtr  genant  Det  aohier  an  Fem  waidt  yec^ 
bxandt  An  marterer  achar  bfllich  ward  gaaetit  Vmb  mein  fftnlf  wnnden  die  mir  aeind 
|nMtct  Von  dan  mfinchen  Prediger  orden  Wie  dann  Ton  Tna  gedrackt  iat  worden 
Baromb  kompt  her  vnd  rafft  miäi  an  Dann  ich  wol  Hoaen  flicken  bm.  Am  SekL; 
FInia.    Paalmo  2.    Birampamna  yineala  eemm.    16  BL    4.    Allg.  ht  Am.  1801, 

ados. 


88.  Ain  hüpaehe  fxBg  ron  einem  ifin^ng  |  an  einen  altten  Cartfaefiaer,  wie 
die  Epiatel  ad  Tito  |  j  Zt  Tenteen  aey,  ynnd  wie  der  CarteOaer  in  m-  ]  derwe^ 
▼nd  im  daile^t,  wie  yets  nmaere  |  achefflin  Ton  den  hfirten  ao  flb^  veningt  |  aemd, 
dazbej  iat  am  Lantiknedit  ge-  i  atandan ,  hat  aolcha  anfljgeachiiben  l  mit  nami 
hnlBTleh  Suimer  |  hart  Ton  Colmar.  Ln  |  Jar.  MD  |  imDÖI.  4  BIL  4.  (GiMr 
tingen,  HEE.  104  g.  2.  XU) 

34.  Ain  aohöner  Dialogoa  v(hi  aim  AsAnayder,  vnd  yon  einem  Ffarr$r^  Be- 
treffende die  Eoengeüaü  leer,  ao  yetznd  durch  gOtuioh  gnad  wideram  an  dz  üefat 
komen  iat.  152478  BL  4.    Allg.  lit.  Am.  1801  8.  403.   1807  8.  287. 

35.  Ein  Frag  vnd  Antwort  von  iweyen  brddem,  waa  |  f&r  ein  aeltaamee  Tfaiar 
an  Nüimberg  geweaen  I  im  BeicfaBtag  necnat  veigange,  geachickt  J  von  Born  in  be- 
achawen  daa  |  Teatach  landt  1524.  4  BL  4.  (Gdttingen,  HEE.  l64  g.  18.) 


85.  1.  Klag  vnd  antwort  Ton  Lnihenachen  vnd  Bebaluclien  p&flbn  vbar  die 
Befotmedon  eo  neulich  zu  Begempnrg  der  prieater  halben  anigangen  iat  im  Jar 
HDjmiy.    0.  0.  u.  J.  12  BL  4.   Tgf  Allg.  Ht.  Am.  1709,  87513. 

86.  a)  Ain  newa  geaprech  von  Zwajen  geeellen,  die  an  ir  aibsyt  gangen  eein, 
wie  ey  rem  hayligen  wort  gottea  .  .  geredet  haben:  Von  wegen  daa  ma  CSudatoa 
daa  Yater  vnaer  gäart  hat  vnd  wir  vnaer  aünd  darinn  erkennen  aoUen.  1524.  4  BL 
4.  (Fortaetaong  von  Nr.  20).  Allg.  lit  Am.  1801,  8.  899.  —  b)  Ain  newea  geepieeh 
Ton  Zwayen  geaellen,  &  an  ir  azbayt  gangen  aein,  wie  eie  vom  hayligen  wort  gottea 
nyemant  nacb  taylich  aondem  nur  an  mm  vnd  vnderweyaong  denim  nediaten  geiedt 
haben.  lLD.xxiig.  4  BL  4.  Vgl.  Allg.  Ht  Ana.  1799,  8.  507. 

87.  Ain  Schoner  Dialogna  oder  Geaprech,  von  aynem  Müwik  vnd  Sedbm, 
welcher  die  Oaterayer  Samlen  wollt  Hnna  St^ygmnyer^  Beck  in  Beytüngen. 
1524.  8  BL  4.  (Gottingen,  HEE.  104  d.  u.  104  g.  11).  Allg.  Ut  Ans.  1801,  S/m. 

88.  Ain  geflnprechbttchlin,  von  einem  Weber  vnd  einem  Kramer  Aber  dee 
Büchlm  Doctoris  liatthie  Kreta  von  der  heimlichen  Beyeht,  ao  er  an  Angqmig  in 
▼nnaer  tewen  Thum  geprediget  hat    1524.   16  BL  4.    Nr.  27,  b. 

89.  Ein  troatUche  diapatation,  anff  fteg  ?fi  antwnrt  geeteüeti  Vmi  iwefn 
Bemätwerdu  metmem,  den  Glauben,  vfi  die  heb  .  .  betreffend  .  .  1584.  28  BL  4. 

40.  a)  £üi  vnderred  dee  Baoete  nnd  aebier  eardieielei^  wie  ihm  zn  tiion  aev, 
vnd  daa  wort  Grottea  vnder  zu  trucken  eyn  yeglicher  aich  daianff  zu  bedencken.  16  dL 
4.  (Daa  l^de  in  Beimen.  Am  8ehL:  £a  iat  Asaun).  —  b)  Ain  schöner  Dialogoa 
oder  geaprftdi,  zwiachen  ainem  verprenten,  vertnbnem  Edelman  vnd  einem  Mfl^ 
weliehen  em  vnrecheten  geediedi.  8  BL  4.  (Am  SehL:  Ea  iat  AeaniL  J.  M.) 
Baur  189.    Nr.  9,  L 

41.  Ain  g&tter  J  grober  dyalogna  |  Tefitach,  iwyaohm  swayen  J  gftten  geeelliei, 
mit  namen  |  Hirne  Seköpfer,  Feter  \  SehtMAtf  bayd  von  |  Beeel  Ae  enh  nit  nfit  i 
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^gv  giulUifEt  suQst  I  aoflgfaiohten  hab  J  ent  angeiidit  tO  |  aim  wirt  o.  0  n.  J. 
B  Bn.  4.  (Gottingeii,  HER  104  g.  11).  [Au«  d8rselbe&  Druckerei  wie  Nr.  8».] 
▲Hg.  Ut  Anz.  1801,  S.  406. 

42.    Geeprechbfichlein,  roa  einem  Bawem,  Bei  Ual,  Eratmo  BoUeroda,  yuA 
ioetor  Jo  |  han  FcAri^  kürtsüch  die  warbeyt  an  |  zeygend,  vn  Erafimü  vfi  Fabm  | 
A  verlaagnnng  des  gots  \  wcfrte  beweget  hatt.  i  Die  warbeyt  behelt  den  sig,  tnd  ir 
raden  nit  |  yörstebeim  die  pforttenn  der  helle.  8  Bl.  4.  (Gattingen,  TngR  104  g.  1, 7.) 

48.  £Sn  Ebistüdi  vnd  wimdezlioli  gespfech  gwaper  kmder  mit  einander  darin 
aageiagt  wirt  der  gxot  ernst  den  Gott  in  der  scbrmt  mit  den  kindem  za  haben 
bndlhen  hat  Dente.  yj  Tnd  jj  (Von  TAllentlii  lekelMkmmer  zn  Botenbnig.  Data. 
Seten.  AacSaGiB  dni  1525.  Nürcmberg  bei  Caapar  Weydlm).  8  BL  8.  (Wmmai  14, 
6:16  d.  17).  —  Fem  Wandel  ynd  Leben  der  Ghnsten  in  goüicher  forchte  und  guten 
werben.  Valenttn  Ic&elBamer.  In  Geaprech  wdfi^  wie  hernach  yolgt:  Vater,  Kinder, 
e.  0.  1529.  12  BL  S  Yffl.  Allg.  fit.  Anz.  1799,  8.  1779.  Yeeeenm^er,  Ueine 
BeitrBge  m  der  CUturgescIddite  der  deutschen  Spraoha.  Erster  Absdmitt  Ulm 
1798.  8  S.  4.  —  Yen  Idcelschamer,  deutadiem  Schullehrer  zu  Botenburg  an  der 
Tuber,  eine  Parteischrift  iiir  Bodenatein  geg^  Luther  yom  J.  1525.  VgL  Panzer» 
1  AnnaL  2,  2SS5,  Ton  L  auch  die  erste  cfeutacbe  Grammatik.  l&dO  rerlangte  Ghuz- 
flbst  Johaon  r.  &eh8<äi  die  Auslieferung  Y.  lok^schamers,  der  bei  dem  Garlstadiachen 
Aufrahi  der  Baoara  in  IVanken  der  nauptanstifter  gewesen  seL  Unschuld  Nachr. 
1722  Nr.  5.    Freibuxgar  Neudruck. 

44.  Ain  Schoner  Dialogua  wie  ain  (ovr  mit  aim  fraws  bruder  mü$uh  redt,  das 
ar  die  Kutten  von  jm  wfirfft,  ynd  dem  Münch  azbayt  zugeben,  kstbarlich  ynd  lieblich 
KL  lesen.  1525.  4  BL  4. 

45.  a)  Ain  NfttsUehes  Gesprech  ynd  ynderweisung  zu  nottnrfft  der  bekümerttg 
menschaa  yrsach  der  zwispaltigen  leer,  ao  widder  ain  andern  yon  den  hodigeleertten 
«agelsaeht  wirtt,  die  irummen  pxediger  vnangefoohten.  MJD.XXY.  (Unterredner: 
Hofimem.  Bawr)    8  BL  4.  (Allg.  lit  Anz.  1801,  S.  406  j 

b)  Ain  NützHiohes  Ge-  |  eprech  ynd   ynderweisung,  zu   nottdurfit   der   be- 

kflmertts  1  menschen  yrsach  der  zwispaltigen  leer  so  wider  |  ain  anndem  yon  den  hoch- 

geleertten  ein- 1  gebracht  wirtt,  die  irummen  prediger  |  ynangefodbts  etc.  M.D  JULY. 

I  Soflvum.  Bawr.  8  Bl.  4.  M.  Sondhehn  im  CentralbL  t  Bibliothekswesen  1884. 
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46.  län  nütadicher  Dialogns  odder  gesprechbuohlein  zwiadien  einem  Mttntzerischen 
Sdiwermer  ynd  einem  Euai^^schem  frumen  Bawem,  Die  straff  der  auffmriachen 
Sdwermer  zu  Franckenhausen  geschlagen,  belangende.  Wittomberg  1525.  Am 
SM.:  Gedruckt  zu  Wittembendurch  Hans  Lufft.  (Titeleinfassung).  14  BL  4.  Allg. 
Ht  Adz.  1801,  S.  405.  —  MJ).XXY  (ohne  Titeleinfassung).  12  BL  4.  Allg.  Iil 
Ana.  1801,  a  405.  •-  Baut  212. 

47.  Ein  trSstlieh  Cre8prach.Büchlein  auf  Frag  ynd  Antwort  geetellet,  den  Glauben 
vad  die  liebe  betretend,  ynd  wie  einer  den  andern  GhiistÜch  sol  ynterweisen;  zum 
sadsomal  Vbenehen.    Wittenb.  1525.  8.  (AL.  1,  218). 

48.  DyaloguB  Der  Auagelanffen  Mfincfa  •  .  Weatsealava  LInek  Ecdeeiaate 
in  Aldenbuigk.  Gedr.  Aldenb.  d.  Cfabriel  Eantz.  1524.  20  BL  4.  —  Aldenb.  d.  G 
laats.  1525.  20  BL  4.    Allg  üt  Anz.  1801,  S.  402  f. 

49.  Ain  Dialcgns  oder  Gespredi  yon  dem  OiristHchen  Glauben  .  .  das  allein 
te  Glanben  Beehtferti;^  .  .  YdaMd  Burckhardi  Newlich  yerteutscht  1525.  4.  — 
Ain  sehdner  lustiger  Dialogua,  yon  dem  rechten  wahren  Glauben,  in  weldiem  das 
«vigWot  (xottos  derlich  etkant  ynd  gehandelt  wud .  •  durch  Ulrich  Bnrekhardl, 
des  B&Mslia&  zu  Bamberg  Gapellan  neulieh  geschriben.  1525.  4.  (mit  Yorrede  .yon 
Johannes  Gross  Neophites  ygL  §  127,  11). 

50.  Ein  Wegspreeh  gen  Begensi)uig  i  z5,  jnk  Gondlium,  zwischen  eynem 
Sißduiff,  M^rtmoirtf  ynd  KtaUMen  seinem  kneidit  |  Küntz  HArenwirt  Bischoff.  | 
CoDstitne  super  enm  .  .  Ptalmo  108.  M.DJCXY.  A^  Sehl,:  Gedruckt  zu  Amaw  an 
der  Hb  in  Khem  I  durch  Hans  Hdfl  von  Brawn.  Anno  M.DXSY.  20  Bl.  4,  letztes 
leer.  (Gdttingen,  HEE.  104  g.  2.  XVII).  Alk  .Ht  'Anz.y80][,  S.  405,  wo  irrig:  ,JBin 
WegMuredr^,  steht.  — >  Bmit  290. — 'DnfHurenwirt  süns  Hurenwirta,  aber  doch 
BAnfMidi,  geaprech,  mit  eim  onarkuakten. Bischoff,  wie  sie  ongefer  gen  Trient  aufis 
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Condlium  zoreysen  im  fbldt  zuBamen  komneD.    £in  höftUch  Satyrs,  das  ist,  Straff- 
Büchlein  .  .  (8traßb.,  Caznmerlander.  1546).  84  Bl.  4. 

51.  Eyn  hübsober  Dialctfus  oder  gemech  Yieier  personen,  als  vnter  Vakr, 
Mf»,  Toehttr  vod  eynem  Pfamn  von  der  Bereht,  wie  Tond  wem  maa  bejditen  aol, 
ftttt  gftt  Tüd  fruchtbarüdi  <A  leaen  .  .  JteoD  T(ielfeM).  Beychten  ist  g6t,  wer 
im  recht  h&t.    MD.XXVj.  8  BL  4.    Aug.  Ut  Anz.  1799,  8.  506.    1801.  S.  406. 

51,  1.  Eyn«  körte  beryehtynge  ymid  TnderwysinRO  wedder  de,  so  Gades  nort 
hören  ock  beleaen,  vnn  dat  Grütze  nicht  wjUen  dreien,  vth  Godliker  sohij-fft  in 
düdesche  versehe  vomatet,  eynem  yderen  Ghnstgelöirygen  Mynscheu  gant/  Doth  tbxh 
weten.  ILDJLXvj.  20  Bll.  4.  (Am  Sehl,:  Ludwycfa  Biete,  o.  0.  Als  Verf.  dieses 
Gesprächs  zwischen  , JCeyster  md  Sch&ler^'  nennt  sid:  in  der  ,j3tralsundt  des  3.  dages 
Januarg  Anno  1526'*  an  Lndwich  Vischer  ein  Jtamies  OrOtzeberch).  Wolfenb. 

52.  Ein  Gesprech  Balthasar  Mmim&n  ron  Fridbeiiß  Doctors  (§138,  14)  soff 
Zwingüns  TauffbQchlen  von  dem  Kindertanif.  Nioolspnrg  ^r.  durch  Simprecht  Sorg, 
genant  Froscfaouer.  1526.  36  Bl.  4. 

58.  Ain  schöner  Dialogns  zwisdien  ainem  Prieater  vnn  BüUr,  von  ainer  steor» 
über  die  gaistlichen  etwan  in  Frfickreioh  angel^,  g^alten.   12  Bl.  4. 

54.  a)  Cottcflium.  Bie  in  dem  bnoh  wirt  disputirt  Das  puren  lang  zyt  hat 
verfürt  Hevlgen  Ffirbitt,  Ouch  des  Bapats  Gwalt,  Vom  Fiigfhfir,  Oach  was  dmaA 
hinhalt.  DeBglycfaen  von  dem  Bacraroent  Von  Zm£,  Zähenden,  GüUt  vnd  Bennt. 
Von  Bhrcht,  waa  die  vor  Gott  nützt,  Danimb  hie  Pur  gegen  Doctor  sitzt  (Doctorm 
Eck,  Fab^r,  Muffur,  Fritz  Lindau,  LtmrenU,  Oryff,  StrouhtUM  vnd  7  Bauern. 
Von  üts  Eckstein  vgl.  §  142, 91).  o.  0.  u.  J.  (1526).  ^.  (Göttingen).  (Wieder- 
gedr.  in  Scheiblea  Kloster  8,  705  -  826).  —  b)  Bychfitag  der  Edlen  \DdPa*irdn  bricht 
vnd  klag  zFriedbeanr  gehandelt  anif  dem  Rychßtag.  Vtz  Eckstein,  o.  0.  a.  J.  8. 
(1526).  —  Bawren  B^r^tag  gehalten  zu  Freyburg  im  Beichthai.  1592.  8.  (Wieder^ 
gedr.  bei  Scheible  8,  827-89^.  Beide  in  Beimen  und-  dramatischer  Form.  —  c) 
Bauern  Beirhstag  vnd  Condlium.  1589.  59  BL  4.  AL.  2,  222).  —  ütz  Eckstein 
war  1528  Pkaedikant  in  Borachach  (Kessler,  Sabbat«  2,  171).  Vgl  S.Vögeliu,  Cresch. 
der  Xhrehengemeinde  üster  im  16.  n.  17.  Jh.    üster  1867.  8.  8.  6—8. 

55.  Verlegung  yn  w^se  mee  DSal^gi,  des  anfirnrischg  ketzerischen  bobleina 
vo  fleyschessen  am  fire^ag.  16  Bl.  4.  (Cföttingen,  HEE.  104  g.  2.  XVJU).  -  Die 
Widmung  an  Burgemeister  vnd  Bethe  zu  Leyptzk  nennt  „Hieronimus  MDgerfilieym 
von  Gcfasenfart,  der  herligen  sehrift  Doctor,  vfi  des  grossen  coUegy  d*  vniutrsitet 
doselbst  collect".  „Geben  Hontaff  noch  dem  Palmentag  Im  1527  Jore*'.  Die 
Unterredner  sind  „Der  Ketjm^,  jBer  CkriiU^, 

56.  Ein  ehristUcbs  vnd  trosthalftigs  Gesprächbfichlin,  so  mit  etlichen  der 
Widertäuffer  öbristen  Babonen  oder  Vorsteher  (vmb  St.  Gallen  vnd  Abbas  Gellen) 

fehalten,    durch  Jobat  KiMthlaliim    Freinfiheimerum.     Getr.  zu  Freinfibeim  d. 
odocum  Kiuthisium  (1528):  4. 

57.  Ein  schöner*  Dialogns  oder  geq»rech.  von  zweien  schweetem.  Die  Ente 
ein  frumm  vnd  züchtig,  witfraw  aufl  Meyasen,  die  ander  ein  böfi,  stonig  vnd  sonig 
weih  vom  gepiiv.  158S  WoUbang  Beach  Fonnachneyder  zu  Nfimbeig.  12  BL  4.  — 
Zuchtschul  der  böaen  weiter.  £in.  schöner  Dialogns  oder  Geapiecb  von  zwei  Schwestern 
.  .  Frkf  1565.  8.  —  o.  0.  u.  J.  4, 

58.  Ein  fiidaam  vnd  Ghnadieh  Geeprieh  einea  »pm^dieeham  vnd  eines 
Widertäuffers,  so  ais  des  Eydaohwnra  halben  mit  einander  thnn.  1588.  8.  (Mit 
Voir.  V.  Wolfg.  Afenalm.  (  127,  84). 

59.  Fama,  Waa  man  sagt  ist  mein  Tüttel,  venn«n  ich  tdff  daa  rechte  mittel« 
Alt  miAbranch  vnd  fluem  matwUlen  Hinzulegen  vnd  zu  stillen  (1584).  15  BL  4. 

60.  Dialogns,  ein  lustigea  vnd  nutzbares  Geeprechbfichlein  von  dem  ConcUio 
(Juli  1585).  20  BL  4.  (AL.  1,  817). 

60,  1.  Dialogi  oder  [9]  Geepiech  von  der  gemainsame  vnnd  den  ddienabung« 
der  Omsten,  Vnd  waa  yeder  Oberkait  von  ampta  wegen,  auft  GöttHdiem  beMcfa  la 
doiselbigen  züersehsn  vnd  z&  bessern  gebüre.  Martinas  JBneer.  1585.  Am  8M,: 
(xetmckt  in  der  Kaiserlichen  statt  Angspuig,  durch  Philippen  Vlhart  A^Z  6  BL  4. 
(Göttmgen,  Th.  th.  H.  104  b.)    Bohneh  2,  75.    Erbkam  817. 

61.  Der  Adler  wider  den  Hanen.    IJ^  aehfiner  Iflsehtbarikihfflr  Dialogua  md 
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Mfltliraa.  Köm.  Kais.  Maiest.  Tnd  des  Kfinigs  yon  Franckenreloh,  wie  sich  der  Adler 
Tber  den  Hanen  bedagt.  Durch  Joh«  HMelberfh  Ton  Bdchenaw.  1586.  6  Bl.  4. 
(Beime).   HB.  1412.   Vgl  §  142. 

62.  a)  Diilogos  ein  lustig  Tnd  nutzlich  Gespräeh  vom  sukfinfitigen  Concüio 
SU  ifM|fa%  iwisc^en  einem  Wdtflrommen  und  einem  jBjpiemreer  vnd  einem  Chriatmi. 
Durch  ürbMiviii  Regimm.  "Vt^ttenb.  1586.  4.  —  Wittenb.  1587.  4.  —  Hamboich, 
sediuckt  durch  Franc.  Bbodium.  1587.  8.  —  b)  Dialogus  von  der  schönen  Predigt 
dw  Christus  Luc.  24.  von  Jerusalem  bi£  gen  Emaus  den  zwey  Jfingem  am  Ostertag, 
ans  Moee  vnd  allen  Propheten  ^than  &t.  Durch  Yrb.  Beg-  wittenb.  1587.  4. 
—  1539.  4.  —  Wittenb.  1545.  8.  —  Tsamensprekinge  van  der  Predinge  de  Christus 
den  twee  discipehi  dede  tot  Emaus  Gaende  .  .  Soer  Politem  Bitfilium.  (Urb. 
Biff.)  1588.  8.  --  c)  ürbani  Ehegii  Dialogus  oder  gesprech  zwischen  dem  Teufel 
tnd  ernem  Büssenden  Sünder,  die  Yerzweiflung  und  Hofihung  belangend,  welche  sich 
also,  wie  hier  beschrieben  ist  in  eines  guhtherzigen  Christen  gewissen,  in  der  War- 
hdt  be^lnden  hat    Hamborch  1587.    8. 

62.  1.  Dialogus  vnd  gmndtliche  Belichtung  gehaltner  Disputation,  im  land 
la  Holaten  vnderm  kfinig  von  Denmarck,  vom  Hochwirdigen  Sacrament,  oder  Nacht- 
oal  des  Herren,  in  gegenwertigkeit  Kü.  Ma.  Sun  Kersten,  sampt  kfinie.  B&ten,  vilen 
vom  Adel,  vna  groier  versamlung  der  Priestersohalt.  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  4. 
(Giessen.  Allg.  Ut  Anz.  1800,  S7419). 

63.  Künstlich  trincken.  Eyn  Dialogus  von  Eünstlichs  vnd  höflichem.  Auch 
Tihisd&em  vnd  vnzüchtigen  trincken.  Durch  Leonbardam  BebertllB  . .  zusammen 
Rtragen.  OE^eime.)  Straßb,  1538.  4.  (HB.  2147).  —  Die  vol  Brudenchafft 
Ba^mi.  Sümms.  (Leonhart  Schertlin,  wünscht  Jacob  Beyel  von  der  Nawstatt, 
Heyl,  vnd  wol  drunckenheyt  .  .  Geben  zu  Klingenmünster.  10.  Febr.  1588). 
Gedr.  zft  StzaSb.  bey  M.  Jacob  Cammerlander.    M.D.xlüj.   P  Bogen.   4.   (Wolfenb.) 

64.  Ein  vnterredung  zwisschm  dem  Pasquilleii  vnd  Deutschen,  von  dem  zu- 
kfinfitigen  CondHo  zu  Ifantua.    1587.    8  Bl.    4. 

65.  Ein  kleglich  gesprech  BabsU  Leonis  vnd  BäbitB  CUmmt^n  mit  iram 
Kmmeror,  CardmdlH  Spinola  in  der  Helle  gehalten,  den  jetzigen  Kirchenstand 
belangend.    1588.    6  Bl.    4. 

YogelgeaangB  Gespredi  von  der  Trag.  Joh.  Hassen,  bei  Agrioola  §  147,  139. 

66.  Dialogorum  libri  tree.  Drey  CfesprädibaGhlein  von  der  Beligion  Sachen  in 
itsigm  fiüuüchen  Zwiespalt  aufb  kürtzest  gefertiget  Ge«rf Ina  Wieelina  (§  137, 
2).   Leips   1539.    4. 

66.  1.  Ain  Cresprech  aines  Hoi&aths  mit  zwaien  Gierten,  ainem  Thedogen 
Tid  ainem  Juristen,  vnd  dann  ainem  Schreiber . .  von  dem  NumbeigiBcfafln  Padstuid 
BagHi^niaaschen  KayserUchen  Mandat,  der  Protestirenden  Stendt  ausschreiben,  wider 
das  lauflmeh  Canmeigericht,  vnd  dem  Abechide  jüngst  zu  Pranckenfurt  bethaidingt 
Nn  dem  BeiaitEer  des  Kammergerichts  Konrat  Braul  o.  0.  u.  J.  (1539.)  16 
Bogn.    4.    Dagegen  N.  Amsdoi&  Spruchgedidit:  Cunz  braun  ist  der  frome  man. 

67.  Sanct  Ansshehnus  finge,  Auff  ein  Christliche  Ordenun^  gesteUet,  Die 
haflt  vnd  elure  Crottea  vnd  seiner  heiligen  belangende.  (Yon  Joliaii  Fueke  in 
Unebag.)  Am  8M,:  Magdeb.  d.  Hans  Waltfaer.  1541.  40  BL  8.  (Beime 
ttl  Prosa.) 

Patinodie  des  ilteroi  Buches:  Sent  Anseimus  Vrage  tco  Marien.  CSUan  vp  dem 
^Kdsteyn  by  H.  v.  Nuyi.   1509.    4. 

68.  Ein  ntttiMchee  (Jesprftcli  eines  CSiristlichen  FürsUn  mit  seinen  Bäthet^ 
?ndig§m  vnd  einem  Barfü8$er  Mfindi  von  Yrsadien  des  gegenwirtigen  Yng^ücks 
ia  Teotadien  landai,  andi  wie  man  demselben  bmgnen  mSdite.  GesteUet  durch 
D.  HieroB*  Rauekeni  [f  28.  Dec.  1564]  Hoil^iie£  zu  Ambeig.    1541.    4. 

69.  a)  Dialoffus,  d.  i.  ein  freundlich  Gresprftoh  sweyer  Personen,  davon,  ob  es 
Si^ttfieliBm,  natürlionem  vnd  geistL  Bechte  gemüA  oder  entg^en  sey,  mehr  dann  ein 
wob  sngleidi  zu  haben  .  .  1541.  96  BL  4.  (Durch  die  Doppelehe  Philinps  von 
Bsten  veranlagt)  VgL  J.  W.  Baum,  Butzer  601  f.  —  b)  Wider  das  Tnchnstlich 
Gespreehb&cUin,  von  vile  der  Eeweiber  .  .  ISyn  kurcz  CMicht  (Beime).  o.  0.  u.  J. 
12  K.   4.    (ä.  1597.)    StrobeL  Bdtc  423.    Baum  602. 

(jesncecb  der  TeulTel  über  die  Flneht  des  gr.  SdiazdiaiuMn  n.  s.  w.  VgL  §  142. 
ilbania,  iNaL  t.  Interim  J  156. 
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70.  Der  Wacherer  Mefikram  oder  Jazmarkt  ISn  Newer  FasouiIlQB,  Ob  der 
Wucher  Sünde,  ob  ynd  wo  er  verboten  ynd  was  seiiie  gebfirliche  Stnft»  wej.  1544  4 

71.  AasachreibuDg  yon  Hertiog  Mariti  an  deu  .  .  Ffiistea  Johaiis  Fiedarich 
der  Mtar  Hertzog  lu  SSohseiL    o.  0.  u.  J.    4  BL    4    (Beime.) 

72.  .SSn  Qesprftcfa  von  GMck  vnd  ewiger  Ordnung  oder  ScMckung,  das  man 
fiatom  .nennt,  ersmdbi  durch  den  Herrn  Jofiinn,  Apt  zu  Fürstenfeld  in  Latein  b»- 
•diiiben,  hernach  ron  einem  andern  ins  Teutsch  transferirt.    1544.    4. 

73.  WarhafPtige  Newe  zevtang,  von  einem  Boi^en,  Wie  er  in  seiner  Xiandc- 
heyt  seinem  Pforherr  gebeicht  hat.    4  Bl.    4. 

74.  Ein  schGne  i^,  von  einem  Banoren,  Wie  er  einen  Pfaffen  gefragt  hab, 
ettiioher  Artikel  halben  (von  Yelün  Sendier.    Mit  Beimen).    8  BL    4. 

75.  Ein  Dialogns,  dem  Ehestand  zu  Ehren  geschriben  durch  M.  Joh.  Freder. 
Wlttenb.  1545.  4.  (Gegen  Frandcs  Sorichwörter.  An  die  Königin  Dorotiiea  v. 
Dftnemark.)  Niederdeuticfa  unter  d«  N.  Irenaeus  (Gottingen.)  uit  duzoh  Joh. 
Brosdus.    Erkl  1544.    8.   Vgl.  Nr.  86. 

75.  1.  Ein  Gesprech  deutscher  Nation  mit  dem  alten  BoUand.  1546.  4 
Unrr,  Memorab.  bibl.  norimberg.  2,  275  Nr.  112. 

76.  Fasqnillus.  New  Zejttung  vom  TsM^ei.  Wie  newlich  der  bapst  vnd  sein 
gesell  Der  oberst  Sathanas  aufi  der  hell  Von  jhrer  gsellschafiPt  vnd  cuesem  KiTg 
Spnch gehalten  vnd  wem  sie  den Sig  Gerngfinnen . .  1546.  12  Bl.  4.  (Göttingen.)  —  Fto- 
quilluB,    Newe  Zeitung  vom  TeitfeL    Wie  newlich  der  Bauet  .  .   o.  J.    18  BL  4 

—  Fasquillus.    Newe  Zeyttung  vom  TenffeL    Wie  .  .  1546.    20  BL  4.  —  Nm 
•  2ieitnng,  Vom  Teuffei  vnnd  Babst,  wie  sie  vntereinander  gesprech  halten  .  .  o.  J. 

12  BL    8. 

77.  Ein  lustige  Disputation  eines  gefanm^i,  einfeltigen,  vngelerten  Baorm, 
mit  Namen  B.  Nidaus,  In  eynem  Svnodo  gestehen  inn  Böhmen  A.  1471  mit  des 
Pfaffen  der  Bömisohen  sevten.  Von  dem  Blut  Christi.  Das  es  den  Leyen  audi  eolto 
zu  trincken  gereicht  werden.  Aufl  Böhemischer  Spraach  verteutscht  durch  MarL 
Peoniom.    Nümb.  1546.  4.  —  o.  0.  u.  J.    16  BL  4  —  o.  0.  1558.    18  BL  4 

—  Nümb.,  G.  Kreydla.  o.  J.   19  BL    4 

78.  a)  Etliche  knrtze  Geeprftcfa  die  yetsige  Eriegilauff  im  Teutschem  land  be- 
langend. Durch  W.  Mieußhnf).  1546.  16  BL  4.  —  b)  Newe  aeytang,  die 
jetzigen  Eriegszleüffb  im  Teutschen  Land  belangend.  Durch  W.  M.  1546.  12  Bl. 
4.  (Göttjngen,  HEE.  104  g.  1.)  Sechs  ^vortreffliche  Gespr&die.  (1:  Thmkhen  md 
Stmäm^sier.  2:  Ffarrhir  vnd  öapeUa/n.  3:  8emumey8t$r  vnd  Pfleger.  4: 
Bomb  2%aJ«r  vnd  Chfistian  OöiUeb.  5:  Fredmna.  Ohnaarg,  AngetmO.  CM' 
Mb.    6:  Gotffied.  QoÜid).). 

79.  Des  Bapste  vnnd  der  FfiBffen  Badstub.  1546.  12  BL  4.  (Beime.)  — 
0.  0.    1546.    10  BL    4 

79,  1.  Ein  sehr  schön  Gesprech  eines  evangelischen  Bruders  mit  einem  aKau 
PapistNi  von  der  neuen  evangeÜschen  Lehr.    o.  0.    1551.    4. 

80.  iän  sdiön  Gesprech '  CAris^  vnd  Sanct  Pe^  von  der  weit  lanfft,  koiti 
weiUg  zu  lesen  (Beime).  MJD.LTX.  16  BL  4.  —  Ck>Uomiium.  Ein  Gespftch  tod 
CJbristo  Jhesu  vnd  Sanot  Peter.  Daiinn  alle  Stand  der  Welt  begriffen  smd,  sebr 
nützlich  vnd  gantz  kurtzweilig  zu  lesen,  o.  J.  12  BL  12.  HB.  —  Ein  Gesprech 
des  HEBBEN  mit  Sanct  Petro.  Von  der  jtsi^  Welt  lauff,  vnd  jrem  verkartfln 
bösen  w#^  Attfib  näw  vbersehen  vnd  mit  einem  hübschen  Spruen  von  etiicheD 
stenden  ^r  weit,  gebessert.  Durch  Conrad  Hateit  N&tzlich  vnd  zu  gleich  mit 
kurtzweiüg.zu  lesen.  M.D.LX.  24  61.  4  (BL  2— 16  das  Geipreeh,  Bi  16-24 
der  Spruch,' Wde  in  Beimen).  —  o.  0.  1561.  24  BL  4.  —  o.  0.  1587.  16  Bl 
8.  (ohne  den  Spruch.  Wiedetgedr.  nach  diesem  Druck  in  Sduides  PasquiDen  1, 
Nr.  15)*  —  AuBsehreibung  Vnsers  lieben  Herrn  Jesu  Christi,  Das  vil  klag  vbikI 
jameifaefti  in  der  Welt-  sey.  Das  niemand  weifi,  was  man  zu  glauben  hat .  .  in 
Künstliche  Beimen  gestüt.  Durch  ein  Liebhaber  des  Heiligen  (jbtttiches  Wort,  in 
teg  geben  ete.  Daiauff  der  Herr  S.  Peter  auAschicket,  das  er  eifaren  soll,  wie  dii 
Welt  jetzt  geschickt  sey,  im  Christlichen  Gianben,  In  Frag  vnnd  Antwort  gestett. 
M.DJiXVin.  (S.  2—25  das  Qetpieoh;  &  26—29  Schwank:  S.  Peter  mit  der  G«ü). 
16  BL  4  —  0.  0.  u.  J.  16  BL  4.  —  Nfixnb.  1584  &  Uhland,  Schriften  2, 531 0. 
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81.  Ein  G^mioh  FoMgmOi  Tind  VaäÜKi  ton  den  geAhzUehen  KnegBhInddn 
iämm  knffendoi  1546.  Jars.    o.  0.    4. 

82.  ßn  Gerorftch  des  BrnKUehUmdM  ynd  der  Hotfmmg,  diese  gogmwfMg 
Krieffdeoffte  betraffend,  in  WeleoUand  beeohxieben  yerdeutdcht,  Tnd  weil  es  zaTor 
ufi  UnSeii  mehr  Torrackt  denn  gedruckt,  corrigirt  md  yon  neuen  an  Tag  ge- 
geben.   1546.    4. 

82,  1.  DialocroB.  Nye  gemaket  Tan  der  Belegeringe  der  Stadt  Bremen  mde 
fihfhtmge  vor  der  Drakenbordi  etc.  geecben  des  Mandagee  tot  FInxstenTm  jare  do  man 
adireff  Doaent  yjS  hundert  Tnde  Söven  Tnde  yeertich«  o.  0.  u.  J.  12  Bl  8« 
(Brendaches  Jahrbncb  1,  175  ff.) 

88.  FluquiUaa  Nouus  der  Hneaeer.  Weldier  wil  wissen  was  da  sey  Hertsog 
Moritxen  hettcheley  Tnd  wie  er  spilet  der  vntrew  Der  leE  mich  das  gedieht  ist  new. 
(Ptosa.  FasqmUua  nnd  Bomama).  o.  0.  u.  J.  9  Bl.  4.  Strobel,  Beitr.  4,  2, 
163-90.    AichiT  f.  Iitt.-Gesch.  12,  474. 

Ehi  frischer  Gombifit  vgl.  §  143. 

84.  Trostbüchlin  in  form  eines  Gesprftdis  zwischen  VaUer  Tnd  Sohn  wegok  ' 
des  gr.  Jamers  der  A.  1548  über  die  Statt  Constens  ergangen,  geetelt  Ton  Jörg 
T6gellB.    Vgl  Haller  5,  512.    WB.  S.  865. 

84, 1.  Was  Ton  dem  jetzt  aosgesdhriebenen  Tridentinischen  Gondlio  zn  halten  seT 
HHalog  zwischen  zwei  KatLoliken  nnd  zwei  ETangeUschen).  1551.  24  Bl.  4.  VgL. 
Allg.  fit.  Anz.  1799,  8.  509. 

85.  Pasquilius.  Ein  Colloquium  oder  Gespräch  wider  die  Antichristische  vnd 
ferfllxisehe  lere,  Andree  Osianoii  .  .  Yom  Artickel  der  Bechtfertignng.  Anno 
1LDIIL  86  BL  4.  (Beime  SpertOut  mariena.  Otnius.  Petrus.  MarHma. 
Oobfieh  Adam.  Mraham.  Esaiaf,  P<mhu.  SUphamu,  Benihardiu.  Juub^ 
Tkowui»,) 

86.  a)  Dialogns.  Gespreke  Tan  der  Tnstarfflicheit  der  Sele,  tho  dessen  eifper* 
Eken  tiden,  gantz  tröstlidi  Tnde  nfitte  tho  lesen.  Magister  Georgins  Bart  prediger 
tho  Lfibeck.  Anno  M.D.UJ.  in  dem  Nouember.  (Lübeck  bj  Jürgen  Richolff  MJDJ&) 
48  BL  8.  (ünterredner  Känia  Chirigtian  und  seine  Iran  JÜarathea,  denm  das 
fiodi  zo^ch  gewidmet  ist    mi  Vorr.  Ton  Erasmns  Albervs.)    TgL  Nr.  75. 

86,  1.  Newe  Zeytang.  Pasqmllns  Tom  saltcbnrnschen  Bawm  gjaid  geschehen 
im  57.  Jar  nnb  Bapoü  m  Herbst  (Beime).  8  BL  4.  Wied«zgedr.  in  Schades 
Satinn  1,  145. 

86,  2.  Seneoe  GesprftchbücMin,  Wider  die  Tnnersehene  znfSI,  darch  TalentlB 
Belta  Ton  Baf&eh.  (Beime).    Basel,  bei  Jac.  Knndig  1552.  28  BL   4. 

87.  DialogTs  Das  iz^Uich  Tnd  lieblich  Gleepreche  zwischen  Gottj  Adam,  Eua, 
Abd  Tnd  Com,  T<m  Adams  &11  Tnd  Christi  erlGsung,  mit  besondenn  Tleis  gebessert, 

Kdluet  Tnd  ausgelegt  .  .  Dnrck  M.  Leonhardnm  Jaeobi  Northosianam,  Ffarr- 
n  zn  Calbe.  llfi.LIX  (Widmung  Tom  J.  1552).  64  Bl.  8.  (nach  einem 
Dialog  des  Erasmns  Alberus  Tön  1541).  Vgl.  ArchiT  f.  litteratm^eech.  10,  273.  12, 
178.  —  Ein  (lesprech  Ton  der  TerfÜrung  der  Schlang  Tnd  der  Grnade  Ghnsti  Tusers 
HflilaBdtB,  zwisoien  Gott.  Adam,  Eua,  Abel  Tnd  Cain.  Erasmus  Alberus.    Ein  AuK- 

ffikg1mg  Tber  die  obgemelten  Namen.  Dnrdi  M.  lieonhardum  Jaeobi  Northusianum. 
nb.,  F.  Gntkneeht).  o.  J.  32  BL  8.  —  Leipz.  1555.  52  BL  8.  TgL  Weim. 
.  4,  210. 
W.  a)  DialogTS  Oder  Ein  Crespieche  eines  Esels  Tnd  Bergknechts,  Jhesu  Ghiisto 
nrntm  einigen  erl5ser  md  sdner  göttlichen  Warheit  zon  ehren,  seiner  GhristUchen 
GoHin  in  deisen  betrübten  Zeiten  zu  tröste  Tnd  dem  Synodo  Auium  zn  Üeb  ge- 
sdujsben  dnrdi  ^Mehimam  Mag^ebnrgliuB*  (Beime).  1557.  8.  (Dagegen:  & 
res  Lied  Ton  zweien  Eseltreibern  Job.  Bitzenbeigen,  Tnd  Joacbüno  Magdeborgio 
127,  55].  1558.  4  BL  4).  —  b)  Ein  newer  Dialogns  anff  das.lp^nhaTOg  Buch 
ans  Albiedits  Gnardians,  wider  <ue  Diener  des  Euangelij,  in  der  fiirche  zu  Segens- 
pvg.  (Beime.  IW*.  Ka/itffmami),  o.  0.  1563.  4.  —  c)  Eme  wäre  eigentliche 
Abootttaifernng  eines  Kalbes,  so  in  disem  56.  jar  Ton  einer  Khu  kommen.  Am  SM.: 
Joachim  lUgdeb.    Nüinb.,  H.  Kramer.  1  BL  FoL 

88,  1.  Drey  schöner  katholischer  Gesprech  zwischen  ^em  zweifelhafitigen  Tnd 
standhafftigen  CSuisten  Dubitantio  Tnd  Gonstantio.    Goelton  1569.  4. 

89.  a)  Dialogns  eines  Chrüten  mit  einem   Wideriäntfer  .  .  reimweis  g»- 
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stallet  durch  Leoiilu  Paminirdr  weil.  Seoretari«i  za  Passau  bei  S.  Nioolaus.  (Eng. 
Ton  seinen  Söhnen  So^honias  und  Sif;mund.  Nümb.).  1567.  4.  —  Nfimb.  o.  J.  4.  •— 
b)  £än  schön  Hochzeit  gesprftch  neter  Ehefrauen  wie  man  den  L  Ehestand  mit 
Gottesfurcht  anfEuigeiK  dmsuich  vnd  einig  darin  leben  sol.  Durch  Leonh.  Paodnffer 
rdmweb  gestellt  (Nomb.)  1574.  4.  —  1578.  4.  Von  dem  Sohne  Sophonias  den 
Enkelinnen  Mazgareta  und  Anna  gewidmet. 

90.  iSn  Gespräch  zweier  gutesa  Freund  Yon  waier  vnd  fidscher  Beligion.  (B  eim  e ; 
Ton  Leonh.  Ssgelliart).    Tabingen  1570.  28  BL  4. 

90,  1.  IHalogus,  das  ist  ein  Gesprftch,  Ton  dem  ESbrrOri^  Tud  ISstarlichen 
YrtheQ,  Bruder  Joann  Nasen  zu  Ih^elstatt,  dass  alle  lutherische  Weiber  Huren 
seyen.  Wie  er  in  seiner  vierdten  Gentana  geschrieben  hat.  Gestellt  durch  Mattkiam 
Ritter»  I  Getruckt  zu  Franckfart  am  Ateyn,  durch  Nioolaum  Basse.  M.D.LXX. 
28  BL  4.    (Litterarische  Blatter  1803.   Nr.  18.  S.  808). 

90,  2.  Dialogus.  Ain  wunderbarlichs,  seltzama  Gesprädi:  Darinn  all  jetzig 
Handlui^  begriffen:  gantz  artlich,  in  ain&lt  gestellt  durch  Martin  Selirot.    Ton 

.  Gelt  und  der  Armut    o.  0.  u.  J.   16  Bl.  4. 

91.  a)  Ein  Gesprech  zweyer  Christen  yon  Juden  und  ihrm  Mitganossen.  (Beim  e). 
1571.  4.  —  b)  ISn  .  .  Gesprftch.  Von  zweyen  Jüdischen  Babinen  gehalten . .  Babi 
Fe^.  Babi  Smderlein.  (Beime).   1572.  8. 

91,  1.  Dialogus,  oder  Gesprftch  zwayer  Personen,  nemlich  eines  BflchsenmaiBtere 
mit  einem  Fewerwerkher  yon  der  Khunst  ynd  rechten  Gebrauch  des  BflchsengaBcboss 
ynd  Fewerwerkhs.  Durch  Samnelen  Zimmennann  yon  Augsburg.  1572.  Heidelb. 
Hs.  258.   162  Bl.  FoL    Wilken  390. 

91,  2.  Dialogus.  Das  ist  Ein  Enrtzweilig  Gesprftch '  zweier  jungen  K&uff- 
herren,  wie  man  sie  an  den  Herbeigen  empfangen  ynd  gehalten  habe.   JBasel  1574.  4. 

91,  3.  Dialogus.  Ein  Göttlich  ynd  Christlich  Gespreck,  mit  den  Wedd0^ 
döperen,  Sacramentereren,  ynd  anderen  Secten  mehr  im  Nedderiande  ynd  ander  Orden 
in  eren  Geuencknissen  ynd  ock  darbuten  geholden  .  .  Dorch  D.  AdrlannM  T^ssen- 
kollnm  Fhysicnm.  Vth  dem  Nedderlendiscfaen ,  in  SassiBche  Sprake  trClwlidi  vnd 
mit  flite  auergesettet.  M'HT.YTV  Am  8eM,:  Gedr&cket  tho  Hamborch,  dorch 
Nicolaum  Wegener.   296  BL  4. 

91,  4.  Christlich  (Gesprech  yon  der  grawsamen  Zerstörung  in  liyland  durch 
den  Mnscowiter,  yom  58.  Jar  her  geschehen  auch  ihien  Ursachen  durch  Timanniui 
Brakel  1579.   (Verse). 

91,  5.  Ein  nützliche  Gesprech  zwiscjien  einem  Arzt  ynd  Kranekm  yon  dem 
weitberöhmten  Acddens.  Durch  Philalethem  Christiannm«  (Beime).  o.  0.  1580. 
16  Bl.  4. 

91.  6.  Cfespr&ch  So  Pasquinus  mit  dem  Maxphorio  zu  Bom  yff  primo  Julii  deft 
1580  Jars  geha^  yber  die  handluiu^  yom  Herrn  Conradt  Betten,  o.  0.  1580. 
7  rö.  4.  —  Des  JPasquino  und  des  li&forio  Gesprftch  fiber  Conrad  Both  und  deaaeo 
indianische  Contracte  mit  Portugal.    Cgm.  8991  y.  J.  1580.  Pp.  24  Bl.  4. 

92.  Dialogus  mysticus.  Ein  neuwes  geistlidhes  Gespredi  zvrischen  einem  Engd 
ynd  fünff  Personen,  nemlich  einem  CathoUschen,  Lutherischen,  Hussiten,  C!alTiDistfla 
ynd  einem  gemeinen  Leyen.    Colin.  1583.  4. 

93.  Newe  Zeittunge:  Eines  kurtzweüigen  gesprechs  Zweyer  MeiAneriscbBa 
Pawren,  Von-  dem  jetzigen  newen  des  Bapsts  Calender.  Anno  1584.  Aufis  nevre  ge- 
bessert Autore  C.  F.  (Dresden  durch  Gimel  Bergen  25.  Hart  1584).   8  BL  4. 

94.  Eutychii  Myonis  Papistischer  Wetiterhan,  in  acht  ▼ntersbhiedlichen  Ge* 
sprechen.  1585.  8.    Cless  2,  36. 

95.  Examen  oder  (xespräch  deB  Herrn  Christi  mit  seinen  waren  ynd  frischen 
Jflngem  yor  seinem  heil.  Abendmal.    (Beime).    Hddelb.  1585.  4. 

96.  Bottenbrodt  an  Sebastian  Werro,  Pfarrherm  zu  Freybuig  im  Ychtlaad  vnd 
seme  GeeeUen,  das  sie  sich  nicht  belangen  lassen  nach  der  Antwort  du  Enanfrahsdisn 
ü^redicanten  auff  jhre  Cüalrinische  ynd  wiirwerrische  Fragstüdc,  denn  sie  schon  anff 
der  StraA  sind.  In  GesprftchweiB  dreyer  Personen  gestellt  durch  JA»  Httppei- 
trager  (d.  i  Job.  Haller)  yon  Meyennuden.  1586.  4. 


96,  1.    Georg  Malr.  yon  Langingen,  Streit  der  Eintracht  und  Uneinigkeit  ib 
Beimen.  a  1588.    Heidelb.  Hs.  543.  Bl  26  ff.    Wüken  505. 
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i^.  Ein  Gesprech  Mckel  Kvdkiui,  weylandt  ^efw^eeaer  Gantader  za  DieSden. 
Ttem  em  sndeir  Gespzedi.  Zum  dritten,  ein  iemerbofae  Hage  D.  Nickel  Kielleiift 
Hffdee,  anff  welchem  er  teglich  gehn  Hoff  genttea.   1592.  4.  (Reime). 

96.  Ein  Geeprech,  D.  HeUriegelns,  gehalten  mit  D.  Gbristophor  Gandeiman 
veil  Fni.  vnnd  Prodiger  inn  8.  Thomas  Cichen  zu  Leipzig,  Weicher  den  15.  No- 
Bflmbris  dieees  91.  Jahn  daselbst  sn  Leipzig  in  das  ScfaloB  Pleiseenborg  gefenglidi 
€iiig«oge&.    Anno  1592.  4  Bl  i. 

99.  Ein  Gesprädi  des  EhrenTflhxigen  vnd  yon  keinem  guten  (reist  getribenen 
IL  Nioolai  Sigfirid  vnd  D.  Nia  Selneooers  dannB  zn  sehen,  wie  die  Lent  mit  Sohelt- 
Yorten,  weil  sie  mit  warheit  nit  können,  fUr  habens  sein,  frome  Lenth  zu  yemn- 
l^impiEBiif  Gesangs  weift  soff  die  Malodey,  mit  lieb  bin  ich  Tmbfangeq,  samnt  einem 
andern  lied,  Ton  den  YOgehi,  dis  da  singen,  Wie  ihn  der  SchnalMl  gewacnsen  ist, 
im  Thon  Bomey,  Bomej,  üomiej  jhr  Polen,  o.  0.  1592. 

100.  Gespiich  eines  Papittem  Tnd  LMeranerB  gantz  l&stig  zn  lesen,  g&> 
rtalkt  dnroh  Gt^rgium  Pom«rl«ni.    Ligolstadt  1594.  4. 

101.  Dialogns,  Gespieeh  ChrisH  mit  dem  armen  Christg^biffen  Mensehen, 
vanmib  dm  TCbreken  so  nel  macht  zugelassen,  tfidich  jemehr  die  Ghzistenheit  zu 
Tofolgsn.    Duch  Georg  Saekel.    Ingoist  1594.  8. 

102.  Rob  der  Jesuiter  nach  Bomacischem  Schrot  vnd  Eom,  daxinnen  wie  in 
siiMm  Späogel  zu  sehen  wie  ynbillich  sich  dieselben  des  Titels  der  Societet  Jesu  aa- 
masseo.  £  sieben  Dtalods  oder  Gospr&chen  zwischen  einem  Jesuiten  vnd  llium- 
bossn  Ter&ftt  durch.  D.  fieflunlni^iim  KauvtelUvm  Danum.   Lsipz.  1595.   8. 

103.  Gespr&ch  zwischen  dem  GM  vnd  der  ÄnmU  sehr  kurzweilig  zu  lesen 
(Reime)  in  AcL  Berg  new  MOntzbuch.    München  1596.  Fol.,  Mfinchen  1604.  Fol 

104.  Breviloquium  S.  Bonaventurae.  ein  Gesprftch  zwischen  dem  Mensehen 
TOd  der  8esL  Terdeutscht  durch  Jolu  Huer.    Ligolst  1599    8. 

104,  1.  Trostbüohkin,  darinnen  eine  schOne  Diiputation  Tnd  Geepredi  eines 
tnam  sfindigen  Menschen  mit  den  Geistiichen  certamiiubus  vnd  Anfeditungen  ge- 
halten whrd.    (Beime).    Nümb.  1605.  8. 

104.  2.  Joli.  Mayer,  Dialogns  oder  Gesprftch  deft  jfingst  gehaltenen  Bay* 
natben  Landtags  in  München,  amo  1605.    München  1606.  4. 

105.  Diaioffns:  Darixmen  abgebildet  wird,  Di  Konische  Ehren  Porta  welche 
Xittlda  dem  Anaem  Zu  besondem  Königl.  Ehren  Anno  1611.  d.  18.  Sept.  zu  Breft- 
law  millieriditet  worden.    (Beime).    Brofilaw    14  BL  4. 

106.  KUMs  Eunstbosseni  oder  eigentliche  Beschreibung  des  demdirten  Card« 
X3flM]s  LebeDS  Wandels  Bäht  ^d  Ansdüftge,  auch  Ftaotiqnai  Tnd  venftthereyen. 
Waipoig  1619.   16  Bl.  4. 

107  Grflnd-  und  probierUche  Beschreibung  .  .  belangend  die  Frag,  Ob  die 
Weiber  Meoschen  seyn,  oder  nicht  o.O.  1618.  4.  Qn  Zofingen,  0,84.) 

106.  9»  0.  Grosse,  Gesprftch  yom  Krieg  (inTersen).  Basel,  Wagner.  1620» 
4.  (In  Zoflngen,  0, 81.) 

§  141. 

Die  BftdiMlIy  sowohl  Sprache  als  kleine  Abhandbrngen  in  Prosa^ 
T<m  denen  namentlich  die  letzteren  zahlreicb  sind,  hier  aber  bis  anf  wenige 
übergangen  werden,  legen,  wie  die  Gesprftche,  den  Gang  der  Beformations- 
jähre  dttr;  nnftaglifth  mit  Nachdmck  ^em  Geiste  dienend  und  anf  6in 
Ziel  binslrebend,  sndhen  sie  mn  die  Mitte  des  Jh.  die  xefonnätorische 
Lehrs  dordi  Anwendung  anf  geschichflidhe  Begebenheiten  und  anf  die 
Vsrhiltnisse  des  gemeinen  Lebmis  anssnbreiten  und  zu  festigen,  geraten 
damit  in  eine  Art  von  handwerksm&Aiger  Gewöhnlichkeit  nnd  fallen  spftter 
dem  theologischen  SchnlgezBnk  anheim,  woranf  dann  die  wachsende  Be- 
dsQtong  dee  jesoitiMhen  EinfluBes  sie  £a8t  ganz  hinnimmt,  bis  sie  im 
tolKgjfthrigen  Kriege  in  Schlachten  nnd  Verwästungen  übersetzt  werden« 
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i  den  hier  yeneichneten  sind  die  in  Proea  abge&fiten  Bftohlein  nach  dieser 
ihrer  iSgenechaft  kenntlich  goodacht,  alle  ührigm  sind  in  BeimoD. 

Die  ertten  deatsdien  Zdtanrai.  Ton  £  Weller.  Tfibingen  1872.  (litt 
Yeroin  Nr.  111).    Nachlese  in  Genn.  26,  106—114. 

Die  biiefliobe  Mtong  des  XTI.  Jh.  (Dias.)  yonB.  Grasshofl  Leips.  1877.  8. 

1.  Ern  neu  buchlain  Ton  d*  lobliohQ  dispatation,  dientlich  gahalten  tot 
ffirsten  ynd  Tor  hem  vor  hochgelayten  ▼&  yngelarts  jrn  der  wedte  hoclÜjgSpvejBts  stat 
Lejpt&ck  I  zeymQweiE  durch  dTahABBQ  RaDlti  longi:  jn  öubt  mjnner  caal  nach 
chnatl  gtburi.  19.   12  BL    4.    (Göttingen,  HER  104  a  6.) 

1,  1.  Eyn  Clag  vnd  bitt  der  deutsche  Nation  an  den  allmecfatiffai  got 
ymb  edotourauA  dem  gefencknis  des  Antichrist.  (Beime).  o.  0.  u.  J.  4  BL  4. 
((SOttmgenTHEE.  104  g.  10.)  YA  Allg;  Ht  Ans.  1799,  8.  518.  Baur  a  30. 
Wiedeigedr.  in  Schades  Satiren  1,  1. 

1.  2.  Hans  Glentier,  Ein  hfipsohe  klag  sa  Tnsem  hemn,  Vber  alle  mit- 
brClch  geistüchs  t&  weltiiohs  stände,    o.  0.  u.  J.    4. 

2.  Ain  strai&ed  Tnd  ain  Tndericht  Wie  es  des  bapst  jünger  aoff  geyts  hond 
zugericht  Darwider  ist  aufF  erstanden  ain  baur  vnd  ain  reitter  [lieber]  I^t  f&ibas 
so  wert  jr  hören  weyter.  Twa  mecu  Signum  .  .  Fa.  (Ton  einem  Banren  su  WaaBmr 
bürg}.    0.  0.  Q.  J.    8  BL    4.    ADg.  &  Ans.  1799,  &  515.    Baur  8.  95. 

3.  a)  An  den  Giofimechtigsten  Fürsten  Karolum,  Erweiten  Bömiachen  Kfinig 
.  .  Ein  gemaine  dag  Tonn  dem  Adel,  Kanfftnan,  Hantwercks  leftten  vnnd  KiamoB, 
Ein  hfipscher  spmch  lustig  sa  leeen.    4  BL    4. 

b)  An  Groimücht  Kaiser  Garolum  ein  Suppfication  md  sprach,  lustig  su 
lesen  (yon  Tylman  Felnan).    4  BL    4. 

c)  Ennanung  an  "Kaj,  Maye.  durch  ainen  CSuystenWcfaen  Diener,  Wie  er  aoff 
Ghristralich  leer  gesats  nid  hiaül  acht  haben  soll.    9  BL    4. 

4.  Ich  kan  nit  Til  nenwes  erdencken  loh  will  der  KatMn  die  ScheOen  an- 
henoken.    4  BL    4.    Wiedeigedr.  in  Schades  Satiren  1,  a  13.  Baur  S.  84. 

5.  Ton  der  Bckhl    4  BL    4.    (HB.  1487.) 

5,  1.    Ton  der  lieb.    o.  0.  u.  J.    4.    (WoUenb.  Q.  104,  15.) 

5,  9.  Das  Wolffgesang.  |  Eyn  ander  herts,  ein  ander  kleid,  TiagQ  fdsdM 
wOlif  in  d'  hqrd  |  Da  mit  sj  dfu  gösen  lupffian,  |  Den  pflum  ab  dö  krGj^Dbn  runfim  | 
lüttstu  Me  hj  gar  wol  ?erston  |  Wo  du  lisest  die  bttohlin  schon.  $2  BL  netites 
le^.  4.  Am  Sehlr.  E5b  Beimpaars,  das  flhrige  in  Fjroaa.  ((Söttingen,  H££.  lOi 
g.  5).  Allg.  lit  Ans.  1799^  a  M4.  —  Banr  8.  88.  —  Wiedesgedruckt  bei  Schade, 
Satirefli  8,  1—85. 

5,  8.  Neu  getieittung  anff  das  Jar  MDxxi  Siyner  sdiriftliohen  weibaiig» 
gethaa  Ton  dam  ftunten  der  heDa.  Seinen  lieben  getrewen.  Aller  Ynd  Jedes  stsadea 
seines  Beiehs.  C^kosa.)  o.  0.  u.  J.  6  BL  4.  —  AUg.  Ut  Ans.  1799,  8.  516. 

6.  Ain  new  Gedicht  wie  die  gaTstlichait  su  ErfTordt  in  DhfilinffBn  GestfimM 
ibt  woiden  . .  Anno  1521.  4  BL  4.  —  Augsp.,  Melch.  Bamminger  1521.  4  Bl. 
4.    (HB.  1497). 

6,  1.  In  dieaem  buohleim  ftidestu  alle  Churfursten  yon  Sachssen  md 
wenne  crstiich  das  Hans  Ton  Sachsen  mit  der  Ghur  begnadet  ist  (Bahne).  (lediudt 


su  Leipssigk  durch  Wolfcang  StSckeL   1521.    8  BL    4.    (Trier.   Neue  lit  Aas. 
1807    D  728.) 

'6,  2.  Passional  Christi  rnd  Antichrist!  (1521)  Beime.  —  Dni  tv- 
sdSedene  Ausgaben  mit  Holsschnittan.  YA  Lutib.  i^p.  I  p.  818b  Auriftber.  — 
YeesemMTer  in  den  litt.  BUttem.   1808.  Nr.  15.  a  285-287. 


7.  Iah  bin  der  Stiigel  Im  teutschen  landt,  su  trost  vnd  ffutt  dem  BotbiD 
gesandi  War  wöU  innen  werdfi  d*  gaystlichen  Ordnung  md  ladt  Der  log  das  fr 
difi.bflchlin  behenndt  kanff. .  (llao  aagt  der  hochgwmtt  Nlalaa  nkder  demBottaa 
hutt    Im  Jar  1521).    6  BL    4.    (HB.  1496). 

7,  1.  Newe  Zeyttüng  Auen  guten  Lutteriachen:  Gluck  Md  Tnd  ssfisfattt: 
Tud  Mraet  sie  gott  rat  aUem  layd  (AeMM:  Lr  lieben  freurdt  nun  fxtmi  euca  all» 
Ynd  aingt  fr^ieh  mit  reishem  SchalL  Te  deum  landamua  all  Curtiaan,  Auch  aD  dis 
•ach  thun  hangen  an . .  Am  8M.:  Ich  bin  genant  prüder  tnbekant  ESn  aadadiügv 
J'rieater).    4BL    4.    (letste  Bnte  leer).   N.  lit  Ans.  1807,  a  224. 
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8.  'ESn  neawer  spnoh  Tfi  waihaffto  Berichti  Wie  es  kompt  ynd  warombs  ge- 
MÜddit,  D«8  80  nl  mUndi  seind  pxiester  worden.  An  sich  genonunen  sant  Petors 
Orden,  Vnd  die  kntton  aolSgescb&tt  .  .  8  BL    i.    Allg.  lit  Anz.  1799,  S.  514. 

9.  An  weit  die  fragt  nach  newar  mer  So  kompt  ain  baur  von  Wnims  her 
dar  ist  sein  Tag  gewandert  weytter  Sagt  newe  mer  auch  disem  reytter  Zu  lob 
wi  eer  dem  newen  kfinK  So  leaent  disen  Sprach  gering.  (Von  EraBmas  ammaii. 
Za  AogBpnig.  1521).  6  BL  4.  Wiedergedrackt  in  Adnana  llüttoQungen  1846, 
8.  857  ff.  —  All  weit  die  fingt  nach  neuer  mer  .  .  disen  sprach  gering.  5  Bl.  4. 
(HB.  1406.) 

10.  Yon  dem  Ffrdndenmarkt  der  Cortissanen  vnd  Temjpelknecfaten.  (]nK>Ba. 
1521.  Sept;  wie  es  scheint  yon  Worm  von  Geydertheun).    10  BL    4.    Baor  152. 

10.  1.  Dordi  betrachtang  vnd  Bek&nmg  der  bösen  gebreych  in  schweren 
s&aden,  Ist  Gemacht  Dieser  Spyegel  Der  Blinden.  Y.  H.  Z.  o.  0.  1522.  16  BL 
4.   (Giessen.   Allg.  Ht.  Anz.   1800,  S.  426.) 

11.  £yn  sprach  von  den  bäum  was  sie  das  ganti  jar  treiben  aoff  dam  veld 
lad  da  hmnen  m  den  vier  getzeyten  des  Jars.  —  Gedr.  Isa  Leyptzok,  Anno  dfli 
1521.   4  BL    8.    (Weimar  14,  6  :  60.  d.  6.) 

12.  Ber_ge8tE7flt  Schwitzer  Baur  1^  büchün  hat  gemacht  ein  Baor  aoB  dem 
Eaffibadiy  Wem  es  nit  gefall,  der  kfifi  jm  die  brach,    (nosa.)    16  BL    4. 

12,  1.  Der  gftt  fram  La-  |  therisch  Pfaffen  narr  haysz  ich  I  Der  mich  kaufFt 
dar  lele  mich.  Am  8M.:  Dem  starengen  vnd  Testen  Adel  |  s&  &eb  hat  gemacht 
Oft  narr  I  der  g&t  Lutherisch  ist.  (Prosa.)  4  BL  4.  (CK^ttingen,  HEE.  104  g. 
L  4.)  Weitere  AasfQhrung  eines  ,,dritten  büechlin^'  „wer  die  dftschen  rawmer 
Mm'*,  die  Geldprediger,  deren  dem  Adel  abgenommenes  Ghit  dieser  sorftck- 
Ddmm  BolL 

18.  DJB  büchlein  gibt  dir  za  verston  Was  etlich  pxiester  hondt  getfaon  In 
diBem  jar  in  batzen  weiB  .  .  4  BL    4.    (HB.  1475.) 

14.  Wann  du  solt  dich  bas  bedenken  Eyn  Hübschen  Sprach  thn  ich  dir 
idNnken,  Ttt  dich  nit  z&  ver  her  fftr,  der  Lewe  der  leyt  dir  vor  der  thfir. 
4BL   4. 

15.  Ein  schöner  aprucfa  daiinn  deren  von  Constants  seltsame  Benckh  vnd 
Abcnftheor,  damit  sj  vmbgon,  begriffen  syen.  .15^.    4. 

16.  Ain  edles,  schönes,  liebliche  Tractetlin  von  dem  rajnen  hymüscheiL 
fingen  wortt^  Yerbom  Dcnmni.  Zu  lob  Got  dem  sdiopffer  hymela  vnnd  orden,  vna 
ra  eno  dem  Christlichen  diner  des  götlichen  worts:  F:  Chi  E:  Z:  S:  o.  0.  1524« 
6  K.   4.    (Allg.  lit  Anz.  1800,  S.  480.) 

16,  L  Wye  Eyn  Geistlicher  Christlicher  Bitter  vnd  (Sottes  Heldt üi  diser 
Welt  stnjttan  soIL  Ckorgins  Amandns,  EodesiaBteB  aaffin  Sdmebeige.  o.  0. 
U24.    8  BL    4.    (Giessen.    Allg.  Ht  Anz.  1800,  S.  422.) 

16,  2.  Das  priester  ee  nit  wider  das  Göttlich,  gajstlich  vnnd  weltUdi  recht 
mj,  dnrdi  Hainrleh  Schratt  von  Bubi  1528.  20  BL  4.  (Mg.  Ht  Anz.  1800,  8. 480.) 

16.  8.  Ein  getrewe  Yermanang  eines  liebhabers  der  Evangelisoben  war- 
liejt  an  gemeyne  raffhejt  nit  zu  widexfediten  den  Ehelichen  standt   o.  0.   152S.  4. 

17.  Ain  BoheDer  spruch  von  dem  bösen  mil^ranch  in  der  haiHgen  Christenheit 
eatstand«!  (Eört  «ü  ir  Herren  meiner  sag),  8  BL  4.  (Gegen  die  bettehndeiü 
GeistHdMn;  Aogsborger  Compüation  ans  ilteren  Gedichten;  steht  aach  in  YaL  HoQa 
BiL)   Wiede^ge£r.  in  Schades  Satnen  1,  27  iL 

18.  Ein  Sprach  Yon  der  Staaffuin  Lres  Disputiereas  halben  (Yon  Johann 
SIS  landshut).   4  BL    4. 

Aigola  V.  Granbach,  seb.  v.  Staoffen  hatte  sich  des  zum  Widerruf  evan- 
gdiidier  Artikel  in  Ingolstadt  |ezwimgenen  Studenten  Arsatias  Seehofer  in  einer 
<AotHdin  Zaschrift  an  die  Ümversit&t  Ingolatadt  angenommen.  Der  Landshnter 
Jdhaon  eilieS  gegen  sie  dieses  Spottgedicht,  das  sie  in  Kamen  beantwortete: 

19.  Ain  Antwort  in  gedichtfiwelB,  ainem  auft  der  hohen  Schöl  z5  Incolstst» 
anff  ainem  aproch,  newHch  vö  jm  auftgSgen,  welcher  hynde  daboy  getradn  steet 
1521  14  BL  4.  Beide  Gedichte  btt  Babua,  Histoxien  der  Ifaityrenu  Bd.  6 
(1556)  116  iL,  wo  anch  die  übrigen  Schriften  der  Grunbach  und  Seehofers  atehn. 

20.  Yon  dB  Jabel  Jar  genant  das  golden  Jar  Difi  büchün  sagt  gar  offenbar. 
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▼on  zwifeltigem  Jubel  Jsr  Das  ein  des  henen  Jhesa  Christ,  das  ander  des  Banst 
Jaimarck  ist.  Welcher  diA  büohleln  recht  besieht,  Der  laofft  gen  Rom  Tmb  AblaS 
nidit  .  .  MD.XXv:  (Yon  Lndwiir  Gier.)  o.  0.  (StnSb.)  4  BL  4.  Wiedeigedr. 
mit  dem  Namen  in  Schades  Satiren  1,  S.  3ö  (der  S.  207  den  VerfaAer  nnMiannt  nennt 
and  nach  der  Sofaweis  veiEsetst).    H.  Schreiber,  Uniy.  Freibnrg  3,  29^    Banr  256. 

21.  Wer  kinder  in  die  Ehe  m  geben  hat  Der  liA  disen  spmdi  md  foJjg  seine 
ratib.  Anno  MJ).zxt.  (Slyn  dinck  tmumnäert  mich  fast  iehr,  82  Tieizeilige  ein- 
reimige  Str.)    4  Bl.    8. 

22.  Gnmdt  Tnd  Trsaoh  der  heiligen  schriflt,  wo  vnd  von  wannen  der  Christi, 
glaab  den  Trsprong  hab.    NOmb.  1529.  8.  —  o.  0.  Nümb.,  G.  Wächter.  20  BL  8. 

22,  1.    WErbun^  Christi  Tf[  de  ^ets  t  igen  Beichstaf  f&rgenomen  sft  Spar 
'  wider  Bftpstliche  hailigkait.  ||  Khu?  Chiisu  wiaer  den  Bömisehen  Bischoff.  |  Antwurt 
des  selben,  Tor  den  Stmden  |  des  Römischen  rekfas  jlfit  Vrteil  des  |  Dichters  |  Post 
tenebxas  spero  lacem.  |  Y.  Senlteti  |  M.D.XTiT.    8  Bl.  4.  letztes  leer. 

28.  Ein  sprach  bin  ich  von  der  weit  lanff,  wer  mein  b^gert  derselb  mich 
kaöff  .  .  (Hort  «itr  bu  ein  dbevUheüwer,  die  mir  widerfam  iet  heüwer).  Gedr.  sa 
Spejr.    12  Bl.    8. 

24.  Das  Labyrinth  (GemälTerse  Ton  Ulrleli  Zwing li).  Gedr.  in  L.  Meisten 
Beitr.  cor  Gesch.  d.  deutschen  Sprache  (Heidelb.  1780).  X  285  ff.  Zwini^  Werke 
▼on  Schüler  und  Schulthess  2,  2,  245. 

25.  Weffwejrser.  Der  Wftgwejser  bin  ich  genannt,  Wdaaf,  Frag  nadi  deim 
Yatterlandt  Den  Weg  ich  dir  gern  zeigen  wil  Das  dich  der  Eeind  nicht  fiberiL 
7  Bl.    8. 

26.  Heiuleh  Sehmir  singt  von  einem  Wolffe,  wie  er  sioh  gegen  aller  Welt 
beklagt,  das  man  im  allein  als  einem  landianber  nachstell  .  .  U,  Agrioola  750 

ärichw.  Nr.  664.    Man  könnte  Schnur  als  einea  Lesefehler  Agricolas  f£r  Awer  an* 
m;  doch  sind  die  von  Agrioola  ausflehobnen  Terse  nicht  im  Gedichte  Auers,  und 
dieser  heüt  nicht  Heinrich,  sondern  (Siristian.    S.  88). 

26,  1.  Der  Ei  ff  er  er.  Wer  gern  wölt  wissen  wie  ich  hieB,  zu  lees»  mich 
hett  nit  verdrieB.  Don  Gottes  Eer  angl^geii  wer,  Darumb  heiB  ich  der  Ejüarsr. 
0.  0.  u.  J.    4. 

26.  2.  Ain  Ermannnge  Rheimweja  an  Cazdlum  V.  die  ChurfBivten  md 
das  Wort  Gottes  zu  erhalten.  Am  8cm,:  Hans  Maisohalck  hat  es  oorrigieti 
1580.    4BI    4. 

27.  Ein  schöner  spmeh  Ton  eynigknit  der  Burger  in  Stedten.  Zwickaw.  o.  J. 
(om  1580).    4 

Corrinus  §  127,  26. 

28.  a)  Eyn  lobspruoh  der  kejserlichen  frsyntath  Coellen,  Auch  wie  die 
heyligen  treyg  fcuning,  Anno  LXE  erstlich  dahin  Jnu&nna  Cleriich  aojrassigt  mü 
samt  yfl  wunderlidier  antzejgung  Tnd  tsieriifljt  der  loebliohen  stath.  (Von  Jakfli 
Haselberrh).  CoeUs,  Meldüor  ro  Nues.  1581.  14  BL  4.  HB.  1410.  Ygl  S  140, 
61.  (Job.  JBMlb.  Heß  Myllü  Passio  S.  149,  8.  drucken.  HB.  11820 

b)  Das  new  Bock  spiel  nach  gestalt  der  weit  Anno  MJ).XXXI  1  BL  FoL 
pCad  Y.  steht  dem  tfirkiscnen  Sultan  gegenüber,  der  seine  £roberunp;en  bis  an  d« 
Kiederrhein  auszudehnen  droht  mit  den  Worten :  Cöln  vnd  das  agrimnisoh  Und  Wü 
ich  gewinnen  mit  meiner  band.  Zwischen  ihnen  stehen  der  Papst,  Priester  Jc^iann, 
der  persische  Sophi  und  König  Ferdinand.  In  einer  zweiten  Reihe  mehre  KönigSi 
weiter  unten  sitzen  F&rsten  und  stftdtische  Gesandte  um  einen  Tisch.  AUe  FignnB 
haben  Zettel,  auf  denen  sie  ihre  Geeinnunyn  wegen  des  Tftikenkrieges  aosaprecbeD. 
Ganz  oben  in  der  Mitte  zwei  Böcke,  die  sich  stäen.  Unten  das  Gedicht  mit  dem 
SchluAe:  Last  tus  rat  suchen  bei  der  Zeit  Göttlich  ^nad  der  Her  Tns  geitii  Dvni 
Johann  HiMelbetg  Ton  Constanz.  —  Der  Holzschnitt  ist  von  Anton  Woensam.  Ygl« 
Medo,  Über  kölnische  Kflnstier  1850  1,  538.  —  Kirchhoff,  Buchhandel  1,  18S  l 
'üennt  den  Yeif .  einen  JahxmarktsbuchkrSmer. 

c)  Yon  den  welschen  Purppeln  Wie  die  Ritteibrüder  des  Porpelsditfi 
Ordens  mit  grossen  schlachten  und  stQrmen  jr  Rittorschaffb  eriialtent,  Ach  an  wMi 
OTtem  md  enden  sie  dieselbigen  erlangend,  Ynd  wotauB  der  groftmeditlg  PurpeLidi 
orden  entsprungen  Tnd  herkonmien  ist.    o.  0.  1583.  8  BL  4^  (Reime). 

28,  1.    Ain  Spruch  von  der  Ordnung  eins  Ersamen  Badts  zu  Ylm,  ahsuatsDn 
Gotüosen  laster  Tnd  sOnd,  nemlich  das  Zutrincken,  Gottksterung  tnd  Sebncfa, 
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muh  dar  Fhffea  Hiuey,  berüfit  auff  den  aditen  Tag  Manen,  im  MDjxxL  Jarr. 
Offiiet  BL,  dzei  Spalten  m  je  52  Zeilen.  »^Ichs  thnt  Tns  Conrad  Mayer  dichten** 
(Kftjv  war  Maler  in  Ulm).    Vgl.  Weyennann.  2,  803  t 

28,  2.  Huk  Soherzbrief  Ulrichs  y.  Wttrtemberg  Tom  Mittwoch  nach  St 
nomas  1532  in  Beimen  in  der  Zimmerschen  Chronik  2,  1—4. 

29.  Ejyn  sprach  des,  so  der  die  statt  Paryfi  ymbgsngen  ist,  vnd  die  mit 
mm  scfaiyten  gemessen  hatt,  .  .  Qn.  disem  biechly  wirt  &yter  anzeigt  .  .  wie  tu 
Snbistttm  . .  in  der  edlen  Cron  z&  Franckryoh  erfanden  ynd  gregiert  werden  . .  1586. 
Ton  Zaeharlas  Bleti,  Bargem  za  Lacem.  Basel,  darch  Lax  Schoaber.  20  BL  4. 
BL  Dn.).  —  Zadi.  Biets,  Zwei  Sprficfae  von  Pazis.  Von  W.  Creoelios  (Alemannia  8, 
47~5ä).  —  Zacharias  Biets  von  dar  Boera  war  Staatsschreiber  des  Kantons  Loseni, 
ptt  1570.    y^.  J.  Basinger,  Losem  1811.  S.  157  f. 

90.  Der  Jaden  badstnb.  Ein  ansevgong  jrer  manigfeltigen  schedlichen 
Bttdftl  ZOT  wamang  aUen  Christen  (von  Philipp  t.  Allcndorf).  o.  0.  1585.  4. 
^  Angahiogt  an  Yesp.  Bechtani  Jaden-Spiegel.    Yrsell  1604.  4.  —  o.  0.  1611.  8. 

31.  Der  Jüdenspiess.  Der  Jfidenspiess  bin  ich  eenandt  Ich  fahr  daher 
dsnh  alle  Laadt,  Von  grossen  JCLdn  ich  sagen  will,  Die  sdad  dem  Land  tiian,  in 
der  stOl  .  .  1541.  (Also  Sprech  ich  Hans  Obennaas  .  .  Ein  ander  Schöner  Spiadi 
.  .  19a  Wodttrem  .  .  welchen  Freydanckt  .  .  gemacht  hat).  10  BL  4.  —  Nümb. 
8BI.  a 

82.  Der  Juden  Erbarkeit.  Alhie  siehsta  der  Jftden  Tantz,  Ir  (jottes 
lestnou^  Tnd  Rnants,  Wie  sie  den  Son  Gottes  Terspeyen  .  .  (Ursel)  1571.  24  BL  4. 
V^Nigrinns  §  168111,2.  ~  1612    8. 

32,  1.  Klag  vnd  bekantnas  der  Armen  (jötzen,  mit  trüwem  rat  sich  tot 
sQflD  götsoüeben  za  hütoa.    o.  0.  1588.  4.  (Beime.) 

83.  a)  Maft  ynd  aach  welB  so  nent  man  mich  Beden  vnd  schweygen  leren 
ich  Wer  mich  in  sQchten  üben  thftt  Der  wirdt  vor  schaden  wol  behüt  (Johannes 
Kelb  hat  mich  illrwar  Sein  kindem  sa  eim  newen  Jar  in  seiner  schul  z&  eem  be- 
dadkt  Yon  dem  lateyn  sa  teatsch  gemacht)  —  Nfimb.,  J.  Gutkn.  8  BL  8.  (JEB. 
1581).  —  b)  Gegenantwort,  des  |  Darchleaobtigsten  Hochgebomen  Ffir  |  sten  vnd 
Hsnn,  Heim  Johans  Fridiichen,  |  Hertzogen  sa  Sachssen  ?nd  Chaiftirsten  |  eta  Da 
€r  hat  sollen  bey  Torliemng  1  seines  Lebens,  von  Gottes  t  wort  abtretten  eta  |  Li  Beim 
Toifust  Ton  Johanne  |  KoiMo  Steinbachio.  |  (Christas  der  liebe  HEir  md  (Jott  a.  s.  w. 

I  Anno  M.D.TiXTTT.    o.  0.  6  BL  4    (Gi^ttingen,  HEE.  104  g.  i») 

84.  Der  Newen  Welt  Gattnng  Schlag  vnd  eygenschafiPL  Von  der  Welt 
linff,  md  Obenthe&r,  Damit  sie  ymbgftht  für  vnd  fOr  .  .  1589.  8  BL  4.  (Cammer- 
landen  Dmck;  Compflation  ans  iltem  (jedichten,  daranter  Brants  NS.  Kap.  102,  das 
in  dem  Nanenspiegel  [ygL  Bd.  I  S.  886,  19]  feät). 

35  Die  Barckharts  yfi  Martini  (^ans.  Ich  bin  sin  Gkms  secht  mich  recht 
sa  Msin  togent  weis  nicht  iedexman,  Wer  mich  teracht  vnd  kent  mich  nidit  Der 
baff  md  le«  er  wird  beiicht  {Am  8M.:  J.  A«)  4  BL  4.  (HB.  1628).  —  Die 
Tsnot  der  Borckarts  md  Martmi  Gans.  Ich  bin  ein  Gsns  .  .  (Am  SM.:  Hans 
Aekennan)*  Bn  ander  Üed,  Yon  einem  Wolif  vnd  einer  Crans.  Im  tJion,  Es 
cehet  ein  insolier  Sommer  daher,  eto.  (Ich  reyt  einsmals  zur  winters  zeit  UhL 
Kr.  205).  Nflmb.,  Fr.  Gntknecht.  8  Bl.  8.  Kach  dem  Gatknechtschen  Dracke 
wiedflriK^  im  Weim  Jahrb  6.  85'-42.  —  Ereybeiig^  darch  Wol^^ang  Meyerpeck. 
0.  J  4  BL  4.  Ackerman  war  Scfanlmdster  za  Zwickaa;  aach  Dramatiker.  — Domav. 
Aji^tL  I,  402. 

36.  a)  Eb  Sprach  Ton  den  Doctores  ynd  Jaristen  durch  Bnrgkhart 
ZiegenAii  ge^t  1540.  4  BL  4.  —  b)  Der  Altenn  Fechter  anfenflliche  Kanst 
^m^  Chr.  £gen.  (am  1540).   4.;  darin:  Zwölff  leren  den.  angehenden  fechtem. 

37.  Efai  ChristUeher Trostsprach  Ton  der  Aafferstehog.  Gernaslus  Soknler 
n  ManmiiigeiL  1548    4  BL  4.  (BS.  1549.) 

88.  Tyseh  Zaeht.  Hie  in  dyssem  bachUn  findest  da  Iderlich  wie  man  die 
Und*  sol  kmen  schfine  Tisdizaeht    o.  0.  n.  J.  6  BL  4.  (HB.  158&) 

iHsio  Tiidizacht  §  56, 4.  §  98,  1.  Yon  Jac  Eöbel  1492  (Altd.  BL  1,  280. 
VSL  1, 111). 

39.    a)  Znchtmeister,  ftr  die  jangen  S3nder  .  .  Doreh  Leonkardnn  Eni- 
(Prosa).    Nttmb.,  Fr.  Gatimecht.  12  BL  8.  -—  b)  Zaohtbftchlem  der  jangen 
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Kinder  .  .  Durch  Leonhardum  Culman.  Itst  der  jucent  zu  gut  ion  feine  lieblich» 
Bejrmen  bracht.  Durch:  Salomon  Kewher,  Teutsdien  SchiQmoißter  zu  Nünberg. 
(Erweitert.  Voigt  ein  Lobgesang:  Singen  wir  tms  hertssen  grundt.  6  siebeoz.  Str.l 
Nümb.,  VaL  Fuhrman.   16  BL  8.    WEL  4,  585.  Nr.  793. 

39.  1.  Wie  junjge  vnd  alte  Leute  recht  beten  sollen,  eine  schlechte  ein« 
feltifie  Tntemchtonjr,  duioh  Leonhardum  Oulman  ausgezogen.  (An  Ptothaleon  2ä^kr« 
Stadtschreiber  zu  Crailsheim).    Nümbeq^  1586.  8.    AL.  2,  200. 

40.  Einderzucht.  Benedicite  vnd  Chradas  Tor  die  Kinder . .  Gedr.  zu  Dresden» 
durch  Wo%  Stöckel  1540.  8. 

41.  a)  Der  frawen  Spiegel  in  wellichem  spiegel  sich  das  wejblich  bjld,  jung 
oder  alt  beschauwn  sol  oder  lernen  zu  gebrauchen,  die  woltat  gegen  irem  eelicheu 
gemaheL  o.  0.  u.  J.  (Straib.,  M.  Flach  um  1520).  10  BL  4.  —  b)  Der  frawen 
Spiegel  in  wölHchem  spiegel  sich  das  weyblich  büd,  jung  oder  altt  beschauwe  oder 
leren,  zt  gebrauche  cue  woltat  graren  jrem  gemahßL  Am  Schi,:  Gredruckt  in  der 
kavserlichen  stat  Augspuig  durch  Hanns  SchÖnsperger  am  Weinmaibkt.  ILooooezzy. 
9  BL   4. 

41,  1.  Frauen  Biechlein.  Zu  mm  Tud  breyse  aUen  lugentsamen  auch 
erberen  wejbem  ist  das  Tractetlin  aufi  ▼orschiiffb  des  hayligen  wortt  gotes  zusamen«» 
gebracht  Tnd  yerfasset.  o.  0.  u.  J.  (um  1524).  8  BL  4.  Mig.  hi.  Anz.  1800,  a  430. 

41.  2.  Ich  will  haushalten,  Tud  will  ein  Weib  nehmen.  Ein  schön  B&ch* 
lein  allen  Geistlichen  yü  weltlichen.  Jungen  vnd  Alten  nützlich  zu  lesen.  Gednigkt 
zu  Dresden  durch  Wolffgang  Stockel  Tnd  volendt  Mitwochs  nach  Luce  1529.  8  BL 
8.  Prosa.    VgL  Haupl^  Keidhart  243. 

42.  Jungfraw  Zucht:  Des  Hochberümpten  Poeten  Johan:  Pontani  1547, 
(Ein  schöner  Spruch  vn  gute  lere  Johannis  Pontani  wie  die  Kinder  Tud  sonderlich 
die  Jungfrewlin,  sollen  erzogen  werden  .  .  aus  dem  Lat  ins  Deutsch  gebrMht). 
8  BL  4.  (HB.  1600.) 

43.  Jungen  Gesellen,  Jungfrauen  vnd  Witwen,  so  ehelich  wollen  werden« 
zu  Nutz,  ein  Vnterrichtung  wie  sie  aek  in  ehelichen  Stand  richten  sollen,  diirdi 
Leoiih.  Oulman.  Nümb.  1531.  8.  (Prosa).  —  Jungen  Gesellen,  Junckfrowen  vnde 
Wedewen,  de  eeiick  willen  werden  tho  nütte,  eine  Vnderrichtinfie,  wo  se  sick  kd  dem 
eelicken  Stande  richten  schollen,  getagen  uth  der  H.  Schlifft  doroh  Leonardum  (Kli- 
man Ton  Creilsheim.    o.  0.  1532.  8.    AL.  2,  176. 

43,  1.'  Gommendatio  ConiYgü  Das  ist  Ein  schöner  ynd  herrlicher  Lobsprach, 
des  alleuieiligsten  Ordens,  so  der  Ehestand  genant.  Beschrieben  durch  GregeriEfli 
M arpaeky  Harrer  zu  Vorsfeld  im  Werder.  (Beime).  Gedruckt  zu  Magdeburg,  doicb 
Ambrosinm  Kirchner.  1586.  16  BL.  4.  (Göttingen,  Poet  2563.) 

44,  1.  Ein  Einfeltige  Tnd  Tfeuhertzige  vermanung  an  alle  Menschen  zur 
Besserung  vnd  Buft.  J(adrg)  F(rell  tou  Chur).  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  —  2.  Sechs 
Tnd  dreyssig  Zeichen  Tor  dem  Jüngsten  Taff,  so  Torherlauffen,  J.  F.  (Jörg  Frell,  der 
arme,  tou  Chor).  1580.  8.  — 1592.  &  —  8.  Em  schön  lieblich  (xesprech  Ton  Cairisto 
Tund  seiner  Grespons:  Das  suid  alle  fromme  Ghiistglfiubige  hertzen  Tnnd  seelen,  vnnd 
gfitthertzige  menschen.  Das  zeyüich*  bringt  tu  Tmb  das  ewig.  Am  SM,:  J.  F. 
1579.  8  BL  8. 

45,  1.  Spiegel  der  Frombkait.  Nicht  allain  der  Jugendt,  sondern  auch  den 
Alten  .  .  nutzhch.  AuA  des  frommen  Bisohoffs  Nili  vnd  anderer  guten  Büdüin,  inn 
Teutsch  reymen  bracht,  durch  J^h*  Yenatorem  PhilliriTirinum.  Augsp.,  H.  Staper 
1544.  8.  (HB.  1598). 

45,  2.  Eneas  Siluius:  darnach  Bajpst  Pins  Secnndus  genand,  Der  gekrts  aller 
Bepst,  sagt  von  Frawen  glfick.  Wie  sie  manchen  TUTerdienten  mensdien,  so  bald 
als  den  bMten  erhöhet,  jnn  Deudsch  Beim  f^efost  durch  Georgen  Motsdüdler.  BL  4  a: 
geben  zu  Wittenberg  den  19.  tag  Apiü  m  jar  M.D.tttjt.  Oeorg  Maiselüdler 
Buchsemeister.    Am  SM.:  Es  ist  assun.  G.  M.  16  BL  4.  ((Söttingen,  Philos.  1567.) 

46.  a)  Vom  Schlauraffen  Landt  Eyn  Tast  kurtzweilige  Tud  Ifistise 
Historie  zu  lesen  (Prosa}.  Wormbs,  Seb.  Wagner  (1541).  12  BL  4.  (Wolfenb.,  QaodL 
104,  15).  Übersetzung  der  Epistola  de  fortona  Aeneae  SylTÜ  ad  P^rooopium  miÜteoL 
—  b)  Erklfirung  der  Wunder^tnmen  Land-Gharten  ütopiae.  Das  ist,  das  neu  ent^ 
deckte  Schlarra&nland.  o.  0.  n.  J.  (Ptosa,  um  1600).  12.  ~  c)  Ein  frage  dos  nntna 
heiligen  Grdena  der  Kaitenspieler  Tom  Slarnöffel,  an  das  Condlium  zu  Santaa, 
(}ebeesert  1537.  4  BL  4.  t^  Flögel,  Kom.  Lit  8,  322  iL  AUg.  fii  Am.  1799,  &  50& 
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47.  1.  Dei  Tollen  bifider  orden  Düt  Bfichlein  uijgt  an,  was  der  wein 
wfirciEt  inn  denen  so  jhn  miSbranohen.  Bey  dem  wein  waia  aoffgeschriben,  Was 
TDÜe  kat  band  getriben,  Das  beldaiG^t  sich  der  Nair  so  fast.  Weil  jeder  nach  seim 
koIbeiL  tast  Durch  H*  Bock.  o.  0.  o.  J.  18  BL  4.  ->  ludrasch  Taachuma  Par. 
Koadi  f.'4.  CoL  2.  Midiaseh  Jalkat  als  Midr.  Abhkhir  61.  Tendlau,  Bach  der  Sagen 
ttdiseher  Voneit  Stativ.  1846.  Nr.  85.  S  181  f.  Die  Staüm  der  Tronkenheit: 
Limm,  Lowe,  Sdiwein,  Affe.  Als  Noah  den  ersten  Weinberg  pflanzte,  gab  er  dem 
Tmfal  Halbteil,  der  mit  dem  Blate  jener  Tiere  dfingte.  Vgl  El  hbro  de  loa 
CBzemploa  874.  Gesta  Romanor.  lat  159,  dazu  Oesterley  S.  788.  —  2.  Ordenliditt 
pnoea  der  waren  alten  heimlichen  kanst  der  Alch jmey  in  drei  Bachern  gesteUl 
Hiero:  Boek,  Heidelb.  Hs.  294.  Pp.  105  BL  4.    Wilken  898  t 

48.  Bn  höfliche  Tnnd  natabarlidie  yermanunge  aach  wamonge  von  wogen  der 
srewlidien,  trnnckenheit  vnd  des  darana  fließenden  laaters  der  TmLeaacheit  für  die 
jmige  weit    Wien,  £g.  Adler  1551.  14  BL  4. 

49.  £Sn  ^rach  des  Propheten  Esaiae  widar  die  Tranokenheit  vnd  vberflaft 
des  Weina.  BeimweiB  gestellet  Dorch  Danielem  DrcehseU.  Nflmb.,  YaL  Newber 
1568.  16  BL  8.  (HB.  160a) 

50.  Christliche  Abmahnong  von  der  Trnnckenheit.  GesangaweiB  (dnrch 
QilL  Fabileium  Hüdanom.  1622).  6  BL  4.  (HB.  1622.) 

51.  Actio  oder  Anklag  der  armen  Podagrischen  Bott:  Yber  die  Tyranney 
md  vnbmnhertsig^keit  ihrer  Königin  Podagrae :  Derselben  Noihwen^ge  Defenaion. 
1601.  8.  (HB.  1687).    Die  erste  Ausgabe  kenne  ich  nicht    Zamdro  NB.  CXIX 

58.  EYn  yerantworttong  Podagrae  Yor  dem  Richter:  Tber  vilfaltige  klage  der 
armen  Podagrischen  rott  Z&  Meyntz  bey  Juo  Schaffer  1537.  16  BL  4.  (Göttingen, 
IM.  2888.  Darin  auch  Gedichte  in  alten  Ifistren:  '(xeeang  wie  eyn  Saphicum 
Adonieam':  'Gesang  wie  daa  erst  CJaimen  Horatiij*,  gereimt.) 

58.  Consilium  Podagricum.  Das  ist.  Wie  man  sich  vor  dem  Podagra 
hoitan  .  .  solle  .  .  Durdi  Eliam  Aiiharl  Ton  Gr&ta,  aus  der  Steieimacckh,  der 
Artraey  Doctorem ,  vnd  diser  zeit  Physicum  auff  der  Sdiemnitz  in  Hongerischen 
Pergstetton.  Gedr.  sa  Wien  in  Österreich,  her  Baphaei  HoffhaLter,  cum  Gülden 
Wou,  Im  Jar,  MJ).LX.  (Prosa.  Bogen  G— E:  vGn  Vrsprong  oder  herkommen.  Item, 
Lob  Tnnd  Pros  des  Podagra  .  .  Durch  D.  El.  Anhart,  Au£  I^t  Oration  joanma 
Canani  Mediä  etc.  ins  Teutsoh  gebracht  1560.  Prosa).  40  BL  4.  —  Erffurdt  1614. 
59  8.  8.  ((Söttingen,  Med.  881,  6).    Yf^.  §  168,  H,  29. 

54.  1.  Der  Narrenfresser  in  Preussen.  Anno  MD.Ig.  8  BL  4.  (Wolfenb» 
127.  10  Thed.  4).  —  2  BL  4.  (Zamcke,  Branta  NS.  CXXXIL  N.  PreuA.  ProT.  BL 
1849.  7,  888^-885  (nicht  Tollstfindig).  —  2.  PasauDlus  von  den  NOxmbergisoheQ 
loraL  1549.  C^.  4995.  XVI.  Jh.  Pp.  M  BL  872—876.  —  8.  Ain  ETangelium 
PkseoiUi  darinn  da  Bömisch  leben  genftndt  vnd  beatetigt  wärt  o.  0.  n.  J.  4  BL 
4.  iOg.  lit  Ana.  1799,  S.  508. 

55.  Ton  dem  Ende  der  Welt  Vnd  zukunilt  des  Endtchrists  .  .  In  rheomen 
mtelt  Mit  einer  Yorred  Tnd  Eimanung  M.  Melchioris  Ambaekf  Ptediger  zu 
raadäiirdt    Frkl,  Herm.  Gülfferich  (um  1550).  P  Bgn.  4.   (Wolfenb.  HB.  1558.) 

56.  Der  weg  der  Sftligkeit.  (Anno  Hü  Mense  August.  M^  K*).  12  BL 
4  (Wolfenb.  286.  8Q.  4.) 

57.  Haustaffel  danmuen  aller  Menschen  Empter,  in  was  chiistL  stand  sie 
äad,  in  Dent  Beimen  TedSiAet  Durch  J.  HaltkemBer.  Erff.  1556.  8.  YgL  oben 
a  170  and  §  147,  170. 

57,  1.  Elegia  Hermanni  Haddnai  Ifindenaia  de  fönte  HamdensL  Eine 
Bduifli  Hezinanni  Huddei  M.  vom  Bronnen  bey  HameL  1556.  10  BL  4.  Di» 
Bsgie  laftäniaeh  mit  dentsdier  gereimter  t^bersetsung.  (Göttingen,  Poet.  611.) 

58.  Yon  den  aehen  Teufeln  oder  lAstem.  damit  die  bösen  unartigen 
Waber  beoeasen  sind.  Auch  von  zehen  Tnu^enden,  aamit  die  frommen  Tnnd  Ter- 
atdRuea  Weiber  geoeret  Tnnd  begäbet  sina,  in  Beim  weis  gestellt  Durch  Hielava 
Belättt.    Loips.  1557.  88  BL  4.  (Wol&nb.  125.  48  Q.)  Ygl.  §  161. 

60.    Uev  TarckenbfLchlin,  dergleichen  Tor  diaer  leit  nie  getrackt  worden 
• .  Duell  BlaiM  Walter»  Pomarn  . .  1558.  48  BL  4.  (Prosa;  darin  BL  80  ff :  too 
iDsn  attaden  dar  Ghriatenheit,  dai  sie  jre  macht  luaamen  aetnn,  Tnd  jr  leben 
ale.  Seime;  nach  Bn»  tta  NS.  99).  —  C.  J.  Coaaok,  Zur  GeaoUehta  der 
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evangelischen  asoeÜBchen  littenktor  in  Deutsdilaad.    Basel  1871.   8,    Darin:  Zur 
litteratar  der  Tärkengebete  im  16.  n.  17.  Jhdrt. 

60.  Weiss aganff  von  der  kOnfftigen  Zentörong  Deutsches  Lands  durch  dea 
Tfircken.    o.  0.  1568.  I. 

61.  Türckenbüchlein,  die  weiB  Taube  genannt  Durch  Simson  UwtTL 
Leipz.  1595.  8.  (Hanoyer.) 

62.  EaBnachtkachlin,  oder  Warnung- BQohlin.  Das  EaftnachtbUchlin  ist 
mein  nam  All  falsch  Ftopheten  sem  mir  gram  Darumb  das  ich  auft  Chiistam  weÜ 
Mit  heiiger  Schriffb  die  warheit  preiD  Ynd  nit  yerfaeel,  woran  es  feel  Ein  ward  samni. 
▼om  Chnstenthum  Gemacht  zu  ehm,  Quisto  dem  Herrn  Trewlich  durch  Benhart 
Herxheimern.  o.  0.  u.  J.  92  BL  8.  Vgl  Unschuld  Nachr.  1738,  268.  -  6e- 
kandtnufi  Christliches  glaubens.  o.  0.  u,  J.  64  Bl.  8.  (Prosa.  ygL  Unschuld.  Nachr. 
1702,  259.) 

62,  1.  G.  Harer,  Ain  Christlich  Fafinacht  Kachlein,  oder  Osterfladen,  Altan 
ynd  Jungen  (yon  tollen,  wilden  ynbesinnten  wesen  sich  zu  enthalten)  zu  gftttem,  in 
diso  Bejmen  beschryben.    Augsburg,  Schönigk.  1581.  8. 

62,  2.  Die  zwelff  Artickel  ynsers  christlichen  Glaubens,  samt  der  heQ. 
Aposteln  ankunfft,  beralF . .  in  deutsche  Beime  yerfaBet  durch  Jokaimem  Agrleolui 
Spremb:  Wittenberg  1562.  4. 

68.  Wider  die  yngegnmdete  ynd  teuffelisohe  Proposition:  Gute  Wercke  sind 
nöthig  zur  Seeligkeit  Durch  Alex.  PraDtorlnm.  16.  Jan.  1561.  (Gedr.  in  Wilisch, 
Arcana  bibl.  Aimaeberg.  286  ff.) 

64.  Yrsprung  ynd  Anfang  der  antiehristischen  Lehre  imm  Babstnmb 
samt  Erzelnng  ires  Grewels  ynd  Sodomitterey  Gk«tellet  durch  einen  cinüaltiger. 
Pwrsman  zur  antwort  yff  des  Staffeis  PwmzetteL  1563.  4. 

Hausteuffel  ygL  §  161. 

65.  M.  T.  Cüoeronis  B&chlein  yom  Alter  in  teutsche  Beimen  yer&saet  vnd 
mit  h.  Schrifft  yerglichen  durch  Chilianum  Pite*torem«    Angsp.  1565.  4. 

66.  Schmorotzer  Trost.  Ein  schön  ynnd  nützlich  BfiohleyUj  eyns  the^ls 
aoA  Luciano  dem  alten  Lehrer  gezogen,  ynd  in  reimen  weiA  gestelt:  darmnen  Uftriich 
probiert  ist,  das  die  Schmorotzerey  nit  alleyn  ein  kunst,  sonder  die  aller  ftbrtrefflidttt 
ynder  allen  Künsten  sej,  Zum  ersten  im  truck  anfangen  durch  Panlum  Otten« 
tlialer*  Allen  SuppenbrCLdem  Tröstlich,  ynnd  Lieblicn  zu  Lesen  (Grelaruckt  zu  Strdt- 
bnrg,  am  Eommarckt,  bey  Christian  Mülle»  Erben,  1569).   16  Bl  8.   (HB.  1630.) 

67.  Specylym  Magistrat us  PoliticL  Das  ist:  Spiegel  der  WelÜidken 
Obrigkeit  .  .  Durch  Andream  Craniiun.  o.  0.  u.  J.  (Erfurt  um  1570).  8  Bl.  4. 
(Hanoyer.) 

68.  Obrigkeit  Spiegel:  .  .  Durch  Adel.  Bhoteii.  Yinaiiensem.  1597.  (EzC 
Wittd).  84  BL  8. 

69.  Epithalamion  yon  der  heiligkeit  nutz  ynd  noht  defl  Ehestands.  Bfli» 
menweis  gestelt  durch  P.  H.  F.  StraSb.  1579.  8. 

70.  Der  £h>eleute  Lustgarten:  Darinn  der  heilige  Ehestand  gar  Artiiflh 
gepflantzet  ynd  abgebildet  ist  Durch  M.  Adelarlim  Rotnen,  Yinariensem.  1600. 
8.  (HB.  1616.) 

71.  Die  X  Alter  der  weit  mit  ixcm  lauf  ynd  aygensdufften  erk^totynd  ia 
Beymen  yerfaSt  durch  Martin  Sehrot,    Augsp.  1574.  4. 

72.  Eurtse  summarische  Beschreibung  deB  Badts  zu  Blumersohs  inLotii- 
rin^,  neun  meyl  hinder  Thun  gelegen;  reimenweiB  yerfiJet.  Basel  1576.  i.  (lltsrai 
Bemigedicht:  Dys  puchlein  hat  gemacht  ynd  erfozn  Mayster  Clemeiit  «on  (Tfitf 
Ton  aUen  paden  dye  yon  natur  hays  sint.    Brunn  1495.  4.) 

73.  Der  Spieler  Abo  ynd  Namen  büchlem.  Aus  den  alten  Sdifillehi»  nr 
aanmien  gezogen  ynd  den  Spielsüchtigen  bösen  Eüraiy&tem  zu  einem  Spiegel  ftag^ 
stell  Spruchsweise  in  Beiinen  geitAt  duzoh  einen  alten  Spielgesellen.  Aufs  new 
ymbgedrucket .  .  (Yorrede  yon  1578  unterzeidmet  P,  ArorltM)«  o.  0.  1584.  6. 
(HB.  1612.) 

74.  J.  G.  SoklBbayii  odar  Joh.  Gregorius  Tibianus,  Schulmeister  zu  üelM^ 
lingen  (Haller  1,  1377.  S.  405),  gab  eine  Karte  des  Bodensees  henoa,  anoh  eine 
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UteiuMlte  poetiachd  BaBchreibnng  des  Sees  (Goldafit,  SS.  rer.  alem.  1730. 1, 101*-108. 
SebeuefaMT,  Hydiogr.  Hely.  23—28).    Cometenbuch.    Ingolstadt  1578.  4. 

75.  Fkoflerctica  cvivsTis  mortalivm  oonditiomB  strenam  oomplectentia  .  .  P. 
IiMpliiia  FttwalcenBiB.    Eranool  1583.  4.  (Lat.  o.  deatsdie  Verse  auf  Neujahr.) 

75,  1.  0-.  Molysdorfliias 9  Der  Edle  Bautenkrans  mit  seinem  schonen 
GeheimniB,  welches  bedeut  den  herlichen  Einzag  des  Ehrenkönigs  Jesu  Ghiisti  ina 
HocUöbL  Chnr-  Yud  Ffixstl.  Hans  in  Sachsen  (Borne).  Erffordt,  M.  WitteL  1585.  4. 

75.  2.  Corona  Sacerdotnm.  Ein  feiner  knrtsar  begiiff,  von  der  Würdigkeit 
dir  hflOigeQ  Prieeterschafit  dnrch  T.  Lenelitliiiis.  Mainz  1588.  44  Bl.  4.  (Beune.) 

76.  Der  Schwäbische  Vhn.  Beschrieben,  sampt  seiner  Newen  fQrgenom- 
meun  TmlsteUe  in  der  Eidgnofischafft,  im  Monat  Smt  1588.  Dnrdi  Johanii 
Sairea,  rhAmm  zu  Eramsberg.    Getr.  Eolenbnrg  dnrch  BßjnB  Vogler.  8  Bl.  4. 

77.  Niemandt:  Wie  fast  Jedennann  an  ihm  wil  Bitter  werden.  Allen  HanB- 
hflDHi  Tnd  I^wen,  so  stets  mit  Gesinde  vmbgehen  .  .  nfitslich  .  .  kortzweilig  zu 
ksen,  Tnd  in  Dentsdie  Beimen  verfasset  (Dnrch  Henrich  Goetting).  Erf.  1585.  8. 
(HB.  1683.    Wiedergedr.  in  Domavii  Amphith.  1,  761  ff.) 

78.  Quistlicher  Gleidtman  in  das  nawe  Jerusalem,  so  der  Er.  Joh.  in  seiner 
häml  Offenb.  am  21.  Cap.  im  GMst  gesehen.    Dresd.  1584.  4. 

79.  Altknmistica,  Das  ist:  Ein  wnnderbarliche,  seltzame  ynd  bewerte  Kunst, 
Anl  Mist  (lold  zu  machen.  Wider  die  bettieglichen  Alchhuisten.  Beschriben  durch 
M.  Joh.  CUiuB.  Amberg,  Mich.  Förster.  1586.  6  BL  4.  —  1591.  6  Bl.  4.  (HB. 
1634.)  -  in  der  I^d-Gharte  ütopiae  S.  308  ff. 

80.  Widerlegung  der  Altkuhmisterey,  die  M.  Johannes  Qaius,  Pfarherr 
a  Looi^eDeben,  ans  seiner  GzKudomia  ausgeJassen  .  .  Allen  Liebhabern  der  waren 
Akfaymiae  zugeschrieben,  Diuoh  M.  Alexandrum  Laaterwald  Neapolitanum.  7  BL 
6.  (Wd£Bnb.) 

81.  Corrector  fatnorum,  Straffe  der  Thoren  vnd  aller  derer  so  die  ^tze 
Ingeheimbte  Kunst  der  Alchimey,  mit  dem  Tormainten  Müglinge  Joh.  Claio  yor* 
aättt.  1589.  10  Bl.  4.  (HB.  1635.) 

82.  Bewerte  Kunst  Goldt  vnd  Gel  dt  zu  machen  durch  Henriomn 
GettiBgi  Witsenhusanum.  Erf.,  G.  Bawman.  1590.  16  BL  4.  (HB.  1636.) 

83.  Himmelfart  Eines  verzückten  Jesuiters  .  .  in  gebundene  Beimen  ver- 
&S«t   0.  0.  1586.  12  BL  4. 

84.  DieBajBgenHimmeL  Wunderbarliche  vnd  zuvor  vnerhOrte  Historia 
wddie  sich  mit  einem  voUen  vnd  vertnmcknen  Landknecht,  auch  geitzigen  reichen 
luffiaan,  vnd  einem  annen  einfeltigen  Bawieu  auff  dran  rfeg  gehn  Himmel  zuge- 
tem  hat  Durch  Samael  Dilbaiim  in  Beimen  gebracht  1590.  Getr.  1592.  8. 
(HB.  1614). 

85.  Drejfiacher  Bitterstand.  Kurtze  vnd  summarische  VerzeichniA  von  Vnder- 
Khdd,  Sorten  vnd  Orden  allei  Bitterst&nde  der  gantzen  CÜiristenheit  Aus  des 
ffioonymi  Mcfiiseri  Tractat  in  Teutsche  Beimen  gestellt .' .  Durch  Samuel  Dilbavm 
von  Angsb.  Angsp.,  M.  Manger.  1593.  16  BL  4.  HB.  1615.  VgL  P.  J.  Crophiua, 
6«sc1l  der  8.  Annenschule  in  Augsb.,  S.  99.  Vdth,  BibL  Aug.  1,  46. 

86.  Spiegel  Geistliches  Lebens  aufi  Gor.  Musei  Latflinischen Bhitfimia  in 
Tbntsehe  Beunen  versetzt  durch  Conr.  Lantenhaeh.  1590.  8. 

87.  Der  trewe  Eckhardt  An  die  muthwDlige  Sünder  so  im  Einstem 
naita.    Erlbrdt,  Mart  Wlttel  1592,  4. 

87,  1.  CftaMr  MItller ;  Beschreibung  des  Einhorns  mit  geistlicher  Deutung 
nf  Odatna.  in  reimen,  gewidmet  dem  ßalzgrafen  Philipp  Ludwig.  Cgm.  4059. 
▼.  J.  1592.  Jp.  80  BL  4. 

88.  Wurnnb  Gott  dem  Guckhguokh,  der  Gans,  demBaben  vnd  der  Eulen» 
jr  ngebome  stimm  also  angeordnet  vnd  erschaffen  habe,  alles  in  Teutsche  Beymen 
yfAü  durch  J.  MUiorffer,  Inspr.  1593.  4. 

88,  1.  ffistoria.  Darinnen  die  Vrsachen,  Wammb  der  Bapst  zu  Bom,  vnd 
Hins  AdhaereatflQ  nicht  können  in  den  Himel  kommen ,  besdirieben  vnd  azu^ezeiget 
wden.  Aus  dem  weitberflmpten  Poeten  Evrido  Gordo,  vnd  in  einfältige  aeutsdie 
Bmen  gebracht  Im  Jahr,  M.DCjn.  Jm  8M.:  i.  8.  20.  Aug.  Anno  1598. 
4  BL  4  zwaiqMltig. 
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88.  2.  Practica  der  Pfaffen.  Anluigk  Tnnd  aafigangk  de8  gantsea  Bspst- 
tams,  ans  alten  Bractickan  Tnd  Propheoeyen,  mer  dann  vor  CCC  jaren  ner  also  trew- 
Udien  abcontraÜEdt.  Darinn  wt  auch  durch  fflanbwirdige  historien  auf  der  Bipst 
Ononica  angezeigt,  das,  aUee  wv  der  Banst  innalt,  nichte  anders  ist  dann  ein  Badp 
Yom  Keysserthomb  (Prosa),    o.  0.  o.  J.  24  Bl.  4.    AUg  lit.  Anz.  1799,   8.  518. 

89.  Spiegel  der  Gerechtigkeit  ans  fl.  GöttL  Schrift  in  Lateinische  Tnd 
Tentsche  Beimen  zosanunencoUigiert    Augsp.,  Job.  Schultefi  1597.   8  BL  4. 

90.  Warhafftige  Beacbreybnnff  von  dem  visprong  der  vralten  (von  Gott  ge- 
gebenen) lÖbL  Kunst  der  Schreiberey.  Alles  m  wol  scandierte  Tentsche  By^- 
mos  geetellet  Dorch  Georg  Miller.  Angsp.,  M.  Hanger  1591.  4.  (1591  arndi  im 
Gedichte).  —  Angsp.,  M.  Manger  1594.  4.  (aneh  im  (xed.  1594). 

90,  1.  Marok schiff,  oder  Marctschi£fer  Gresprftch,  von  der  i^ranckfiirter  Mei. 
Darinn  alles,  was  in  derselben  MeS  namha£ftes  Tnd  sdtsames  sn  sehen,  beschiiebea 
ist,  durch  Marx  Maag^U.  MJDJLC^VI  20  BL  4.  (Götimgen,  Poet  2587).  — 
MfurckschiSiB  Nachen,  DArinn  nachgeffthrret  wirdt,  was  in  dem  nächst  abgefiahinea 
MarckschifT  ausgeblieben:  yerpichet  vnd  an£fs  beste  yerkenlt  mit  Nanpentänrlichen 
Schwencken  ynd  Bossen.  Marx  Mangoldt.  MDXCVIL  12  BL  4.  (Göttingai, 
Poet.  2587.) 

90,  2.  Eine  gar  nützliche  Marcolfische  Historie:  Was  der  fre je  Wille  des 
Menschen  yermag.    o.  0.    1598.    4  Bl.    4.    (Beüne.) 

90,  8.  Der  Armbrustschütsen  practica,  d.  L  Wie  sich  ein  rechter  Aim- 
brustSchtttz  in  dtser  loblichen  Kunst  yben  ynd  yerhalten  sei.  Durch  M.  Stephannm 
fichirmeister.    (Eeime).    o.  0.    1600.    8. 

90.  4.  Christoph  AVsener,  Ehren  Tittel  ynd  Lobspruch  der  ritterliehen  freyen 
Kunst  der  Fechter  (Reime),    o.  0.    1589.    4. 

9a  5.  G.  FlelBner,  Ritterorden  de£  Podagrischen  FluB.  Ton  des 
zarten  Jung&ftuleins  vnd  Gottin  Podagr»  Herkunft,  Name,  Kurtzweil  etc.  (Beime). 
1596.  8.  —  Ambeq^  1600.  8.  (Gtöttingen,  Med.  989a).  —  Anno  1611.  8.  (Göt- 
tingen,  Poet  2659.) 

91.  Schöne  Geschieht  deß  ersten  Bei chs tags  sampt  dessen  beetettigouK, 
in  Teutsche  Beimen  gefaßt  durch  GnophrloM  Gerstmaannm.    (jörUtz  1599.   o. 

92.  Weber  Lob.  Von  der  notwendigen  nutzbarkeit  des  Weber  HandtwerckB. 
Durch  Johann  Seyferdt,  in  Vhn.    Augsp.,  YaL  Schönigk.    1605.    4  Bl.    8. 

98.  Hasen  Jacht:  AnfF  welcher  mancherlej  Hasen  ge&ngen  werden,  Allen 
Hasierem  ynd  Leimstenglem  zn  sonderlidiem  Nutz  in  deutsche  Hasenreunen  g&- 
hawen  .  .  durch  Leporinum  HasenkopfiT  Hassum  Haslebiensem  . .  Gedr.  zn  HalttebeB 
1593  .  .  [Frankl,  Paul  Brachfeld].  8  BL  4.  YgL  Zamoke,  Braute  NS.  cziv.  - 
Hasen  Jagt  .  .  Hasleben  1629.    44  BL    4.    VgL  Zamcke.  a.  a.  0. 

94.  Compendium  Hasionale:  Das  ist.  Ein  knrtzer  begrüf  ynd  Inhalt, 
Daraus  man  kan  ersehen  halt  Der  rediten  yrsprung  vnd  herkunfPt  Der  hoch  EiOX' 
liehen  yemunfPt  .  .  Vom  Herrn  Doctor  Hasen  yers&ndt  zur  Lust  yerdendscht  dem 
gantzen  Land.   o.  0.  u.  J.  (um  1600)  16  BL  4.  (HB.  1638.  Wolfenb.  .171.  42.  (^) 

94,  1.  Fr.  Sommer,  Zorn  ynd  Genaden  Spiegel  (Beime).  Königsberg 
1602.    4.    VgL  N.  Preufi.  Proy.  BL  1848.  6,  241  t 

95.  Der  selige  ynd  fr61iche  Ackerfiman.  Das  ist:  Natzlidie  Vnter- 
weisnng  wie  ein  jeder  Bauer  oder  Ackerfiman  seinen  Gutem  yotstehen  soll  (von 
MattUas  Reichelt).    Leipz.,  Nie.  NerHch  1602.    16  Bl.    8.    (HB.  1617.) 

95.  1.  Georg  Gutkneeht,  Die  geistliche  Leyter  zum  Hmmelmcfa 
(Beime).    1605.    4. 

96.  Speculum  peccatorum  mortalium.  Das  ist:  Spiegel  der  SibenHanpt- 
iaster  md  raben  Tugenten . .  nach  poetischer  art  beschriben,  diuch  Johaaa  Mayer. 
München  1605.    4.    (HB.  1618.) 

97.  Ein  New,  Lustig,  Emsthafft,  Poetisch  Gastmal,  ynd  Gespräch  zweTff 
Bergen,  in  der  lobl.  Eyc^pnoßscbafft  vnd  im  Bemer  Gebiet  gelegen:  nemlich  oel 
Niesens  ynd  Stockhoms  .  .  Welches  Innhalt  ein  Physicam  Ghorographicam  Tod 
Ethicam  Descnptionem  Vor  der  gantzen  Welt  .  .  SonettenweiH  gestefit  durch  Halt 
Rudolph  Eihman.  Bern  1606.  244  Bl.  8.  —  Duidi  seinen  Sohn  Valeatli 
Behman  gemehrt  ynd  gebessert    Bern  1620.    Utel,  18  BL  1  BL  leer,  644  S.  «. 
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8  BL  Begister.  8.  —  JoL  Bad.  Bebman,  4.  JnL  1566  geb..  Tocbteraohn  des  Wolijg. 
ÜBoSlm,  t  1^^  ^  P£uTar  za  Thnn.  Valentin  war  Fnixier  su  Spiez,  dann  zu 
Baign  und  wnide  abgesetzt.    Haller  1,  1444. 

98.  a)  Predieanten  Latein,  durch  Hennann  Joaeman.  Maintz  1607. 
OffiieaBL  ¥6L  (Wolfenb.  446.  Q.  8.).  o.O.  1611.  4BL  4.  —  In  Corners  GBache.  —  b) 
Frideriei  MoseUanl,  Benteriacher  Striegel  ynd  AaSwüaoher:  Wider  die  vcfi 
Jesuitan  in  Beichs:  auch  andern  mehr  der  Augspurgisdien  Gonfessionverwandten 
Städten  eyngeedileichten  Schartedron  (Predicantä  Latein  intitolirt)  ansestelt  .  . 
Newsi  a.  d.  Hardt,  bej  Nidas  Schrammen,  1608.  176  Bl.  8.  —  c)  Predieanten 
Latein,  Das  ist  Drej  Fragen,  allen  genannten '  Enangelischen  Ptodicanten  von 
nskm  Cathdiachen  ofiPtmals  aoffgegeben.  Jetzo  auffs  new  in  Beimen  verfasset.  Ge- 
ftelt  dnidi  Hieimannam  Josema.  Sambt  gründlicher  Ableynmig  eines  Galvinisehen 
Eolengaacbreys.  Dnrch  Jokannem  h  Werds.  Colin  1608.  4.  —  o.  0.  1641.  8. 
—  d)  Jeniaach  Eni  enges  ehre  j.  Das  ist:  Grandtliche  Ablehnung  defi  Geistr 
loaen  Schreiens  ynd  Schreibens,  welches  ein  grimmiger  Papist  ynter  dem  Namen 
Johannia  k  Werda  Wider  das  Jesniter  Latein  ynd  Beantwortimg,  der  diey  so  wol- 
besdoeyten  Josemannischen  Hauptfin^n,  Christiani  Chiistmanni,  jämmenidb  hat 
hoien  hiasen.  Durch  Job.  Frid.  Palaenin,  der  Evangelischen  Waiheit  Liebhabern  . . 
Xanhrim  bey  Nidas  Schrammen.    1609.    8.    (a  7—34  Beime;  35—189  Prosa.) 

99.  Der  geistliche  Glückshafen,  Daa  ist:  Eins  Zwey  Dnj  vnd  Nichts.  Durch 
Jae.  IMar.    Wien  1613.    8. 

100.  Erklärung  deft  Niimbergisdien  Kupferatacks  vom  Lutheodsdien  Jubel- 
jihr.    0.  0.    1618718  BL    4.    (Ö.  1639.) 

100, 1.  G.  Beutter,  B e gul a  vit».  Auf  das  einfidtigeet  in  Deutsche  Bhythmoa 
gebiadit    Breslau  1608.    4. 

100,  2.  Eigentliche,  gründliche  vnd  warhafte  Beedueybung  defi  heyligan 
Römischen  vnd  Catholischen  Hafen kä£.  Wie  dersdbige  auf  das  alfer  heiligste  und 
kfinstlichate  praepariert  vnd  zubereitet  worden  etc.  Beymenweifi  verfasset,  vnd  dem 
vergiften,  stmcketen,  Ketzerischen  Hafenkäfi  der  Protestierenden  I^itheranem  vnd 
CcmfessioiiiateQ  entg^n  gesetzet.  Durch  Pnblium  Aeaquillum.  o.  0.  1617.  106  S. 
4.  BB.  1538.  (Satire  gegen  den  Ollaris  caseus  des  Dr.  Andr.  Eömer.)  —  o.  0. 
1618.    167  S.    4.    167  B.    4.    (Wolfcob.,  QuodL  142.  9.) 

§  142. 

Die  gesehiehtUdieil  Oedicbte^  die  mit  Unrecht  auf  die  Schlaoht- 
lieder  bescfartbokt  zu  werden  pflegten,  traten  mmiittelbar  mit  der  Exmst 
ins  Leben,  sei  es,  daß  sie  in  Sprüchen  beridhten,  warnen,  klagen,  sei  es, 
dal  sie,  von  Gesang  getragen,  frischeren  Aufschwmng  gewannen.  Es  war 
seit  den  Schweizer-bnrgondisclien  ESmpfen  Sitte,  jedes  große  geschichtliche 
Ereignis  in  einen  Sprach  oder  ein  Lied,  znweilen  in  beides,  zu  faßen;  die 
Sprüche  wurden  gelesen,  die  Lieder  nach  eigner  oder  sonst  bekannter 
Weise  gesongen.  Die  Dichter  waren  in  der  Begel  Teilnehmer  der  Ereig- 
nisse. Die  Scfalachtlieder  wurden  meistens  von  Landsknechten  verfaßt 
Mitonter  nennen  sidi  die  Dichter,  unter  denen  auch  landsknechtiBche 
Hanpüeute  begegnen,  wie  Balzer  von  Giethen,  Meinrat  von  Hamm, 
Joadiim  Landauer;  doch  auch  Geistliche,  die  in  der  Nfihe  der  Begeben- 
heitan  lebten,  wie  Vinoentius  Harden.  Hie  und  da  dichtet  ein  entfernterer 
ZeitgenoOy  wie  Wolfgang  v.  Maen,  oder  Unbeteiligte  wie  Cjriacus  Schnauß, 
Peter  Watzdorf  n.  A.  Manches,  wie  es  scheint,  bedeutende  Lied  ist  ver- 
brnn  und  nur  aus  der  Anf&hrung  der  Singweise  noch  kenntlich,  z.  B. 
*Am  Freytag  vor  St  Ulrichs  Tag^,  Lieder  auf  den  König  von  Frankreich, 
Weißbeck,  Bruder  Veit,  Sickingen;  mehre  treten  hier  zuerst  wieder  herror, 
wie  das  Mailfinderlied ,  vom  Yogelsperger,  dessen  Ende  das  Lied  ganz 
anders   darstellt  als  die  beglaubigte  Geschichte,  von  der  Einnahme  Dams, 
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von  der  bnrgandischen  Schlacht  und  manche  andre  mehr;  Tide  werden 
noch  nachzutragen  sein  tmd  leicht  eingeschaltet  werden.  Die  Anordnmig 
folgt  den  Ereignissen,  doch  nicht  annalistisch,  das  in  sich  Znsammen- 
hängende  znsammenordnend. 

Vgl.  die  §  86  Bd.  I,  S.  278  genannten  Sammlungen  von  Soltaa,  Hüdebiand  and 
B.  T.  llliencron,  welche  letxtero  Lieder  and  Sprüche  bis  1554  gibt,  so  dafi  hier  nar 
daranf  yerwiesen  werden  kann. 

LUdmr  vermischten  InhcJU. 

1.  Hammen  von  Beistet.    Fl.  BL  des  XVI.  Jh.    Bragnr  8,  19^.  TJhland  137. 

2.  Eritsche.  FL  Bl.  des  XVn.  Jh.  Deutsobes  Moseom  1778.  2,  459.  üb- 
land  188. 

3.  Lindenschmid.  Basel,  Joh.  Schröter,  o.  J.  Fl  BL  um  1646.  Frltf.  LB. 
116.    Uhland  189.  —  Niederdeutsch. 

4.  Albrecht  von  der  Bosenbuig.  Frkf.  LB.  61.  Uhland  140.  VgL  Allg.  lit 
Anz.  1799,  8.  1950-52.    1800,  409-416. 

5.  Schenkenbach.    Ofi&ies  BL  —  VaL  Hell,  BL  129.    Uhland  141. 

6.  Veer  lede  volgen,  Dat  Erste,  Van  dem  löfliken  Barg  er  vis  sehe  etc. 
{Bat  Vögelken  smget  eynen  aanci,  15  Str.).  Dat  ander,  Ifit  einem  bedroneden 
sänge.  Dat  drüdde,  Och  valsche  hert  Tnd  rotermondt,  wo  heffistu  mi  bedragen.  Dat 
yeerde,  Ick  hebb  lang  nicht  gesungen,  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  —  Als  *NordJnhrtf  «ib 
späterer  Quelle  bei  Uhland  172.  , 

7«  Karls  Wahl  zum  röm.  Eonice.  1519.  ('Ir  ehittrfüreten  aU  gemeM. 
11  Siebenzeil.  Str.,  r.  Gengenbaoh).  Offiies  BL  BaseL  —  Oflhes  BL  ifttmb.  — 
Weim.  Jhrb.  4,  18.    liliencron  Nr.  811. 

8.  a)  Ein  new  Lied  von  KClnig  EareL  In  dem  thon,  GottgrüA  dichbruder 
Veyte,  hörst  du  kein  new  geschrey.  CMit  freüden  wiü  ich  8ingen\  22  achtzefl. 
Str.,  Yon  Mertein  Weisse).  Offiies  BL  —  Anz.  7,  56.  Hildebr.  76.  Liliencron 
Nr.  810.  —  b)  Kaiser  Karl  fHofiiung  auf  den  Augsbuiger  Beichstag  1530.  Jetmani 
80  woUen  wir  singen  aus  frischem  freien  mut  11  tuhtzeil  Str.).  Gedr.  Gdrres, 
MeiBterL  279  ff.    Liliencron  Nr.  421. 

9.  Dis  lit  hiemach  folgend  macht  Johannes  Beler  der  Zeit  Stadtschreyber 
am  Dinstag  nach  drcumcisionis  do  der  homeister  den  Braunsperck  eingenommen 
het  [1520]  Tnd  wart  dem  homeiBter  yberantwort  (Es  geschach  aufs  new  Jors  g^ 
seeiten  an  einem  Sonnabend  spät.  9  achtzeil.  Str.)  Gredmckt  in:  PiedtiBche 
Chronik  des  Joh.  Freiberg,  hrsg.  Ton  F.  A.  Meckelburg.  Königsb.  1848.  S.  39  1, 
ans  Belers  Chronik,  BL  16  - 17.    Von  Liliencron  nicht  aufgenommen. 

10.  Feldzug  in  Lothringen.    1521:  Ain  uew  Lved  in  des  WTftbdckBn  thon, 
8o  yjü  iehs  aber  heben  an.   24  fönfedL  Str.)    Offiies  FoliobL:  Anz.  7, 60.  Hildebr. 

LQiencron  Nr.  854. 

11.  FranU  Siekinger  das  edel  MiU,  das  hat  gar  tnl  der  Landsknecht  yfli. 
Offiies  BL?    Nur  der  Ton  ist  bekannt,  das  Lied  scheint  yerloren. 

12.  Einnahme  TonDoornick,  80.  Nov.  1521:  Im  newen  Thon  Ton  Tfaomeck. 
{'Wer  <üc^  der  findt  hob  ich  gehörf,  16  fünf-  oder  sechszeil.  Str.  von  Wolfganf 
TOB  Man.)  Offnes  BL ;  Anz.  7,  68.  Hildebr.  92.  Liliencron  Nr.  855.  Der  Dichter 
nennt  sich  akrostichiBch:  Wölbung  von  Man  b(ezwang8);  bezwingen  war  technischer 
Ausdruck  fdr  strophisches  Dichten  und  wurde  von  diesem  Dichter  (ygL  oben  8. 149, 7) 
ausdrücklich  gebraucht. 

18.  Einnahme  Mailands,  1521.  €hdt  vjeeth  wcH  wer  vns  de  laUen  bridU, 
9  ffin£EeiL  Str.,  Ton  einem  Landsknechte.    Lüiencron  Nr.  868. 

14.  Schlacht  bei  Bicocca,  1522.  Landsknechtlied  gegen  die  Schweizer. 
Gedr.  aus  Tschudis  Fortsetzung  der  Chronik  bei  Bocbholz  866.  —  Antwort  daruif: 
Ein  hfipsch  nüw  lied  ?nd  Verantwortung  de£  Sturms  halb,  beschfthen  z&  Figgoga^ 
In  der  wyft  wie  das  Paffier  lied  (also  nach  Febr.  1525.  Annng:  Botä MarterAün 
VeUi,  25  acfatzelL  Str.,  Nie.  Manael  zugeschrieben).  4  BL  8.  GrOndseo, 
Manuel  400.    J.  B»chtold,  NiUans  Manuel,  21  und  CXxnC.    LOiencion  Nr.  862. 

15.  (Pavia  1524.  1525.)  Zart  sehönes  JrnigfräuHein,  SLeichs&txe.  GedL 
Uhland  Nr.  187.  nach  fl.  BL  NOmb.,  b.  Joh.  LantMnberger  1609  und  1611. 


88 


Geeohkhtliohe  Gedichte.  289 

16.  Jdrg  Fnmdsbergs  Bericht  über  die  Schlacht  ans  dem  Original  gedr.  im 
Au.  6,  17  ff.,  auch  in  Hottingen  Gesch.  der  Eidgnofien  1,  179  ff.  486  f.  —  Über 
lein  Gedicht  Nr.  21  ygL  Zincgref.  168B.  1,  156,  wo  das  Gedicht  aa^  wiederholt 
ist  —  Ein  Sprachgedicht  am  Georg  v.  Erondtsperg  {Herr  Otarg  «/  F.  bin  id^ 
genmU)  tou  1528;  gedr.  im  Anz.  7,  114—118. 

17.  Ein  hflbsöh  new  Üed  von  der  stat  Pttoia,  wie  sie  Tom  Künig  aoA  Fraack- 
lydi  beleffert,  ynd  zum  stoim  geschossen  ward.  Im  thon,  Sie  sind  geschickt  zum 
stem.  (In  ChUes  Mf  so  AeSen  wir  an,  14  seohsz.  Str.  H.  Back.)  NQmb., 
Kooflg.  äeivotin.  4  BL  8.  (Weimar  14,  6: 60e  Nr.  28.)  BartJiold,  Fnmdsbeig 
8.  507.  —  Offiies  BL  (Heidelb.  Hs.  798.  BL  1240  erweitert:  die  Abweichaneen  im 
Ans.  6, 65 1  Lflieneron  Nr.  369.  (Hans  Back  nnd  Hans  von  Würzbnrg  sind  w^  nur 
einer.  Em  Hans  yon  Pagk  auf  Moritzberg  zu  Hslle  Haupteiann  1522  bei  Bsnzer, 
deatKiie  Annalen  2,  Nr.  1293). 

18.  Ein  sdiönes  lied  von  der  schlacfat  vor  Pauia  gesdiehs,  Gedicht  m  erstlich 
gesungen  durch  Hanseii  to  Wuertzbvrg  in  emem  newen  thonn.  (TFos  wöü  wir 
aber  Men  an.  22  achtMÜ.  Str.)  4  BL  8.  (Gedr.  Soltau  287.)  -  •  Augsp.,  Mich. 
Msngeir  4  BL  8.  (HB.  1815.  lilieneron  Nr.  872.)  —  Twe  sdiöne  lede  Tolgen,  Dat 
Ente,  Yan  der  Slacht  Fttuya  gescheen,  gedichtet  mde  entUdic  gesungen,  dordi  Hans 
Ton  Wirtzboreh,  yn  einem  nyen  Thone^  (Wat  wil  wy  aner  heuen  an.)  I^t  Ander, 
In  mjnes  Herren  Garden  .  .  4  BL   8.  —  Ton  lilienoen  nicht  aufgenommen. 

19.  Ein  sdiönes  nenwes  lied  von  der  Schlacht  newlich  ror  Pauia  geschehen 
sm  tag  Mathie  1525,  in  dem  newen  th<»i  von  Majland  [Nr.  13.1  oder  des  Wyfibe^en 
tkon,  oder  wie  man  die  siben  Stalbrflder  singt  (Am  eAaffeM  tmd  einguier  Hyrt 
25  fOnfz.  Star.)  Gfiiea  FoHobL  Heidelb.  Hs.  798,  124.  Gedr.  in  Bänke,  deutsche 
GeMh.  mi  Zeitalter  der  Beform.  6,  186.    lilieneron  Nr.  371. 

Landsknechtlieder  (aus  einer  Hs.  des  brit  Museums  mitgeteilt  Ton  Nestle) 
Gcoum.  25,  91—95. 

20.  Spruchgedicht:  'Von  der  belegemng  der  stat  Pauia*.  Von  Peter  Staben- 
fei  von  8tra£b.    Gedr.  Hormayr.  Taschenb.  1888,  186.    lilieneron  Nr.  870. 

21.  Georg  von  Fronspergs  lied:  Mein  fleiß  tmd  wiüe  ith  nie  hob  geepari. 
Gedr.  in  G.  Forsters  AuBzug.  Nflmb.  1589.  Nr.  105;  Frankf.  LB.  Nr.  5;  Goedeke- 
Üttmann  LB.  S.  275.  Ivo  &  Yento  Newe  Teutsche  lieder.  1571.  Nr.  14;  Ajg;rieola, 
itinfliundert  Surichw.  8.  7b:  Niederdeutsch:  Dre  lede  Tolgen:  Dat  Erste,  Entiauet 

Cms  de  Walde,  I>at  Ander,  Min  flith  vnd  möy  ick  nü  hebb  gesparti  Dat  DrCldde, 
ein  ledt  Tarn  Hoffleuende . .  Gedr.  tho  WulffenbClttel,  durch  Cordt  Home.   4  BL  8. 

Eurze  Enfthlung  der  nahmhaftigsten  Thaten  Georgs  von  Frundsberg  in  Beim^. 
Heidelb.  Hs.  171.    Fol.    BL  29-52.    Wilken  377. 

QedickU  über  die  hildeBheimiache  Stiftafchde,  1519—22. 

YgL  H.  A.  Lfintzel,  Die  Stiffcsfehde,  Erzihlungen  und  lieder.  Hildesh.  1846. 
8.   lilieneron  Nr.  823  ff. 

22.  Naxratio  rhythmica  vom  Anftng  der  BSldesheimschen  Fehde  Tnd  dem 
AiKang  des  ersten  Enegs.  (Ane  Mfe  md  gnade  des  heren,  1115  Yerse.)  Gedr. 
Ltai&ri61'~191. 

28.  Carmen  in  oommendationem  Caioli  Modemi  Imp.  electi  oompflatum  {Tho 
hee  wQ  ik  singen  Im  heUigen  romesehen  reiek,  11  achtz.  Str.).  Hs.  in  Hanover, 
kSflie^.  AiebiT  und  k.  BihL 

24.  Ein  Lied  von  der  Soltauer  Slachtung.  1519.  (Tho  love  wiOe  eoi  sim^sh, 
Uarim  der   Jwngflmen  fin,     10  siebenz.  Str.).     Lfintzel  200;   hochdeutsch  bei 

25.  Eni  Led  nm  der  Soltouwer  alachtinge.  (Tho  laue  wiOe  wg  singen  Jesim 
te  Fsrsien  fin,    18  aehti.  Str.)    Hdschr.  in  Hanorer. 

26.  Gsnneii  de  Cooflictu  duonm  brunsrie.  snno  1519  in  ?igilia  sanoto.  Pistii 
tt  Bn£  uoetolor.  apud  Soltsouerheite  compilatum.  (Nu  höre  vnd  wierhe  «Cb 
§aneem  /ÜA.    81  seehsz.  Str.).    Hss.  Hanov.;  Gedr.  Lfintzel  201. 

27.  Antvord.  (Nu  höret  md  wtarkei  ein  nie  gesMeht.  27  sechsa.  Str.) 
Gedr:  lAnteel  204. 

28.  lied  Ton  der  Stiftes  Feide,  den  ganzen  Handel  in  sich  haltende;  1519. 
{ii  dem  jar  nses  hem.    80  tOnh.  Str.)    Hs.  HanoY.    Gedr.  Lfintzel  197. 

e««4«kt,  OnaAte.   U.   t.  Äjdh  19 
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29.    lied  Ar  dk  BnooBobwagor  (iPVNMie»  «M^^  28  seehsi. 

Sir.).    Gedr.  LDntzal  208. 

80.  Antwort  Tp  das  Bmnawigsche  Gedichte.  {Vcege  Ood  wm  hmmd;  mdii 
gtropliiMsL)    Gedr.  LOntsel  218. 

De  acfaeve  Uotb  (»  KegelkageL;  ein  FaHnaohtspUl  1520.  vgl  §  145). 

81.  Ein  Leith  toq  dee  Stüb  tho  mdenBheimb  Vaide,  so  Anno  19—21  unter 
Bischop  Johann  geschehen.  {Do  Ooädm  8one  geboren  ioord,  85  eechn.  8(r.) 
Hee.  tLuurmi,    Gedr.  Leibnits»  floripl  rer.  bronsvic.  8,  254.    LQnteal  192. 

82.  Yen  der  andam  belegemnge  des  hnaeePabe,  1521  am  IfiehelBdage  (Nu 
höret  vmd  markei  iko  düeeer  tid.  11  aechaa.  Six.)  Gedr.  in  Spangenbern  n. 
yatedXnd.  Anshir.  1829.  4,  24.    Umtzel  248.    mdebr.  88. 

88.  Tan  der  Tlen  tan  P^e  ün  Sti£fte  to  HildenAheim.  (Vormife^^mt  wd 
arot  emerwMdi.  19  aecbaa.  Str.)  Tgl  Bd.  1,8. 462,42.  Gedr.  in  Spaogenb.  n.  vated. 
Arch.  1829.  4,  29.  (20  Str.);  Ansager  1884,  17.  (19  Str.);  Ifintadll45.  (19  Str.); 
Hildebr.  96.  —  Hoohdeataehe  UberBetenng  bei  HOdebr.  102.  (19  Str.)  -  Schramm , 
Die  Belagenutf^  von  Peine  während  der  Stiftafehde,  in  ^eichaeitigen  liedem  be- 
anngen  (TaterL  Anshiv  1829.    4,  12  f.). 

84.  Tan  dene  van  Bnmawidk  de  Geachioht,  wat  da  vor  Pehie  hebben  Ttiu»» 
xkht  CJi  Hern  wm  Brwmoiek  UM  imor  hUuen\  l^ttapraeiigedidit)  Gedr. 
in  SpangenbeigB  n.  TaterL  Arohir  1829,  85.    LOntael  249. 

85.  Carmen  de  episoopo  Sldeaianai  et  de  Aetihiia  eins  oompflatum.  {Maria 
ftin  neim  eddetein  dme  Marheä  auerwmnet.  20  zw5lft.  Str.)  Hs.  Hano?.  IcBibL, 
abweichend  gedmckt  bei  LttntMl  255  (88  eeohaz.  Str.). 

86.  Ein  ander  aawlik  gediohte  {Maria  reia  dm  hf  kk  mem.  22  sirtOfk 
Str.)   Ba.  HanoT.  k.  KbL;  Gedr.:  LOntael  252. 

87.  Spnichgedioht  {Nu  hefl  me  wekreeea  vade  i$  geUmk  1528).  Gedr. 
Leibnita,  acr.  rer.  bmnar.  8,  256.    LBntnl  281. 


88.  Ein  newea  Geächt  ron  ^em  Xneg  zu  Pieoien.  {A2eman9eaUU.OCCCO.JIX 
Jar.  Am  8M.:  J.  B.  [?  Joh.  Danbmann??].  55  fttnfxdL  Str.  IfitgeteAt  Tim 
J.  Toigt  in  den  BeiMgen  snr  Ennde  Preofiens.    2,  886  iL 

Cftdiekte  9on  Hereog  Ulrich  von  Würtemberg  und  auf  ihn. 

89.  *Ieh  eehea  mein  ham  ine  jamerUO^.  1510.  drei  nennaeiL  Str.  Zoeot 
die  erate  Str.  in  den  68  liadem  (§  109, 27);  daa  ganze  lied  bei  OchaenUian  (§  109, 
7b)  BL  77;  Fikf.  LB.  $  109,  88a)  Nr.  8;  UU.  179.  -  Dea  Heraog  VMdi  fon  Wo^ 
tenbecg  Hochaeit  mit  Sabina,  Herzog  in  Baiem  Tochter,  gehalten  1511  za  Statt- 
nrt  in  der  Eaatnaoht.  Ton  Jac  Frischlin,  SdinhneiBter  zu  Balingen.  (Hdscfai.  ia 
WoÜuib.  44.  9.  PoL  nach  Kooh,  Gompend.  1,  180:  wohl  nnr  ap&tere  Dichtong  deB 
Jae.  FriaeUin  §  144,  82.   loh  habe  <Be  Hdaäur.  meht  geaehen.) 

40.  Henog  THmh  in  dee  Schtlttenaamen  don  1516.  (Ir  fangen  vndircMeik 
27  aiebenaeiL  Str.)    Tai.  HoOa  Ha.  128;  ühL  180.    lüienoon  Nr.  299. 

41.  Lied  Ton  den  Wirtenbeigem  Im  thon,  Wolauff  ir  Beaterahnahen  1519 
'Der  Eeiear  iet  geetorben'  7  neanaeil.  Str.).  TgL  Anz.  1854, 238.  Lüienor.  Nr.  Sil 

42.  In  dea  wySbeeken  Thon.  1519  {Maneher  freut  eich  der  eumergeU,  m 
freue  miA  ame  großen  etreit.  18  ftoft.  Str.)  Offnea  BL;  ühL  181.  UfieMoa 
Nr.  822. 

48.  Ain  new  lied  Ton  .  •  hertaog  Tlridi  • .  In  dem  thonn,  wolaofit  ir  fai«!' 
Mt  aUe  1519.  (Zt  hb  wOlent  wir  eStgen.  18  aiebena.  Str.)  4  BL  a  Soltaa  & 
ÜHancron  Nr.  801. 

44.  Ein  newa  lied  Ton  dem  Hertaog  Ton  Wirttenberg.  In  dem  thon  ich  stand 
an  einem  moigen.  .1519.  {Aim  newee  UeäUn  heb  idk  an.  15  aiebena.  Str.,  m  der 
«raten  iat  die  Onfte  Zelle  eingeadioben).  Offiiea  BL;  Aratma  Bailr.  4,  584.  SoHmi 
242.    LOienmn  Nr.  815. 

45.  Wrrti^beiBaoher  aproch  wider  die  Sted  daa  bftndta  Tnd  antwort  Ton  w^gea 
dee  Adela.  1519.  (0  «Mrdar  Giftt  harr  Jeeu  Ohriet.)  8  BL  a  Soltaa  2S9. 
ÜUenGTon  Nr.  818.  —  Andere  Antwort  in  Aietina  Beitr.  4,  508. 

46.  Lied  Ton  TThidha  l/l^edaieinfletznng;  1584.  Im  Thon,  Ifeorelct  aof  ihr 
Beitteraknaben  {Dae  Säreehhom  wieder  grBmek  85  neonzeiL  Str.)  Am.  8, 188. 
lilieiicron  Nr.  449. 
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47.  Eb  8eh0n  New  Ifed  vom  Emkommen  Hertzog  üliioha  Ton  Wfirttembanr 
Tid  Tdoic  Anno  1584.  Im  HayeiL  Jm  thom  idi  stand  «a  einem  Moigen  (B» 
trüb  hü&r  wkUer.    27  debens.  Str.)    HUdebr.  1§1.    UHcBaon  Nr.  460. 

48.  WoU  irwUrnU  veryM  harn,    16  uebeoi.  Btr.    Hüdebr.  160. 

49«  Em  toibedi  nev  lied  Tom  Land  Wirtembezg,  me  es  erobert  vnd  einge- 
soDinifli^  jm  XXÄiiil  Jar,  vnd  srngtsym  tfaon,  wies  Frewlein  v«ii  Biitiuioia(Bd.  1, 2So)y 
Ms  ym  ihon  tou  der  edliladit  Fauia  (Nr.  18)  ziunngen  (Ic)^  lob  Öoli  In  mi 
Aoeftffiii  lArofiw  19  BeoiuueiL  Str.)  Offnes  BL  im  genn.  Ifoseimi.  —  4  BL  S.  ^ 
Au.  H,  186.    BHdebr.  166.    LOiencron  Nr.  452. 

50.  A  nähH  sM  ffegm  dem  Summ^r^  mkh  fri¥$  des  vogeU  gsang.  21 
«hts.  Sir.    radebr.  172.   I&encron  Nr.  448. 

5L  W^rttmb.  iH  em  alter  Nam.  27  siebenc  Str.  Hildebr.  179.  LOiea- 
enmKr.  458. 

JSn  LM  Bxd  den  Zug  von  1584.  Ans  Anlaft  Herscff  UMohs  roa  W.''  Hallor 
5,  477.  Die  Lieder  47—51  aach  bei  L.  P.  Eerd,  Die  ScElaclit  bei  Lenfen  den  12. 
IS.  Ibi  1584.    8tat<«.  1884. 

Siehingen^   HuUtn, 

52.  Woimser  lied  auf  Frans  von  Sickingen  ans  dem  J.  1515.  Mitgeteilt  ton 
E  ülmann  (Foncbongen  snr  deatsehen  Oesdüonte  10,  656—60.) 

58.  1a  dem  Thon  GLaoS  im  Ambeig  das  edel  blftt  (Sictingai  1528:  'Dm 
f^nUm  hand  sM  otiis  bedacht  11  fSaafz.  Str.)  O&ee  BL  ^-UbL  182.  lilien- 
ouQ  Nr.  866. 

51  Der  Tbm  sdieint  ein  unbekanntes  Gedidit  anf  Nidans  von  Abenspeig 
(TgL  ühL  167)  sa  beseidmen,  das  noch  dem  XY.  Jh.  angehSren  würde  und  dann 
a  einem  andern  Gedichte  auf  Sic]dngen  (Nr.  11)  benntzt  wurde.  Yd*  liüenoron 
2, 174,  32  sa  Nr.  162. 

55.  Graf  J5xg  tqu  Wertheim.  (1528.  Ie%  Hm  mteh  hie  m  äU  gef&r.  11 
fbCMfl.  Str.)    Ofbes  BL;  ÜhL  188.    liliencron  Nr.  865. 

56.  Huttens  lied:  Ith  habt  oewc^  mü  SHiMsn.  TgL  §  185, 1, 41.  —  a)  £}ii 
hiipsdi  new  lyed  von  dem  von  Hütten,  fin  thone,  Yen  erst  so  w5u  wir  loben,  Mana 
die  re^ne  nmd  {Ach  edler  EM  am»  Frafl^ken^  11  neuxizeil  Str.,  Ton  Conz  Leffel). 
Ofiies  m.  LlHencron  Nr.  850;  ynA.  WB.  105.  —  Ein  schon  new  lied  {daeedbe) 
TgL  WB.  104.  —  Gedr.  WEL.  418.  Soltau  257.  —  b)  ESn  new  lied.  Im  thon  wie 
mn  aingt  Ftants  siddnger  (Nr.  11).  VlfUih  «o»  Bm^en  dae  edel  b)U  macht  so 
bsiOidie  büeher  g^  18  ftin£KiL  Str.  von  Chmz  LeffeL  —  O&es  BL  (YgL  WB. 
1075).   Bn«Qr  8,  2,  102;  Soltan  261.    Liliencron  Nr.  851.    YgL  Nr.  76. 

Oedkkte  vom  Bauernkriege  1625. 

57.  58.  ,;Zwei  lieder  vom  Banemkiiege.'*  OfEbes  FoliobL  Heidelb.  Hs.  793. 
BL  90.  91:  Der  Banembund.  In  der  Weifi:  So  wollen  wir  loben  Maria  die  xeiiie 
ILdd.  {^em  mär  «01Z  ich  eudi  eaaen,  12  neunz.  Star.)  R-Bl.  von  1525.  Görres, 
ÜeistivL  264  —  Der  Bauernkrieg  em  hfibschee  lied  in  der  WeiB:  Es  gat  ein  fidscher 
SoBuner  daher  [Und  wcU  tr  h6rm  ein  neu  gedMt^  tote  siei^  der  baier  emf  edudk- 
heu  veiffiida.    15  IBnflB.  Str.)    FL-BL    Gones  268  ff. 

59.  Das  Newe  Med  diet  [««gicht,  sagt]  von  Wejssenbniff  vnd  tu  andern 
Diagen,  mibts  in  Br6der  Yeyini  thon  smgeur  (Idb  stit^  «w  loo  vnd  eren.  Yon 
^Irg  Wetael  von  Sdiflasenried.)    6  BL  8.    Gedr.  Soltau  297.    liliencron  Nr.  876. 

60.  Ein  newes  liodt  gemacht  Ton  der  BawrsdiafPt  in  Franckenland,  auch 
TOft  jxem  losen  schiessen  md  Ton  jrem  blinden  stOxmen.  Bawr  hüt  dioh.  Mein  roi 
Mhkdit  dich.    (Von  üppigUehen  dingen.)    4  BL    8.    lüienoron  Nr.  880. 

61.  Em  new  lied  wie  e«  in  dem  Frencldsehen  Fkwrenkrieg  exgangen  ist.  Im 
thon,  ffie  sein  gesddckt  zu  stürm  enm  stroyt.  (Ach GoU in deinemMcksten thron, 
3$  ftah.  Str.  Ten  Wilh.  Nhsb  Ton  Bömüt).  4  BL  8.  —  0.  0.  1527.  4  BL  8. 
Gedr.  Hfldebt.  106,    LOiencron  Nr.  879. 

Das  ktser  Tnnd  new  gedieht  lied,  vonn  der  FrancMachen  entpörungi  Im 
thoB.  See  sein  gesehidrt  sum  stoim  zum  streyt  {Ach  GoU  inn  deinem  höchitenn 
tkrm.  89  f&nfe,  Str.)  Am  SekL:  Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Christoff  Gutr 
bedii   6BL 
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62.  Bftwraokridg.  Ein  scbdii  lied,  wie  es  in  aUem  Teatsdien  land  mit  den 
BauTon  ergangen  ist.  Im  thon,  £b  geht  ein  ftiacher  Summer  daher.  {Ir  herrm 
wolU  jr  ßchweigen  bHU.  47  fftnfz.  Str.)  4  Bl.  8.  —  Der  Baurennlmeg.  Ein 
schönes  lyed,  wie  . .  1525.  4  BL  8.  Panser.  2,  2786.  —  Ein  schönes  Med . .  1526. 
6  Bi.    8.    Gedr.  Soltau  807.    liliencron  Nr.  374. 

68.  lied  Jacobs  Ton  Landsperg.  (Ein  siegjer  mt  Bar  ein  Jbwrger  «mu  «mm 
iMdwig  wag  «in  name*.    Gedr.  hei  UhL  184.    LUiaa'VQn  Nr.  888. 

64.  Die  krainischen  Bauern.  (Hört  ww%der  A!  der  hemm  untfy  Offiua 
Foliobl.    Gedr.  b  XThl.  186.    liüenoon  Nr.  298. 

65.  Geokenkriog.  JE^  nahet  eieh  der  eumerMeit,  da  erh&b  <idk  mamdter  sdt- 
samer  etreii.  51  fOnfe.  Str.  Von  Lietthart  Ott;  fliegendes  BL  des  XVL  Jh.  Gedr. 
UhL  185.  Liliencron  Nr.  889.  YgL  L.  Ott  Le  siege  de  Wattwiller  et  le  sac 
d*UfiholtE  par  les  Bustauds  en  1525.  Par  nn  Contemporain.  Mulhouse  1872.  168. 
8.  (Von  A.  Ingold;  Ühersetsung  von  Otts  liede,  das  audi  gedruckt  ist:  Aus  alten 
Zeiten  S.  298-289.    Stöbers  ALaatia  1873.    Nr.  20. 

66.  Ein  Wariiafftig  erscfaroddidi  Histori  von  der  Bewrischen  Tffrur,  so  sich 
durch  Martin  Luthers  leer  in  Teutscher  nation  1525  erhebt^  vnd  lejder  noch  nicht 
gar  erloschen  ist  (Spruchgedicht).    16  BL    4. 

67.  Bericht  vom  Bauernkriege  1525  (  Keiner  eoU  flknten  «imI  herren  eckmäiken, 
Eeimdironik).  Gedr.  bet  Senckenbeig,  seL  jur.  et  histor.  4,  688 — 715.  LOiea- 
cron  Nr.  877. 

Lieder  auf  den  Seeräuber  Claus  Kniphof,  am  30,  Od,  15U5  wu  Hamburg 

enlhaiuptet, 

YgL  Lappenberg  in  der  Ztschr.  des  Ysteins  tfir  hamb.  Geschichte. 

68.  Yan  Knjphoff  syner  legent  Is  hyr  in  kort  vnd  behent . .  Tp  de  wyse,  Idt 
geyt  tesen  de  somertyht,  Dat  manmoh  lantzkneeht  ym  felde  iyth  (Do  fiten  tekref 
al  in  deme  yare.  58  fOnfz.  Str..  von  Hans  tob  GottlBgeii).  12  BL  8.  Gedr. 
Lappenb.  2,  579.    Hildebr.  114.    lüiencron  Nr.  327. 

69.  £jn  nige  g^edichte  van  den  ßerouers  tho  Hamborch  opdkebraoht  1525  am 
22.  Octob.  (Vele  wmuders  mach  mi  hören  ßagen;  27  sechsz.  Str.  Ikide  Mit) 
Gedr.  Lappenb.  2,  121.    Liliencron  Nr.  895. 

70.  ¥nyphaues  Leet  Auetor  Steffen  JLtmwt  (Eambar^  du  gude  8Ude^ 
41  fünfz.  Str.).    Gedr.  Lappb.  2,  131.    Liliencron  Nr.  2m. 

71.  Twe  Lede  van  CSawes  kniphoue  yoken,  Dat  erste,  0  Godi  aBer  harwh 
herüeheit,  de  dinen  widtu  heaeharmen  (20  zemiz.  Str.).  Dat  ander,  Ite  heuen  wi 
an  einnieledt  (16  aehnz.  Str.).    4  BL    8.    Gedr.  L^penb.  4,  213.  219. 

Lied  vom  Seeräuber  Martin  Pechlin,  1526  auf  der  See  im  Kampf  ereekoßeK 

72.  Yaa  Herten  Pechlin  sper  geschieht,  Wat  he  thor  Beewarth  hefft  Ttbge* 
rieht  .  .  {AUe  men  eereff  24  vnde  ein,  61  ffinfz.  Str.,  von  Hum  t«b  G^ttingea). 
6  BL    4.  .  Cfedr.  Lappenb.  2,  143.  .  Hfldebr.  128.    liUencron  Nr.  898. 

Streit'  und  Spottgedichte  der  Beformatione jähre  hie  X54ß. 

73.  DiA  ist  ein  Newes  hedlein  Evangelisehe  lere  betreffiond.  Ynd  ist  jns  Weil- 
becken (Bd.lS.288)  tbon  (Ee  geht  ein  frischer  Sommer  daher),  4B1.  8.  vgl.WE 
109.  WKL.  1,  382.  Nr.  22.  —  b)  Twe  Gleistlike  Leder,  Dat  Erste.  Ys  sin  Leedt 
Enangelischer  Lehre  andrepende,  xdt  geüh  ein  frischer  Sommer  darner  (Ydtgeiik 
ein  frfseher  Sommer  dar  her,  dar  werden  wy  hlken  nye  Mehr,  de  eehm^  dewd 
eiek  maken,  Id  werdt  auer  Papen  vnd  Mönche  gähn,  se  weuim  edder  la6hen^  ja 
lachen.  20  ftinfBeil.  Str.).  Dat  Ander,  Ja  ein  Nye  Jixs  Leedt . .  Ln  Thone,  Yenss 
du  vnd  djn  Kindt  (Grodt  Yader  in  Ilwicfaeit  18  sedisz.  Str.).  a  0.  n.  J.  (an 
1590).    4BL    8. 

74.  Ein  schon  new  lied,  etliche  Stend  vnd  Gxden  der  munch  vnd  pb&i  be- 
tzeffand.  Yn  der  Frenckisdien  Bawren  (Nr.  59)  Ihon.  (Waeht  «mff  ir  Chritten etti 
gleich.    28  sechsz.  Str.)    4  BL  8.  vgl.  WB.  140. 

75.  In  Disem  lied  hye  find  man  gedieht    Wie  es  die  Braut  von  Babüon  bat 
«rieht.    Ynd  ist  in  Brüder  Y^ten  thon  (LM  Gott  ir  Christen  olk    5  adili. 

Oflhes  BL    (WB.  147).  -  G.  Wächter  (WB.  256).  -  Zwiekaw»  W.  Miyw 
(WB.  882).    Gedr.  WKL  816. 
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76.  Aiii  liAbMii  II0W  Hed  tnd  ist  in  dem  tiion  Von  ent  so  wftU  wir  loben» 
Muui  die  rajne  mayd  (Zt  eeren  so  wöU  wir  singen.  11  neunzeU.  Str.  von  Conti 
Leffel.  lfd.  Nr.  55).  Offiiee  BL  (WB.  102.)  Gedr.  WKL.  417.  —  Von  demselben 
Bushter:  i)er  Boeengazt  der  eYangelischen  Kirche.  Ain  sdion  new  Ued  in  toller 
MelodOT.  {Hüf  §m  im  hö<^uten  reiche.  9  nennseil.  Str.)  Offnes  Bl.  WKL  479. 
-  Andi  das  lied  'der  Qmtdenbnmn  thia  fließen'  (WB.  616-621;  gedr.  WKL. 
679)  ist  ihm  zainweiBoa.    Vgl.  Nr.  55. 

77.  Ain  hibsch  lied  in  der  weü  idi  Btflnd  an  einem  morgen  {Nun  merekt  ir 
eneten  Jeytte).    Offhee  Bl.    (WB.  148).    Gedr.  WKL.  650. 

78.  Em  hnbsch  lied  in  Seheffers  ton  (0  herre  gott  ich  rhffdieh  an,  27  vien. 
Str.,  Ton  mehren  Ver&fiem,  die  nach  Str.  25  ttngenannt  bleiben  wollen;  Str.  27 
aennen  aie  den  Ton  einen  semeineii,  d.  h.  tlblicfaeii).  Ofihe  Blätter.  (WB.  144.) 
Oedr.  WKL.  651.    Über  den  T(m  Tgl.  §  112,  6. 

79.  Warer  verstand,  Ton  des  herren  NacbtmaL  Vff  die  wejfi  zfi  slngea.  Es 
M  das  hayl  vns  komen  her.  (Es  ist  die  warheit  hroM  an  tag,  17  siebenz.  Str.) 
4  BL    8.    (WB.  250.  291).    Gedr.  WKL.  668. 

80.  Ein  Hfibscher  Bergreye,  Lobt  (hat  jr  frommen  Christen  (18  achtz.  Str. 
Ton  Liiwlf  HnilmMi).  In  Bruder  Veits  thon.  4  BL  8.  —  Ofihes  BL  (§  122.) 
Ijuigingen,  duch  Em.  Seltzer  1565.  4  BL  8.  (WB.  869.  HB.  1152.  DD.  1,  47.) 
Der  Dm<^  des  dOhen  Blattes,  den  ^  B.  243  als  ersten  bezeichnete,  ist  ein  verwirrter 
Naclidnick,  da  er  das  Akrostichon  Ludwig  HeHmanl  simüos  in  Ludwig  HauMtm 
cBteteUt     WKL.  8,  869  Nr.  446. 

81.  Ein  new  lyed  von  den  falschen  Predigern  jn  des  Bintzenawers  thon. 
(UMfet  jr  herr9  myner  sag.    21  Str.)    4  BL    8.    (Mi.  Soltan  251. 

81  a)  Das  Besonet  Papistisch  [Resch  imd  hthend  der  Pfarrer  sprad^.]  Das 
SflSQiMi  Latherisdi  [Hört  ihr  Pfaffen  andere  meerj.  4  BL  8.  (WB.  210.)  —  b) 
Von  der  ftbchen  münchs  katten,  ein  Liede,  In  dem  Thon,  Christo  qoi  lux  es  et  dies 
(0  KuU  dm  vü  schnödes  Afe^fo).  Das  Besonet  Papistisch.  Beeimet  Lutherisdi. 
4  BL  8.  (WB.  211.)  —  c)  von  der  falschen  Münehskutten  .  .  Das  Besonet  Pa- 
Bftiach.  Basel  bv  Bad.  Deck.  4  BL  8.  (WB.  1079).  —  Das  Besonet  pmetisch, 
das  Mensebach  Nie.  Mnnnel  znznsdiieiben  geneigt  war,  steht  auch  im  Frkl  LB. 
Kr.  144,  beide  ans  b  im  Weim.  Jhrb.  4,  225. 

88.  Ein  Besonet  in  laudibus  [Wir  wissen  wol  den  grossen  Trug],  mit  dem 
Ho&  spfSBSfäk  [Hodie  sie  iriumpmiren].  Auch  Ofimis  wfundius  [thut  ser  wüten] 
Tll  Dies  eat  leticie  fDer  Tag  der  ist  so  flreudenreidi  äUen  TMtterischen]^  Wider 
die  bimhm  Enangefischen  [0  jr  vü  armen  Christen].    4  BL    4.    (WB.  209.) 

84.  Ein  yemerlioh  heulen  vnd  weinen  von  wegen  der  abgestorbnen  Meft,  mit 
naqvt  jhr  b^gribnufi  vnd  grabeeschiift  [Wer  gibt  mtn  äugen  wassergüß],  Ijarzft 
ca  fgefMdH  Christ  ist  erstanden  [de  Ootewort  ist  vorhanden],  8  BL  8.  (WB. 
254).  ViflOetdit  ist  das  erste  lied  das  dem  Nie.  Bfannel  grundlos  zugeschriebene 
Bonenlied,  das  nur  wegen  des  Kehrreims  r§  112»  2.)  so  genannt  wurde;  cboser  schloft 
mk  wohl  dem  owe  owe  des-  Druckes  an.    VgL  §  146. 

85.  Ein  neus  lied  vom  Antichrist  zu  Bom  vnd  seinen  Aposteln.  Anno  28. 
(Von  erst  ßo  woUn  wir  lohen  den  hoeheten  gott  ßo  gart.  80  neunzeiL  Str.)  4  BL 
1  8o]tea268. 

86.  MarOmis  hd  geraten,  man  sol  die  pfiffen  braten  .  .  vgL  WB.  289. 

87.  Eyn  erschrs^cher  vnd  doch  widdenmib  kurtzweylHger  vnd  nutzlidi  ge- 
sagk  der  lAtzüerischen  vnd  der  Luttrischen  kircfaen  .  .  durch  .  .  M.  F.  Sylv(ias 
maoBt  von  Pont)  1526.  (WB.  289.)  Von  demselben  katilioL  Priester  in  Prosa: 
Lsäien  vnd  Lutsbcn  eintrecutige  Vereinigung  1585  HB.  619,  auch  andere  Schriften.. 
Anhiv  t  mt-Oeedi.  5,  6-  82.    287—310. 

88.  a)  Ain  Enangelisch  lied  Im  don  als  das  lied  vom  Tttrcken  {Ir  herren 
schweigend  ain  wenig  stiU.  20  ffinfis.  Sto.).  VaL  HoUs  Hb.  168.  ühl.  848.  —  b) 
Kd  aewer  Beigkreye  von  der  Sibilla  weyssagung.  Im  th(m  Ach  Got  in  deynem 
bMttten  tiuon  (In  Goites  namen  heben  wir  an.  18  sechsz.  Str.).  Bergkreyen 
Kr.  la  UUand  358.  (Schade  S.  45).  —  Augsp.,  Bleich.  Bammmger.  4  BL  8. 
Bragur  8,  196.  —  Magdeb.,  Pangratz  Kempff.    4  BL    8. 

89.  a)  Newe  Zeitung  Von  dem  Babst  zu  Bom  wie  er  sich  zu  Tode  hat  ge- 
fallen von  seinem  hohen  Stole,  Inn  dem  Thon  £&sing^,  Der  Kuckuck  hat  sieh  zu 
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tode  gefalka«  Die  ander  ZeJtoag,  Von  der  Biaat  von  Babflon  (Nr.  75).  Zinckair 
d.  W.  IliqrerpeeL  4BL  B.  (WB- ^82.)  —  b}  ApocalipoB.  Ahx  temdmgdBdavj 
Hbtr  das  gefaUen  BapsUunb  so  ^ets  diaer  seit  anieb  Qouea  wort  TDd  scbwmt  übw> 
wun^  ifll    In  der  weU,  Der  abziigyetz  in  Ftanckemrakh.  oder'.  Ich  wdS  nit  vas 


dMT  Gann  bricht  r?Nr.  181  .  .  (0  Axt  <ltr  mv  lad  JBn-  «ml  preiß.   87 
Str.   2»  5dU.:  MartlQ  (»ehrotX    4  BL   4.    (HB.  1018.) 

90.  a)  Die  Deadaohe  VigiMg,  der  goiloaen  Papisten,  Münoh  md  Pfarroa  «te^ 
8  BL  8.  fWB.  888).  —  b)  Der  Papiafon  handtbticfalein  fieiscig  vomenkeit  vod 
bekidich  smesen,  dsnuit  ea  die  LeTan  denen  dw  Banst  die  Herü^  Schnfit  aftleaea 
Tesbottcn  bat»  nidit  er&ien«  Mit  D.  M.  L.  Benemeite  ftr  dm  Ba])at  vnd  aaine 
BdiOppen.  Vnd  der  Barfüaser  Münobo  sehen  Gebott  Aach  des  Bapat  Yatter  Tuer 
GrUTvnd  Glanben.  1556.  4.  (Wolfenb.  172.  2  Q.  4.)  —  1559.  4.  —  'gemehiee. 
1568.    4.    (WB.  858.)  -  Borns  1574.    8. 

91.  E^  büMeh  neüw  lied,  betreffend  doctor  bans  faber»  Johannea  ecken,  «ia 
nre  A  Baden  jm  &gaw  ^spntiert  haben,  vif  d^  .XTX.  tag  des  Merai . .  1526 . . 
vnd  singt  man  du  lied  m  dem  don  ea  fort  ein  friaeher  aommer  do  her  do  werden 

fr  hören  nefiwe  mer  (Ach  OoU  tn  dMtiMi  hoektten  ikro»,  86  ftnfii.  Btr.)  4  BL 
.  (WB.  285).  —  Eb  hapach  lied  Yon  der  Diapntation  au  Baden  im  £ig5w  im 
15B6.  hr  gehalten.  In  der  wyfi,  wie  der  strOgel  yon  Constants.  (daaaelbe).  4  BL 
8.  Wiedergedr.  bei  Graneisen,  Mannel  416.  VgL  das.  216  ff.  Daa  Ued  ist  von 
Vi  Bekateln.  P&ner  an  üster  im  Züricher  Wbkt  VgL  $140,  54.  Yoa  Eck- 
stein ist,  naoh  Hauer  8,  299,  andi  ein  lied  aof  Mnmeza  Kaknder  (§  183,  50) 
gedichtet. 

92.  Bn  nüwe  sjtong  Tnd  spiegel  aller  Geistlichheit,  wie  sy  jeU  ist|  vnd  sja 
aol«  wo  nit  im  wftsen,  doch  im  g^nteiL  In  gaao^wyfi  gestelt  Tfr  die  Melodj  von 
flppigtliAan  dingen  (Uroß  firmtd  mvmfi  mich  tfamgen.  17  nennzeiL  Str.).  4  BL 
8.  (WB.  874).  —  b)  Kewe  Zeittang  vnd  Spiegel  aller  GaiatJicheit .  •  gemithail . . 
1588.  4  BL  4.  Gedr.  in  Strobela  neuen  Bettr.  8^  2,  195.  Hildebr.  191.  —  e) 
Kewe  Zeittnng  vnd  Spiesel  aller  GfeislEoheit  .  .  geeenllisil .  .  1588.  4  BL  4 
Gedr.  WXL.  818.  -  d)  New  aeitung  vnd  ti^fSL  aller  Gaiatlidikait,  wie  Sie  yta  ist^ 
vnd  son  ad,  wa  Bit  im  wesen  .  .  1689.    Am.    8.    (WB.  879.) 

T^düoh  vier  Drucke  dieaea  darohwepp  ironiachen  Gediohtea,  daa  wohl  aoa  der 
Sehwda  koomt.    Bia  auf  die  Schreibmig  fiat  Einstammfgkeit 

98.  Von  dem  Abgott  an  Meissen  vnd  seinem  Nachbar  dem  aciiwaiien  Hienratt 
SU  Dreadan.  (Von  Ginl^er  Stranl  Sotiriaehea  Spraöhgedidit)  1589.  4.  YgL 
Pl5gel  8,  288  nnd  onten  Nr.  149. 

8iraUu%d^   Danßig.    Hamburg^ 

94.  Yan  den  snndeadien  ketteiB  (Nu  höret  iho  äU  jmg  vnd  oU.  15  fiknfk 
EixX  Zober  nnd  Mohnike,  Job.  Berckmanna  StnJsnnd.  C&onik.  Stnia.  1838. 
8.241. 

95.  Dm  8unde$^m  iß  EOrdte  komm  thor  hand.    1524.    Zober  244. 

96.  Peneentionea  (M  gheU  hikr  gegm  dm  sam&r,  25  aeohas.  Stc.).  Ifi- 
ohaelia.1525.  -  Zober  244. 

97.  Gegen  den  Adel  (Ut  wmth  Hck  baUie  makm.    11  vieneO.  Str.)  Z.  258. 

98.  Ein  nvge  leÜL  van  den  Dansker  vp  de  panteenamiache  wrae.  Anno  158S. 
(Hort  tho  gy  dmttm  aUe  Ick  9imge  am  nuge$  teik,  43  aefata.  Str.)  Lappenbeig, 
hamb.  Zte<£r.  2,  472. 

99.  Ebi  nyge  leed  [sprach]  van  den  Snndeacfaen  (CMfe  ju  goi  aioma[).  1586. 
Zober  288. 

100.  a^  De  Stadt  van  dem  Snnde,  vppe  de  noten.  Och  Henneke  K^cht  wat 
wnlta  don.  1528  {ß  got  w^m  hm  diU  wci  htmi.  84  ftn&  Str.)  Lmenb.  % 
287.  —  b)  Yp  de  w^ae  snnte  Jaoobi,  (}ath  Henneke  kneht  walt  81  ftncmL  Sti. 
Zober  288.  —  c)  Ohne  die  DnrehaiahQng  der  Stftdte  (nur  15  ftnft.  Str..  von  dsMA 
ein  Drittel  mit  dem  liede  bei  Lappenb.  flbereinstimmt,  ala  'Ein  nye  Ladt  vp  D.  IL 
Lnth.  Gedicht  1530.')  in  einer  ha.  tSironik  im  Beeitae  Tlleohmann-Kadowa  (t  Sl.Dee. 
1883).  Wie  ea  acfaeint  iat  diea  daa  ältere  üed,  trota  dea  offnen  Widempnicha  te 
ehronoL  Angabe^ 
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lOL  Spottiüete  der  cvangeliidien  StxalavidBr  anf  die  iteÜMMatiidiMbe 
Mastondiift  ans  den  Jahioi  1624— S7.  ITach  ardavaliicIteD  AolMolmviiiffaii  bng. 
od  anfe  ISnhitaiig  imd  kniMn  Erliatenuu»!!  be^deitet  von  £.  Zober.  Stalsimd 
1855.    Ym  n.  24  a    8. 

102.  Ein  lied  $xiS  den  Bentsenhairdflchen  Thon  Tom  Anllhihr  Anno  1586  0m, 
IhMtDg)  (E9r€t  9U  Ar  Ckrittmlma.  48  achtzeiL  Str«)  Gedr.  in  Hixadi,  die  Ob«r- 
F&irimrelie  in  Danxig.  Danzig  1843.  I.  BeOace  Nr.  XIY.  a  43—47.  Am  SdH: 
Dia  lied  ist  Tna  geBonsen  Von  einein  Stadenten  gnt  —  Tgl.  I^encanon  Nr.  401, 
imd  «in  S^pnchgeoieht  Nr.  400. 

103.  Em  Fapiateiilied  yom  Anflhdir  (Nkm  wmß  u^  ab»  tmgm,  15  nenni. 
Str.  Am  8ehL:  l)aa  liedkin  iat  gesimgen  Zu  Bedlm  in  dem  Singe  Von  einem 
Teadamann  Jansen,  Gut  Bier  hat  er  geno3en.  Baa  lied  laSt  euch  gefauen,  Sa  trSgt 
ab  wfhim  SkA.  Er  w&nacht  mit  Iratem  Sduüie,  lUhrt  wdl  ihr  Berren  alle,  Lebt 
wol  ihr  Tier  nnd  achod^).  Gedr.  bei  Hiradi  Nr.  XV.  a  47—49.  I^t  bei 
liSciicnRu 

104.  Van  den  Beiffeia  lüden  der  atad  Hamboorali.  (Nu  hänt  g^  Chritim 
idk  mä  ytnt  9a§9m,)    \h2».   Lappenb.  2,  246. 

105.  J^gen  de  Kartineraohen  Inda.  {Ohtitk»  finifi  erade.)  1529.  Lappenb. 
%  251. 

106.  Ein  lied  dee  JT.  Bode  1529.    {ßodn  wart  Üio  wrdrüdtm.)   Lappenb. 

107.  „Ach  got  Tarn  hemel  ae  daran  Vnd  Iat  dy  dea  erbannen.  Wo  gar  heflt 
Lottar  dyn  folck  Torrdrt^  Bedragen  synt  de  Atmen:  J)jn  Wort  he  en  nicht  rechte 
leert»  Ben  ajmplen  Loden  de  weeh  rorkeert.  De  to  oer  aalidieit  l^det  etc.  FoL  78** 
«ur  nenaborger  Ha.;  Tgi  J.  H.  a.  Seelen,  aeleot  liier.  Lob.  1726.  541. 

Juden,    Türken. 

108.  a)  Em  hed  in  Tdner  melodey  die  itaaiAaftmg  der  Juden  yon  Beg6»> 
poig  beaaichende.  {Mü  flreudm  wü  ich  finden;  von  ffienmymna  Ell,  Nagler  an 
S^^naborg.)  1519.  6  Bl.  8.  —  Kfimer  105.  —  b)  Ein  hüpach  [melatermd  Ton 
der  fertreybang  der  Juden  aft  Botenbozg  an  der  Thawber,  Tnnd  yon  irer  Synai 
In  Berteog  Emats  Melodey.    (0  goti  keOiger  geitt  gib  hmü.    10  Str.)    4  BL 

YgL  den  Streit  Benchlina  gegen  FC^Ierliom  mid  die  VertraTbnng  der  Jnden  ans 
der  Mark;  noch  Geogenbaeh  §  116,  2. 

109.  Ein  l^mannng  wider  die  Tttrcken  Vnd  wie  ay  die  Camaten  dorohechtant 
La  Land  Vngem.    (Sproä.)    1522.   4  BL    4.    HB.  1^. 

HO.  n)  Ein  newer  Benmyen,  von  Eünig  Lndwig  ana  Vngem.  FrÖUA  $0 
wdjeh  Hngtn.  (8  nemueil.  Str.)  .  Nfimb.,  Kxmeg.  Heigotin.  4  BL  8.  (Weim. 
14,  6:60  d.  37.)  -  in  den  Befvkzeyen  Nr.  56.  ->  nn  Frtf.  LB.  Nr.  107.  —  Lnd- 
wig fiel  am  20.  Ang.  1526  bei  Mohaca.  —  b)  Ein  lied  aof  den  anasi^henden  FBraten 
viid  aeinor  Gemaäin  Maria  (§  128,  1)  bdgelegt  (Axh  Ooi  wa$  »61  i<^  tingen. 
11  acblaeiL  Str.)    Gedr.  bei  Ki&iner  188.  ygl  WB.  242.  371. 

HL  Ein  newea  lied  der  ganti  handel.  der  Tdrckiachen  belegerong  der  Stat 
IHenn.  Vnd  iat  in  Bmder  Veytten  thon.  (Ir  Christen  emßerwelet.  37  adita.  Str. 
1529.)   Jcibat  Gntknecht    8  Bl.    8.    Soltan  325.    Von  Hana  Sache.    MG.  16,  133. 

112.  a)  Dre  lede  Tolgen,  Dat  erate,  Wo  de  TOrcke  Tor  Wene  lach.  [LafH- 
Mp  Chrietan  tho  harten  gaen.  10  tflnfr.  Str.]  AtcSüt  t  L.«G.  6,  316.  Dat  Ander,-^ 
Mm  Gadi  3n  dmem  Mike,  jm  alderhOgeeten  Thron.  [24  achte.  Slar.l  Dat  drQdde, 
AA  eeenUek  htage,  wrwar.  [6  awölfr.  Str.  Lab.,  Balh.}  4  BL  8.  Das  aweite,  hodbh 
deataehnnd  H.S.S«  (Hana  Sache  Sanga)  witenelchnet,  ffedrackt  zn  Begenab.  b.  Hana 
ZboD.  4BL  a  K5merl4L  Laienor.439.  —  b) Die  l%ik»n tor  Wi^  (Ir  Kristen 
httenekmherMengan.  11  fOnb.  Str.)  Gedr.  bd  G&rea,  MeisterL  255,  nachC)bd.pal.343. 

118.  a)  Ein  newea  liedj,  in  welche  FOraten  Ynd  Herrn  ynd  andere  Samd  dee 
Bejfiia  mit  aampt  allen  framen  Lantzlmechten  .  •  s&aiieyten,  wider  dea  Tfireken 
tmdkii  ennant  werden.  In  der  Paffier  weyft.  (Waehi  auf,  wadU  auf  ir  FOreten 
(&(.)  Nllinib.  1529.  4  BL  a  Selten  320.  LOiencaran  411.  —  b)  Aufruf  tentacher 
Kabott  gegen  die  TQrken.  JiFried^  auf  in  Qattee  namenf^uiiwerU  teuteche  noHan. 
6  Beenaiar  Str.)   Gedr.  bei  Gdirea,  MeisterL  257.  nach  Ce&^;  343.  liHencion  469. 
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—  o)  iän  Lied  miteleicher  Anfangsstzophe  und  dann  vier  gans  andero,  ohne  Bang 
anf  difi  Tfirken,  in  Ejichhofs  Wmdanmut  6  (1603).  S.  268  f. 

114.  Ein  newea  lied  in  welchem  auA  aiifiebung  deren  so  Ton  anfang  mit  md 
darbey  gewesen,  Die  gantz  handlung  der  Tdref  en,  in  Vngem  vnd  Oestexrejch,  nem- 
Hoh  aer  belegeiung  der  stat  Wien  begriffen  ist,  Im  tium  0  Gott  in  deinem  höchsten 
Thron.  (Nun  hört  tr  Chrisien  atte  gar,  d9  sechsz.  Str.,  von  ChrlBtoffel  Zell.) 
Ntlimh.,  Fr.  Peypns  1529.  4  EL  4.  (HB.  1273.  GHJttingen,  Poet  2454.)  Sdtia 
886.    lilienoron  Nr.  415. 

115.  .'Ein  Chnstenlicher  Zoe,  wider  den  Tfiioken  (Dialoe.  Cred.)  . .  Folgt  dsa 
lied,  imr'Hion,  Vom  Fräwlin  aai  Biitannia.  ^  Vi%d  aber  wötln  wir  heben  an  Zh. 
lob  der  B&mis^mi  Krön  ein  newes  Lied  zMngen,  vö  dem  Kcdeer  KarciOf  wm 
Meiner  herliehen  Maiestai,  wie  er  wider  den  Theken,  ein  stg  vorhanden  hat 
9  siebenz  Str.).    13  Bl.    4.    (HB.  1414.  Wolfenb).    liliencron  Nr.  440. 

116.  Ein  hübsch  new  lied  vnd  Enoannng  . ,  Das  Eoangeliam  anzonemea 
▼nd  alle  Yneynigkeit  ynder  ein  ander  &ren  lassen  damit  dem  .  .  Tflrciran  wide^ 
standen  werde.  Ln  Thon,  wie  das  Panier  lied.  (0  Herre  Gott  von  hymdreieh.) 
4.  Bl.    8.    (WB.  8.  468). 

117.  Ein  new  lied  vom  Türeken  in  dem  thon  vom  Künig  Yon  Franckreych. 
Was  wöl  wir  aber  heben  an.  {Hort  gu  ir  Christen,  niM  erschreckt.)  4  BL  8. 
Kömer  149;  (red.  d.  Narciß  Ramiger.    1544.    4  Bl.    8. 

118.  Ain  Trost  sprach  wider  den  Türeken.  {Man  sagtyetst  von  dem  TMun 
vü.  Sprochgedicht.  Am  Schlofie:  JT.  B.)  4.  Bl  4.  (HB.  1416.)  vgl  Jörg 
Brantel  §  139,  $9.   8.  259. 

Heyse  deutet  die  Bachstaben  Joh.  Brentz  aas. 

119.  a)  Ton  der  erpftrmlichen  eilenden  . .  exiegang  des  . .  KiderOeteneyehisehen 
kriMiTolcks  yon  dem  Türeken  . .  1537.  9.  Octob.  (Spmchged.)  4  Bl.  8.  (HB. 
1419).  -—  b)  Hie  nach  rokend  vier  neüwe  kligliche  ynd  zft  Gott  rüffende  Genug 
oder  lieder,  wider  den  blutdürstigen  .  ]&bfemd  . .  den  Türgken  . .  1542.  Angsp., 
H.  Stayner.  10  BL  4.  (WB.  447.)  -  c)  (Geistliche  Kri^rüstnng,  wider  den 
Tarcken.  . .  Straßb.  1566.  (Crebete  und  lieder  von  Luther,  Brenz,  Bucer,  Sehieckar, 
CeKus  u.  s.  w.).    32  BL    8.    (WB.  875.). 

Sprüche  und  Lieder  vermisdUen  Inhaits, 

120.  Landgraf  Philipp,  von  Hessen  vnd  seine  Edelleute.  {Landgruff  Phßipi 
von  Hesse.  10  neunz.  Str.  und:  Bin  reysig  knecht  vennessen.  9  aohtz.  Str.,  Ton 
HftM  TOB  Sehore).    4  BL    8.    Soltaa  219.    Lilienoron  Nr.  842. 

121.  Pet.  Harrers  Gedicht  über  den  Krieg  des  Landgrafen  Philipp  tou 
Heften  vnd  Herzog  Johans  zu  Sachsen  gegen  die  Bischöfe  auf  Anlafi  der  Paebachea 
H&ndeL  1529.  H^idelb.  Hs.  319.  93  Bll.  Fol.  Wilken  407.  b)  Peter  Hamn  GMüdit 
Toa  der  Hochzeit  des  Pfalzgrafen  Friedrich  HL  Hetdelb.  Hs.  337.  t.  J.  1536.  Pp. 
103  BL  FoL    Wilken  416. 

122.  Ein  hupsch  Lied,  tou  Der  8ohla4sht  za  Capell  1531.  {Die  fünff  OH 
stand  eokff  vesten  grundt).    4  BL    8.    (HB.  1316.)    LOienGron  Nr.  428. 

123.  Ein  schöner  Spruch  von  dem  Krieg  zwisdien  den  ftnff  Orten  ?nd  der 
andern  örtem  der  Eidgnoschafft  yerioufbn.  1531.  Der  sprach  heiftt  Tamgrots 
1531.  (Yon  dem  Lucemer  Gerichtsschreiber  Jak.  Salat;  dabei  zwei  liader,  *eini 
roa  ZwingU's  verbrennen:'  Ich  muß  ein  wenig  singen,  vrsach  der  towain  mt,  das 
andere:  0  hoch  gelopte  drifaltigkeit  Maria  mtter  rainc  maid)  14  A.  4.  Y^ 
J.  BsBchtold,  Joh.  Salat  1876.    S.  89  ff.    Liliencion  Nr.  429. 

124.  Two  lede  volgen,  Dat  Erste,  Yaa  Dirik  vcn  dem  Beme,  wo  he  sülff 
twölffbe,  den  Köninck  von  Armentricken,  mit  veerdehalff  Hundert  Man,-  tp  sjnem  era 
fflate  Tmmegebraoht  hefft  [§  95].  Dat  ander,  Yan  Juncker  Baltzer.  (1581.  Am 
n/ye  IM  wy  heuen  an.  Yon  Meiart  Tarn  Kamme.  Tgl.  Antwero.  LB.  186. 8. 2&\ 
4  Bl.    8.    (Sedr.  in  Goadeke,  konink  Eimenrtkes  d6t    liliencnm  Nx.  485. 

125.  Zwei  Lieder  über  den  Krieg  der  DilhmaFMdien  gegea  König  Ghristisa 
Ton  D&nemark.  1531.  (3edr.  bei  A.  YleUi,  Beschreib,  y.  Dithmarsch.  1733.  8. 840C 

126.  Anfstand  der  EvangelisdieiL  in  Solothum.  1583.  (Im  namen  der  drf- 
uätHgkeyt.    37  sechsz.  Str.).    HUdebr.  142.    liüenoron  Nr.  445. 

127.  ^Ach  Witt  gy  hären  ein  nüwes  Ued  Vnd  wat  für  iäüs^sigr  is  gestMdt.^ 
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jeL  Nr.  186.  —  Ein  new  lied  Ton  der  Stadt  Mimster  belegerang.  In  der  weyft, 
Eb  inhet  ein  fioscher  Sommer  daher  1534  (Hort  lieben  Herrn  ein  new  gedieht  Was 
dar  Biaehopp  t.  Münster  hat  angerieht  17.  fönfz.  Str.).  4  61.  8.  Hildebr.  187. 
lilieDeroa  Nr.  457.  —  Eäa  niederSbidisdies.  Wie  toae  die  ghene  die  die  loouerkens 
hrae)  im  Antwerp.  JB.  168.  S.  258. 

128.  Een  nie  Leed  Tan  der  Schlacht  in  Fttnen  gescheen  anno  1535  in  der 
Wise,  8e  sGnt  gwchiokt  tom  Stonn,  tom  Strit    8.    (AL.  3,  254). 

129.  £n  nie  Leed  Tan  der  Yorrederye  in  Dennemarck  gescheen,  dorch  den 
iühnd  Tp  de  Wise,  vaa  Jancker  Baltiiasar  to  singen.    8.    (AL.  8,  254). 

190.  Ein  lied  aaf  die  Schladit  zwischen  dem  Hertzoge  Ton  Savqven  ynd  den 
BeoMn  1535.  (0  Bern  dm  maget  wol  fröhUeh  am.)  8.  LUiencron  Nr.  461.  Vgl. 
HaDer  5,  478. 

181.  Ein  hfipsch  lied  Ton  dem  Hertzog  ron  Saphoy  ynd  der  Stadt  Genff,  wie 
4ie  Ton  Bern  die  Genffer  entschüttet,  yü  inen  zu  Hilff  kommen  sind,  ynd  wie  sy  das 
Sdiki  Zylnng  erobert  haben.    4  Bl.    8.    Vgl  Haller  5,  487. 

132.  Ein  lied  auf  den  Genferkrieg  1586  Gar  frölieh  vM  ich  singen. 
lüifincnm  Kr.  463.    Vgl.  Haller  5,  488. 

183.  Ein  nüwes  lied  zft  Lob  ynd  Eer  dem  edlen  Bären  zu  Bäm.  4.  Bl.  8. 
Vg^  HaUer  5,  489. 

134.  Ein  hübsch  new  Uedt  yan  dem  Fürsten  zn  Gülich,  Gelro,  Cleye,  Berge, 
In  der  Melodie,  Von  Köninck  Lndwig  yß  Vngam.  (Aver  so  triü  mir  singen  Vni 
singen  iho  düner  frisL  13  nennzeiL  Str.  yon  einem  Landskn.  aus  Lemgow).  Gedr. 
Stöiiea,  westf.  Gesch.    4,  1474.    Soltau  U9.    liliencron  Nr.  490. 

135.  Ein  hübsch  new  lyedt  yan  dem  . .  Pursten  tzo  Gülich,  Gelre  . .  Li  der 
^lodien:  Es  idoch  ein  klein  waldyogelyn  (Wat  newes  wiüen  isy  heuen  an,  11 
ichti.  Str.)  Steinen  4,  1477.    LiUencron  Nr.  492. 

136.  Ein  ander  hübsch  nye  Leidt  yan  der  Schlacht  yor  Zittart  gescheit  im 
J.  1543.  yp  Ftochayent,  in  der  Melodie,  och  wilt  gy  hören  nüwes  Hed,  ynd  wat  für 
Monster  ia  gescheit  etc.  (Nu  toiU  gy  hören  ein  Nmoes  liedt,  Watt  hortz  vor 
Zittart  ü  gesMedt.    19  fttn£Eefl.  Str.)  Steinen  4,  1479.   LUiencron  Nr.  493. 

187.  Yan  der  Gellersdien  yfi  Bnrgundischen  Slacht.  Im  Tone,  Idt  gdt  ein 
frisdier  SoBser  daher  (GeUer  GeUer  was  vnse  gesehrey.  Von  Joaehim  Laiiaawer). 
TgL  Bd.  1,  B.  462  Nr.  39.    lüiencron  Nr.  494. 

138.  Eyn  nige  leyd  efifte  ghedidite  yan  den  yan  Lübeck  1534  [Nu  wot  iek 
eesr  singken.  17  neunzelL  Str.  yon  Cordt  Ejpperdey).  Handschr.  Wiechmanns 
in  Eadow.    liliencron  Nr.  454. 

189.  Ein  nige  leyd  yp  den  radt  tho  Luneboich  ghedichtet  ynde  ene  geheeent 
nn  Hamb<»di  anno  1543  (TFa<  helpet  dai  ik  vele  trwre,  16  neunzeil.  Str.)  Wohl, 
von  demselben.    Wiechmanns  Hs.    liliencron  Nr.  504. 

140.  Ein  newes  lied  yon  der  Deudschen  yngebürlichen  Leichtfertigkeit  ynd 
^^amnt,  Ln  Ton,  Wolauff  in  Gottes  namen.  Cordt  Ripperdey.  {Wolauff  jr 
Ikatsthen  fraase,  23  neunzeiL  Str.  Aus  dem  Nd.  ins  Hdid.  kümmerlich  umge- 
sAaeheoeß  Gedicht  gegen  die  Nachftffiug  fremder  Bräuche  und  Trachten).  Wittemb. 
1565.    8  BL    8.    (Hanoyer.) 

141.  Dxey  newe  . .  Lieder  . .  Das  ander,  Yon  dxeyen  jungen  Soldaten  zu 
Doknn  im  Nieoerland,  welche  sich  etwas  ybel  yoreeeehen  ynd  wie  es  jhnen  ist  er- 
giD2en  {Ss  waren  drey  Soldaten,  17  fdnbiäL  Str.)  . .  Getruckt  im  Jahr  1620. 
4  Bl  8.  (HB.  917).  —  Idt  weren  negen  kmdskne^te.  22  fünJBeeiL  Str.  Gedr. 
k.  ühL  199. 

142.  Ein  hfipsch  nüw  Lied  yon  der  schlacht  in  Bemnnd  beschehen,  nit  wit 
nm  Gaiian  ynd  Carmi51en  am  Ostermontag  im  1544  jar.  Li  der  wyfi  wie  das  Toller 
oder  Gennoiiwer  lied  (Im  naasen  der  hein^  DryfaUigheit,  89  neunzeil.  Str.  yon 
Caspar  Snter^  der  in  dieser  Schlacht  bei  Carignan  und  Cannagnola  in  Piemont 
DutM&efaten).  8  BL  8.  Gedr.  b.  K5mer  153.  —  Bemunder  ^hlacht  . .  o.  0. 
1618.    8  BL    8.    (HB.  1317).    liUencrcm  Nr.  508. 

Hsller  5,  495  erwfthnt  einen  Druck  auf  8  Seiten  Octay  und  nennt  das  Lied 
«IttMlig^  genug*. 

148.    C!h.  falk's  Elbingiscb-prenüsohe  Chronik.  Stadt  Elbing  lobspruch  sampt 
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irer  ninliwendeD  landschaft  besciizeibuur  1548.  (QeiehiciiiMsliretber  DNofiicber  y<us 
zeit  1879.  IV,  1,  S.  179—20*.) 

Otdiehte  <mf  Bertog  Heinrich  den  jungem  «m  ErmmtdiMeig  und  XAwöiiiy, 

1541-- 1569. 

144k  Ein  Getlchte,  daiin  aja^ozägt  wiid,  Wie  fiom  fiertiog  Hanridi  Toa 
Bnonsdiweig,  Ynd  wie  böse  die  LateEiiitdia&  sein,  {(hmg  Brmm  igi  d$r  frcme 
man  Sprachgedidit  Ton  Hie.  AniBierff).  o.  0.  a.  J.  4.  BL  4.  Gednu^  m  der 
Zetteohr.  des  biet  YcninB  l  Niedenadum  1860»  1.  Sdbade,  Setiran  1, 48  o.  NameiL 
Vfii  Dialoge  §  140,  66.  1. 

145.  län  lädt  Ttn  der  Eroneringe  des  Landee  tfao  Bzonawick.  Im  ton,  tA 
Godt  in  deinem  hoffesten  Thron.  (0  wdi  in  dmer  wyrietUU,  88  Str.);  ans  L^yaen 
Ha.  bei  midebr.  197  —  auf  55  Str.  vermehrt,  nd.  8  BL  8.;  gedr.  Ztachr.  1848, 
886;  iiolid.  in  Leyaers  Ha. 

146.  SSn  Hübsch  newes  lied  von  dem  Zog  des  lObUcfaen  Choifttrsten  vnd 
Landt^affen,  in  dem  thon,  der  Bapst  der  ist  ein  neiligar  Man,  Yfi  wer  daa  lett  da 
lengt  jn  an  {Ale  man  täU  noey  9ni  virtgig  Jar.  2S&ix.).  Offhea  FoHobL  1548« 
—  £iin  hnbhts  newes  Lied  . .  o.  0.  n.  J.  4  Bl.  8,;  gedr.  im  heBisdien  Jhib. 
1854,  121. 

147.  Ein  newes  lied  von  dieser  zeit,  Wie  eich  erhebet  Viieg  Tnd  neid.  (Ee 
dZfc^i  das  aide  epriehwart  war).  Anno  1542.  Im  Lager  vor  Wc&enbfitteL  Offiiea 
EoIiobL ;  gedr.  Ztsehr.  1860,  8.  Lflieneron  Nr.  479. 

148.  WarhaffUge  Zeitung,  wie  der  Chmftmt  an  Sachsen  etc.  Tnd  Landgraf 
zu  Hessen  etc.  Wolfeiäittel  erobert  haben.  12.  Ans;  1542.  OffiMa  FoUobL  —  Von  der 
wnnderbarlidien  Eroberung,  dea  ÜBsten  Schlosses  Wdftnbflttels,  juA  gantno  Landes, 
dea  von  Brannsohweig.  D.M.7CTiTT.    4  BL    4.    (Sprochgedicht:  €hU  dt$  die  Srdi 

Sd  hmd  in.  Der  hat  beweist  §h  dieser  /Wsf.  Jm  Seht.:  Brader  Veith  Landa- 
echt  im  Lager  vor  Wolfanbüttel  den  12.  AngoatL  Anno  1542.)  Yg^  lüiencran  4. 
174,  10.  —  Warliafltige  Zätong  wie  der  Chnrfftnt  .  .  {GM  der  himd  wi 
erden  meehüg  ist)   4  BL    4.    Gedr.  Zeitsdur.  1850,  6.   Schade  1,  77. 

149.  New  Zertong,  Ton  dem  veriagten,  strfimpfichien  Weitok  Boss  (^JMSiaZi 
gieng  ich  gamis  fru  spaeier.  Spmchgedioht  von  GIbither  Stra^iia).  8  BL  4« 
Gedr.  Ztsehr.  1850,  11.    Y^.  Nr.  93.  172  nnd  197. 

150.  Der  Wilde  Man  von  WoIffenbntteL  Spracfagedidit  von  B.  W(ildla), 
10  BL    4.    (Zwei  Dmcke;  beide  in  Wolfenb.) 

151.  Hertsog  Heinrichs  von  Braanschwedg  Klagelied.  (Tch  stnnd  an  einen 
morgen,  20  Str.  von  B.  Wraldia]).  Ofihes  ^obL  —  4  BL  8.  Gedr.  Ztedv, 
1851,  161.    He8.  Jhrb.  1855,  225. 

152.  Wie  der  Lycaon  von  Wolifenbnttel  jcs  newlich  in  einen  Mfineh  vorwttii 
delt  iat.    (Spnichged.  v.  B.  W.)    1542.    6  BL    4.    (Zwei  Droeke.) 

158.  Ein  sprach  von  einem  hungrigen  wolftn,  verstannden  Bmonaohweig.  Iq 
der  Heiddb.  Hs.  774,  BL  7  b.    Wilken  5^. 

154.  Drej  Newe  vnd  IfistigB  (lenreche  Wie  der  Wolff,  so  etwan,  doch  nicht 
lang,  ein  mensdi,  Heints  WoliFenbftttel  genant,  jnn  abgmnd  der  Hellen  vocdan»! 
sey.  Bheimweis,  Ans  dem  Latein  mns  Dendsoh  geben.  1542.  28  BL  4.  —  Gedr. 
Ztsehr.  1850,  51.    Schade  1,  99.    YgL  AUg.  Ht.  Ana.  1799,  8.  517. 

155.  Ein  lüstig  gesmch  der  TeafU  vnd  etiidier  Kriegdeate,  Yon  der  ftneht 
dea  groaaen  Sdiarzhansen  H.  Heinxicha  von  Brannschweig.  1542.  12  BL  4.  Gedc 
ZtscSr.  1850,  91.    Schade  1,  54  iL    Yc^  Allg.  Ht  Ana.  1799,  &  517. 

156.  Ein  Sch5n  New  lied.  wie  der  Hertaog  von  Bnumschweig  gebngn 
worden..  81  Gct  1545.  {QcUechiM  sein  gnad  in  seimer  sad^).  8BL  8.  lI]ieDcr.51i 

157.  Ein  New  lied  von '  der  Niderlage  Hertsog  Hemiicha  voa  Brannachweig, 
Inn  dem  Thon,  Die  Sonn  ist  vns  verblichen.  {FSäw  dich  mitgrasaem  seMfc. 
18  Str.)    4  BL  8.    WKL.  8,  794. 

158.  Ein  nfiw  vfi  loatig  lied  z&  singe  vo  der  ge&ngnenschafft  Hertaog  Heia« 
riehen  von  Branachwig  .  .  {QoU  vatter  swn  vnd  jMiger  ^stsQ.  8  BL  8.  Gedr. 
Körner  166.  Zeitschr.  1850,  44.  Heft.  Jhrb.  1854.  188.  —  Efai  new  vnd  loatig  lied 
s&  singen  von  der  gebngensehsfit  Hertaog  Heinriai  von  Brannaehwayg  •  .  Im  thia 
ala  man  aingt  daa  Lied  von  der  statt  TholL    8  BL   8. 
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IM,  I!]rn  Sew  Ii«d,  nm,  dem  goAmgenen  HertEOff  Henndi  von  Bnon- 
idm£>  (Fnuh  tmff  m  Golte$  mamm)»  Offiaes  FoUobT.  m.  Noten.  —  Gedr. 
ZtMiir.  1851,  166.    IOUcnii  Nr«  516. 

160.  Ein  New  liede,  von  dem  Idblichea  mg  vnd  Sieg,  Hertso^  Haiiaent 
Hntng  Mariteen  ynd  Landgraf  Fhilipaen  zu  Hessen«  wider  den  feind  Hemricfaen » . 
in  des  Bentzenawen  melodej.  (Gm  Io5  w>r  aBm  dingen.)  4  BL  8.  Gedr. 
HflftiBcb.  Jlirb.  1854,  126.  —  Ein  new  Med  Ton  dem  lieblichen  zog  vnd  Sic«,  Der 
Ghnr  vnd  fCursten,  zu  Saehseen,  ynd  Herren,  wider  Hertzog  Heinridien  Ton  Sraon- 
lehweig.  Inn  des  Bentznawers  MelodeL  {Qhtt  lob  vor  duen  Dingen  ^  fr&ieh  wir 
Men  cm.  22  Str.)  Am  SM.:  Geschehen  anff  S.  Yisule  tag,  Im  jar.  1545.  H.  H« 
Nr.  517. 


161.  Der  XCnfj  Ftehn  Daoids,  gedeatet  aoff  den  gnadreichen  Siege  Gottes, 
welfllien  er  Herrn  PhSOiM . .  Tflriihenn  hat  .  .  21.  Oot.  1545.  AoM^angen  am  5.  tag 
te  Heninnga  1546.  (Merr  dn  bist  dem  die  raeh  geHmmt.  10  Str.)  6  BL  4. 
(Mf.  JaridL  A.  Yiii,  18). 

162.  Warhafftjge  Gontrafrotori  Hertaog  Heinrichs  des  Jungem  v.  Br.,  vnd 
iOBflr  Gesellschaft.  (IFoton  wohn  vnd  doch  woUm,  Sprochged.  1545.)  12  BL 
4.  —  Gedr.  Ztschr.  1850,  28.    Schade  U  80. 

168.    Hertzog  Heinrich  Ton  Braonsohweig  dag»    In  der  Heidelb.  Hs,  774.  6b. 

164.  Bekenlnas  md  dag  hertzog  Heinridien  Ton  Braonschweigs  des  Jungem 
slkr  seiner  hendd.  ynd  wie  er  seine  Sachen  hinfort  anzustellen  gedencket  (yor 
teikn  war  damem  ein  gros  gedrang.  Sprachged.)  7  BL  4.  —  Gedr.  Ztadir. 
1860,  20.    Schade  1,  68.    YgL  Mg.'Ut  Anz.  1799,  8.  517. 

165.  Triumph  Des  dnrdilaaditig«i  Schmöokecs,  Hemrichen  des  J.  t.  Br., 
ObcBitett  Gnbematoren  aller  Papistisohen  meuterej  vnd  nuurt,  Ihne  vntertheniglich 
nun  newen  Jar,  damit  Teiehret  .  •  1546  (Man  spfiM,  wer  got  vertraut,  wd 
kMrf    Spmdigedicht)    12  BL  4.  —  Gedr.  Ztschr.  1850,  103 

166.  Die  Sdiladkt  für.  I^gfridshausen.  In  Bithmos  Terfosaet  (Ihr  Heben  hem 
woletmmdt.  Tom  Flastor  Ylneentias  Harden).  Aus  dem  Autograph  gedr.  in 
ZtKhr.  1853,  870.    libencron  Nr.  618. 

167.  Twe  nye  lede  Tolgen,  Dat  Erste,  yan  der  Slacfat  wdcker  gescheen  ys  by 
Borchdorpe,  am  döipe  Snreruinsen,  den  ii.  Julg.  Anno  58.  Im  tone,  8e  sjnt  g»> 
sdodcet  thom  storme  (Singen  wüit^  tho  dnsser  frist},  Dat  ander.  Van  HertMsh 
Morita  dem  G&rftrsten,  vnd  Maickgraaen  Albiedit  Tan  Brandenbcccn,  ym  Thone, 
Walnt  yp  ghj  Dfldesdien  alle  (Ach  Godt  wem  sehal  iek  kiagen)  4  BL  8.  -~ 
Gedr.  das  erste  Ztschr.  1858,  879;  das  zweite:  das.  876,  und  hodideutsdi:  das.  878. 
(VgL  SpangenbeigB  neues  yaterl.  Archiy  1828.    1,  149  und  1824.    2,  196). 

168.  Ejn  neuwes  Uede  yon  zweyen  fdtschlachten,  so  hertzog  Heinridi  der 
JuB^  an  Branschwiff  ynd  Luneburgk  mit  hulff  des  Churffirsten  zu  Sachsen  herzog 
Montnn  efeCL  hocfakbücfaer  Gededitnisse,  Marggrafen  Albrechten  yon  Brandenburg 
V«  Bsoenhaosen  eyne,  die  ander  yor  Stettenbuiv  [Steterburg.  12.  Septl  abgewunnen 
im  J.  1558.  (Wer  streiten  wü  vnd  stmmm).  4  BL  8.  —  Gedr.  im  5.  Jahresb^ 
xidit  des  histor.  Vereins  in  Mittdl^nnken.  1885,  38.  Hormayr,  Tasdienb  1837,  1. 
mdebr.  866. 

169.  Deutsche  Beimen  zu  ehren  Hertzoss  Heinrich  des  Jüngern  Christmilder 
gedechlnnft  gemacht  darin  auch  kürtzlich  die  HüdensheimiBche  Yehede  gegriffen  (Es 
M  naek  meines  Vetters  enäit,  Sprachged«,  handschrifUich  im  kOni^  Aiehiy  za 
EsDoyer). 

170.  Die  Sstoria  dar  yn^ücklichen  Schlacht  zwischen  Hertzog  AlbrechteD, 
Ksiignfta  in  Brandenburg,  ynd  Moritzen,  Clrarf&rsten  sn  Sachsen,  sampt  seinem 
Tode  ynd  begrebnis.    Aoffs  new  ngeridit  durdi  Tb.  WjBtier  (Leipzig)  1558.    4. 

171.  Drei  (handsdmfUidie)  lieder  auf  Heinrichs  d.  Jfingera  Tod«  a)  Hertsog 
Eänidk  m  Bresmsckweig  gntt,  Das  koehgeboren  vnd  dapffer  bhU,  Cfäb  seinen 
Geist  in  Gcttes  hend.  29  Strophen.  ~  b)  Jd^  Aii5  mein  8aeh  jm  GoU  gesUU. 
lBk.^c)Bsist  wenig  iren  anff  erden,  Darm  Aem  Erbarheit, 

QeäielUe  ans  dem  schmalkaldisehen  wnd  marhgräfischen  Kriege, 

178.  Newe  isjttuBg  yon  einer  tapffem  Eriegftrüstung,  anff  den  yetrigan 
Mfing  1544.  (Yon  Gfb&eat  Stnmas.  ygl.  Nr.  149).  4BL  4.  @.  1418).  —  Newe 
aeÜBBg  . .  XriegtrOstuncr  In  Ytopie  im  Jar  1544.    4  BL    4.    ^.  1419.) 
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na.    Wdlschland  Warnet  Teatschlandt.  Sprachged.  Heidalb.  Hs.  774.  BL28K 

174.  Em  warnnne  gedieht  an  alle  Tnd  jede  waie  Liebhaber  dea  h.  fiaange- 
lions  Chnsti,  vnd  freiheit  der  löblichen  Deadachen  Nation  Yon  Gott  TerUhen  .  . 
(1546).    4  Bl.    4. 

175.  a)  Warhaffte  Tnd  geffründte  meldiing,  ynd  anzeigen  dar  rachwindtt 
. .  anachleg  ynd  piactidic,  so  wiaer  die  Löblichen  FtotestiienaeQ  Stenda  . .  dnidi 
die  gioesen  Feind  Gottes,  den  Babst.  Tnd  aeinem  anhange  fQigenommen  . .  adad. 
Item,  Vraach  der  genötigten,  ynd  gearongnen  Defenaion  ynd  gegenwehr.  Aach  wia 
flieh  darinne,  zu  halten  aey.  Gottes  Wort  bleibt  ewiff.  (Ein  wonderbner  Traam, 
ob  diesen  geschwinden  Kriegsleufften.  AMffwmnem  betn  cm  eim  Mimtag.  Spmcihged. 
yon  Joh.  Schradin.  Am  ScM,:  Fiebat  Vn.  JoÜi  1546.  J.  S.  T.  Y.  M!)  U  6L 
4.  Gedr.  bei  Strobel,  Beitr.  1,  1,  193,  -  b)  10  BL  4.  (HB.  1516).  —  c)  10  BL 
4.  —  0.  0.    12  BL    8.    Lilieneron  Nr.  521.    Artsh.  f.  Iitt.-Geseh.  10,  419. 

176.  Vrsprung  ynd  yrsach  Gegenwertiger  üffirftr,  Teütscher  Nation.  {Her  i& 
dir  thtn  wir  »chreyen,  27  achtz.  Str.).  Wittenb.,  Hans  Crafft.  1546.  6  BL  4. 
—  Vrsprung ynnd Vrsach diser Anffhir,  Tentscher Nation.  6 BL  4.  —  VrsprungTnad 
yrsach  diser  AufirCb  Teütscher  Nation.  Das  lied  mag  man  singen,  in  Brader  TSttm 
tbon.  Aiigsp.,  VaL  Othmar.    6  BL    4.    (,WB.  501-  503).    LiUencron  Nr.  528. 

177.  Gründliche  Yrsach  der  yetz  schwebenden  Eriegsleaff  ynd  wie  sich  darin 
zn  halten  sey.    (Sprudiged.)  1546.    8. 

178.  Expostulation,  das  ist  klag  ynd  yerweyfi  (3ennanie  des  Teutschen  lannda 
gegen  Karolo  Qointo  dem  Kaiser.  1546.  20.  Aog.  (Sprach  (NewUch  dar  ßneäg 
meh  bewegt.)  yon  jr«h.  Sehradln).  Heidelb.  Bfs.  775,  1.  —  o.  0  1546.  12  BL 
4.  (HB.  1420).  -  0.  0.  12  BL  4.  (HB.  1421.).  —  Klag  des  Teutschen  Lands  . . 
0.  0.  u.  J.  12  BL    4. 

179.  Teütachlands  Uag  yfi  yerweisz,  gegen  dem  Keyser  CSarolo  Y.  dess  m- 
billichen  bekriegens  ynnd  freyheyt  ranbens,  daaz  soUichs  wider  alle  billigkeyt  wd 
recht  beschähe.  Am  ScM.:  Das  wünscht  Jekana  Schradin,  Amen.  Im  Jar  ILDLg 
Xn  Aprels.    16  BIL    8. 

180.  Ein  ennanung  an  die  k.  Mai.  des  Eaangelioms  halben  Inn  semm  Erb- 
landen wider  pfieiffen  et^  in  Reimen  durch  einen  kriegaezfahmen  Hexm.  1546. 
Heidelb.  Hs.  775,  2.  —  o.  0.  1546.  4.;  gedr.  in  Strob.  Beitr.  1,  193.  Arch.  tlitt.- 
G^iL  4,  271. 

181.  Yermanung  an  k.  Maj.  Auff  das  er  das  EuangeUum  nicht  wolle  austflgsn 
Ynd  Deutsch  Land  nicht  yerwüste  noch  zerstSre.  Damel^en  auch  ein  Trewe  wa^ 
nung,  an  die  Lieben  Deutschen.    (1546).    4. 

182.  Ein  new  lied,  Auff  jtzige  Kriegsleoffte  gemacht,  einem  ehrlichen  Lands- 
knecht W.  P.  zu  ffefallen.  (Wokniffjr  frommen  Deutschen  Ein  Lermen  Mt  skA 
an.    11  siebonz.  m.)  1546.    8  Bl.  8.    (Mit  Yonede  J.  Agrioola's.)  Lilieneron  527. 

183.  Ein  Heer  Lied  für  die  CSmstlichen  kriegsleut,  so  Gottes  wort,  wider 
den  Antichrist,  yertheidigen  . .  In  dem  tfaon,  li  frommen  Landfilmecht  alle  . .  1546. 
(Ir  werden  Christen  aOe.    81  achtz.  Str.).    o.  0.  8  BL    8.    (WB.  515). 

184.  Ein  new  Lied  durch  Berahart  Warttembergk^  jm  Thon,  Wo  Gott  der 
Herr  nicht  bey  yns  helt  ( Ach  Gott  toir  senfftien  aiigemem.  10  siebenz.  Str.  mit 
Jonas  20.  Psahn.    Ygl.  §  127,  6,  3.) 

185.  Ein  lied  für  die  Landsknecht  gemacht.  {Ach  Karle  großmäehtiger 
man  36  fünfisefl.  Str.).  1546.  5  BL  4.  mit  Melodien.  —  1546.  4  BL  4.  Körner. 
180.  —  Hortleder.  —  Lilieneron  Nr.  526. 

186.  Ein  yermanlied;  im  Lager  znWerd  gemacht,  za  singen  inn  Pentienawtf 
odder  ToUer  weise.  ( Wotauff  jhr  Dendsehe  Christen.  19  acfats.  Str.).  1546. 
4  BL    4.    (HB.  1278).   Gedr.  im  Weim.  Jhb.  4,  231.  LiUeneron  Nr.  580. 

187.  W.  Crecelias,  Ein  schön  kurtz  Ued  yon  Johann  Friedrich  Charfontea 
und  Philips  Landgraffen  zu  Hessen.  1546.  (Mit  Juet  so  wä  ich  sinffen  . .  7 
siebenz.  Str.)    Archiy  f.  Iitt.-(Je8ch.  7,  277—278. 

188.  Ein  New  gut  kayserisch  Lied,  In  dem  thon,  0  da  armer  Judas  was 
hastn  gethon.  ( Weh  JBuchjr  armen  reiehstet.  26  achtz.  Str.,  yon  Jarg  Laag  voa 
Simelbrannon.  Am  SM.:  Wer  jch  Schmalziglebiwh  So  het  jdi  kain  gut  n.  a.  w.). 
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Hb.  iB  WoUe&b.  124.    4.  QoodL  4.,  dazaoB  nach  Levsen  Abschr.  bei  Hildebr.  221. 
8ckmalgiiifM$eh,  Wortspiel  mit  SdmdlkaidÜ€h^  Ldiencron  589. 

189.  Eins  SechsischeiL  Meidlin  kla^  ynd  bitt  Im  thon,  Erbalt  vneHerr 
ber  deinem  Wort.  (Ach  Oott  Vatter  d^rt^  Jhesum  C^irüt.  18  iderzeil.  8tr.). 
4  BL    8.    (WB.  526),  die  Str.  1—10  bei  Ubland  854. 

190.  Ein  acbön  newee  lied  ffen^acht  zfl  lob  Tnnd  Eer,  Bömiacber  Kaiserlicher 
Maieatat,  wie  sie  im  M.  D.  tIvj.  Jar  vor  Ingolstat  widern  Landgraffen  .  .  z&  yeldt 
«Wen  .  .  In  der  weifl  wie  die  scblacbt  Tor  Pania  gesungen  wirt  1547.  4  Bl  4. 
(ZVtmam  wOl  iehs  fahm  an.  28  sechss.  Str.  Wolfinb.  124.  Q.  4. 4.)  liHencr.  586. 
—  Em  adion . .  wie  ay . .  4  BL  4.  (abweichende  Schieibong),  g^-  Sohau  854.  — -  Ein 
sciion  Newea  . .  Wie  Sy  . .  4  BL  4.  (HB.  1280.  abweidiende  Schieibang.).  —  Ain 
8d»n  newa  . .  wie  ay  . .  Angab.,  H.  Zimmermann.  4  Bl.   8.  Heft.  Jhb.  1854, 142. 

191.  a)  Ein  liedt  Ton  der  Belegerung  der  löblicfasn  Statt  Leipzig  .  .  1547* 
Im  Thon,  Ee  geht  ein  frischer  Sommer  daher.  (Nun  woln  wir 8  dbier  heben  an, 
61  ftnfis.  Str.).  Laipti.,  YaL  Papet  1547.  8  BL  4  Hortted.  8,60.  Soli  877.  -- 
Bn  new  lied  wie  diar  Chniftrst  Hert»»  Johans  Friedrich  etc.  Die  FQrstlich  Stad 
Uvtng  Bdeeert  bat  Im  MJDXLVIL  Jbar.  Im  Thon,  Sie  sein  ffeschickt  zum  Storm 
IM  Steeyt  (2vtm  woin  wir$  aber  hdfen  an),  Item  Darbey  aach  Wahrhaftige  An- 
nygung  • .  8  Bll.  4.  Iiliencn>n  Nr.  549.  —  b)  Ein  new  lied  Ton  der  belegerung 
m  Ffintlichen  Stad  Leipzig  ..  5.  tag  des  Jennen.  1547.  Im  thon,  Es  gebt  . . 
(Nu  hört  Mu  ein  newes  gedieht.  42  f&nfz.  Str.).  6  BL  4.  (HB.  1288,  nicht  9  BL). 
Hortled.  8,  57.  Hildebr.  280.  LOiencron  560.  —  c)  Ein  New  lied  von  der  be- 
Ittnnmg  der  Stad  Leipzig.  1547.  Im  thon,  Wer  da  stfiimen  ynd  streiten  wil. 
(Herr  u-att  hoch  in  dSi  himeU  thnm.  28  ftinfz.  Str.,  deren  Anfangssilben  er- 
geb«n:  Herr  von  Baldwitz  Oberster  heuptieut  ynd  kriegsyolck  in  der  besetz vng  der 
verdden  Stad  Leibzig).    HUdebr.  240.   Liliencron  548. 

192.  a)  Ein  new  lied,  yonHertsog  Moritzen  zu  Sachaaen,  Im  Thon,  Es  geht 
sin  ftiadber  Sommer  daher.  1547.  (E$  gehet  ein  firieeher  Summer  daher,  25  fünüz. 
Str.).  0.  0.  4  BL  8.  —  b)  Ein  lied  auf  Moritz:  Mar  wie  du  teOi  du  arge  weU. 
(mit  Akroetichon)  bei  Horüeder  8,  59.  —  c)  Ein  schön  new  lied  Zu  Ehien  dem 
Doichlanchtigen  Hochgeboinen  Ftlrsten  ynnd  berm,  herm  Moritzen  Hertzogen  zu 
fischsaen  etc.  zu  ablenong  der  ynwahrhafftken  aufflag,  gemacht.  Im  thon,  Mag  ich 
TBdfick  nicht  wideratan  etc.  (Mag  ich  na^red  ügt  nicht  entgan.  Mit  Akro8ti(£on.) 
4  fin     4.    liHencron  Nr.  547. 

198.  Ein  new  lied  yon  der  Weltlichen  Oberkeit.  (Kein  gwaU  v(f  dieer  Erd 
Wbt  fett.)  Item  ein  Batschlag  D.  M.  Luth,  Ob  dem  Kaiser,  ao  er  jemands  mit 
gswalt,  dsa  Enangelii  halben,  yberziehen  wollte,  mit  rechte  widerstandt  geschehen  möge, 
ugeiariidi  im^ßSl.  Jar  geadmeben.  o.  0.  1546.  8  BL  4.  (HB.  1281).  Liüencr.  582. 

194.  Ein  adiön  new  gemacht  lied,  a&  lob  ynd  Eer  yon  Gott  aulbesetzter 
Obiigkait:  Von  jetzadi  webenden  anffrOrischen  geschwinden  practiken  ynna  kriegs- 

Im  thon,  Auft  tieffer  not  1547.  iClar  hell  vnd  lauter  ist  am  Tag.  50 
Str.;  die  Anfangsbuchstaben  der  Str.  1—80  ergeben:  Carolua  der  fünft 
ir  Kaiser.)    8  BL    4.    (HB.  1284).    €fedr.  bei  Hildebr.  207.  —  o.  0.  1547. 

8.  BL    8.    (WB.  528)  mit  geändertem  Schlaft  und  angshftngtem  Spruch  auf  den 

LasdgnAn.  —  liliencron  Nr.  588. 

195.  Ein  new  lied  Wie  Hertzog  Johan  lUderieh  yenn  der  Bömi:  Kayaex^ 
Heben  Mayeetat  den  24.  tag  Aprilia  erlegt  ynd  cefangen  worden  ist  Im  thon.  So 
woH  ich  gem  singen,  wann  ich  yor  tnuren  mö<£t  Oder  wie  man  das  frewlein  auft 
BBtttsien  singt  Anno  aalutis.  1547.  Hans  Bawmui  yon  Bottenbuig  auff  der 
TWber,  jstnmd  Duoo  de  Alba  Trabant  {Als  Fünffuhmndert  Jare.  &  aiebenz. 
8tr.X  0.  d  (Angap.  Bammiger).  4  BL  a  Tgl.  Aichiy  f.  Litt-Geech.  1 1, 54.  liliencr.  558. 

196.  a)  Tier  adiöner  lieder,  Das  erste  dea  Cbuxf&rsten  an  Sachaaen  . .  Das 
vierdt  yon  des  Ohnrftnten  gefeu^^  . .  (Nun  woU  jr  hären  eingen,  12  neunzeiL 
Str.  yn  Paml  TSii  Newenstot.) . .  8  BL  8.  yeL  §  128, 6.  b.  —  b}  Em  new  lied, 
Tsad  efmsnnnff,  sn  die  EuangeUschen,  sich  der  fromen  Forsten,  ynd  der  Löblichen 
weitbenflenotadt  Wittembeig  ymb  Crottes  worts  ynd  der  Yniyersitet  willen,  trcw- 
hch  Miti^fhmf«  ■  Durch  Petnun  Watidorff  beschrieben  . .  (Wie  ihut  ihr  euik 
«orsdUsAn  jr  werden  Teuteehen  gut),  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (WB.  1098).  Arch. 
L  Litt-^kseh.  10,  174  t 

197.  Eni  lustfg  new  gedieht»  yon  euaem  Lewen  Adkr  ynd  Boft.    (Bpruchged.. 
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Eün  Lew,  eim  Adler  vnd  em  Roes,   yon  OVntker  Strauft).  8.  BL    8.  Gedr.  bd 
Adrian,  ICtbeiL  401.    TgL  Nr.  149. 

lieder  über  Joh.  Friedrioha  GefugeoBdiaft  §  128, 6.;  BdMong:  nntcm  Kr.  21^ 

198.  &)  Dl»  nye  lade  volgen,  Bat  erste,  Ydt  setea  die  Landelmedite  M  dem 
kolden  win.  Dat  ander,  van  der  abditinge  vor  Bremen.  {WoUur^  woHher  mit 
fröwdm.  16  adite.  Str.).  Dat  drtldde.  Ick  sach  mi . .  4  Bl.  8.  Gedr.  ZtBchr.  d.  hiat. 
V.  f.  FiederBachien  1853, 863.  liHenor.  566.  —  b)  Ein  New  liedt:  Ln  tiion,  Fiuch  her 
üa  Landsknecht  alle,  Seidt  frisch  7nd  wolgethon.  Oder  im  Thon  als  man  singt. 
Nnhn  will  ich  mir  nicht  grausen  lahn,  vnd  seit  der  Boden  etc.  (hochd.  Obenr. 
Ton  a).  4  BL  8.  Gedr.  Ztsohr.  1853,  362.  —  c)  län  New  lied  Von  der  Schlacht 
Tor  Bremen  welche  geschehen  den  22.  MaQ  Anno  1547.  Im  Thon,  wie  man  singt 
Ton  der  Schlacht  tot  Fania.  (Bin  newes  Lied  wir  heben  tm,  2Su\clb  so  woUn  wir 
eingen,  18  achtz.  Str.).  Hortleder  2,  3,  74.  Soltan  389.  HaTemaan  2,  319  vo^ 
stammelt. 

199.  Eine  Yermannng  an  die  Oberkeit  zu  gotseliger  regierang  vnd  zn  ent- 
schnldigen  gehorsam  der  Vnderthanen,  mit  ansoigtuig  zn  itziger  zeit  des  widenpils, 
in  gesuigs  weise,  die  Gesetz  nadi  dem  ABC  kftnstreich  ^esteHst  Im  Thon, 
Kompt  her  zu  mir  spricht  Gottes  Sem.  Oder,  Noch  wil  idi  mir  nicht  gransen  lan. 
(Ash  QoU  los  dicke  erharimm  doch.    28  sedisz.  Str.).    8  BL    &    (WB.  529). 

200.  Ein  Lied  anf  die  Osiandiisten  in  Preossen  (Xe^  Ideig  M€m  mei 
6  drdzehnz.  Str.)  Gedr.  in  Act  borass.  2,  808  f.  (A.  Oaiaadar,  geb.  1498,  seit 
1548  in  Königsberg,  gest.  17.  Oci  1552.).  TgL  Erl&ntertes  Prentoi  3,  867.  4, 
747,    Pi8anslQ825. 

201.  Der  Wejmarischen  Kinder  CLage  vnndtt  Zettergeschrejr  fibor  StossaK, 
Morlein  vnd  Cantzler  (Brack.  0  GoU  vom  Himmel  eieh  darein)  Credr.  in  Wellers 
Altem  n.  Neuen  1763.    2,  88-^ 

202.  Ein  Sdidnes  Newes  Lied  von  Gazolo  dem  FOnfPten  . .  vnd  Philipsen  mf* 
Isndt  Landtgm&n  zfi  Hessen  .  •  1547.  In  der  weifi  wie  die  schladit  vor  Bania  • . 
(Ein  new  gedieht  wiU  heben  an.    57  achts.  Str.).    8  BL    4.    Soltan  360. 

203.  Schoner  Lieder  zwey.  Vorhin  noch  nie  im  Tmck  ansgangen.  Das  Erste, 
von  Grickel  Interim  (Nr.  2041.  Das  Ander  von  dem  liandtgraffen  anss  Hessen,  wie 
er  es  hat  aussgericbt  etc.  (Was  wöUen  wir  itber  singen.  10  nnglaiiAft  Strophen). 
4  BL    8.    (Wolfenb.  925,  17  theoL  8.  N.  27.)    Unland  201. 

204.  (Interim  1548.)  a)  Von  Grickel  Interim,  Im  thon  Martinns  ist  nit 
snsdiwigen,  boz  Emser  lieber  Domine  (EUrr  Qriekel  lieber  Damine.  27  vkrseil. 
8<r.,  wohl  von  Alberas).  vgL  Nr.  203  u.  §  134,  34.  —  b)  Literim.  Ein  neftwes  vnd 
mit  heyhoer  SohiiSt  wolgegrfintes  lied,  wider  das  schöne  Henchelisdie  vnd  Glad- 
stnichende  Ketzlin  genannt  Interim.  Anff  diu  weyse,  Christ  Vnser  Herr  Zum  Jardan 
kam  •  .  (Christns  mein  seAg  seu  durch  sein  wart,  18  nenns.  Str.).  4  Bl.  8.  (WB. 
556.)  WKL.  8,  1131.  4  BL  4.  (ßB.  1286,  echter  Dmck  von  Schnaufi  selbst? 
TgL  §  139,  42.)  InterinL  Ein  newes  .  .  4  BL  8.  (WB.  555  anerhebL  abweichend.) 
Interim  Ein  neawes  «  .  schrifft .  •  4  BL  8.  (WB.  557  ebenso.)  Der  Verl  nennt 
sich  akrostichisch:  Ciriaeus  Sehnams  J  B  S.  (oder:  Johannes  Bawr  Schmidt) — 
c)  Ejrn  schön  now  Ded  auff  das  Interim  gemadit  trostlich  zu  singen.  Im  thon.  Wer 
in  Krieg  wil  zihen,  der  muss  gerüstet  sein.  (Was  wdln  irtr  aber  simgm  vni 
woüens  heben  an.  18  siebenz.  Str.).  4  BL  8.  (WB.  551.  Wolfenb.)  iJjieaeron 
Nr.  569.  —  d)  Ein  oewer  beigreien  in  diesen  febilichen  Zeiten.  Ln  Thon  zn  singen. 
Was  wöl  wir  aber  heben  an,  Das  best  das  wir  geleret  han.  Oder  in  der  Frenckisäen 
Pawren  Thon.  (Was  woln  wir  aber  heben  an^  ChrisHts  der  w&  vns  beysUmdt 
thun  15  sochsz.  Str.  von  Wolf  Pfellaelimid,  der  sich  akrostidiiscii  nennt.  Str.  5 
steht  BOfi  fUr  Pftß).  Noch  ein  schön  Trost  lied  aofP  das  Interim  .  .  (ist  c)  4  BL 
8.  (WB.  552.)  "  e)f)  Diej  neae  lieder,  das  erst ..  Ein  and^  Christlich  Liedt, 
wider  die  groben  vncereombten,  dölpischen  Lügen  des  Apgöttischen  vnd  Veifibisdiaa 
Interims,  hn  thon,  &halt  vns  Herr  etc.  (Behüt  euch  Ga^  vorm  Interim,  9  viercoL 
Str.  von  Bodo  Hldeh  oder  Hldesser).  Das  Drit,  Ein  vermaimng  an  ^e  fmae, 
Teutschen  gesangswels  gestellet  durch  N(ieolatts)  P(raaqiiiel)  zu  Hesehit  P^ 
herr  .  .  (Ir  Fürslen  vnd  jr  Herren.  4  achtzeiL  Str.).  Schleusinffen  d.  Hena. 
Hamsing.  4  BL  8.  (HB.  1153.)  — -  g)  Ein  neu  liodt  von  einem  Bezckman  ge- 
macht vom  Interim^  wer  sein  vatter,  mutter,  geüatter,  teufer  vnd  prodiger  sej|  im 
ton:  Nnn  treiben  wir  den  Bebst  hetans.   (Bewar  midh  Oodt  eam  InSerim,   11  vien. 
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Str.).  Lappenbeig  in  d.  Hamb.  Zttduc  2,  445,  wo  ancfa  ein  Seim  (78  Zeflen)  mit* 
geWt  rtäl  -  h)  DiB  heilig  6»iw  Saat  Intoiim  (Da$  Interim  bim  ich  peMMMtf.) 
ite  AM.:  GediQokt  st  Bern  MJ)J4j.    6  BL    8. 

20&.  «)  Wie  die  Ffiuihenii  an  den  drtem,  da  man  die  Plapisteiey  widemmb 
vffifieht,  die  Erangeüedie  lehr,  weldbe  sie  Lutherische  nennen,  Tedoben  Tnd  ver- 
MhwBMD  mtaen.  (Spraehged.)  1548.  4.  —  b)  Ain  New  Lied,  Wie  die  Aredig- 
tanten  der  Stadt  Aogsnaig  geoxlaabt  vnd  abgeschafft  seind,  Ben  26.  Aognsti  1551 .  • 
(Vom  hmn§m  Um  idl  UE^en.  roa  Dlrieli  HoltamaB).  4  Bl.  8.  (WB.  629.)  Ain 
Kev  IM,  Wie  die  FMieanten  .  .  4  BL    8,    (WB.  630). 

Em  Sprodi  Ton  dem  Interim-Prediger.  Heidelb.  Hb.  774,  BL  ISb.    Wilken  582. 

206.  Sommarinm  deft  Eoangdiechen,  das  ist  Sdmialkaldischen  knegs,  wider 
IL  Miö. jratrt  gefllrt,  in  lustige  lEteimen  ordenlioher  Oberkait  za  eersn  eeatellet. 
1547.  (fiB.  1428.)  —  Das  ander  Teile  des  Sommarq,  vom  SchmaBoddisdoen  oder 
BiUBgwihachffli  Kriege,  wider  die  Oberkait  Anno  154iS  und  1547.  (Dialogiseh,  ge- 
nimt;)  jedes  4  Bogen.  4. 

Eb  anEsng,  aai  der  Chronica  vonn  den  Stsnnden  des  Beichs,  vnd  ergangen 
biegen,  kBztBli<£  TerioffiBO.   1547.  In  Beimen«  Heidelb.  Hs.  775,  BL  22.  Wilken  583. 

207.  Zwey  schdne  lieder,  Das  Erste:  Tom  Eppele  von  Gkivüngen.  Das  ander: 
Eb  tramJgB  lied,  Tom  Obersten  Vogelsp erger  genant^  so  vmb  Ynschuld  mit  dem 
Sdiwndt  hingeridit  worden  [1548].  In  oefi  Jundenschmids  Thon  zn  singen.  (Wai 
mSüm  wir  «oer  hebern  an,  wol  von  des  Kaysers  Obersten  Hamtmann.  23  filnfis. 
Str.)  0.0.0.  J.  •—  (Angsp.)  bey  Marx  Anthonni  Hannas  (um  1680).  4  BL  8.  (HB. 
915.)  Goedeke-Tittmann  LB.  8.  809.  liHeneron  Nr.  578.  Vgl.  B.  Sastrows  Lebens- 
knt    1824.    S.  166  ff. 

208.  a)  £Sn  new  leid,  wie  ein  Borger  tra  Brnnswich,  Gralherr  genant  .  . 
Braanswig  bat  wollen  verraten  1549.  im  thon,  wer  da  streuen  vnd  starmen  wiL 
(In  fCftUs  natnen  ich  hebe  an,  der  aber  hai  groß  wwnder  ihatn,  (Alte,  schlechte 
Absdudft  ebes  offiien  Blattes.)  Soltan  393.  lilieacron  Nr.  582.  —  b)  Ein  leidt  von 
dem  Abt  tiio  Bidderhnisen  1549.  {LomBt  dodt  die  Christen  aUe  gemein.  35  fonfz. 
8tr.)    Ygl.  Ans.  4,  40.    lilienofon  Nr.  581. 

209.  Ein  Nenwes  liedt  vam  Stifte  Osnabrugk.  vnd  dem  Graoen  von  Teckel  n- 
bargk  eta  Im  toin.  Es  kamt  ein  fiischer  Soimner  daher.  (Nwn  woU  Ir  hären 
ein  Nemses  hedt.  34  ffinüc  Str.)  4  BL  8.  (in  WolfenbÖ'  Qedi.  in  den  Hittei- 
langen  des  histor.  Vereins  zu  Osnabrück.  1848.  —  Hüdebr.  245.  lilienoron 
Kr.  579. 

210.  Wiben  Peter  (21  Str.  von  Beinhoit  Junge).  Gedr.  in  A.  Vieths 
BeedMb.  t.  DithmarscheDu   S.  209.    liliencron  Nr.  512. 


211.  (M  agdeb  arg  1550--51).a)JfapidaN5Mro  f  Stern  seilte  sf^  llvierz.Str. 
Heidelb.  Hb.  100,  BL  124.  Gedr.  W^en  342.  Soltaa  898.  ühl.  202.  LiHeneron 
1&.  590B.  --  b)  zn  17  vierzeiL  Str.  erweitert  vgL  ühL  S.  1021.  -  c)  Och  Meide- 
bortk  heU  di  eeste.  22  Str.  UhL  202.  V^  Liliencron  Nr.  590a  —  d)  S3ageHed: 
Beiezk  von  Magdebnigk  .  .  {ßants  dendt  schreien  herr  eu  dir,  24  siebens.  Str. 
ont  dem  Akrostich :  Gottes  wort  bleibt  ewiglich.)  8.  Aag.  loM«  4  Bl.  4.  (HB. 
1261.)  Hndebr.  254.  —  e)  Ich  hebb  lang  nichs  gesungen  Us  heue  ick  toedder  am. 
^1  Iftnü.  Str.  von  einem  Domherrn  tho  Magdeborch.)  vgL  oben  Nr.  6.  Fehlt  bei 
lüienaon.  —  Hertzog  Moritzenn.  Des  Oiarfürsten  zfn  Sachsen  Lied,  welches  er 
geaadit  hat,  £e  er  aufi  seinem  Lana  hinweg  ist  geritten  .  .  1552.  vgl.  §  128,  8.  — 
Bai  lied  wnrde  1620  noch  in  einer  Mugsdmfb  wiederholt. 

212.  Das  Helfensteiner  lied.  {Ich  tseiß  mir  ein  feines  vogeOums.  40 
ftafnO.  Str.)    Adrian,  MitteiL  129.    Liliencron  Nr.  608. 

21dL  ISn  N^was  lied,  wie  es  vor  der  Statt  Ulm  A.  1552  Ln  Marggrenischen 
tnag  ist  zugegangen.  tSls  mam  sehU  fUnfsdmhundert,  30  achtz.  Str.)  Adrian 
12L   ühoicron  Nr.  595. 

214.  a)  Belagerong  der  Stadt  Frankfurt  1552.  (FrÖli^  so  woUen  wir 
einM.  22  achts.  Str.)  Kchard,  Archiv  1 ,  141.  Soltau  400.  liliencron  Nr.  601, 
V)  Bo  Kewes  lied,  von  der  Belecerung  dor  Stat  Franckfurt  am  Majn.  Im  thon. 
Tod  der  Schlacht  vor  Pltaia.    (Aah  GoU  das  ich  möcht  reden  flrey.  18  fön&.  Str.) 


804  Buch  IV.    KlzchUehe  VoUndichtang.    §  142. 

liliencron  Nr.  603.  Ein  ander  newes  lied  Wie  es  jn  disem  Krieg,  zu  Augspurg» 
Vlm  Tnd  Nürnberg  ergangen  ist,  Ln  thon,  Wie  das  Lied  zn  Ingolstadt  (Woäi 
(mff  du  Edler  Keyser  gut.  18  aechsz.  Str.)  4  Bl.  4.  (HB.  1288.  Wolfsnb.  160. 
10  Q.  4.)  LUiencron  Nr.  596.  —  c)  Von  der  Belagerung  Sadisenhanaen  (Weilen 
so  last  such  soffen.  20  aditz.  Str.)  Fiöhard.  ArdÜT  1 ,  147.  Soltan  407.  lilieih 
cron  Nr.  602.  —  d)  Der  Fendrieh  (Was  wdÜn  teir  aber  h^en  anX  Stranbingeo. 
8.  —  Basel,  J.  Schröter.    8.    ühland  208. 

215.  a)  Von  der  Gefangenschaft  Joh.  Friedrichs  ein  Lied  1552.  (Ebidelb.HB, 
777  BL  5  b.)  —  Beime  Ton  der  Fi«ilagime  Joh.  Fr.  (^delb.  Hs.  777.  16.)  - 
Lobsprach  auf  den  JoL  Friedrich  Ton  Sachsen,  y.  Gyr.  SchaavB.  (Hddelb.  Ha, 
777,  1.)  Ein  Lobsprach  .  .  1552.  6  BL  8.  (WB.  689.)  Nfinnb.,  VaL  Neuber. 
4  BL  4.  (HB.  14^5.)  —  Ein  Lobsprach  für  die  freudenreiche  Erledigung  des  chiisV 
Uchen  Bittm  und  Helden  Johans  Iiideriohen  hertzo^^  zu  Sachsen,  o.  O.  1562.  4 
Bl.  4.  —  b)  Freüdenapruch:  der  allerheäigsten  DreifeltigkeTt  .  .  Ihr  .  .  die  Heynh 
farth  Des  .  .  Herrn  Johanna  Friderichen  des  mittlem  .  .  in  Ihrer  F.  G.  Stidt 
Weymar,  am  Sontag  Ezaudi  des  55.  jars  (Von  Giriax  Schnauft).  1555.  4  Bl.  4. 
(HB.  1428.) 

Schlacht  bei  Sieyershausen  9.  JuL  1553  siehe  Nr.  166—168.  --  Grund  td4 
ursach  des  Blutbads  Teutscher  Nation  Tgl.  §  125,  5  u.  189,  42. 

216.  Schöner  Lieder  zwey.  Vom  Christlichen  Bitter  ynd  CSmiftlxstm  Moriti. 
(Nun  woUn  wir  aber  heben  an.  28  ftin£E.  Str.  N.  P.  —  lA  stund  an  einm 
morgen.  11  siebenz.  Star.  N.  P.  (Nie.  PmnquieL  oben  Nr.  204.)  o.  0.  1558.  8, 
VgJ.  Anz  7,  887. 

217.  Die  Glesohichten  vnd  Bitterthaten  sampt  .  .  Begrebnus  Moritzen  .  .  in 
Sprfiche  veifaftt  durch  L.  Rentier.    1558.    8  BL    4. 

218.  Ein  New  Lied  von  der  Belegerung  Sehweinfurt  mit  sampt  Eigangner 
Schlacht  der  vier  Pundtstend  wider  Harggraff  Albrechten  .  .  18.  Jan.  1554  .  .  be« 
Beheben.  Im  Thon  wie  man  die  Schlacht  vor  Pauia  singt  (Als  man  talt  1500  Jan. 
29  fOnfz.  Str.).  8  BL  4.  (Wolfenb.  160.  10.  Q.  4.)  Soltan  418. ,  liliencron 
Nr.  614. 

219.  Spottgeechichte  des  deutschen  Ordens  in  liyland  in  Beimen  beschrieben 
yon  HftM  Ton  Taube*  Moskau  5.  Mira  1565  {Ein  Jussertnassen  schöner 
Orden.    789  V.)    Gedr.  in  Bunges  Archiy  8,  159—186. 

220.  Pasquill  auf  die  Wiederkunft  der  liyländisdien  Edelleate  Johann  Taabe 
und  Eiert  Krause  aus  Moskau  nach  liyla^d.  Anno  1571.  24.  Dec  in  Warschau. 
785  V.    (Sedruckt  in  Bunges  Aichiy  8,  187  -218. 

221.  Ein  new  liedt  yon  der  belegerung  der  Stat  Schweinfürt.  Im  thon  yon  der 
Schlacht  yor  P&uia  (Ms  man  saU  1600  jar  im  63sten  fuirwar.  27  fün&efl.  Str.) 
Anzeiger  f.  K.  d.  d.  Y.  1862  Nr.  8.    Sp.  278—76.  —  Liliencron  Nr.  614. 

Oediehie  vermisditen  Inhalts 

222.  Bruchstack  eines  liedes,  den  1556  zwischen  dem  Erzb.  Markgr.  Wilhelm 
yon  Brandenburg  und  dem  CJoadjutor  des  Heirmeiators  Wilhelm  y.  FOrstenbeig  ge- 
fiihrten  Krieg  betr.  (DaU  sAolde  he  byUuken  hetracht  ham.  22  fOnfzeiL  Str.)  Gedr. 
in  Bunges  Archiy  f&r  die  Gfeech.  liy-,  £sth-  n.  Ckurlands.  Dorp.  1844.  8,  218— 22a, 
V^  Antwerp.    LB.  Nr.  195. 

228.  Spottlied  auf  den  deutschen  Ordsn  in  liyland,  gedichtet  zur  Zeit  des 
Ijiega  mit  den  Bussen  1558  (Ein  höher  meSt  tM  nimmer  ^.  26  achtniL  Str.) 
(Mr.  in  Bunges  Archiy.    Dorp.  1844.    8»  148—159. 

224.  a)  Twe  nje  Lede  yoken,  Dat  erste,  yaa  ynsem  Kfininge  Philippo: 
K5ninck  yan  Engdlant.  (Wohm  Im  vns  vorfroueen,  12  adita.  Str.).  Dat  aoaer, 
yan  der  dl&ren  üdt,  Lanet  all  den  Heren.  Vp  de  wise,  yan  Heinftboreh.  (Vgl  Ant* 
werpen.  LB.  Nr.  182.  186.)  Am  8cM.:  1557.  4  BL  8;  —  b)  Die  sdiöne  Lede, 
Dat  Eiate,  Van  dem  Wdgebam  ynd  Eddelen  Heim  HerAi  PImippus  Grauen  tbo 
Sp€^b«[äi  ynde  Pyrmondt.  Im  Thone,  Ick  bin  yorwmidt  yn  yamera  nodt  (i£& 
wo  yamerUdt  is  de  tidt  vnd  dach.  12  aiebenz.  Str.  auf  den  bei  St.  (Jnintin  n- 
filMnen  jungen  Helden).  Dat  ander,  HEre  Jhesu  Chriate  Gades  S5n.  Dat  Dmdde, 
16k  anner  SOnder  beklage  my  sehr.  —  Gedr&i^et  tho  Lftbeck,  dorch  Johan  BalhoziL 
4BL8. 

225.  Ein  schön  New  liedt  yon  der  Au£bahr  an  Vlmiti  etc.  Ach  Gottwan 
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td  idia  Uuen.  (18  adiU.  Stz.)*  o.  0.  q.  J.  (1558)  Von  HaiiB  BaehsBener.  Vgl. 
Ans.  7,  887.  —  Ein  schön  new  lied,  so  sich  zngetraseQ  tou  des  Worts  Gottes 
iregen,  la  Oliniti  an  8.  Panlns  Bekehrung.  Im  Thon,  0  Keicher  Gott  im  Throne  ete. 
{0  GMiehthu  dir$  Magern.    14  neuniS.  Str.).    4  Bl.    8. 

826.  Ein  sch5n  Lied,  Yonn  einem  chiiaflidien  Prediger,  wie  er  von  des  worts 
Gottes  wegen  ist  Tofolgt  vnd  getödt  worden.  Ins  Bentzenawers  thon.  1561.  4  Bl.  8. 

227.  Zwei  Streitgedicfate  zwischen  den  Hamhargern  und  Läbeckern 
1561—69.  Das  Hamburger  lied  gegen  die  LAbecker.  {Mit  truwren  moet  idß  iinaei^, 
18  achts.  Str.  'vt  meistor  Ueimkens  schole')  und  die  Antwort  der  Lübecker  (Mit 
tnmren  mcet  ick  rsdan.  19  neunz.  Str.),  beide  gedr.  in  der  Hamburger  Ztschr. 
2,895fl: 

228.  Zwei  Schfine  newe  lieder.  Das  Erste.  Die  Schlacht  vor  Blauwil . .  1562. 
(0  Gott  Vatter  Sohn  fmd  Reuiger  Geiii^  Ton  Lcewenstein).  Das  ander,  Von  dem 
Sitiedichen  Streit  Yor  Mirabion  1569  (Kr.  242).  Kothbuig  im  Zwingenthal,  bey 
Hanf  Tud  Ylrich  Wundermann  1621.  8  BL  8.  HB.  1822.  (?  Kachdrucke  eines 
Nänbeig«  fl.  Blattes.) 

229.  ^  Ein  nye  Ledt,  Yan  dem  Tyrannischen  Yyende,  dem  Muscowiter, 
wo  h»  dem  £5mnge  Tth  Palen  ynt  Land  ge&llen  ys ,  rnde  eine  Stadt  Polotzko  ge- 
aandt,  yngenamen  hefit  [Eebr.  1568.1  .  .  im  Thone,  Ydt  gheit  ein  Macher  Sommer 
daher  .  .  {lek  $ina  ymo  ereehredOiche  wuSkr,  26  ftn£EeU.  Str.).  4  BL  8.  —  b) 
Hb  ganti  eriiannlike,  Tnd  elende  Hage,  Des  armen  vnd  hardeedrengeden  L^andes, 
Vor  etiikeii  weken  herutli  in  PrOssen  gesdückt  Yiaid  ytzund  xymenwyse  m  Druck 
ToiÜBitiget  {Godt  hefft  »yn  hen  tho  my  genegt.  Spruch.)  Sunpt  enem  Elagelede 
der  wecfageafirden  Menper  Frouwra  Tnd  Kindern.  (0  Gadt  vom  Hemmel  teh 
darem.  7  siebenz.  Str.  J.  B.  G.).  Dorch  Johamieii  Seinkardiim  Grawingelinum. 
4  BL  8.  —  c)  Ein  Kye  Ledt,  Daryn  angetöget  wert  de  gmwsame  Sciüacht,  daiyn 
veel  Lade  umbgekamen  synt  .  .  Im  Thone,  Ick  stundt  an  einem  Morgen.  (Nu  teil 
•ck  tmer  Hngen  Vnd  doch  mit  kleiner  fröwdt.  18  siebenz.  Str.,  von  Klkolaos 
6ch0]T,  der  sieh  akrostichisch  nennt)  Dat  Ander  leedt.  Ick  arme  Sünder  be- 
tiige  my  sehr.  Im  Thone,  Ick  armes  Hedtlin  beklage  my  sehr.  LClbeck,  Job.  Bai- 
bn.   4BL    a 

Y^.  Bredenbachii  historia  belli  livonid,  quod  Magnus  MosooTitarum  duz  contra 
lircBea  ffesait:  una  com  narratione  praedarae  eius  nctoriae  qua  litoani  Tidsaim 
eoDtia  MoechoYitas  petita  sunt  Antwerp.  1564.   8.  —  J.  Beinhard  TgL  §  151,  827. 

230.  Ein  schön  Kew  lied  yon  König  MaumiKano,  wie  ynd  wo  vnd  was  adt 
«a  K.  M.  in  Ungern  gekrönt  ist  worden,  ynd  ist  im  thon  wie  man  hat  gesungeQ 
TOB  Baoren  Krieg  (22  sediss.  Str.)    1568.  YgL  Ans.  7,  887,  11. 

281.  a)  Ein  Kie  Ledt,  van  dem  Schannützel,  ao  nidick,  tan  dem  Köninge 
Iko  Dennemarck,  imd  den  Herren  yan  LBbeek,  segen  den  KÖnindc  tho  Sweden, 
gaedieea,  den  80.  yfi  81.  Ma^',  Anno  1564.  In  Störtebekera  Tone  edder  alA  men 
■BTt  van  Juncker  Baltaer  [Kr.  124]  etc.  Ma  fuen  UU  duemU  vi^hrnndcrt  Jahr.  28 
ftmz.  Str.).  4  Bl.  8.  [Yfß.  Kewe  Zdtong  e.  gehaltenen  SduoEinfitEds  zwisdien 
K.  Maj.  in  Denmarek  ynd  Schweden  bd  Somhidm  anno  1564.  o.  0.  4  BL  4. 
Pnsa.]  —  b)  Ein  schön  newe  liedt.  Yon  dar  Schladit,  die  Könif.  May.  ans  Denne- 
■ntk,  mit  dem  König  aus  Sdiweaen  gethan  hat  [^.  Oet  15^  bd  Ealkenburg.]. 
ha  Thon,  Es  gehet  ein  fioscher  Sommer  daher,  etc.  uVae  wdüen  wir  aber  helfen  am, 
tt  ftah.  Str.  yaa  Baltsar  tob  Olethea).  Geor.  zu  Magdeb.  doxdi  Andreas 
SehBudt   4BL    8. 

282.  Ebi  luftige  Historie  tho  lesen,  wo  int  jar  Dre  ynd  söstich,  de  Köninek 
ni  DemMnadDea  ynde  de  Kömnck  tho  Sdiweden  mit  ein  ander  gekneget  hebben, 
..Tth  dar  KfinninckUcfaen  Gantalie  tho  Dennemarck  lymea  wyse  adir  kunstidilick  be- 
Kknoa,  yan . .  Jahiui  Freaen  [Prüa]  CantEler  In  Dennemarck . .  yorfiitet  Geprentet 
ti»  KopenlMgen  jm  jare  MPTiTTTT.  {DEwUe  ick  m  korter  tiedt  hMe  torstan). 
G«dni»  in:  Samüngar  utdfoa  af  syenska  foniaknft-stilakapet  Trecke  dden. 
Hift  m.    Stockfa.  18&.    8.    a  159-178. 

283.  Ein  newes  liedt  Wie  des . .  Fürsten  ynd  Hern,  Hern  EBJGHS  des  Yiei^ 
>ehndai  m  Schweden,  K5nic|8,  Knegsyolck,  bdda  Stadt  ynd  Schlos  Wardberg,  in 
HoBaad  «fegen,  im  stürm  mit  gewait  erobert.  Geschehen  im  Funfeehenhundersten 
TfA  fimmdMditBflBten  jhar.  Durch  Paul  Scnutzen  yon  Ldpng,  Im  Thon  yom 
^^ntaeHMKr.    JCS  hob  offt  hören  eagen.    54  ad&tnilige  Strophen).  Gedrudct  in: 

OotUk«,  Qmtate  IL   t.  InfL  9Q 
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Samlingar  utgifioa  af  Bveoska  foniskiiflHMLllBkapet    Tredje  delen.  Haft  in.  StoeUi« 
1847.    8.    8.  179—193. 

284.  Ein  schön  new  Lied  Ton  Böm.  k.  May.  Enegsvolk  in  Vngern  . . 
4.  Martij  1565.    Im  thon,  £g  geht  ein  tocher  Sommer  daher.    4  Bl.    8. 

235.  a)  Ein  new  lied . .  was  uöh  mit  Böm.  Kays.  M  KnegsTolck  in  Tngora 
bis  auf  den  4.  Martii  dieses  1565.  Jars  hat  zugetragen  (Wc»  9ol  ich  ünmd  heben 
an.  46  fOnfe.  Str.)  vgl  Ans.  7,  387,  13.  —  b)  Ein  Elaglied  vber  das  abstetben  des 
herm  .  .  Hansen  Ungnaden,  Ereyherm  zu  Sonneck  etc.  am  27.,  Ouistmonats  1565. 
Ntinb.,  b.  Christoph  Heoltler.    (26  aohtz.  Str.)  Tgl.  Anz.  7,  387  12. 

236.  a)  Drey  Schöne  Ebglieder,  Das  erst,  von  dem  Graffen  .  .  Nicolans 
von  Serin  (1566.  7.  Sept.  Wie  gerne  wcU  ich  singen.  19  neonz.  Str.).  Du 
ander ,  von  dem  Edlen  .  .  Bitter  Ttttj  (xeoigen  der  Böm:  Kay:  May:  Obento  za 
Gamifi  in  Vngere,  wie  er  .  .  den  9.  Aprülis  in  dem  1571.  Jar-,  .  .  ist  ▼mbkooieB, 
Im  Thon,  Ich  stand  an  einem  Morgen,  ^r.  248).  Das  drit  .  .  8  BL  8.  Körner 
211.  Hormayr  1835,  41.  Soltau  419.  —  b)  Zu  Ehren  Neu  anfgesetetee  Lied  Beyder 
Herm  Graäi  von  Serin,  Herm  Nicola  vü  Herm  Fetem  beyden  (jrebrüderiL  In 
Noten  znr  MubIc  vbergeben,  Ln  Jahr  1564.  (Graf  Serindu  edler  JSelä.  24f&Qi& 
Str.).  4  Bl.  4.  rWcSfenb:  190,  27.  Q.  4.)  -  o)  Ein  schön  new  lied,  darinn  ge- 
meldt wirdt,  was  dis  1566  Jar  ist  ansgericht  worden  gegen  d.  TGrcken  von  Lazarus 
V.  Schwende  ynd  d.  Grafen  v.  Serin.  Im  Thon,  wie  man  singt  vom  König  Lodwig 
aofi  Yngam.  1566.  4  BL  4.  —  d)  Newo  Zeitange  wider  dem  Türeken  vnd  seinem 
Haoffen,  der  jetiZund  mit  gewalt  ehristliche  Kirche  in  Willens  ist  za  vertilgen.  Frkf. 
1566.    4BL    4. 

237.  lied  von  einem  Streit  des  Herzogs  Otto  H  von  Harburg  [1528—1603] 
mit  Hamburg  im  Jahre  1566  {Wiüe  gi  hären  ein  nie  gediM.  19  fiin&.  Str.) 
Gedr.  in  Ztschr.  d.  Vereins  f.  hamb.  Gesch.  N.  F.  1858.    1,  621—626. 

238.  Bostocter  historisches  lied  aas  dem  Acdsestreit  1566.  WiUgvhlirm 
em  n/gee  gedieht.    24  fÜnfiE.  Str.),  von  K.  E.  H.  Krause  (Nd.  Jhb.  1875.  a  57—65). 

239.  a)  £Sn  new  lied,  was  sich  mit  den  Echteren,  so  sich  in  (3otta  Tnd 
Grimmenstain  gehalten,  newÜdiar  zeyt  zogetra^  hat  Im  Thon:  loh  stondt  sn 
einem  moiKen  .  .  1567.  ( Wae  yföü  foUr  Mer  eingen.  16  siebenz.  Str.).  6  BL  8. 
Kömer  189.  YgL  Soltau  425.  —  Auim.,  M.  Franke.  4.  BL  8.  (HB.  1323)  - 
b)  NachtigaL  das  ist  AuB  Johafi  frideridhys  des  Mitlem  Hertzo^  zu  Sachssen 
publicierts  Schriften,  vom  vrspnmg,  aoAuig  vfi  gantz€  Procesz,  der  WirtiburgisobeB 
vnd  Grumbaehischen  handlange,  ein  karteer  aufizog.  Mit  einer  ntttEüäe^nd 
CJhristlichen  Yermanung  an  die  KÖm.  Key.  May.  eta  o.  0.  1567.  12  BL  8. 
(HB.  1431). 

j,Anno  1567  hat  .der  SchazMchter  zu  Leq^zig  aufin  Markt  ein  Buch  genant  die 
Nachügal,  verbrant  vnd  die  so  sie  feil  gehabt  aus^paoket."  Ohron.  lipe.  —  Am 
diei  alten  Abschriften  zu  Wolfenb.  absedr.  in  Leesings  Beitr.  1,703—84.  Als  Yer- 
£E«ser  wird  WUh.  Klewits  bezeichne  (von  dem  ein  fthnliches  (Gedicht  in  Measels 
histor.  lit.  Magazin  T.  4  steht  and  von  dem  es  noch  gibt:  Zeitung  aus  Nidedut 
von  dem  vmgai^  oder  Ptooession  so  in  Antorff  gehalten  im  J.  1566,  deatscfa  doroh 
W.  KLebitiam  (mit  Heimen).  1566.  4.)  —  Andere  Gedichte  auf  die  grumbaehi- 
schen Hftndel  in  Ign.  Gropps  wirtzburg,  (ühron.  1,  271  ff.  Deut.  Museum  1779. 
Jan.  Nov.  Dec. 

240.  a)  Ein  schön  new  Lied.  Von  der  schladit  so  geschehen  ist  vor  Gro- 
ningen in  raeSbnd  in  disem  1568.  jar.  In  der  weiA,  Wie  man  das  lied  tob 
Vhmtz  singt  1569.  {0  ChU  idt  du  dirs  klagen  .  .  von  Chrl8toi>k  Meyer). 
4  BL  8.  (UB.  1324).  —  b)  Ein  schön  lied,  zun  ehren  gemacht  dem  Prinzen  ton 
Yranien.  (Wilheb/me  von  Naeeawe.  15  achtz  Str.).  Frkl  LB.  Nr.  146.  (ü^ 
sprttnglich  mederländ.,  von  PhiL  Marniz.)  V^L  Soltau  430.  —  c)  Twe  nye  Leder, 
Dat  erate.  Van  Böding  der  Granen  und  Heren  im  Nedderlande,  Im  tone  also  msn 
flinget,  van  dem  Grauen  van  Borne,  etc  (AU  men  sebreff  vöffteinkimderl  nnd  a/M 
vn  eöiüeh  Ja/r.  17  achtz.  Str.).  Dat  Ander,  des  SBniges  Joeaphat  in  Jflda  Nodt^ 
gebedt,  Vth  dem  andern  Boke  der  Chronika  dem  20.  Capittel  sangeswTse,  Im  Tone, 
Qujst  der  du  bist  dach  Ynd  licht  etc.  4  BL  8.  (WoUbnb.  B.)  Gedr.  UhL  856L 
—  d)  Egmond  vnd  Hörn:  'Des  van  Egmmden  trtw  Mmcd.^  26  aeehsz.  Str.). 
fi.  B^  mal.  TJhL  355.  —  e)  Ehi  schon  new  lied  .  .  von  den  Herren  von  Egmimd 
vnd  vO  Mom . «  CQiristoph)  M(ejer)  1569.  (Kläglieh  so  wiU  ü^  ha>en  an.  33  Str.), 
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4  BL  a  (HB.  1325.  vgl.  ULL  1040).  —  f)  Zwe^  newe  liedar  wie  üchB  zugetragen 
iwfc  im  Jafaie  1569  auff  der  See  zwisobea  den  fi^^ieoheii  ynd  SpaniBdien  eto.  m 
tlian  wie  man  ooigt  Tom  Störtsebeoher  vnd  GQddMlie  IGohael  (Bort  mtiammen  ol 
imgemem,  11  ftnfk.  Str.)  —  g)  Bas  ander  etc.  wie  das  der  Doo  de  Alba  dieiBaig  Herren 
vnd EdeDeat  hat lasaen  zichtäi  sn Brflseel  iin  ^derland  {WöU  jr  «u  hören  singen, 
10  achtL  Str.)  4  BIL  8.  vg^  Anz.  7,  888.  —  h)  ESn  Newee  Lied  von  der  Tjr- 
nniief,  eo  die  Pfoffenknecht  im  Niderland  geübt,  auch  wie  sie  in  Friefiland  geschlagen 
wordoDu  Im  Thon  Es  taget  in  dem  Osten  (18  yierzeiL  Str.)  t^  Nr.  275  b.  Anz. 
7,  888.  —  fj  Ein  Newes  lied  von  der  SdUabht  im  Niderland,  zwischen  den  Evan- 
gelisdm  Tnd  Papisten  (10  aehtz.  Str.)  vgl  Anz.  7,  888. 

24L  Ein  new  Tnd  gai  kUi^^ches  lied  Ton  der  gransamen  straff  Gottes  in  der 
gewaltigen  Statt  Venedig.  Im  thon,  Iftbrock  ich  mnS  dich  lassen.  C.  M(eTer). 
14  Str.    1589.    4  Bl.    8.    Anz.  7,  387,  14. 

242.  Streit  Tor  Mirabion.  {Zuvor  wend  wk  amrüffen,  von  BarikoIOM« 
TMler.)  1589.   V|^  Nr.  228. 

248.  a)  Von  dem  Edlen  .  .  Bitter  Tarj  Georgen  .  .  {Vor  trawren  muß 
iA  eingen;  Ton  Lerents  Westel  ton  Essen,  geb.  1529).  YsL  Nr.  2d6a.  —  b)  Ein 
Lied  von  der  Tyrnasaij  so  der  Mosoonter  mit  der Stat Beffel  in liefflandgetneben 
liat  Stitb.  157 1.  8.  —  c)  Ein  schön  new  liedt  yon  der  erschreckenlichen  Greschicht, 
so  sieh  zu  Polen  in  der  Stadt  Gnifien  zugetragen  hat  Im  Thon,  Kompt  her  zu 
mir  spiidit  Gottes  Sohn.    Frkf.  a.  0.  1571.    a 

244.  a)  Ain  New  lied  zn  ehr  den  .  .  Ouisten  wider  der  Tfiroiken  Armada 
Tktori  Tnd  mg.  Durch  IL  Attgnstlnnm  Neser.  (0  Reither  OoU  in  deinem  thron. 
Sddacht  bei  Lenanto  1571.)  Angso.,  Ph.  Tlhait  8  BL  8.  (HB.  1826.)  —  b) 
fin  scfaSn  New  Ued  Ton  der  dmswdien  ffigachlacht  auf  dem  Meer  den  7.  tag  Oct. 
<]6i  jetrt  werenden  Jars  1571.    Im  bmder  Veiten  ton.    Augsp.  1571.    8. 

246.  ^ttlied  aof  den  nachts  am  18.  Jnni  1574  ans  Enkan  entflohenen 
Paieotateig  Heinrich  HL  von  Anion  (Bomey.  11  siebens.  Str.)  Gedr.  Prkf. 
LB.  152.   Yjd.  §  140,  99. 

246.  Ein  schön  new  lied  yon  der  grossen  Schlacht  vnd  ^derlag  des  Königs 
SU  Pohl  in  FranckreBch  im  1576.  Jar  den  2.  febmar^*.  Stiflb.,  BemL  Jobin  1576 
(20  ftn&.  Str.)  YgL  Anz.  7,  388,  18. 

247.  Ein  encfaieoklich  Newes  Ued  ans  Yngem  von  der  Stadt  Temesnar  (ietziger 
a«t  Tllridsch)  wie  die  von  1400  Gentnor  Pttlners  ist  zn  Grand  gangen.  Gemacht 
im  1576.  Jar  den  27.  Martü  Prag  bej  Mich.  Tetetk  (17  sechsz.  Str.).  8.  vgl. 
Au.  7,  388,  17. 

248.  a)  Ein  Yermähn:  vnd  Warn:  Lied  wider  diso  ietai  Tozstehende  Kiiogs- 
grfihr.  Ina  lindenscfamids  Thon.  {Nwn  wuieh  dich  eyJenat  anff.  17  ftnfii.  S&., 
von  Wllkelni  BMenl^aeh)  in  Heupolds  MannaL  Basel  1620.  S.  128  ff;;  aoch 
Bisgwalt  mit  üaredit  zogeschiiebeD;  nur  Ton  ihm  an^genommeo.  —  b)  Ein  SdiOnes 
KewBs  lied  mä  Wanrange  gants  Dentschlandt  Ton  wegen  Terachtong  ynd  vndancks 
Göttfichea  wokIsb  .  .  Im  Thon:  Ach  Gott  von  Himmel  sich  daiein . .  1575.  ( Waek 
mf,  wmehmtir  dm  dmUehes  kmd.  82  siebens.  Str.)  4  BL  a  (HB.  1168).  — 
t)  Der  Promen  Teutsohen  Wecker.  Das  ist  Nothwendige  Ermannng,  an  alle  Promme 
Tentidie,  ak  denen  jhres.aUgemdnen  YatteilandB  rahm  vnd  ehr,  andi  ftrer  selbe 
kol  tnd  woittBit,  in  alle  wege  zum  höchsten  soll  sngeleffen  sein.  Im  Jahr  1582. 
(De»  Menedkm  hat  GoU  giiacht  genoß.  Sprach.)  4  Bl.  4.  (Wolfenb.  179.  1. 
(M.  4)    6  BL    4.    (HB.  1484). 

249.  a)  Yom  Yrsprong  vnd  wu^derL  herkommen  des  Ordens  der  Jesniter. 
1577.  4.  — 0.  0.  0.  J.  8.  Yfli  Yolpius,  Gorioeitfttea  9,  185—186,  angebl  t.  G. 
ICgmiu.  —  b)  Babjlonisdie  Hnrenfrucht  oder  Mordrunstar  der  Jesniter.  4.  —  c) 
Sjfa  Ken  Aiilidiis  lied,  von  der  Neuen  Heuchkrischen  Seet  der  Jesowider.  In  eim 
Jedtt  Gewoüidien  Thon,  so  jhm  ein  jeder  dartber  erdencken  kan.  Zusingen.  (GUith 

cfatz.  Str.)    Cietmckt  bei  J^  SchAfers  Nachkomiiien.  1580. 


«M  ik  Admmten.  10  achtz. 
4  BL  8.  ^  d)  Der  B&pstisdien  Catibechisnras.  nach  dem  l^ttenbeigisdien  Gathe- 
chioDo  feBsteDst.  Dnrch  Terendemng  des  Condiy  zft  Trient  Anno  1581.  6  BL  8. 
—  e)  Ein  nenw  lied  von  der  Jesuitiadiien  annerweoknng  der  todten  zft  Wien  in 
OwtsfiiMh  geadkehen.  New  aeittang  hab  yemommen  etc.  In  der  Nazrenkappen 
ynjd  s&  Mnm  (21  neunzeiL  Str.).  4lBL  8.  -^  f)  Wunder  newe  Zeitung,  Tnd  war- 
biAe  Gesnidit    Yon  dar  Numun  oeüigkeit  fnd  reinjgkeit»  welches  sich  zugetragen^ 
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in  emem  Eloster  im  Etschlandt  gelegen,  genannt  Mfinster  im  Monstertiial  .  .  158S. 
Im  Tbon,  Eöndt  ich  von  hertzen  singen,  mit  Inst  ein  Tageweifi  (Vü  KUMer  tind 
gesHfftet.  20  siebenz.  Str.)  Ein  ander  lied,  Der  Bapst  .  .  (§  121,  5).  Gebr.  za 
Chiistlingen  1584.    4  BL    8. 

250.  a)  Zwei  Schöne  newe  lieder,  Da«  Erst,  Bi  heU  em  Bemr  um  Fra» 
Derlohm,  Br  hymdt  ms  nmmtr  fmdm  efe.  (11  adits.  Str.)  Bas  Ander,  raies 
Armen  wolpeplagten  Manns,  wie  er  so  vber  sein  Tngesogens  böses  Weib  klaoet  Im. 
Thon:  Es  ist  aäf  Erden  kern  sohweieres  lerden  etc.  4  BL  8.  Kömer  289.  —  b) 
Ein  schön  new  lied,  Wider  das  sehandt  Hfbmlied,  Es  het  ein  Bawr  sein  Frewiein 
▼erlohm,  aber  scfaandthalb  nit  in  der  selben  Melodejr,  Sonder  hilif  Gott  das  vmis 
gelinge  {Ihm  wU  ich  abtr  tmgem  «n  doch  mit  limMf  frewd.  17  siebenz.  Str.) 
Angsp.  beir  Josiam  Wörly.  4  Bl  8.  Kömer  246.  —  c)  Ein  Obendranif,  Auff  das 
BchändtUche ,  dieser  Zejt  allermeists  vnnd  allenthalben  bränchiges  Spott  md  lister 
liedlein  so  man  das  Ffaffenliedlein  neüt.  Gesangen  im  Thon  Obermelten  Ffafln- 
Hedleins  {Man  höret  jettt  SN  d^ser  2ieyt.  28  siebenz.  Str.)  Getrockt  vnnd  ge- 
schehen im  1588.  Jar.  8  BL  8.  Kömer  &\.  —  d)  Ein  New  liedt,  Yon  Maiün 
Lather,  dem  trewloeen  Augustiner  MÖndi.  wie  er  das  Wort  Gottes  Terfelscbet  hab . . 
Gestelt  durch  Simon  Rentinger  von  HUtzingen,  FCariierT  zu  Gerendin^  in  Oester- 
reich.  Im  Thon,  Wie  das  Lutliensch  Gesang,  Ach  Gott  ton  Himei  siech  darein. 
Gedr.  1588.  Ach  Qott  wm  Hiwid  sehaw  darein.  14  siebenz.  S(z.)  4  BL  & 
Köraer  259.  —  e)  Grundtliche  Widerlegung  zwe|f er  Schandtgedicfate  md  fthsqnilliBrJwr 
Lieder,  newlicher  zeyt  von  fdedhässigen  £ömiscben  Lugenmeulem  hin  vna  hir  so»- 
gestreuet.    (Beime.)    1592.    4. 

251.  a)  Ein  Schön  nye  Ledt  yan  Calvinisten.  Yp  de  wyse:  Khamt  hertbo 
my.  1579.  {Idt  gheit  ein  gschreu  in  aüer  weU.  80  sechss.  Str.)  4  BL  8.  Über- 
setzung eines  1575  gedr.  boehd.  Liedes.  WKL.  1,  499.  4,  886.  —  b)  Ein  Alt  New 
liedt  (Der  Imterüch  BMff,  Jhmsiiech  Schnee.  15  funfz.  Str.)  SQldebr.  282.  - 
c)  An  den  Meissnischen  Aau.  {HerfBr  äU  Ihr  verjaget,  19  siebenz.  Str.)  HUdebi. 
286.  —  d)  Ein  ander  New  Lied,  hüt  didh  ftr  den  Galuinisten,  Weh  ynnd  Klag,  tob 
einer  Hohen  Person.  Gedrackt  .^mo  1576  {Cahnne  du  vnd  dein  Kind,  5  sediss. 
Str.)  4  BL  8.  (WB.  952.)  —  e)  Der  fomule  Concordie  klage  Tber  diej.  so  snjr 
Meineydig  worden.  .  .  ha  tiion,  Li  oieh  hab  idi  gehoffet  Heir  {In  di^  hob  ich 
Herr  Jesu  Chriet.    41  seehss.  Str.)    1592.    4.    (WB.  1019.) 

252.  a)  Ein  fein  liedt,  Herren  Gebhardt  Truchssen  darinnen  sein  Abftll 
.  .  beruret .  .  vnd  ehr  Einigen  Teriassen  mit  seiner  Agnes  muB  bleiben,  Ln  Tbon 
Venus  du  md  dein  Kind  15^.  {CaMn  dein  lehr  gesehwindt.  88  seohsi.  Bti.  toa 
einem  MeiSner.)  Soltau  497.  —  b)  Ein  schön  New  gemacht  liedt  yon  Gebhardt 
TruckseJbn,  hieuor  Chuiftrsten  zu  GöhL  Im  Thon,  Venus  du  ynd  dein  Kindt  1588. 
ißtbhart  mit  trug  vnd  het,  18  secfasz.  Str.,  deren  Anfinge  eigeboi:  Gewbazt 
Trukchses.)  4  BL  8.  Soltan  445.  Kömer  284.  —  c)  Boi  Eeumeues  lied  zu  Ehnn 
gemacht  dem  abgesetzten  Qiurl  Gobhardo,  TracksSss.  1588.  Im  Thon.  Venus  da 
ynd  dein  kind.    4  BL    8. 

B.  Goecke,  Vier  Spottgedichte  auf  den  Ersbischof  Gebhard  T^chsei  v« 
Waldbuig  (Zeitschr.  des  Berg.  GesehiehtsTeieins  1877.  Bd.  XU) 

A.  Beifferscheid,  Spottlied  auf  die  Kölner  Geistlichkdt  wu  itm  l  1588. 
(Monatasehr.  f.  ifaeinisch-westftL  GesoMohtforscfaung.    1875.) 

258.  WariuiflUse  Gesehicht  md  Big  der  fireadenxeichen  Turokhiachen  Nideriag, 
so  durch  Hansen  rerenberger  d.  21.  MaQ  a.  1578  vnter  Dreachniokfa  in  Qua- 
hatten  ritterlich  beschehen.    Laybach.    4  BL    4. 

254.  Zug  der  deutsohen  HülfMlkBr  nachPortogal  untnrHanoeAlba.  (TTsc 
saS  teft  aher  Asben  an.  18  dniMÜ.  Str.  Ton  Haas  Baaktff).  Ebert,  Übamfe- 
nmgen  1,  2,  1.    Soltan  485. 

255.  Augspurgische  Calender  Zeittung.  Kuitae  BQstoriache  enSlong 
deft  Calenderstreits  Tnd  daraus  entstsndenen  Entpöixing  zu  Aogi^unr  25.  Mau  I58i 
Zu  singen  in  Hertzog  Erasts  Thon.  {Emiger  (Hrtt  im  h&(kettn  Thron.  19  8tn) 
4  BL  \  (HB.  1381.)  —  a)  Vnruh  zu  Augspuzg.  1584.  {Hoert  doch  jm  jhr 
Ckrieten  trew,  15  ftniz.  Str.)  Tg^.  Nr.  805.  —  b)Xalender  StreHl  So  siflli  in  . . 
Augspuig . .  zugetTMen . .  in  rechtmlssige  TentMhe  Beimen  gestellet  1585.  16  BL 
^  —  e)  fin  new  Kalender  lied,  Ein  sdiöns  andiditiges  LMleuoty  fon  dem  New» 
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Wobefonnieiten  Menschen  vnnd  Vieh,  ansenomen  Kalender,  B&psÜieher  heiligl^it,  zu 
San  zu  ehien  gesungen.  In  des  hfibscfien  MägÜems  Thon.  Sampt  einem  newen, 
Srbalt  TOS  Hezr  etc.  Ym  erhaltang  des  Kalenders  zn  bitten.  Amio  1585.  Getruckt 
n  F^pediaaeQ,  Stelts  Hans  Ymlaim,  in  der  Dradelgafifen.  4  BL  8.  —  d)  Bawren* 
klag  rber  dm  Newen  zngerichten  Gregor  B&pstliehen  Kalender,  o.  0.  1584.  8  BL 
4.  —  BawienUag  Vber  des  Born  Bapsts  Gregorii  XTTT  Newen  Galender  .  .  8  BL 
8.  (HB.  1435.)  —  e)  Bawron  Bathsehlag.  Tber  den  Neawen  Kalender,  audi  ihnen 
n^mesBeaae  Tnd  anfsegangene  BawienUag.  1585.  8  BL  4.  (HB.  1436.)  —  f )  Der 
Waber  Krieg  wider  den  Bapst  daromb  dM  er  sehen  tage  ans  dem  Galender  gestolen 
hX  1590.    6  BL    4.    (HB.  1441.) 

256.  Newe  aeyttang  anfi  Ljfland,  Wie  alda  emer  Tom  Mofikowitter  yer- 
wftsten  Kzrcfaen,  ein  Mnsica  von  Menschen  stimen  vnd  Instnimenten,  von  dreyssig 
Neiriidisr  sert  Gestorbnen  personen  gehört  worden,  wie  a?  Terschwunden,  Tnd  her- 
Dsefa  Tntnr  der  Erden  geeungen  den  Lobgesang  der  Sngel  Esaie  6.  den  46.  Fsaka: 
Em  Teste  Buxg  ist  ynser  GoU  etc.  Item,  AUein  Gott  in  der  höh  sey  Ehr  etc.  Item« 
wer  GoU  nicht  mit  vns  diso  zeyt,  etc.  (Beimpaare:  Anfang:  Alx  man  lausend 
finfhmäert  gelt  Vnd  vier  vnd  adiUfig  auch  vermdt).  Offiies  Bl  FoL  o.  0.  n.  J. 
T^  TJhland,  Schriften  4,  824  i 

257.  Das  Lüfländische  Todten  Gesang.  Warhafftige  Zeitong,  wie  zu 
Boitden  in  liffland  Todten  Aofierstanden,  inn  einer  zerstörten  Kirchen,  GreistUche 
liioder  Tiind  Lobgesanff  gesangen,  Auch  was  sie  von  der  Zokonft  deA  Herrn  für 
Antwort  geben  haben.  Durch  Heiman  Wartman,  Bmggiaff ,  den  19.  May,  1584  anfi 
Gebfaarten  Ton  Nalten  Mond  nachgeschriben,  Wie  es  auch  der  Hertzog  auA  Ghnr- 
laiid,  dmdi  eine  Post  hat  eiAondigen  lassen,  vnd  also  erfanden.  Zu  Kngen 
aolgesetrt,  im  Ton  deS  Letsten  Stfindlins  NidaS  Henna&s.  ühland  Nr.  857. 
8dinftn4,  324. 

258.  Drei  Lieder  auf  das  giüliohe  Hans  Honstein  (am  Harze:  hdschnftL 
im  k.  ArdÜT  la  Hsnoyerj  MSra  1585.  a)  Ein  Newu  Liedt  %oir  h^en  an,  (16 
ftnfr.  Sbr.  Ton  einem  Harzknecht;  gegen  Adam  von  Ebia.)  •-*•  b)  Ein  Newes  liedt, 
fon  dem  Stolbeigiscken  Graffen  BeMiion,  welche  anf  die  Honsteinische  Newlich  an- 
getpr«^,  Dura  Tltam  Eckarten,  Vnd  ist  gesetzt  anf  die  Melodej  des  Brann- 
Mfawwgisfihen  Benterliedleins:  Der  Winter  vnd  der  kalte  Sehne,  Der  that  ?nfi  Armen 
Realer  wehe.  Es  kan  aacfa  gesnn^n  werden  Ihm  thon  Des  Lindenschmiden  lieds 
Tnd  Tff  des  Obgemelten  Honsteinischen  liedlinfi  (Frisch  auff,  Frisch  auf  Ihr 
KriegßlevU.  15  f&nfe.  Str.).  —  o)  Edcart,  Kf&er  Eckart  mein.  12  sechsz.  Str., 
Ton  einem  Harzbrader. 

259.  Zw^  Neywer  lieder,  Das  erste  von  der  Staat  Graff  (Hart  aXlMusamen 
Jmg  vnd  äH,  14  ffinfr.  Str.).  Das  ander.  Von  der  BeUgerang  vnd  Blntver- 
gienoBg  der  Statt  NeoB  .  .  26.  Jnl.  1586  (Wer  toü  hari  ^  new  Ued  fwr  war. 
17  BedMS.  Str.).    4  BL    8.    (Wolfenb.)    Beide  gedr.  bei  Hildebr.  275.  278. 

260.  Getrewe  wamnng  Tnd  vermanang  an  die  13  Orth  löbl.  Eydgnoss. 
vmi  msmoigeilnr  Practicken  md  soigl.  leone  so  jetzond  Toriianden.  Mit  Eeimen.) 
OL  a  1586.    4. 

961.  Wadiafltige  Zeytang . .  Mülhansen  in  Sohweitz  gelegen,  in  disem  1587. 
isL  17.  JnaQ  Ton  6m  vier  Orten  Bern,  Basel,  Zfirch  vnd  Schaff.  Belegert  vnd  ein- 
gttomen  worden  .  .  Im  Thon.  Ach  Gott  wem  soll  iohs  klagen,  die  noth  md 
posse  gefrlor  (Nun  merket  auff  mü  klagen.  16  achtz.  Str.).  Stranbing,  b.  Andre 
nnur.    4  Bl.    8.    Kfimer  264. 

262.  Zwei  lieder  über  den  Diebskri^  oder  Dorohzug  des  Kayandscben  Kriegs^ 
vDlb  im  Eleafi.  (1587.)    Hrsg.  t.  B  Benss.    Strafib.  1874.    XV  a.  151  S.    8. 

863l  GründL  Tnd  waik  beiicht,  aoB  Leon  in  Eranokr.  wie  Elend  Tnd  Er- 
Wralidli  du  Terachinen  1587  Jar  das  Teutsch  Nananisch  Kriegsnolck  ergangen  ist. 
GiBff  1588.    8  BL    4.    (mit  einem  liede.) 

264.  Kniie  md  zor  Wamnng  nntdiche  BeschrBibnng  des  Anszngs  Donetti 
Tal  dar  OalTimsten  wider  die  Katholischen  in  Franckr.  1588.  4. 

265u    Ebi  erbizmlicfaes  Lied  Ton  der  gransamen  Tnd  merhörten  Tyranney  des 
Gnirisclien  Kriegsrokks,  in  welchem  angedentot  wird,  was  iQr  graa- 
mkit  rie  knzti  Tenchiner  Tag  nit  weit  Ton  Mnmpelgarten  treiben.    Im  tiion  wie 
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man  den  lindensdunidt  sinft     {Ir  ChrisUn  8eyt  ein  Kteina  mU  rhu,    29  fönfr 
Str.)    Tübingen,  bei  Alex,  mck  1588.    8.    Anz.  7,  888.    (Berlin  aoB  HB«  1383.) 

266.  Ain  Neaeeliedt  1592.  23.  Apr.  Was  dchTcm  Anfang  Bifi  Dato  jn  dem  Zog 
in  Franckreich,  so  sich  von  wegen  der  Erstochenen  Herrn  Guisa  saflgetnffen,  zoe 
Lob  msenn  GoUalüschen  Besiment  gemacht  .  .  Im  Thon:  Wie  man  den  jPdnttcn 
▼on  Oianien  singt  (Nu-  Juti  hob  ich  gm  Hngcn,  18  achtz.  Str.  Der  Dicfatar  nennt 
sieh  aloostidiiaQik.  KlelM  OehaeHJ^aeli  d(er)  d(iohter).  Gedr.  in  Birüngns  Ale> 
mannia  8,  157  fL 

267.  Tan  dem  Saugen  afibohede  des  Hoohgebamen  .  .  Friderichen  der 
Ander  des  Namens,  Königes  yn  Dennemarcken  .  .  Ein  Gesanck,  Geatdlet  dörcfa 
IL  Samnelem  Melf  eriam  .  .  {KlegUek  $o  IM  pi%s  gingen.)  Lub.,  Joh.  Bai- 
hom.    4  BL    8. 

268.  Ein  schön  newes  lied,  Darinnen  äa  fiiJsdbe  Betzng  fnd  arriiatige  Axt 
der  Hneterischen  Widerta affer  warhaftig  Tor  Augen  gestellt  wird.  Doich  Jett 
SyBfOgel  von  Göln.  1586  (Wog  wöün  toir  äbmr  mngm).  Ihgolat  d.  Woli^.  Ed«r. 
8  m    8.    (HB.  1882).  -  o.  0.    1588.    18  BL    & 

269.  „GesoMchte  der  Bauern  Bebellion  im  Canton  Basel,  Ton  1591  in 
Beimen  gebracht,  von  D.  Felix  Platter.   Handsohr.   7  BL    FoL*'    Halkr  5,  660. 

270.  a)  Diey  warhafftige  newe  Zeittang  .  .  Die  dritt  irie  der  Gross  Tartsr 
Han  an  hün  dem  Türkischen  Eajser  Amarat  dem  dritten  wider  die  Christen  in 
Hangern  em  grosse  anaal  Tartam  anRyesandt.  Im  thon,  wie  man  den  lindensdumd 
aingC  Ursel  1594.  4..  —  b)  Ein  Chnstlichwr  Gfesang,  In  der  Jetzigen  schreddicheoL 
Tflrcken  (Müir  zu  braachen.  Von  Bauii  Gttaithem  (Oon  Vater  in  deg  Himmeb^ 
Uhron.  6  aeehss.  Str.  and  TPtr  gtrw^m  ÜMnm  hinderkm»  4  Tierzeü.  Str.).  Biesalaw 
darch  Geoigiom  Bawmann  1594.  4  BL  4.  (HB.  1028.)  —  c)  Weckglock  darinneo 
die  schlafenden  Teatsohen  wider  die  wachende  Tfiroken  anzweckt  werden  dozdi 
M.  Bnpertu  Erythrophilui.    Frkf.  1695.    4. 

271.  Zwo  warhaffüge  newe  Zeitong:  die  erste  von  dem  Sieg  vnd  Tictori  ra 
Gomorra  [Komoin]  in  Vngam.  Im  tiion.  Wie  man  von  der  Statt  Ohnitz  sogt 
r^r.  225].  Die  andere:  Wie  der  TfJack  in  der  CSizisten  L&ger  geBiUen  .  .  B«ib 
oeechossen  .  .  erobert  Tnd  eyngenommen.    Wien  1594.    4. 

272.  Newe  Zeitong  ans  Wien.  Kfiitzüch  in  Gesangsweiae  ge&sset.  Von  dem 
GxailiBn  Ferdinandi  von  Hardeck,  Tfi  Nicolai  FerUn,  was  denaelbigan  jhres Mein- 
ejdigen  Torbrechang  fOr  ein  Todt  ist  anjmlegt  worden,  lastig  za  singen.  Geedidien 
den  15.  Janü  Anno  95  s^^  nono.  Im  Ibon,  Wie  man  den  König  Ladwig  als  er  in 
Vngem  Tmbkommen  ist  1520  [1526].  Oder,  Wie  das  lied  Ton  Vlndtz  gesanpo. 
Anno  58.  (KUglid^  go  thu  iA  gingen^  22  neonieiL  Str.)  Das  Ander  lied.  mm 
(}ott  wie  steheta  in  der  Weli  Gedrackt  im  Jar  1595.  4  BL  8.  (Hardeck  nm^ 
1594  Baab.) 

273.  Newe  zeitong  Wie  Maiimilian  erw.König  in  Polen  die  Stsatt  md  Yestoa^ 
Hatnan  in  Yngem  8.  Bepi  1596  mit  stflrmender  hand  erobert  {Wmgkt  emfjr 
fnm/g  C9^fis<i9ii.)    Fing,  TL  Schneider.    4  BL    8.    Kömer  270. 

274.  Ein  neaea  liedt  Ton  den  BebalWschen  Fanrn  krie^,  wafi  aidi  neohdMr 
zeit  mit  Innen  za  Lsnngenleafi  begeben  hat.  Im  than  wie  man  singt  Ton  einer  fulki 
Diem  do  wfl  ichs  heben  an.  1597.  WeiXk  BfMiiew  der  Famr.  12  draizehnz.  Str.) 
(}edr.  in  Kangana  Frühlingsgabe.  58—59. 

275.  a)  Dr^  warhafitige  newe  Zeittangen  •  •  Die  ander  ans  dem  Niderland 
.  .  Cöln  1598.  4.  —  b)  Ein  newea  lied  Ton  der  Tjrzaaney  .  .  im  Nidariand.  ha 
thon,  Es  taget  in  den  Osten.    (13  Tierz.  Str.)    4  BL  8. 

276.  GlücUiohe  newe  Zeittong  aoS  Hangarn,  die  ander  newe  Zeitaag  aol 
Krema,  die  dritt  aoi  Erftnt,  im  thon,  kompt  her  za  mir.  Angsb.,  TaL  Sdiöniek. 
1598.    4. 

277.  Ehi  schön  .  .  lied  Ton  der  eroberang  der  Yeatong  Baab  in  Vagvn 
29.  Hart  1598.  Doidi  Saaimel  Blll^ftui .  Bugem  za  Aogapoig.  Wie  man  daa 
(hafen  Ton  Serin  singt  (FröUek  go  wiUkh  gingen.  21  neonaaiL  BkX  4  BL  8. 
Kdmer281.    Yg^  §  141,  84. 

278.  WahriiaiRige  Newe  Zeitongen  Ton  aeehs  Fenonen  —  um.  dar  grotoi 
Bebellion  vnd  Aofrohr  in  Arabie,  Kermania  .  .  Angsb.,  M.  Manger.  1600.  4  BL 
4.    Gedr.  in  Adrians  Ifitteflongen  365. 
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S79.  a)  Ein  liedt  aoif  die  BrannflohweigiachBn.  Im  fhon  Na  frewet  eaeh 
fietett  Christen  gemdn  {DrtnM  gt^rem  vnimham.  47  aebenz.  Star.).  —  b)  iän  liedt 
welehee  1000  i.  nach  Chr.  geb.  toll  eigansen  sein  vcm  einem  lawen  vnd  levin  säumt 
iren  jungen.  Im  thon.  Wenn  mein  stimdüein  yerhanden  ist  (Bei  WinUrsBeit  aer 
hOtm  MtU,  28  fünlk.  Str.).  —  c)  Ein  liedt  Tonn  der  Stadt  Braonschweig  zu  Gott 
Tunb  hnUfe  wider  iren  fanten.  Im  thon  erhalt  mn  hen  bey  deinem  wort  (Bh^ 
kaU  tms  herr  ttadtfreiheU.  5  Ti<trz.  Str.)  —  d)  Ehi  liedt  lon  den  Straiflorenbem 
Tnd  Bodtrocken  f§  165,  8]  des  forsten  wider  die  Stadt  Im  thon  wie  man  singt  yon 
9  Soldaten  [Nr.  141]  (BraimHeeig  heU  di$  dich  fwU.  19  Str.)  --^  Ein 
feas^Hk  Ton  jetz  grassierenden  leulften  im  lande  zu  bramisweig.  Aimo  1600«  M 
tbon,  wenn  mein  stündtlein  yerhanden  ist  (0  gfUiger  Gott  in  £kMhmt,  25  Str.) 
—  0  Antwort  der  Braunsweiger  wider  die  yon  Beheppenstedt  (Ein  faiur  9oU  ein 
(oMf  eein.  10  siebenz.  Str.)  —  g)  Ein  liedt  ans  Woifenbflttel  auf  die  bnmnsdiw. 
Knegilente  (Ich  weiß  ein  nest  in  dieem  Umd,  8  ftinfz.  Str.)  —  h)  Der  yon  Braon- 
nrdg  ir  Antwort  auf  yoiiges  lied  (Wen  lugen  eoUen  brechen  bem.  16  sechsz.  Str.) 
a— h  in  LejBen  brannschw.  Chronik.   Vgl.  Anz.  4,  42  f. 

280.  Ein  new  lied  yonn  Abzog  Canischa,  Anno  1601  im  NoyembzL  ((kh 
maeka  ieh  mtfi  dich  Laeeenn.    18  sechsz.  Str.).    Anzeiger  8,  195.    Hildebr.  298. 

281.  Waxhafitise  Newe  Zeitung  wie  die  Tartarn  dem  OrofiftUrsten  aofi  der 
Molgaw  in  seine  Landsehafft  emgefiallen.    Ptag,  Joh.  Kolb.    1601.    8.   Adrian  876. 

282.  Newe  Zeitung  .  .  yon  dem  yeilust  der  Vöstung  Stulweissenburg  .  • 
29.  Ang.  1602.    (Ein  jeder  eieh  beldafft  tmd  $4Mefft.)l  BL    8.    Körner  289. 

288.  Ein  new  lied,  ErolockoBg  über  die  PfindtnuB  .  .  swisdien  den  8 
PHndten  •  .  ynd  der  Stadt  Bern  .  .Von  Mieh.  Stettier.  Bern,  Jo.  le  Freux. 
1002.    8  61.  8. 

284.  ISgentlichn  ynd  Warhaffter  Bericht  welcher  Gestalt  die  Stadt  Braun- 
lehweig  .  .  16.  u.  17.  Oct  1605  yber&llen  .  .  Im  Thon:  Ich  ritt  mich  einmals 
oaefa  Brannsdiweig  aus . .  1606.  (Herr  Gott  ihn  wnir  trewHch  beyetahn.  96  sechsz. 
Str.).  6BL  4.  ^elnr.  297. 

285.  Ein  new  ynd  ChriBtlich  liedt,  {gemacht  zu  ehren  ynd  wolgefallen  dem 
. .  Mauritio  Grauen  yon  Nassau.  (Akrostidi:  Manrits  yon  Nassau.)  Offiies  Bl. 
1605.   Adrian  893. 

286.  £bi  lied  yon  .  .  Herrn  Heinrieh  Julio  .  .  (hodideutsoh  und  niederd« 
Obtttr^ung).    Anno  1607.    10  Bl.    4.    (66  Str.)  Hormayr  1888,  11. 

287.  Ein  wahriiaffter  Bericht  Beimweis  zu  singen,  wider  der  Stadt  Braun- 
lehweig  .  .  fiedsche  AufHage.  daft  jr  Kiiegsyolck  fllr  sich  alle  Attentata  ohne  Be- 
W  bmngen,  zu  derselben  Ehrenrettung  .  .  Im  ThoQ,  Zu  Boma  wohnt  ein  Gräfe. 
(JUh  Gott  ine  Mirnmae  ITirone.  25  achta.  Str.  C.  Z.  Z.  Hl  J.  S.)  1607.  6  BL 
4.  Hiidebr.  819. 

288.  Der  alte  Hamburger  Stortebecker  yerendert  ynd  anff  die  jüngst  zu  Anrieh 
bigii«Boe  limdtftiedbracÜge  thadt  bemen  (160^  Stortebtker  pndGödeke  MfckeO. 
12  OnfiL  Str.)  Hamburger  Ztschr.  2,  595.    Hildebr..  814. 

289.  Ein  schfin  neCLw  lied  zu  Ehren  cemetynen  Loblichen  Dreyen  Pftndten 
dmch  Poituat  SfreAer  ycHi  Bemeck  der  Kochten  Dootor  gestellet.  1615.  7B1.  8. 


290.  Ein  Klas^ed  der  betrangten  Newburgischen  Vnderthonen  wegen  des 
ernenn  TrangsaU  &r  Beügion  Ihres  Fürsten  .  .  am  Newen  Jahrstag  1616  .  .  Im 
Thon:  Wie  man  den  Bheingrafen  yon  Serin  mgL  (Von  Fremd  woUen  loir  eimaen, 
16  neunseiL  Str. ,  akioeticAisch :  Ton  Gottes  Gnad  Wolffgang  Wilhelm  FAlz- 

rdf  bey  Bhein  Herzog  in  Bayern,  Zu  GtÜeh  €3eye  ynd  Beug,  Ynserm  Herrn.)  Ans. 
896.   mdebr.  827. 

291.  Ein  lied  yon  Cardinal  GUseL  1618  (O  Wwn  ich  rnnß  difäk  laeem^ 
60  aschsMa  8tr.)  Arn.  8,  82.    Hildebr.  888. 

292.  Ein  wariiaiRig  neues  lied  aus  dem  Land  Pftndten.  Ptag  1620. 
4BL   8. 

298.  Ein  hllbsch  neu  Lied  yon  dem  harten  Streit  zwischen  den  Eydgenoesen 
von  Ztakli  ynd  Bern  an  einem,  ynd  den  rebellischen  Mordthitem  den  Veltlinern 
TBd  ihien  Geholfen,  beschehoi  auff  Yerenen  tag  (4.  Sept)  1620.  42  Str.  yon 
lehftob  HyBftelMr,  Schulmeister  zu  Zlliieh  (ygL  Haller  5,  824). 


812  Bach  lY.    Saiohliche  YoUndichtiing.    §  142. 

294.  Der  PündtDer  Spiegel,  in  waLohem  aioh  ein  santz  Löbliche  £fd« 
gnoSediaft  wol  zu  ersehen^  hat  (Jvadi  auf  wach  auf  o  PüfuUnsrkmd.  SO  tsäm, 
8^.)  1622.    Vgl.  Haller  5,  886. 

295.  Der  heroische  wilde  Mann,  oder  ein  nen  lied,  wie  die  mannhaflte  Lent 
in  dem  Zehn  Gerichten  Bund  mit  ihren  BrOgeln  die  Spanische  vnd  LeopoldiBdie 
aus  dem  Land  geschlagen  haben«    (1622.)    6  BL    8, 

296.  Der  Pttndtnerische  Prügel  krieg  .  .  Im  Thon:  wie  man  den  Graffian 
▼ön  Seryn  singt.    1622.    4  BL    4. 

297.  LobsTOmdi  der  Dapferen  ynd  mannhafBagen  Prettigeüweren  .  .  was 
Gott  durch  ihre  TrOgel  gewfirlt.    1622.    8. 

298.  Ein  ivarhaffti^  Zeitong  vnd  grundtlicher  Bericht:  was  sich  neulich 
herben  ynd  sofletragen  mit  den  Gosisacken  ynnd  TOrcken  .  .  Das  ander.  Ein  birti- 
weiUj^  lied  ynd  Strait  zwischen  einem  Bawren  ynd  Landtskneoht,  so  yonnali 
nit  in  Track  antomgen,  Inn  seiner  eigenen  Melodey  (Der  Lsndsfa&echt.  Dieweü 
varJumden  ist  üe  geit,  18  sechsz.  Strophen,  zwischen  Landskn.  und  Baoam 
wechselnd).  Gedr.  zu  Wien  in  Oesterreioh,  Bey  Tobias  Bitten  harter.  Im  Jahr  1624. 
2  BL    4.   Gohn-Opel  S.  429. 

Jseue  Zeitumg^n,    MordgeBchiehten  und  dgl, 

299.  ErschrochlLche  Histoiy  yon  kleglichen  ynd  erbermL  Morden  in  der  Stet 
Basel,  zu  Ringen  im  thon,  Könd  ich  yon  hertzen  singen  oder  wie  das  Frewiem  aos 
Brytsnnien.    Basel  1566.    8  Bl     4. 

800.  Dia  erschrecklich  wunderzeichen,  ist  am  himel  an  yielen  orten  des  Deut- 
schen Landes  gesehen  worden,  am  tage  der  ynschnldigen  Kindlein  zwischen  yier  ynd 
Sechsen,  geschehen  Anno  1561.  Ynd  ist  wol  zu  yermuten  das  ein  Pewr  im  land 
entbrennen,  ynd  yns  die  asche  aaff  den  Kopff  fSsllen  mocht.  Job«  ArriMla  Sraemb. 
Gedrackt  zn  Magdeburg,  dorch  Psnarata  ]Cemp£f.  (Waeh  auff  du  Deutsche  Nation 
Vom  schlaff  thu  tfeund  ahelon^  JU  frewden  epid  vnd  Sicherheit  ScUu  a5I^  tu 
diaer  seit  .  .;    1  BL  FoL  m.  Holzschn.  (Ana.  1855,  365.) 

801.  Diser  knab  ynnd  seltzame  gebort  ist  geboren  im  land  EQspaaien  .  .  {Biß 
Und  vnd  noch  vü  ander  hindt)  o.  0.  u.  J.  (um  1540)  1  BL  4.  m.  Holzsehn.  — 
Bülieh  verwundert  sich  Jung  vnd  aU  Äh  dusfm  hind  vnd  seltsamer  gesteh  .  . 
Cretruckt  am  Zürich.    1  BL  Fol.  m.  Holzschn.  o.  J.  (um  1540). 

802.  a  Ein  schön  new  lied  yon  dem  Kornregen  ,  audi  Weitzen,  Erbeis  ynd 
Buben,  so  geschehen  ist  zu  Croltberg,  limbuig  ynd  Lawben  .  .  Im  thon,  Adbi  Gelt 
ich  thu  dirs  klagen.  Frkf.  a.  0.  1571.  4  BL  8.  —  b)  Twe  grundüike  ynde  War^ 
bafiftige  nye  Tydinge  .  .  wo  dat  jdt  tibio  Westerhusen  jn  der  Marke  Brandenboteh 
. .  Eom  .  .  geregent,  dei^liken  23.  Apr.  1580  yn  einem  Btedeken  Njestadt  gendmet 
Oßk  tho  Potlitz  .  .  Gestdlet  dörch  Anibrosinm  Wetz.  Noch  ein  (Sesclndit  so  in 
Norwegen  auer  der  Stadt  Bergen  .  .  leuendige  Mtise  yam  Hemmel  gereeent  .  .  Im 
Thone,  Also  men  den  Lindenschmidt  singet  Lüb.,  Joh.  Bidhom.  4  BL  8.  —  e) 
Ein  wunderbare  doch  frSliche  gestalt  ynd  eewechs  eines  halmen  zimlicher  dickm 
eines  ^raden  Mannes  hoch,  mit  f ünf&ehen  iSren  .  .  bei  Maisch  am  Bruchrein.  Im 
1541  jar  gewachsen.  Yon  Helnr.  YogtkerreH  Gonteifeit.  (Seekt  tu  jr  öhriften 
cM  m  gleich  Was  Qntt  fürbOdt  vom  himlreich  .  .)  o.  0.  u.  J.  (1541)  1  BL  FoL 
m.  Holzschn.  --  d)  Ein  wazhaft  wunderbarUch  yor  ynerhörte  Figur  ynnd  cewichs 
So  zn  Albersweiler  .  .  erfonden  worden,  l^er  traub  ist  yon  Helnr.  YogtEerren, 
Malern  bureer  zu  Straflbuig  aboonterfeit.  (Zwen  trauben  cm  eim  rebfn  ast  Zu' 
samen  seina  emgwachsen  fast . .)  o.  0. 1542.  FoUobl.  m.  Holasch.  —  e)  Ein  wnndo^ 
barlidi  Mirackel  yon  einem  Meldlin  yon  Bod  in  Speirer  Bistam,  so  in  zwdlif  wo^a 
ynd  zweien  jaren  sich  an  leiblich  speis  enthalten  .  .  (J^  warhafftig  Contrafactur 
Hie  aingeseigt,  auch  recht  fiawr  .  .  .  J.  Y^.  Z.  B.)  Durch  Hansen  Schiessem 
Maler  zu  Wormbe.  o.  0.  1542.  1  Bl  FoL  m.  Holzsehn.  —  f)  ^  wanderbadiefaer 
Fisch  ftlrwar,  In  Dennmarck  gefangen  dises  ^ar  1546  CSecht  su  aU  menschen  jung 
vnd  aU).  o.  0  1  BL  FoL  -  g)  Warhafftige  (}ontra&ctur  ynd  beschreibong,  dM 
wunder  seltzamen  ynbekandten  Yogels,  deren  etUche  in  Meissen  ynd  Düringen  gesehea 
ynd  geschossen  worden  sind:  {Oott  drewt  tn.  wofnU  mit  mancherley  .  .)  Am  8dii,: 
NOrnb.,  C.  Heufiler.  o.  J.  (1561)  4BL  4.  m.  HolzschniU  (ein  Pelikan.)  —  h)Warhame 
eigentliche  Abbildung  des  wunderbaren  sdU^nen  Weitzenstooks ,  yon  T.xkii  hahnfln 
gestaltet  .  .  (Ein  tröstlich  seltsam  Wunderthat  Der  reiche  Oott  erseiget  hat .  .) 
Strasburg,  Tb.  Berger  1568.    1  BL  FoL  m.^ Holzschn.  — '  i)  K  JToli.  Cmititek. 
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1)  Efai  «nohiecldiche  Oebnit  Ynd  aogenscheinliclL  Wnndenaidifin  des  Allmedit 
GottM,  so  adi  «off  den  4.  tag  .  .  in  Weningsleiben  .  .  zugetragen  hat  (Als  man 
(hH  9Armken  Tmueni  Jar  Fünfflmmdertt  drey  vnd  teMUg  twair . .)  Schmalkalden. 
0.  J.  (1568.)  1  61.  Fol  m.  Holzaohn.  —  2)  Strafib.,  Th.  Beiger.  1564.  1  Bl. 
EqL  OL  Holinfthn.  —  3)  Ain  Erscbzoekenliche  Geburt  ?nd  AugenScheinlich  Wnnder- 
laydm  .  .  so  sich  inn  dem  BoriSe  WeringBchleben  .  .  eugetragen  hat  {AU  man, 
IM  sdlrsybai  Tamwni  Joft  .  .)  Am  oM,-.  Augspnig,  H.  Zunmamiaa.  o.  J, 
8  BL  i.  m.  Holudm.  —  4)  JBin  ErsobrecUiohe  Ueburt  Tnd  Augenscheinliche 
iV'ondeneichen  des  allmeoht  Giottes  so  sich  .  .  in  Weiingsohleben  .  .  sugetra^n. 
(ilf  man  iket  9dmbm  ToMmt  Jar  .  .)  Am  8M.:  Eifordt,  bey  St.  PauL  o.  J. 
(1563.^  4  BL  4.  —  k)  Mn  waifaafffcige,  doch  wunderseltzame  geschieht  Von  Er- 
schrocsenUch  Wundeigeburt  Vonn  einem  Schwyn  Inn  der  Statt  BottwyL  (Neuh 
Ckritü  gtbmi,  ZahUt  man  fOir  ioar  .  ,)  Zfliych,  Chr.  Schweytser.  o.  J.  (1570.) 
1  BL  Fol  m.  Holzsohn,  a  —  k  nach  Wiecfamanns  Mitteilung.  --  1)  Warnaftigs 
asehrScUiche  newe  seytung  wie  es  sidi  mit  einem  fast  reiehen  Wucherer  Tnd  F^ 
budfer  zu  Wien  in  Oesteneich  den  18.  tag  Aprflüs  dieses  1570.  jar  begeben  etc. 
dnidi  Loreas  Wessel  |Nr.  248.  a.]  von  jBssen.  Im  Thon:  was  wöl  wir  aber 
heben  an.  Nflrenb.,  bei  Hans  Koler.  19  fftnfz.  Str.  4  BL  8.  VgL  Anz.  7,  888, 16. 
—  m)  Haas  Clndias:  Neweseitung.  Vnd  waxe  geschieht,  dieses  76  Jars  gesdiehen 
im  BreiBgaw,  wie  man  da  in  etlichen  Stätten  vnd  Flecken,  in  die  55  vnholden  ge- 
£uigen  Tnd  Yerbrent  hat  Im  thon.  Kompt  her  zu  mir  (0  GoU  urie  soll  tdb  hmn 
an,  Dom  ieH  dIXkU  ergOm  kan  .  ,)  o.  O.  1576.  4  Bl.  8.  (Wieehmann.)  —  n) 
IHetkaiar  Menüa:  Ware,  Eigentliche  ynd  Tmbstendigiiehe  Beschreibunge,  der 
oewliehai,  erschrecklichen  ynd  unerhörten  Mifigeburt  .  .  zu  Hohen  Evch  .  .  {Bin 
Vorff  im  Land  an  Hessen  leü  .  .)  Am  8ehl:  Franckf.  a.  M.,  J.  Weisse,  o.  J. 
(1577.)  4  Bl.  FoL  m.  Holzschn.  (wieehmann.)  —  o)  Wahrhaftige  Newe  Zeitung 
•OB  dem  Land  Westrahlen  Ton  der  Stadt  Ossenbmck,  wie  man  da  hat  auf  einen  tag 
133  Vnholden  verbrendt  .  .  Im  Thon.  0  Welt  ich  muA  didi  lassen  (26  seehsz.  Str!) 
1588.   r^  Anz.  7,  888,  28. 

Bamberirische  Zeitung.  Wie  daselb  ein  Ber,  Low,  Kürisser,  md  Geistliche 
BetBon,  am  nngstabend,  diA  1584  Jahrs,  SehWksUtch  ist  gesehen  worden.  Zu 
fingen,  inn  der  verblichenen  Sonnen  Ton.    Uhland,  Schriften  4,  324. 

Em  erbermlich  neuw  Lied  von  einer  annen  Wittfiraw  ynd  (Unff  kleinen  Kindern, 
velohe  Ton  hungere  wegen  entechlaffen  seind,  aus  (lottes  krafft  ohn  leibliche  spdft 
«M  idtlang  wunderbanich  erhalten  worden.  In  der  Melodey,  0  reicher  Gott  im 
ThniB.  Oder  wie  man  das  lied  von  Olmitz  [Nr.  225.J  singt  Gestellet  durch  Grego- 
riu  Meyer,  Organisten  zft  Basel,  den  4tMi  Juüi  m  1571  Jar.  {Von  wunder  mß 
«el  as^.)    o.  0  u.  J.    Vgl.  Uhland,  Sehr.  4,  125. 

dOS,  Ein  schön  newes  Christliches  gesang  tou  der  eibftrmHchen  Wassergüfi, 
30  ädi  am  gantun  Thonawstram  im  Jolio  dises  72.  Jars  zugetragen  hat.  Im  &on: 
Ach  Gott  wem  sol  ichs  klagen,  Oder:  Wie  das  Lied  Ton  Olmitz.  Gestellet  durch: 
ibraham  Hnnitsperger,  Stadtpredicant  zu  Krems  (Als  man  kette  ffeuki,  19 
BeonseiL  Str.,  in  der  letzten  nochmals  der  Name).    4  Bl     8.    (HB.  1161.) 

804.  Warhafftigs  Creschicht  tu  Execution  Leupoldt  Judens.  28.  Jenners 
1573  zu  Beiip.  1578.  4.  —  Seltzam  ynerhdrte  Zeytung.  Wz  ^talt  Georg 
Haober  von  Olmitz,  vermeinter  Alchimist,  mit  dem  Strang  ist  hingerichtet  worden. 
BUb.  1597.    4. 

805.  Zwo  warhaflTtige  Newe  Zeitung  bx  GsangweiA  gestelt  Die  erst  Ton  den 
S^wsltigen  Steffen  Crottes,  so  vber  die  Statt  BibrMh  im  ochwabenlandt  gesdiehen, 
«ordi  eTE«biocUiche  Tugewitter,  dabej  gemelt,  wa  es  eingeschlagen  in  disem 
lt>8l.  Jar.*  Bas  ander  lied  (Nr.  255  a)  Ist  von  der  Ynrüh,  so  zu  Augspurg  geschehen, 
VM  wegen  der  Beligionssachen.  Im  Thon,  Wie  man  den  linschmidt  singet  Im 
1581.  Jar.    (östlich  Getruckt  z&  Sant  Gallen).    4  BL    a 

•  806.  a)  Erschreckliche  Waihafftige  Zeitung,  von  einem  Bawren  welcher  seinen 
Jancker  Tmb  Korn  zu  leihen  gebeten  .  .  (1580.  24.  Apr.)  'Aus  einem  Bostocker 
£xeiiqto  gedruckt  durch  Joh.  Balhom'.  1581.  4  BL  8  —  b)  Warhafftige  Newe 
ZQtMg  Von  zweyen  Leiblichen  Brüdern,  geschehen  in  Yberling.  Erstlich  gedruckt 
n  Kfimbeig.  (Lübeck,  Balhom)  4  BL  8.  —  c)  Ein  (^leschiöht  Ton  einem  Müller 
*Bkher  sein  Weib  -md  sechs  Kinder  jemmerÜch  ermordet  den  12.  Junä  in  der 
fiddeaisQ  zu  Sprottsn  . .  Erstlich  gedruckt  zur  Lignits  bey  Martin  Wollenstehi.  1597« 


814  Baoh  lY.    Kiiohfiche  Yolksdichtong.    §  142—143. 

4  Bl.  8.  —  d)  Zwo  warii.  new  seitimff.  Die  Erat  .  .  so  nch  in  disea  i\sD(f/m  97, 
Jare  zngdiragen  saLan^berg  im  I&^ladieii  Lande,  Wie  ein  schwanger  Weib  fmn 
Tenffel  Deaeesen,  die  jr8  Eheman,  mit  drejen  Kindern,  sampt  jhier  LeLbeBfiracbt, 
jemmeriich  ermordet,  vnd  sich  hernadi  selbBt  erhencket  .  .  Die  Ander,  Yon  etnsm 
Gewitter  Tnd  Fbwers  noth,  auch  Blntregen  so  Gott  Tber  die  Statt  Scfailbricik,  in 
der  Schlesien,  ergehen  lassen,  Geschehen  den  L  Ifaji  1597.  Das  Dritte,  Gott  Yster 
in  ewigkeit,  Im  uion  Yenns  dn.    4  Bi    8. 

807.  Ein  neues  lied  über  Jak.  t.  Gnltingen.  Im  äon  wie  König  Lassa  za 
siDgen  (102  fünfz.  Str.)  Heidalb.  Hs.  52.  BL  85-47.  Wilkend27.  Moser,  patnotAidiiy. 

808.  Warb.  ersdurockL  Gesch.  so  sich  zwischen  zweien  liebhabenden  Personen 
.  .  eines  reichen  Xanffitnanns  Tochter  ynd  eines  armen  Goldschmids  Sohn  in 
diesem  1604.  Jar  20.  Aug.  in  Stargart  zugetragen.  ¥ikL  a.  0.  Nie.  Yolz.  —  Gedr. 
in  Adrians  Mittefl.  879. 

809.  Yalet  lied  AMTGD  Weaen  dnrch  GifiPt  ertddteten  Ehemanns  peinlidi 
leidende  Sünderin.  Im  tiion  Hertzach  thnt  mich  yerlangen  nach  einem  seligen 
&d.  0.  0.    1805.    8. 

IMer  jmr  Sittengesehiehte. 

810.  a)  Wider  weltlieh  geschmnck  vnd  wathait  an  die  Enangeliach  genanten 
wyber  Ain  gaistlich  lied  In  der  wyfi.  Jkr  vnfäl  rydt  mich  ganU  vnd  gar.  (15 
siebenseiL  S&.),  Oder  Bosina.  Oder  ich  armer  man  etc.  Wils  Gott.  Offiies  BL  Fd« 
1526.  (WB.  224);  rep.  mit  Hans  Sachs  12  getr.  hddn.  Frauen.  Nümb.  8  BL  8. 
(WB.  442);  rep.  Die  Eoangelischen  Weiber.  Ein  schön  Lied,  wider  das  yberflössig 
sebreng  Tnd  Zierde  der  Enangelischen  weiber  .  .  Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  4  BL  B. 
(WB.  678.)  —  Wider  weltlidien  Geschmuck  tu  hochüart  .  .  Augsp. ,  M.  IbEaneke. 
4  BL    8.    (HB.  1169).    Gedr.  WKL.  577. 

b)  Was  wird  es  doch  des  wunden  noch  ('der  Schweiz  er*.  YgL  Goedeke^ 
Moifiheim  S.  42  und  oben  §  104,  4,  28). 

c)  Ein  Bergkreye.  Yon  mancherfey  Hüten  (Qroh  hüt  macht  man  ffor  lettoik 
8  achtz.  Str.)  in  den  Bergkreyen  (§  109,  6.  d.).    Biüj.  Nr.  16. 

d)  Ein  new  lied  von  einer  Nonnen,  die  sich  beklagt  jres  Ordens.  In  d^n 
Uion  Yon  der  Stat  Thol  (Äeh  Oot  loem  Bot  ichs  Magen.  6  neunzeiL  Str.)  Beigkr, 
£.  Nr.  48.    Fraokl  LB.  Nr.  109.  -  Y^.  §  140,  6.  b. 

e)  Yon  der  Narren  kappen,  Im  thon  Yan  Tppi^chen  dingen  (Ir  herrtn 
wöU  ir  sekioeigen),  Ofbes  FoliobL  —  Ein  hübsch  new  Lied,  von  der  Naxrenkmen 
.  .  4  Bl.  8.  Gedr.  Goedeke,  Gengenb.  410  vgL  524.  Lückenhaft  bei  Zamcke  M 
GXXXin  und  Eeller,  Nachlese  Nr.  182  S.  286. 

f)  Die  geistlich  Narren  kap.  {8o  heb  ich  an  mü  schoBen.  14  neonzeil 
Str.)    4BL    8. 

g)  Ein  new  klaglied  eines  Alten  Teudtschen  Eriegsknechts  wider  die  gxewiiche 
Pluderhosen  (Was  sol  tdk  4»ber  eingen.  26  Str.).  7  BL  8.  ^HB.  1820.)  - 
4  BL    8.    (24  Str.  HB.  1821.)    YgL  I(t.  140. 

h)  Ein  Elagrede  eines  Alten  Mannes  Yon  diesen  gegenwärtigen  bOsen  ge- 
zeiten.    1564.    4. 

i)  Ein  schön  new  Lied  Ton  allen  Stend<en  der  weit  Im  thon:  )lit  Heb  bin 
ich  ymbfangen.    1574.    8. 

k)  Ein  schSn  liedt,  von  der  Welt  lauff,  Wie  es  die  Hendkr,  Handwercker 
Burger  ^d  Bawer  jetz  treiben  (Hort  sn  jr  Chriiten  aü  gemeint),  Malebw,  A.  "Md. 
1576.    4BL    8. 

1)  Ein  schön  new  geistlich  Lied  von  dem  ärgerlichen  Lsben  der  Weltlauft 
Erdfiirt,  Mart.  Wittel  1597.    4. 

m)  Yon  Ehrlichen  Bittern  ynd  Soldaten  wie  sie  sich  in  Krieg,  Streit  md 
Sturm  Terhalten,  auch  was  sie  ausstehn  müssen  {Soldaten  die  emd  ehren  iPfrdl 
17  sechsz.  Str.)  .  .  Getmckt  1620.    8.    YgL  Nr.  141.    (HB.  917.) 

n)  Newe  Zeitung  Tnd  Spiej^el  aller  Gaistlichait,  wie  sie  vtrt  ist.  md 
sefai  soü,  wo  nit  im  wesen,  dQ«h  im  gegenthaiL  Gestüt  zu  singen  ani  die  Melodfly, 
Ton  yppiklicfaen  dingen  etc.  (Groß  freni  Mwingt  mich  en  Bingen,  17  neonMU. 
Str.)    l!588.    4  BL    4. 
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o)  Ain,  hüpech  neuw  lied  tojxi  Fürkauff  vnnd  vnbilicheii  wncher  der  Gesell- 
•diaften  Tsnd  l[an£lleaten.  In  Hertzog  Ernsts  Thon  nngs.  Zarich  1540.  8* 
Yof.  ma  XAtthaeiiB  Bnumer,  Büiger,  Weber  und  Meistarslngor  in  Ulm.  Weyer» 
mann  2,  48. 

§  143. 

L  Die  «llmahlidi  dnrchdriiigenda  hochdeutsche,  d.  L  die  über  den 
Dialekten  schwebende  Bücherspraohe  einerseits  und  auf  der  andern  Seite 
die  dnicbgreifende  Wirkung  der  Beformation,  die  um  die  Mitte  des  Jahr- 
hunderts dorch  Krieg  nnd  Concil  anfs  neue  heftig  bedroht  erschien,  Yer- 
iinlaftten  sprachlidie  nnd  sachliche  IJllUUrbeitllllgeil  älterer  yorlntherscher 
nnd  an  den  Zeitereignissen  yeraltender  Schriften.  Dazu  gesellte  sich  der 
in  Sohter  Yolkaliteratar  natürliche  Trieb,  Yorhandnes  unabhängig  von  jenen 
Oeaiditsininkten  nach  örtlichem  Bedürfids  oder  persönlichem  Ermeßen, 
obeDhin  oder  tiefgreifend,  umzugestalten.  Genauere  Untersuchungen  werden 
hier  noch  Tiel  zu  entdecken  finden. 

In  dem  IfToTiis  hortnloB  animae  1527  P  b  ff.  begegnet  bereits  ein  kleines  WQrter- 
badi  znr  Erki&rang  oneewöhnlicher  Wörter  (WB.  257,  6).  Der  Bearbeiter  des  Eng 
Sehapler,  StnJb.  158i  (§  96, 18, 3)  gibt  über  Weise  nnd  Grund  seiner  neuen  Be> 
arbeitong  Bechensduift:  Dieweü  aber  Sese  Terdolmetschung  vor  vilen  iaren  Tnd  eben 
hk  der  seit,  darin  nidit  allein  die  teatach,  sondern  alle  sprachen  Tnd  7vungen  iren 
FBchten  gebrauch,  auch  glänz  Tnd  schein,  nicht  so  yoUkommenlich  als  ietzund  in 
fibmiff  gelabt  haben,  bcMhehen  ist,  wie  es  dann  im  alten  ezemplar  aagenachetnlich 
tmd  kl&ich  erscheinet,  ist  es  wol  zu  vermuten,  das  auch  an  rilen  orten  dieses 
bodiea  rechter  sinn,  verstand  und  meinuBg,  nach  der  ietzigon  weit  lauf,  Bitten,  ge- 
bftrd»  weaen  nnd  wandel,  aa£  einfiUtic^keit  auffs  aller  schleditest,  nach  gestalt  der- 
BsOxigni  seit,  wie  sich  desm  der  Schreiber  selbe  bekennt,  welches  doch  der  ietznnd 
lebenden,  jungen  weit  unventlndig,  daigethan  und  beechriben  sei  worden.    Nicht 
da£  daromb  das  alt  ezemplar  verwoifen  und  ontfichtig  oder  der  warheit  nicht  ffleidi 
•ei,  sondern  das  alle  ding,  wie  ffut  und  gerecht  sie  immer  sein  mögen,  nach  ge- 
l^gaheit  und  gestalt  der  seit  ffebeßert,  gemindert  oder  gemert  werden  sollen  nnd 
mSgen.    Wer  wolt  daran  zweiiän,  das  die  alten,  so  vor  hundert  jaren  gelebt,  wo  es 
möglich  wir,  dai  sie  ietzund  sein  selten,  sich  nicht  mit  grofier  verwunderni^  ob 
dar  gegenwirttgen  zeit  und  weit  entsetzten  und  mit  großer  begierde  nnd  dank- 
sacimg  von  neuem  lernen  würden?    Angesehen  difi  alles  bin  ich  yerorsacht  worden 
dif  bftcUm  nicht  nach  rhetorischer  art,  sondern  nach  seiner  einfeltigen  beschreibang 
Ba«h  der  ietofien  weit  lanf  und  wesen  aaüi  leiditest  und  verstfindigest  fürzunemen, 
denn  die  einfUtigkeit  [einfadiheit]  des  ersten  Schreibers,  so  es  in  teutscher  zongen 
besehiiben.  so  gar  unmessigklich  darin  verwickelt  war,  da£  ich  besorfft,  wo  ichs 
beton  wöne,  <ufi  dem  rechten  ^nbwirdijgen  text  der  historien  zu  vil  oder  zu  wenig 
daotdurdi  geschehen  möchte  .  .  mib  mir  nicht  vertrauen  können  etwas  weiteres,  denn 
irie  das  an  teutB<^  ezemplar  inhalt,  zu  ftndem  oder  mindern,  denn  nnr  dal  ich  die 
kistcnden  zu  besserem  verstand  nach  sestalt  vnd  lanf  der  ietaflen  weit  mit  etiichen 
«drtem  gesnidit  und  aoff  das  tmdicnst,  so  mir  immer  mfijBßioh  war,  damthan.  — 
Waldis  hebt  bei  der  Bearbeitnng  des  Teordank  die  alten  und  harten  Khythmen 
hervor,  die  er  mit  der  alten  Zeit  entschuldigt  —  Luther  klagt  1533,  da£  man  seine 
Üeder  ^e  linger  je  ftlseher*  drucke,  *denn  es  wil  jhe  der  meuse  nust  uijiter  dem 
rfaftr  sein*.    Viete  andre  Stella  bestfttigen  die  vöQiff  bewuste  Art  und  Absicht  d^ 
ÜaaorbeitQngen,  von  denen  hier  nur  beispielsweis  oie  bedeutenderen  und  augen- 
ftlügrten  genannt  werden  soUsn.    Es  wftre  eme  lehrreiche  und  lohnende  AiSait, 
diese  Bidbt^ig  ans  nmfafcndmn  Matsrial  zu  untsrsudien  und  Art  und  GrCInde 
der  Umwandlungen  daizolegen;  budier  ist  außer  von  Zazncke  und  dem  Yerfaßer 
BiÄfes  djAr  gesdiehoi,  von  beideu  auch  nur  gelegentlich  in  Bezug  auf  Brant  nnd 
Qengenbach. 

1.  BfaMT  der  tiiltigiten  ümarbeiter  im  protestantisch -polemisdien  Sinne  lieB 
vm  1540—46  eine  Beahe  von  Sdniften  bei  Mag*  Jscob  Cammerlander  zu  StnJburg 
enduoMB  imd  ist  dwak  eine  bei  ihm  beliebte  Partikel  (blan  f&r  wolan)  kenntlich. 
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Seine  Urnffestaltangeii  ftlteier  Scfaiiften  fliad  so  tiei^^reifmd,  daS  sie  die  voigefondaim 
Foimaii  ort  völlig  zerstören,  oft  fireilieh  nur  leidit  berühren. 

Zamoke  erkl&rt  Cammerluiier  selbst  f&r  den  ümaibeiter,  andere  haben 
Jacob  TIelfeld  daiin  erkennen  wollen.  Manche  der  bei  Gammerlander  enchienenen 
überarbeiteten  Schriften  zeigen  die  Partikel  blan  nicht  Vgl.  Zamcke,  Br.  Narren- 
Bchi£f  GXXXVIQ.,  Goedeke,  Gengenbach  680  ff. 

a)  Der  alt  ynd  new  |  Bruder  Nolhard.  40  Bl.  4.  —  Der  alt  Tnd  new 
Bnider  |  Nolhard.    40  BL    4. 

YgL  Grengenb.  462  ff.,  wo  die  Abweichungen  von  dem  alten  Spiele  Gengen* 
bachs  (§116,  19)  gedruckt  stehen;  es  sind  mitcmter  Beihen  von  50  und  mehr  YerBen 
eingescuoben,  Personen  des  Originals  ausgestoßen,  andere  neu  hinzugefügt,  dem  alten 
Spiele  aber  eine  durchweg  polemische  Bichtung  gegen  den  Papst  gegeben. 

b)  Abcontrafactur  des  gantzen  Pabstums  (§  185,  88);  Huttens  dag  vnd 
vormanung,  nur  wenig  geftndert 

c)  Aulica  vita  (§  98.  HI.  5.)  Morsheims  Gedicht  mit  78  eingesdiobnen  Versen, 
ohne  kirchlich-polemisdie  Farbe. 

d)  Der  Fürsten  Schatz.  1588.  48  BL  4.  Bearbeitung  des  Gedichtes  von 
Hans  Sachs:  All  Bömisch  Kejser.    (Sp&ter  erweitert.  vgL  §  144.) 

e)  Die  alten  Bömer.  Sittliche  Blstorien  vnd  Zuditgleichnissen  der  alten 
Bomer.    1538.  Fol     (HB.  1786.) 

'Aus  protestantischen  Gründen  unternommene  Purifiderun^  der  alten  Bear- 
beitung der  (jesta  Romanoruro,  mit  vielen  Veränderungen  und  AusTaßunp^en;  dagegen 
ist  die  ganze  Geschichte  von  den  7  weisen  meistern  in  der  ausführlichen  Gestalt 
hinzugef^*.    Zamcke  CXLL 

f)  Der  Huxenwirt  (§  140,  50),  Bearbeitung  des  Üteren  Gfeepr&chs  vom  Begensb. 
Beichstage  durch  Verwandlung  der  Beziehungen  auf  das  Tridentiner  GonciL 

gl  Die  alt  vnd  New  Schelmen  Zunfft  4.  (vgL  §  138,  20.)  Mumen 
Schelmenzunft  dramatisch  verändert,  'indem  ein  podagricns,  ein  Schreiber  und  tabellio 
eingeführt  werden,  mit  denen  sich  oie  einzelnen  Schelme  unterhalten*.    Z.  CXLL 

h)  Der  Narren  Spie^eL  Das  gro8  Narrenschiff.  1545.  4.  1549.  4.  1564. 
4.  (§  98,  7.)  Brants  NS.  mit  Hinweglafiung  unverstandener  und  mishebiijer  Vene, 
ijidBningen  im  Einzelnen  und  Einschiebung  eines  selbständigen  CSaputeLs  von 
82  Versen.   Z.  XC. 

i)  Das  klein  Narrenschiff.  1540.  4.  Bearbeitung  des  'Nützlichen  Büch- 
leins' von  Hörburger.    (§  98,  7  S.  886). 

k)  Newe  Zeittung  Von  Bäpetlicher  vermainten  heyligen  Mefi,  froliche  Baden- 
fkrt    20  BL    4.    (EIB.  2155.) 

Nie.  Manuels  (§  146)  kleeliche  botschafft,  die  in  Prosa  abgefa£t  war,  ist 
hier  in  Keime  g^ebraciit  und  in  Acte  und  Seenen  zerlegt;  durchaus  in  (lammerlandera 
Zeit  gcHTückt;  bis  auf  Dr.  Meitancken  und  Dr.  Stentor  sind  die  Namen  in  andere  bloft 
symbolische  verwandelt    VgL  GrüneLsen,  Manuel  225  1 

1)  Em  frischer  Combifit,  vom  Bapst  vnd  den  seinen  etwann  vber  Teutach- 
Landt  eingesaltzen.  12  Bl.  4.  —  Jetzt  will  man  erst  den  komptt  verstahn  Drumb 
kmnpt  er  wider  auff  die  ban.    Ein  frischer  CombiBt  .  .  12  Bl.    4. 

Wiedergedr.  im  (rengenbach  292  ff.,  von  dem  ein  älteres  Gedieht  zum 
Grunde  ligt. 

m)  DEr  new  Deutsch  Bileams  EseL  Wie  die  schöne  Gennania  durch  ai]^ 
Ust  vnd  zauberev  ist  zur  Bäpst  Eselin  transformiert  worden,  Jetrant  aber,  als  sie 
vom  Wasser,  auß  dem  Weissen-Beig  fliessent,  getmncken,  durch  Gottes  genad  schiff 
wieder  zu  ih^em  rechten  Auffsitzer  icommen.    20  BL    4. 

Dramatische  Bearbeitung  eines  älteren,  noch  nicht  entdeckten  Baches  mit  Be> 
nntsung  der  huttenschen  Cmg  vnd  vormanung:  verworrener  Plan,  mit  einer  anm* 
zeichneten  Scene  vom  Ablafikrämer,  für  die  möglicherweise  Manuels  gleichnamiges  G^ 
dicht  benutzt  wurde.    Wiedergedr.  im  GongenDach,  S.  810  ff. 

2.  Bareard  Waldls  Bearbeitung  des  Teurdank  §  94  und  §  157.  —  jr«rv 
Wiekrams  Bearbeitung  der  Nanenbescmwörung  und  der  X  Alter  6  159.  —  V« 
obgenanntem  Bearbeiter  erschien  der  brantsche  Freidank  (g  96,  81)  la  Wesmba 
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W 8eb. Hofinan  1588  Fol;  1589  Fol.;  Frkl  1588 1V>L  mit  Zasfttsen  ans  deM Benner» 
der  Geaehmat,  Schebnenzimfb  und  andefea  pokmischan  Einflechtuncen.  —  AnSerdem 
noch  Tialfadie  andere  starke  oder  leichte  Überarbeitongen  in  Vers  «nd  Pkosa. 
Sehwinke  tqh  Hans  Sadia  worden  in  Froea  an&elfietjaach  Ifeisterlieder^  so  toh 
Möntanva  o.  ndsniL  Ans  Paulis  Sofaimpf  und  &nat  iß  98,  vi,  8.)  scfanf  man  durch  Ana» 
lafangen  und  Ehwehaltnngen  ein  gani  neoee  Bndi  'Beben  ndt  der  Warbeit*;  die 
Sdiwankbücher  wurden  gegenseitig  mit  einander  Tersetat,  Lieder  aeapalten  nnd  ge- 
benden; hl  den  Sehanspielen  giengen  die  Entiehnnngen  binflber  und  herüber  nnd  die 
cmacln  unter  lielen  Kamen  nmlanfenden  alten  Hiatoiien  sammelte  man  anf  einen 
Helden,  einen  Namen.    Die  Literatur  war  Gemeingut  des  Volks. 

n.  Die  ÜbeiwtnuigeB  ana  alten  und  neuen  Sprachen  waren  nicht 
so  bftnfig  wie  man,  die  Beformattonszeit  aciB  der  Feme  überblickend,  ge- 
wöhnlich annimmt*  Zwar  liefen  vielfache  Übersetzungen  solcher  Schriften 
um,  die  von  Gelehrten  jener  Jahre  ursprünglich  lateinisch  abgefaßt  waren ; 
diese  gehören  jedoch  meistens  dem  Gebiet  der  strengeren  Wißenschaft  und 
haben  für  die  Folgezeit  wenig  Bedeutung  gehabt  Mehre  Autoren  ver- 
deutaditen  ihre  Werke  selbst,  so  Luther,  Hutteu  u.  a.  Die  Übertragungen 
ana  dem  Lateinischen  und  aus  dem  Qriechischen ,  welche  letzteren  zum 
Teil  nur  aus  lateinischen  Versionen  genommen  wurden,  haben  als  Quallen 
des  WiAens  jener  Zeit  und  als  Quellen  namentlich  för  die  Dichter  des 
Volkes  beachtenswerte  Bedeutung.  Es  kam  dabei  auf  verständliche  Wieder- 
gabe des  Inhaltes,  durchaus  nicht  auf  Kachbildung  der  Form  an;  dadurch 
worden  die  Übersetzrmgen  meistens  Umschreibungen,  die  so  sehr  im  Geiste 
der  Zeit  ausfielen,  daß  z.  B.  Michael  Herr  den  sterbenden  Seneca  das 
strömende  Blut  seiner  Adern  'Gott,  seinem  ErlOsex^  opfern  l&At,  oder  daß 
aof  den  Bildern,  mit  denen  die  Werke,  der  Zeit  und  namentlich  auch  die 
Obersetzungen  geziert  waren,  die  neueren  Kriegsmaschinen  und  Geschütze 
bei  niemand  Anstoß  gaben.  Das,  was  man  jetzt  den  Geist  des  Altertums 
nennt  und  als  solchen  verehrt,  kannte  die  Beformationszeit  nicht,  deren 
Sehfttzung  des  Altertums  mehr  auf  Achtung  der  großen  Thaten  als  der 
idiOnen  Darstellung  derselben  beruhte.  Vorzugsweise  wandten  sich  deshalb 
die  Übersetzer  auf  die  Geschichtschreiber,  Herodot»  Thukydides,  Polybius, 
Josephus,  Plutarch,  Idvius,  Florus,  Tadtus,  oder  die  Praktiker  ^truv, 
FronÜn,  Qnosander,  ohne  deshalb  die  Bhetoren  (wie  Lukian)  oder  Dichter 
ganz  zu  vemachläßigen;  doch  wiegen  auch  hier  die  stofQichen  Dichter  und 
Homer  und  Virgil  vor;  an  Lyriker  dadite  niemand,  an  die  griechischen 
Dramatiker  erst  der  gelehrte  Kreiß,  der  um  1600  in  Straßburg  waltete, 
an  Terenz  und  Plautns  verhAltnismftßig  doch  auch  nur  geringe  ZahL  Das 
dasäsdie  Altertum  war  der  Form  nach  ohne  Sinfluß,  da  die  ganz  ftußer- 
Hdie  Abteilung  mancher  Schauspiele  in  Actus  und  Scenas  nidit  daffir 
giHen  kann;  dem  Inhalte  nach  wirkte  es  auf  die  Literatur  nicht  mehr 
sls  übriges  Altertum.    Wo  hin  und  wieder  sich  Nachahmungen  zeigen, 

fcDen  sie  wie  Verimmgen  ans. 

V||^  die  Bd.  1,  448  genannten  Werke  vim  JT.  F.  Degen,  auf  weLohen  die  aack- 
Injgwiian  Angaben  zum  groSsn  Teile  beruhen. 

1.  Terenz.  1)  Pablq  Tereotg  Aphri,  sechs  Terteataehte  Comedien,  anß  eigner 
«Urtintner  Latemisrher '  Sprach ,  «offs  trewüchBt  transferiert,  Doich  ValentilraM 
Belli  Ten  Bnfiaoh  (Diaoon  sn  TObin^)  Anno  MDXXXDL  Am  8chL:  Tfibingen 
1540.  cHäBL  4.  Ftoea.  Entfa.  Andna.  Eonnchns.  Heantonümonmieiios.  AdelpnL 
Hema.  Fhormio.  (Göttingen,  Anet  cL  lat  248.  Wolfenb.  50,  56.  Poet  4.  HB. 
2119).  —  Tübingen  154478.  (HB.  2120).  —  T&bingen,  bey  Vliich  Morharts  Wit- 
fnm.    1567.    284  Bl.  a    (Q5ttmgen  24a    Wolfenb.  101.  2.  £th.  8.) 

2)  iSidba  Comoedkn  PablQ  Tenntg  Aphri . .  in  ardiche  Tnd  kfinstiiche  Teatscbe 
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RhujrmeDL  dnrdh  IL  Jolumnem  Splseoplnm  von  Würtsbaigk  verfMset.  Zft  Franek* 
fort  am  Meyn.  1566.  857  BL  8.  unter  der  Widmung:  Joh.  BiaohoflEl  —  Franckf. 
1568.    357  Bl.  8.    (Göttingen,  Auct  d.  L  248). 

8)  Terentii  deutsche  Sehmumj^  durch  HiehMl  BafiteH  von  Bodilits  (Fteter 
zu  Mohom).    0.  0.  1590.    8.    (Wolfenbfittel).  —  Leipzig  1596.    8. 

4)  Terentivs.  Wie  des  Teientg  sechB  Lateinische  Oowtoedien  angeordnet,  Tnd 
in  der  Maüdeboigisohen  Schalen  im  Erüling,  des  ]i.D.XCII  Jahrs  lu^^oh  fein  ge^ 
süflet  worden,  (^dradtt  zu  Magdeburg,  bei  Pawel  Donat.  In  Torlegong  Ambroag 
Kirchners.  Im  Jahr.  M.D.XGII.  <Gr  Bogen  8  (in  Beimen).  VgL  Georg  EoUeohagen. 

5)  P.  Terentii  Sechs  Frewdempiele.  Zur  Lebrart  in  Deutsche  Sprach  Tersetrt^ 
Cöthen  1620.  8.  —  Lübeck  1623.  $99  S.  S.  ((Mttingen,  Auct  d.  L  248.)  - 
Hagdeb.  1628.  8.  —  Weymar  1626.  (Am  Schi»:  1628.)  495  S.  8.  —  Hamburg 
1670.    8,    263  a    8.  —  Hamburg  1691.    8. 

6)  Gomedia  Terentii  Ecfra  genant,  in  teut^die  reymen  eebxaaht  audi  dnzdi 
D.  Jo.  MueUer  zu  JApog  aus  dem  BathauB  offenu.  gespui  (Nfimb.,  Knneg. 
Hergotin,  um  1580.)    8.    (Wdfenb) 

7)  Aßdria  des  Terentii  Gomedia  deudsch  gemacht  Tnd  Inn  reim  t9i£m8^»  Doroh 
Magistrum  Helnrlenm  Harn,  Ekst  lüstu?  vnd  kurtzweilig  zu  lesen.  Am  SM.z 
Gedruckt  zu  Leipzig  1535.  8.  —  Andna  Des  Terentii  Oomoedia^Deutsdi  gemacht, 
Vnd  iu  Beim  verfasset  Durch  M.  Henricrm  Ham.  Anno  1535.  Wittombeig,  Simon 
Gronenberg.  MJ).LXXXV.  32  Bi.  8.  (Göttingen,  A.  cL  L  248.  Breslaa.)  —  Eis- 
leben 1586.  &  —  Wittemb.  1602.  G  1, 64:  —  LSpzig  1613.  8.   Gottsch.,  Beitr.  1, 46. 

8)  P.  Terentii  Gomoedia,  .^fidria,  in  Tsvm  stvdios»  ivventvüs  germanice  reddita •  • 
k  M.  Stephane  Bieelo.  U.  AoceSit  eadem  Comoedia  Bjirthmis  Geimanicit  eon- 
posita  k  M.  Henrieo  Harn«  HL  Addita  sunt  etiam  Schoha  in  sandem  Comoediam 
M.  lohanniB  Agrleelse  Isleb^  olim  edita.  o.  0.  M.D.T«XXXVI.  512  S.  8.  ((Söt- 
tingen, Auct  d.  1.  248.) 

9)  P.  Terentii  Andria  germanice  reddita  et  scholüs  ülustrata,  loasne  Afrieela 
Isleb.  autore.  154B.  8.  Berlin.)  —  1544.  8.  (G.  2,  206.)  —  P.  Terentü  Go- 
moedia,  Änäria,  (jennanioe  reddita  et  scholiis  ülustrata,  loaHne  Agrleola  Islebiean 
Autore  M.D.XLnn.  Denuo  zecognita  et  a  plurimis  mendis  pnrgata.  Witeberg» 
M.D.LXXXy.  13  Bl  u.  347  (d.  i.  247)  S.  8.  (Ck^ttingen.)  -  1602.  8.  (G.  2, 
241.)  —  1603.  8.  (G.  2,  242.)  Die  Übersetzung  in  Prosa  war  zum  Gebrauch  in 
Schulen  bestimmt. 

10)  Terenz  Emmclm$  und  Amäria  1554,  in  Beimen  von  deveu  Stephaal 
Ton  Buohaw,  dem  Pfjüzgralan  Ott-Heinrich  zugeschrieben.  Heidelb.  Hb  681« 
WOken  519. 

11)  P.  Terentq  Comoddia  Eimvclwi  • .  gennanice  reddita  a  M.  Stephane  Biooio. 
1585.  Aooessit  eadem  Comoedia  Bythmis  Gbrmanicis  c<miposita  a  M.  Iobt»  LoHere. 
608  S.    8.    (unter  der  Widmung:  Ex  PraepoMtura  Lyssena  Gal  Maj.  1586.) 

12)  Efmvdws  Des  poeten  P.  Terentg  andere  Comoedia,  Deutsdi  geinaöht,  Tnd 
in  Beim  yerfusset  durch  M. .  losram  Ponemm  dieser  zeit  zu  AmstMlt  PfSurherm 
Tnd  Superattendenten.  Mt  einer  Vorrede  M.'  Stephan!  Bieeil  des  Eidam  (datum 
Probstaj  lissen  1586.)  Am  Sdil  des  Epikgns:  Autore  M.  L  0.  6  Bogen.  & 
{(Mttingen,  Auct  cL  L  248.    Weimar.) 

2.  Plautus.  1)  £Sn  sdiöne  LOstige  (3omedia  des  Poeten  Planti,  Anlularia 
genant,  Durch  JeaelÜMvm  Oreff  Ton  Zwiokaw  Deudsch  gemacht,  vnd  jnn  rdm 
TscCMset,  hst  Iflstig  Tnd  kurtzweflig  zu  lesen . .  Am  ScihLi  (ledrüekt  z.  MagdeburK 
Anno  1.5.85.    76  Bl.    S.    (61  44  beginnt  die  Andria  Harns).    (Wclfenb.  Berlin.) 

2)  Ain  Kurtzweyliff  Tnnd  nit  minder  nützlich  Spyl  der  FlautiBch  /Sflieftus  ge- 
nant, zu  Tefitsch  gebnumt,  gereymbt  Tnd  gehalten  z&  IngoktatL  Durch  OhristewNi 
Preyfileben.    MJ.ttttt.    (Augsp.,  durch  Ph.  Vlhart)  8.    (Wolfenb.) 

3)  Menschmi  .  .  Erst  newlich  Terdohnetachet  (Ton  Jobmb  filtser).  Stilb., 
bejr  Thieb.  Beiger  am  Wehmiarckt  1570.    8.    (G.  2,  225.) 

4)  (Toptm,  von  M.  HayneceliiB  1582. 

5)  Ampkiimo,  von  W.  SpaBgenl^erg  1608. 

6)  Eitdio^  Das  ist  Ein  sehr  Lustig  fgment.  Von  einem  Alten  Qeitshals,  wie 
derselbige  einen  Topff  yoU  Gddt  findet»  weläen  er  niemandt,  Ja  seinen  selbst  eignen 
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flandea  oidit  tcawen  will,  Tnnd  doch  eadlich  ynyeraehener  ireyae  darfimb  kompt .  • 
newlieh  in  Deatsdie  Serm  (^bracht  Durch  M.  Henrlenm  Zenekfrey.  Lygio-SiL 
Foetam  Ges.  (TheoL  CJandidat.  et  illaatris  apud  BeroHnenBee  Gjnmasii  Gollega.) 
Gedr.  z.  Eranekt  a.  d.  0.,  durch  Nicolaum  Yoltzen  Anno  1607«  H  B<^gen.  8. 
(Bredan,  poet  lat  rec.  n  ad  478.    Göttingen,  Anct  d  1.  197.) 

S.  Homer.  —  Odjfn§ea,  Das  aeind  die  allerzierlichaten  vnd  Ina^psten  vier 
Tikd  swaintog  bQchor  des  eltisten  konstreichesten  Vatters  aller  Poeten  ^meri  von 
der  Mlianjärigen  irrfort  des  weltweisen  Krieddschen  FOrstens  UlyssiB . .  durch  Maister 
81jb#ii  SehaiileBTalsser,  genant  Minerrium,  dieser  Zeit  dar  .  .  statt  München 
Ststtschreiber  .  .  transferiert.  Alexander  Weissenhom  Aug.  Yind.  ezcudebat.  1587. 
lU.  (JBinnsweia*'  d  i  in  Prosa.  HB.  242.)  —  Jlias  TgL  Bpreng,  der  auch  nach 
Manier  xuerst  die  Amm  des  Virgil  übcorsetzte.  Die  BitcoRea  Übertrag  Stepliaii 
Biedu,  ups.  1567.  1578.  1580.  Ovids  Metamorphosen  wieder  Spreng  1571  in 
Venen,  des  Apulejns  Boman  ^n  ainem  guldnen  Esel'  dentscbto  Joluuui  8l6d«r, 
Secrattr  des  ffischofii  Ton  Würzbnrg.  (Aufsb.  1588  Fol.)  —  Die  Nachbildimgen  des 
Aesop  Ton  Albems,  Waldis  u.  an&m  sind  su  selbstftncfig,  um  unter  die  tJoersetE- 
logen  geredmet  zu  werden. 

4.  Xnkian  (Bd.  1,  446).  Den  Timon  übersetzte  iMOb  8eheB«k,  Dr.  der 
Bedite  (Wonnbs,  Hans  Mdd  1580.  28  BL  4),  den  Philopseudee  Hi«r*«Tm«s 
Sieg  1er  (Augsp.,  H.  Stayner  1945.  22  Bl.  4.),  dnige  Totengespr&che  Jae.  Tlelfeld 
(Stnfib.,  bd  M.  lac.  Gammerlander,  zuerst  bd  Gieeros  Budie  de  finibus  bonor.  et 
mdorom  <1S86,  4.)-,  dann  als:  Spi^l  der  Mensdüidien  blödij^keyt.  1545.  36  BL 
4.)  (hation,  Calumnia,  das  man  doi  Afterreden  nicht  Idchthoh  ghiuben  soll,  rvr- 
teutidit  durch  Heiiir.  Knaatten.  Frkf.,  Egen.  Erben  1569.  8.  —  Einzftlnua  aas 
Stobaens  vnA  Plato  in  'Joannis  Stobad  Scharpfunnim  Sprfidie  ob  250  zusammoi- 
getraeen  durch  €^rg  Freelleh*.  Stadtsdireib^  zu  Augsburg.  (Basd  1551.  Fol; 
diie  HaaptQudle  fttr  Fiseharts  Ehznditbfichlein.  Gottsoheds  Be&trSge.  Bt  49,  8. 
851  ff.  —  Chr.  K.  am  Ende,  Nachricht  ^n  Georg  Frölich  in  'Strobds  IGacell.  1782. 
6,  85-104.  —  P.  T.  Statten,  KunstoesdL  8,  817.  Yeith,  BiU.  August  1,  98—107. 
^  Drd  Beden  an  den  Demonikus,  NikdÜes  u.  s.  w.  von  Isolcrates  wurden  durch 
Jek.  C%erp«Blliifl  lat.,  franz.  n.  deutsch  übertragen  (Ldden  1581.  12).  —  Cioeros 
Budb  Ton  den  Grenzen  u.  s.  w.  erschien  tqu  ungenanntem  Übersetzer  bd  Gammer- 
bnder  (1586.  4.};  die  Büdwr  vom  Alter,  von  der  Freundsduift  und  Ton  den  Pfliditen 
fibertnigen  Keaber  und  Schwarzenbarg  <§  134). 

5.  GriSBem  lULtiEkdt  nahmen  die  Gesdnditschrdber  in  Anaprudi,  vor  allen 
FlsTius  Josephus  Geschichte  der  jüdischen  Kriege,  von  Caap.  Hedlo  (Straftb« 
1531,  1585;  89;  44;  61.  FoL),  Yon  JTok  8|nreag  und  Zaeh.  Mbaer  ^k£  a.  M. 
1569;  81.  Fol),  von  Kua  Lauteabaeli  (Frkf.  1571  Fol.;  Strich.  1575;  81;  87;  90; 
92;  94;  95;  1611;  17;  19:  80;  51;  54:  76;  87;  1711  und  rendiert  durch  JToh. 
Bapt  Ott  Züridi  1786  FoL);  der  jüdisdie  Kjieg  und  die  Altertümer  wurden  Ton 
Vn^onanntHn  übenetzt.  (Frkf.  1552  Fd.  EkC  1560.  8.  1591.  8.)  Fkst  ebenso 
^b^  Übertrug  man  den  Hegesipp  Tom  iüd.  Esiege  und  der  Zerstönng  Jerusalems, 
w  Oup.  Hello  (SMb.  1582.  Fol),  Dar.  Kibdr  (FtkL  1552.  Fol;  %f.  1560.  8.), 
«itig  Walir  (Yrsd  1557.  4.),  Knni  LaateBbaeh  (Stralb.  1575.  Fol;  1620.  Fol). 

6.  Als  thAtigster  Übersetzer  tritt  Hieroayaraa  Boner,  Schultheifi  zu  Golmar, 
aof,  der  die  Giiecheii  freilich  nicht  unmittelbar,  sondern  aas  latdn.  Übeiaetzungen 
gab:  da  erschienen  («c  nidits  anders  bemerkt  ist)  bei  Heinridi  Stainer  in  Augsburg, 
und  «war:  Justin  1581.  Fd.:  1582.  Fol;  Herodian  (1531;  82;  85.  Fd.  Frkf. 
1565.  8;  Hamb.  1660.  8.};  Thucjrdides  (1588.  Fol);  acht  Biographien  Flu- 
tarchs{1584.  Fd.),  auf  eiebenundvierzig  vermehrt  (Golmar  bd  Barptolome  (irüninger 
1541  and  StcaSb.  1555.  Fbl);  Herodot  (1585.  Fd.  HB.  244,);  Orosius  Chronik 
(GohMv  1589.  Fol;  Frkf.  1576.  Fd.;  Frkf.  1581.  Fol).  Auszug  aas  Xenophons 
X>oiBnieQtsden  ynd  Besdbxdbunff  von  dem  Loben  Tnd  Heerzug  Cjri'  (Augsb.  1540. 
Fd.),  «adlidi  vier  phüippisdie  Bed«n  des  Demosthenes  (1548.  Fol) 

7.  Fldiig  war  auch  Wilhehn  Hdsmann,  Xylaaiar,  vmi  Au^burK  (VelÜi, 
KbL  Ausg.  7,  224 — 52),  um  Obersetzungen  bemüht;  er  lieferte:  'Die  Secns  Erste 
Büdisr  Euclidis  vom  anfang  oder  grund  der  eeometri*  (Basel,  b.  Jac  Sündig  1562. 
Fd.);  Polybias,  Bömisdie  Histoiien  (Basel,  Henricpetri  1574.  Fol),  und  den  tob 
flun  angmuiien,  von  Jonas  LVaUnger  yervoliständigten  Plutareh  (Frkf.  1580. 
Jd,;  1581.  M    1616Sdt6ii). 
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8.  Daneben  andere  Übenetzimgen  alter  Historiker,  ron  denen  namnüidi 
Li  vi  US  grofie  Teilnahme  fand;  die  alte  Mainzer  Übertragung  (Bd.  1,  445)  wurde  mit 
den  nen  geArndnen  BQchem  von.  y\e.  Carbaeh  vermehrt  hMauagegeben  (Mainz  15^. 
Fol.);  die  Entdeokong  der  5  neuen  B&cher  zu  Lorsch  veranlagte  neue  Übertragungen, 
innächst  ebe  von  CSrbach  und  Mleyllns,  die  zu  Mainz  ersdnen  (1588.  88.  41.  46. 
51.  57.  Strftb.  1568),  dann  eine  ganz  neue  von  ZaehiurlM  Miatier  (Stialb.  1562. 
74.  75.  81.  84.  87.  90.  96.  1605.  18.  19.;  Eranckf.  a.  M.  1568.  71.  1600.  1610. 
Augsb.  1616).  —  Von  Jae.  Yielfeli  (Pdychorius,  Mnlticampianua)  in  StnJborg 
wurden  Sallust  (Straib.  1580.  84.  85.  Fol.  Frkf.  1565.  8.)  und  Sueton  (StraSb, 
1536}  überaetit,  von  MieyllM  der  Tacitus  (Mains  1585),  von  UelBriek  T.  Eraen- 
dorf  der  Florua  und  auszugsweise  der  Eutrop  (Stnftb.,  Haas  Schott  1586),  so 
wie  ftnf  Bficher  (7—11)  der  'natfiriichen  BSstorien'  de8Plinias(StraSb.,HB.Sdiott 
1548),  von  Feter  Selbet  der  Valerius  Mazlmus  (Stiaftb.  1538),  den  aodi  Nte. 
Heiien  rFrkf:,  P.  Sdmiid  1565)  übertrug.  Von  Job.  Hereli  wurden  einige  Büdu» 
des  Diodor  v.  Bidlien  ins  Deutsdie  g^bradit:  'Heyden  Wddt  vnd  irer  (xdtter  an- 
faagcklidier  Ursprung'  zugleidi  mit  'Biet  js  des  Osndioten  Besdireibung  vom  Trojan. 
Kriege*  (Basel  d.  ^nrichum  Petri  1554.  Fol.),  wdcher  letztere  sdion  Mher  von 
dem  In^lst&dtar  Ph>fessor  Blarkss  Tativs  zusammen  mit  dem  Dares  Phivsina 
verdentsdkt  war  (Augsp.,  H.  Stavner  1536.  Fol  Frkl  1578.  Fol).  Daran  sohfisit 
sidi  nodi  die  Übersetzung  des  Herodot  durdi  Cleerg  Schwarskenf  von  Braon- 
sdiweig  (Frkf.  1598.    Fol    1612.    IV>L). 

7.  unter  den  Etfaikem  nimmt  wieder  Plutareh  eine  hervonatfeude  Stdie  ein, 
von  dem  Heiwriefc  t.  Eppeaderf  'kurtz  weise  vnd  hSffUdie  sprüäi*  (Stnib.,  Hb. 
Bdiott  1684.  Fol.  o.  0.  1551)  nadi  der  Auswahl  des  Eraamus  vwdeutsdite.  Bodisr 
war  die  fast  glddizeitige  Übersetzung  'Flutardu  von  €!häionea  guter  Sitten  ehi  vnd 
zwentzig  Bücher.*  Duxdi  D.  Iliehael  Herr  (Straab.,  Ha.  Sdiott  1535.  Ed.).  Yoa 
demselben  Übersetzer  wurden  verdeutsdit  'SitUidie  Zuditbüdier  des  .  .  Ludj  Annei 
Senece*  (StnAb.,  Balthassar  Bede  1586.  1540.  1545.  Fol).  Das  Büdildn  Agapetl 
an  den  Kajser  Jnstinian,  wie  sidi  ein  Fürst  halten  soll.  (Yorr.  v.  Hie.  Krambaeh). 
Wittenb.  1580.  4.  —  Agapetus  Deutsch  v.  Marl.  MVlier  (Pred.  zu  Sprottu). 
€K>rHtz  1594.  8.  1605.  8.  1648.  8.  -  Deutsch  von  Kle.  Glaser,  Bremen  1619. 
4.  —  Deutsch  (von  der  fruchtbringenden  (xeseUsehaft)  Göthen  1620.  8.  Hjeiher  zu 
ziehen  würden  auch  die  Sprüche  des  Diogenes  sein,  die  unter  den  sp&teran  YoUks^ 
büchem  jedoch  sdüokUchere  Gfesdlsdiaft  finden. 

10.  Audi  praktischen  Nutzen  sdlten  die  Sdiriftstdler  des  Altertums  brinfreo. 
Zu  den  von  Holtzmann  übersetzten  sechs  ersten  Büdiem  des  Euklid  IBgtB  Mag. 
JTeh.  Seheybl.  nach  lateinischer  Yenion,  die  drei  nMistwi  (Augsp.  1565.  4;. 
Waltber  Rlim  übersetzte  denYitruvius  (Nümb.,  Job.  Pelxejus  1M8.  Fol;  Baid 
1575.  Fol.  1614.  Fol.  'nodi  von  niemand  sonat  unterstanden,  sunder  für  vnmflg- 
lichen  geadit  worden*.)  Yon  ungenanntem  Übersetzer  erschienen:  Die  vier  buch« 
Seztl  Jujy  Frontini  des  Cosulazischen  mafis  von  den  g&ten  Bäthen  vnd  Bitteriichen 
anschlagen  der  gfiten  hauptleut  —  On  ex  ander  von  den  Kiiegfihandlungen  vnd 
mthen  der  hocheifELm  j^iron  hauptleut,  sampt  jren  zügeordentoi.  —  Die  lere  so 
Sjqraer  MaTimilian  ifi  semer  ersten  ersten Jngent  gemadkt,  Bd.  1,  887  .  .  (xedrackt 
sd  Meynti  bd  Juo  Schöfilar  .  .  1582.  16  Meitien.  52  BL  Fol  (BL  2—28  Frontin; 
29-45  Qnesander;  46-  51  lere)  —  rep.  Meintz  1587.  Fol  —  Yegetnis  vgL  Bd.  1,  44i 

11.  Der  Feldbau  oder  das  Buch  von  der  Fddarbeit  Yor  tausent  Jazen  von 
Kejser  Contantino  TUT,  in  Griech.  sprach,  beechriben  vnd  durch  D.  Mlebad 
Herren  verdolmetscht,  Jetzund  vberlesen  gemehrt  vnd  gebeBert  durch  Meleli.  Babas. 
ans  Memsdugen.  Strafib.  1551.  8.;  1563.  FoL;  1566.  8.  —  Zwej  Bücher  [des 
Konstantinus  Poiphyrogen.]  von  alllrl^  Gebrechen  und  Ejanckheiten  damit  die 

')  GwBflr  in  d«  ersten  Amg.  der  Bibl.  najvenalis  macht  einen  überraschend  heftigen  AuAJl  asf 
ihn:  Onaltherns  Hermenins  Riffas,  Argentmenns,  Gemanioo  sennone  moltn  eudit  ao  in  dies, 
ett,  yrseeortiai  in  re  modica,  anatome,  phanMoeutioa  et  chiroxgica  et  in  aliis  divecna  aitihoa,  qnanB< 
iyse  ^nidem  noDam  novit|  nee  dididt:  sed  vmliqne  oitn  jndiciaai  ooUigit,  temere  coasoiUt,  nyui misB 
inmntas  rhspeodns,  homo  impndentissiMiia  ac  piodiffiis  rei  fluniliaria.  eoa  non  dicam  qnonodo  13a- 
puKE,  nihil  habet  xelionom,  q[uam  qnod  a  tynognpnis  esunn^t,  prornoe  aacnifiooa  et  ilUoes  tttskt 
suis  o^eribds  inactibit  m  quae  tarnen  in  Ulis  Vma  reperinntar  mein  sunt  mok  et  nlenque  perpena 
•  fitHUS  antoiibns  eiscrigta  ao  depravata.    Später  blieb  der  Anafidl  wef.   Bjlb  Souiftan  buden  ein» 
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Überaetznngm.  —  Enihluxigen.  831 

Bole,  Ifanleael  geplaget  [duicfa  Gorg  Zeehendorf er ,  ArtEney  Doctor  za  Egerl. 
^er,  d.  Hb.  Bniger  1571.  FoL;  Nümb.  1575.  Eol.  —  Des  hochberümpten  Pedjad(j 
Dioflcoridis  besoLieibniig  aller  materien  Tnd  Gezeugs  der  Artmey  in  sedie  Büdier 
feil  Ynd  a.  d.  Gr.  vertiert  dnich  Johan  Bantien  Ton  Ast  Frkf.  a.  M.  1546.  FdL; 
1586;  1590;  1598;  1600;  oonig.  durch  Dr.  P.  Yffenbacher  Frkf.  1609.  FoL;  1610; 
1611;  1614;  1626;  1654.    Fol. 

12.  Eurlpidea.  —  a)  Iphigema  in  Aalide.  Ein  yberaas  schöne  Historia  oder 
Comcediotragedia  .  .  Durch  Mieh^SleHi  B»bst  Ton  Bo(Ghlitz)  Ffarhem  za  Mohom. 
1584.  66  BL  8.  (Weimar.)  —  b)  Tentsolie  Arsomenta,  samt  der  Vorrede  ynd  Be- 
ifhioB  in  die  gxiecfaiBche  Tn^nedi  Eoxipidis,  MeSea  genantt,  vnd  in  die  zugegebene 
Ghon»,  anB  dem  Findaro:  welche  in  Gnechisdier  sprach  gehalten  vnd  gesungen 
worden  in  der  Strafiborger  Academj.  Mense  Joüo  1598.  Strafib.  1598.  8.  (MB. 
2^.)  y^  §  171.  —  c)  Aleestis  1604  und  d)  HeeUba  1605.    Vgl.  §  171. 

Sophocles,  Äiax  1608.  vgL  W.  Spangenberg  §  171.  —  Aristophanes, 
Niibe9  1618.    v0.  H.  FiGreisen  §  171. 

§  144. 

Mit  Ausnahme  der  von  den  Meisters&ngem  in  ihren  künstlichen  Formen 
und  za  ihrer  eignen  Lust  behandelten  Ueilieil  dichteiisclieil  Emh- 
lungeil  begegnen  deren  auffallend  wenige.  Der  Bitter  von  Staufenberg 
gehölt  seiner  Grundlage  nach  noch  dem  Mittelalter  an;  die  Gesehichte 
Heinrichs  des  Löwen  ihrer  Form  nach  vielleicht  erst  dem  XVIL  Jh. 
Bruder  Bausch  schwebt  auf  der  Ghrenzscheide  der  alten  xmd  neuen  Zeit; 
aus  jener  ist  der  Stofi^  dieser  gehört  Auffaßung  und  Form.  Selbständig 
geschaffen,  wenn  auch  auf  alter  Grundlage,  ist  im  XVL  Jh.  von  dieser 
Art  eigenüich  nur  Thedel  von  Walmoden.  —  Die  Beimchroniken,  von 
denen  die  meisten  noch  ungedruckt  und  unbekannt  verborgen  ligen,  sind 
sicher  weit  zahlreicher,  als  das  nachfolgende  Verzeichnis  ausweist  —  Die 
Besdireibungen  fiirstlicher  und  reichsst&dtischer  Festlichkeiten  wurden  vor- 
zugsweise von  einer  Klasse  von  Dichtem  geliefert,  die  sich  Pritsch- 
meister  nennen.  Ganz  irrig  ist  es,  sie  von  den  Meisters&ngem  herzu- 
leiten; sie  sind  vielmehr  Überreste  des  Mittelalters,  jener  Persifanten, 
W^rpendiohter,  Herolde,  die  mit  den  Dichtem  bürgerli<^er  Stoffe  im  ent- 
sdbiednen  Widerspruch  stehen.  Sie  dauerten  bei  den  Vornehmen  xmd 
denen,  die  es  sich  däuchten,  fort  Ihre  Beschreibungen  sind  meistens  in 
Venen  und,  wenn  sie  gedruckt  erschienen,  oft  mit  Aufwand  ausgestattet 
Den  Namen  führen  sie  von  der  Britsche  (firfiher  Lotterholz,  femla  nolata), 
mit  deren  schallendem  Schlage  sie  Aufinerksamkeit  erweckten.  Das 
Licheilidie,  das  spätere  Zeiten  mit  dem  Namen  der  Pritschmeister  ver- 
banden, hieng  ihm  im  XVI.  JL  noch  nidit  an.  —  Auch  Gelehrte  lieferten 

IhnHche  Gedichte. 

EfMählungen, 

1.  Tielfaefa  worden  die  alten  Heldengedichte  neagedrackt,  hi  der  Bchieibang 
der  Zeit  aagepaast,  wesentlich  aber  treu  nach  den  Handschiifben  wiedeigegeben ;  so  das 
HfllAiiVQfh  mit  cum  dreiteiligen  Wolf diettich,  dem  Bosengarten  und  Lamin,  Ecken 
inaCut,  Sigenot,  SiegfriedsDrachenkampf,  ^nnenrichB  Tod  und  das  Hildebrands- 
ÜMi,  das  nnprfiniE^idli  nordUesiBeh  nnd  von  einem  Dichter  Hadena  abgefaßt  zu  sein 
ichant 

2.  Aach  alte  Bomane  wurden  ans  Handsduiften  herausgegeben,  so  daf  Ge- 
(Ücht  leuads  von  Wünbuxg  von  Engelhart  und  Engeldrut  (§71,  5),  die  Bearbeitung 
des  Ovid  dtuch  Albrecht  von  Halberstadt  (S  38, 8),  die  Jörg  Wickiam  in  dieSraache 
■eiur  Zeit  umadirieb  (§  159);  femer  das  Gedicht  Hans  des  Bühelers  von  des  Königs 
Toditsr  «Ds  Frankraieh  (§  87,  1). 
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3tt  Budi  IV.    CHüklM  ToDüduMug.    §  144. 

8.  Mt  gröitam  Beifall  wude  oae  Tan  Mlek.  B«mt1i«r  reifkSte  hodidwtKJie 
Obenetsnmg  öbb  Beineke  (§  100)  an^nomoMiL  die  jedoch  hinter  dem  lebeodLnn 
niederdealachen  Gedichte  «nattenhaft  zurftcU^leibt.  —  Beather,  geb.  am  18.  Od 
1522  sa  Caxlatadt,  1546  PraS988or  in  Gieifinrald,  dann  in  Wünbuig  und  HeidelheEg 
bedienatet,  1565  Pr^  in  Straibüg,  f  daaelbat  27.  Oct  1587.  -  Frank!  1544.  FbL; 
1545  FoL;  1556  FöL;  1562  Fol;  1571;  74;  79;  87;  90;  98;  97;  1602;  1608:1617. 
8.    Boatock  1668.  8.    Hamb.  1666.  8. 

4.  Gedicht  yon  der  Heilaamkeit  der  Bftder,  flesQgen  aua  der  Geeefaidita 
einer  aohönen  giiediiaohen  Frau.  Ana  dem  Latnn  {Bs  wo»  inrtfefr  m  Maetoi  lümmdi, 
Ein  koni&nann  Bich  gar  wyt  bekandt,  Der  hett  ein  ach5ne  ftOwen  .  .  98  sehnniL 
8^.).  Heidelb.  Hb.  717.    XYl.  Jh.    104  BL    4.    Adelung  2,  810.    WiSkm  525. 

5.  Yen  dem  mulner  (Eye  hört  ej^  fr0mä€9  mer),  Ana  einer  Kadanher 
Ha.  bei  Keller,  ErvShhmgen  260—69.    Montanna,  Gartaogeaellaoh.  108. 

6.  Der  maier  von  Wirts ebnrge  {Dwreh  heweid^en  <mil  dmtih  Urt  Wü 
M  dyae  mere).  Ana  einer  Frankfurter  JSa.  ^ei  Keller,  ErzShl.  251  —  259,  am  Schi. 
Ittckenhaft.    YgL  §  72,  10:  Daa  B&dlein. 

7.  Ain  Spruch  {Ahu  jar$  jm  der  osterUehen  geU),  Wiederrereinigong  einei 
Gefimgenen  mit  aeiner  Lieben.  Der  Yerf.  nennt  aich  am  SdiL :  Dorld  Lami  d(ichtB). 
Kelkr,  Eiz&hL  161-167. 

8.  Ain  schon  lied  Ton  einem  furaten  yA  Franckenreich  genant  herr  Wilhelm 
Ton  orlena  in  deS  hörtsog  emata  thcm  (Am  fwrti  im  JProwdbBtireao^  9aß  . . 
811  Str.,  gedichtet  nadi  Bndolf  t.  Ema  §  46,  8  im  J.  1522,  wie  in  der  letateo 
Strophe  gMagt  wird).  Ha.  in  Bedin,  ans  einer  iSteikfturter  Anction  Tom  16.  Min 
1828.    YgL  Ana.  f.  K.  d.  d.  Y.  1854,  Sp.  77.    Franz  FfaiTer  beaai  eine  Abeduift 

9.  Peter  Leu.  Eine  Fortaetaung  der  Schwanke  dea  FdüEan  von  Kaienberg, 
auf  den  Namen  Peter  Leus  getragen,  bilden  die  Hlatorien,  weldie  AdnlleB  Jaeon 
T^dman  yon  Hall  in  Schwaben  in  Bome  brachte.  Laa  war  anf&r.glidi  Bkcktriger 
in  Hall,  nahm  am  Zuce  gegen  die  Armeogecken  Teil  (1430)  und  trieb  als  Fbff  alkdei 
Posaen  der  Not.  —  1)  mstory  Peter  Lewen,  des  andern  Kalenbeigen,  waa  er  f&r 
aeltaame  abenthewr  ftnphabt  ynd  begangen,  in  Beiman  teiiaßt  dnich  Aehillei 
JM#n  Widaaniin  yon  Hall,  im  Track  yor  nie  aoRoangen.  Am  8dd.:  Gedruckt  n 
IVanokftirdt  am  Majvn,  durdi  W^jrgandt  Han,' in  der  Sdhnoigaaaen  lumKmg.  EBogn. 
8.  (CeUe.  Abaänft  in  GöttinguL)  -  2)  Nftmberg,  Yalentin  Nenber.  1560.  86  BL 
8.  Lumenberg,  ülenaplegel  356.-3)  I^anekf.  1573.  8.  —  4)  o.  0.  1618.  Koch 
2,  828.  —  5)  0.  0.  1620.  8.  WoUBobAttel;  die  beiden  letaten  mit  dem  Kako- 
beiger.  —  6)  Hagena  Narrenbnöh  1811.  S.  858-422.    588  ff. 

10.  Gwer  Rltt«r,  Yolkadichter  aua  dem  Hemer  Oberland,  mn  die  ICtte  dei 
19.  Jh.,  yerfaSte  daa  a.  g.  Ostfrieaenlied  tlber  dieHednmft  der  Sdiweinr  Abo* 
berOlkwung  ana  Schweden  und  Friealand  (0  wOder  €hiU  m  demem  SädL  77  SkX 
Über  die  Sage  Yetter  in  der  Hemer  Gratulation  an  ITpaala  1877.  8.  87—4». 
Andere  Lieder  Bitters:  Yetter  im  Bemer  Taachenbuch  1880,  49.  56.  L.  Tobler, 
YolkaUeder  S.  XY. 

11.  Alexander  (Trimunitaa;  ygl.  §  91,  78;  in  Beimpaann).  o.  0.  n.  J.  &• 
(Berlin,  Yd  7820  Nr.  18.) 

12.  Georg  Klee,  der  aich  Thjm  nannte,  geb.  in  Zwiokan,  ein  SdiOler  K*- 
lauchthonaiSchullehier  su  Magdeburg,  1548  Bector  in  Zwickau,  1551  lu  Goeltf, 
roftter  an  Wernigerode,  |  1561  in  Wittenberg.  Er  dichtete  nach  walmodiaebn 
Amilienaagen  nnd  aonadgen  Überlieferungen  die  Geachicfate  dea  uneraeiiroekBBp 
ThedaL  yon  Walmoden,  eine  Abzweigung  der  Sage  yon  Heinxich  dem  L5wen,  die  nit 
den  K&mpÜBn  der  dentachen  Bitter  in  liefland  m  ZnaammeDhang  gebracht  iit 
nnd  teilweiae  noch  in  nnaeim  Jahrhundert,  in  neue  YeriiiHniaee  gekleidet,  f^ 
Soldateugeechichte  lebendig  war.  Der  Urapnmg  iat  weit  ilter  anniBetMn  Öp 
nnd  der  yerarbeitete  Mytnua  reicht  in  die  ilteate  heidmaehe  Zeit  Unanl  IDmi 
Gedicht  iat  trookan  una  nnbehoUbn  in  der  Form  nnd  nur  durch  den  Inhalt  b^ 
deutend. 

YA  DD.  1,  149  iL  —  Ein  Brief  Melanchthona  Ober  Thym  an  den  Magiftnt 
SU  Zwittau  yom  6.  Noy.  1547  in  Biederen  Abhandinngen  448—445.  —  Tob.  Seh  midt, 
C%ron.  Qygnea.  Zwiekan  1656.  1,  417.  —  G.  LndoTici  ffiatoria  GymnaaioniL 
Uf^  171L  8,  157  iL  —  Heinr.  K.  Sehütae,  \lltam  Geofgü  Tl^mi  earptiiD  a- 
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vxmL  Wenifecodae  1755.  19  &  4.  Ziufttce  daiu  im  AU«,  lit.  Ans.  1799, 
8. 1191 1  (zwei  Briefe  Thjms  aoB  Weniu:eiode  1555).  —  £1.  Kasp.  Beiehard» 
Niehncät  tob  M.  Gwt^  Thym,  SchulleErer  dee  Ma^deboiger  Gymnasii  ans  dem 
XVL  JL  Magdeb.  1767.  4.  Mit&eQang«i  ans  dem  Gebiete  der  Gesch.  liv-,  Eacb* 
■od  KniiaBda.  Biga  1845.  S,  157  ff.  Siebter,  EizcheDliederdichter  409.  Spangenb., 
mm  nteri.  Atebi?  5, 177.  888.    WEL.  1,  437  Nr.  102  a.  1,  271  f. 

DeaEdko.  Geatrengen,  weitberttmbteii,  Tiid  Stceitbaxen  Heldea Thedel  Ynao»; 
ftrden  Te»  walmodeiij  tapfferer  menlicher,  nxd  Bitterlicher  Tbaten,  viel  hUbsche,  . 
aha  wondecbatAeiie  Qeacbieht  für  etslicfaen  jaren  aom  heiligeQ  Grabe,  in  lieffländt, 
ia  StüR  Halbentadt,  vnd  im  Lande  zu  Braunsohweig  warhafftlg  ergangen,  kürtz- 
i«äk  zu  lee»,  aofilB  fleisaigsto  in  Beim  gebracht.  Diuch  M.  Georginm  Thym  Ton  . 
Zwioaw,  Sdinimeiater  su  Wernigerode.  Gedruckt  zu  Magdebuig,  bey  Pangratz 
Xem^  (Im  jar  H.D.lng.)  56  Bl.  8.  (Wolfenbflttel.)  —  lep:  Mit  einer  vorrede 
nä  Sommarien.  Gedr.  zu  Strafibuig,  durch  Panlum  MesBersohmidt.  o.  J.  (1560.) 
8.  (HB  1781.  Wolfenb.)  —  lep:  Gedruckt  zn  Wulilenbfittel,  durch  Gunradt  Hom. 
Im  jir,  M.D.Lxi^.  48  Bl.  8.  (Wolfenbüttei.  CeUe.)  Vgl.  Vaterländisches  Archiv. 
1824,  a  177  f.  u.  888  f. 

In  Zwickau  hat  Thym  auf  Einraten  Pfeffingera,  Crf^uzigera  u.  a.  ^etliche  Hvmnoa 
der  alten  Kodienlahrer  zusammeogeaucht  und  drucken  laflen  lür  die  Schüler),  oarbey 
imd  auch  etliche  Geistliche  Carmina,  die  er  Selbsten  gemachet,  daraus  zuaehen 
v»  «in  guter  Poet  er  gewesen.  Desgieicnen  eine  Paraeneaia  ad  juventutem  in  urbe 
(^<Bca  cum  certo  modo  ac  ordine  praUendi  hynmos'.    Sdmiidt  a.  a.  0. 

18.  A.  Listiita,  Kindersch lacht  Die  Historia  von  der  vnscholdigen  Ein- 
MoD  todt,  so  der  grausame  Wütricht  Herodes  zu  Bethlehem  hat  vollbringen  lafien. 
(Bdme)    Budiaain  15f)4.    4. 

14.  Wariiaffle  Beschreibung  von  dem  großen  Helden  vnd  Herren  Heinrich  dem 
Löiea  vnd  seiner  wunderbaren  höchstgoffihrlichen  Beiae.  o.  0.  u.  J.  8.  (in  der 
Uüdebnndas^phe.)  YgL  Beicbard,  Bibl  der  Bomane  8,  127  ff.  —  Erneuert  in 
änrodka  YoUrnblichem  JKr.  6  und  in  dessen  geschichtlichen  deutschen  Sagen.  Frkl 
l^i-^K  S.  278—804.  —  Ein  alte  Histori  oder  Credicht,  Von  einem  |  Ffiiaten  vnd  Herr, 
Ht!rr  Rertzogen  zue  |  Biaunschweig  vnd  Lüneburg!:  i  Hinrich  de  Lowwe  gebeten 

I .  hk  (huSgß  Weise  eerichtet  |  Im  Jahr  1585.  (Wolüanbütüer  Ha.  Eitravag.  207. 
i.  BL  27<-84.  104  Str.  Die  gesperrt  gedruckte  Zeile  von  späterer  Hand.  Vgl. 
E  Prohle,  Dratadie  Sagen.    Zw.  Aufl.  Bedin  1879.    8.  290.) 

15.  Joli.  Mayr.  Triumph  defi  standhafitigen  Edlen  Bitters  vn  Martj^rerfl  Cbristi, 
^es  H.  Caatuli;  anch  ein  Lobspruch  der  Sadt  Landfthut  (Beime  .  München, 
Kidaa  Heinrieh.   1604.    16  Bl.    4. 

16.  Der  Bitter  Gottlieb . .  LäAwurdige  Hyatoria . .  Von  einem  ungenampseten 
Maim  vor  ril  Jahren  zusammen  getn^^en,  aber  an  jezo  in  Teutsche  Bithmos  gebracht 
^azcb  .  .  Dr.  Fmmi  Beeren,  Administratom  S.  Anthonien  Hospitale  su  Ysenheiin 
Caacmeam  der  Stift  Thann  im  Obern  Elsafi.  Getruckt  zu  Bruntrut  durch  Johann 
Sdnmdt  1508.    8. 

17.  Leben  des  HL  Godefridi,  (haffen  und  Gonuentualen  zu  Cüappenberg 
ia  Wesfaahalen.  In  Teutsehen  Bheimen  beschrieben  im  Goster  Stoinfelt  GoUeu 
16Q6.    §028.    & 

Sei  mehr  onikjn. 

YgL.  Haaa  Sacha  §  155.  Waldis  §  157.  Ayzer  §  170.  Qnad  v.  Einkelbaoh 
)  174  vnd  die  hiator.  (iedichte  §  142. 

1.  Knriw  Erz&hlung  der  nahmhaftigsten  Thaten  Georgs  von  Frundaberg.  in 
der  Headdb.  Ha.  171,  BL  29-^32.    Wüken  877. 

2.  Chronik  der  meklenburgi sehen  Be reuten  vom  J.  1520  in  deut- 
achen  Bflunea  (Pisiosina,  Amoenitatt.  1,  1145— 1810  nnd  Ern.  Joaeh.  Westphalen, 
Moonm.  Ombr.  ined.  1,  561  f.) 

3.  Petras  Harrer,  Seoretär  in  bair.  Diensten  in  der  ersten  Hallte  des  XVL 
Jb.  —  1)  Gedidit  Aber  den  Krieg  des  Landgrafen.  Philipp  von  l^Ben  und  dea 
Henoo  Johann  zu  Sadisen  gegen  die  Bischöfe  ans  Anlafi  der  Pallaschen  HSndel. 
{Am  8€ki.:  Anno  1A2.9.  Fetiua  Hsrrer,  SekxeUriua.)  98  Bll  F^'  (Cod.  pal.  819. 
«nihen  407.)  —  2)  (Sedicht  von  der  Hochzeit  des  Pfalzgrafen^ Friedrichs  HI. 
U86.  106  BO.  Fd.  (Cod.  .paL  887.  Wilken  416.)  Vgl.  K.  Hartfelder,  Zur  Gesch. 
des  Bajunkiiegea  in  SUdweatdAitaehland.    Stnt^f.  1884.    1,  4  -14. 
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4.  Chronologie  der  Kaiser  in  Born,  yon  JoHiu  Caesar  Iris  SSeno,  in  Bo- 
rnen. (Julius  Caesar  war  der  erst,  der  fünf  jar  hat  sa  Rom  geherscht)  Ggm.  t.  J. 
1531.    63  BL    4^ 

5.  Eurtz  yiler  Historien  Handt-Bflchlin.  In  dissem  BftefaliD  findst 
bericht  Von  yfl  Historien  alter  (jschicht  Wenn  die  geschehen  seind  fOrwar  Zn  weldier 
zeit,  in  welchem  jar.  Straflb.,  Hans  Schott  1586.   13  Bl  4.  (Berlin  aus  HB.  1881.) 

6.  1)  G^abr.  HHnikneeht,  Ain  schöner  spruch,  So  sich  ainer  Chronica  Ter- 
gleicht,  Von  mancherlay  Kriegen,  Schlachten,  vnd  andern  wundah&riidMO 
üiaten  vn  geschichten  .  .  oü  auf  aas  1586  Jahr  geschehen  (Beime).  a  0.  1536. 
8  Bl  4.  —  2)  Eyn  sdiöner  spruch  so  sich  eyner  Chronica  verglycht  IriA  vff  daa 
1587.  Jar.  Cfetr.  zu  Basel  by  Lux  Schoaber.  1537.  12  BL  4.  (HB.  1383).  -  3) 
Nümb.,  d.  Kuneg.  Hergotin.  (1537).  8.  (HB.  1882).  ^  4)  1543.  AL,  1,  451. 
—  5)  Summ  aller  Chronicken  bis  vfif  di£  1553  Jar  in  rymens  wtB  gestett  Bsasl 
1553.  4.  -  6)  bis  1586.  Erff.  o.  J.  8.  —  7)  Chronica  Oder  Zeitre^ter,  bis  aaif  das 
Jar.  M.D.LXXXXI  Gedr.  zu  Ylssen«  ber  Michel  Kr5uer  (bis  1591).  20  BL  8.  - 
8)  Chronica  .  .  biS  auff  dafi  Jar  M.DULCn.  (bis  1692).  Gedruckt  m  NQmberg, 
durch  Valentin  Fuhrmann.    16  Bl.    8. 

7.  G.  Mayer,  Beschreibung  von  dem  Namen,  herkommen  vnd  Vnprung  der 
ersten  weltlichen  Obrigkeit.  (Beime).  Augspurg  1539.  4.  —  Laugingen.  1580. 
32  BL    4. 

8.  Hans  Schott,  Das  weltlich  Layenbuch.  (Beimchronik).  StnSboig 
1541.    4. 

9.  Form  vnd  Schanspill  des  Ylmischen  Fridstand  nach  des  SchmalkaN 
di sehen  noth^iedrangten  Bunds  Empörung  wider  Cari  V.  Bömischen  Kaiser  im 
Jahr  1546,  die  ich  zum  Theil  selber  gesehen,  vnd  vberstanden  habe,  beschriben  durch 
l<yeobatmm  Balb«m  ühnanum,  rhythmioe.  MS.  VeL  Zufilüge  Belationen  1717. 
S.  369.  Der  Verf.,  Wolfgang  Stammler,  geb.  1493  in  Ulm,  starb  daselbst  als 
Scholarcha  am  28.  Juni  1558.    Wey«rmann  2,  526  f.  (d.  i.  546). 

10.  HieroDTinns  Zieglen  deutsche  Beime  yon  denBegenten  InBaiern. 
1561.  Cgm.  1699.  XYI  Jh.  Pp.  47  Bl   FoL  -  Cgm.  1600.  XVL  Jh.  Pp  41  BL  FoL 

11.  Georg  Sehwarzerd  aus  Bretten,  Melsnchthons  Bruder,  Beimohronik 
der  Beejebenhdten  yon  1536—1561.  Cgm.  5060.  XVL  Jh.  Pp.  FoL  BL  20-42. 
Mitgeteilt  tou  M.  Wllrdinger  im  CollectaneenbL  für  die  Gesch.  Bayerns.  42.  Jhiv. 
1878.  VgL  E.  Hartfelder,  Zur  Gesch.  des  Bauernkrieges  in  Sudwestdeutschlsnl 
Stuttg.  1884.    1,  14-23. 

12.  Christoph  Falks  Lobsprucii  und  Beschreibung  der  kOniglicfaen  Stadt 
Elbing.    1565.    (N.  PreuB.  Prov.    BL  1855.    8,  103.) 

13.  Beimchronik  von  Hegen  1100—1567.    Gedr.  in  Adiisns  MitteU.  186. 

14.  Eines  ungenannten  Grenealogia  und  kurze  Chronica  der  Landgrafen,  so 
Th& ringen  und  Hessen  bey  einander  gehabt,  in  deutsdien  Beimen  (1567). 
(Kuchen^drers  Analect.  Haas.  3,  241  ff.) 

15.  Dss  erste  Buch  wahrhsftiger  Beschreibungen  etlicher  Toniehmer  Eibin- 
gischen  Geschichten,  welche  des  edeln  und  ehraiftsten  Herrn  Michael  Friede- 
wald, der . .  EongL  Maj.  zu  Polen  etc.  Pteuiischen  fiskalischen  Anwalts,  alter  DisDer 
der  ehrhafte  Matthias  Lawenti^tter  [d.  i.  MicL  Friedewald]  yor  etlidien  yieleo 
Jahren  her  mit  groiem  FleiAe  und  aus  gutem  Grunde  zu  besdureiben  hat  aoge- 
fiuigen.  (nach  1568.  Abschr.  in  der  Wallenrodtschen  Bibliothek.  lit.  K.,  No.  127, 
ein&e  20  Bogen  stark)  Notiz  daraber  in  N.  Fr.  Proy.  BU.  1847.  4,  153—156  nsd 
18«.    7,  13^140. 

16.  1)  Ein  News  ynd  schönes  Bfichleiu  yon  der  Stat  Würtzburg,  yon  680. 
Jar,  bÜ  auff  jtziges  1569.  Wie  sie  zum  Christlichen  Glauben  bekert  sey  wordM. 
Ynnd  fol^nd  yon  all  jren  Bischoffen,  bü  auff  jtzigen  regirenden  Bisehoff  ynnd  Heit* 
zogen  in  Francken,  Fndericum  yon  Wiriiberg,  durch  lustige  Beymen  oder  Bitiimoi, 
natzlich  zu  lesen,  yerfast  ynd  beschriben  durch  JohanBem  Eplseopimm.  Geinekt 
zu  Botenburg  yff  der  Tauber,  durch  Zach.  Gros,  in  yerlegung  M.  Jonan'.Bisdkoff  v» 
Wttrtzbuig.  1569.  96  BL  8.  (Beimchronik.)  —  2)  Ein  schön  new  hstigs  Keyser- 
bfiohlein..  beschriben.  Durdi  M.  Job.  Eplseopfnm  yon  Wfirtzburg  ^  148,  27V)l 
Botenb.  yff  der  Tauber.    Albr.  Gros.    o.  J.    8.    (HB.  1884.) 

17.    CSoonica  ynd  Historien  derBrannsehweigisehenFftrsten  hßAxuaBm» 


BeimchzQiiikeD.  —  PritschmeiBter.  825 

Tcrnftoa  (§  86, 1^  in  Beimen  schlecht  einfeltiglich  beschrieben,  jetzt  durch  Jastlanm 
Gebier  im  8.  Gewer  gebessert.  Frkf.  a  M.  1566.  Fol.  (HB.  1385.  Wiederholt 
M  Loibnis,  Script,  rer.  brnnsv.  8,  1  -  131.) 

18.  GesehichteTndgef&hrte  Kriege  Philipps  Landgraffen  in  Hessen.  Marpuig 
löC?.   4.  ~  TgL  Kiichhoff  §  159. 

19.  Besdudbong  des  ürsprongs  der  Stadt  Bibrach ,  in  deutschen  Beimen, 
1576.   (Sam.  W.  Oetters  histor.  BibL  2,  282  ff) 

20.  Ludwig  T.,  Churf.  y.  d.  Pfalz,  reimweise  Terf.  Genealogie  des  bair.  u. 
pOk  Haiiaea  1574—76.  (Fischer,  noyiss.  Gollectio  SS.  genn.  Hai»  1781.  4«.  1,. 
«7-134.) 

21.  Chronica.  Das  ist  Beschreibung  der  ftlmembsten  Historien  .  .  Au£  Hei- 
liger G^ttiidier  Schrillt,  vnd  Glanbwirdigen  Greschichtschreibem  . .  in  artliche  Teutsche 


Beimen  gebracht  Durch  Johannem  Hasentoedter  [geb.  1517  die  Gregorii]  Zn 
Kömgsperg  bey  Johann  Daubman.  1569.  12  und  252  Bl.  Id.  4.  Y^  Pisanski, 
IVeiii.  litt-<jeech.    Königsb.  1791.  S.  328.    G.  Loschin,  (lesoh.  Danägs  1,  287. 

22.  Die  kleine  Eeiser  Chronica.  Das  istKurtse  Summarische  Beschreibung 
aUer  Bj^nisdian  Keyser  ynd  BSbste.  Durch  ChrlttlaBam  Berthold  von  Branden« 
bttig.    Anno  1579     C^örUts.    8.    (HB.  1387.) 

28.  ChzoDioon  der  L5ff liehen  olden  Stadt  Bremen,  in  dudesche  reri  Teruatet. 
Jaami  lUnner.    Bremen  1583.    8.    (HB.  1388.) 

24.  Chronica  aller  römischen  Kayser  biB  Kayser  Budolphen  in  kurtse 
y«ii  gebracht  durch  Adelarlnm  Kothea.    1586.    8. 

25.  Ossenbruggeache  cronick  in  rime.  1588.  Johaaaes  Klinckhammer, 
BnaensiB.  custos  Iti  zu  Ossenbmggeschen  Yoerden.  (Wolfenb.,  Ms.  extrav.  289.  12.) 

26.  Beimchronik  Ton  Zflrich  von  1336—1589,  Ton  Hana  Heinrieh  Klaai« 
(Xt.  auf  der  BürgerbibL  su  ZOrich.    Haller,  Verzeichn.  3,  10.) 

27.  Lm4wl|^i,  Fürsten  tob  Anbalt*€;5then,  Beisebeschreibung  durchs  Nieder- 
laod,  En^and,  IVankreirfa,  Italien  Anno  1590  von  ihm  selbst  in  deutsche  Verse  ge- 
Inachi    (J.  Gbph.  Beckmann,  Access,  bist  Anh.  p.  165—292.) 

28.  M.  Formeaschaeider,  Chronika  alier  fOmembsten  geschieht  von  anfang 
dar  Welt  (Verse)  C$Un  1594.    4. 

29.  Chronica  der  Forsten  su  Gfilieh  Cleue  vnd  Berge  .  .  durch  Adelarlam 
Skete.    1594.    Dortmund.    Durch  Amt  Westhoff.    4.    (HB   1389.) 

3a  Baaiel  Henaaaa  (1543  t  29.  Decbr.  1601  zu  Biga},  Leben  Georg 
Pahrenabachs  (Beme;  in  G.  aeglers  WeltspiegeL  Bica  1599.  4.)  Pisanskis 
Kachr.  tob  Dan.  Hermann.    Königsberg  1758.    4.    Becke-Napienky.    2,  257  ff. 

31.  Von  der  TQrckischen  K5nk  ynd  Keyser  Vrsprung,  Leben,  Tyranney  ynd 
eadfidieiB  Anagang.    Durch  Aadr.  GraTianm.    Begensb.  1600.    8. 

82.  Betmchronik  von  Ulm  bis  1600  Durch  Georg  Branaer  y.  Augsburg.  Gedr. 
h  Adriana  MitteiL  160. 


38.  Chrlstopli  Mlraa^obapruch  der  Stadt  Königsberg  in  Preussen. 
Xfinigibaig  1608.  34  a  4.  Wieder^uckt  durch  A.  Meckelburg  in  den  N  PreulL 
IW  BL  1855.    8,  95-129. 

Priüehmeiiter, 

1.  LIealuird  Flexal.  1)  ArdeUche  beschreibung  des  hemm  schiessen  mitl 
der  pyx  das  gdhalten  worden  Ist  Li  der  fuerstlichen  statt  passaw  wie  alle  sach  er- 
mgm  U  Tom  Anfang  bys  zum  end  In  aynem  reymen  yerfiust  durch  liennhart 
Rad.    155e.    84  Bl.    4.    (Hdschr.  in  Heidelb.  686.    Wilken  520). 

2)  Dia  ord^üdie  Beschreibung  des  grossen  Herrenscfaissen,  das  aehalten  worden 
iit  la  der  hochberiemtaa  statt  vlm  in  aynem  reimen  yerfasset  durch  lienhartt 
RbuL    1556.    4.    Haadsdmft    Beschreibung  in  Stargardts  Catal.  23,  11,  79 

8)  Dia  orddiehe  besehreibnng  dea  groSen  henren  schieben,  des  gehalten  worden 
ist  ia  der  boehbememten  statt  Bottweil  ..  wie  alle  sach  eigangen  ist .  .  in  ain 
Biimea  twCast  dnrdi  liennhartt  Flexel  als  ordelich  beschriben,  wie  hernach  uolgt: 
1558  jsr.  Ha.  der  Gymn.  Bibl  zu  Bottweü.  Pp.  23  Bl.  Text,  32  Bl.  Wappen, 
FahoQB.    4.    1076  V.    Gedr.  in  Biriingers  Alemannia  6,  201—228. 
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4)  Leonluurt  Flezeii  B«diraibtauig  dee  SToBeii  SehieftenB  mit  -dem  Siidiel,  dMM 
Henoff  GhriBt(»h  1560  zu  Stuttgart  gehaltexL  lo  Beimen.  Hmdelb.  Jb.  825.  Pjpw 
50  BL    Fol.    Waken  409. 

5)  Die  oidfeliehe  Beechreibimg  des  ffintliohea  Herrenaehiessen  mit  dem  Stehel 
dae  gehalten  hat  ChiiBtoff  Hönoe  zur  Wuertenbeiff  23.  Sept  60.  aoe  Stuttgartern 
alles  in  aynem  Beymen  oder  Gedicht  Ter&at  dxaok  liennhart  Reiel  von  Augapfais^ 
gesdiwoner  vnd  hestSlter  Pritaenrnnster  1560.  23  Bl.  EoL  (Hds^.:  Aaaaug  laa 
Jounial  y.  und  f&r  Dentsohl  1786.   1,  881—836.    ühland,  Schriften  5,  801  fL) 

6)  Das  grofte  FreiachieAen  im  J.  1563.  Besungen  durch  den  An^lraigar 
Pritfichenmeituv  Lienhart  FlexeL  Mitgeteilt  von  A.  Cameaina.  (BL  d.  Tereina  £ 
Jjandeslrande  für  NiederösterreidL    NF.    Jahrg.  IX.   1876. 

7)  Daa  ftotliehe  FreiscfaieSen.  gehalten  zu  Innshruek  im  X  1569  ia  BeioMQ 
hesehriehen  durch  lienhard  flezel  von  Augabuig.  CSgm.  945.  XVL  Jh.  21  BL 
FoL    pp. 

8)  Die  Ordenlich  beschrBThuBg  des  frev  vnd  Herrn  Schieten  mit  Ambrost . .  daa 
gehalten  hat  die  IL  firey  Tnd  Beicfas  Statt  Wormbs  7.  Aug.  dk  75  Jar  Als  in 
Keimms  yerfiist  dnreh  lienhart  flechsel  Britschenmaister  von  Aagspuig.  57  BL 
FoL    (Hddelb.  Es.  405.    Wilken  469.) 

2.  Blaalma  Bm.  1 )  ISn  Lohspmch  von  den  hodüobL  !niatBa  vnd  her» 
komen  dea  Henrn  Wilhelm»  Printz  zu  Vranien,  ynd  der  Fflrstin  Anna  Hertaocba  am 
Sachsen.  Nfimb.  1561.  8  BL  4.-2)  Von  dem  heirlicheii  Einzug  Hochaert  ynd 
freud  des  Herrn  Wüh.  zu'  Vxanieii  vnd  Anna  Hertzogin  zu  Sadisen.  o.  0.  1561.   4.. 

3.  Der  'irevzehen  OrÜien  LobL  Eydtgnoschaft  Lob  ynnd  Bhumbniriiidi 
Durch  ülrfeh  Uwe  o;  O.  u.  J.  16  Bl.  8.  --  o.  0.  1569,  Auch  unter  dem  Titel: 
£Sn  schöner  Spr  leh^  einer  LobL  Eydmoschafft  zu  Ehren  gemacht.  Am  8M.:  Bemn,  C 
Uhnan.  1580.  16  BL  8.  ~  Basel  1610.  8.  —  1628.  8.  —  Die  dryzelMQ  Ort 
der  iiydgBnosschaft  dea  slten-  Bundts  hohar  Teutsefaer  Nation,  mit^gar  luatign  ynd 
schonen  Figuren  vnd  lieblichen  Beimen  dargestellt    Baael  1578.    Föliobl. 

4.  Helnrieh  Wir«.    1)  Ein  warhaftige  Beschreibung  Ton  der  Krön  in  Han- 

Sern,  wann  Tnd  wo,  auch  auff  welchen  tig  die  Allerdurchleuchtiffste  .  .  Hijuatat 
raiirnilian  sampt  deren  ffeliebten  Gemahel,  dieselblge  empfuuran  bat.  in  YeifweiE 
gestelt  durch  Hemr.  Wire,  obiisten  Britschenmeister  m  Schweits.  menn  in  Oesterr.  15g^> 
24  BL  4.  —  2)  OrdenHcha  Beachreybung  der  Forstlichen  Hochzeyt  Herrn  Wi^ 
hehn  Ffelzmf  bei  Bhem,  Hertsog  in;  Bayern^  mit  Benatta,  Hertzogin  anft  LottnngS 
den  21.  Febr.  1568  zu  Mttnchen.  dunüi.äunnch6n  Wirren,  Obrister  PratsohenmeiatBr 
in  Oesterreich.  Angsb.  (1568).  82  BL  FoL  (Auszug  in  Meusels  hist  lit  bibL 
Magazin,  2,  281—252).  —  3)  Von  dem  KeyserUchen  Sohiessen  daa  eehalten  iat 
worden  bey  Wienn  1568.  in  BeimeQ  gestelt  durch  Hainrich  Wirre,  Pritsäenmeiatec» 
Wieon.  12  BL  4.  (HB.  1432).  —  4)  Ordanliche  Beschreibnn^  der  Hoducit  ao  d» 
*^  ^ten  ist  worden,  Ton  herm  Csrolo  Ertzhertzog  zu  Oesterreich  mit  dem  Frawksn 
L  hertzogin.  von  Bayern  d.  26.  Aug.  in  Wien,  in  Teutsdie  Canniaa  gestelt  dnrck 
H.  WIrri,  Obriator.  Fritsdienmaister  in  Oesterveieh.  Wien  1571.  FoL  —  5)  Orden- 
lidie  Beschreibiuiff  daa  Forstlichen  BeyUgs  .  .  durch  H.  Wirrich.  Wien,  B. 
Eberus.  1571.  FoL  — -<  (Von  ihm  auch:  Ein  ErsduecUiche  ynd  WarhalRiga  G^ 
schiebt  Ton  dreyen  Spitem  in  der  Stadt  Williso w,  welcher  dner  mit  Namen  Yliicii 
Schrötter  Tom  Teüffel  stehbaiüch  hinweckgeftrt  NOmb.,  H.  Hamsing.  1554.  4^ 
Prosa;  oft  erz&hlt,  z.  B.  Fluchteufel  1564  Fi^;  1568  Gü^;  Spielteufel  1562.   Dr.) 

5.  Hans  Wagner,  Beschreibung^  des  Herm  Wilhelmen,  Ffaltsgrauen  bei  Bhem, 
Hertzogen  in  Bayern,  vnd  der  Ffirstm  Benata  von  Lottiingen  vnd  Parr  gehaltmssk 
Hochzeitlichen  Fests  nebst  Bitterspil,  Thumieren  vnd  Stechen.  Febr.  1568. 
MOnchen.    Fol.    CgOL  4998. 

6.  Hans  Weyttenfelder.rEin  schöner  Lobspruoh  vnd Heyrats  Absed  aa 
Wien,  vnd  in  dem  Land  Oesterreich  vndter  der  Enna  gebreuohig.  Wie  man  die  Weyber  die 
Zeyt  ihres  Lebens  halten,  vnnd  jhnene«iwarten  soU,  Damit  Sie  lan^  schön  bl(Bybeii,ynnd 
Jran  Mftnnem  nicht  abgOnatig  werden.  Mit  sonderm  fleiA  BeimweiB  gestelt  vndffedidiL 
Durch  Hansen  WeyteiuiBlder,  Sayler  vnAd'Britschenmaistar  inn  Osterra<^  seinaffi  an 
WoI($ketMorff.  Gedruckt  zu  Augspurg,  beyifichael  Manger.  o.  J.  8BL  8  —  Hana  Weiten- 
fBld0ra'>fiabBpruch  der  Weiber  und  Ucarats  Abrede  su  Wiml  hrsg.'  von  Frans  Hay* 
dingar,  ^^t  einer  Einleitung  und  Annerkangen  von  Julius  Feifalik,  Wi  ~ 
..^^/n^^,  ^»48  S.    8.   (Darin  auch  S.  42  f.  Em  hOpsch  news  liedt,  wia  man  " 
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Mm  W«!jlMni  Tsd  Ifeyden  die  Xlappecgadit  Tortnibet  .  .  Durah  Hanaen  We^tteo- 
felder  n.  a.  w.  14  aeduu.  Str.)  —  tSn  acihfinAr  loflbpxOke  vnd  Eehandftla  affleda  iäao 
Wka  Tod  im  knde  tho  Oatenu,  ynder  der  Euia  anraficUiok,  wo  men  dar  de  frawen 
da  ^ydl  cna  knandea  haldeii,  ^nd  ae  traeteren  aäal,  vp  dat  ae  lange  bMd.  bHoeii, 
fad  em  mannen  nioht  affgünatich,  md  deate  eer  nke  werden.  Doroh  Hanaen 
WflvtteoliBldar»  SeUer  ynd  BntBadienmeiater  ia  Oateniclc,  waohafltig  tho  Wolokera- 
dbffi  mit  eondedilnm  ftite  x^mw^s  geateOet  vnd  eratlick  dar  ge&lekei  md  Tfb- 
gBgaan.    1576.    8  BL    8. 

7.  Ordentliche  md  GrfindtUge  beadizoibiiDg»  dea  grofrm  achieften  mit  dem 
StaU  oder  Armbniat,  anch  anderer  Knitaweil  m^,  ao  gehalten  ist  worden  m  der 
iSb&dun  •  .  Stadt  Zwickau,  den  25.  Anguati  anjnnngen  vnd  wie  ee  ergangen  hat, 
Bflimweia  geatelt  md  gebet  Durch  dea  Erizher»»  Ferdinanden  la  Osterrddi  Brituch- 
DMiater,  Benedikt  Edelbeek  Siber.  DreBden  £zoh  Mathee  Stöokel.  1574.  180  BL 
8.  (Göttingenl  YfgL  Germ.  8,  462—464.  ArohiT  t  litt-Geadi.  5,  187  —  151,  wo 
andi  IflMr  andre  fntachmeiater  gehandelt  wird.  ^ 

8.  Nie.  FriiMm(%  118,  187).  Siben  Bücher  yonn  der  fürstüchen  Wflrtem- 
beigJadiMi  Hodiieit  dea  Herrn  lAidwig  Hertaog  zu  Wirtembeig  md  The^,  in  Teatach 
Bemen  tanaferirt  durch  C  Chr.  Beyer,    l^bingen  1578.    4. 

9.  Beteetian  Lather  (ana  der  Fftla).  —  Ein  Inatige  mnd  Kortzweüige  Be- 
edueOmag  deB  FOntlicihen  Adelichen  mnd  üehliohen  Sdifttaenhoffee,  ao  >a  HaoE 
Gittningen,  im  Biathamb  Halberstadt.  anfT  Johannia  Baptistae,  ganta  FOratlich  ge- 
hatten  worden,  an  ehren  geachrieben  Dem  Hochwirdigen . .  Hehudco  Jnlio  PoatnHrten 
BbAdfen.  Anno  1581.  Menae  JnJio.  19  BL  FoL  (Hdachr.  im  königL  AxchiT 
Haaofer).  —  Ein  FQraü.  Yogelaohiefien,  gehalten  in  Johannia  1581  bei  Schloft  Or5- 
oiBgan  im  Halberatftdtiadien.  Gedichtet  von  Sebaatian  Lather.  Hrag.  von  C.  L.  Gro- 
tefend.    (Zeitaohr.  dea  hiat.  Veieina  f.  Niedaraadi^n.    1854.    &  828  AT.) 

10.  Peter  FleiaelimMui,  Ehmholdt,  Deacription  dea  Beiohataga  Bq- 
ddftn  n  in  Angapoig,  den  8.  JoL  1582  angefangen.    Augapnrg  1582.    4. 

11.  Kaap.  Lerff.  a)  Dm  Herlich  Frenndlich  Tnd  Naohbazüdi  Fr^jradueBaen 
aa  die  Bfirgameiatar  der  Stadt  Lintz  oehalten  haben  im  Jar  1584.  Beeenalmrg  1585. 
2B  BL  4.  —  b)  Daa  herrlich  freondtiidi  mnd  naditbulich  FreyacSieSen,  ao  die 
GtauMrer  md  Batii  der  fieicheatadt  Begenabnrg  gehalten  haben.  Im  1586,  Jar. 
direh  X.  Lerff,  erater  Brütachenmajater  aus  Angap.  Begenab.  1587.  4.  (Aach 
Bdadir.    66  BL  mit  18  BUdniaaen.) 

12.  F.  Opel.  —  Warhaffte  md  eigentÜGfae  Contrafactiir  dea  ldbli<^en  Fremd- 
md  Naehbarlichen  Stahel  Schieaaena  ao  Anno  1586  d.  81.  Juli  zr  Begenapnrg  ge- 
hatten .  .  dnroh  P.  Opri,  Pvchaenachifter.    1587.    q.  FoL 

18.  Dlderleh  GinmlBaems,  Fnratliche  Hochieit  HertK»  WUhelma  m 
Gtiieh,  Cleae  md  Berg  md  der  Mar>grifinJaooba  zu  Baden  (Beime).  Colin  1587.  FoL 

14.  Bemlinrt  Behmidt.  —  ISygentliche  Tnd  ordentliche  BeachraSbong,  deft 
iSbÜdiea  Ybongschieaacna ,  mit  groben  Stocken  oder  haJUt>en  Schlangen,  ao  ein  Batibi 
der  Sistt  StraAbnrg,  dero  Vnteithanen  Tnd  Bnrgerschafft,  zu  einer  Vbung  angeateUt 
den  25.  Man  1590.  in  Tentache  Beimen  gebracht  durch  Bemhart  SdmiidiSfarafib., 
B.  J(^nQl590.    16BL    4. 

15.  Jneeb  Friaeklin.  1)  Drey  aohöne  md  luatige  Bficher  von  der  Hohen- 
lofleriadien  Hochzeit  Angap.  1599.  4.  —  2)  BeechreOinng  deft  Fftrali  rittorapiala 
md  yberani  kfinatlidien  Fewerwercka,  lu  Stuttgart  gebalten.  Stattg.  1599.  8.  —  8) 
Dea  Henogen  ühich  Ton  Wirtenboqg  Hochzeit  mit  SabinA,  Herzogen  in  BoTem 
Tochter  gehalten  1511  in  Stattgart  in  der  Faatnaeht  —  iaeeb  Friaehlina  hohen- 
aoOaKiaclie  Hodneit  1598.  ISn  Beitrag  znr  achw&biachen  Stttenkonde.  Von  Ant 
Birlinger.    Fraibmg  L  Br.    1861.    lU  und  155  S.    8. 

16  Jeh.  Heinr.  Greb,  Lobapmch  der  Schfitien.  Zürich  1602.  (WiedaEsedr. 
hl  Hanpta  Ztacfar.  8,  240  ff.) 

17.  Jeh.  ftttinger.  1)  FOratlidbuer  Würtembergiacher  Bitterlicher  Pomp  md 
fidemiitftt.  Stattg.  1607.  4.  —  2)  Warhaffbe  hiator.  Beechreibung  der  Hochzeit  md  daa 
BaOagcra  ao  Johann  Fridridi  Hertzog  in  Wtbrtembeig  mit  Barbara  Sophia  Harkgiifta 
m  Brandanborg  gehalten  la  Stattg.  d.  6.  Not.  1609.    Stattg.  1610.   FoL 

18.  W.  Ferker.   1)  Ambraataahiatai.  Dieaden  1610.  (YgL  J.  Grimm,  Aber 
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dea  penoneawedisel  in  der  rede.  BexL  1856.  S.  460  —  2)  Beflchreüninff  eiiiM 
AnnbrostsdiieEeiis  zam  ffanteen  Stande,  weldies  Joh.  utaimir,  Hertzog  sa  äfifaseit, 
den  28.  May  1614  in  Gobnigk  angestellet  hat  Cobuigk  1614.  4.  —  8)  BeMfareTbimg 
eineB  StahelaGhieienB,  weklies  der  FOrst  Joh.  Geoig,  Herisog  zn  Sachsen  1614  in 
Dresden  gehalten  hat    Dresd.  1615.    4. 

19.  G.  Beatter,  AoAfllhrHcher  Bericht  deS  Färsli  reohtan  Freyaebflsseiu, 
welcher  Massen  vnd  Weise,  dasaelbte . .  21.  Mar  deS  1612  Jahres  auff  ^ordnnn^ . . 
Garoli  Ertzhertzojra  von  Osterreioh  von  einem  Bath  der  Stadt  Neyss,  in  SeUeem, 
ausgeschrieben  (fiaune).    Breslaa  1618.    4. 

20.  G.  fi.  Weekberlin.  —  Kurtze  Bescfaieibang  del  zn  Stattgarten  bey  dem 
forstL  Kindtanf  Tnd  Hochzeit  ifingst  gehaltenen  Frewden  Fests,  verförrtiget  durch 
G.  B.  Weokherlin.    Tübingen  1618.    q  FoL 

21.  Thom.  Sehroeer.  —  Fried-Ehren-Thron,  Oder  Die  Ehrenpfort  welche 
Herrn  Fridrichen,  dem  Ersten,  Könige  in  B5heim  in  Breilaw  28.  Febr.  auff  freyem 
Marckt  auffgerichtet  vnd  erbawet.  fhntiüeh  Garmine  Elegiaoo ,  jetzo  aufifUiriidier 
mit  Teutsdien  Beimen  beschrieben  ynd  erkl&ret,  von  Thoma  ScfuraBeTo  n.  i.  c.  Cariae 
Vratislav.  Advoc.  Ordinario.  Bresslaw,  0.  Bawmsn.  1620.  20  Bl.  4.  (VgL  Weim. 
Jhrb.  4,  146). 

22.  K.  Wassmannsdorff ,  Sechs  Fechtschnlen  der  Manbrfider  nnd  Feder- 
flBchter  aus  d.  J.  1^78-— 1614;  Nürnberger  Fechtschiilieime  r.  J.  1579  nnd  Bosenst« 
Gedidit:  Ehrentitel  und  Lobsprach  der  Feofatkunst  r.  J.  1589.  Eine  Vorarbeit  sa 
einer  Cfeseh.  der  Marzbrüder  und  Federfeohtcr.     Heidelb.  1870.    Vn  u.  58  S.    8. 

23.  Wolfg.  Lfgf nger's,  deutschen  Schul-  und  Vechtmaistan  zu  Mündhon, 
Beschreibung  der  Fronleichnamsprooession  daselbst  im  J.  1581.  Cgm.  4408  y.  J. 
1581.    Pp.    88BL    4.  , 


**i^S^^^»^^i^0%^S^*^%^^^^*^^^^^ 


Sechstes  KapiteL 

Das  deatsche  Schauspiel  dier  Beformationszeit,  das  in  der  Schweis 
begann,  in  Sachsen,  durch  Luthers  und  des  EurfQxsten  beifilllige  Teilnahme 
g^rdeort,  seine  eigentliche  Weihe  erhielt  und  sich  von  dort  aus  über 
Mitteldeutschland,  Niedersachsen,  Brandenburg,  Pommern  und  Preußen 
ausbreitete,  w&hrend  das  schweizerische  Schauspiel  am  Bhein  hinab  wiriE- 
sam  blieb,  hat  einen  durchaus  reformatorischen  Charakter,  der  auf  dem 
Hintei^inmde  der  Bibel  in  den  biblischen  Stoffen  die  unmittelbarsten  Be- 
wegnngen  der  Zeit  in  epischer  Breite  und  Buhe  behandelt.  Das  Haapt^ 
gewicht  fi^l  immer  auf  den  Stoff  und  einen  denselben  natürlich  durch* 
dringenden  Gedanken  moralischer  Art;  die  schöne  Form  stand  erst  in 
zweiter  Linie  und  hatte  nur  den  Zweck,  die  Darsteller  wie  die  Zuschauer 
mit  dem  in  dem  Stoffe  entwickelten  Gedanken  inniger  vertraut  zn  machen. 
Man  wollte  das  Literesse  fesseln  und  steigern;  aber  spannen  wollten  die 
Dichter  nichts  denn  in  den  Prologen  zum  Ganzen  und  in  den  Argumenten 
zu  den  einzelnen  Acten  wird  alles  mit  unschuldiger  Naivet&t  verraten, 
was  bis  zum  Epüogus  oder  der  Beschlußrede  des  Actors  vorgehen  sollte. 
Man  gab  keine  Vorstellungen  vor  einem  ästhetisch  verwohnten  Publikum; 
sondern  Darsteller  und  Zuschauer  feierten  ein  Jahres-  oder  Volksfest^ 
von  dem  nicht  erst  die  Freude  ausgehen  und  geschaffen  werden  sollte,  zu 
dem  vielmehr  jeder  sie  mitbrachte,  sei  es  nun,  daß  jxmge  Bürger  sn 
eigenem  Ergötzen  und  dem  ihrer  Mitbürger  auf  offnem  Markte,  oder  dal 
Schüler  zur  Genugthuung  der  Eltern,  Lehrer,  Magistrate  und  Einwohner 
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in  dar  Sdnde  oder  Mif  dem  Bathanse  ein  sdhön  Spiel  in  lateinischer  oder 
deatsch»  Spradhe  agierten.  Nach  Zweck  und  Anlaß  mnste  der  Charakter 
dieser  Spiele  verscliieden  sein.  W&hrend  der  Kern  dieser  Dichtungen  in 
den  Stacken  ligt,  die  von  den  Bürgern  dargestellt  würden,  weil  dieselben 
mit  dem  öffentlichen  Lehen  im  Znsammenhange  bleiben  mnsten,  konnten 
die  SchnlkomGdien  ihr  Absehen  schon  anf  grillenhaftere  Ziele  richten,  Yer* 
snehe  in  nenen  Formen  wagen  nnd,  Gedanken  und  Bedeutung  des  Stoffes 
als  bereits  bekannt  voraussetzend,  sich  auf  sorgfUtigere  Ausfuhrung  des 
Einzelnen  einladen.  Die  Schuldramen  wurden  im  Gkmzen  einfacher  ge- 
halten; es  kamen  darin  Iftngere  Beden  ohne  Unterbrechungen .  zur  Anwen- 
dung, um  die  jungen  Darsteller  im  Memorieren  und  dann  auch  im  Deda- 
mieren  m  üben.  An  wirkliche  Dlusion  wurde  dabei  nicht  gedächt  Als 
der  Prologus  einmal  die  Scene  anzudeuten  hat,  sagt  er  (in  der  Nürnberger 
Susanna):  Dies  ist  Babylon,  aber  wenn  das  Stück  endet,  wird  es  wieder 
Nürnberg  oder  Magdeburg  sein;  dies  ist  auch  der  schönt  Qarten,  mit 
Krtutem  und  viel  grünen  Bäumen;  doch  wenn  es  euch  gelüstet,  Garten 
und  B&ume  zu  sehen,  so  müßt  ihr  scharfe  Brillen  haben.  Durchweg  ist 
das  Schauspiel  mit  größter  Unbefangenheit  anachronistisch.  Die  ent- 
legensten Stoffe  werden  in  die  unmittelbarste  Nlüie  gerückt,  die  Personen 
des  fernsten  Altertums  denken  und  sprechen  wie  Teilnehmer  am  reforma- 
torischen Kampfe.  Die  Dichter  waren  in  der  Schweiz  häufig  Bürger,  in 
Deutschland  überwiegend  Geistliche  und  Schulmänner;  dort  wurden  die 
Stücke  von  den  Bürgern  selbst  aufgeführt,  in  Deutschland  meistens  von 
Schülern;  dort  wie  hier  unter  der  größten  und  allgemeinsten  Teilnahme 
der  schauenden  Bewohner  der  Städte,  mehrfach  auch  des  Landes.  Über 
die  theatralische  Ausstattung,  die  sehr  ein^Msh  gewesen  zu  sein  scheint, 
fehlen  aus  den  älteren  Jahrzehenden  genauere  Nachrichten.  Von  der  Mitte 
des  Jahrhunderts  liefern  die  gedruckten  Spiele  selbst  viel&che  Angaben. 
Nach  der  Aufführung,  selten  vorher  (Nr.  378),  wurden  die  Spiele  gedruckt, 
'nützlich  nnd  lustig  zu  lesen';  eine  große  Zahl  wird  ungedruckt  geblieben 
nnd  veiioren  sein;  viele  der  vorligenden  wurden  weit  und  breit  gespielt 
nnd  teilweise  nach  Bedür&is  oder  Geschmaok  abgeändert,  sei  es,  daß  man 
Termeintlich  fehlende  Motive  nachholte  (Nr.  881)  oder  den  strengen  Ernst 
dnreh  Einschiebung  heiterer  Auftritte  milderte  (856),  Zu  den  heitern 
Zwischenspielen  benuteten  die  Dichter  den  platten  Dialekt  ihrer  Gegend, 
selbst  in  der  Schweiz,  audi  in  Thüringen  (222.  244.  245.  251)  und  der 
Laosits  (199),  vorzüglich  in  Niedexdeutschland  (866.  868.  246.  884-89. 
S56.  358  a.  359)  wo  der  übliche  Gebrauch  zweier  Sprachen  die  Schat- 
üerong  begünstigte.  —  Nicht  biblische  historische  Spiele  traten  häufiger 
erst  qrilt  auf.  Mit  den  Schauspielern,  die  der  Darstellung  gewerbsmäßig 
oblagen,  kamen  fremde  undeutsche  Stoffe  und  eine  Behandlungsweise,  die 
anf  eine  Art  von  Intrigue  ihr  Absehen  gerichtet  hatte.  Ohne  an  sick 
selbst  Wert  und  Bedeutung  zu  haben,  brachte  sie  den  Verfall  des  volks- 
miftigen  Schauspiels,  der  gewühnlich  als  Anfang  neuer  Blüte  gepriesen  wird. 

1.  Luthers  Empfehlanffen  der  Spiele.  —  a)  Mag  sein,  dafisie  (die  Juden) 
•Sich  getidit  ^Judith)  gespielt  haben,  wie  man  bev  yna  die  passion  spUet,  Tnd  ander 
beflign  mduefat,  damit  sie  jhr  volok  Tnd  die  Jugent  lehreten,  als  in  einem  ge- 
neuMn  mlde,  oder  spiel,  Grott  vertrawen.  from  sein,  vnd  alle  hülff  vnd  trost  von 
Gott  hoffen,  in  allen  n9len,  wider  alle  ninde.  Danunb  iats  ein  fein,  gut,  heilig, 
afikÜdi  Badi  ms  Chriaten  wol  znleeen,  denn  die  wort,  so  die  penonen  hie  reden, 
*ol  man  Tentehen,  ala  rede  sie  em  geistBcher,  heyligar  Poet,  oder  Prophet,  ana  dem 
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heQi^  gebt,  der  8(3lche  penoneii  fOntellet,  in  seinem  mel,  Tnd  dureh  im  vbs 
predigt    Luther,  Vorrede  zum  Buche  Judith.    Waldi  14,  88. 

b)  Ist  zu  vermuten,  da£  solcher  schönen  Gedichte  Tnd  Spiele  bej  den  Jftden 
Tiel  gewest  sind,  dazinnen  sie  sich  auf  ihre  Feste  und  Sabbathe  getlbt  vnd  der  Jugend 
also  mit  Lost  Gottes  Wort  vnd  Werck  ein^bildet  haben.  Denn  Judith  nbt  eine 
gute,  ernste,  tapfere  Tragödie;  so  gibt  Tobias  eine  feine,  liebliche,  gottadige  Ko- 
mödie.   Luther,  Vorrede  zum  Buch  Tobias.    Waldi  14,  89. 

c)  Dr.  Gellhrius  fragte  D.  M.  Luther  um  Bat:  Es  wäre  ein  Sohufaneister  in 
Schlesien,  nicht  ungelehrt,  der  hätte  ihm  fQrgenommen ,  ein  Komödien  im  Termtio 
zu  agiren;  Viel  abw  ärgerten  sich  dvan  gleich  als  gebfihrte  einem  Chiistenmenschen 
nicht  Boldk  Spielwerk  aus  heidniscfaen  Poeten.  Was  er  D.  Lutherus  davon  halt? 
Da  sprach  er:  Komödien  zu  spielen  soll  man  um  der  Knaben  in  der  Schule  willsn 
nicht  wehren,  erstlich  da£  m»  sich  ftben  in  der  lateinischen  Spradie;  zom  andsm 
dafi  in  Komödien  fein  Irtlnstlidi  erdiditet,  abgemalt  und  gestellet  werden  solche  Per- 
sonen ,  dadurch  die  Leute  unterrichtet  und  ein  jcv'lichei  seines  Amts  und  Stendes 
erinnert  und  vermahnet  werde,  was  einem  Knecht,  fierm,  jungen  Geeellen  und  iÜen 
gebühre  und  för  die  Augen  gestellt  aller  Dinge  G  ad,  Ämter  und  Gebühren,  wie 
sich  ein  jeglicher  in  seinem  Stande  halten  soll,  wie  in  einem  Spiegel  Zudem  werden 
darinnen  angezeigt  und  beschrieben  die  listigen  Anschläge  und  Betrug  der  bösen 
Bälge  u.  dgC  was  der  Alten  und  jungen  Knaben  Amt  sei,  wie  sie  ihreJEinder  zum 
Ehestande  ziehen  und  halten,  wenn  es  Zeit  mit  ihnen  ist  etc.  Solches  wird  in  Ko- 
mödien fÜKehalten,  welches  sehr  nütz  und  wohl  zu  wissen  ist.  Luthers  Tischreden, 
hrsg.  von  Pörstemann  und  BindseiL    Berlin  1848.  4,  598.    Vgl  §  147. 

2.  Beinhold  Vormbaum,  Die  evangelischen  Schulordnungen  des 
16.  17  und  18.  Jh.    Gütersloh  1858—64.  m.    8. 

d)  Gomoediarum  actiones  putantnr  prodesse  ad  iustam  audadam  in  aninds  pue* 
rorum  confirmandam.  Ac  verum  est  prodesse,  sed  si  recte  et  ad  mediocritateBi  nti 
volueris.  In  Comoedüs  vicissitndo  lucunda,  ut  alias  latine,  alias  sermone  vulgazi 
ezhibeantur.  £x  Terentio  latine  sumi  posaunt,  ceteras  nostri  suppeditanft.  Sed  qoia 
neoessarium  est  suis  quodlibet  temporibus  et  distincte  fieri,  ^ropterea  de  opportani» 
täte  deliberatum  est  hac  ratiöne  .  .  In  nundinis  Maurieü  actio  Comeediae  latine  .  . 
In  nundinis  Septuageeün»  Gomoedia  vel  Tragoedia.  Magdeburger  Schulordnniig 
1558.    Vormbaum  1,  418. 

e)  Non  improbamus  hunc  morem,  ut  semel  in  anno  actio  Gomoediae  aUedai 
observetur  seu  ezhibeatnr.  Sed  hie  requirimus,  ut  in  huiusmodi  Ccnnoediis  easta 
sint  argumenta,  ex  sacris  literis  fere  repetita,  aut  alias  ab  omni  obscoenitate  ahena, 
et  pura  et  satis  latina  sit  in  eis  oratio  .  .  Et  satis  erit,  semel  atque  iteruni  ager» 
et  ezhlbere  Comoediam  coram  Senatu,  ministris  verbl  et  dvibus  ooolis.  Ita  enim 
decorae  pronunciationi  assuoscent  pueri,  et  turb»  conniectum  non  reformidaie  diseeDi 
Exeroebunt  ita  et  memoriam  aliquo  modo  et  latine  kquendi  facultati  aliquid  hiao 
aocedet.    Brandenburger  Schulordnung  1564.    Vormbaum  1,  541. 

f)  Wir  sehen  auch  vor  gut  an,  das  die  Knaben  secundi  ordinis  den  Tem- 
num  auiwendig  lernen,  also  das  man  die  Personas  der  Jugend,  deren  OomÖdieD 
so  sie  zum  ende  gehöret  hatten,  auBteile,  vnd  sie  wodhenuich  nach  l^üsdie  one 
stunde  oder  zwo  recitiren  lasse ,  vnd  sie  also  in  der  Fronunciation  vnd  Actton  vbe. 
—  Wir  achten  auch  solches  nicht  weniger  nütz  vnd  nötig,  dann  sonst  ein  ander» 

fitte  Lection,  nicht  allein  darumb,  das  man  die  Pronunciation  vnd  oeberde  in  die 
nahen  formire ,  vnd  sie  höffliffkeit  vnd  Mores  lerne,  daran  viel  gelegen,  wie  die 
Shetores  inn  jhren  Ptaeoeptis  lehren:  Sondem  auch,  das  wir,  so  in  Schulen  fiel 
Jahr  gelehret,  dieses  vielfiutig  erfuren  haben,  das  viel  Ingenia  so  man  weder  mit 
Worten  noch  rutten  zur  lehre  hat  bringen  können,  die  sind  also  durdi  lustige  Action 
der  Personen  in  Comoedüs  bewogen  worden,  das  sie  zu  den  Studie  ein  lust  ge- 
wonnen haben.    Breslauer  Schulordnung  1570.    Vormbaum  1,  198  f. 

g)  Die  paiasceuee  inter  reliquas  pias  cantiones  lingua  vemacula  a  Scfaobstieii 
canitur  Histona  passioniB  dominic»  inter  certas  personas  distributa.  Walken  rieder 
Schulordnung  1570.    Vormbaun  1,  551. 

h)  Gomoedfjd  agentur  potfus  et  memoriter  recitabuntur,  quam  ezplicabiintar, 
msi  cum  rudiorum  adoleeoentuu  imperitia  interpretationem  requirere  videbitor. 
Frankfurter  Schulordnung  1579.    Vormbaum  1,  688. 

i)  In  Pkstnachten  sollen  Ee  leh  sein  drei  Tage,  nicht  um  Eaatnafoht  wflkn, 
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Kmdem  wegen  der  jUuüdieii  Komödien,  die  man  mit  den  Knaben  anrichtan  aoll, 
ond  auf  dieae  Zeit  roielm,  eine  lateüoiaehe  asa  dem  Terentina  und  eine  deatsehe 
Mbliaolie,  irasa  der  SSector  bei  Zeiten  die  Bollen  imter  die  Primaner  and  Secondaner 
▼ertheilen  nraft.  Er  aoU  aneh  des  Mittwochs  aa  IGttaff  Probe  mit  Ibnen  halten  und 
sie  abrifiliten,  aber  keine  andere  Schnlstonden  deshalb  veraaumen.  Notdhjinser 
SdmloTdnimg  1588.  IH,  11.   Tormbanm  1,  880. 

k)  Der  Bfiraaracbafft  und  fl;emeiner  Stadt  2a  £hven  soll  der  Bector  mit  den 
Beifflllrmthen  jähniob  anf  <fo  rnatnacfat  eder  Aof  den  n&ehsten  Sonntag  damaoh 
eine  läteiuiidie  KomÖ&  apekn,  and  bisweilea  eine  deutsche  dazu  .  .  Die  ^pstUcbe 
daatsohe  Komödie  mag  der  Sector  in  der  Kirche  halten,  die  weltliche  lateinische  auf 
dem  Tansboden  und  dem  offnen  Markte,  wo  es  mich  schickt  Doch  soH  er  acht  Tage 
TOiher  den  Ptator,  üb  Inapectoren  and  den  Bfiigeimeiater  darum  begrüfien,  und  difei 
Tags  Torlier  die  Toniehmaun  Herren  des  Bathea  nnd  das  Mimsterium  dasn  einladen, 
aofik  4ea  Namen  (L  üTanen)  im  Spiel  hart  dsbinden,  damit  sie,  weil  sie  persona 
tarnt»  «nd,  an  keinem  BnUgn  oder  den  Seinen  MatiLwillen  üben.  Kleider,  Instra- 
mente,  Lar^,  Kolben  imd  anders,  was  man  znm  Spiel  aoffeachafffc  hat,  soll  der 
Beetor  bei  den  Schfilem  lassen,  damit  man  jährlich  davon  nenmen  kann,  waa  man 
bedazf.  Nordhftnser  Scänlordnong  1583.  Vormbaum  1,  382.  Gast  Seimddt, 
Gymnanom  zu  Nordhausen  1870.    ftogr.  Nozdh.    4.    S.  8. 

8.  Unter  den  Vorarbeiten  fttr  dies  Kapitel  war  neben  Hoffiouums  YerKichnis 
der  in  Weimar  aofbewahrten  Schauspiele  aas  Gotfaadieds  Sammlung  (im  Weimarschen 
Jahri).  4,  202—228)  und  HB.  hauptsächlich  G  (Nötliiger  Yorrath  zur  Geschichte  der 
dentsdien  Dramatischen  Dichtkunst,  oder  Yerzeichnifl  aller  Deutschen  Trauer-  Luat- 
mid  Snigaiiele,  die  im  Druck  ersduenen  Ton  1450  bis  zur  Hfilfte  des  jetzigen  Jahr- 
konderts,  gesammlet  «md  ans  licht  gestellet  Yon  Johann  Christoph  Gottscheden. 
LHpsig  be^  Johann  Michael  Teubner,  1757;  Zweyter  Theil.  Lnpzi^  1765;  Freiea- 
kbena  Kirne  Nachlese.  Lps.  1760)  au  gebraachen,  ein  Werk,  das  bisher  die  Hanpt- 
quaUe  fest  aller  literatoren  gewesen  ist  Ich  nenne  ee  nur  da,  wo  ich  die  An^ben 
nidit  weiter  Terbfixgen  konnte.  Die  zahllosen  Irrtümer  und  NacUäfiigkeitea  jedes- 
mal l)esonders  su  bemerken,  schien  weder  etf<MxlerlLch,  noch  mit  der  Fietftt  Tor  dieaem 
fleißigen  und  bisher  unübevtrofflien  Buche  Tersinbar. 

1)  Yorleaangen  über  die  Gesdüfilite  des  deutschen  Theaters.  Yon  B.  Prata. 
Beilin  1847.    Ym  o.  407  a    8. 

2)  Eduard  Devrient,  Geachichte  der  deutschen  Schaospielkonst.  Laipaig 
1848-1861.  lY.    8. 

8)  B.  Proelss,  Geschichte  der  dramatiachen  literator  and  Kunat  in  Deatac^* 
Imd  Ton  der  Befoxmation  bis  auf  die  Gegenwart.    Hagen.  1888.  IL    8. 

4)  Heinrich  Alt,  Theater  und  Kirche  in  ihrem  gegenaeitigen  YerhftltniS  hi- 
alooach  daxgeeteUt  Berlin  1»46.  YHI  o.  704  u.  YH  S.  8.  AbschniU  29  o.  80: 
Dia  Paataachtnaele  (Manuels)  und  ihre  Bedeutung  f&r  das  Befonnationswerk.  Das 
Deutacfae  Theater  im  Beformationsaeitalter.  Schuflüomödien.  GeLstliche  Yolkaachaa«» 
spiele. 

5)  Karl  Haas,  Daa  geistliche  SchaoapieL  Geschichtliche  üebersicht.  Leipzig 
1858.    Xn  u.  320  S.  8. 

6)  Daa  deatache  ^gapiel  von  seinen  erstan  Anfingen  bis  auf  die  neueste  Zeit^ 
dargestellt  von  H.  M.  Schletterer.    Augsborg  1868.    X  u.  840  S.  8. 

7)  Bad.  Genee,  Lehr-  und  Wandeijahre  dea  deotaohen  Schaospieis.  Yom 
Beginn  der  Befonnation  bis  znr  Mitte  des  18.  Jh.    Beriin  1882.   YH  u.  400  S.  8. 

8)  K.  M.  Plümieke,  Entwurf  einer  Theatergesdiichte  yon  Berlin.  Berlin 
1781.    8. 

9)  Daa  alte  Berlmer  Theater-Wesen  bis  zur  ersten  Blftthe  des  deutschen 
DEamaa.  Ein  Beitrag  zur  Gesduchte  Berlins  und  des  deutschen  Theaters.  Nach 
Originalqaeüen  von  A.  E.  Brachvogel.  Berlin  1877.  L  XYI  u.  356  S.  bia  1786, 
—  n.  XXn  u.  459  S.  8.,  von  1786—96. 

10)  Adll  Glaser.  Gesch.  dea  Theaters  zu  Bramnaekweig.  Eine  konstge- 
addchtliche  Skizze.    Brschw.  Neuhoff  u.  Co.  1861.    YH  u.  96  S.    8. 

11)  Elise  Mentzel,  Geschidite  der  Schaosnielkunst  in  Frankf^t  a.  M. 
nink£  1882.    YI  a.  544  a  a 
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12)  W.  Lyn k er,  Cregchichte  dea  Theaters  und  der  Masik  in  Kcissd,  Bis  auf 
die  neueste  Zeit  fortgesetzt  und  mit  einer  Auswahl  früherer  Schriften  Lynkers  hrsg. 
Ton  Th.  Köhler.    Kassel,  Krieger.  1865.    Y  u.  430  S.  8. 

13)  (H.  Blümner)  Geschichte  des  Theaters  in  Leipgig  von  dessen  ersten 
Spuren  bis  auf  die  neueste  Zeit    Leipzig  1818.    368  S.  P. 

14)  Heinr.  Asmus,  Die  dramatische  Kunst  und  das  Theater  zu  LÜbeA. 
Ein  Beitrag  zur  Gesdi.  des  deut.  Theaters.    Lübeck,  y.  Bohden  1862.    252  8.    a 

15)  Frz.  Ed.  Hyser,  Das  Theater  in  Nu^rnberg  Ton  1612  bis  1868  nebst  e. 
Anhang  über  das  Theater  in  Fürth.  Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Gesch.  des  deut 
Theaters.    Nümb.  (Korn)  1863.    lY  u.  515  S.  gr.  8.  u.  Tfl. 

16)  Chrn.  d'Elvert,  Gesch.  d.  Theaters  in  Mdihnn  und  Oesterr.  Sehiesim, 
Brunn  (Nitsch)  1852.  167  S.  Lex.  8.  Aus  dem  4.  Hefte  der  Schriften  der  hist 
Statist.  Section  abgedr. 

17)  Osk.  Teuber,  Geschichte  des  PrcLger  Theaters.  Yon  den  Anfingen  des 
Scfaauspielwesens  bis  auf  die  neueste  Zeit.    Prag  1883,    I:  XYI  u.  376  8.  8. 

18)  Heiland,  üeber  die  dramatischen  Auff&hmn^n  im  Gymnasium  zu  Wei- 
mar, Eän  Beitrag  zur  Geschichte  der  Schulcomödie.  Progr.  Weimar  1858.  20  S. 
6.    (EnthAlt  mehr  als  der  Titel  sagt.) 

19)  Die  Dramatisierungen  der  Susanna  im  16.  Jahrh.  Beitrag  zur  Entwick- 
lungsgeschichte des  deutschen  Dramas.  Yon  Bob.  Pilger.  (Ztschr.  f.  d.  PhiLXI, 
129  f.)    Halle  a.  8.    89  S.  8. 

20)  Das  Drama  vom  veriomen  Sohn.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Dramas. 
Yon  Hugo  Holstein  (Progr.)  Geestemünde  1880.    54  S.  4. 

§  145. 

Nicht  alles,  was  die  äußere  Form  des  Schauspiels  trSgt,  war  zur 
Aufführung  bestimmt  oder  geeignet.  Manches  borgte  nur  das  äußere  Ge- 
wand des  Spiels,  ohne  Anspruch  auf  Darstellung.  Die  wenigen  Dichtungen 
(8  ff.)  dieser,  meistens  saürischeil  Art  schienen  abgesonderte  Zusanmien* 
Stellung  zu  fordern. 

1.  Friedborger  Passionsspiel  Tom  Anfange  des  2LVJL  Jh.  (Auszngsweiae 
gedruckt  in  Haupts  Zeitschr.  7,  545  ff.) 

2.  Alsfelderpassions spiel  vom  Anfange  des  XYL  Jh.  (gedr.  in  Hpta, 
Ztschr.  3,  478  ff.)    Hrsg.  yon  Grein.    Cassel  1874. 

3.  Heidelberger  Passionsspiel  vom  J.  1514.  Herauag.  Ton  Gustar  Milch- 
tack.   Tübingen  1880.    306  S.    8.    (litt.  Yeiein  Nr.  150). 

4.  Anno  1498  ezihibiti  sunt  [zu  Frkt  a.  M.]  ludi  passionis  sub  reetorata 
D.  Job.  Kolmeeser,  quibus  265  persona  interfnerunt.  Primariam  salvatoris  tnne 
Bustinebat  dr.  Balthasar  paiochus  in  Escfabach.  anno  1506  similes  apparaverunt 
lud  OS.  salvatoris  personam  reprssentabat  Wilhdmus  Stein  de  CJassel,  parochus  ttium 
regnm  in  Sachsenhausen,  rectores  agebant  Job.  Kohneeser  et  Petrus  Sebenstatt,  ambo 
Ticarü  b.  M  t.  in  monte,  numerus  autem  personarum  ad  267  excurrebat.  SSlßkard, 
archw  3,  133  f. 

4a.  Freiburger  Passionsspiele  des  XYI.  Jh.  von  £.  Martin  TZtsdir. 
des  histor.  (leeeUschaft  in  Freiburg  3,  1—208).  Die  Hss.  sind  von  1599  und  1604, 
die  Texte  sind  ans  weif  älterer  Im, 

4b.    Ein  WeihnachtspieL    firsg.  von  E.  W.  Piderit   Plevchim  1869.  8. 

5.  In  den  Pfingstfeiertagen  den  11. •—13.  Mai  1516  sind  die  ludi  solemnes, 
80  man  zu  Fraiberg  gehalten  auf  öffentlichem  Markte  mit  srosser  Pracht  und  Kosten 
agiiet  worden,  da  denn  der  Herzog  Creoiv  zu  Sachsen  n^n  seiner  Cremahlin  und 
ganzer  Hofhaltung  wie  auch  viele  andre  hohe  und  niedrige  Standespersonen  lumm 

Seweeen  und  zugesehen,  ffierzu  hat  ein  ersamer  Rat  zu  Actoren  verordnet  mm 
»udolfen,  den  damaligen  Stadtrichter,  und  ihm  Hans  Pfeffer,  der  hernach  Stadtfdgt 
worden  zugegeben,  mehea  Jahr  zuvor  (1509)  ist  genanter  Kudolf  gleichfalls  Aotor 
gewesen,  noMU  Nioolaos  Pemer,  dem  fflrstUohen  Schosser.    Man  hat  aber  wie  g^ 
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dacht  alle  drei  Ffingstfeiertage  nach  emander  agiiet.  Den  ersten  Tag  iat  die  6e- 
icliiehte  gespi^t  woiden  Ton  dem  Fall  der  Engel«  von  Erschafifimg  und  Fall  der 
Menschen,  von  Ansjagung  derselben  aas  dem  Paradiese  nnd  Ton  den  ungleichen 
Kindern  Adams  nnd  Evas  anjreredet  nnd  examiniert  (Franz  Schnorr  von 
Cardsfeld,  die  angleichen  Kinder  Evas,  im  Archiv  f.  litt-Gesdu  12,  177-184). 
Den  zweiten  und  dritten  Tag  worden  YorsteUangen  aus  dem  neuen  Testament 
und  das  jüngste  Gericht  gegeben.  MargenblaU  1808  Nr.  278.  HaupU  Ztschr. 
2,264. 

6.  Ebenso  in  Niedersachsen:  im  J.  1487  spelede  man  (in  Hildesheim)  de 

Sassion  np  dem  markede.  de  Bat  stund  dat  buwende  (trug  die  Kosten  des  Baues). 
leUnge  jur  HUdesh.  Geseh.  1880.    3,  190. 

7.  Und  TOT  der  Baformation  in  Mecklenburg,  aber  schon  im  zweiten  Yiertel 
des  XV.  Jh.  eine  gedruckte  Einladung:  Dorch  gunst  Torloff  und  fhlbort  beyde 
seystiiker  und  wdtuker  desser  stat  Bostock  overicheit  wert  men  hyr,  wü  god,  up 
oeesen  tokomenden  sondach,  also  den  dach  der  medelidinge  Maria  to  der  ere  gades 
ein  schon  innich  unde  merklich  spjl  anrichten  van  dem  state  der  werld  unde 
söven  older  der  minschen,  de  doch  mede  in  voiige  sSven  artikel  des  lidendes 
Christi  up  de  7  dapt^de  wysende  Ok  7  der  yunkfrouwen  Marien  drö&isse  unde 
aast  deren  mennichrolcughe  heylsame  lere  unde  fruchtbare  underwibinge  ane  yenige 
Bchimplike  lichtferdicheit  van  der  werld  to  dem  densten  gades  getogoi  unde  gantz 
bekeert  werden.  Myt  anhengendem  beelute  schöner  antöginge  einer  figuren  der  ewigen 
Irolicheit,  allen  deenren  und  uterwelden  gades  gelovei  Weme  sodans  to  seende  be- 
levet,  mach  sick  an  den  middehnarket  vögen,  dar  wert  man  halffwege  twelwen  an- 
bevende.  So  ferne  sick  dat  weder  to  klarheit  schickende  wert.  BHoaa  von  gelehrten 
Bogiocktr  Bachen.    1788.  S.  428.    lAseh,  meüenb,  Jahrb.  1,  82. 

Das  hin  und  wider  als  Schauspiel  angeführte  Buch  von  Galixt  und  Melibia 
ist  nur  ein  aus  dem  Spanischen  flbersetzter  Boman,  der  ebensowenig  eine  Trag6<üa 
irt,  wie  Dantes  Gedicht  eme  Oomedia: 

Ain  Hinsehe  Tragedia  vO  zwaien  Uebhabendn  mentschen  ainem  Bitter  Calixtus 
Tnd  sioer  Eoln  junckfrawen  Melibia  gen&t,  deren  anfäg  m&es&  was,  das  mittel  siefi 
mit  dfi  allerbittersten  jr  bayder  sterl^n  b^chlossen.  Uedruckt  vnd  voUendt  in  der 
Kayserlichen  Stadt  Augspurg  durch  Sudsmund  Grnnm  Doctor  vnd  Man  Wirsung, 
nach  der  Gebart  (Jhristi  1520.  4.  (HB.  2126.  Weimar).  Ainn  recht  liepliches 
bfichün  vnnd  gleich  ain  traurige  Comedi  (so  von  den  Latinischen  Traacocomoedia 

Ent  Wirt  .  .  1584.  Am  Sdu.:  (ledr.  zu  Augspurg  durch  Haynrich  Stavner.  4. 
.  2127).  Später  von  Caspar  Barth  aus  dem  Spanischen  ins  Lateinische  übersetzt: 
joboeoodidascalus.  Flrand.  1624.    8.    Vgl  Tidmor.  1,  214  ff. 

8.  Ein  Tragedia  oderSpiU:  gehalten  in  dem  künigklichen  Sal  zuParü.  1524. 
4  BL  4.  (HB.  2181.  Wolfenb.)  —  Ain  Tragedia  oder  Spill,  gehalten  in  dem 
Känigkliehen  Sal  zu  Parü.  1524.  4  Bl.  4.  (HB.  2182.  Wolfenb.)  -  Eyn  Oomedia, 
welch  in  dem  königlichen  Säle  zu  Pazeyfle  nach  vormelter  gestaldt,  vnd  ordenunge 
^pylt  worden.  1524.  4  BL  4.  (Wolfenb.)  —  Eyn  Omedia  welche  yn  dem  konig^ 
achem  Sau  tzu  PareyB,  nach  vonnelter  gestaldt,  vn  ordenunge  gespielt  worden.  Anno 
M.D.xziüi.  4  BL  4.  (Zwickau  XYI,  11,  15.)  —  Wiedergedr.  inBurokhard,  Comment 
de  Tita  Hutteni;  femer  in  Grerdesii  Hisi  Beform.  1746.  tom.  H.  monum.  YÜ;  nnd  in 
Qgens  Ztschr.  f.  Histor.  TheoL  1838.  2,  1,  156  ff.  —  L.  Geiger,  Das  Spiel  zu 
Patis.  1524  (Archiv  1  Litt.-Gesch  5,  543—554.)  —  YgL  Comoedia  mute  §  115,  S.  132, 
die  dasselbe  darstellt    Ygl.  Kefilers  Sabbata  1,  244—249. 

9.  Bileamsesel  §  148,  I  1,  m.  —  10.  Combiflt  §  143,  L  1,  L  —  11. 
Boekspiel  §  134,  58. 

12.  BadtscUag  Des  allerheiligsten  Yaters  Bapsts  Pauli  des  Dritten,  Mit  dem 
Cdkgio  (laordinalium  gehalten,  wie  das  angesatzte  Concilium  zu  Trient  f&rzu> 
nNnen  sey.  Anno  15&.  Am  SM,:  Anno  1545.  62  Bl.  8.  (HB.  2160.  Zürich. 
W(^e&b.  Weimar.)  —  Badtschlag  Des  allerheyligsten  Yaters  .  .  Anno  1545.  Am 
SM. :  Anno  1546.  60  BL  8.  (WB-  689.)  —  Vgl.  ausführliche  Inhaltsanzeige  in 
Biedeiers  Nachrichtoi  2,  239-48  und  353—72. 

Thomas  Sirehmalr,  Naogeorgns,   geb.  1511    m  Hnbelschmeiß 

bei  Straubingen,  stadierte   in  Tübingen,   wo   er  Magister  wurde,   erhielt 
1536  das  Pfarramt  zu  Suiza  in  Thüringen,  1541  vom  Bäte   als  Pfarrer 
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nach  Eahla  berafen.  1536  und  1544  hatte  er  mit  den  Wittenberger  Theo- 
logen Streitigkeiten  über  die  Sünden  der  Aaserwählten  und  die  Yerbleibimg 
des  heil.  Geeistes  nach  begangenen  Sünden  u.  8.  w.,  1546  mit  dem  Superin- 
tendenten Casp.  Aqnila  zu  Salfeld,  worüber  er  im  Sept.  sein  Amt  verlieft. 
Das  Volk  verlor  ihn  ongem.  Er  gieng  zum  Kurfürsten  JoL  Friedrich,  der 
«ich  damals  mit  dem  Heer  der  schmalkaldischen  Bundesrerwandten  za 
Donauwörth  aufhielt.  Am  22.  Oot  1546  wurde  er  auf  Lebenszeit  zum 
ordentlichen  Pfarrer  in  Kaufbeuren  bestellt,  kündigte  aber  schon  um  Licht- 
mess  1548  und  gieng  im  Aug.  nach  Kempten,  wo  er  bis  1550  predigte. 
Dann  wandte  er  sich  nach  Würtemberg  und  wurde  Nachfolger  des  am 
13.  Aug.  1552  verstorbenen  Superintendenten  M.  Cleß  zu  St.  Leonhard  in 
Stuttgart,  muste  jedoch  seiner  Neigung  zur  Lehre  Zwingiis  wegen.  1558 
die  Stelle  verlaßen.  Er  gieng  nach  Basel.  Seine  letzte  Pfiurstelle  erhielt 
er  zu  Wisloch  in  der  Pfalz,  wo  er  am  29.  Dec.  1563  starb. 

Freytag,  Adparat.  lit.  2,  1008-12.  —  Vgl.  §  115,  10.  —  W.  Scherer,  latei- 
nische and  deutscne  Schauspiele  L  Pammachius  (Ztschr.  f.  d.  Altert.  23,  190—197). 

13.  Pammachius.  Eyn  kartzweiUg  Tragedi,  darimi  anfl  warhafftiffen  tiysto- 
rien fürgebüdet,  wie  die Bäpst  und Bischoffe.  das  predigrnd  hirten  ampt  veriasaeii  etc. 
Beschriben  im  latein  zu  Wittember^  durcn  Thomas  JOrchmeyem  Ton  Straobinffeii, 
Tnd  jüngst  verteatschet.  o.  0.  u.  J.  101  BL  4.  (Wdfenb.  317.  42  Th.  p.  5685. 
Berlin,  HB.  2148.  M.  1, 1099.  Weünar.  St.  Gallen,  Scherer  S.88.)  —  14  a.)  Vom 
Bapetum  eine  newe  seer  sclione  Tragedia,  Tbome  Naogeorgi,  Aus  dem  latän  ver- 
deudscht  Durch  JTastam  Meniam  .  .  Wittembeig  1.5.39.  136  BL  8.  (Berlin.) 
—  b)  Vom  Bapstumb  iSne  newe  seer  schone  Tragedia,  Thomae  Naogeorgi,  aus  dem 
Latin  yerdeudscht,  durch  Justum  Meni.  sampt  einer  Yorrede  (Wittemberg  1539) 
8i^.  I— y  u.  A—k  8.  (Zwickau  XYI,  9, 32.)  —  15.  AuA  was  grundt  der  Bäb- 
suscfa  stul  herkommen,  eihöcbt  ynd  in  so  grosse  madit  gebracht  .  .  Aufi  gutem  La- 
tein ins  Teutsch  gepracht  vnd  erstlidi  daiäi  ThomBm  Kircfabaoem  beschriben.  1539. 
a  (Bedin  aus  HB.  2151.  Zwickau.)  —  16.  Ein  Christlich,  vnd  gants  lustig  Spld, 
Darimi  des  Antichiistisdien  Bapsthums,  Theufflische  lehr,  vnd  wesen,  wunder  mei- 
sterlich dargeben  wird,  der  Christiichs  iugent  imi  Deudscher  Nation  mm  besten,  aas 
dem  Latein  Thome  Naogeom  inn  deudsche  Beim  versetzt  durch  Joan  Tjrelff  m 
Cala  an  der  SaaL  Am  8du,i  Gedruckt  zu  Zwickau,  durch  WoHfeang  Meyerpecki 
o.  J,  (1640).  108  Bl.  8.  (;_Bei!in,  HB.  2149.  Zwidcau  IVI,  9788).  -  17.  Int 
Böhmische  übersetzt  durch  Chr.  Ghitknecht.  Nttmb.  1646.  4.  (Wolüanb.  817.  42. 
Th.  p.  5636). 

18.  1)  Der  Mort  brandt.  Ein  neuwe  TragedL  Inn  welcher,  des  Bapsta 
vnd  seiuer  Papisten,  erschreckliche  anschlege,  vnd  daxauff  mit  der  that  volnstreekte 
handel,  vermeldet  vnd  entdeckt  werden.  Durch  Thomam  Kirohmeyem  von  8tian* 
bingen,  artlich  beschriben.  o.  0.  M.D.XLI.  52  BL  8.  —  2)  Der  Mortbrandt.  £yn 
neuwe  Tragedi.  Inn  welcher  .  Durch  Thoman  Kichmeyem  von  Straubingen,  artUch 
beschriben.  MD.XLI.  7Vt  Bogen  8.  (Zwickau  XYI,  9,  83.)  —  8)  Der  Mortbrandt, 
eyn  neuwe  Tragedl  Inn  welcher  dos  ^psts  vnd  semer  Papisten. erschrockliche' an- 
sohleffe  vnd  darauff  mit  der  that  volnstreckte  h&ndel  vermeldet  vnd  entdeckt  werden. 
Durc£  Thomam  Eirchmeyem  von  Straubiugen  artijK^  besduiben.  o.  0.  MJ).XLL 
h9  Bl.    8. 

19.  Ein  schöne  nutdiche  Trsgedi,  oder  schawspiel,  der  Kauffman.  geoemkst» 
Darin  die  ApostoUsohe  vnd  Bftpstische  lehre  vor  äugen  gestellet  würdt  wie  vil  beda 
im  streit  des  gewissens  vermöffe,  vnnd  ausrichte^  vnd  was  ee  f&r  ein  ende  bete 
halben  haben  werde.  Durch  H.  Thomam  Kirchmeicr  voniötraubingen.  An  einen 
Xauffiman.  Die  zeen  du  bleckst,  vnd  beisst  sie  hart,  o«  0.  uTJ.  100  Bl.  8. 
^riin,  HB.  2152.  Wdlüanb.)  —  V^  K.  Goedeke,  Every-Man.  S.  109  1  ~  20. 
Ein  schöne  nutdiche  Tragedi,  oder  schawspiel,  der  K^fiman  genennet  .  .  Dnrdi 
U.  Thoouun  Kiidimeier  aus  Straubing  .  .  o.  0.  u.  J.  100  Sl.  8.  ^eadin.)  — 
21.  Der  Kauffinan  Wer  haben  will  mit  birtz  bericfat  Was  ghandelt  wni  in  dem 
gedioVt  Der  wend  vmb  dises  vorder  blatt  Wem  ]a£,  dens  nie  gereftet  hatt.  Doroh 
herr  Thoman  Ne&baur  von  ßtranbingen  beschrieben,    o.  0.    Anno  1541.   98  BL  8. 
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(Wolftnimtiel  517  Q.  8.  p.  1417  u.  101.  18.  Etil.  p.  4112.  Berlin.  Zmokaxi  XVI, 
i,  88).  —  22.  Der  u^mnan,  oder  das  Geiioht  Ein  GeiBtUehe  Tragoedi,  darinnen 
der  YndefMÜiid  ApostoliMher  Tnd  grob  Papistiacfaer  Lehr  vnd  tröste  im  schweren 
GeistiifihflQ  Kampa  de8  Geinssens  nützlich,  den  eidlltigen  zu  mdenloht  ftugestellt 
vnd  abgebildet  wiidt  Yor  etiiohen  Jaren  in  Latein  besohxiben,  duich  Tnomam 
Kaogeoigam,  sonst  Eirchmeyr  genant,  von  Btraubingen.  An  jetso  aber  in  Teutsche 
fiejmen  sebnoht  dnrch  M.  JaoobTm  BTliehiTm  Aogastaiinm.  Getnekt  im  Jahr, 
MjDJLCv.  (Geechriben  in  Aanpoig  den  18.  Mari^  1595.  M.  Jacob  Balich  von 
Angmxg,  Eoaogelischer  Kirehendiner  zom  H.  Ckeutz  daselbs.)  Am  8chL:  G«- 
troen  in  der  Keisedichen  Seiohstatt  lindaw  am  Bodensee»  Bw  Johann  Lndwig 
Bnm.  Im  Jahr  1595.  10.  128  u.  7  BL  a.  1  Bl.  8.  (Berlin.  HB.  2198.  Wolfen- 
bfttM  101.  18.  Eth.  p.  4112.  Weimar.  Breslan.  Bonn.)  Nach  der  Vorrede  worde  das 
btwusche  Spiel  am  2a  Apr.  1591  za  Nenborg  anigefflhrt  Die  bei  Ebert  14685 
«rwihnte  Ausgabe  yom  J.  1545  existiert  nicht  —  Solüetterer,  Singspiel  S.  810 --827. 

28.  Haman.  Die  schöne  ynd  seer  tröstliohe  Histori  Hester,  Spielweis  ans  dem 
Latein  in  denteche  Bheim  gebracht,  Dnroh  Johaanem  Chryseiim  (Gedr.  zu  Wittemb.^ 
Dordi  Veit  Ckentzer.  MDXLVL  —  Unter  der  Vorrede:  AUendozf  Anno  Domim 
kifj.  —  BL  Fü^:  WEXl  Erbarkeit  Zu  diser  Zeit  Sogawtg  gar  leid  mpoden,  mit 
fibeigesehriebnem  metrischen  Schema.)  88  Bl.  8.  (Wolfenb&tteL  Weimar.)  —  24. 
Huunns  Tra^oedia  AnBer  Dem  Bnch  Hester,  Ton  Herrn  Thoma  Naogeoigo  latiuisch 
entheb  beschnben^  vnd  hemachmals  GhuifQrstlioher  eenaden  za  gelallen,  von  neuwem 
Tertsatscht,  von  loamie  Mereurio  Moeshemio,  ma  M.  loamie  Posthf o  Germerft- 
hemio.  Heidelb.  Hs.  887.  99  Bl.  4.  Wilken  460.  -  25.  Newe  Tr^;5dia  yon  der 
Xönigin  Esther,  vnd  Haman . .  welche  vor  etiiehen  Jahren  Thomas  Naogeorgos  ^ 
idiriiMNm,  jetso  in  gut  Deutsch  Tbersetzt,  dorch  Damümam  Lindtnemm.  Lura^ 
md  nützlich  zu  sfmmi  ynd  za  lesen.  Gedrackt  im  J.  1607.  8.   (Weimar.)  G.  1, 161  f. 

26.  Judas  Ischarioth.  Deutsch  durch  J.  Merear  Moeaheymer.  Strasburg, 
BvOein.  1556.  8.  (Dresden.  Ebert  14688.).  —  Stralburg  1606.  8.  (Leipziger 
Stadtbibhotiiek.) 

27.  Jeremia,  Eine  Geistliche  Tragoedia,  in  deren  yast  die  gantze  Historia 
vnd  Leben  des  Froj^eten  Jeremia  b^riffen;  ErsUidi  in  Lateimscher  Sprach  gedichtet 
. .  durch  Thomam  xfaogeor^  Ton  Straubin^pen.  Jetzt  aber  auA  dem  jeni^n  Exem- 
plar so  Anno  1608  im  Juho  zu  Strafiburg  ui  Theatro  Academico  Lateimsch  agirt 
werden  in  Teatsche  Sprach  transferirt  dural  M.  Wolfarth  Spangenberg  von  Mans- 
Ut^  Böigem  zu  Strafibu^  .  .  Strasburg  Durch  Thobiam  Jobin.  Anno  1608.  84  BL 
&   (Celle  .  Bedin  aus  HB.  2206.) 

Niederdeotsdie  Spiele  begannen  schon  im  XV.  JL  und  dauerten 
Ins  ins  XVIL  fort-,  nur  weniges  ist  davon  übrig  geblieben,  manclies  hoch- 
deatiMdi  gemaohl  Mit  Ausschluß  der  in  hochdeatsofae  Spiele  eingefügten 
niederdeataehfin  Poflen  (bei  Omiohins,  Bechmann,  Locke)  sind  folgende  bekannt : 

W.Seelm  ann,  mittdniederd.Ekstnachtsp.  Norden n.Leipz.  1885.  iLVliu.86 S.  8. 

28.  De  Brillenmaker  und  de  z  Boven.  Nach  vier  Hss.  sedr.  bei  Lfintzel, 
StiftrfBhde  8.  220  if.:  ,,Em  EastnacfatrSpiel,  der  Scheveldoth  genandt,  weldies  erhal- 
teDff  Sohlacht  ftr  Soltaw  der  Bischofif  zu  Hildesheim  halten  und  seinen  StifPtsadel 
dsoit  perstiingizQii  lassen.    Anno  1520.*^    (Sehr  ungenau  nach  A.)   Seelmann  49. 

'^asoopos  Johannes  poet  leLatam  in  ducatu  Luneburgensi  Tictoriam,  ut  dvibus 
«ois  feitintnem  et  satranie  perfidis  pconam  pararet,  drama  ludicrum  agi  curant, 

2 SS  fitolas  deScherecioth  slyc  de  Brillenmaker  sub  quo  quidem  nomine  ipse 
Bte  i^olnit.  (STes  personas  et  partes  ipsi  susiänuemnt  magnaque  com  assensione 
«gvont  et  nomina  eorum  mgillatim  expressa  leguntur.  Episcopus  Johannes  deinde 
rem  totsm  inpaiiete  ambitus,  ^ui  adjaoet  eodeaL»,  deningi  curavit'.  ScfaeTedot  ist: 
Sduab-  oder  Wurf-Eugel  von  emem  noch  jetrt  in  Oemiesland  üblichen  Spiele  (han- 
aoTeneher  Courier  1855,  Nr.  116)  und  davon  hasenommen  ist  die  Bedensart;  den 
«cfaeioi  klot  driren,  lopen  laten,  unznverUifiig,  tzetuos  handeln. 

29.  „IL  Ba4o,  Mindensis,  quondam  disetpulus  Eraand  Boterodami,  vir 


genant 
gebaren  Mjn  vader  hefit  my  vth  gesant  De  warheit  tho  vorUaien.    o.  0. 


886  Buch  IV.    Kiidüiche  Yolksdichtong.    §  145-146. 

0.  J.  16  Bl.  8.  (Wolfenb.  HB.  2185.)  —  80.  Clawes  Buwr . .  Aigumantniii  Ifl>eUi 
Longeuo  Tinctam,  rapit  hie  de  caroere  venim  Bosticas  qaentus,  Tincola  din  terBDB. 
0.  0.  XL  J.  16  BL  8.  (WolfenbO  —  31.  Clawea  Bwer  .  .  o.  0.  n.  J.  (Lfibeck, 
Balhom  am  1548).  14  Bl.  8.  (UMand.  ygl.  Keller,  Eastasp.  1469.)  —  82.  OawB 
Fawer,  ein  gar  lustig  ynd  schön  spiel  von  vier  personen,  gante  kurtzwejlig  lalneii. 
0.  0.  n.  J.  (um  1600,  nicht  1525,  wie  G.  1,  56  anmmmt)  —  83.  CUob  äiner,  ein 
loatiges  Fastnaohtspiel  von  der  bäbstischen  FMen  ehelosen  Hnrenleben.  Magd.  b. 
Job.  Trancken.  1606.  8.  (G.  2,  244  aus  Draadius.)  •  84.  Glaws  Bdi  Ein  l^der- 
deutsches  FastnachtspieL  Herauupegeben  yon  Albert  Htsfer.  Grei&wald  1850.  XX  a. 
116  S.  8.  —  Der  Bauer  Claus.  £in  Meklenb.  Fastnachtaspiel  aus  der  Befoimatioiis- 
zeit,  übertragen  von  Albert  Fre7be.  Gätersloh  1879.  vm  u.  88  S.  8.  —  Der 
ganze  Auftritt  des  Streb katzziehens  ist  von  Omichius  und  Bechmann  ao^g»* 
nommen.    Nr.  83  misyeratand  den  hurpapen  (Mietpfaff)- 

85.  De  parabell  vam  yorlom  Szohn  (von  Borchardt  Waldis).   Vgl.  §  157. 

86.  Oenrin  HaTerland,  geb.  ^egen  1490  im  Herzogtum  Westfalen,  Hinorit, 
Dr.  theoL,  Gustos  der  kölnischen  Provinz  und  Provinzial  des  Ordens,  lebte  lange  als 
Guardian  in  dem  Gonvent  zu  Soest,  wo  damals  die  Beformation  so  rasche  Fortsduitte 
machte,  daA  diese  Stadt  samt  der  Behörde  f&r  die  kölnisdie  Kirche  in  moraliacher 
und  politischer  Beziehung  ganz  verloren  ^eng.  Haverland  machte  die  Anhineer  der 
Beformation  in  seiner  Weise  Iftcherlich  m  der  „Bidif*,  die  er  unter  demNameu 
Daniel  von  Soest  erscheinen  lieft.  £r  starb  im  Kloster  zu  Duisburg,  unbekannt  wann, 
da  die  Nekrologe  seines  Klosters  verloren  gegangen.  —  VgL  Kamel  mann,  Opera 
genealogica  1711.  4.  S.  1112  f.  —  Joh.  Suibert  Seibertz,  Westfiliscbe  Bei- 
träge zur  Deutschen  Geschichte.  Darmstadt  1819.  1,  267—270.  —  1)  Eine  gemejne 
Bicht  oder  bekenn ung  der  Predicanten  tbo  Söst,  bewyset  wu  vnd  dorch  wat 
maueren  se  dar  tor  stede  dat  wort  Grods  hebben  in^uort,  vp  dat  aller  korteste  durch 
Daniel  von  Soest  beschreuen  Im  jar  M.CCGCCjmui^.  Gedrückt  jm  Jar  1539.  Am 
SM.:  Im  Jar  M.CCCCCjcxzii:g.  a— q  4.  4^  (Göttingen,  Poet.  2469,  Bogen  aMlt]. 
Vgl.  W6.  827  S.  129  f.  —  1.  b)  Der  Soester  Daniel,  oder:  das  Spottgedicht 
Gerh.  Haverlands.  Nach  dem  Originalmanuscript  des  Dichters  hrsg.  und  mit  histor. 
Anmerkungen  versehen  von  L.  Fr.  v.  Schmitz.  Soest  1848.  8  BL  u.  205  8.  8. 
—  2)  Ein  Dialogen,  dagime  de  sprock  Esaie  am  ersten  Capitel,  nömlich:  Wü  ifi 
de  getrüwe  Stadt  ein  Hoem  worden . .  vnd  etlike  andere  sprocke  meer,  vn  de  luther- 
Bchen  Bjnnen  Soest  recht  ged&tet  wert.  Im  Jahr  M.CCrCCCaxzv^.  Vtmid.  Ick 
wil  thor  mölen  saken,  de  koken  wü  ick  baken.  Mit  rymen  also  klar  Ynd  schenken 
vor  ein  nve  jar.'  Tho  Soest  den  Predicanten  Ynd  andern  lutherschen  Dravanten  hn 
Jar  des  Herren  beschreuen  Dusent  GCGCC.  vnd  Seven.  Gedruckt  Anno  1539.  A— Ij^. 
4.  (Göttingen,  Poet.  2469.)  -  J.  Worm stall,  Culturgesohichtliches  aus  dem  Soest» 
Daniel  (B.  Picks  Monatsschr.    2.  Jhg.  1876.    S.  279—288.) 

87.  Ein  Crantz  schöne  |  Yastelauendes  gedieht  li-  I  mes  wise  vthgeleefat, 
worinne  etliker  Bu-  |  reu  bediegerie,  jeegen  de  Borgers  I  klarlick  vorstendiget  wert  | 
Ick  heete  Hans  Mei- 1  er, .  .  o.  0.  u.  J.  (Lüb.  um  154Ö.)   4  BL  8.   (Wiedeigedr.  in 
Kellers  Fastnsp.  961.    Seelmaim,  21.)    Aus  der  Gregend  von  oder  aus  Wolfenbüttel. 

88.  Ein  Schöne  Sml,  wo  men  böse  Frouwens  främ  maken  kan.  o.  0.  n.J. 
(um  1548).  8  Bl.  8.  Wiedergedr.  bei  Keller  969.  Seehnann,  1.  (Zähmung  der 
bösen  Frau  durch  das  Einn&hen  in  die  Bosshaut;  vgl.  Keller,  altd.  £nihl.  8.  201. 
Ygl.  §  89,  53.  Bd.  I  S.  808). 

89.  Ein  schön  kort  nye  gedichtet  Speel  der  Historien  van  dem  Fapyrio 
nreteztato,  der  Junsen  JÖgendt  tho  ejnem  euenbilde  der  Dögeth  vorgestellet  vn 
xortes  yn  Birne  gebrocnt  vn  transfereret  ex  Noctium  Atticarum  GeUii  L.  L  ^  29. 
Dörch  liatthaeum  Forchhemium  (G^ben  zu  Lübeck  1551.  27.  Sept.  HaUusaB 
Forehem).  6  Bgn.  8.  (Uhland.  Ygl.  Keller,  Fastn.  1474,  86.  G.  1,  94).  Allg. 
D.  Biogr.  7,  154.  ^ 

40.  Ein  Yastelauendes  Spil,  van  dem  Dode  vnde  van  dem  Leuende,  (j^ 
dichtet  dörch  Nleolaum  Mercatoris  .  .  ((jedrtLcket  ym  1576.  Jare.)  8  BL  8. 
(Wolfenb.)  -  Wiedergedr.  in  Kellers  Fastnachtsp.  1065  ff.  Seelmann,  81.  (Die 
AbfaBung  fällt  in  ftltere  Zeit;  der  Dichter  war  ein  Holsteiner.) 

41.  De  Düdesche  Schlömer.  Dat  ys.  Ein  Geistlick  Spil,  darinne  aflgemalet, 
gewamet,  vnd  tho  warer  Bothe  vormanet  worden  alle  Grades  vorgetene,  wilde,  rökekiee 
vnd  sekere  Ifinschen,  vp  dat  se  mit  dissem  Schlömer  bekeret,  vnd  Salidi  werden 
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Doditeii . .  döreh  Johannem  Strioerivm.  Gredrficket . .  Lübeck,  dCzdi  Johan  Balhoru. 
(Datcm  Grob«,  Anno  1584 . .  dener  am  Worde  Gades,  Johannes  StricerivB.  Am 
Ml:  Lübeck,  döich  Johann  Balhoin.  Anno  MJDJ.Xxxilli.)  112  Bi.  8.  — 
Aossng  in  Gcedekes  Homnlns  und  Hecastos,  8. 118  f.  —  zep.  Franckf.  a.  0.,  dnrch  'Sko' 
kum  Yoltxen.  1593.  8.  (Wolfenb.)  —  42.  Der  Dentsch  Schlemmer.  Das  ist,  Ein 
Geistlich  Spiel,  darinne  abgunalet  —  dorch  Johannem  Striceiivra.  Gedmckt  za 
Magdeburg,  bey  Ambrosins  Kirchner.  Am  8M,i  1588.  (Hanover.  Göttingen.  G. 
1,  122  schreibt  dem  Messkataloge  nach.) 

43.  Joh.  Streichart  (Fischart,  Catalogos),  Strioerios  genannt,  ist  ohne  Zweifel 
mit  Joh.  Stticken  (Nr.  371)  aerseibe,  and  war  dann  1570  Prediger  zu  Cismar,  1584 
Frediger  za  Grobe,  t  ^  ^^^  lb9B,  Yft  Moller ,  Gimbr.  liter.  —  Sein  'Schl5mer, 
dtt  oiBprüngüch  niederdeutsch  abgefaßt  ist,  führt  den  Homulus  (115,  6)  weiter  aus. 

44.  Elias,  eine  Comodia.  Darinne  begrenen  werd  dat  Levendt,  F^phetenampt, 
Wunderdade  Tnd  HemmelreiA  des  Fxopfa«ten  Eue.  Beschreyen  dör<dL  Jokan  Koek. 
(Gegeven  tho  Geeethaohde,  Anno  Christi  1630.  am  Dago  Johanna  des  Döpera). 
fiamb.,  b.  Heinrich  Werner.    1733.    8. 

§  146. 

Das  neuere  Schauspiel  begann  in  der  Schweiz  und  wiirde  dort  als 
wirkliches  Yolksschauspiel  das  ganze  Jahrhundert  hindtirch  auf  das  Eif- 
ngste  gepflegt;  nur  wenige  von  Schülern  gehaltne  Spiele  sind  erwähnt, 
die  größere  Zahl  wurde  von  den  Bürgern  selbst  ajifgeführt,  deren  Lust 
daran  in  stetem  Wachsen  begriffen  war  und  eine  weite  Ausdehnung  der 
Dichtungen  veranlaßte,  so  daß  diese  oft  zwei  Tage  in  Anspruch  nahmen 
und  Hunderte  von  Personen  beschäftigten.  Li  Basel  dichteten  Gengen- 
baeh,  Sizt  Birck,  Joh.  Xolross,  Valentin  Boltz  und  der  Flagiarius  Elauber; 
in  Bern  Nie.  Manuel,  Hans  Bud.  Manuel  und  Hans  v.  Eüte;  in  Zürich 
Jsc.  Buof,  Jörg  Binder,  Josias  Murer;  in  Freiburg  ungenannte;  in  Biel 
Jsc.  Funckelin;  im  Ergäu  Herrn.  Haberer;  in  Luzern  Zach.  Bletz,  B. 
Schmid;  in  Solothurn  Jeörg  Gotthardt;  in  Schaff  hausen  Joh.  Yetzeler. 
Anflbiglich  dichteten  nur  die  Reformierten,  in  der  zweiten  Hälfte  des  Jk 
such  die  Katholiken  und  diese  mit  großem  Aufwand  von  Versen  und 
Mitteln.  Die  Baseler  Spiele  der  dreißiger  Jahre  nuschen  Ghorlieder  ein, 
die  nach  alten  Versmaßen  gebildet  sind.  Mitunter  sind  kleinere  Spiele 
fingefögty  die  mit  denen  des  Titels  keinen  äußern  notwendigen  Zusammen- 
hang haben,  der  Entwicklung  des  Hauptgedankens  des  Stückes  aber  f9r* 
derHch  sind,  so  bei  Funckelin. 

Das  alte  Volks-Theater  der  SdiweU.  Nach  den  (gellen  der  Sdliweiaer  und 
ifiddeatBdicn  Bibliotheken  bearbeitet  von  Emil  Weller.  Frauenfeld.  1863.  2  Bl. 
«ad  289  8.  8.  —  E.  Weiler,  Schweizerdramen  (Germ.  25,  361—864).  —  Geschichte 
dff  dumatisciien  Kunst  zu  Basel,  von  L  A.  Burckhardt,  in  den  Beiträgen  zur 
Gcsdiidkte  Basels.  Basel  1889.  1,  169—211.  —  Hidber,  Das  Theater  der  altan 
Bemer  (ArduT  d.  histor.  Vereins  in  Bern  1868.  5,  611—623).  —  Geschichte  des 
UtmehtH  Bähnenwesens  vom  15.  Jahrh.  bis  auf  unsere  Zeit  Ein  Beitrag  zur 
idiweizeäBchen  Kultur-  und  allgemeinen  Bfihnengeechichte.  Ana  authentischen  Quellen. 
Von  Armand  Streit  Erster  Band.  Bern  1873.  VI  XVin  u.  313  S.  8.  —  Frz. 
Irutter,  Über  einige  Solüthwrner  Schauspiele  des  XVL  und  XVU.  Jb.  (Wochenbl. 
for  Fcouude  der  Uteiator  und  vaterläadisclien  Geedd<^te.    Solothurn  1845—46.   4. 

SK'sr  mir  nicht  zugänglich).  —  Jacob  Bnchtold,  Der  Minorit  Georg  König  Ton 
oioihmm  und  seine  Keisebeschreibungen.  Nebst  einem  überblick  über  den  Anteil 
ßolotiiuns  an  der  deutschen  Literatur.  Solothurn  1S74.  33  8.  4.  —  Hidber, 
Du  Theater  der  alten  LuBemer  (ArchiT  d.  histor.  Vereins  in  Bern.  1863.  8.  628 
bis  632X  —  Gall  Morel,  Das  gdsthche  Drama  vom  12.— 19.  Jhdt  in  den  fünf 
Ortoi  Losem,  I7ri,  Schwyz,  üntenndden  und  Zug.  Einsiedeln  1861.  8.  ((jeeehichts- 
fitund  1861.    17,  75—144.    1868.    28,  219-234.) 

Qoftd«k«,  OnmdiiB.   II.   t.  Aufl.  22 


888  Bach  IV.    SjicUliehA  VolkBdichtnng.    §  146. 

45.  Züriohei  Neajahrs spiel  1514.  (Politisch;  sogen  die  Bfindnisse  d«r 
Schweizer  mit  fremden  'Herren*,  toU  Anspielnngeii  auf  die  iTxannenwirfcscIuift  üliida 
▼on  Wfirttemberg;  mit  Ernftthnuig  von  Melden  des  clAMiachen  Altertoms.)  Ans  einer 
Hb.  gedruckt  \m  Kottinger,  Etter  Hethi  1—24.    Nr.  57,  2. 

46.  Die  Spiele  Oengenbsuihs:  .X.  Alter,  Gouchmat,  Nolhard  §  116.  IV. 

47.  Nlklaus  Mamiel  (Alleman,  Emannel,  Deutsch),  geb.  etwa  1484  su  Ben, 
1512- 1528  Mitglied  des  grofien  Bats,  lebte  bis  1522  ^t  ausschließlich  seiner  Kunst, 
der  Malerei,  nanm  1522  an  dem  Zuse  der  Schweizer  nadi  Italien  Teil,  kehrte  aber 
S43hoii  nach  der  un^ücklichen  SchlacEt  von  Bicocca  (27.  April  1522)  heim.  TVShiead 
seiner  Abwesenheit  wnrden  seine  gegen  das  Papsttum  gerichteten  beiden  Faftnaeht- 
spiele,  am  25.  Febr.  und  5.  März,  in  Bern  öffentlich  aufgeführt,  aber  erst  1584  ge- 
i!ruckt.  1523  wurde  er  Landvogt  in  Erlaoh,  schrieb  1525  den  Abla£krimer,  1526 
das  Barbeh  und  das  Gedicht  gegen  Eaber  und  Eck  &ber  das  BdiponagespOMi  m 
Baden  im  Ergau.  Als  Bern  1528  die  B;eformation  angenommen,  schrieb  M.  der  Messe 
Krankheit  und  Testament,  so  wie  die  Klasred  der  Götzen  (Heiligenlnlder),  wurde 
Ostern  1528  Ifitolied  des  kleinen  Bats  und  des  Chorgedchts,  das  die  Eh^yrocene 
verhandelte;  un  Sept.  Venner.    Er  starb  am  20.  Apr.  1586. 

(Scheurer)  Benischee  Mausoleum.  Bern  1740.  8.  2,  205—896.  —  Kuhn, 
Bemer  Beformatoren.  Bern  1828.  S.  273  —  341.  —  Nickkus  ManaeL  Leben  und 
VlTerke.  Miigetheilt  von  Carl  Grüneisen.  Stuttgart  1837.  8.  —  ITiUans  Manuel 
Bog.  von  Jakob  Bechtold.  Frauenfeld,  J.  Huber  1878  (Bibliothek  &lterer  Sdbrift- 
weife  der  deutschen  Schweiz  und  ihres  Grenazebietes.  Zweiter  Band.)  CCXKÜI  u. 
467  S.  u.  2  BL  a  —  G.  F.  Bettig,  üebw  ein  Wandgemälde  von  NiUans  Mannel  und 
seine  Krankheit  der  Msfse.  Bern  1862.  4.  —  Thürmg  Frickart  und  Kie.  Manuel, 
Groftrater  und  Enkei  Von  G.  F.  Bettiff  (Archiv  l  Schweizer  Qmih.  K.  F.  1878 
hia  8L    3,96—104).    Jac.  Bsdchtolda  Entgegnung  dasdbet.    a  136— 189. 

1)  a)  Ein  fall  nacht  spyl,  so  z&  Bern  vff  der  hem  faEnacht,  inn  dem  MJ)JQIL 
iare,  voai  bnreerBsönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  achimplb  wrf 
vom  pabst^  vnd  siner  priesterschafit  gemeldet  wfirt.  Item  ein  ander  spyl,  daselbs  vff  (wr 
alten  Mnacht  darnach  gemacht,  anzeigend  grossen  vnderscheid  zwischen  de  Biqpat, 
vnd  Christtt  Jesum  vnserm  seligmacher.  Am  8M. :  Getruckt  im  Mejen ,  im  tan 
M.D.XIIin.    52  Bl.    8.    (Weimar.)  Bachtold  CILL 

1)  b)  Ein  iaßnacht  spyl,  so  z^  Bern  vff  der  herrii  fafinaoht  in  dem  M.D  XXÜ. 
iare,  von  burgerfisönen  öffentlich  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in  schimpfb  ^ 
vom  bapst,  vnd  seiner  prieeteraduifft  gemeldet  würt.  Item  ein  ander  spyl.  daselM 
vff  der  alten  fafinacht  darnach  gemacht,  anzeigend  den  grossen  vndersdieid  zwischoi 
dem  bapst,  vnd  Christa  Jesum  vnserm  seUmacher.  Am  8dä.:  Gedruckt  im  Äjagst- 
monet,  mi  iare  M.D.XXIIII.    51  BL    8.    fiBchtold  CXUI  t 

1)  c)  Ein  £ti£nacht  spyL  so  z& Bern  vff  der  henn  &£nacbt,  indem  M.D JUL 
iare,  von  burgerBsönen  d&ntiidi  gemacht  ist,  Darinn  die  warheit  in-.schimpfiii  w'jS 
vom  bapst,  vnd  seiner  priesterschafft  gemeldet  wtiri  Item  ein  ander  spjrl,  daselbs 
vff  der  alten  fafinadit  damadht  gemacht,  anieigend  groeaen  vnderscheid  zwischen  dem 
bapst,  vnd  Christa  Jesum  vnaenn  selifliiacher.  8.  fWolfenb.  dofeot,  nur  biB  gü,  es 
fehlen  5  Verse  und  die  Dmcknötiz.)    Bnchtold  i;xiiUl.  

1)  d)  Ein  FaAnacht  spyl,  so  z&Bem  vff  der  Herren  Faftnaeht  in  dem  MLDJXH 
jar,  von  burgers  sOnen  öffentlich  gemacht  ist,  Dannn  die  waxheyt  in  aohimpffi»  wyfl 
vom  Babst  vn  einer  pneaterschafft  gemeldet  «wirt  Item  ein  ander  apyl,  daaelbs  vff 
der  Alten  FftBnaoht  darnach  gemacht»  anzmpende  grossen  vnderscheid  zwtkachendeffl 
Bapet  vn  Christum  Jesum  vnserQ  slligmacher.  Jm  8M»i  Gretruckt  im  drittm  tag 
Jenners  im  Jar.  MJ)XXV.  40  BL  8.  (Wdfehb.  bei  Bingwalts  Hans  Frommaim. 
Berlin.  Stuttgart)  €ledr.  in  Tittmanns  Schausm^ai  des  2VI.  Jh.  1,  9  f.  Bsch- 
told.    S.  29  ff. 

l)  e)  Ein  fasnachtsml,  so  z&  Bem  vff  der  herren  fesnacht  In  dem  MJ)»XX^ 
iaie.  von  burgers  sönen  öffentlich  gemacht  i^t,  Daiinn  die  warheit  in  sefaunpfr  wvl 
vom  Pabst,  viid  syner  priesterschafft  gemeitwirt  Item  eyn  ander  apil,  daMlbs  vff 
der  alten  fasnacht  darnach  gemacht,  Anzaigent  grossen  yndersohetd  zwisdie  den 
Fällst  vnd  (Mstum  Jeeum  vnserm  säligmacher.  M«D.XXV.  Am/SM^:  (jetmckt 
im  Jenner  Anno  1.5.25.    o.  0.    56  BL    8.    (Weimar  14,  6:60d.) 

-1)  0  Aln  fiasnacht  spil  So  s&  Bem  in  kurtz  veraduner  zeit  ro  ettUdun  Borgen 
aflnen  offenlich  gemacht  ist,  Dar  jft  die  warhait  in  scfaimpfib  weiS  vom  Pkhst  Tnd 
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Mner  priestenchafit  gemdt  wirt  Item  ain  ander  Bpil  daselbs  yS  der  alten  fitsnadit 
dtfoAcn  gemacht  Anzaygender  grosaen  ynderschaya  zwischen  dem  Pabst  ynd  Chiiatfl 
Jesom  ynaenn  sSligmacher.  Am  8chl,:  Geendet  ym  mertzen  Anno  15'29*  Jar.  o.  0. 
51  Bl.    8.    (Zürich,  Stadtbibl.)    BaBchtold  GXLT  f. 

1)  g)  35n  fi»t  Knrtz  vylig  Fasznachtspil,  so  zfi  Beifi  Tff  der  Hern  fii£nacht,  ifi 
dem  M.D7xmi.  jar,  Ton  biurgeiflaönen  (^entüch'  gemacht  ist,  darin  .  .  gemeldet 
Tnd  anzeigt  würt.  Item  ein  ander  spfl,  daselbs  tu  der  atlen  faflnacht  darnach  ge- 
macht, erdffiiende  grossen  ynderscheid  zwischen  dem  Pabst  vnd  Christum  Jesnm  yn- 
«crem  sdigmadier.  Getmckt  zft  Berü  bey  Math»  Ai>iario.  Ln  1540.  jar.  48  Bl. 
8.  (Bern.  Zürich.  Grüneisen  und  nach  ihm  Weller  gibt  an:  ErstUek,  Getrockt  zu 
Bern  etc.,  was  weder  in  dem  Züricher  Ex.,  wie  Honmann  mitteilte,  noch  in  dem 
Benifior,  wie  Baochtdld  best&tigi,  enthalten  ist.) 

1^  h)  Ern  fassnacht  spiel:  so  sa  Bern  yon  bnigerfisü^en  öffentlich  gemacht  ist, 
darifi  die  warneit  in  schimjpffs  wyfl  vom  Bapst  vnd  seyner  prieeterschant  gemeldet 
wizt  Item  ein  ander  spiel  daselbs  gemacht,  anzeygend  grossen  mderscheyd  zwysch«i 
dem  Bapst,  vn  Christo  Jesn  vnserm  seligmacher.    o.  0.  u.  J.    38  BL    4.    (Berlin« 

1)  i)  BaaFaSnadit&pyl,  so  zfi  Bern  Tff  der  Herren  FaBnacht,]Jm  dem  MDXXtL 
Jar,  tO  Bürgers  sünen  onentiich  gesmlt  ist,  Anzeigende  den  ^ssen  vnderscheyd 
xwiachen  dem  Bapst  nmd  Christum  Darinnen  die  waarh^  schimjp^sweiA  von  dem 
Bapst  Tnd  seiner  Priestersohaflft  gemeldet  wirt  40 .  BL  8.  (Btuttoart.)  Vd. 
Bschtold  CXLYin  1 

1)  k)  Ein  FaAnacht  |  Spyl,  so  z&  Bern  vff  der  |  Herren  Faftnacht,  In  dem 
ILD.  I  zxy.  jar,  von  Borgers  sünen  öffentlich  ge- 1  macht  ist,  Darifi  die  warheit  in 
adumpfib  |  wy8  vom  Bapst,  ynd  siner  prie- 1  stmchafft  gemeldt  wirt.  n  ^n  ander  spyl 
daselbst  |  yff  der  Alten  Eafinacht  darnach  ge  |  macht.  Anzeigend  grossen  Tnderscheyd 
iwi- 1  sdiend  dem  Bapst  Tnd  Christum  Je- 1  sum  ynserm  s&Ugmacher  |  o.  0.  u.  J.  40  BL 
8.   München.)    BsBchtold  CL. 

1)  1)  Em  PaBnacht  |  Spyl,  so  zu  Bern  auff  I  der  Herren  Faßnacht,  In  dem 
TL  I  Djon.  jar.  von  Bürgers  sünen  öffentlich  ge  |  macht  ist,  Darin  die  warheyt  in 
sdumpfb  I  weyft  vom  Bapst,  ynd  seiner  prie- 1  sterschafft  geraeldt  wirt.  ||  Ein  ander 
smi,  daselbst  |  auff  der  Alten  Fainacht  darnach  ge  |  macht,  Anzeigend  grossen  vnder- 
aebeyd  zwi  i  sdien  dem  Bapst  ynd  Christom  Jhe-  i  sum  ynserm  sfiÜgmacher.  o.  0. 
0.  J.    85  Bl    8.    M.  1,  1072. 

ICanoels  Name  ist  in  den  alten  Drucken  nirgend  genannt,  doch  Öfter  beige- 
•efarieben.  „Es  aind  euch  dis  jars  (1522)  zfi  groier  fürdmng  eyangelischer  Mheit 
Ine  zfi  Bern  zwei  wolgelerte  ynd  in  wyte  land  nutzlich  ysgespreite  spU ,  fQmenüich 
durch  dpn  künstlichen  maier  Nikia||isen  Manuel  gedichtet  ynd  offenüch  an  der  Krt^b- 

rsn  gespilet  worden:  Eins,  nämlich  der  To^nfresser,  berüerend  alle  nÜAR^^rüch 
ganzen  babsttoms,  yf  der  Pfaffen  &finacht  (25.  Febr.)  Das  ander,  yon  dem 
eeeeosatz  des  wesens  Christi  Jesu  ynd  eines  genannten  Statthalters ,  des  römischen 
MUMta,  yf  die  Alte  faSnaoht.  Hiezwischen  yf  der  Eschermittwuchen  ward  der  romisch 
abU  mit  dem  Bonenlied  durch  alle  gassen  getragen  ynd  yerspottet."  Anshelm  6, 
107  bei  Giüneisen  91,  bei  Bsoohtold  CfsX  f. 

1)  m)  De«  Yenners  der  Stadt  Bern  Nikiaus  Manuel  Faetnachtspiele.  Nach  Hss. 
and  der  Ausgabe  ycxn  1540  neu  abgedruckt  [hrsg.  yon  Max  Sehn  ecken  burger]. 
Ben.  C.  A.  Jenni  Sohn.  1886.  8.  (^e  ,,Hss."  sind  späte  Abschriften;  eine  solche 
yom  J.  1577.  00  BL  8.  auch  in  Wolfenbüttel  Ms.  62.  Aug.  8,  Abschrift  des 
Dm^  ycm  1540). 

2)  a)  Ein  hüpech  nüw  Hed  ynd  yerantwortnng  defl  Sturms  halb  beschähen  zfi 
FSggoga,  In  der  wyfl  wie  das  Paffier  lied.  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  8.  (Zürich.)  Grün* 
eisen  401  f.    liUeneion  8,  406.    Nr.  362.    BsBchtold  21  u.  Einl.  129  f. 

2)  b)  Ein  hüpach  nüw  lied  yn  yerantwortong  desz  Sturms  halb  besch&hen  zfi 
Ptggoga,  In  der  wji  wie  das  Paffier  lied.  o.  0.  u.  J.  4  BL  8.  (WinterthurO 
Bisäteld  1^. 

2)  c)  Ein  hüpscfa  sdt  lied  ynnd  yerantwortonff  desz  Sturms  halb  4>esch&hon  zu 
PSgoga,  In  der  wyft  wie  das  Pafier  Lied.  Getrockt  zu  Zürich  by  Rudolff  Wyssea* 
badi.    0.  J.    4  BL    8.    (Berlin.) 

8)  Der  Ablaikri^mer.  1525.  (Zuerst  yerfiffentiicht  yon  J.  Bsdchtold.  S. 
112 — 132.    558  T.    8M,:  Wt  emem  breiten  sohwytzerdegen). 

22* 
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4)  a)  Barbali.  Ein  Gtspräch.  Kortewjiig  wie  ein  mftter  wolt  Dz  p  tx)diter 
in  ein  Idoster  solt  Die  müter  selb  hie  euch  asfiboTt  Wie  jr  tochter  die  pMoi  leri 
1940  y.  Seht.:  Gxad  wie  ein  polierter  adiTmertegen.  Geben  im  M.DJSJCVI  jar. 
40  BL  8.  Gktdr.  bei  Bnchtold.  8.  183—202.  -  4  b)  Ein  gespiech,  Tonn  einer 
m&ter  mit  ir  toohter,  sy  in  dn  Uoatd'  zftbringg  .  .  o.  0.  1526.  40  BL  8.  —  4  c) 
Eyn  gespreedi. .  Jm  SM.:  An.  M.DXXXVin.  44  BL  8.  —  4  d)  EDi  gesmSdi . . 
Am  BcM.:  Anno  Do.  M-DJUHL  o.  0.  40  BL  4.  -  4  e)  Das  BarbeO.  Ein  ge- 
spräch  .  .  0.  0.  n.  J.  39  ßL  8.  —  4  0  Da«  Barbeli  (roth).  Ein  ceeprftcih  o.  0. 
n.  J.  89  BL  8.-4  g)  Das  Barbeli.  Ein  gesprftoh  .  .  Am  SM.:  fiid  diB  spyls. 
Getnickt  zA  Zürych  br  Aagusttn  Friefi.  o.  J.  39  BL  8.  —  4  b)  Das  Barbeli, 
Ein  gesprftch  .  .  Am  SM.:  £nd  difi  Spiis.  Z&  StraM>axg  am  Konmiarckt,  bey  Chn> 
stian  MQUeiB  Ibrben.    89  BL    8. 

5)  a)  Ein  hüpsoh  lied  in  scliilers  hoff  thon  Meyster  gsang,  jnnhaltende  ein 
gispriUih,  des  Fabers  vnd  Eggen  Baden fart  betreffende  (Naddmr  Hans,  ich  hau 
vemon.  19  TierzefanzeiL  Str.)  o.  0.  n.  J.  8  BL  8.  Gednickt  bei  Biechtold.  & 
203—215.  —  5  b)  Ein  Http8<di  Lied  in  Sofailers  hoff  üum  .  .  o.  0.  o.  J.  8  BL  8. 
(Frankfart  a.  M.  Aact  Germ.  L.  522.  Nr.  13.)  WB.  580.  —  5  c)  £|yn  lied  in 
9chilers  Hofithon ,  meister  gsaog,  jnhaltend  ein  gespri&ch  zweyer  Poren,  da  der  ein 
dem  Ekpgen  Tnd  l^ber,  als  sy  die  Badeofart  yfigencht-  Tnd  wideram'  heim  f&mid, 
sdhenclen,  vfi  aber  dem  andern  nit  gefeliig  sin  wolt.  o.  0.  tu  J.  6  BL  8.  (Orflnr 
eisen  408:) 

6)  a)  Ein  kle gliche  Botschafft  I  dem  Bapst  z&  komen,  antreffend  |  des 
gaatcen  Bapsthümbs  weydong,  |  nit  des  nechs,  sonder  des  zartten  I  TölckUns,  Tnd  was 
tyn  hey- 1  disobheyt  darzd  geant- ;  wurt  ynd  than  |  hatt.  (Froea.)  8  BL  4.  (ZQridi, 
Stadtbibl )  —  6  b)  Ein  Megfidi  Botschaflt  |  dem  Bapst  zukommen,  antreiSmd  des  | . . 
J  Tft  iMm\  hat  Am  äcm.:  Datum  zt  bergkwasser  wind,  nebem  staben  !  offim  rff 
dsr  zfikonfft  des  Henm  |  Naohtmals.  |  MDzxTiij.  8  BL  4.  (Solothnm,  StadtbibL) 
—  6  c>  Ein  kkgliche  Botsdiafft  |  dem  Bapst  z6  inumnen,  antreffend  des  gantiea  | . . 

I  md  tb«i  I  hat.  Am  SM.:  Datum  z&  betokwasser  wind,  nebem  stabeooffoL  |  vff 
der  zftlnmfft  des  Herren  |  9T.Dj2tiy.  8  BL  4.  i^lin.)  M.  1,  1074.  —  6  d)  Eb 
kleglicbe  Botschafft  dem]  Bapst  zu  Komen,  antreffend  des  gantzen  | . .  |  ynd  ]  tiua 
hat.  8  BL  4.  —  6  e)  Ein  kfegüche  Botecnafft  ds  |  Bapst  zukommen,  antreffmd  | . . 

I  geant- 1  wart  vnd  than  |  hatt  Am  SM.:  Bergkwasser  wind . .  MDXAVlli.  8  6L 
4.  —  6  f)  Ain  klcgUche  Botschafft  dem  Bapst  zu  kummen,  antreffend . .  o.  0.  15^ 
8  Bl.  4.  (Berlin,  aus  HB.  2136.)  —  6  g)  Ein  Eleglich  bott  I  schafft  dem  Bapst 
•zfikom- 1  m6,  antreffend . . .  i  Die  ordnuxtg  vnd  letzter  will  i  der  MesB,  so  da  die  ga&ti 
Pfaffbeyt,  |  geeGygt,  emeert,  ynnd  besemrmet  |  hat  wie  ein  Mfiter  ein  |  kind.  1 1528. 
13  BL  8.  (Zt&noh,  StadtbibL)  —  6  h)  Send  brieff  t  Ton  der  Messz  i  krancUieit,  ood 
jrem  let- 1  sten  willen,  dem  Bapst  |  lAkommen.  1528.  12  BL  8.  (BaseL)  —  ^  i) 
Ein  klM^lich  Bot-  |  schafft  dem  Bapst  jetzt  neu  |  lidi  auB  FrandEreid^  zu  komen, 
Vom  I  absterben  der  Meatz,  aampt  jlirem  i  lotsten  wiQen  etc.  Am  SM,i  M.D.LIDL 
15  Bl.    8.    (Berlin.) 

7)  a)  Bearbeitungen:  Dialogrs  |  Neozeitung,  |  Tor  nye  gehört  |  Eyn  kle^ich 
Botschafft,  Dem  Babst  |  fSmkOmen,  Antreffent  .  .  |  Allen  lupistm  zn  einem  neofln 
iar.  i  MDlXEL  8  BL  8.  (Berlin.)  —  7  b)  Dialogys.  Nyge  tidinge  vor  nye  eehori 
Eyn  Klegelike  pödeschopp  Dem  Faweste  voergekamen,  andrepende,  den  nSuet- 
steen  ym  fhndament  des  gantzen  Flawestumbs,  nömUch  syne  mysse,  Tnde  wat  syne 
Hülioheyt  dar  tho  geantwördet  hefft,  mit  sampt  synen  geistliken  bundtgenoten. 
Allen  Fanisten  tho  emem  nyen  iar.  M.DXaX.  8  M.  8.  (Wolfenbattel.)  —  7  c) 
Ein  Elegliche  Bot  |  schafft  an  Babst,  die  Seimes  |  betreffendt,  welche  kranok  |  ligt 
Tnd  wil  sterben.  |  Sampt  einem  Gesprech  etzli  I  cner  Personen,  o.  0.  n.  J.  11^ 
4.  (Berlin.)  Gedr.  in  Strobels  Beitr.  1,  2,  3—80.  Schade,  Satiren  2,  252  £  —  7d) 
Ein  lustigB  Gespräch  1  Zwischen  ettlichen  Personen,  Ton  |  wegen  dar  MeS  .  .  •  o.  0* 
u.  J.  12  BL  4.  (Weimar).  —  7  e)  Eine  Klftliche,  Erbten- 1  liehe,  md  Betrtbts.  js 
ErschreckÜche  Bott- 1  schailt,  welche  aufl  Deutschland  an  den  Bmt  kommen  1  ist . . . 
Ln  Jahr  1608.  12  BL  4.  (Berfin).  —  7  Q  Eine  KlftgUche  Erbtanliohe  vnd  Be- 
trflbte  I  ja  erschreckliche  Bottschafft  |  Welche  axm  Deutschland  vor  den  Bapet  kommen 
ist  darftber  der  |  Banst  so  sehr  erschrocken,  das  «r  Zeter  vnnd  Mor-  |  dio  gesohrytt 
▼on  wegen  der  Seelmesse  welche  tödtlich  |  kranek  ligt  tnd  wil  sterben  so  wil  die 
Yigüio  1  auch  mit  yerderben.  j  Sampt  einem  Gesprech  von  etlichen  Per- 1  sonen  roa 
w^gen  der  Seelmeaz.    (Wappen).    Wie  der  Bapst  Tersudiet  wird  von  der  Eptiaan 
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Am  I  Jungfriirlieheii  Klosters  ete.  |  Item  Vom  anmen  Sttnder  Am  da  weite  iisck  IBbom 
Bihäa  I  bejm  Emt  die  Seligkeit  sa  «dangen.  7  BL  4.  Am  8M.:  Erstlieh  ge- 
<brad[t  sa  Prag  Im  Jahr  1612.  —  7  g)  Newe  Zeittang,  t  Vom  Bäpswcher,  vermainten 
heyli:  |  gen  Mei,  frCHche  Baden&ri  |  Darin  sie  wider  grön  i&werden  yerhofft,  aber 
onner- 1  sdiens  aufi  ihr  ein  tGdtUchs  wasser  rachwitzt,  darauf  U&g  |  lieh  ynd  jämer- 
lieh  gestorben.  |  . .  Am  8M,:  Getmckt  zu  fiom  anff  dem  Pa- 1  ladum  Dorch  doctor 
Meft- !  Aneken,  im  jar  vor  Chii- !  stus  gehurt,  o.  0.  u.  J.  (Strafib.,  Cammeriander 
1545).    20  BL    4.    (Berlin,  HB.  2155.    MOnohen.    ZurichO    Ygl.  §  148.    1,1k. 

8)  a)  Klagred  der  armen  Gotsen  wie  ee  jnen  gadt,  vnd  hekantnufi  wie  sy 
nüts  Tnd  keiner  eeren  werdt  ehrend,  die  Ghristglöabigen  yast  bittende  das  sy  yon 
jiem  bösen  ftlraemmen  abstandmd,  ynd  sy  nit  mer  yeieerind,  so  wollend  sy  gern 
fmcfamieht  ynd  yft  jren  kilohen  md  Kapellen  yerstossen  ynd  yerbrent  weraen. 
(546  V.)  0.  0.  u.  J.  4  BL  4.  sweispaltig,  doch  nur  12  Spalten.  Gedr.  bei  Bsch- 
kdd.  S.  237—254.  —  8  b)  Klag  ynd  VenShung  der  Armen  yerfolgten  G^tifi«  ynd 
TempeUnld,  über  so  yngldch  Vrtheyl  ynna  Straff,  so  ah  inen,  ja  fibersehung  yilsr 
kbeodigv  ynd  grösserer  Abgöttereien,  jetzt  begangen  wQiat  16  BL  4.  Scheurer, 
Maosoleum  ^,  273.  —  8  c)  Klag  ynd  bekantnus  oer  Armen  Götaen  wie  es  jnen  gat 
mit  trüwem  rat,  aidi  yor  allem  götzen  leben  zu  hüten  XXXvllL  o;  0.  (Strsfibnrg, 
Oanunedander).    4  BL    4.    Maltzahn  1,  989.. 

9)  a)  Ein  hübsch  nüw  FaAnacht  spill,  so  s&  Bern,  yetzt  im  XXX.  jar, 
Tff  der  Herren  Faftnacht  gespilt  ist  worden.  Zu  BaseL  By  Thoman  Wolff.  M.D.XXX. 
24  BL  8.  1165  V.  Gedr.  bei  Bachtold.  S.  255—298.  —  9  b)  Ein  hüpsch  Paft- 
nacht  Spyl,  yon  dem  ElAlin  trag  den  knaben,  ynd  yon  \ly  Bechenzan,  mit 
jrem  EeticbBn  Gmichtshandel,  kortzwylig  z&  lesen,  o.  0.  o.  J.  10  Bl.  8.  Gedr» 
m  Kellers  Eastnaohtsp.  Nr.  110.  —  9  c)  EI&  hüpeeh  new  Spü  yon  Elsy  trag  den 
Knaben,  ynnd  Vly  Becdienzan,  yon  jrem  EheUehen  Geriditshandel,  gar  lustig  zulesen 
Tnd  sohSrai.  M.DXXXDL  28  BL  8.  (Dresden).  —  9  d)  Ein  schön  nye  Bpill. 
Tan  Elsabe  Knaben  ynde  Hans  Spehnann,  yan  erem  eheliken  Gerichtshandel,  gar 
lostich  ynd  kortwylich  tho  leeen  ynde  anthohören.  Och  Kleffer  lath  dyn  Klaffent  syn 
De  sdialdt  de  ys  dyn  vnd  nicht  myn  Weer  ein  junck  Gesell  noch  so  wildt  He  kan 
werden  dördi.  ein  Wyff  gestillt  (Gedruckt  im  Jare  1598.  8.  (Celle.)  —  9  e)  Ein 
nrawes  Spiel  yon  Elisabet  Knaben,  ynd  Hanns  Spielman,  von  jhrem  ehelichen  Gerichts- 
handeL    Id^burg.    1606.    8.    (G.  1,  158.) 

10)  N.  Manuel  schrieb  am  12.  Aug.  1529  aus  Baden  an  Zwinfi^:  „wüssend, 
da£  ich  ein  baden&rt  hab  mit  gutwilliger  cristenlicher  gesellschaft  etücher  yon  Sant 
GaUen,  darum  idi  gern  wett  bi  mir  haben  etliche  sdtiimpfechriften  in  rimen  yerfasst, 
•0  ich  floh  yor  etuche  zit  überantwurt  und  z&  besedhen  geben  hab:  namHch  ein 
gongler  yom  aplafl  sprechend  [?L  ein  aplaßkremer  [Nr.  3.],  ein  troum. 
sierman  und  sierwib  in  einer  zecn,  ein  korffericht  [9.].  BsBchtold,  Manuel 
II;  in  den  Zasfttzen  hält  er  es  fQr  wahrscheinlich,  dafi  Zierman  und  Korgericht 
identisch  seien. 

48.  Uts  Eduteia,  yon  (lobnrt  ein  Schweizer,  war  im  Frülgahr  1528  auf  der 
enten-Zöridier  Synode  als  Pfarrer  yon  ThalwyL  wohin  er  im  Jahre  yorher  gekommen 
war.  Schcm  Ende  1528  sandte  ihn  der  Züricher  Rat  als  Praedikanten  nach  fiorschach, 
1534  und  1535  Ffiirrer  zu  ZoUikon,  sp&ter  zu  üster,  gab  im  Mai  1558  „yon  Alters 
snd  Krankheit  w^^"  seine  Stelle  auf.  Wann  er  gestorben,  ist  nicht  ermittelt. 
Seine  Geepridto,  die  yon  Mumer  Zwingli  zugeschrieben  wurden,  sind  eigentlich  keine 
Sdiamnule,  doch  bezeichnet  sich  der  , Jteiohstag'*  ausdrücklich  als  SpieL  — -  Utz 
Eekstem.  von  Salomon  Vögelin  (Jahrbuch  für  Schweizerische  Geschichte.  VH. 
Bind.    Züiieh  1882.    8.    S.  91-268). 

1)  Dlalogns.  Ein  hüpsehe  Bispatation,  Die  Christas  hat  mit  Ada  thö,  Daiiü 
«n  mesoh  erkmn  mag  l^ach  weldiS  wercks  Gott  ftrag  • . .  Vtz  Eckstein.  E  BogoL. 
8.   (Zürich.    St  GaUen.)    VgL  Vögelin.    S.  98-101. 

2)  Klag  des  Glonbens  der  Hoffhüg  vnd  ouch  liebe,  über  Geystliche  ynd 
WeitfidMA  Kand  der  CSiristSheit  Getraclt  Zürich  durch  Christoffel  Froschower. 
Am  8ekL:  Vts  Eckstein,    o.  J.    M  Bogen.   8.   (Zürich.   St.  Gallen.)   VgL  VögeUn. 

a  101- loe. 

d  a)  Coneilium.  Hie  in  dS  buch  wirt  disputiert  Das  puren  lang  zyt  hat 
nrtirt  HeiligS  fibbit,  ouch  des  basts  (!)  gwalt  yom  Fägfhfir,  oudoi  was  d'Mäss  (inhalt 
DcCf^ychen  yon  dem  Sacnunent.  yon  ^s,  Zäbenden,  gult  ynd  rent.    Yon  Bicht» 
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was  die  vor  Gott  nützt,  danunb  hie  Pur  gen  Doctor  eitit  Dootor  Eck  llioiiiaD 
Klotz.  Doetor  Paber.  Knftchel  Fritz.  Doctor  Momer.  GleTwi  EmehmaL  Doctor 
Lanxentzv  Hans  Ofenriiil.  Doctor  Gryü  Clans  Bebstock,  Doctor  Stroubnti  Pttr 
eigennti.  Laser  nit  laB,  da  konfftst  mich,  £ms  Man  dem  andern  wd  besieh  Denn 
hie  wi^  bracht  ernst  ynd  schertz  Z&  Gotswort  ailSn  rieht  din  herta  Com  Prinilegio 
DanhDeers.  Am  8M.:  Ytz  Ecksteyn.  A- J  8».  8.  (Göttingen,  Foet  2452«.) 
G  8b:  Anno  M.DJDCV.  Wie  es  denn  gsohicht  yetz  allermeyst  vnd  gsdbebsn  ist  m 
disÄ  jef .  —  b)  ConciKnm.  Hie  in  dem  bftch  würtT^patiert  Das  puren  kng  zyt 
hat  vexfOrt  Heyken  FOxbitt,  Oach  des  Bapsts  Gwallt,  Vom  ligfhlir,  Onoh  was  d'Hisa 
innhalt.  Dess  i^jchen  Ton  dem  Sacrament,  Von  Zinss,  ZShenden,  G611t  Tnd  Bennl 
V<»k  Bycht,  was  die  vor  Gott  nützt,  Dommb  hie  Pnr  gegen  Doctor  dtst  Doctor 
Ete. .  Doc  Stroubuts.  Pur  Eggennuts.  L&ser  nit  laB  da  kouffist  mich,  Vü  sterdcer 
q^rachen  yets  brio«  ich  Die  entscheydend  das  Sacrament  Das  Christi  I^  nit  ins 
brot  würd  gsendt  Wülu  hören  aUer  Welt  klag  So  lifi  in  der  Puren  Bychitag.  Am 
ScM.:  Vtz  Eckstein.  K  Bogen.  8.  (Zürich.  St  Gallen.)  H  7:  Anno.  MfiTTV 
Vnd  gschehen  ist  in  disem  jar.  —  c)  Des  Bawren  Beichfitag  vnd  Concilinm.  Wei 
sidi  die  sieben  Bauren  auA  sieben  LundtscbafPfcen  vereTnigt,  vnd  zu  antwurt  geibea 
dem  C^ardinal  Campeio  vnd  smnjBn  mit^iesandten  anff  das  yerkündt  Bäptiaeh  Cood- 
liom.  Jm  Sdil:  Anno  MJD.XXXjX.  o.  0.  (Strafiburg,  Cammerlander).  59  BL  4* 
(WolfenbütteL  Dresden.  St  Crallen.  Wien.)  K'ur  Bearbeitung  des  C^ncQiums.  Vgl» 
Vögelin  260. 

4)  Bychfltag.  DEr  Edlen  Tnd  Pauren  brieht  ynd  klag,  zFridberg  diaadlet 
auff  dem  AYchfitaff.  Der  Edlen  PaurS  Gaistlichen  Bottschafft  JundDor  Iiudemft 
Pfeffersack  Hans  Aygennatz.  Doctor  Mumar.  Handlang.  Es  zimpt  aim  ypden 
Christeman  Das  er  am  Oberkayt  söU  han  Nach  ordnonff  GwaJlts  sol  er  Zinsen  Weyn,, 
Korn,  &bs,  vnd  linsen  Janeyt  gsetzt  yon  freyer  hana  Zu  geben  kam  (Christ  wider» 
stand.  Vts  Eckstem.  o.  0.  [Augsburg]  u.  J.  (1527).  F  Bogen.  8.  (Zürich* 
St  GMkn.   Stuttgart) 

5)  a)  Ein  hüpsch  nefiw  lied,  betreffend  doctor  bans  faber,  Johannes  ecksn, 
wie  sye  zft  Bads  jm  Ergaw  gtispntirt  haben  yff  den.  XDL  tag  des  Meyen  als  man 
satt  MJ).  Tnd  XXVL  Jai  Vnd  ongt  i 


man  diA  üed  in  dem  den  es  fart  ein 
supmier  daher,  do  werden  wir  l^ren  neuwe  mer.  (HErr  gott  in  deynem  höchste 
tbrö.  82  f&n£E6Ü.  Str.)  4  BL  8.  CBerün.  WB.  285.)  (Mi.  in  WKX.  8,  402  bis 
405.  —  Vgl.  Vögelm  168—199.  ~  b)  Ein  hüpsch  lied  yon  der  Disputation  zu  Baden, 
Im  Eigöw,  Im  1526.  Jar,  gehalten.  In  der  wyB,  wie  der  stiügel  yon  Constants. 
(Ach  Gott  in  dinem  höchsten  teon.  86  f&nfzeil.  Str.)  4  BL  8.  (Zürich.  StadtbibL 
Sinmaersche  Sammlung.  Bd.  XVn.)  Gfedr.  bei  Giüneisen,  Mwuel  416.  WEL  3,  402 
bis  406.  —  c)  Eyn  hüpsch  lied  Doctor  Johansen  Ecken  ynnd  Fabers  badenfiut  be- 
treffende, yff  das  HDjoyj.  jar.  In  der  wyB  Es  fart  ein  Macher  Summer  dort  hfir. 
(HErr  gott  in  dinem  höchsten  tron.  88  fÜn&eU.  Str.)  Am  8M,:  üots  Ecksteia. 
6  Bl.    8.    (St  Gallen.    G.  Scheier.    S.  85,  55.) 

6)  Vff  Doctor  Thomas  Mumers  Calander.  Ein  Hübsch  lied.  In  der  wyi:  Zorn 
ersten  wand  wir  Loben,  Mariam  eta  (Herr  Thoma  du  müst  tantzen.  80  nennzciL 
Star.)  Am  8M.:  Vott  EgkstaxL  1527.  (Staatsarchiy  Zürich.  Epistolanim  Tomas 
XXX.  Bulli^ri  msta  1521-1578.  Kr.  9.  B.  80-VI.  129  p.  60  Nadi  der  Hi 
gedruckt  bei  YÖgeUn  212^-222. 

7)  Beichstag:  oder  Versammlung  der  Bawren,  gehalten  zu  Iridbezg  im  Bydi- 
thal ,  darinniKa  die  gemeine  Klag  der  jetzigen  Welt  gehört  ynd  eiortert  wirdt;  — 
Concilinm:  Darmnen  Bawren  mil  den  Doctoribus  der  heiligen  Creechriflt  yon  jnyst- 
Hdien  Sachen  disputieren  ynd  entscheiden.  —  Klae  des  Glaubens,  der  HoffliUDg 
ynd  audi  der  liebe,  yber  alle  Stend  der  Christenheit,  der  Geystlicfaen  ynd  Welt- 
lio^n.  ~  Alles  yor  65  Jaren  yon  dem  Wolgelerten  ynd  frommen  Mann,  Vtz  Eckiton 
beschriben,  ynd  jetz  allen  frommen  Christen  zu  gutem,  ynd  in  yilen  sdiwfiren  fli^ 
fülenden  Sachen  zum  bericht  widerumb  an  tag_gebradit  Am  Sehi,;  Anno  MDXCIL 
^asel,  Seb.  Henricpetri.)  466  &  8.  (Zürich,  £ntonPbibL)  CL  2,  272.  Wellsr  190. 
Vögdin  261. 

49.  Haas  Salat,  mb.  1498  zu  Snrsee,  erlernte  das  Seilerhandwed;  dantbea 
erwarb  er  eine  flbr  seine  Zeit  nicht  gewöhnlidbe  Bildung.  1518  verheirateis  «r  ueb 
mit  einer  Zürichezin,  mit  der  er  1519  in  Sursee  seinen  Hausstand  gründete,  die  aber  idwi 
im  Sp&tjahr  an  der  Pest  starb.  Im  Mai  des  folgenden  Jahres  nahm  «r  eine  Wite«, 
Ton  oer  er  elf  Kinder  hatte.  Er  siedelte  1521  iSidi  Luzem  über,  nahm  bis  1527  all 
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Sädioftr  an  secba  Zfigen  Teil,  mdatena  als  Feldsdimber ;  1528  in  der  Slaaibh 
kmila  in  Loiem  beschäftigt,  1529  BOiger,  im  Oct.  1581  Gerichtacfaieiber,  nebenbei 
Sdterar.  Wmn  eeiner  gegen  die  Befomderten  nach  dem  Kapplar  Kriege  miefatetan 
Satin:  dar  TingiotB,  mit  dem  Tonne  geattaft,  was  ihn  nicht  abhielt,  1582  das  F^ 
qmll:  Triomphoa  Hercolia  hel?etid  (Zwingli)  an  yeiöifentlichen,  worin  er  dieBefonnation 
mit  einem  HeGtenaabbat  ver^idL  Allerlei  fligeriidier  Händel  wegen  wurde  er  am  20.  Dec 
1540  abgeoetit,  f&hrte  mm  ein  nnstetea  Lebäi,  1542  Mietüiijg  in  Frankreich,  siedelte  sich 
dann  im  Dec  1548  im  Dorfe  Saanen  an,  ScboUehrer;  wieder  in  Frankreich;  in  Fni- 
bnnr  ftlirle  er  1545  mit  Beifall  ein  Spiel  aul  Dmrch  ein  FaAnAchtapiiBl,  daa  er 
1547  mit  seinan  Sdiülem  aofRlhite  gab  er  Äigemis,  wnzde  eingeeperrt  und  aoUte 
dea  Ijmdea  ¥Wfwieaeii  werdm,  wttrde  aber  „beiladet,  mit  dem  anhang,  daS  er  den 
jfinglingaa  ir  ft^  wo  mß  nmb  ir  apräch  geben,  wider  kere".  Die  LehrentaUe  moste 
er  anheben.  Bia  1551  war  er  ein  beachtftigter  Axat  Ob  er  nach  Soxaee  oder  nach 
Loieni  imOägekeiirt  ond  wo  und  wann  er  geatmrben  iai,  hat  sein  Biograph  ond 
Bsnosgeber  ra  ennitteln  nicht  yermoeht 

J.  Bsebtold,  Zo  Hans  Salat  (Ana.  f.  Schweiz.  Geech.  DL  a)  —  Frans 
Jos.  Seh iff mann  im  Geeohichtsfreond  1868.  28,  107—121,  Einleitang  lö  Salat# 
Leben  dea  aeL  Bredar  GUna  (S.  122-158). 

1)  1580  „oeteren,  old  im  meyen  spüt  ich  Paris  trom".    Hans  Salal  8.  89. 

2)  Eyn  panbel  oder  deidmoa,  vas  dem  EoangeUo  Lnce  am  15.  Ton  dem  Ter- 
loraen,  oder  Gfldigen  Son  mit  eprtkdien  angesejgt,  nntslich  ^nd  kortswrlig  s& 
kaen«  Anno  M.  D.  xxx?ij  (Gedroekt  sft  Baasl  by  L.  Sdioober.)  56  BL  12.  Aedin, 
Yp  8096.)  Hana  Salats  Dkama  yom  Terlonen  Sohn.  Hrag.  von  Jakob  Bsieh- 
tokd.    Sepani-Abdnck  ans  dem  Geechiditafreand  Band  86»   ISniitttAkar..  1881 

9  Am  oatezmittwoehen  md  donatag  1588  rmertidi  ddnnp«aaion,  waidtet 
vel  gspilt  mit  wenig  fUer,  was  ToOikiv  Mdses  Tnd  Salvator.,  Buia  Salat  S.  54. 

4)  ÜÜBm  h  .  tag  ostem  1540  nm  2  in  dar  naht,  spütiob  sft  Alpnaeh  die 
orstend.    Hans  Salat    8.  56. 

5)  1545.  T7ff  miaericorda  dondni  ban  ich  zFrrburg  gspilt  d*w&llt,  schenk- 
tBd  mir  d'henen  8  köpf  kom,  galt  mir  1  kr.  8.  lib.    Hfuna  Salat  S.  64. 

6)  Hans  Salat,  em  Schweiaeriaeher  Chronist  und  Dii^tnr  ans  der  erstan  HÜffea 
des  XVL  Jahrhunderta.  Sein  Leben  nnd  seine  Scfariftent;  Hrsg.  Ten  Jacob  Bsicb- 
told.  Baad  1876.  Xm  o.  808  8.  a  (&  8:  Üben.  -  &i  T^sebnch.  —  70: 
Boefe.  >-  89:  Tangrotz.  1581.  655  V.  -^  IIQ;  Das  lied  ran  kriea^  17  sechsi. 
Str.  —  114:  Das  liedlin  vom  Zwinglin.  15  u^nnzeiL  Str.  —  121:  Trinmphna 
Hereniis  Heloetici.  1582.  508  Y.-^lSl:  I^d  des  brftdor  Claosen.  1587. 
Pkosa.  —  178:  Warnung  an  die  TCTTT  ori»^,15§7.  Fh)6a.  —  182:  Warnung  eto. 
Ml  y.  ~  218:  Lied  Ton  dem  sog  in'a  Fii^ipdy.  1548.  82  aiebenaea.  Str.  —  228: 
Aidiang.  H.  BnlHnger's  Salz  snm  Salat.  1582.  Flrosa,  mit  angehängtem  Liede  nnd 
ItmmgndL  —  259:  Torwert  Salata  snaeifler  Beformalkneciiimuk.  —  297:  Zoafttie 
ind  Yeriwaaerongen.  —  804—806:  Wortregiater.) 

50.  a)  Ein  waibaiKge  HiBtoiytB  deit  heiligen  EuangeMo  Lnce  am  z>j.Cap^ 
dem  Bychea  mann  md  dem  armen  I^;Baro.  GesnH;  zu  Zflrich  t5  einer  löbliche 
Bugenoiiafft  Qeimckt  zu  Zflridi  by  Augnatin  trieS.  Anno  1540.  21  BL  8. 
^'(bidMi)  WeDer  a  184-186.  —  ^  Ein  warhaitige  Satori  anfl  dem  heiligen 
SBgelio,  Lnce  am  16.  Ciqpitel.  v^  dem  iey(^en  Man  md  Armen  Iasuo. 
Am  SM,:  Gedmckt  zu  Nttnbeaig^  Dnidi  Fnderioh  Gutknecht  24  BL  a 
tfleOe.  Abaefar.  in  GSttingen.)  —  c)  Ein  waibaütige  hietory  auB  dem  beiligea 
EuQffdio  Lnce  am  XVI.  Gap.  Von  dem  reychen  mann  vnd  amen  Laaue. 
(ieepib  z6  ZQiydi  von  einer  lobHelian  Borgerechailt  Am  SM.:  Getnidct  s&  Mfll> 
hnaen  im  obem  Elaaft,  dordi  Fetet  Schmid.  24  BL  8.  —  d)  Ein  ach5n  md  nnts- 
liehs  Spiel,  Von  dem  Beidun  Mann  tnd  Armen  Laaaio.  Im  EyangeliBten  Lucn  am 
16.  Gapttel  beachriben.  Angaporg  bey  Marx  Antoni  HaSaa.  80  BL  8.  (AngabuvL 
WeDer  a  188—186.  —  e)  Magdebug  1590.  a  -  f)  StnSborg,  bey  Joat  MaiK 
an  Koramaiekt  Anno  1611.  24  BL  8.  —  g)  Baael.  by  Job.  Jae.  Decker.  166a 
26  BL  a  G^rm.  25,  868.  -  Stnmpff,  Schweiaer  Gfaxgn.  1548.  2.  164  beiiditet: 
Bn  ecbSn  zierlich  apil  ani  fem  EoangeUo  vom  Bejahen  mall  ma  aimpi  LaaBK» 
VBid  (1529)  Zfirych  gespilt  tO  der  Borgerachaflt  am  Sofitag  Jndiea  (im^^liii.) 

51.    JtiMiMa  K6lreia,  Lahimeiater  an  Basel,,  der  da  pioteatantiMkBr  Ffiosar 
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1558  gestorben  sein  soll,  ver&fite  außer  ddn  früher  gimaanten  geistlichec  liedem 
and  seinem  geistlichen  Schauspiel,  das  ich  in  meinem  Eveij-man  analysiert  habe 

gl.  77 — 86),  auch  ein  Handbficiilein  der  Orthographie.  Vgl  Seh  er  er  in  der  AUg. 
.  Biogr.  16,  496.  —La)  £yn  schon  spil  von  Fünfferlev  betrachtaussen  den  men- 
sdien  zur  Bäss  reytzende,  dural  JoannS  Eolrofien,  yfi  der  heyligen  geschhfft  gesogon, 
vnd  yff  den  erstoi  Sont»g  nach  Ostern,  jm  M.ccocc.zzxii.  jar.  offcmtiich  zu  rasd 
gcdialten  .  .  Getruckt  zu  fiasel,  hj  Thoman  WoLff.  Anno  M.OGCcc.xxxii.  .4m  Schi : 
Jo.  Kolro£,  Leermeyster.  24  Bl.  4.  (WolfenbütteL  257.  11.  Th.  4.  Abschrift  iii 
Göttingen.  Zürich.).  —  b)  Ain  schön  spil  von  Fftnfferlay  l  betrachtnussen ,  dsu 
menschen  zur  1  Büfi  ravtzende,  durdi  Johannem  |  Kolrosm,  aus  der  haili  gen  ge- 
schrifit  ge  ;  zogen  .  .  M.D.XXXII.  32  BL  8.  (Zwidcau  I,  14,  1).  —  c)  Ain  ubön 
Spyl  von  I  Fünnerlay  betrachtnüssen ,  denn  |  mensche  zur  bAi  raytzende ,  durch  Jo- 
hannem Kolrosen,  aufi  der  |  balligen  schlifft  gezogen  .  .  MDXaXV.  28  BL  8. 
(Berlin  aus  HB.  2141.) 

n.  a)  Encheridion.  Das  ist,  hantbüchlin  teutscher  Orthographi,  Hochteutscbe 
sprach,  artlich  ze  schreyben  vnd  lesen,  sampt  einem  Registerlein  vber  die  gan» 
Bibel .  .  .  Durch  Johannem  Eolross,  Teutsch  Lehermaysteru  zu  Basel  .  .  NüriQ))erg, 
Fr.  Peypus  (1529)  89  BL  8.  (Allg.  lit  Anz.  1800,  S.  1005-1008.)  —  b)  Enchin- 
dion  .  .  spraach  .  .  Am  Sohl,:  Im  1584.  jar.  Gedruckt  zfi  Nfirmberg  durch  Eti- 
derich  Peypus.  40  BL  8.   (Uhhind,  Yolksl.  986.) 

52.  Hans  toh  Bftte,  1580  ünterschreiber,  1581  Mitglied  des  groAen  Bates  zu 
Bern,  1551  Stiftasdiaffner  zu  Zofingen. 

1)  Ein  FaßnachtspiL  den  vrsprung,  haltung,..  vnd  das  £nd  bevder,  Heydmschcr, 
vnd  B&pstlicher  AbgÖttereyen  allenklich  verglychende,  ru  Bern  um  öchtland  durch 
die  jungen  Bürget  fällten.  Hans  von  Büte.  öetruckt  zu  Basel,  bj  Thoman  WolfT. 
Anno  1532.  48  BL  4.  Ai^B;ef&hrt  am  19.  M&rz  1581.  (ZQricii.  Bern.)  WeUer  8. 
59-^6&  Streit.  S.  102.  —  W.  Grecelins,  Die  Heüigenverehrung  in  der  Schweiz 
im  16.  Jahrhundert  (Biilinffers  Alrnnannia  3,  58—61)  und{  Hans  von  Büte  in  Bern 
und  sein  BpvsL  von  der  heidniscihan  und  pftbstiichen  Abgötterei  (Alemlumia  3, 
120-128). 

2)  Die  Hyatorift  des  gotaförchtigen  Jünglings ,  Josephs  in  dem  Ersten  Büdi 
Mosy  in  den  87.  89.  40.  41.  42.  48.  44.  &mtüen  besahen.  Ist  zu  Bemn  duidi 
junge  Buiginr  contrafetisoh  gespilt  Im  ILD.XXXVULL.  Jar.  Am  8M.:  Getmckt 
zu  Benm,  durdti  Mathiam  Apiarium  8.  Junij  1538.  80  BL  8.  Vgl.  Grüneisen  248. 
QenxL  25,  868. 

3)  Die  Hysteii  wie  der  Herr  dnrdi  Gedecns  band  sin  volck  von  siner  aindai 
gwalt  wunderbarlich  «rlöfiet  hab,  beschriben  in  der  Bychtem  buch  am  vi.  vnd  vq. 
eapiteho,  Ist  zu  Bern  durch  die  Jungen  burger  gespflt,  vff  dem  vij.  tag  ICartü  Im 
läU).  Jar.  Getruckt  zu  Berfi  by  Mathia  Apiario.  Im  1540.  jar.  Am  8chL:  Hüni 
von  Büte.    88  Bl.    a    (Zfiridi.  Bern)    Weller  S.  63—71. 

4)  Wie  Noe  vom  win  vber  wunden  durch  sm  jüngsten  Sun  Qiam  g»> 
•dunficht,  aber  die  eitern  beid,  Sem  vnnd  Japhet  geehret,  den  sägen  vnnd  Audi  jncii 
eröffnet  hatt  Ist  zu  Bemn  in  VchÜand,  durch  junge  Burger  geepilt  vff  4.  Apdlis 
Anno  1546.  Am  ScM.:  Hans  von  Büte.  Getruckt  inn  .  •  Bernn  bv  Mathia  Apuoio. 
Anno  1546.  120  BL  8.  (Bent  Zofingen)  Wdler  S.  71 --88.  Auf  Booen  13:  Ha^ 
nach  volget  das  klein  spil,  so  dem  Noe  in  sinem  mal  hofiemngs  wyfl  vber  tisch  ge- 
spüt  ist,  als  ob  stat,  Der  gutten  vnd  argen  menschen  Übungen  vor  dem  Sfindflol 
in  haltende. 

5)  Ein  Kurtzes  Osterspiel  s&  Bern  durch  Jung  gesellen. gehandlet,  vff  dem 
Sontag  Quasinfodo  nach  Ostern,  Im  1552  Jar.  Am  SM,:  Hans  Ton  Büte.  Ge- 
tmckt zfi  Benm,  by  Mathia  Apiario.    Ajwo  1552.    24  BL    8.    (Zürich.) 

6)  (joliath  Die  Histori,  Wie  David  der  Jüngling  den  Bisen  Goliath  vmb- 
bracht  vfi  erlegt  hat.  Ist  zfi  Bern  durch  ein  (^eyne  Buiverschafft  sespili  In 
erstm  Bfich  &ann^s,  oder  der  Künigen,  am  zvij..  CapiteL  Getruckt  zu  tfanm,  by 
Samuel  Apiario.  1555.  128  BL  8.  Am^^ScM.:  Hans  von  Büte  (Bern)  Waller 
8.  85—97. 

53.  Ein  Spiel:  „von  dam  Kfinio  Nebucadneiar,  wie  er  die  Sebiie  des 
Tempds  zu  Jerusalem  gen  Babylon  fftbiet^  welches  (1535)  in  Basel  oder  doch  ia 
der  Nahe  öffantiich  geanben  worden  zu  sem  scheint,  vnd  wo  die  Snielenden  dindi 
Vorstellung  eines  mit  Sxens,  Kelchen  vnd  Monstranzen  b^adienen  Irurdes  sich  eins 
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Bemlieh  deatÜdie  Anspielang  auf  die  Beformation  «rlaabten,  indem  sie  sie  als 
Kirdifloiiuberei  bezeichneten^*  soll,  nach  L.  A.  Burckhardt  doich  52,  1,  das  Buidc- 
hardt  dem  Kolrefi  susehieibt,  beantwortet  sein. 

54.  Sixt  Blrek,  Xystus  Betolios,  Betoleius,  geb.  am  21.  Febr.  1500  zu  Aogs- 
bnij^,  bun  1580  als  SdraLneister  nach  Basel,  1536  nach  Augsborg,  wo  er  am  19^ 
Jörn  1554  starb.  YgL  Dan.  Prasch,  Epitaphia  Augastana.  1625.  4.  p.  124.  —  Ztschr. 
des  bist.  Yereins  f.  Schwaben  und  Neaburg.  18y8.  4,  81.  --  W.  Scberer  in  Allg. 
D.  Biogr.  2,  656  1    §  115,  d. 

1)  INDehistory  von  der  fromen  Gottsförchtigen  fron  wen  Susanna»  Im 
M.CCCCC.XXXn.  Jar  offentlieh  inn  Mindren  Basel,  durch  die  jungen  Burger  gehal- 
tenn.  Getnickt  z&  Basel,  by  Thoman  Wolff.  Anno  JLCCCCCJStlL  Am 
Sdd.:  Sixt  Birck  von  Angspuig,  zä  der  zyt  schüUmeyster  zft  mindern  Basel, 
Einer  löblichen  Boxgeisohafft  zft  eeren.  24  Bl  4.  (Wolfenbtittel  257.  11.  Th.  4. 
Absehr.  in  Gattingen).    Vgl  Pilger  S.  14-28.   Göttinger  gel.  Anz.  1880,  S.  646  ff. 

2)  £ia  schön  geystlich  Spyl,  von  der  firomen  vnd  Grottsforchtigen  Frouwen  Sa* 
Sana,  Gott  sa  lob,  vnd  allen  frommen  Frouwen  vnd  Jungfrouwen  zu  eeren  ynd  be- 
itendigkeit  ihrer  Küschheit.  Yetzund  {peineert,  gebessert,  vnd  mit  vil  schönen  figaren 
gezieiet    Am  8efU,:  Getnickt  zu  Zündi  by  Augustin  Ftiei.    o.  J.    42  Bl.    8. 

8)  Ein  herrliche  Tragedi  wider  die  Abgötterey  (vfl  dem  propheten  Daniel) 
darin  angezeigt  würt,  duiäi  was  mittel  eyn  rechte  Beligion  jnn  eynem  Begiment 


,  by 
£th.  i.  ZGrich).  Bircks  Name  ist  in  der  folgenden  Erweiterung  (Beel)  genannt. 

4)  BEEL.  Ain  Herrliche  Tragedi  wider  die  Abgötteiey  (aufi  dem  Propheten 
Damel)  Darinn  angezeigt  wirt,  durch  was  mittel  ain  ri^te  Religion  in  ainem  Begi- 
omt  oder  Policey  mög  angericht  werden.  Durch  Xystum  Betmeium  AugostanunL 
Anno  M J).XXXIX.  Justus  ut  palma  florebit.  56  Bl.  8.  Bl.  55  b:  Getnickt  zu 
Aogsmug,  durch  Philipp  Ylhart  (WolfenbütteL)  Ygl.  Nr.  300.  —  Schletterer,  Sing- 
ipiflt  o.  297—302. 

5)  Zorobabel.  Ain  Herrliche  Trageedi  aufi  dem  dritten  Buch  Eftdre  gezogen. 
In  weliiehem  on  andere  mercklicbe  nutzbarkait,  sonderiich  erlernet  würt,  wie  ffirsten- 

Öes  sey,  so  die  Ffirsten  vnd  Oberen  die  verthädinger  der  Göttlichen  warhait  er- 
ten,  vnd  das  ain  Gotsäliger  nach  Ehren  vnd  würdigbdt  stellen  möge.  Durch 
IjBtom  Betoleinm  Au^stanmn.  M.D.XXXYHI.  Am  8Mr.  Getnickt  z&  Augspuig, 
weh  Fhüipp  Ylhart  m  sant  Katherinen  gassen.  24  Bl.  8.  (Wien.  München, 
P.ag.  155.  8).    WB.  381. 

6)  Ezechias.    Augspuig  1588.  8  (Gervinus  3«,  96.) 

7)  a)  Jadith.  Ain  NuzUche  Histoiy,  durch  ain  Herrliche  Traffödi,  in  spilfiweifi 
ftr  die  aogm  gestelt,  Dienlichen,  Wie  man  in  Eriegflleuffen,  besonders  so  man  von 
te  Ar  Gots  wegen  angefochten  wirt,  vmb  hüff  zu  Gott  dem  Herren  flehend  rufifen 
nIL  Duoh  Xystum  Betuleium  Augustanum.  Augsp.,  Ylhart  1589.  64  BL  8.  YgL 
Bjederar,  Nachr.  4,  366.  Sddetterer,  Sinssi^el  S.  289—296.  —  b)  Judith,  ein  schöne 
History,  in  Spyls  weiß  für  die  äugen  gostelt .  .  durch  Xystum  Betulejum,  Augustanum. 
Sbaibuig,  Chr.  Müller  1559.    8.  (Berlin  .  HB.  2170). 

9i  Ein  kuxtie  erzelung  von  einem  Döchterlin,  welliches  sein  loben  fflrt  ohne 
kypUcae  Spei^  vnd  tranck,  wöUiche  glaubwirdi^  kundtschafit  gibt,  Doctor  Gerhard 
Leoeoldianas  E.  M.  Hoffiurtzt.  Newlich  auB  Latem  ins  Teütsch  eewent,  durch  Xistom 
Byi^.  (Angsp.,  Hainrich  Stainer)  KD.XXXXH.  8  BL  4.  (Wolfenb.,  Quodl.  127. 1. 4.) 

55.  Helarlek  Bullinger,  geb.  1504  zu  Brenofarten,  Schüler  und  Ifitarbeiter 
«wiai^,  gestorben  als  Prediger  zu  Zürich  1575.  ^ine  Lucretia  ist  ein  politisdbes 
Bfeft^  in  &m  die  Pensioner  die  Yaterlandsverldlufer  bezeichnen  und  Brutus  als  Muster 

Tugend  erscheint   Ygl.  Mörikofer  in  Allg.  D.  Biogr.  3,  518  f 


a)  Ein  schön  spil  von  der  gesdiicht  der  Edlen  Bömerin  Lucretiae,  vnnd  wie 
fe  Tyrannisch  küng  Tarcuinius  Superbus  von  Rhom  vertiiben,  vnd  sunderlicli  von 
der  stendhafftigkeit  Jnnij  Bruti,  des  Ersten  Gonsuls  zu  Rhom,  vff  Sontag  den  andern 
tig  Mertsan  gehal.ten.  Getru<4ri;  zu  Baad,  bv  Thoman  Wolff.  Anno  1538.  82  BL 
i.  Welkr  S.  24-28.  —  b)  Strasburg,  bey  Jacob  FröUch  1550.  40  BL  8.  (Berlin. 
In  dem  Züricher  Ex.  hat  Sinunler,  nach  Weller  8.  28,  auf  dem  Titel  be- 
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merkt:  „Ton  Herrn  BoUiDfliv.  da  er  noeh  in  Cappel  war,  verfertleet,  Oun  we^* 
nommen  und  wider  seinen  willen  in  Basel  aufieeronrt  Y.  Oporini  ISp.  ad.  BoDuml 
XL  Febr.  158a,''  —  Vgl  §  150,  813. 

56.  Ein  hüpsch  spyl  |  gehalten  sft  Vry  in  der  Eyd- 1  gnoscbafft,  Ton  dem 
frommen  vnd  er-j  sten  l^dgnossen,  Wilhelm  |  Thell  genannt.  |  Getradkt  x&  Zfiiidi 
by  An-  |  g[astin  ¥nei.  o.  ^  24  BL  8.  QBasel).  Vgl  W.  Yischer  im  Anieigar 
fOr  Schweizer  Gesch.  1868.  S.  118^115:  IMe  älteste  Ausgabe  des  ümer  &>iflls  von 
Wilhelm  Teil.  —  Das  ümer  Spiel  tod  Wilhelm  Teil  (796  V.).  Kaoh  der  Onmial* 
ausgäbe  neu  herausgegeben  von  Wilhelm  Yischer.  Basel  1874.  XI  u.  88  ä  4. 
—  wilh.  Yischer,  Die  Sage  von  der  Befreionff  der  Waldst&dte  nach  ihrer  au* 
mSlichen  Ausbilduitt  untersucht  Nebst  einer  Beilage:  Das  älteste  TellenschansnjA 
Leipzig  1867.  4  BL  u.  202  S.  8.  S.  167—201 :  Ein  hübsch  spjl,  gehalten  aft  U17 
in  aer  Eydgnoischafft  von  dem  Wilhelm  Thellen«  ihrem  landtmann  ynnd  ersten  eydt* 
gnossen.  Tyrannen  vnd.  ein  hund,  der  tobt.  Wer  die  erschlegt«  der  wüxt  geloht 
Strafib.  0.  J.  24  BL  8.  —  Basel ,  bey  Samuel  Apiaiio.  1579.  24  BL  8.  (Gbik 
tonsblbL  in  Lausanne;  vgl.  H(iesel)y  in  den  Göttinger  goL  Ans.  1848.  8.  1908  f.  — 
0.  0.  1648.  24  BL  8.  *-  0.  0.  M.D:XCVm.  32  BL  8.  Maltaahn  1,  1110. 
Weimar.  Ohne  Yor-  und  Nachrede,  nur  845  Y.  abgedruckt  im  Weimarisdnn  Jahibw 
5,  52-66.  —  0.  a  1740.  68  S.  8.  (Baad)  Yd.  Heidelb.  Jhb.  1840.  Nr.  88.  & 
515  if .  —  Ein  Schönes  Spiel ,  gdialten  su  Ury  m  der  Eydgnofischaft,  yon  Wilhsfan 
Thellen.  ihrem  Landmann,  imd  Ersten  Eydgnossen.  Samt  dem  Thellen-Liede.  Ge- 
druckt im  Jahr  Christi,  1765.  82  BL  8.  (ft^tanos  Ex.  in  dor  Frankf.  StadthihL 
BfiigerbibL  in  Luzem.) 

57.  Jacob  Raof,  aus  einem  im  J.  1782  aus^torbenen  Geschlecht  des  Bhem* 
thales,  1585  Bürger  und  Stadtwundax«t,  Steinschneider,  in  Zürich,  gestorben  1558. 

1)  a)  Die  beschreybug  Jobs  defi  iVoSen  sottsförditzfi^en  vnd  gedultigen  manna 
Gottes,  in  rrmen  wyfi  gestdt  mit  yil  schönen  ngaren  nflwuch  dann  gemacht.  Zu 
Zfbdch  durch  ein  lobliche  BuigerschafFt  gemüt  wcnrdeD.  Am  8M.:  Getnukt  lu 
Zürich  by  Au^ustin  YneA.  0.  J.  48  BL  8.  Weller  147  ff.  —  b)  Ein  Ex.  in  An^., 
au  Anüsng  deroct  —  c)  Ein  schön  nütaUch  Spil,  yon  dem  frommen  Gottsföiehtign 
md  gediiltiffen  mafi  Job,  mit  schönen  figaren.  Welche  yon  einer  löblichen  Bia«r< 
schant  zu  Stnabuig  im  jar  1558.  gespüt  worden  ist  Getiuckt  zu  Strasburg  bey 
Thiebolt  Beiger.  0.  J.  40  Bl.  8.  (Zürich).  >-  d)  Joben  SpieL  Des  frommen  Gotts- 
iörchtigen  vnnd  gedultigen  Manns  Gottes,  Yon  seinem  woLsaind  vnnd  vn&hl,  so  jhme 
yom  Sathan  auB  eriaubnufi  Gottes  angestattet  ward,  etc.  Gespilt  durch  ein  Ehr-^ 
sammo  Buigerschaffb  einer  lobEchen  Statt  Zürich.  Getruckt  zu  Basel  bty  Samuel 
Apiario.  15b5,  56  BL  8.  (Augsporg).  Weller  S.  148.  —  e)  Joben  j^piel  .  .  so^ 
mtatiet  ward.  Getruckt  zu  Basel,  bey  Johann  Schröter.  M.DC.XXIL  52  BL  8, 
Weiler  148.  —  Stumpf,  Schweizerchronik  1548.  2,  164  berichtet:  Das  b&ch  Job 
ward  z&  Zürydi  ganti  zierlich  durch  die  Bnrgerschafft  gespilet  auff  dem  M ünstsriiol^ 
am  28.  Jung  1585,  und  Bluntschü,  Memorab.  Tigur.  Zürich  1742  S.  96  fligt  hinsn: 
auffgesetit  yon  J.  BufL 

2)  Yom  wolnrnd  übelstand  einer  lobliehen  Eidgnoschafft,  gemacht 
ynd  ^rymbt  1588.  Hrsg.  yon  H.  M.  Kottinger:  Jacob  Bons  Ettsr  Heini  uas  dtm 
Schwitzerknd,  sammt  einem  Yorspiel  (Nr.  45).    Qoedlinb.  1847.    8. 

8)  Ein  huipsch  nuiw  spil  gesogen  uB  Matheo  am  21.  Marco  am  12.  Luca  am 
20.  captel  yon  dei  herren  wingarten,  sespüt  lü  Zoirich  yon  einer  lobUdiai 
burgerschaft  im  jaai  .  ..1589.  am  26  tag  ißyen,  was  phingst  numtag.  Hs.  in  8L 
Gallen  B.  28.  106  Bl.  4.  YgL  G.  Scheter,  St.  Gallische  Bm.  8t  Gallen  1859, 
a  68—74. 

4)  a)  Sin  hftpacih  nfi  !  wee  SpQ  yon  Josephen  |  dem  Spornen  Jüngling,  yft  etil* 
dben  |  Capitien  dei  bAchs  der  Gesehöpfften  |  gesoesn,  h^spiiders  hatig  ynd  \  nntt- 
lieh  lelisen.  |  Getruckt  lü  Zürich  by  Augus&i  |  Mei,  Jl^nno  M D.XXXX.  92  BL 
2.  (Zürich).  —  b)  Em  hüpsoh  nfi  |  wes  ^pil  yon  Josephen  |  dem  fromsn  Jflnglmg» 
yft  etUchen  |  CSanilien  deS  bfichs  der  Gesehöpfften  [  gesogen,  insondeit  lustig  ynd] 
vuMidk  zeULsen.  |  Getruckt  s&  Zürich  by  Ingusttn  |  Riel,  Anno  k  n  ytTt  n 
BL    8.    (Wehnar.)  YgL  Nr.  74. 

-  5)  Yon  der  edlen  und  keaeolwn  r5misfthsü  Matrone  Panline»  wskhi 
im  Tempel  der  Isis  durdi  Betcng  der  Ptfsete  gescMpdet  wordsiL  um  1546.  YgL 
Kottinger  XXVI 
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6)  Das  lydeA  Tnsers  Herren  Jeeu  Christi,  das  man  nempt  den  Passion, 
ia  mü  odor  reyme  wyfi  geseilt,  also  das  man  es  spylen  möcht  Ynd  ist  gezo^ 
vi  dsn  Tier  Euangelisten  .  .  vast  textlich  vnd  mit  wenig  zosetsen ,  onet  die  Acüon 
satrogt  Gemacht  im  Jar  1545  dordi  Jaoobum  Baeff,  Steinschnjder.  Am  SM.: 
Getnukt  an  Zfiridi  by  An^nstin  Frieft.  (München.  Cimeüa  dOOi;  ygl  A.  Hartmann, 
OAmmeigauer  Pasionssp.  8.  246 1,  danach  Entlennnngen  in  dem  fteiboiger  Passions^ 
ipiele  Ton  1604,  und  Boof  seinecseits  entl^nte  aus  uandelfingers  Ladas  de  le- 
nnectione  Chziati  Ton  1494.    Mone  2,  119  S.) 

7)  a)  Ein  hQpsch  ynd  lostig^Spyl  yorzyte  gehalten  tt  Vry  in  dem  loblichen 
Ort  der  £\'dgnoachsfit  Yon  dem  ih>men  vnd  ersten  Eydgnossen  Wilhelm  Theilen 
mm  Landtinan.  Tetz  nüwlich  gebessert,  corrigieft,  gemacht  vfi  gesnüt  am  nüwen 
Jsntag  Ton  ein^  löblichen  yfi  jonge  bvrgerschafft  zu  Zürich,  im  Jar  MJD JQiY.  Per 
Jacobun  Baef  orbis  Tigorine  Chirargam.  Am  8dd, :  Getrackt  zu  Zürich  by  Aoga- 
ftin  FxieA.  o.  J.  44  BL  8«  (München).  —  b)  Herausgegeben  mit  Torrede  und 
Wörterbuch  von  Friedrich  Mayer.    Pfonheim  1848.    144  8.    8. 

8}  a)  Ein  nüw  yfi  lustig  Spyl  von  der  erschäßung  Adams  ynd  Heua.  auch 
jier  bflidar  faal  im  ParadyB.  GespUt  yon  einer  loblichen  burgerschafft  Züiyrii ,  yff 
dtt  9.  ynnd  10.  tag  Jung,  in  50.  Jsr.  Fast  textlich  onet  was  die  action  zutragen: 
sttspt  den  Conoordantzen.  Durch  JacobU  BüfT,  Steinschnyder  Zürych.  Am  Schi.: 
Getrackt  z&  Zürych  by  Christoffol  Froschouer  im  1560.  jar.  120  Bl.  8.  (Berlin. 
HB.  2162.  München.  Zürich.)  ~  b)  Hrsg.  yon  H.  M.  Kottinger.  Quedlinburg 
1848.    8. 

58.  fteorg  Biader,  aus  einen»  Züricher  Geschlecht,  studierte  in  Wien  um 
1517,  Freond  Yadians  (Joach.  y.  Watt),  Gehülfe  Zwingli's,  an  der  Gelehrtenschule 
zum  Groimfinster  in  Zürich,  1524  im  Besitz  einer  Chorheimpfründe  und  ludimode» 
laior,  seheint  1545  gestorben  zu  sein.    YgL  H.  Hokteih  B.  16—21. 

a)  Aeolastos  Ein  Comoedia  yon  dem  Verlorne  Sun  Luc  am  XY.  vertüsdit 
TBd  cehahen  zu  Zürich  im  jar  M.D.XyXV.  Ezech  .  .  Gktruckt  zu  Zürich  hj  Chri- 
stofbl  Froschouer.  52  BL  8.  (Zürich.  Mainz.)  —  b)  Acolaatus  Ein  ComoediaJTonn 
den  Verlornen  Sun,  Luce  am  XV.  yerteütsctkt  ynd  gehalten  zu  Zürich  im  Jaz 
MDXXXV.  Ezech  .  .  M.D.XXXVL  55  BL  8.  (ZwicSau  XVI,  9,  35).  —  c)  Ein 
Comoedia  Von  dem  yerloms  Son  Lace  am  XV.  Senr  nutzlich  ynd  Frucntbarlioh  zu 
Iflsen  ynd  Spylen.  Ezech  .  .  Am  Sehl.:  Gedruckt  zu  Strassbur^  bei  Jacob  Fröhch. 
a  J.  55  BL  8.  «Ohne  Binders  Vorrede,  die  in  a  b  imterzeicnnet  iBt:  Zürich  im 
Merten  de6  MJ).XXXV.  jars  .  .  Görg  Binder.    (Solothum,  Stndtbibl.). 

Andere  AnfiÜhrangen  des  Vetloruen  Sohns  mögen  Iner  gleich  angereiht  werden: 
a)  1543  spalte  mau  (in  Solothum)  die  Comoedi  yom  yerlornen  Sohn.  (Frz.  Haffiieri 
KL  Solothum.  Schauplatz  2.  228.)  —  b)  Am  10.  Juni  1554  wurde  von  den  Schulbiaben 
in  Sdttilhausen  ö£fentlich  aie  Historie  yom  yerlornen  Sohne  daii^tellt.  —  c) 
Am  14.  April  1556  (Diens^  in  der  yollen  Woche  nach  Ostern)  wurde  yon  etlichen 
Knaben  zu  St  Gallen  die  ]B^moedie  yom  yerlornen  Sohn  aufgeführt  Scherer  75. 
—  d)  Am  18.  Jan.  1582  führten  die  DruokergeseUen  Leonh.  Straubes  in  St  Gallen 
dn  yerlornen  Sohn  des  Hans  Sadis  üffentlidi  auf.  Scherer  S.  75.  —  Vgl.  Ha. 
Sachs  Nr.  279.  y.  J.  1556.  —  e)  Dieselbe  Komödie  führte  die  Gresellschaft  des  An- 
dreas Beiniger  in  Bern  151^1  auf.    Streit  117. 

59.  Haaa  Hechler.  —  a)  Ein  hüpsch  neftw  Spfl,  wie  man  alte  weyber  jung 
•cfanddet,  gar  kortzweylig^  zA  lessn,  wie  dann  zft  VtziBtorff  im  Bemer  biet  gelegSQ 
yon  Burgera  Knaben  gespflt  ist  worden.  MJPzitt.  Am  SM,:  Getrackt  zft  Auge- 
poxg  durch  Heyniidi  Steyner.  23  BL  8.  (BaseL  Wien).  »  b)  Gedruekt  zu  fir- 
Mb  b^  Jacob  Singe.    1618.    8.    (Berlin  aus  HB.  2217). 

00.  Anno  1544  spielten  die  Lateiner  Knaben  auf  dem  Münstexhof  zu  Zürich 
eins  Comedi  über  das  Leyden  Christi    (Blantschli  &  96).    Vielleicht  54,  6. 

61.  Anferstehung  Christi  (mit  dem  *Uenen  Spil',  Salomonis  urteil).  Hb. 
m  Zftridi  C.  97.  a.    Mone  2,  418  f.    Nach  Weiler  162  wftre  dies  Buofs  (;oncept 


63.  Die  Geschieht  des  Propheten  Danielis,  eines  Theyls  in  der  Batrir 
lomsdien  gefencnns  besehehon ,  in  sprüch  gezogen  ynd  gespilt  durch  ein  Ersame 
Burgenehät  zu  IWborg  im  Vchtlandt.  Am  8M.:  Getruoit  zu  Bern  inn  Vcfat> 
Isad,  by  Mattlda  Apiano.  1545.  T  Bogen.  4.  (Gfüttinffen.)  Bas  Stück  war  auf 
zw«  T^  eingeodditet  und  enthllt  yjer  Abteilangen.  Veriaier  war  der  Schnhottater 
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Georg  Bran,  gest.  1552,  oder  deesen  ProTuor  BeaeAiet  Kui  yod  1538—77.  TgL 
Biechtold,  Bakt  S.  67. 

63.  1546  flamRtag  8  appriÜB  fiengs  an  rfignen,  sontag  letare  hands  zBern 
gspilt     Hans  Salat  S.  66. 

64.  Osterspils  der  ander  Tag  z&  Lnoem  ffdialten.  1545.  Ha.  in  Luzem 
Nr.  167.  n.  Fol.,  geschrieben  von  dem  Gerichtschreiber  Zaoharlas  Bl«ts  su  Losem, 
der  wohl  der  Verf.  war.  4728  V.  Mone  2,  422.  Vgl.  §  141,  29.  (Andere  Ost«^ 
spiele  sind  1545—1567  zu  Lozem  aufgeführt,  wie  aus  den  VerzeiehnisBen  der  Penonen 
und  Stftnde  hervoigeht.    Mone  2,  420  fi.) 

65.  MaroolfuB  ein  ikSnachtSpil  zfi  Lucem  eespillt.  1546.  Mone  2,  420. 
Xeiler,  Fastnsp.  8.  1480.  0.    B^Brandstetter  in  Z.  f:  d.  Phil.  17,  421  t 

66.  Yalenttn  Bolts  von  Bofach,  kam  von  Tübingen,  wo  er  Diakon  gewesen, 
nach  Bacri  und  bekleidete  dort  1550  f.  die  Stelle  des  Spitalpfarrers. 

1)  Tnigicomoedia  Sant  Pauls  bekerung.  Creepilt  yon  einer  Bareersehafit 
der  wytbarümpten  frystatt  Basel,  im  jor  M.D.XLVI.  Jetzund  gebessert  ynd  gemehrt 
mit  nguren.  Durch  Valentinum  Boltz  von  Bufifach.  Getruckt  z&  Basel,  vfF  dem 
Küwen  platz,  bv  Jacob  Kündig,  im  jor  MJ)  JI.  72  Bl.  8.  (München.)  Vgl  Fechter, 
Thom.  und  Felix  Platter  S   122.  124. 

2)  Der  Welt  Spiegel.  Gfespilt  Ton  einer  Burgersoha£Pb  der  w^berfimpten 
frystatt  Basel,  im  Jor  M.D.L.  Vnd  widerumb  gebessert  vnd  gemehrt  mit  Spruchen 
vnd  iÜgaren,  so  im  vorigen  exemplar,  von  kürtze  der  zvt  vnderlassen  waren.  Doich 
Valentinum  Boltz  von  Buffach.  Gedruckt  z&  Basel,  vn  dem  N&wen  platz  bj  Jacob 
Kündig,  im  Jor  MJD.LL    160  BL    8.    (Berlin.) 

8)  Oelung  Dauidis  daß  Jünglings,  Vnnd  sein  streit  wider  den  Bis^  Goliath. 
Dorcfa  Valentinum  Boltz  von  Buffach.  Gedruckt  zu  Basel  by  Bartholome  Stähalin. 
1554  94  Bl.  8.  (Zürich.  Fieibuig  i.  Br.)  Weller  S.  80—86.  Darin  blan 
für  wolan. 

4)  Benece  gespräch  buch  lein  Wider  die  vnuersehene  zuM.  VonVaLBolti. 
Basel,  Jac.  Kündig.    1552.    24  Bl.    8.    (Beime.) 

5)  a)  Illuminierbuch  künstlich  alle  Farben  zu  machen  vnd  bereiten.  Basel 
1549.  8.  —  b)  Franckfurt,  H.  Gülfferich  1550.  8.  ~  c)  Franckfurt  1566.  8. 
(Wolfenb.  552.  27.  28,  Q.)  —  d)  Franckfurt  1571.  8.  (CeUe.)  -  e)  Franckf.  1569. 
8.  a.  2,  290.  —  f)  0.  0.  1615.  8.  -  g)  Straßburg  1630.  8.  —  h)  Erffurdt  1644. 
8.  -  i)  Hamburg  1645.   8.  —  k)  o.  0.  1669.  8.  -  1)  Erfurt  1672.    8. 

67.  Hans  Bodolf  Manuel,  Sohn  des  Nikolaus  M.,  geb.  1525  zu  Erkch, 
Zeichner  und  Dichter,  trat  1560  in  den  Bat,  kam  1562  als  Dmdvogt  nach  Morsee, 
gestorben  am  23.  Apnl  1571. 

1)  Ein  holdsäligs  Faßnachtspil,  darin  der  edel  wyn  von  der  Truncknen 
rott  beklagt,  vonn  B&blüten  gschinnbt,  vn  vofi  Bichtem  ledig  gesproch^  wirt, 
rantz  lisDlich  zeläsen.  Gespilt  vonn  jungen  Buigem  Zürich.  Bescbriben  durch 
Hansen  Bodolfien  Manuel  von  Bern.  1548.  Getruckt  zXl  Zürych,  bv  Bodolffen 
Wvssenbach  Formschnvder.  100  BL  8.  ^lin,  Tp  9001 --2.  Wien  38  Cks  186.) 
Teilweise  gedruckt  in  Bschtolds  N.  Manuel  S.  305-874.  —  Vgl.  1 139,  49. 

68.  Jahannea  AI  aus  Bremgarten,  kam  wahrscheinlich  aus  Freiburg  L  Br. 
nach  Solothum,  wo  ihm  der  Magistrat  1538,  Mittwodh  nach  Matthiae,  die  Fne* 
dicatur  und  Kanzel  in  der  Stiftskirdie  zu  S.  Ursen  verii^  Für  die  AufiÜlmng 
«eines  Johannes  verehrte  ihm  der  Magistrat  20  Kronen;  1544  Probst;  gestorben  1551. 
(Frz.  Hafiher,  Kl.  Solothumer  Sdiauplatz.  1666.  4.  2,  235.  PfeSfer,  (}enn.  2, 
504.  Bschtold,  G^rg  Kdnig.  S.  5.  Viele  Nachrichten  über  AI  gibt  J.  Amiet,  Das 
St  ürsus^Pfarrstift  der  Stadt  SolothunL  Solothum  1878.  8.)  —  Tragoedia.  loannii 
des  HeiUgBn  vorlöuffers  vnd  Töuffers  (ühristi  Jeeu  warhafite  Histori,  von  aufsog 
eines  l&bens,  biß  inn  das  end  einer  enthouptung.  Vfi  den  vier  Euan^listen  in  spüB 
wiß  zusammen  gsetzt,  vnd  gspilt  durch  ein  Eersame  Buigerschafft  A  Solothum  vff 
den  21.  Juiy  Anno  1549.  Am  SM.:  Getruckt  Bemn  1549.  150  BL  8.  (Bedin 
aus  BB.  2165.  Zürich.  Solothum.  Stuttgart.)  Vj^l.  Nr.  322  a.  —  1591  m  Bern 
durch  die  SchauspieletgeseUschaft  des  Andreas  Heminger  aufgeführt.    Stt^  117  t 

69.  Das  jüngst  Gericht  in  spils  oder  rjrmens  wyfl  sampt  der  sal  Tnd 
klejdung  der  personen  zt  Lucem  gespilt  1549.    Der  erst  Tag.   Text.    Zweiteilig. 
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Text.   Jm  Ende:  J&ammA  6736  minder  2000,  sind  noch  4736**  Verse.    Ha.  Nr. 
169. 1— m  in  Luxem.    Mone  2,  420.  422. 

70.  jJl  1550  ward  zu  Zürich  von  dar  jugent  auff  dem  Münsterhoff  eine 
Komedi  gespielt  von  der  Erschaff  ung  der  Welt".  (Bluntschli,  Mem.  Tignr.  8.96.) 

71.  JM«b  Fuiekelin  wurde  1550  yod  CostnitE  als  Praedikant  nach  Biel  he- 
mfen,  wo  er  am  3,  Not.  1565  an  der  Pest  starb.  Bechbeiger,  Vert  einer  hs.  Biekr 
Chronik,  nennt  ihn  „gar  wol  gelert  Hat  vbel  huA  gehalten".  Joh.  Conr.  Füfilin, 
BejrtiSge  1742.  2,  331.  -  £.  L.  Bochbolz  in  Germ.  14  (1869),  412-415. 

•  1)  Ein  gantz  lustige  vnd  nutzliche  Tragoedi,  tB  dem  heiligen  Euangelio  Luce 
am  x^.  Cap.:  von  dem  Bychen  Mann  rnd  armen  Lazaro  gezogen.  Be- 
adniben  durch  Jacob  Funckelin,  Gott  vnd  der  löblichen  Statt  Biel  zu  ehren.  Ondi 
daselbst  durch  ein  Ersamme  Bujgerschafft  Tff  Bartholomei  [24.  Aug.],  Im  M.DX. 
Jar  gespilt  Jetzund  vber  dz  SnQ,  glycher  Histori  merckHch  gemeret  ynnd  gebessert 
wunden.  Am  SM, :  Getmckt  zu  Bern,  By  Mathia  Apiario  1551.  84  Bl.  8.  (Unter 
der  Widmung:  Jacob  FOnckelin;  Bl.  65:  JM  klein  spyl  ist  dem  Bychen  Mann  yber 
Tisch  gespült  worden,  Ynd  ist  ein  Strytt  Yeneiis  ynd  Palladis  .  .  (Wolfenbüttel). 
—  Das  ikin  spü  wiedergedr.  in  Jul.  Tittmanns  Schauspielen  aus  dem  16.  Jh. 
lApiig  1868.    1,  169-20C).  -  Vgl  §  155,  Nr.  39. 

2)  Ein  trostlich  besserlidi  Spyl,  yfi  dem  eilfiten  Capitel  Johannis,  yom  Lazaro» 
weldien  Christus  yon  den  todten  am  Tierdten  tag  yferweckt  hat.  Welchem  euch 
aagehenckt  ist  das  Gastmal  der  scfawösteren  Lazari,  Marthe  ynd  Marie.  Luc.  10.  cap. 
Gemachet  dnrdi  Jacob  Fnnckelin.  Anno  1552.  Ynd  ouch  defi  jars  durch  die  Jugend 
A  Biel  offenlich  gesp&i  Am  SM,:  (jetruckt  zu  Zürych  by  Cnristoffel  Froschouer. 
Q.  J.   52  BL    8.    (Züridi).    Weller  258-258. 

S^  Im  J.  1552  auf  d.  Maitag  lieft  Fundcelin  die  ffistorie  yon  Loth  und  Abra- 
ham durch  die  Stadtsehüler  auffahren.  Das  Spiel  wfthrte  zwei  Tage.  —  4)  Im 
mDwu  Jahre,  Sonntaff  nach  Johannis,  am  25.  Juni,  führte  er  mit  Bü2|^m  und 
B(li|p8n5hnen  der  Stadt  Biel  die  Historie  yon  Ahasyerns  und  Esther  auf;  dauerte 
zwa  T^e.  Die  Königin  stellte  der  Tischlezgesell  Hans  Locher  yon  Solothum  dar. 
D«  Schauplatz  war  yor  dem  Bathause. 

5)  Ein  geistlich  Spyl  yon  der  Ei^pfengknuft  yfi  Gebart  Jesu  Christi:  ouch 
den,  weldies  sich  yor,  by,  ynnd  nach  der  geburt  yerloffen  hat.  Wie  sölicbs  be- 
lehoben  wirt  in  den  zwey  erste  Capitlen  Matuei  ynd  Luce,  der  Euangelisten,  yffs 
kttrtzest  yeigriffen.  Credicht  durch  Jacob  Funckelin  Anno  1553.  ynd  gespilt  durch 
die  Jugend  zft  Biel  yffs  Nüw  Jar.  Am  SM,:  (jetruckt  z&  Zürych  by  Christoffel 
Ftosehouer.  32  Bl.  8.  (Hanoyer.  Zürich.)  Bl.  17  f.  *Chor  der  Engten'  Eer  sy 
Gott  hn  höchste  thron.  3  Str.,  die  erste  unter  Noten.  Ygl.  §  127,  57.  Weller 
a  258—260.  —  G.  U  139  nennt  eine  Ausgabe:  Zürich  1595.    8. 

6—9)  Als  der  Bischof  yon  Basel  Melchior  yon  LLchtenfeld  1554  die  Huldiffung 
m  Biel  abnahm,  lieft  Funckelin  sein  Spiel  ünsers  Herren  Geburt  (wohl  Nr,  5} 
am  14.  Kot.  yon  einer  jungen  BurgersMchaft  yor  dem  Bathause  auf fühien.  Als  der 
Biscliof  anf  der  Heimkehr  abennals  in  Biel  war,  spielten  am  20.  Noy.  1554  die 
Scfafiler  dien  ühteigang  Sodomas  und  Gomorrhas.  —  Im  f[>lgenden  Jahre  1555 
f&hrta  Funckelin  am  29.  Apr.  das  Spiel  auf:  Die  in  Lastern  hinlebende  Welt 
lad  was  Strafe  je  hemach  folgt;  am  Maitw  doMclben  Jahres:  Die  Apokalypse. 
YS^  C.  A.  Bloesoh,  (beschichte  der  Stadt  BieL  Biel  1855.  2,  157  u.  167.  Streit 
a  120-128. 

10)  Am  L  Herbstmonats  1561  führte  Funckelin  durch  Schüler  Den  y  er  lernen 
Bohn  anf;  am  31.  Mai  1562  sein  Spiel  11)  ünsers  Herren  Auferstehung  und 
Auffart  Der  Schauplatz  war  auf  dem  Bmg,  dem  runden  Eirchplatz,  aufdMi  5 
Straften  mündeten.  —  12)  Am  Sonntage  nach  Auffahrt^  25.  Juni  1565  wurde  durdi 
Schfiler  und  Jugend  der  Stadt  Biel  yon  Funckelin  die  Historie  yon  der  Susanna 
daigesteOt 

72.  Ein  hftpseh,  New  kurtzweylig  SpiL  wie  mann  die  Narren  yon  einem  be- 
schweren solL   0.  0.  1554.    48  BL    8.    Vgl  Zamoke,  Brants  N&  CSXYl  f. 

78.  In  St  (Hallen  wurde  am  29.  Gct  1555  bewilligt,  ^e  Gomedia  yon  den 
10  Altern  zn  halten.    G.  Scherer,  St  Gallische  Hss.    St  Gallen  1859,  S.  75. 

74.  Am  28.  Febr.  1556  wurde  an  zwei  Tagen  Buo&  Joseph  za  St  Gallen 
auf  dem  Markte  angeführt    Seherer  8.  75. 
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75.  Im  J.  1559  bittet  Abt  Joachin;  yoü  Einsiaddii  die  Herren  zu  Lacem  im 
Namen  der  Waldstatt,  zu  dem  spil  das  sj  vf  Suntag  Miserioordia  (April)  zu  toU- 
fühieu  gesindt  sind  einen  Thrummeter  zu  aäücken.    Call  Morel  28,  220. 

76.  1)  Näbal.  Ein  schön  Cbiistenlich.  lustig  tu  kurtzwylich  Spil,  erstlich  dordi 
dien  Eerwirdigen  vnnd  wollgeleerten  Herren  Eudolffen  Walthem,  aufi  dem  ersten  b&ch 
Samuelis,  des  25.  Gap.  gezogen,  in  ein  Latinische  Comediam  gestelt,  nüwlidi  aber, 
von  einer  Eerlichen  loblichen  jungen  Burgerschafft  zu  Schaffhasen,  auff  den  16.  tag 
Höwmonats,  des  1559.  jars,  Teütsdi  gespilt  viind  gehalten.  Getnickt  zi^  Mülhnsa 
im  oberen  Elsaß  durch  Peter  Schmid.  Anno  MJ)lä.  76  EL  8.  (ZCrich).  Über- 
setzer war  der  Schulmeister  Seb.  OrUbel  d.  j.  und  sein  Gehülie  der  Glasmalffir 
Hier.  Lang.  —  WeJler,  S.  279—281. 

2)  Ln  J.  1566  erhielt  der  Schulmeister  Seb.  Grübel  vom  Rate  zu  Schaffhaasen 
5  Thaler  für  die  Aufführung  der  Komödie:  Die  Immolation  IsaalcB.  Weller  282. 

77.  Josias  Murer,  geb.  1530  zu  Zürich,  Maler  und  Dichter,  Mitglied  des 

S:oßen  Eate,  Amtmann  zu  Winterthur,  gestorben  1^80.    Er  brachte  die  Psalme 
avids  in  Keime.    Tgl.  Job.  Gonr.  FOfllin,  Gesch.  und  Abbildung  der  besten  Mslor 
in  der  Schweiz.    Zürich  1755.    8.    I  Nr.  5. 

1)  Belagerung  der  Statt  Babylon  inn.Chaldea,  Tnder  Baltasar  demKünig 
daselbst.  Spyiswyfl  beschriben  tA  den  Propheten  Esaia,  Jeremia  vnd  Daniele  etc. 
durch  Jos  Murer  zu  Zürych.   MDJJX.   120  BL  8.  (Zürich.)  WeUer,  S.  176-185. 

2)  Der  jungen  Mannen  Spiegel  Ein  nüw  spyl,  daxifi  wirt  angezeigt  als  in 
ein6  Spiegel .  wie  durch  böse  gaellsohafft  der  man  vermrt  an  bätteliftab .  euch  etwan 
vin  ieyb  vnd  l&ben  gebracht  wirt,  zfi  Zürych  den  27.  tag  Homung  gehalten  im  15G0. 
Jar.  durch  los  Murer.  Getruckt  z&  Zürych  bey  Thobias  Gefiner.  o.  J.  86  BL  8. 
(Zürich )  Weller,  S.  186—193.  Nach  Montanus,  Büchlein  Bl  83,  der  aus  Wictaam 
schöpfte;  vgl.  Nr.  91.  —  Miirer  benutzte  sehr  stark  Salats  Veilomen  Sohn. 

8)  Absolom  Ein  Spyl  von  einer  jungen  Burgerschaflt  zu  Zürych  zu  vßgendem 
Ängsten,  gespiUt:  wie  niSh  vilen  übelthaaten  Absolom,  euch  sinen  vatter  Dadden, 
yfi  sinem  Kych  vertreib,  vnd  z&  letst,  zur  straff  ein  sdilaoht  verlor,  an  einer  ejdi 
erhangt,  vnd  ertödet  ward.  Genomen  vi  dem  H.  buch  Samuels,  vnd  e^emacht  dira 
losen  Murer  Bürgern  Zürych  .  .  Getruckt  zu  Zürych  by  Christoffel  Froschower,  im 
M.D.LXV.  Jar.    64  Bl.    8.    (Zürich.)    Weller,  S.  193—196. 

4)  a)  Hester  Ein  nüw  SpyL  darinn  erzeilt  wirt,  wie  Grott  sin  volck  durch 
Hester,  von  dem  mortliohen  vffsatz  Hamana  erlöflt^  m  jn  geetürtzt  vnd  gestrafft  hat, 
zur  leer,  dafi  niemand  sin  gwalt  oder  wolstand  miSbruche,  sunder  d'tmütig  sve,  be- 
flchriben  durch  Josen  Murer  bürgern  ZtLrych,  vnd  daselbst  gespylt  deA  11.  Fraruarij. 
M.D.LXVn.  32  Bl  8.  (Zürich.)  Weller  196—203.  —  b)  ^  kurtz  Spü  von  der 
Histori  Hester,  gestellt  vnnd  gespilt  zu  ehren.  Dem  . .  Herrn  Johansen  Steigen 
Schaltheißen  der  Statt  Bemn  vnd  Herrn  zu  Roll  etc.  Vnd  der . .  Jun^frouw  MacdaieDa 
N&gelin,  syner  vermächleten  Brut,  vff  ihr  ehren  hochzyt,  durch  ein  junge  BargB^ 
schafft  zu  Bemn  vff  den  7.  tag  Augusten  im  1567.  Jar.  Am  SM. :  Getrockt  n 
Bemn,  by  Bendicht  ühnann  1568.    8.    (Aarau.)    Weller,  iS.  108.    Germ.  25,  863. 

5)  Yfferständnns  Tnsers  HerrS  lesu  Christi  von  den  todten,  mit  sage- 
häncktem  Gesprftch  der  zweyen  Jüngeren  vnd  Christi,  wölche  nach  Emaus  wandletenl 
yfi  dim  vier  Euangelisten  in  spyls  wyB  beschriben,  dtiich  Josen  Mnrer  zu  Zürych  Tnd 
zu  Winterthur  den  22.  ApreUens  des  1566.  Jars  von  diner  ersamen  bnmrschafft  ge- 
halten. Durch  Jörg  Hnber  von  Winterthur  in  truck  verordnet  Am  SM,;  (jetmckt 
zu  Basel,  by  Samuel  Apiario  1567.    44  Bt    8. 

6)  Zorobabel  Ein  nüw  Spyl  von  dem  mal,  welches  Künig  Darius  sinen  La&dt»- 
fÜrsten  vnd  Hoflüten  zurichtet:  Guchi  von  den  diyeu  Eanmierdieneren,  deren  ein 
yeder  das  wysest  radten  wolt.  Erstlich  von  der  stiarcke  defi  wyns,  vom  Küoig. 
Item  von  den  Wvbem  vnd  der  Warheit.  Gehalten  zu  Zürych  von  einer  eerlichen 
Burgerschafft  ntucn  Gsteren  [8.  Apr.],  Anno  1575.  Durch  Josen  Murer.  Yt  dem 
dritten  buch  Esdre  am  dritten  vnd  vierdten  Capitel.  32  BL  8.  (Zürich.)  WeDar 
203—209.  1575  auf  dem  Münsterhofe  gespielt,  vgl  fir.  Vogel,  Die  alten  GhTsnikBa 
Zürichs  neu  bearb.    Zürich  1845.    4.    S.  139. 

78.  .,1560  wurde  in  Beromünater  von  einer  erlichen  gesellschafft  gei^tli^«r 
md  weltÜcner  personen,  mit  der  hilff  gottes  des  herzen,  eine  neiÜgej  cathousche  vnd 
apostolische  tragedi,  vß  den  geschiehten  d^r  aposteln,  am  uritten  capittel 
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daselbst,  bii  rff  das  achtist,  auf  Spntag  nach  Maria  Gebart  aufnif&hren  be- 
idiloSen,  wozu  Propst  vnd  Gapitel  zu  JBeromünster,  SchultheiA  Nikiaas  Amlehn, 
Ludfogt  Feter  Peer,  oach  ander  Tnsem  gnedigen  Herren  vnd  Obern,  deseglicheD 
«oder  gut  Hanen  Tnd  gesellen,  so  üeh  anmüttur  sind,  freondschaftlidi  eimudon, 
flckreibea  im  StaaUazchiv  Lacem/*    Gall  Morel  &,  22i. 

79.  Losemer  Neojahrsspiel.  Hs.  Nr.  166  za  Laxem.  Gedruckt  bei  Mone  2, 
878--410;  SeQer,  Fastnsp.  Nr.  107.  8.  820  ff.  —  Mone  und  Herrn.  Grimm  (in  meiner 
Deatsdien  Wochenschrift  1854,  Nr.  6)  hielten  das  Spiel  für  eines  des  XY.  Jh.;  es 
ist  sber  nur  eine  Bearbeitung  der  äoenica  progymnasmata  des  Beuchlin  und  fiÜlt 
m  1560.  Dieselbe  Hb.  enthtlt  noch  swei  Faftnachtspiele:  Braedica  von  seltzamen 
^ridtt  dis  jars,  und:  Ton  Astrology  vnd  warsagren,  1560  zu  IVyburg  jn  üechtland 
«dMlteo.   Vgl.  KeDer,  Fastnsp.  1372  t 

80)  a)  Ein  ^  sdion  Spyl  Ton  dem  glöubigen  yatter  Abraham,  wie  Gott  mit 
im,  vnd  er  yfi  ^mi  befelch  gehandlet.  Von  einer  Burgersohaflt  z&  Lfintzburg  im 
£rg6aw  Tff  den  29.  Mayens  gespilt,  Tnnd  nftwlich  vHgangen.    Getrudct  z&  Z&rych 

Ä*  Christoffel  Froschouer,  im  Jar  als  man  zalt  M.D.Ti7uT.  Am  8M,:  Hemav 
Iberer.  83  BL  8.  ^ürich.  Bern.)  Weller  260—264.  —  b)  Mn  gar  schöne 
SpTl  Tcn  dem  gläubigen  Yatter  Abraham,  wie  Gott  mit  ihm,  ynd  er  aaft  seim  befelch 
gehanÄet.  Von  einer  Bürgerschafft  zu  Läntzburg  im  £rgoaw  auff  den  29.  MiaTens 
TOpat,  vnd  newlich  auflmngen.  Am  Ende  des  Beschliues  nennt  sich  der  Verf.: 
Hormsn  Haberer.  Gedruckt  zu  Colin,  bey  Heinrich  Nettessem,  In  Margarden  Gassen. 
Im  Jshr,  MJDJaXXXXH.  72  Bl.  8.  (Celle.  Abschrift  in  Göttin|a;en.)  —  Im  J. 
1586  Kit  die  Comoedia  von  deB  Patriarchen  Abrahams  Opffer  seines  Sohns  Isac 
(Hsbenr?)  in  Solothum  gespilet  worden.  Haffner,  Kl.  Solothum.  Schauplatz.  1666. 
4.   2,  262.    Pfeiffer,  Germ.  2,  505. 

81.  Ein  Fas tu aohtspil  z&  Lucem  gespilt  1565.  Text  Luzemer  Hs.  Nn 
183.   FoL  Mone  2,  422.    B.  Brandstetter  in  Z.  f.  d.  Fh.  17,  429  f. 

82.  „Zum  Jahre  1566  wird  angemerkt,  dafi  die  B&rgerschaft  zu  Basel  am  26, 
Mai  Helisaeum  gespielt  habe*^    Burckhardt. 

83.  Osterspils  erster  Tag  zu  Lucem  gespilt  1571.  Geschrieben  durch  den 
fltadtschreiber  Bon  wart  Cysat  5612  Y.  Luzemer  Hs.  Nr.  171.  Fol.  Mone  2,  421. 

84.  Verzeichnisse  der  Kosten  für  die  Ostersniele,  liste  der  Schauspieler, 
Anordnnng  der  Stücke  von  1571—1596.    Hs.  Nr.  177  zu  Luzem.    Mone  2,  420. 

85.  Baal.  Ein  schön,  new  Spil,  von  KOnig  Saul;  vnnd  dem  Hirten  Dauid: 
Wie  M  Saals  hohmfit  vnd  stoltz  gerochen,  Daoids  Demütigkeit  aber  so  hoch  erhaben 
worden.  Darob  ein  Ersamme  Bnrgerschafirt  der  loblichen  Statt  Basel  gespilet  auff 
den  5.  tag  Angustmonats,  Anno  1571.  (Unter  der  Zueignung  an  den  Baseler  Bat: 
latklu  fieUwart,  St  zu  Bappoltzwüer.)  100  Bl.  8.  (Züridi.)  Das  Stock  spielte 
2  Tage,  jeder  Tag  hatte  5  Akte;  es  waren  aarin  tfa&tig  100  redende  und  &00  stamme 
Perwnen,  nadi  G.  2,  230,  oder,  was  ich  Dicht  nachpraen  kann,  nach  Weller  S.  88, 
110  redflude  und  200  stumme  Teibehmer.  Bei  G.  2,  230  ist  Jäitaa,t  Gabel"  Druck- 
faUw  fi&r  StaU  Basel.  Weller  42  wiederholt  dies:  „Gabel  in  Böhmen'*  und  IftAt 
»wohl  600  Penonen"  als  Darsteller  auftreten,  die  er  vorhin  leugnete. 

86.  Ein  Christiich  ^nel  von  dn  Kinderzucht,  darinn  angezeigt  wirdt,  wie  die 
Kinder,  so  wol  erzogen  sa  jnoBen  Ehzen,  die  aber  so  vbel  erzogen,  vielmal  verderben 
vad  sdiendlieh  sterben.  Gespielet  durch  junge  Knaben  au  Bern,  im  Jar  1573. 
€«oacht  durch  Jehu  BMsera.  —  1574.    4.  —  Tgl.  Nr.  822. 

87.  jAicemer  Hs.  Nt.  178.  Spiel  von  Kreuz-Erfindung  1575.  Text 
tSespiÄten  FoHo.**    Mone  2,  422. 

88.  JEtaieUr  BehMld.  iän  nfiw  Wunderbarliche  Spils  Übung,  vi  dem  Büdi 
'^osoae  ftmemlidi  zogen,  wie  die  Kinder  IBrael  trockene  fftA  durai  den  fürt  Jor- 
dns  zogen,  vnd  die  zwey  ersten  Küngryeh  Jericho  vnd  Ai  yngnommen  habind. 
KMich  durrli  Burger  der  Statt  Lentsburg  gespilt  o.  0.  u.  J.  80  BL  8.  (Zürich.) 
Weiler  264-270. 

89.  —  „1576,  aaf  St  Oswaldstag  (5.  Aogost)  war  angesehen  zu  Willisaw  Lu- 
wner  Gebiets  die  alt  Historia  zu  spielen,  welche  ein  Greuel  zu  hören  ist,  will  ge- 
Khweigen  zu  spielen.^'  Hans  Hallers  Fortsetzung  zd  Bullingers  Chronik  6,  506. 
Hs.  am  der  CantonsbibL  zu  Luzem.  Er  eiz&hlt  diuin  den  Inhalt  der  Geschichte  von 
Uoli  Schröter,  deren  Darstellung  durch  das  Unwetter  gestört  worde.  Alois  Lütolf 
im  Gesehichtafreand  23,  218. 
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90.  —  „1^76  wnzde  in  llinsiedela  ein  großes  St  Meinradsspiel  «geben, 
dessen  AufiÜhrunff  am  Maffdalenentsff  (zwei  Tage)  im  Herrengarten  der  damaUge  Abt 
Adam  Heer  hesdirieben  hat**  Gall  Morel  17,  84  f.  a.  100  f.  Die  Ha.  des  Spids 
103  Bl.   4.  —  Hrsg.  als  69.  Publikation  des  litt.  YeieinB.  Tübingen  1868  161  S.  8. 

91.  Jaeob  Scbertireg  von  Olteu,  geb.  1543,  seit  1571  Pfarrer  sa  Ölten, 
wnrde,  da  er  sich  beharrlidi  weigerte,  den  KirchenbeadilfiSen  und  BqiierangSTerord- 
nnngen  ffir  Unterdrückung  der  Priesterehe  Folge  zu  leisten ,  1588  semer  Stdle  ent- 
setzt Abermals  1618  zu  öftren  entsetzt,  1621  in  Ölten  wieder  angenommen,  1626 
abgesetzt,  162S  im  Spital  zu  Solothum  Terpfründet,  starb  am  6.  Not,  1630.  Von 
ihm  eine  Tragoedie,  die  nach  der  Vorrede  vom  27.  Sept  1579  iu  diesem  Jahre,  wibr- 
scheinlich  in  der  Eafinacht,  zu  Ölten  au&eHihrt  wurde.  Em  FürstensoJm  Bigandus , 
der  nacli  mancherlei  Abenteuern  zum  Schafhirten  bei  einem  Bauern  gesunken  ist, 
wird  in  einem  Wirtshause,  wo  er  seine  ei^ne  Geschichte  absingt,  von  einem  junm 
Edelmann  Juvenalis  erkannt  und  zu  seinem  Vater  zurüctoafUirt.  Exemplar  ohne 
Anfang  und  Schluft  auf  der  Solothumer  Stadtbibliothek.  AeifFer,  Genn.  2,  504  f. 
Es  ist  eine  Variation  dee  VTilibald  von  VTickram.  Vgl.  Weller  S.  239—242.  Bech- 
told,  Georg  König,  a  7.   Vgl.  Nr.  77,  2. 

92.  Am  16.  Sept  1579  erteilte  der  Bat  zu  St.  Gallen  laut  B.  Protokoll  86i 
jungen  Bürgern  die  Bewilligung,  auf  kUnftlge  Fastnacht  die  Comödie  von  dem  Tobii 
dfFentUch  am  Markt  auf  aufgeschlagenen  BrQginen  zu  spielen.  Die  AnÖühruog  fand 
am  11.  und  12.  April  1580  (Sonnabend  und  Sonntag  nach  Ostern)  statt.  Das  Stfidr 
(yon  Wickram)  wurde  von  Leonh.  Straub  in  St.  Gofien  gedruckt,  vgl.  §  159,  8,  d. 

93.  Johannes  Warner,  aus  Bremgarteu,  SchweBtersohn  des  Joh.  AI,  seit  lo46 
lat  Sdiulmeister,  spater  Seckelmeister  in  Solothum,  wo  er  1590  starb,  Verfafier  dee 
1581  in  Solothum  „gehaltenen  St  Ursenspiel ;  alle  Kosten  darfiber  gangen  laut  Spe 
dfication  399  lib.  11  ft."  (Haflher,  Kl.  Solothumischer  Schauplatz.  Sotethum  1666. 
4.  2,  258.  Das  Spid  besteht  aus  zwei  Teilen:  Mauritiana  Tragoedia  und 
TJrsina  Tragoedia.  St  Urs  und  St  Victor,  nach  der  Legende  Bitter  der  thebai- 
schen  Legion  und  van.  ihres  Christenglaubens  willen  gemartert,  sind  die  Kirchoi* 

Eatrone  von  Solothum.  Beide  Teile  sind  im  Mspt  von  J.  Wägers  eigner  Hand  e^ 
alten  mid  befinden  sich  in  Solothum,  die  Mauritiana  im  PriTatbesitz,  die  ürrini 
auf  der  Stadtbibliothek.  Pfeiffer,  Gemi.  2,  504.  Weller,  S.  229—234.  Bmsfatold, 
Georg  König,  S.  7. 

94.  Georg  Gotthart/  Bürger  und  EisenkrSmer  zu  Solothum,  wo  er  am  23. 
Mfirz  1619  starb.  PfeiSer,  Germ.  2,  504.  Bvchtold,  Georg  König,  S.  7  f.  —  1}  Ein 
warhafftige  lustige  ynd  schöne  Histoii,  vom  Kampff  zwfisohen  den  Bömeren  vnd 
denen  von  Alba,  zogen  vi  dem  lito  üvio,  vnnd  dnrch  Geoig  Gotthardten  Borger 
zu  Solotum  in  rymen  gestelt.  Durch  ein  Ersame  vnd  Junge  Burgerschaft  zu  Säo> 
tmm  gespilt  worden  yß  dem  13.  tag  Ifeyens  deA  1584.  Jars.  M.D.Lxxxim.  Am 
SM,:  Getruckt  zu  Bemn,  By  Bendicht  Vlman,  md  Vincents  im  Hof.  56  BL  8. 
(Luisanne.)  Weller  285.  A.  v.  Keller  teilte  mir  am  5.  Kai  1856  mit,  Laftberg  sei 
im  Besitz  einer  Ausgabe  vom  J.  1581. 

2)  Ein  schön  lustigs  Spil  oder  Tra^[edi:  Von  Zerstörung  der  grossfln  vnd 
Testen  Königlichen  Statt  Troia  oder  Bio.  Durch  Georg  Gottmirt  Biugem  fuid 
Isenlorämem  zu  Solothum  componiert  Tfi  iä  Revmen  gestellt:  Durch  eine  SrHme 
Burgerachafft  sa  Solothum  den  20.  vnd  21.  Tiur  Septemb.  dei  1598.  Jahrs  gespiH 
md  agiert  worden.  Getrucjrt  zn  Erybuxg  im  vchtfandt,  bey  M.  Willhebno  IflL 
1599.  .256  BL  8.  (Zarich.  Solothum.)  Weller  235—289.  -  Die  von  G.  1,  141 
angeführte  Quartausgabe  Ton  1599  existiert  ebensowenig  als  eine  OctaTansgabe: 
Constantie.  1600 ,  die  Clees  1,  863  oder:  Fridberg  in  Ychtland  1600,  die  er  2,  254 
nennt 

3)  Ein  Schöne  Lehrrüche  Histori,  vnd  Comoedia,  von  dem  Laben  deft.  frommen 
fnnd  Göttsförchtigen  Tobin.  Durch  Georg  Gotthart,  Burger  vnd  Eisenkremer  in 
Solothum  Componiert,  vnd  Yon  einer  Ehrsamen  Bur^rschalt  daselbaten  offentlicfa 
agiert  vnd  gespilt  worden,  den  23.  vnd  24.  tag  ApnUa,  Anno  1617.  Getrockt  zu 
Augspurg  bey  Sara  Mangm  Wittib,  in  Verlegung  loan.  Hedelin,  Buohhändkr  n 
Luoem  Anno  1619.  10  BL  und  560  S.  8.  TBeriin  aus  HB.  2224.  Zürich.  Sdo- 
thum.  Bern.  Lucem.)  Weller  239.  —  Der  Solothumer  Prediger  Melchior  Bondt, 
der  die  Druckerlaubnis  erteilte,  sagt,  daA  er  „nichts  darinnen  beronden,  das  vnsem 
Alten  Catholisöhen  Apostolischen  glauben  zuwider  sein  möchte." 
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95.  „Die  Oiterspiele  kirnen  za  Laxem  in  immer  friere  Aufiiahme  nnd 
wurden  eehr  koetspieli^ ,  so  daS  eine  AufEÜhrung  auf  1000,  ia  bie  auf  2000  Eionen 
SU  itehen  kam.  in  einer  Bechnung  fiber  die  Kosten  des  Osterspieles  im  J.  1588 
kommt  folgender  Ansatz  ror:  In  den  Wirtshinsem ,  Trinkstuben,  Gerichtshaas  fOr 
Zehrung  nnd  Gesellschaft  der  Fremden  samt  Schenkwein  439  GL  8  SchL  4  Angster. 
~  Der  Schai^lats  war  snf  dem  jetaigen  Weinmarkt  Ffir  die  Zuschauer  waren  den 
Hlaaein  nach,  acht  Schuh  hoch  über  der  Gasse,  Gerüste  gebaut"  Kasimir  Ffyffer, 
Lniem  S.  828  f.  —  Hidber,  Die  Osteremele  in  Luzem  (Archiv. des  Mstor.  VereinB 
in  Born.  1868.  5,  628  ff.)  -  Luzemer  Hss  „Nr.  172.  DL  Memorial  oder  Denk- 
lodri  Tmb  TÜerley  sadien  zfim  Oster spil  notwendig.  1588  in  4.  Betrifft  die 
Scenerie  und  AufTfihiung,  sch&tzbare  Angaben.  Nr.  172.  IV.  Stand  vnd  Ordnung 
des  Ostarmls  1588,  in  roL,  eine  Art  Souffleurbuöh,  mit  den  Musiknoten  der  Lieder. 
Mone  2, 4»).  —  Die  Tnseenierung  des  zweitftgigen  Luzemer  Osterspieles  yom  J.  1588 
durdi  Ben  wart  Gysat.  Nacn  den  hanosäuditlichen  Papieren  C^ysat's  auf  der 
Bfiiigeiläbliotlkek  zu  Luzem,  dargestellt  von  Franz  Leib  mg.  Mit  zwei  l^eln. 
ElbedSBld  1869.  22  8.  4  und  zweT  Tafeln  Fol.  —  Benward  Brandstetter,  Zur 
Technik  der  Luzemer  Osterspieie  (Allg.  Schweizerzeitung  1888.  Nr.  291—295  und 
Sepantabdrock):  Basel  1884.  —  Beuward  Brandstetter,  Musik  und  Gessng 
bn  den  Luasrner  Osterspielen  (Gesddchtsireund.  Bd.  11,  145— 1680  — B.  Brand- 
stetter, Die  Technik  der  Luzemer  Heiligenspisle.    1885.    14  S.    8. 

96.  Glückwünschung,  Zu  der  emfiwerten  Alter  i>[dgnoBisdier  trfiw  md 
firCodtscfaalEt  beyder  Stett.  Zürich  vnd  Bern,  Geschähen  den  24.  Meyen,  Anno  1584. 
8pOswjl  veihandkt  im  Bosengarten  zun  Predigern,  durch  etliche  junge  Bürger  so 
Bena.  1584.  Am  8M.:  Getnickt  zu  Basel,  boy  Samuel  Apiario.  24  Bl.  8. 
(Zfirieh.)    Weller,  S.  104—109.    Von  «lokanB  Maller. 

97.  ^585.  Ana  einon  Schreiben  von  Schultheü  und  Bat  von  Lucem  an  den 
Propst  sn  Mfinsfter,  von  Freitsg  vor  Thomas  (21.  Dec)  1585,  embt  sich,  daß  „vor- 
Bslen  eodthch  abgesteHet  das  Tnordenlidi  eigerlich  wSsen  nuf  fainaehtspil  so 
die  Bmger  zu  M&ster  mit  den  Priestern  zu  angendear  faSnaeht  mit  besafzung 
eines  rnprobsts  Aigenommen;"  sie  erneuerten  jenes  Yerbot  mit  der  Weisung: 
»wo  die  Burser  ettwas  ziemlicher  kurzwyl.oder  fatnacht,  die  one  veiletzunff  gottos 
vad  dess  nidaten  beschehen  mag,  brachen  wollen,  mögen  sy  daa^ftr  sieh  selos  tiiun, 
doch  in  Erberkeit  Tnd  das  die  priesterschafft  damit  Keineswegs  yngemiseht  noch 
Iwrtrt  werden  mSg.'*    Gonoept  im  Luzemer  Staatsarchiy.    Gall  Morel  28,  224. 

98.  Ja«.  WUk  BitsloB  vei&ltte  1585  das  Martyrium  Apostolorum, 
solJseAhrt  too  187  Penonen.  Hs.  in  Luzem  Nr.  175  FoL  zweispaltig,  Text  mit 
nein  Konektoren  und  eingelegten  Zusfttzoi  Terschiedener  Hftnde.  Mone  2,  422. 
GaU  Morel  17,  88.    WeUer  274. 

99.  üntarwaldfln  ».  Dec.  1589.  „Man  soll  Bruder  Clausen-Spil  anhSieii 
^  dann  dem  Scfanhnefister  Dank  thun,  die  drei  landammann  md  Statthalter  JöigL** 
BtiatspivteiKDU  in  Stanz.    GaU  Morel  28,  282. 

100.  Almansor.  Der  Kinder  Sohulspiegel.  Das  ist:  ]^  schöne  nuta 
md  khmielie  Comedy,  von  der  Kinderzubbt  tucI  den  Schulen:  wie  viel  vnd  hoch 
dann  geleMi,  da6  cBeeelben  recht  Tnterhalten,  md  Tor  allen  anstSssen,  beide  der 
Btem  TJL  der  Jugend,  geficeyet  weiden.  DuzcL  Hans  Rudolph  KlambenL  Burger 
yad  Arithmetioom  zn  Basel,  meni^chem^zu  lehr  vnd  wamung,  anff  das  fleiisigest 
ii  reyaMn  ver&sset  Gespielt  Durch  einer  Ehren  Burgerschsfft  der  Lobreichen  Statt 
Baael  Ehren  Söhne.  Gelruckt  zu  Basel,  durch  Leonhard  Ostehi,  Anno  M.DJ[C. 
98  BL  8.  (Weimar.)  —  Gless  2,  226  und  danach  G.  1,  128  machen  daraus:  JDer 
Gader  SdmlapieL'*  —  Das  StiUsk  ist  fon  Martin  HayBeeeins.  der  darüber  in  der 
Widoraag  der  Auflage  seines  Almansor  Tom  J.  1608  (1  147 ,  i95)  bemerkt:  .  .  hat 
neh  vber  focmeynen,  vnd  wider  Christliche  gebflr  ma  erbarkeit,  acht  jähr  [nach] 
meiaer  Tentsdisn  Edition,  do  msn  schriebe  1590  einer  Amden  der  sich  nennet  Hans 
BadoUr  Klanber  .  .  welcher  genta  vngesdhewt  Tnd  frech,  als  ob  kein  Mensch  in  der 
Christenheit»  weder  ehe  Terteutschtes  Buch  andetiwo,  oder  dessen  waren  Autorem 
P  gesehtt  oder  geksnt,  gemelten  teutsehen  Almansonm,  jhm,  als  seine  kunst  zuge- 
•chnebe,  das  Buch,  mit  Titteln  Tn  Namen,  Inuention  Tnd  Credichten,  Beimen  Tnd 
M<iBm,  Yonede  md  allem,  ohn  was  er  das  falsum  zuuerUeiben,  für  smh  daraus  Tnd 
Mb  fiklaabet,  an  Basel,  mit  seinem  Namen  drucken  lassen. 

101.  JBewilliget  Tf  die  alt  Eaflnaoht  ein  Komedie  Ton  dem  alten  Tnd  jungen 

6M4«ke,  enndfte.   IL   1.  Avfl.  28 
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Cato  am  ilschmarkt  zu  spideii/'  Lozemer  fiatsbuch  1592.  Kasimir  FfTifer,  Geedu 
der  Stadt  und  des  Kantons  Luzein  1861.  1,  829. 

102.  km  3.  Mai  1593  wurde  etlichen  jungen  Bftmm  za  St  Gallen  gettittst, 
die  Komödie  yom  König  Salomon  aafisuf&nien.    G.  Scfaever  8.  75. 

103.  Chrlstopli  M arer,  Sohn  des  Joe  Muxer,  geh.  1558  sn  Zflrieh,  Zeichner 
und  Kupferstecher,  1600  Mit^^  des  groBen  Bates,  1611  Amtmann  zu  wintertfau, 
wo  er  1614  gestorben.  —  Soipio  Affricanq.  Ein  histori  aas  dem  TitoIiDiowM 
sich  noch  eroberunf  dar  Statt  Neüw  Garthago  mit  ein«  hochzeytterin  YeiloffiuL  in 
Spils  Weyi  besduiSen  durch  Christoph  Karer  Ton  Zfliich  1596.  36  EL  8.  (Zfirich). 
WeUer  209-216. 

104.  St  Wilhehn,  Graf  von  Aouitanien,  rom  hau.  Bernhard  bekehrt,  gest.  m 
San  Jago  di  Compostella  1187.  Das  Schauspiel  wurde  1596  an  zwei  Tagen  mit  99 
Personen  zu  I^zem  eespielt;  YerfaAer  war  der  Schulmeister  M.  Ja6«b  Wllhelai. 
Hb.  in  Luzem  Nr.  176.  Yg^  Mone  2,  420,  und  Alois  Lütolf  in  J.  M.  Wagners 
Archiv.  1873.    S.  80-82. 

105.  Lozemer  Es.  Nr.  178.  FoL  yj)a8  Luzemer  Fastnachtspiel  vom  Jshie 
1592.  lüteeteat  von  B.  Brandstetter  in  Ztsohr.  f.  d.  PhüoL  17 ,  347  -  865.  - 
,J^r.  179.  L  n.  Denkrodel  zft  den  Sachen  dei  Passions-  oder  OstenpQs  zfi  Lnoem 
gehalten  1597.  Inhalt  wie  der  vorigen  Hs.,  gesp.  F6L  —  Nr.  179.  Dl  FoL  Diieo- 
torium  ttber  die  abtheüunff  der  höfdn  vnd  ständen  am  platz  f&r  die  SpSIsperMoen 
zum  Osterspil  1597.  —  Nr.  179.  lY.  Quart.  Personen,  Stftnd,  Hof,  YMstimg 
vnd  Kleydung  zu  dem  Spil  des  h.  Crfttzes  erfindung  1575.  '•—  Nr.  179  Y.  Des 
Passiona-  oder  Osterapils  ander  Tag  1597.  —  Text,  der  unvoUeBdet  abbricht  Fofis.** 
Mone  2,  421. 

106.  „In  Zag  spielte  man  1598  die  Erfindung  und  Erhöhuns  des  hL 
Kreuzes  in  deutschen  Yersen,  verfafit  vom  Oiganisten  Btnffer  von  Solothon.*' 
GaU  Morel  17,  85  f.    Weller  285. 

107.  Luzemer  Batsprotokoll  Nr.  46.  FoL  217:  „Yff  haU,  Donitaff  nach  hl 
dry  Königen  ist  vor  M.  G.  H.  erschinen  der  eerwürdifle  wolgelert  geist]i<£  M.  Jeh. 
Miller^  vnser  LQttoieeter  vnd  Seelsorger  f&rbringende^  di^fyl  dinn  er  von  einer 
ersamen  Boigerschafft  verständigt  worden,  wie  sj  willeiis  wliendt,  Gott  dem  AQ- 
m&ditigen.  ze  Lob  und  Eeren  'zu  yfiinng  [Yermehrung]  des  ohatouadien  Glaobens 
und  dmn  gemeinen  Yolck  zu  üntanichtimg  und  Merung  der  Andacht  der  hL  Apo- 
steln Histori  vf  offenem  Platz  ze  spilen,  und  dammb  inne  [ihnl  Herr  Ldttoriestsr 
gebetten,  daß  er  die  Sach  an  MGH.  bringe  und  Iren  Gonsens  vonansen  wolle,  also 
eye  nun  svn  Herr  Lütl^priestera  demuetig  bitt  im  Namen  wie  vorgemeldt:  daS  MGE 
söÜidies  äpü  ze  halten  gnidlieh  vergcEostigen  wollen.  Ynd  als  MGH.  Herr  Lfttt- 
pnestOTs  äegilhren  verstanden,  so  habent  sy  Gott  ze  Eeren  verwiUiset,  dodi  mit  dem 
luttern  Yorbehalt.  dafl  es  one  MGH.  Kosten  beschehe,  wie  dann  Herr  Ldt^mester 
audi  anzeigt,  dai  die  SmlgeseUen  sLch  anerbiettend,  alles  in  irem  eignen  iLostai 
ae  verrlditen,  dann  MGH.  endlieh  dises  SpQls  weder  wenig  no  viU  kosten  habm 
woUenV  J.Businger,  Die  Stadt  Luzem.  Luzem  1811.  S.  127.  GaU  Morel  23, 221 1 

108.  „1601  Dienstag  nach  Jaoobi  (25.  Jidi)  wurde  zu  St.  Gallen  im  Katita- 
rinenkloeter  durch  die  Schulknaben  die  Hysterie  von  der  Judith  anigeAhii** 
Sdierer  S.  75. 

109.  iokaxB  Zuflte,  Pfsner  hn  Hanptflecken  zu  Samen,  dichtete:  Ein  adwa 
lustiges  vnd  nüwes  Smll  von  wahrhafftiger  vnd  wnnderbailicher  Hystori  oder  liha 
vnd  Stftrben  deft  .  .  Nidausen  von  der  flAe  den  mav  nempt  Bruoder  Clan!  . . 
durch  Henen  Johann  Zurflfie  .  .  oomponiret  vnd  in  Bymen  gestallt  Dureii  die  & 
aamen  LandlCLth  Ob  vnd  Nitt  dem  Wald  den  16.  vnd  17.  Tag  SeptembiiB  fffm^ 
vnd  agiott  worden  1601.  Acht  Akte.  Hs.  im  Landesarohiv  Obwalden.  Giul  Mord 
17,  131.  Weller  284.  —  ünterwalder  Ratserkenntnis  2.  Juni  1601.,  „Der  KOchtar 
von  Samen  mag  ffiiÄhren  mit  Bruderclansenspil  vnd  der  PluuwimeiBter  istiha 
zugegeben;  mag  Yater  sem,  vnd  wenn  einer  nicht  gehorsam  ist,  soll  man  ihn  io  des 
Thurm  sdiioken.  Gall  Morel  28,  282  £  —  1602.  28.  S^t  JM.  G.  H.  habendem 
Kilcfaherr  (Zurflfie)  100  GL  veichtet  vnd  ihm  auch  sein  Siui  naehgelatei.  doch  dii 
^  das  SpQ  vnd  andere  Schriften  Mghrm.  gebe,  daS  solches  sqm  Puner  gelmi  werde, 
fldl  aber  verspErechen,  solches  Jemand  anden  zu  geben.'*  Staatsprotoiäl  m  SUss- 
GaU  Morel  28,  288. 
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110.  J^liaue«  Tetseier,  Jezeler,  ^b.  25.  Not.  1543  za  Schaffhausen,  sta- 
diorte  1559—1569  in  Zürich,  Straßburg,  Heidelbeip^,  Marburg  und  Paris,  wurde' dann 
Sdmlmeister,  1572  Püeurrer  zu  Buch,  1575—85  Kector,  dann  Prof.  der  Theologie, 
1599  ZonUmeifiter,  in  demselben  Jahre  wieder  Pfarrer,  ld06  am  Spital,  1614  im 
Minster,  starb  30.  Aug.  1622.  Leu,  Schweizedez.  10,  538  f. 

a)  Tobias,  Gespilt  vnd  gehalten  von  einer  Jungen  BurgerschaflPt  zu  Schaff* 
hsQsen,  den  19.  ynd  20.  Tag  oiptembris.  defi  1605.  Jars.  Abgetheylt  vnnd  vnter- 
sefaeiden  in  gewisse  Actus  vnd  Bcenas,  wie  gebräuchig. .  Getruckt  zulindaw  im  Bodensee, 
In  fedegung  Hans  Jacob  Fuchsen,  vnd  Bemhardin  Wolffenspergers,  Bürgern  zu  Schaff- 
haosen  (  .  .  nun  mehr  zufli  bitten  mal  in  Track  kommen  und  durch  Johann 
Yetzelem,  Pred.  zu  Schi^Ehausen  geordnet  und  gemehrt).  Am  SehL:  Getruckt  zu 
lÄidaw  im  Bodensee,  bey  Hans  Ludwig  Brem.  o.  J.  64  BI.  8.  —  £s  ist  der  To- 
bias Wickrams  §  159,  8  a.  —  b)  Tobias:  Ein  lehrhaffte  vn  geistliche  Ck>mödia,  von 
dem  alten  vnd  jungen  Tobia:  gespielt  vnd  gehalten  vor  4.  Jahren  von  einer  jungen 
Brageorsdiafft  zu  Schaffhausen:  Darin  zu  lehmen  haben  alte  vnd  junge. Leuth,  wie 
ach  ein  jeder  in  seinem  Beruff  vnd  Stand  verhalten  soll:  Abgetheilt  vnd  vnder- 
scbeiden  m  gewisse  Actus  vnd  Scenas;  Sampt  den  vorher^setzten  schönen  Argu- 
menten oder  Summarischem  Inhalt.  Getruckt  zu  Lindaw  im  Bodensee,  Bej  Huis 
Ludwig  Brem.  M.DO.IX.  Nach  Weller  278  soll  der  Druck  20  Vi  Bogen  8.  umfisifien. 
(Schaäausen,  Stadtbibl.) 

111.  Miehael  Stettier,  1606  des  großen  Bats  zu  Bern,  1611  deutscher  Sedcel- 
•ehretber,  1616  Landvogt  von  Omon  und  1627  von  St.  Johansen,  1629  General- 
eommissarius,  gestorben  1642.  Verf.  einer  Chronik.  Bern  1627.  Leu  17,  625  und 
Soppl  5,  641. 

1)  Tragi-C!omoedia  vom  Ursprung  loblicher  Eidgnosehafft,  verfaflt  von 
JCdiael  Stettier.  1605.    Hs.  in  Bern  (aller  5,  727). 

2)  Bin  kurtz  newes  Hochzeitspiel  zu  Ehren  der  yerm&hlungsfeier  des 
edlen  veaton  Albrecht  Manuel,  Schultheifien  vnd  obersten  Schulherm  zuBern.  Von 
IGchael  StetÜar.  1606.  Hs.  in  Bern.  -  Bern,  Jo.  le  Preux.  1606.   8.  Streit  S.  107. 

S)  Comödy  von  Erbuwung  vnd  Yffiiung  der  loplichen  statt  Bern,  in  20  Aufzügen, 
fon  Michael  StetÜer.  1609.  Bs.  in  Bern.  (Haller  4,  631.  Mono  2,  423.)  —  Berch- 
toUns  redivivuB.  Das  ist:  Ein' schöne,  lustige,  vnd  sehr  anmutige  newe  Comoedien, 
Von  Eibawung  der  löblichen  Statt  Bern.  Jetzo  aber  vbersehen,  vnd  an  viden  Orten 
eomgirt,  yerbesaert  vnd  in  Track  verfertiget,  durch  Gasbaram  M^csum  P.  C.  Ge- 
triM^  im  Jahr  ChnstL  1630.    157  S.    8.    (Zürich).    WeUer  110.    Streit  107  f. 

112.  „Looemer  Hs.  Nr.  184.  gespalten,  Polio.  Spil  über  das  Leben  des  h. 
LeodegaFias.  Text"  Mone  2,  422.  Vom  J.  1606.  GJall  Morel  17,  85.  Der  Bat 
bewil%te  den  Platz  und  notwendige  Stand  und  die  Auffuhrung  dem  Johain  WU- 
hda,  ScbalmeiBter  im  Hof«  will  aber  keine  Kosten  tragen,  sondern  nur  den  Wein 
loehien.    Gall  Morel  23,  222. 

113.  „1609  spielte  die  junge  Bumrsdiaft  St.  Gallons  auf  dem  Rathause  die 
Sasann^a  und' wieaerholten  dieselbe  5&ntlich  im  Garten  des  Katharinenklosten." 
Sdierar  &  75. 

114.  „1615.    Mittwoch  nach  Maria  Cfeburt.  (Sept.)    -  Yf  httt  band  ü.  G.  H. 
vff  das  Mihaltwn  dos  orwürdi^u  geistlichen  Herren  Nardno  Matainger  PÜEorhenen. 
alhie  fin  Lozem)  im  namen  emer  gantzen  borgerschaft,  das  Osters pil  zu  halten 
vorvüliget,  vnd  mine  Herren  zu  einem  regenten  ernambsei    Protokoll  Nr.  54.   Fol; ' 
260.*«   Giül  Mord  23,  222. 

115.  SuBunarischer  Inhalt  der  Comedi  von  dem  heiligen  Beichtisttr  Befkto, 
welcher  vcm  S.  Petro  dem  obersten  Apostel  in  daft  Schv^eitzerlandt  ges<mickt,  dem- 
selben Yolck  das  Euangelium  ^predigt,  vnnd  viel  zu  (}hristo  bekehrt  hat.  Grehalten 
ia  der  I5blidieny  alten,  Cathohschen  Eydgnosischen  Statt  Lucem ,  Im  Jahr  .  .  1615. 
Getnu^t  sa  Constantz  am  Bodensee,  bey  Leonhart  Straub.  MDCJSY.  16  a  4.  Grall 
Moni  28,  222. 

116.  „1620  wurde  in  Zug  St.  Stanislaus  Leben  und  Sterben  aufgeführt» 
in  genjmten  Yersen  von  Joluuiiies  Makler,  Priester  und  Organist  in 'Zug,  Bt&tar 
Planer  za  BEemgarten.  Hs.  in  Etnsiedefai  4.  Nr.  1050,  geschr.  1654.  4412  Y/^ 
GsU  Moral  17,  86  n.  134.    WeUar  285. 
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§  147. 

Die    Siehsiseheil    Spiele,    denen    die  heftiflclieil   sich    anschließen, 

waren  in  der  Begel  Schnlkomödien  nnd  hatten  nehen  dem  allgemeineren 

reformatorischen  einen  pädagogischen  Zweck,  wie  das  in  fast  allen  Voi^ 

reden  und  Zuschriften  ausdrücklich  betont  wird.    Die  späteren  hab^n  nicht 

selten  Auftritte  eingefloditen,  die  auf  Sittenschilderung  absehen.   Auch  im 

Schauspiele,   das  anfeuags,  wenn  auch  mit  ungleichen  Kräften,  dem  6inen 

großen  reformatorischen  Zuge  folgte,  machte  sidi  später  daß  Scbulgezänk 
geltend.  —  Luther  ladet  am  17.  Febr.  1525  Spalatin  ein,  ut  assit  {uozima  veapen 
Timms  et  anditaras  poetas  et  rhetores  pabeficeates  Wlttembezgae  amiul  et  Goffloe- 
diam  ludendam  et  caimina  cantanda;  agentiir  omnia  in  monasteiio  onondam  noatro. 
Snpplem.  epistdiar.  Lutheri.  Halle  1708.  4.  p.  41.  —  Am  20.  Apxü  1580  aehnibt 
er  an  HaiiamaTin  nach  Zwickau:  et  ego  non  illibenter  viderem  gesta  Ghzüiti  in  scholia 
puerorom  ludis  aeu  oomoedÜB  latine  et  gennanioe  lite  ac  pure  -compoatis  lepraeseo* 
tari  proptor  rei  memoriam  et  affectom  jimioribas  aogendum.  ibid.  p.  88.  —  In  der 
Widmung  geinea  Abraham  an  Johann  Friedrich,  EniftirBten  y,  Sachaen,  rfihmt 
Joachim  Greff ,  wie  in  uechst  yersöhienenen  Jahren  der  Chnrfünt  neolich  die  Tng»- 
dien  des  heil  HeitererB  Johannis  Haas  (Nr.  138),  des  bncha  Judith  (Nr.  126),  aodi 
savor  das  Spfl  vom  Erzyater  Jacob  Tnd  seinen  12  aonen  (Nr.  128),  und  andere  mdir, 
su  agieren  mit  aonderlicher  unkost  bestellet  und  beyolen,  hernach  gnedi^cfa  aoge- 

Shört  nnd  angesehen,  letzHch  aub  aller  fÜrstlichBt  die  aotores  veremet  und  b^^t 
be.  —  In  Magdeburg  muate  die  Schutjusend  jShdich  wenigateDS  einmal  *anff 
Herrn  Hess*  eine  lateinische  Omoedie  vor  aem  Scholhemi  asieren,  nm  profeeks 
in  litteris  zu  zeigen,  dann  vor  dem  ganzen  sitzenden  Bäte  auf  dem  Katitflnae  eiaa 
deutsche  £omÖdie;  *damit  auch  zu  aUer  letzt  menniglieh,  beid  gelert  md Tngelart, 
Burger,  fiawr  vnd  alle  mau  den  profeotom  wacha  vnd  zunemmen  der  Schulen  aehoi 
Tnd  eiiaren,  Auch  ein  jeder  desto  mehr  lost,  die  seinen  zur  Schulen  zu  halten,  haben 
muge,  wirt  solche  Ciomedien  femer  öffentlich  vnter  dem  freien  Himmel  ffir  jedamm 
aas  Yuser  sdiulen  agiret  vnd  gespilef .  Baumgart,  Judit.  Salcnn.  1561.  A  —  Gleorg 
Bollenhagen  (im  Abraham  1569)  beilditet,  daS  aeit  vielen  Jahren  in  der  Sebule 
zu  Magdeburg  'nach  Ordnung  jrer  wolge&aseten  Statuten  vnd  Schulgeeeben,  daa 
Oomoeoien,  Tragoedien  vnd  der  gleichen  Actionen  ia  Lateinischer  vnd  Deudscher 
sprach  zu  redtieren  gebreuchlich  gewesen*.    Vgl.  auch  Nr.  183« 

Die  DramatLderungen  der  Susanna  im  16.  Jh.  Beitrag  zur  Entwicklunnge- 
achichte  des  deutschen  Dramas  von  Bob  ort  Pilger.  Halle  a.  S.  1879.  8  ffi.  a. 
89  S.  8.  (Aus  dem  XI.  Bde  der  Ztschr.  f.  deutadie  Philologie.)  Enthllt:  Qberdie 
Wiener  Susanna;  Sixt  Birek;  den  Nfimbeiger  Anonymus  1584?;  Bebhun  1585;  Be> 
tulius  1587;  Stöckel  1559;  FrischUn  1577:  Schonaeus  1595:  Samuel  Israel  1607; 
Heinridi  Julius  1598.  (£a  fehlen  Macropeoius;  Jasper  von  Gfennep;  Graff;  Poado; 
Leeeberg.) 

H.  Holstein,  Magdeburger  Dramen  und  Dramatiker  des  16.  und  17.  Jh. 
(Beiblatt  zur  Magdeburgischen  &tung  1880.  Nr.  48—52  und  1881  Nr.  1.  Bespioehen 
sind  darin  Geoiff  Mi^or,  Joachim  Greff,  Yelten  Voith,  Johann  Baamnrt,  (reoig 
Bollenhitten,  Ambroaius  Pape,  Andreas  Hartmann,  Johann  Lonemann,  Gwriel  Bollok- 
hagen,  Joaeph  Goetn»;  außerdem  Johann  Buiieben,  Johann  Cuno,  Johannes  Scfander 
und  Johannes  Sommer.) 

Ein  halbes  Jahrhundert  aus  dem  Theaterleben  Schmalkaldens.  Von  Herrn. 
Habicht  (Zeitschrift  des  Yeieius  für  hennebergische  Gesohiohto.  Drittes  Heft 
Schmalkalden  1880.    8.    S.  8—80). 

Dramen  von  Ackermann  und  Yoith  hrsg.  von  Hugo  Holstein.  Tfibinfen 
Oitt  Yerein  Nr.  170.)  1884.  840  S.  8.  (AdEermanns  Thobias  und  ünger.  Scfa; 
Yoiths  Esther  und  Yen  dem  herlichen  vrsprung  u.  s.  w.) 

117.  Ein  kartz  vnd  seer  schön  spil,  von  der  Gottf&rchti|g;en  Tnd  ksoacfa« 
frawen  Susanna.  Am  8M,:  (Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  l^egund  Heifotia 
0.  J.    24  BL    8.    (Zwickau  XYI,  9,  85.) 

118.  Ein  kurtz  vnd  seer  sch5n  spiel  von  der*  Susamia,  jtzund  erstlieh  ge- 
druckt.   Ygl  Nr.  125. 


Schauspiele  in  SachBon.  357 

119.  Sin  Karts  Tnd  sehr  Bohön  StoI,  Von  der  Gottf5rchtig6n  vnd  keusehen 
fnum  Susannen.  Am  SM.:  Nürnberg,  Fr,  Gatknecht.  o.  J.  24  BL  8.  (Celle.) 
Abacfarift  in  Qdttingen. 

120.  Ein  birts  vnnd  sehr  schön  Spiel,  Von  der  GottfÜrchtiffen  vnd  Keuschen 
Jongfrawen  Susanna.  Leipsig,  Gedruckt  im  Jahr  1597.  Am  8cM,:  Leipzig,  Niool. 
Neiüch..  24  BL    8.    Beehstein  im  Ans.  f.  EL  d.  d.  V.  2,  264. 

121.  EuL  Koiti  Tnd  sehr  schön  Spiel  Ton  der  GottfÜrchtieen  Tnd  keuschen 
Fiawen  Sosaana.  GMruokt  lu  Hambug  Im  Jar  1610.  Am  Sent,:  Durch  Lorasti 
Scfaufider.    24  BL    8.    (Hanoyer.) 

122.  Wagners  Nachdruck  der  Susanna  von  Paul  Bebhun  s.  Nr.  Id4a. 

JMeldm  Greff,  aus  Zwickau,  Sohn  einss  Kirchners  an  der  Marienkirohe, 
studierte  seit  1528  in  Wittenbeifr,  1581  am  Gymnaaium  zu  Halle.  1538  durch 
6.  Ifsior,  den  Bector  des  altstädtischen  Gymnasiums  su  Magdeburg,  dahin  berujfon ; 
als  Msier  1586  die  Snperintendentur  in  feisieben  ftbemahm,  gi«ig  Greff  bis  154yO 
oadi  TntbeBlMEg,  1541  Schnlmeister  in  Dessau.  Sein  Todesdatnm  ist  unbc^mnnt. 
YgL  W.  Sdisnr  in  den  Wiener  SB.  90,  198—242;  AUg.  D.  Biogr.  9,  624.  H.  Hol- 
•tan  im  BeibL  stur  Magdeb.  Ztg.  1880.  Nr.  43.  S.  ^  f.  u.  ArdiiT  f.  Iitt.-G6ech. 
10,  147  ff.  YgL  FUntos  Aulularia  §  143.  IE,  2. 1. 

123.  Ein  lieblieh  md  ntttzbarUch  spil  von  dem  Patriarchen  Jacob  vnd  seinen 
xwelff  Sönen  Aus  dem  Ersten  buch  ICosi  gezogen  >iid  zu  Magdeburg  auff  dem 
Sdtfitzenhoff  ym  1584.  jar  gehalten.  Am  SM.:  Magdeburg  bei  M.  Lo&er.  1584. 
36  BL  8.  (Berlin  ans  HB.  2139.)  Georgine  Mfttor,  Joachimus  Gref  nennen  sich 
am  Schi,  akroatichisch.    H.  Holstein  im.  BeibL  zur  Magdeb.  Zig.  1880  Nr.  43. 

124.  Ein  Inftbtioh  |  vnd  nützbarlidi  spil  |  von  dem  Platriaroben  Jacob  |  vnd 
seinen  zwelff  Sönen,  |  Ans  dem  Ersten  buch  Mo  |  si  gezogen,  vnd  zu  Mag- 1  do- 
bttg  soff  dem  Schfi- 1  taenboff,  ym  1534.  i  jar,  gehalten.  Am  SM.:  Gedruckt  zu 
Magdrirank  |  duidi  Michel  Lother.  40  BL  (A— £)  8.  BL  40a  Ein  bit  zu  Gott, 
antdem  uroatidion  der  Verfall:  Georgius  Maior,  Joachimus  Gref.  (Zwickau. 
WIL  1,  402  Nr.  48.    Berlin  aus  HB.  2140.)    YgL  Holstdn  Nr.  43  S.  338  1 

125.  Ein  liebUch  vnd  I  n&tzbarlich  s^el  von  dem  i^  |  triarchen  Jacob  vnd 
seinen  |  zwelff  Sönen  |  Aus  dem  er  |  sten  buch  Mosi  gezogen,  vnd  |  zu  Magde- 
bng  auff  dem  |  Sohötzenhoff ,  im  1 1535.  iar  ge  |  halten.  |  JDabey  ein  knrtz  vnd  seer 

I  säön  spiel,  von  der  Susanna,  |  jtzimd  erst  gedruckt    (Vorwort  des  Druckers: 

Bonnentag  nach  Laurentü.  1534.)    60  BL  8.  (Zwickau  Ym,  9,  2.   Weimar.)  Verf. 

das  Jacob  waren  nach  dem  Alorostichon  in  Ein  bit  zu  Gott:  Georgius  Mi^or  und 
Gref. 


126.  Trasedia  des  Buchs  Judith  jnn  Dendsche  Beim  verfasset  durch,  JoachL 
Gffrif.  von  Zwidkan,  nfltzlich  zu  lesen.  Wittembeig^l536.  Am  SM.:  Gedruckt  zu 
Wittembeig  durch  Georgen  Bhaw.    47  BL    8.    (Weimar.) 


127.  Mvndvs  Ein  schöns  newes  kurtzee  sjpiel  von  der  Welt  art  vnd  Natur» 
dnrcfa  Joadumum  J^raff  zusamen  gebnuM,  nützheh  vnd  &st  ^kurtzweilich  zulesevL 
Vfltn  wissn  der  WELT  art  vnd  sm  .  .  Wittembeig  1537.  Am  SM.:  Gedruckt  zu 
Witfeesabeif  dnrch  (ieorgen  Bhaw.  37  BL  8.  BL  35:  Folget  ein  schönes  lied  von 
der  Welt  ntten.  (Bedin.  In  Zwickau  XXX,  5,  18  ein  Exempl. :  Wittembeig  1537. 
A-D3.8.) 

128.  Dnr  liebliche  nützbarlicbe  BQstorian  dar  dreier  Ertzveter  vnd  Patri- 
areben Abranams,  Isaacs  vnd  Jaoobs,  aus  dem  Ersten  Buch  MosL  in  Deudsche 
nim  vetfiiaaet  dnzdi  Joacfaimum  Gieff  von  Zwickau,  zu  spielen  vnd  zu  lesen  tröstlich. 
Wxttesaberg.  M.n.TTf,  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Wittemoerg  durch.  Hans  Erischmut 
144  BL  8.  (Wolfenbüttel.  Weimar.  Zwickau  XYI,  9,  34.)  Nur  der  Abraham,  dem 
Gnff  mit  Isaao  zuerst  gemacht,  den  Jacob  „sttlckweiB  vnd  in  eil^,  die  „auch  an 
etdidMn  orten  also  agirt  vnd  gesfäelt  ist  worden**;  jetzt  habe  er  anck  letztes  Stü(^ 
anagrfUirt  und  gebeiort.  Der  Abn^am  enthftlt  mehr  als  7000  Yeise.  In  der  Wid- 
ttang  an  dn  KnrfDrsten  Johann  Friedrich  von  Sachsen  aagt  Greff,  wie  der  Kurfürst 
Ja  nechat  vandhienenen  iaaren  neulidii  die  Tragoedien.  dlBS  Heiligen  Merterers  Sanct 
iubMom  Hose,  dergleichen  des  buchs  JuditL,  auch  zuvor  das^spfl  vom  Ertzvater 
Jacob  vnd  ssmer  zwelff  s5ne,  vnd  andere  mehr,  zu  Agiren  mit  sonderlidier  vnkost 
bestellet  vnd  benolen,  hernach  gnediglich  angehört  vnd  angesehen,  Letzlich  auffs  aller 
FnrstiidMt  die  Aotores  verehret  vnd  begäbet**  habe. 
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128  a.  Ein  GreUtlicihes  schöne«  newee  spil,  anif  das  heQifle  Osterfest  gesteOet, 
Daxinneii  werden  gehandelt  die  geschieht  von  der  Aufferstwnng  Omsti  zu  sampt 
der.  historien  Thome.  Auch  werden  gemelt  etzlidie  rede  Christi,  hart  für  seuer 
liinunelfart  geschehen.  Zn  letzt  wird  oer  Triumph  Quisti  hierinnen  auch  angezeigt« 
was  er  dnn£  seine  Aofferstdiung  der  gantzen  Welt  erworben  vnd  ausgericht.  Alfen 
^men  Christen  sehr  tröstlich  vnd  lostich  zn  lesen.  Durch  Joachim  um  Gieff  tm 
Czwickan.  o.  0.  u.  J.  115421  Widmung  an  die  Stadt  Freibeig  in  Meißen.  60  BL  8. 
(Zwickau  XVI,  9,  84.)  —  V^.  H.  Holstein  im  Archiv  t  litt-Gesch.  10,  159-168. 

129.  Lazarus  Vom  Tode  durch  Christum  am  vierden  tage  erwecket  Ein 
Geistiiches  -schönes  newes  spiel,  ans  Latein  [§  115,  11]  in  Deutsciie  Beim  Tertiert, 
zn  sterckung  dee  höchsten  Tnd  nötigsten  Artickels  vuseis  lieiligen  Chri6t2idie&  gUu- 
bens  von  te  letzten  Aufferoteliung  vnsers  fleisches  oder  den  todten  am  Jüngsten 
tage  andechtig,  sehnlich,  Tnd  trösmch  zu  läsen  durch  Joacbimt]  Greif  von  Gswickao» 
itsmvl  Sdiulmeister  zu  Dessaw  der  Stadt  Halle  iu  Sachsen  dedidrt  vnd  zugesdiriebsD 
.  .  Wittembeig  1545.    A— T.  5.    8.    (Wolfenbüttel    Zwickan  XXX,  5»  67.) 

129  a.  Ein  scbön  neue  Action  auf  das  18.  vnd  19.  Capittel  des  Evang»- 
Vtten  Lucas  gestellet,  vnd  Boimweis  in  dr^  Actus  veifiuset,  allen  bu£ISBirtigen  S&k 
dem  1zöstlu£,  aber  den  verstockten  Gottes  vnd  des  Evangelii  Feinden  scfaxöcUieh  zu 
le^en.  Durch  Joachim  Greff  von  Zwickan,  itzund  Schulmeister  zu  Dessau.  Auch  em 
kurtz  summarium  des  XI.  Cap.  Jobannis  von  der  Auferstehung  Lazari,  gleich  ala 
ein  lied  verfasset,  zu  Ende  cuesor  Actbn  angehengt  Zwickau  1546.  8.  (Hardt, 
AL.  3,  ^57  f.)    Widmung  an  BOigaoneister  und  Bat  der  Stadt  Leipzig. 

129b.  Das  Leiden  vnd  Auffoiatekung  vnsera  Herrn  Jhesu  Christi,  aus  den 
vier  Euangelisten  durch  D.  Johaa  Bugenhagen  Pomem  vleiaaiff  zuiamen  gebracht, 
vnd  nachmals  durch  Joachimum  Greff  vö  Zwickau  jnn  Deudach  Beim  vex&sset  selig- 
lich  vnd  tröstlich  zu  lesen,  (unter  der  „Vorriiede.  Datum  Wittembeirg  am  Gutten 
IMtag  [19.  Apr.],  Im  jar  1588.  Joachimus  Greff.)  Am  8M.:  (jednidi  in  Wittern- 
berg  durch  Nickel  Schirlentz.  MJDXKXVlil.  H  Bogen  8.  (Göttingen,  Poet  2474.) 

129  c.  Vennanung  an  gantze  Deudsche  Nation,  widder  den  Tfirckiadien  Ty- 
rannen«  Sampt  einem  Gebet  zu  Gott,  Vmb  errettunge  von  demselben  Arbfiomde. 
Sonderlich  sbet  vnd  fumenüich,  di^m  (äkurftoten  zu  Brandenbuig  eta  Dedkart  vnd 
zugeschrieben.  Durch  Joachim  Greff  von  Zwickaw.  Auch,  ein  sdiöner  Latinischer 
Hymnus  [Aufer  immensam  Dens  aufer  iram,  von  G.  Thym],  zu  beten  vmb  vesrzsihnng 
vnser  Missethat,  za  Gott  Anno  1541.  Wittemberg.  Am  SM,:  Gedrudkt  lo 
Wlttemberg,  durdb  Veit  Creutzer.  1541.  14  BL  4.  Berlin.  HB.  1415.  Zwicbn. 
WKL.  1,  415.) 

J^hawiea  (Hans)  AekeraMS,  Bttrger  in  Zwickau,  wurde  durch  Fvd  Beb- 
iran zum  Didbten  bibUscfa«  Dramen  angeregt  und  veriafite,  auBer  den  Smeln  vom 
verlornen  Sohn  und  vom  Tobiaa,  ein  Spruchgedicht  über  die  Martinagans.  §  141,  85. 
V|^  Nr.  288. 

180.  Ein  Schönes  Geistlibhes  vnd  fast  nutzliches  Spiel,  vom  verlornen  Soo, 
Luoe  am  15  .  * .  ^pehAlten  in  der  Gbnrfflrstlichen  Stadt  Zwickau  im  Jar  1536.  Am 
Schi.:  Gedmckt  mn  der  (}hurfurstliohen  Stadt  Zwickaw,  durdli  Wolf^jang Mmipeek. 
ILDXXXVI.  82  BL  8.  (Zwickau  VHI,  9,  2).  Unter  der  Widmung  an  die  Hsr- 
aogin  Catiiarina  von  Sachsen  vom  J.  1536  neioint  sieh  Johannes  AdKMmaD. 

1dl  a.  Ein  Sciköne^  Geistlichee  vnd  faat  i^ötzliches  Spiel,  vom  Yarlonien  8on, 
Lpfls  am  15.  Gehalten  in  der  GSiurfOrstlidien  St^at  Zwickaw  im  Jar  1586.  WittwB- 
be^.  Am  SeM. :  Gedruckt  zu  Wittembog  durch  Johan.  Weiss.  MDJLXXVJL  40 
Bl.    a    (Berlin  aus  HB.  2144.) 

131  b.  Der  Vngeratene  Sohn  Luce  am  XV.  Spielweis  jnraimbi,  vnd  zum  tbol 
geändert,  durch  H^uiaen  Ackerman  Im  1540.  Am  SehL:  Gedrückt  inn  der  Chiff- 
försttichen  Stadt  Zwickaw  .durch  Wolff  Meyerpeck.  48  Bl.  8.  (Woltebfittel)  - 
Nach  181b.  gedruckt  bei  Holstein  S.  69—139;  die  Abweichunf^en  8.  817—82». 

182.  Ein  geistlich  vnd  faat  nützliches  Spiel,  von  dem  fruamen  GoUftichtigen 
man  Thobia,  Durch  Himssen  Ackermnn  jnn  lleiiiien  braeht  Ln  1589  .*.  Qadiuckt 
inn  der  Ghurftrstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolff  Meyetpeck.  40  BL  8.  (Zwktii 
vHI,  9,  2.)    unter  der  undatierten  Widmung  an  Fhul  Bebhnn:  Ha&s  AcksniMA. 

Paalns  Bebkan,  geb.  zu  Weydhofen  an  der  Tb£  in  Osterreich,  .Soha  öei 
dortigen  Botgerbers  Hans  Bebhun ,  ^terer  Bruder  des  Johann  Bebhun ,  (^tia^s  ^ 
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Odadti,  Pfiueran  su  Gr.  Zobern,  der  alB  Ffezrer  zu  Eirä  Pfingsten  1584  starb. 
Ftolns  Bebhan  kam  früh  nach  Sachsen,  lebte  im  Hanse  lAithers,  Schulmeister  sn 
Kahb,  Zwickau,  Fhuien,  hier  auch  Predoger,  wurde  1548  auf  Luthers  Empfehlung 
Ffurer  und  Superintendent  zu  Oelsniiz  und  in  Voigtspeig.  Er  starb  1546.  Vgl. 
(Schwindel)  Thesaur.  bibliothecaL  4,  162  ff.  —  Beb^un  versuchte,  wie  die  Basier 
Dichter  und  Martin  Myllius  antike  lyriBche  Streben  nachgebildet  hatten,  die  Ein- 
fohnmg  antiker  Tersmafie  in  den  Dialog  des  »ohauspielB  und  Hefi,  als  auf  diese 
schuhneisterliGhe  Grille  niemand  achthatte,  die  Metra  Midrucken,  wobei  er  hervor- 
hob, da£  er  nach  der  Latemer  Art  mancherlei  Yers  in  Metris  troohaida  und  jam- 
Idois,  deren  die  deutschen  Beim  etzlicher  maß  gemefi  seien,  gemacht  habe.  Die 
game  Kunst  bestand  darin,  daS  er  eini^  SQben  mehr  als  gebräuchlich  in  den  Vers 
zihlte,  worin  ihm  einige  andre  Schulmeister,  wie  Mai,  Hayneccius  (Klauber),  Mauri- 
dus  u.  a.  folgten.  In  einem  Sdureiben  vom  7.  April  1543  (Weller,  Altes  1762.  1, 
737  ff.)  an  Stephan  Bodt  lehnt  er  ab,  einen  nach  Grimmitechau  geschriebenen  Brief 
ftber  deutsdie  Poesie  selbst  zu  veiöffentlichen,  und  fügt  hinzu,  du  er  beabsichtige, 
Dicht  nur  Aber  Yerskunst  Anweisungen,  sondern  eine  Grammatik  der  ganzen  deulr 
sehen  Sprache  lateinisch  für  Gelehrte  herauszugeben.    Sie  ist  nicht  ersäienen. 


183.    Ein  Gejstlich  spiel  vo  der  Gottfttrchtigen  vfi  keuschen  Frawen  Susannen, 

Sil  lostü;  vnd  fruchtBarudi  zu  lesen  .  * .  Am  8ehl,:  Gedruckt  yn  der  Churförst- 
en  BtBdt  Zwickaw  durch  Wolffgangk  Meyerpeck  .  *  .  MD.XXiYI  (Acta  Cahe 
Damnica  Invocavit  [22.  Febr.].  Jumo  Domini  MDXSIXY.  Unter  der  ^dmung: 
Datum  n  Zwickaw  1535  Paulus  Bebhun  E.  W.)  42  Bl.  4.  (Hanover,  A^ryd.  4 
^.  81  h.  Berlin.  HB.  2148.  Weimar.)  Vgl.  Beilage  zur  Hanoverschen  Morgen- 
leitung  1S45.    Nr.  26—28. 

134.  Ein  Geistlich  spiel,  von  der  Gottf&rchtigen  vnd  keuschen  Frawen  Su« 
sannen,  gantz  lustig  vnd  fruchtbarüch  zu  lesen.  Wittembeig,  Gredruckt  Nickel  Sdiir- 
kntL  1537.  Am  8cM,:  Gedruckt  in  Wittemberg  durch  Nickel  Schirlentz. 
KDJDCKVn.    56  BL    a    (Wolfenbftttel.  Beriin.  Mainz.) 

134  a.  Susannen  der  (rottlf&rcfatigien  vnd  keuschen  tewen  geschieht,  in  eyn 
geystlich  Spiel  bracht,  vnd  jetzund  gemert  vndffebeesert  mit  personen  vnd  reimen^ 
nutz  lustig  vn  fruehtbarlich  zu  lesen.  Zu  Worms  truckte  Sebastianus  Wagner, 
mrrede:  Geben  zu  Wormbs,  auff  den  XXV.  ta^  Maij.  Im  jar  MJ).zxvüy.)  Am 
Mi, :  Zu  Woimbs  truckte  Sebastianus  Wagner,  im jar  nach  Christi  gehurt  M  J)  jaxviig. 
76  BL  (A~K  3)  8.    (Zwickau  XVI,  9,  82.    vgL  Henigs  Archiv  15,  366.) 

185.  Ein  Gsistiioh  mil  von  der  Gotf&rchtigen  vn  Keuschen  Frawen  SuBam:ien, 
infb  new  gemehxet  vnd  gebessert,  santz  lustig  vnd  fruehtbarlich  zu  lesen,  durch 
Hulnm  B«phnn  . ' .  Ajn  SM, :  Uedruckt  zu  Zwickaw,  durch  Wol%ang  Meyerpeck. 
1544.  68  BL  8.  (Weimar.  Zwickau  XXX ,  5 ,  67.)  Unter  der  Widmung  an  den 
Bat  zu  Oelsnitz  nomt  er  sich:  Pfarrer  allhie  zu  Odfinitz,  Superattendens  im  Ampt 
%gt8perg.    Vgl.  Gottsched,  Vorrat  1,  87—90. 

185  a.  Wiedeigedruckt  in  Julius  Tittmanns  Sdiauspielen  aus  dem  sechzehnten 
Jahrhundert.    Leipng  1868.    1,  19—106  nach  Nr.  133,  und  bei  Fahn  S.  1—88. 

136.  Ein  Hoehzeitspil  auff  die  Hochzeit  zu  Cana  Galileae  gestellet,  dem 
Getteeordnoten  Ehestend  zu  ehren,  vnd  allen  gottforchtigen  Eheleuten,  Gesellen,  vnd 
Jaw&awen  su  trost  vnd  vnterricht  durch  Paulum  Bebhun.  1538.  {ÜnUr  der  Vor- 
rafc;  Datum  Flawen.  1538.  Paulus  Bebhun  Schulmeister  zu  Plawen.)  Am  SM.: 
G«diudct  in  der  ChurfurstlK^en  Stedt  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyerpeck. 
MDJOXViy.    56  BL    8.    (Wolfenbüttel). 

186  a.  Ein  Hochzeitepü  .  .  (Unter  der  Widmung  an  seinen  Schwager  Wolfifen 
Pnger  Hertzog  Aoguati  zu  Saohssen  Cammormeyster  zu  Mersebnrgk:  Oelsnitz,  Sonn* 
sbe&t  nach  Judica  [29.  März],  Anno  1546  Paulus  Bebhun  Pfanrer  zu  Oelsoitz.)  Am 
8dii:  Zwickau  durch  Wolff  Meyerpeck.  1546.  60  Bl.  8.  —  Hiemach  wiedeiig:»- 
teckt  bei  Palm  S.  89—174. 

187.  Ein  sdiön  New  Hocbzeit«pil,  auff  die  hochzeit  zu  Cana  GaUilee  gestellet, 
te  Gottgeordenten  Ehestand  zu  d^ren,  vnd  allen  Gotfütchtigen  Eheleuten,  Gesellen, 
md  Junckfraw«!  zu  trost,  vnd  vnterricht  durch  Paulum  Bebhun.  Gedruckt  zu 
Hbnberg,  du]«k  Valentin  Newber.  Anno.  1572.    52  Bl.    8.    (Celle). 

187a.  Paul  Bebhuue  Dramen  herausgegeben  von  Hermann  Palm.  Stuttgart 
(Utt  Vaein  Nr.  49)  1859.    202  S.    8.    (Susannaw    Hochzeit  zu  Cana.) 
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187b.  Klag  des  armen  Manns  md  Soigennol,  jfi  theurung  vn  hrnKPon 
not,  Ynd  wannit  er  sidli  diiifi  zn  trösten,  aas  schönen  Historien  der  heyligeD  sdinfit, 
der  lieben  Aimat  inn  dieser  tbeorong  za  trost,  rejmweis  gesteJIet,  anrch  Paidniii 
Bebhun  Predner  zu  Plawen.  Jm  odU.:  Gedraddi  in  du  C^oifniBtlichen  Stadt 
Zwiökau,  dajroh  WoMgang  IfeyerpecL  1540.  dO  Bl.  8.  (Berlin.  Breslaa,  Litt 
Teat.  1.  8.  211.)    Yf^  Gottocheds  BeyMge  1,  622-681. 

187c  Gespräch  Toa  der  Summa  das  christlichen  Glaubens,  o.  0.  u.  J. 
(DöUingvr,  Beformal  2,  208). 

187 d,  Hanafried,  was  Yrsaeh  den  diristlichen  Eheleaten  zn  bedenken,  dm 
lieben  Haasfrieden  in  der  Ehe  za  eriialten  (Vorrede  vom  10.  Mai  1546).  Wittembog 
1546.  8.  (Fslm  8.  178.  Nach  AL  2,  275:  Hochzeit .  Predig  Tom  christlichen  Hsos- 
frieden,  durch  Paul  Bebhun,  Pfiuner  zu  Olsnitz.)  —  1549.  8.  (WeUer,  Altes  1762. 
Öt  6.    S.  787  f.)  -  1570.    8.    (Celle,) 

JsduuiB  AgriMl*.  8  104,  4.  ~  ^88.  Tragedia  Je- 1  hannisHuft,  wdtehe 


I  auff  dem  VnchristHdien  Cöndlio  |  zu  (^ostaitz  gehalten,  alten  C?hri- 1  sten  nützlich 
vnd  tröstlioh  zu  |  lesen,  o.  0.  u.  J.  48  Bl.  8.  (Zwickau  Vm,  9,  2.  Beifin. 
HB.  2146.) 

189.    Tragedia  Jo  |  haanis  Huss ,  welche  |  auff  dem  Vnchristliehen  Ckmdlio  | 
zu  Gostnitz  gehalten,  allen  Ghri  |  sten  nützlich  md  tröstlich  zu  |  lesen,  l  Wittembeig 
MJ)jaiTÜ.    Am  SM.:  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Georgen  Bhaw.    48  BL   £ 
(Zwickau  XVI,  9,  85.) 

189  a.   Tragedia  Jo- 1  bannis  Huss,  welche  |  auf  dem  Vnchristliehen  GoneOio  | 
zu  Gostnitz  gehalten,  allen  Chn-  I  sten  nützlich  vnd  tröstlich  zu  |  lesen.   TVlttembe» 
MJ).xzx?iij.    Am  SefU.:  (redruckt  zu  Wittemberg  durch  Oleorgen  Bhaw.  48  BL  £ 
(Beriin.) 

a)  Eni  heimlich  Gesjmrech  von  der  Tragedia  Johannis  Hussen,  zwischen  D.  Mari 
Luther  vnd  seinen  guten  l^b^nnden,  Auff  Sie  weisz  evner  Omedien.  Durch  Jeaa. 
▼•gelgeaaag.  Anno  M  J).XXXIX.  28  BL  4.  (Berlin.  Dresden.)  Dieser  J.  Vogel- 
gesaag  wäre  nach  Kaweraus  Annahme;  Simon  Lemnius,  und  nach  der  SpettBchrifk 
selbst  Agncola  Ton  ISsleben  Veifafler  und  unbesonnener  Herausgeber  der  Tngedia 
Johannis  Huss. 

b)  Gustav  Kawerau,  Üeber  den  Verfasser  der  Tragedia  Johannis  Huii 
(Archiv  f.  Iitt-€ksch.  10,  6—12.)  H.  Holstein,  Ackermann  und  Agrioola  (Z.  i  L 
PhüoL  12,  455  -  467). 

Taleatia  Velgt,  geb.  1487  zn  Ghemnits,  studierte  seit  1507  in  Wittenbeig, 
lebte  dann  als  Bürger  und  Meistersänger  in  Magdeburg  und  starb  nach  1558.  V^ 
§  189,  46. 

140.  Ein  Beer  schda,  lieblich,  nützlich  vnd  tröstlich  Spiel,  aus  der  heiligen 
Schlifft  vnd  dem  buch  Evther,  jnn  kurtze  reim  gesetzt,  darinn  angezeigt  wird,  wie 
Gott  alle  zeit  die  hoffart  vnd  den  eigenwil,  die  Demut  vnd  Grottnirchtigkeit,  der 
bösen  vnd  fromen  menner  vnd  weü^r  gestraftt  vud  belonet  hat.  Gedrückt  zu 
Magdeburg  durch  Michael  Lotther.  HLD.XXXVH  82  BL  8.  (Wolfenbfittel. 
Zwickau  ym,  9,  2.  Zürich.)  Die  Widmung  an  M.  G.  M.  [Magister  Georg  Maior] 
Tom  tage  der  himelfort  Christi  [25.  Mai]  1586.  Am  SchL  nennt  sich  akrosticfaisch: 
Valten  Voit.  VgL  Holstein  im  Archiv  f.  Litt.-Ge8ch.  10,  147-154.  11,  442.  - 
Auagebeutet  von  Marcus  Pfeffer  in  Braunschweig  1621.  —  Voigts  Esther  wieder- 
gedruckt  bei  Holstein  S.  155-205.    1566  V. 

141.  Ein  schön  lieblich  Spiel,  von  dem  herlichen  vrsprung:  Betrübtem 
Fal.  Gnediger  widerbrengun^  Mfiseli^m  leben,  Seligem  Ende,  vnd  ewker  Eieudt 
des  Menschen  aus  den  Historien  heiliger  sclirifft  gezogen  gantz  TröstUcm.  Einhalt 
dieses  Büchleins  viend  Man  aus  den  Argumenten  vnd  Summarien  der  Actus  vnd 
Scenen  hiemach  geschrieben.  (Datum  M^eburg  ans  Newen  Jars  abent  XJgvig. 
Valten  Voith).  Am  SM,:  Gedruckt  zu  Magdeburg  durch  Michael  Lotther.  M.D.XXXVm. 
76  BL  8.  (Gtöttingen.  Beriin.  Weimar.  Zwickau  VIH,  9.  2  und  XVI,  9,  35. 
Zürich.    Wolfenbüttel.)  —  Wiedergedruckt  bei  Holstein,  8.  207-816.    3068  V. 

Hans  Tirolf  zu  Cala  —  142.  Aus  dem  Buch  der  Geschöpff,  das  XIV.  Ca- 
pitel,  die  schöne  Historia,  von  der  Heirat  Isaacs  vnd  seiner  lieben  Bebeckea,  jna 
ein  Spiel  Rheimweis  sesetzt  Darinn,  wie  CSiristüdie  Eltern  für  ihr  kinder,  dieselbigen 
Gotlaeliglichen  im  Ehestand  zuuersorgen,  Vnd  die  Kinder  jnen  hierinne  zu  fo^ea 
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vJinldig  sind,  fümemlich  angezi^  wird.  Aach  wie  (rott  solche  sein  werck  vnd  ein- 
•etnng  wonderbazlich  fordert  vnd  eignet,  tröstlich  vnd  nutzbarlich  zu  lesen  ynd  zu 
h&Eea  JDnTch  Hans  Tirolf  zu  Cala.  Wittembei*^.  HDXXXIX.  pie  Widmung  an 
«mal  Yetter  Em  Guniad  Tirolff  Bniger  zu  Freiberg  in  Meissen  ist:  Geben  Gala  an 
der  Sal,  Anno  Domini  1589.  A6a  nennt  er  „diese  meine  erste  fracht  des  Rheimens 
fid  geistlichen  Spielmadiens*' ,  ,,weU  es  itzt  ein  gemeiner  brauch  worden  vnd  von 
gdflrtsB  teuten,  als  nützlidi  vnd  löblich  gepraset  wird,  solche  geistliche  Spiel  za 
michen*-.    Aüg  b.)    65  Bl.    8.    (Berlin.    HB.  2150.) 

148.  Aus  dem  Buch  der  GeschöpfF,  das  XXlHL  Gapitel,  Die  schöne  Histoiia 
Ton  der  Heirat  Isaacs  Tnd  seiner  lieben  Bebeken ,  jnn  ein  Spiel  Rheimweis  gesetzt, 
Darinn  wie  Christliche  Eltern  für  ire  kinder,  die  selbigen  Gottseii^lichen  jn  Ehestand  zu- 
aenoigen,  Ynd  die  kinder  jnen  hieiinne  zu  folgen,  schuldig  sind,  fümemlich  ange- 
Bgt  inid,  Audi  wie  Gott  solche  seine  werck  vnd  einsetzong  wunderbarlich  fördert 
vnd  segnet  y  Tröstlich  vnd  nutzbarlich  zu  lesen  vnd  hören.  Durdi  Hans  TiroUf  zu 
Cala.  Anno  Domini  1589.  Wittemberg.  Am  Seid.:  Gedruckt  zu  Wittenberg 
durch  Joseph  Klug.  65  BL  (A-J5,  H  nur  4  Bl.)  8.  (Zwickin  XVI,  9,  82. 
M.  1,  1100.) 

144.  Historia^magelone  Spiel  weifi  In  Deudsdie  reimlein  gebracht  Durch 
«nen  Stadenten,  Hit  'einem  nützlichen  ynterricfat.  Georgig  Spalatini  Am  Sehlj  Ge- 
druckt bej  Michael  Blom.        5.89.    40  Bl.    a.    (Weimar.    Zwickaw  XXX,  5,  18.) 

146.  Historia  Magelone,  Spielweifi  in  Teütscbe  reimlein  gebracht,  Durch  einen 
StndentsB.  Mit  einem  nutzlicnen  ynderricht  Geoi]gg  Spalatini  MJ).xxxz.  Am 
SM.:  Gedruckt  zft  Augspuiig  durch  Haynrich  Stainer  im  1540.  Jar.  86  Bl.  8. 
(Wien.    Mfinefaen.    Züridi.) 

I^auiM  Krtginger,  Schulmeister  zu  GrimmitRchaa ,  1555  Diakonus  auf  dem 
Harienberge  im  Er^biige  („Diaconus  Ecclesiae  del  qo»  est  in  monte  Mariano"  unter 
der  Widmung  des  Lazarus  1555).  G.  2,  210—216.  Von  Krüginger  auch  eine:  Ta- 
bula von  Böhmen  Meissen  vud  Thüringen  et  ooUateralium  regionum.  Prag  1568. 
(Dnnkel  8,  34). 

146.  Gomoedia  Von  dem  Beichen  Man  vnd  Armen  Lazaro,  Luce  am  16. 
beschrieben  vn  Beimweis  gestelt  durch  loannem  Xrügingeram  Vallensem.  Wer  nicht 
liört  die  stün  der  annen  .  .  (Datam  Grimitsch  SonaMnt  nach  Maigarethe  [Jali]. 
1543.  loannee  KruQ^pngerus  Schulmeiater.  Am  SM.:  Ein  Einlog  mit  der  Übei^ 
Schrift:  Dem  Ghristhchen  Leser;  unterzeidinet:  Alezius  Bresnioerus  GotBusianus. 
Gedmekt  inn  der  GhorfÜrstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgang  Meyeipeok.  82  Bl. 
8.    (Berlin  aus  HB.  2157.) 

147.  Die  Historia  vom  reichen  msn  vnd  armen  Lazaro,  ans  dem  Sechtzehenden 
Ctpitfcd  Lnoe ,  jnn  ein  Action  verfasset ,  sehr  tröstlich  vnd  nützlich  zulesen.  Durch 
loaonem  Grigmgerum  Vallensem.  Mit  Zweien  schönen  Yorreden,  D.  Wolffgangi 
Pfentneij,  Superintendenten  anffm  Annaberg,  vnd  Alezg  Bresniceri  Gotbosiani,  Supe- 
rintendenten  zu  Aldenbuigk.  MJDLY.  Am  8M-:  Gedmekt  zu  Dresden  durcii 
Mattfaes  Stöckel  M.D.LY.    94  Bl.    4.    (Weimar.    M.  1,  1107.) 

148.  Traeoedia  Ton  Herode  vn  Joanne  dem  Tau  ff  er,  inn  Deudsche  Ber- 
tnen  ver&sset,  durch  loannem  Krügingeram  Yallensem.  1545.  Am  SM,:  Gedruckt 
m  der  Ghnrf&rstlichen  Stadt  Zwickaw,  durch  Wolffgangum  Meyeipeck.  1545.  A-  E. 
8.   (Beriin  ans  HB.  2158;  BL  Eiiij  und  Ev  fehlen.)    vgl.  Nr.  157. 

JobftBB  Cliryseas,  aus  Allendorf.  —  149.  Hoffteufel.  Das  Sechste  Gamtel 
DsBifliüs,  den  GottfÜrditigen  zu  trost,  den  Gottlosen  zur  wamung.  Spielweis  gestellet, 
vnd  in  Beim  yerfiftst,  Durch  Johan.  Ghryseum.  (Unter  der  Yorrede:  Datum  Allen- 
dorff  sm  tag  Job.  Bapt.  Ann.  44.)  Am  SM» :  Gedruckt  zu  Wittenberg  durcb  Yeit 
Creotzer.  Anno  MD  JCLY.  A— H  5. 8.  (Wolfenbüttel.  Zwickau  XXX,  5. 67.)  —  150.  Frank- 
fort a.  M.  Weygand  Han  vnd  Georg  Raben  MDTiXTT.  Am  SM, :  MDLI.  58  BL 
8.  (GbUe.  Berlm.)  —  151.  Erancl^rt  a.  M.  MDLXIY.  60  Bl.  8.  (Hambui^.) 
^  152.  HoftenfeL  Das  Sechste  Gapitel  Danielis,  Den  GottfÜrcfatigen  zu  trost,  &n 
GotUosen  cur  wamung,  Spielweifi  gestellet  vnd  in  Beimen  verfasset.  Durch  Johannem 
ChiTseom.  Gedmekt  zu  Tnmckfurt  am  Map ,  MJ).LXYL  60  BL  8.  (Wolfen- 
)«ttsL  Beriin.  HB.  2171.  Breriau,  Magdal.)  —  152  ä.  Abgedruckt  im  Tbeatrum 
Biibeknim.  1569.  FoL  BL  4151»- 430».  —  152b.  Im  Auszuge  almdruckt  in 
Mosers  Pfttciotiscbem  Archiv  für  Deutschland.  Frankfurt  und  Leipzig  1786.  Y,  288 
bis  322.  —  Y^  Nr.  866  Omichius. 
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Andteas  Lneas,  ans  Altanbuig,  Gaplan  za  Neustult  —  158.  Ein  sdiSiie  Tiid 
tröstliche  Comoedia,  in  Beimwds  ges&Qot.  wie  Abraham  seinen  B<»i  Isaac,  aas  Gottea 
befelh,  zum  Brandopffer  opfern  solte,  Zvl  ehren  der  .  .  Fürstin ,  Fraw  GatfaaziiuQ 
Hertzogin  zu  Sachasen  .  .  Durch  Andream  Lnoam  Aldenbergensem.  (Datnm  Nea- 
atadt,  1.  Maj.  Anno  1551.  Andreas  Lnoaa,  Caplan  daselbst)  Am  8M.:  Gedruckt 
zu  Leipzig,  durch  Wolff  Günter.  Im  Jhmr  ILDJUL  88  BL  8.  (WolfenbfitteL) 
WB.  628. 

Alexima  Breanlcer ,  aus  Cotbua  in  der  Niederlanaitz ,  1546  Pfarrer  zu  Neor 
kirch  bei  Crimmitschän,  dann  als  dritter  Superintendent  nach  Altenburg  berufen,  1558 
beim  GoUo^uium  der  Jenaer  Theologen  in  Weimar  gegenwärtig,  wurde,  als  erVietorin 
Strigeb  Meinung  nicht  anerkennen  konnte,  am  10.  Juli  1562  bia  Michaelis  suspendiert 
und  am  20.  Oct.  mit  27  andern  Fredigem  des  Landes  yerwieeen.  Er  gieng  oadi 
Oettingen,  von  wo  er.  nach  der  Einnahme  Gotiiaa  am  13.  April  1567  und  oer  Be^ 
featigunff  der  kirchli<men  Zust&nde,  ehrenvoll  zurttokgerafen  und  am  28.  Juni  1568 
wieder  m  seine  iÜtenburger  Superintendentnr  emgeeetzt  wurde.  In  Fol|p  der  fla- 
(oamschen  Streitigkeiten  über  die  Erbsünde  geriet  er  mit  seinen  Collegen  m  heftigen 
Streit  und  wmrde  auf  Befehl  dee  Consietoriums  zu  Jena  am  17.  Febr.  1673  abennak 
abgesetzt.  Weitexee  nicht  bekannt.  Ygl  Godofr.  Ludovici,  Historia  Gymnasior.  4, 173  i 

154.  lienhard  Birsing.  Comoedia  yon  dem  gey etlichen  kampff^  Christ^ 
lieher  Bitterschafit,  das  ist,  wie  die  Oiristen  aus  warheit  der  sdirüft,  aidi  legen 
müssen,  wider  die  Heel,  l^odt.  Teuffei,  Sünde,  Gesetz  etc.  tröstlich  zu  lesen,  allen 
blSden  gewissen,  Torfaaset  ynd  Beymweis  gestdlet  durch  Alexium  Breenicerum  Cot- 
busianum  (Datum  Aldenbuig  .  .■  Alexius  Bresnicer.  Vgl.  Nr.  146.  147.)  Am  Sdd.: 
Gedruckt  in  der  Löblichen  Berdcstadt  Frerbergk,  ourch  Wolffgangum  Meyerpeck. 
1553.  56  Bl.  8.  (Gotting;en.  Berlin.)  Y^l.  Eveiy-Man  92.  221.  Der  Name  Lien- 
hart  Hirsing  findet  weder  im  Spiel  nodi  m  der  Widmung  iigendwelche  Erklftnmg. 

Andreas  Pfeilschmidt  aus  Dresden,  Geiger  und  Buchbinder  zu  Corbacfa. 

155.  Ein  hübsch  vnnd  Christlich  Spiel  des  gantzen  Buchs  Esther,  daxinnen 
Rchüne  nmd  tröstliche  Exempel  verfasset  smd,  New  gespielt  von  einer  ersamen  Bttrge^ 
schafft  der  Stedto  Cürbadi  in  Beim  Tnd  S^iela  weyse  verordnet,  Durch  Andxeam 
Pfeilachmidt  von  Dreftden,  Geyger  vnd  Buchbmder  zu  Corbaeh.  Gedruckt  zu  I^ck- 
furt  am  Mayn  dorch  Jost  Kran.    M.D.Ly.    70  BL    8.    (Brealan.) 

Peter  Prt«torhUt  geb.  1513  zu  Cotbua,  Professor  in  Wittenberg,  Superin- 
tendent in  Könie^erg  in  der  Neumark,  1575  Frediger  an  der  Marienkirche  zu  Danzig, 
wegen  seines  Güviniamua  1586  abgesetzt,  gestorben  am  7.  Juni  1588  im  75.  Jahie. 
JöcJier  8,  1751. 

156.  Die  Schöne  vnd  liebliche  Historia  von  der  Hochzeit  Isaac  vnd  Be- 
beccae  .  .  der  jugent  zu  £iit  in  einer  Comoedien  form  g osteilet.  Durch  Fetrum 
Praetorium  D.  Gedruckt  zu  Wittembeig,  durch  Veit  Creutaer.  1559.  8.  (HB.  2169. 
Berlin.) 

Daniel  Wnltlier,  Schulmeister  zu  Vach  —  157.  Eine  Christliche  vnd  jnn  hei- 
lif^  Schriifirt  gegründete  Historia,  von  der  entheuptung  lohannis  Baptists,  m 
ein  Tra^ediam  gestalt,  Jetzt  von  newon  zugericht,  mit  vielen  Personen  vnd  Kithmis 
anch  mit  einem  newen  Ej^üogo  vnd  Prologo  gemehret  Durch  Danielem  Waltherum. 
Schulmeister  zu  Fach,  agirt  daselbst  .  .  1559  .  .  Am  8cM,:  Gedruck  zu  Eiftirt 
durch  Georgium  Bawmann  zu  dem  bunten  Lawen,  bey  S.  Paul.  90  Bl.  8.  (Woifen- 
büttol.)    VgL  Nr.  148. 

Johann  Baungart,  Pomarius,  geb.  1514  zu  Meissen,  Sohn  eines  GoldsdbmiedM 
und  Malers-,  vorgebildet  auf  der  altetädtiachen  Schule  zu  Magdeburg  unter  Geor^ 
Maior,  studierte  in  Wittenberg,  Lehrer  an  der  Domscfaule  zu  Naumburg,  1537  in 
Magdeburg,  1540  Pfarrer  an  der  heiL  Geistkiiche,  Mitglied  des  Scholarchats  und 
Assessor  des  seistlichen  Consistoriums.  Er  starb  am  18.  März  1578.  Vgl.  Eettner, 
Clerud  Magdeburgicua.  280  ff.  H.  Holstein  im  BeibL  zur  Magdeb.  Ztg.  1^80.  Nr. 
45.    S.  B55.    W.  Scherer  i.  d.  Allg.  D.  Biogr.  2,  158. 

158.  JvfÜtivm.  Das  geriebt  Salomonis,  Zu  ehren  einem  Erbam Kath  vnd 
der  Christlichen  S<!hulen  der  loblichen  vnd  alten  Stadt  Magdeburg,  In  ein«  Acqcb 
einer  Comedien  ttcfast,  vnd  zu  Beim  gemacht  Darinnen  beide  mm  der  Poütia,  dii 
Hoü  stad  vnd  Hauasregiment ,  Nach  iler  Thaologia  zu  gleidi  auch  das  fieich  vQ«eis 
beben  Herrn  Jhesu  Chrieti  klerlichen  begriffen  vnd  besenneben  ist   Durch  Johannen 
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BftWfligaiien  (Dsfenm  in  Magdeburg  24.  Jan.  1561.    Jolann  Banmgait  Fftuherr  zum 
hflO.  Geist)  .  .    o.  0.  1561.    106  Bl.    8.    (G^ttingen,  Bram.  5886.    WolfenbütteL) 

Wel%aar  Slitsel,  über  den  nidits  Genaueres  bekannt  geworden,  schrieb: 
15^161.  WoUEnag  Küntzels  Gbriatlich  Justig  Spiel  yom  König,  so  mit  seinen 
Kseehten  veennan  wolte,  in  teatsche  Keimen  gestellt.  Küznbexg  1561.  8. 
1569.    8.    (CSesB  2,  258  und  daraos  G.  1,  111.) 

161.  Dm  Bob&ie  ynd  seer  tröstlich  Histori  Esther,  allen  ixommen  Gott- 
fMitigw  SU  troat,  aber  den  Terstookten,  vnd  des  ihiangelü  feinden  zur  Warnung 
Ycrfassei,  md  Beimwäa  geateUet  Durch  Wolffgang  EüntzeL  Justus  rt  palma  florebit. 
Gedruckt  in  Jheiia  dun^  Thomam  Bebart,  Anno  1564.  A-L.  8.  (Zwickau  XIE,  7, 36.) 

iMtMB  Mml,  von  niedra:  Herkunft.  Bauerknecht,  dann  Tuchacherer  in  Hüdbuig- 
kaiaen,  studierte,  wurde  Bector  in  Hildbuzghausen,  1561  Pfiurer  2u  Eißhausen,  dann 
Diakon  zu  Budolstadt.*  n>&l»r  xu  Halle,  trat  zur  reformierten  Kirche  über  und  starb 
als  Prediger  zu  Kassel  1598.  YgL  J.  Werner  Kraufi,  Beytrige  zur  Hildburghauser 
Xizohan-  n.  Schnlgeach  1752.    2,  801.    Bommel,  Gesch.  Hessens  6,  491  f. 

162.  Ein  Sofadne  vnnd  newe  Ccanedien,  Von  der  wunderbarlichen  Ver- 
einigung Göttlicher  gerechtirkeit  vnd  barmhertzigkeit,  wie  dieselben 
in  dff  aehgkeit,  Tnd  erlösung  des  Menachen,  zusamenkomen,  vnd  in  Gottes  gericht 
vconiadit  werden,  aus  S.  Bemhardo  genomen,  Sampt  derselbige  Predigt  S.  Bernhardi^ 
fon  der  Kenachwordung  Christi,  Tordeutscbt  Tnd  zusamen  gezoffen  Dural  Lucas  Maien  ^ 
Sdudmektem  zu  Hilpurghauaen.  Psalm  85  .  .  (Geben  zu  Hubuxghauseu  1561.  18. 
FebmaiQ  .  .  Lucas  Malus  Schulmeister  in  Hilburghausen.  Aufgerührt  im  SchloA  zu 
SdOeuaiDgen  11.  und  13.  Febr«  1561.)  Wittenberg  1562.  Am  Seid,:  Gedruckt  zu 
Wittemb^  durdi  Georgen  Bhaweo  Erben  1562.  62  Bl.  8.  —  Handschriftlich  in 
Beidelberg  Nr.  507:  Ein  religiöses  Scfaauspiel,  vom  Sündenfall  etc.  nadi  dem  h. 
Bcmhart    47  BL    4.    Wüken,  S  496.    Tgl.  Nr.  297.    881.    867. 

kmittMB  HovfeBTOdt  nennt  sieh  in  Nr.  168  Diaconus,  und  datiert  die  Vorrede 
ans  Heckstedt  (in  der  Grafschaft  Manaield)  am  Sontag  Oculi  1562.  Von  ihm  aufier 
dtm  Bmanteofel  ({  161):  Sieben  ßmtepredigten  (Eisleben  1567.  8.  Cleas  2.  6]  und 
«n  JBtammbudi*',  Skafibure,  Jos.  Bihel  1570.  Fol.  (Wolf&nb.  148,  5  Q.-F0I.),  das 
er  als  Ffiurrer  zu  Heckstedt  unteoeidbnet;  gestorben  daseibat  am  9.  Juni  1584. 
fnjiag,  Adparat  lit  446.    Fehlt  in  der  Allg.  D.  Biogr. 

163.  Das  Gulden  Kalb,  Ein  Spiel  aufi  der  Historia  des  zwey  ?nd  dreissigsten 
CipiteLB,  im  Andern  Buch  Mose,  Bannen  weift  gefiasset  durch  Andream  Hoppenrodt 
&  machten  ein  Kalb  in  Horeb,  Tnd  betteten  an  das  «goaaen  Bude,  vnü  verwan- 
dilten  ihre  ehre  in  ein  gieichnuJS  eine  Ochsen  der  Graft  ismt,  etc.  Getruckt  zu  Straft- 
bar^  durch  Samuel  EmmaL  M.DXXIXL  1  Bogen  Vorrede  etc.  und  40  Bl  8* 
(Wennar.    Gelle.    Abeohnft  in  Göttingen.) 

Miehäel  Snelia«.  —  168a.  Eine  Schöne  Tngedia,  von  Stephane  dem  he^ 
Ugn  marterer^  Dannne  klar  angezeigt  wird,  wie  sich  die  yndanckbaze  weit,  gegen 
Gott,  sein  hetligea  wort  Tnnd  diener  erzeigt.  Gemacht  durch  Michaelem  Saxonem 
MeiamgeDsem  ludimoderatorem  in  Bembda.  Datum  Besnbdae  am  tage  Miefaaelia 
Aidiai^  Anno  T.XTTTT.    A~G.    8.    (Zwickau  XV,  8,  30.) 

Jaeob  Corner,  ans  HanKerode,  war  1564  Schulmeister  zu  Heckatedt,  dann 
Pfaner  zu  Guaten.  Fehlt  in  der  Alk.  D.  Biogr  —  164.  Apelles,  Ein  schöne 
Histozia  Wider  die  Yerleumbder,  erstlich  von  Ludäno  in  Griechischer  Spraach,  Ynd 
zu  Tuser  zeit  vom  Hochgelerten  Herrn  Jacobe  MydUo  [§  115,  89.]  Comedien  weül 
a  liKtebnacher  spräche  gestellet.  Jetzt  aber  in  künstliche  TeuiacJie  Reimen  gefaaset^ 
idir  B&tdidi  zu  kaen,  Durch  Jacobvm  Comervm  Hatzgerodensem ,  Pfarrherm  zu 
Goften.  Getmckt  zu  Franckfurt  am  Mcvn.  M.DJLXIX.  (Widmung  an  Bürgermeister 
and  BatsTcrwandte  der  Stadt  Aachersleben ,  vom  18.  Nov.  1568).  Am  iichl:  Ge- 
trarkt  zu  Fnnckfnrt  am  Mejrn  durch  Nicolaum  Basse.  G  Bogen  8,  die  5  lotztmi 
Sehra  leer.  (Beriiu  aus  HB.  2173.  Wolfenbüttel.  Celle.  Abschrift  in  Göttiogen.) 
-  Die  bin  Q.  1,  123  unter  1589  angesetzte  Ausgabe  beruht  auf  einem  ^ruckfchlpr 
4bb  CaftaL  Willer  C,  277,  woraus  Qesa  2,  211  und  G.  schöpften.  —  Y^  Gottscheds 
B^jMgeS,  328. 

CjTiuns  ^fBmg%mbtT^J  geb.  1528,  gest.  10.  Eebr.  1604.  Vgl  §  127,  ifö.  — 
165.  BTecastus  des  Macropeaius,  deutsch  durch  Cyr.  Spangenberg.  lo6i.  ^  (var 
in  WoIüenWIttel  55,  7.    £th.  8  p.  8^1,  ist  verloren). 
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166.  Eine  Christliche  Comoedia  Von  dem  Cananeischen  Weiblein,  Mattfaei 
am  15.  Capütel.  Durch  M.  Qyr.  Spangenberg.  MJ).Ti\XXJA.  Am  8M.i  Gedmckt  n 
Schmalkalden,  bey  Michel  Sehmtlck  1589.    (Gdttiogen,  Umm.  5897.    WolfenbütteL) 

167.  Comoedia.  £iii  geistlich  Smel  YOm  Eoangdio  am  Montage  Ocnli,  Ton 
dem  besessenen,  tauben  vnd  stammen  Menschen,  Lnoe  am  11.  Durch  MT  Qyr.  Spangen- 
berg  (Geben  zu  Scblidtsee,  den  10.  Dec  1589).  MD.XC.  Am  SekLi  Qedrockt  in 
Schmalkalden,  ber  Michel  Schmück  159(L  88  BL  8.  (M.  1,  1134.  G.  1,  124,  wo 
einiges  aus  der  Zusohrift  mitgeteilt  ist) 

168.  Ein  «ustlieh  Spiel  VOm  Euang^o  am  Soutane  Judica^  Joh.  m  8. 
Capitel.  Durch  S.  Qyr.  Spangenberff.  (Geben  su  Scblidtsee  den  9.  Janua.  Ano  1590.) 
Am  SM.:  Gedruakt  lu  dohmalkalden,  bey  Michel  Sdmi&ck.  1590.  32  BL  8.  Cises 
2,  216.    M.  1,  1185.) 

169.  Ein  (Thristlicihes  Spiel  oder  Comedia,  aui)  dem  Euangelio  am  Sontag 
Letare  Ton  5  Gerstenbroten  vund  2  Fiscfaen,  damit  Ghristua  ^MO  Mann  gesptsset 
loan.  6.  Am  SM. :  Credruckt  zu  Sohmalkalden  bey  Michel  Sdmdück.  1590.  8.  (Closs 
2,  216.    Vgl  2,  30.) 

169  a.  Im  J.  1564  am  Sonntag  Palmarum  (26.  Mftrz)  wurde  auf  dem  alten 
Markt  zu  SehmäOuHdefi  die  Leidensgeschichte  Christi  aufj^eführt  mit  einem 
Vorsüiel,  Gteschiohte  Abrahams,  wie  er  Isaac  wollte  opfern,  tisiter  und  wohl  aosh 
der  Dichter  war  der  Magister  Kilgenstetn  aus  Neustadt  in  Franken,  damals  Beobor 
an  der  Pfarrschnle  zu  Schmalkalden  Horm.  Habicht  in  der  Ztsdir.  des  Vereins  flbr 
hennebergische  (3esdi.  Hft.  3  (1880)  S.  9  f.  —  Am  Sonntag  Invocavit  [1.  MSrz]  1571 
wurde  daselbst  aufgeführt  „Was  das  sterkst  auf  Erden  sei*'  -—  Am  6.  Sept. 
1573  fand  ebendaselbst  ein  Aufführung  der  Geschichte  Isaacs  statt  (Habicht,  S. 
11.)  —  1580  wurde  eine  Tragödie  des  iüngalen  Gerichts  in  SchmaltaJden  dar- 
gestellt, (a.  a.  0.  S.  12).  ^  1597  beabsichtigten  Bürger  Sdimalkaldens  eine  Diz^ 
Stauung  der  Susanna;  als  es  geschehen  sollte,  .,da  iwde  nichts  daraus,  dami  sie 
es  nicht  kundten.''  (Daselbst  13).  ~  Am  6.  Juli  1597  wollten  sie  den  Willenbaldt 
[Wilibald  von  Wickram]  aufßihren,  doch  „kundten  sie  es  diesmal  gar  nichf*.  —  1608 
wurde  ein  Sniel  von  der  Zerstörung  Jerusalems  gegeben,  das,  was  seit  70  Jshren 
nicht  eeechehen  war,  seine  Entstehung  in  Schmalkalden  gerunden  hatte/*  (Das.  S. 
14.)  Alle  diese  Stücke  auf  dem  Markte.  -^  Auf  dem  Sathaose  zu  Schmalkalden 
wurden  nach  Habicht  a.  a.  0.  angeführt:    1575  Komödie  von  des  Maischalls  Sohn. 

—  1578  eine  Komödie.  —  Am  Sonntage  20.  Sept.  1580  eine  Komödie.  —  Am  8.  Gct. 
1582  eine  Komödie.  Am  18.  Gct.  desselben  Janres  -die  Fftsaion  mit  kleinen  Figuren, 
worunter  HaMcht  Marionetten  versteht  —  Am  11.  Juli  1585  Vom  ManchalL  — 
1586  K<lmödie  vom  reichen  Mann.  —  1587  Komödie  vom  Kaiaer  Gotaviano  (von  Beb. 
Wild?).  —  Am  29.  Juni  1589  iFrischlins  Bebekka  mit  einem  Nachspiel  von  Hans 
Sachs.  —  Am  28.  Juni  Judicium  Färidis  und  von  einem  Bauren  und  seinem  Weibe. 

—  Die  späteren  ScAmaJkalder  Darstelliuigen  §  167,  n. 

loannes  Sehnmurd  bezeichnet  sich  als  Fndägat  zu  Dabug  im  Stift  Menebuig. 
170.  HaustaffeL  Ein  (jeistlich  Spiel  von  den  fttinembstim  mondän  derMensohsn 
nuff  Erden,  Wie  sich  ein  jeder  mit  gutem  (jewissen  Hawi^ft«  haltm  sol  .  .  .  Aus 
Warh^it  GföttUcher  SchrifPt  zusammen  sezogen  vnd  Beimweia  verfasset  Durch  Jo- 
hannem  Schuward  zu  Dalzigk  im  Stifft  Merßburg,  mwirdigen  Dienem  im  Predigampt 
Anno  KD.LKy.  (Datum  Dalzigk  17.  Junij  1565.  lobannea  Schuward.  BL  30  £ 
der  1.  PMdm  16  Str.  —  BL  öl  Ps.  20  adit  Str.  —  BL  68  der  127.  und  128.  Fs. 
4  St  —  6L  88  der  6.  Ps.  —  BL  107:  lied  32  Str.,  aUe  mit  Noten  fOr  4  Stimmen) 
Am  8M,:  (ledruckt  zu  Eisleben  bey  Vrban  Ganbisch,  wonhafftig^auff  dem  Graben. 
120  BL  8.  (Celle.  Abschrift,  ohne  die  Noten,  in  Göttingen.  Wolfenbüttel  55,  7. 
Efb.  8.  p.  6742  oder  3551;  verloren)  Das  Stück  ist  durch  Anweisungen  für  die 
Auflührung  sehr  beachtenswert  —  Ton  J.  Schuward  such:  BegententaffeL 
lieipzig  1583.  FoL  (Cless  2,  76.  182);  Spiegel  der  Vnterthanen.  Leipog 
1585  FoL  (Cless  2,  76);  Ehrenfackel  des  keuschen  Ehelichen  Lebens.  Leipzig 
1586.    FoL    (aess  2,  76.) 

Geerg  Sehmid  ans  Jena,  Pfarrer  zu  Grünstadt  bei  St  Martin.  —  17L  Em 
Euangelisch  Spiel  vnd  deudsohe  Omedia,  wie  Gott  aus  Ffirbit  des  Herren  Jhesu 
Christi,  vnsere  ersten Elteni,  Adam  vndEuam,  welche  zum  ewimi Todt verdampt 
waren,  zu  gnaden  aoffgenonien  hat.  Gezo^  anss  der  Predigt  des  heiligen  Bn- 
hardi,  So  er  gethan  hat  vber  das  Euangelium,  Luoe  am  1.  Ci^teL  In  dendsolie 
Heimen  verfasset,  Durch  Georgium  Sdunid  Ihenensem  Pbrhenn  zn  Grinatat,  zu  8. 
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i,  Vor  niemals  in  deudsdier  Sprache  gelesen.    Datum  Gronstadt  den  26.  Junij 

1565.  GeorgiuB  Schmit,  Ffiurherr  zu  Gronstat  zu  S.  Martin.    A— F  4.  8.  (Zwickau 
XV,  8,  80.) 

171  a.  Ein  evangelisch  Spiel  vnd  deutsche  Gomedia,  wie  Gott  auD  Ffirbitt  dea 
Herrn  Jesu  Christi  msere  ersten  Eltern  Adam  Yud  Evan  zu  gnaden  auffgenommen 
hat .  .  Durch  <jeorgen  Schmid.  o.  0.  u.  J.  8.  (BibUoHieca  TiecUana.  Berlin  1849» 
8.  51.   Nr.  1274.) 

JohasB  Le^B,  geb.  zu  Ohrdruf  in  Thüringen,  Feldprediger,  dann  Pfarrer  in 
Ufiigne,  1560  in  Gr.  MOhlhausen,  1575  in  Wölfis  bei  Ohrdruf,  wo  er  um  Ostern 
1597  gestorben  ist.    Vgl.  Schnmann  in  Allg.  D.  Biogr.  18,  298  f. 

172.  Die  Historie  Ton  der  Offenbarung  des  waren  Messie  vnsers  Hei- 
Lmdts,  den  Weysen  aus  Moigenland  j^eschehen,  Ynnd  wie  Herodes  die  Vnschüldige 
Kindlrin  hab  t5dten  lassen,  Tragfsdien  werse,  in  Deutsche  Beimen  bracht,  allen 
Qnisten  sa  wissen  nütglioh  ▼&  Mstlich,  Durch  Johannem  Leon  Ohrdruuiensem  zu 
Erffort  Sdnilmeister  zu  S.  Michael.  Ps.  83  [.  10].  o.  0.  1553.  (Vorr.  Tom  15. 
Dee.  1553.)  48  BL  8.  (Ihesden.  WKL.  1,  466.)  —  172  a)  Aus  einer  handschrift- 
fiehsn  Chronik  von  Königsee  teilt  B.  AnemUller  (Dramatische  AuffOhrungen  in 
dsn  Schwarzburig-BndolBt&dtischen  Schulen.  Budolstadt  1882.  8.  S.  3)  mit:  In 
Ifinigsee  haben  1557  die  Schuldiener  auf  Fastnacht  ein  Spiel  „den  verlornen  Sohn'^ 
Toigestellet  und  sind   8  0  auser  was  bei  der  Collation  au%egangen,  verredinet.*^ 

Cidkieht T.Leon.)  „1558  ist  dort  Fastnachtspiel  gehalten  worden  und  der  Bat 
t  etUchen  fremden  Leuten,  die  beim  Spiel  gewesen,  etliche  Schock,  auch  denen,  so* 
das  Spiel  voUbraeht,  4  ft  10  Gr.  1  Ff.  yeräret,  in^dien  dem  Schulmeister.  — 
1(X)0  haben  die  Schuldiener  auf  Pfingsten  eine  ComOdie  von  der  Susan  na  aufgeführt. 
10OS,  7.  Auff.  sind  4  Comoedien  von  Joseph  von  den  Schuldienem  aufgeführt  und 
iboen  dafür  8  B  10  Gr.  verehrt  worden.** 

172b.  Tragoedia.  Die  Hjstori  von  der  GötUchen  Offenbarung  des  waren  Meesi^ 
▼Bsens  Hejlandu  Jesu  Christi,  den  Weisen  auA  Morgenlandt  geschehen.  Auch 
wis  Herodes  die  mschuldiffen  Kindlein  habe  tödten  husen.  Spi^weise  in  kOnat- 
Hefae  Bheimen  ver&it,  iülen  Christen  gants  nützlidi  vnnd  tiOstlich  zuwissen, 
Buch  JLahADiiea  LeoB  Ohrdruniensem  zu  Erffurt  Schulmeister  zu  S.  Michael. 

1566.  Am  8M.  :  Getr.  zu  Franökl  a.  M.  1566.    54  bedr.  BL   8.   (Zürich.  Wafier- 
kirch.  Hamburg.) 

J^kam  BmBBlek«B  aus  Ilmenau ,  Coilega  der  Schule  zu  Egeln. 

173.  Ein  Spiegel,  Beide  wie  die  Eltern  jre  Kinder  aufierziehen  Ynd  auch 
üie  Kinder  gegen  die  Eltern  sich  verhalten  sollen,  sampt  angehengter  beyder  straff.  1h 
ein  knrtzweilige  Comediam  sehr  nützlidien  zu  lesen  voiiASse^  Durah  JoluiBnem  Buss- 
Isblui  Hmensem.  Sjraddes.  Qui  timet  Deum  hcnoret  paxentes.  T&JDJXVnL 
(Datum  IMn,  den  25.  Dec.  1568  Johannes  Buslebius  Bmends  C:  schol»  Egelensis) 
0.  0.  48  HL  8.  (Celle.  Absdirift  in  Wernigerode.)  —  Archiv  f.  Litt.-GcBch.  10, 
168—178.  ZtsciiT.  des  Harzvereins  6,  350--d§B.  —  «Johannis  BoBlebü  Jungfraw 
Bpiegelein  in  Beimen  verfaDt  Erff.  1570'.  (Gess  2,  64.  Füllebom,  kl. 
8dir.  2,  220). 

ftMif  SoUeftkAgeB.  geh,  am  22.  Apr.  15^  zu  Bernau,  gestorben  als  Eector 
n  Magdeburg  am  1.  (13.)  jfii  1609.    VgL  §  164. 

174  Abraham  Dt«  Ertzuaters  Abrahams  Leben  vnd  Glauben,  der  Jugent  in 
ScknlaB  vnd  Geaellschafften  zu  vnterricht  vnd  zu  nütdicher  Chriiiilicher  vbung,  in 
«BS  kortM  richtige  Aotion  oder  Spiel  gefosset,  vnd  mit  des  Herrn  Galli  Dressleri 
ii  130,  8)  Magdebmgischen  Musici  schönen  lieblichen  Melodien  die  zwischen  den 
Actis  ngebraudien,  in  Druck  verordent,  Durch  Georgen  Bollenhagen  von  BerenAwe. 
Gedn^  zn  Magdebuigk,  durch  Joachim  Waiden.  1569.  (Datum  zu  Magdenbui^k, 
te  28.  Jaanac^'  1569.  Georg  BoUenbageB).  76  und  16  BL  8.  (Celle.  Abscir. 
ia  GöttinmL)  —  rep.  Hadeaheim  1603.  8.  (Berlin,  HB.  2172.  Wolfanb.)  —  Als 
K.  zu  HaUbentadt  der  Schule  S.  Johannis  Bector  war,  wollte  er  eine  vorgedruckte 
Coiaoedia  von  der  Opffeiung  Isaa«  agiren,  doch  da  sie  kurz,  von  wenig  Fersonen 
und  in  uns  ungebreudilicher  sprach  aus  dem  latein  tzantferieort  war,  muste  er  da- 
iBils  dieselbe  mit  endemng  der  Materien  Personen  und  sprachen  zu  unsrer  Sdmlen 
vad  qpeetatoren  gelegenheit  aooommendiren.  Diesea  Spiel  [von  Zie^ler  Nr.  266]  habe 
er  vieikr  fhrgienommen,  alles  von  newen  reteziret  und  wenig  remie  ausgenommen,. 
gnti  und  gar  geändert,  und  die  ganze  Hlstoria  Abrahae  insondodieit,  was  die  von 
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Gott  ihme  erzeigte  und  Terhelssene  gnad  und  seines  glaubens  gnmdt,  standthalRid^ 
keit  und  bekendtnis  belange,  kurz  gefasset  und  erkleret.  —  Die  sechs  Ges&ige  sind 
für  drei  Discantttimmen  gesetzt.  1 :  Gloria  in  exeelsii.  2 :  0  €htt  wie  gro$  iä 
deine  gnad,  d«y  dem  hmffkin  der  frommen,  3:  Hinaus  mtw  die  magdmin 
Und.  4:  Der  Jekouah,  der  Meesiah,  der  ist  mein  Hirt  vnd  HiUer.  5:  Heilig  %st 
der  Jehonah.  6:  Frölich  fröKeh  mit  herts  vnd  mund.  Vgl.  Holstein.  Beibl.  zo; 
Magdeb.  Ztg.  1880  Nr.  46  und  unten  Nr.  209.  —  Ani^hrse  in  Goedekes  Ausgabe  d» 
Frosohmeuselers.  —  Soren  Skriver ,  Bfirgermeister  in  Koldingen,  übersetste  BoUeu- 
hagens  Abraham  ins- Dänische ,  und  diese  Übersetzung  wurde  1576  zu  Bipen  au^ 
führt.    J.  H.  Schlegel,  Christian  IV.    Kobenh.  1757.  4.  1,  226. 

JohannM  Wlttel,  Pfarrer  zu  Frondorf. 

175.  Zelotypia.  Ein  hübsch  vnd  nützlich  Spiel,  yber  das  fünffte  Capitiiel 
Numeri  vom  Ejfferopffer:  Darinne  Gottes  zom  wider  die  Sünde,  vnd  beuor  an  Ehe- 
bruch Tnd  vnzucht.  offenbaret,  dargegen  den  BuBfertigen  den  weg  zur  beeserung  ge- 
wiesen. Durch  Johannem  Wittelivm  thrphordianym.  M.D.LXXT.  (Datum  Frodraff 
am  tage  dor  heil.  Dreifaltigkeit  1571.  M.  Joannes  Wlttellnii.  F&rhett  doeelbst). 
0.  0.    80  Bl    8.    (Gottingen.) 

176.  Eine  schöne  newe  vnd  kurzweilige  Cdmedia,  eenandt  die  Narren  Schale, 
Ist  mit  neun  Figuren  zu  agiren  vnd  hat  vier  Actus.  £i  Heimen  verfasset  durch  Jo* 
hannem  H^phort  yon  Fr.  o.  0.  u.  J.  16  Bi.  8.  (Berlin.)  Vffl.  Zamcke,  Brants 
NS.  CXXVm.  Die  Namen  auf  dem  Titel  bedentan:  Job.  Heij^ort  (Erfordianum) 
Yon  Fr(ondorf).  Möglicher  Weise  ist  die  Komödie  nur  Abkürzung  des  gleichnamigoi 
Spiels  Ton  Val.  Apelles  (Nr.  192). 

Bartholomens  Lesehke,  geb.  zu  Frankfurt  a.  d.  Oder,  Notarius  pubfioiu 
u.  s.  w.  zu  Lanban,  Freund  des  dortigen  Butor  primarius  Sustus.    Von  ihm: 

177.  Die  Wunderschöne  vn  üebliche  Historia  von  dem  lieben  Joseph,  wie  er 
YOQ  seinen  vntrewen  Brfidem  in  Egynten  Verkaufft  vnd  nach  langwizisem  tcflbial  n 
grosser  Dignitet  vnd  herrligkeit  erhaben  word9,  Aufi  dem  ersten  Bu^  Moyai,  BaAr 
weifi  gemacht,  Vnd  mit  viel,  vnd  fast  mehrertheils  newen  Beimen  vetbesaert,  vndia 
Druck  vorfisrtiget,  etc.  Durch  Bartholomenm  LeschkenFrancophnrd:  Organist  vn 
Bechenmeister  zum  Lauben  in  OberLausitz.  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Görlits,  durch 
Ambxosium  Fritsch  (1571).  52  Bl.  8.  (Weimar.)  Vgl.  G.  H<^mann,  Laub.  Fast 
1707.  8.  130  f.    Otto  2,  2,  834. 

178.  Die  schöne  bibUsche  historia  von  dem  heil.  königL  Propheten  Dauid 
vnd  seinem  Sohne  Salomo  spielweiße  gestellet,  durch  Christian  BeiÜiolt  von 
Brandenburg,  Stadtschreiber  zu  Lfibben.  Wittenb.  1572.  a  (G.  1,  117  f.)  Vgl 
§  144,  8.  325,  Nr.  22. 

179.  König  Dauids  vnnd  Miehels  Henrath  vnd  Hochzeit  in  ein  Gomediam  gs- 
last  durch  Johann  Teekler.    1572.    4.    (Qess  2,  217.  G.  1,  117.) 

180.  181.  Hani  Wilhelm  Kirekkoff:  'Landgraff  Wühehn  zu  Hessen  (1567 
t  1592)  an  mich  gnädig  gesnmende,  die  sd^ne  liebliche  Iffistoriep  vom  verlornen 
Sohn  m  ein  Gomedien  zu  stAlen  befahle,  wie  dann  von  mir  geschehen:  Vnd  derer 
nach  der  lumdt,  andere  auE  der  Heiligen  vnd  Frophim  Schrifften,  ohngefehr  bei  den 
18  conscribiret  und  vor  sem  F.  G.  ohne  etliche  wenige  agiret*.  (Kirchhof, 
Wendunmut,  Frkl  1603.  7,  5).  Es  sdieint  keine  gedruckt  zu  sein.  —  Alb.  Duncker, 
Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen,  genannt  der  Weise,  und  die  BegrOndung  der 
Bibliothek  in  Kassd  im  Jahre  1580.    Kassel  1881.    8. 

182.  Msidleinschul.  Em  schön  nutzlich  Spiel,  daiianen  vormeldet,  was  för 
nutz  aus  den  Schulen  kome,  vnd  das  gleiohwol  oie  Diener  vnd  Dienerinnen  in  den- 
aelbigen  weniff  Danck  bey  GfotÜosen  sroben  Leuten  verdienen,  ontlidi  auch  was  jnen 
vfi  den  jren  vber  solcher  vndanckbarleit  pflege  zubegegnen,  Einfältig  ffestellet  ind 
insammen  gezogen  Durch  M.  Conratnm  Portani  Osteruicensem,  Prediffer  tu  Eys- 
laben  .  .  M.D.LXXin.  56  BL  8.  (Gelle.  Breslau.)  Porta,  Diakonna  m  St  NicolaQS 
in  ELdeben,  wurde  1574  abgesetzt 

183.  Ein  Verzeichnis  der  in  Annäberg  au&aföhrten  Stacke  (1562^1742. 
griechiBche,  lateinische  und  deutsche)  in  Gottscheds  BeiMgen  8,  476  ff.  unter  den 
deutschen:  1569.  28. Febr.:  Hecastus;  1578.  5.  Febr.  Aulularia;  1577.  24.  Febr. 
Jephth»  Tochtermord;  1578  der  Fall  Adams;  1579  Isaacs  Opferung,  und 
Daniel  in  der  Löwengrube;  1580.  18.  Febr.  Bebecoa;  1688.  17.  Febr.  Sani 
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mdi  Sobonaeus;  1&86.  28.  Febr.  Susanna;  1588.  22.  Febr.  Joseph  nach  Hanniiu; 
1590.  2.  März,  der  christliche  Bitter  (Ton  Bedelind);  1615.  2.  Joni.  Sasanna 
nach  Fnschlin.  ~  Das  fleißige  Verzeichnis  l&Bt  schlieSen,  wie  lebhaft  die  sächsischen 
Sdnüen  diese  Spiele  pflegten. 

Ckorg  M taiier  Ton  Pirna.  —  184.  Von  dem  Beichen  Mann  vnd  annen  I^aro. 
Genommen  ans  dem  16.  Cap.  Luc.  Gcftrackt  za  Magdeburg.  Im  Jare  M.D.LXXV. 
8.   (Woifenb.  unvollständig.) 

184  &.  „Anno  1575.-  12  Herbstmon  agirt  man  in  Grörlitz  eine  Gomedien  von 
Tobia,  den  und  den  folgenden  Tag"'.  N.-Laos.  Magazin  1861.  Bd.  88  S.  268,  aus 
BarthoL  Bcnlteti  Memorabil.  scholasticis  GoiliciensibaB. 

„Gomedia,  wie  Adam  vnd  Eaa  durch  Christum  nach  dem  Fall  widerom  zu 
Gnadoi  von  Gott  sind  angenonunen  worden.  1565.  8."  G.  1,  114  ans  Cless  2,  26; 
ist  identisch  mit  Nr.  171. 

AnlbroalHS  Pape,  geb.  1553  zu  Magdeburg,  besuchte  die  Stadtschule  unter 
den  Beotoren  Dragendorf,  fiflderich  und  BoQenhagen,  studierte  in  Wittenberg,  war 
seit  1577  Pastor  zu  Elein-Ammensleben,  trat  um  1608  in  Buhe^  lebte  in  Mafifdebui^, 
wo  er  1612  als  gestorben  bezeichnet  wird.  Holstein  im  Beibl.  zur  Magdeb.  Zei- 
tnng  1880  Nr.  47  u.  48. 

185.  Monomachia  Davidis  et  Goliae.  Die  Schöne  vnd  herrliche  Historia, 
Ton  dem  Sizeit  ynd  Kampff  des  jungen  Knaben  Dauids,  vnd  grossen  Biesen  Goliaths. 
Aus  dem  16.  vnd  17.  Gap.  des  Ersten  Buchs  Samuelu  genommen,  vnd  Beimweise 
in  eine  Aetion  oder  Spiel  yer&sset,  vnd  in  Druck  verordnet.  Durch  Ambrosium 
Bqwn  Magdel>urgens6m.  Gredruckt  zu  Magdebuigk,  dnidi  Matthenm  Giseken.  Anno 
DomiBi  1575.    91  S.    8.    (Wolfenbftttel.) 

186.  Nativitas  Christi.  Die  sefaSne  ynd  güldene  BQstoria  Ton  der  gnaden- 
niefaen  Menschwerdung  vnd  frolichen  Geburt  vnsers  Herrn  vnd  Heilands  Jesu  Christi, 
ans  den  Enangelisten  Matthaeo  Tnd.Luca  gezogen,  ynd  in  eine  kurtze  Aetion  Beim- 
weise yeffafit,  vnd  in  Druck  yerordnet:  Inirdi  Ambrosium  Pi^n  von  Magdeburgk. 
Anno  GhristL    Gedruckt  zu  Magdeb.  1582.    8.    (Berlin  aus  BB.  2176.) 

187.  Advlteriym.  Zwo  Christliohe  Spiele,  vom  laster  des  Ehebruchs, 
wie  Idditlich  man  drin  ^eratw  kan:  Vnd  was  bej  den  Bekehrten  so  wol  als  den 
Ynbekahrten,  doch  mit  emem  grossen  vnd  gewissen  vnterscheid,  darauff  erfolget 
Bereu  Erstes  heiBt:  Dauid  Victus  et  Victor . .  Das  Andre  Mundi  immundides  eiusque 

.  .  Beschrieben  vnd  ans  lischt  gebracht  durch  Ambrosium  Papen  Magde- 
sm,  Pbrberm  zu  Lütken  Ammensleben  im  Ertzstifft  Magdeburgk.  Gedruckt 
za  Maffdebuig,  im  Jar  1602.  8  Bl.  u.  881  a  8.  Das  andre  Spiel:  Am  8M.: 
CMrudct  zu  Magdeburg  bey  Johan  Bötcher,  in  Verlegung  Ambrosij  Kirchners. 
MDUU.    128  S.    8.. 

187  a.  Zwei  Spiele  vom  Ehebruch  .  .  Magdeburg  1612.  8.  (Wolfenbüttel  51. 
16.  Eth.  8.  n.  8550.) 

188.  Jonas  Bhjthmicus.  Das  ist:  Der  Prophet  Jonas  in  artigen  Beimen 
OonSdienweifi  verfaSet.  Vnd  ist  die  gantse  Histori  also  dargethan  vnd  aus^^hret, 
dai  sie  ohn  ZwaifFel  mit  Lost  vnd  Nutz  gelesen  vnd  agiret  werden  kan,  jetziger  Zeit 
BGtiag  zu  betrachten,  vnd  vns  Deutschen  zum  Exempel  wahrer  vnd  ernstOT  BuBe 
vomrteilt,  beschrieben  vnd  verf ertLeet  durch  Ambrosium  Papen  Magdeb.  Pforherm 
n  Lotten  Ammensleben  im  ErtzstiA;  Magdeburg  (Ein  ChFonodisttdion  gibt  die  Zahl 
MDGimi.)  8.  (WolfenbütteL  Breslau.)  Y^.  G.  1,  155  t  —  189.  Jonas  Bhvth- 
ineus.  Das  ist:  Die  Historia,  Vom  Propheten  Jonas  Beimweift  bescfarieDen, 
^  in  ein  Aetion  gebracht  .  .  Verfertiget,  vnd  in  Druck  verordnet,  Durch  Ambro- 
änm  F^MU  Magdeburgensem  -  den  Mtem  weiland  Pforherm  zu  Lücken  Ammen- 
seUeben  .  .  Magdeburgk  b^  Martin  Bauschem  Anno  Christi  1612.  8  u.  128  BL 
8.   Vorrede  vom'  20.  Jan.  1611. 

190.  Chiistiani  hominis  Sors  et  Fortuna.  Das  ist:  Vom  Glilck  vnd  Zu- 
stand einsrs  reehten  Christen,  wie  ihm  hier  auff  Erden  an  allen  Ecken  wird 
agssoUt,  daA  man  jhn  zu  Fall  bringe:  vnd  wenn  solches  gesdiehen,  vnd  den  Eemden 
dJeSdianta  geiathen,  in  was  Noth  er  komme,  vnd  wie  jhm  die  weite  Welt  zu  enge 
^«bAb:  AjoA  vrenn  alle  Anfechtung  vberwunden,  vnd  er  nu  vermeynet,  in  rhu  zu 
mn,  wie  jlmi  alsdenn  der  Tod  ofit  am  aller  nehesten  sey,  mouiiniGhen  zur  Lehr, 
™st  vnd  Wamuncr  zusam  getragen,  zur  Actüa  semadit  vnd  in  Ihruck  verordnet, 
dank  AmbfOiiiVL  npen  Ma^debiogeDsem,  weyUnd  Pfanherm  zu  Uften  AmmenH- 
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leben  im  Ertzstifit  Magdebuigk.  Anno  Christi  ECCe  neCesse  est  GhilstlanVB 
GrYGeM  ferat  [16121.  Gedruckt  zu  Mapiebaigk,  bey  Martin  BaoBchem,  In  Ter- 
legong  Ambiosg  Eirdmers.    16  n.  118  Bl.    8.    (Berlin  aoB  HB.  2216.) 

191.  Mnndas  immundas.  Das  ist:  Eine  newe  GhristUche  Action  oder 
Spiel,  darin  etlicher  maBen  vermeldet  wird,  wie  nicht  allein  die  jetsige  Wdt  gesinnt 
ist,  vnd  lebet:  sondern  auch,  was  ea  gemeiniglich  föm  Aufigane  gewinnet,  Tnd  wie 
sie  in.  der  Hellen  jhre  Thorheit  Tnd  Muthwülen  beklagen,  vnd  was  sie  för  Marter 
leiden,  zur  Warnung  b«)schrieben,  imd  in  Druck  verordnet,  durch  Ambrosium  Papen 
Magdeburgensem,  wejland  P&rrherm  zu  LQtken  Ammenfileben  im  Ertzstifft  Ma^le* 
burgk,  jGino  Qiiisti:  EX  Inferno  et  orCo  non  est  rdDeMptlo.  [1612J.  Magde- 
burg. 8.   G.  1,  168. 

Zaeharlaa  Zyaimer  aus  Erfurt  —  191  a.  Ein  sehr  schönes  vnd  gar  Instiges 
Gespretsh,  zwischen  sweyen  Weybam,  den  Ehestand  betreffende,  Da  die  ein  jhrea 
Mann  auffs  aller  ergeste  schilt  vnd  schadet.  Die  Ander  aber,  den  jhiigen  aoffs  best 
lobet  vnnd  preyset,  Vnd  das  böft  W^b  vmb  jnre  Bolheit  strafft,  vnd  jhr  gute 
Eiempel  aulf  der  Heylif^n  Schrifft  für  legt.  Auen  Jungen  Eheleuten  fast  nützlich 
zu  lesen.  Mit  allem  fleifi  in  Bevmen  verfasset,  Durch  Zachariam  Zymmem,  Eiphor* 
dianum.  (Widmung  an  Frau  Elisabeth  Seltzen  in  Erfurt).  Gedruckt  zu  Ernurüt, 
Durch  Johannem  Beck.  (Vorrede:  Gegeben  zu  Erffordt,  den  Achten  tag  des  Jenners, 
diesds,  1577.  Jars).  A-C  Bog.  8.  (Zwickau  XV,  8,  80.) 

ValentlB  AkU^s,  1544—1581  Bector  lü  Freiberg  in  Meiasen.  —  492. 
Narrem-Schul  zur  Fastnacht,  abgetheilet  auff  die  fünff  Actus  in  Fabulis  oder 
GomcBdien  am  endt  eines  jeden  Actus  einzubringen^  da  sonsten  die  Fastnacht  Narren 
ihr  Narrenweigk  zu  treiben  pflegen,  (jedr.  zu  Franckf.  a.  d.  Oder.  Anno  1578.  36  BL 
8,    (G.  2,  282f:)  Vgl  Nr.  176, 

BartholOM»«8  Krüger  ans  Spemberg,  Stadtschreiber  und  Organist  zu 
Trebbin,  Ver&Ser  des  Hans  Clauert  —  198.  Eine  schöne  vnd  lustige  newe  Action  Von 
dem  Anfang  vnd  Ende  der  Welt,  darin  die  gantze  Historia  vnsers  HErm  vnd 
Heylands  Jhesu  CSudsti  begriffen:  Gemacht  durch  Bartholomeum  Xruegar  von 
Spembragk,  Stadtschreiber  vnd  Olganisten  zu  Treb^  Matth.  25.  Gap.  JDArumb 
wachet,  dann  jr  wisset  weder  Tag  noch  Stunde,  m  welcher  des  Menschen  Sohn 
kommen  wird.  MJ).LXXX.  (Datum  Tiebyn  19.  Nov.  1579.)  o.  0.  72  BL  8. 
(Wolfenb.  (idttingen.  Berlin  aus  HB.  2175)  —  Wiedergedruckt  in  JuL  Httmanns 
Schauspielen  aus  dem  sechzehnten  Jh.    Leipzig  1868.  2,  1 — 120. 

198a.  Ein  Newes  Weltlichee  Spiel,  Wie  die  Pewrischen  Richter,  einen 
Landsknecht  vnschuldig  hinrichten  laSen,  Vnd  wie  es  ihnen  so  schrecklich  hs^ 
nach  ergangen.  Welche  «Greschieht  vom  Sooleidano  im  Begentenbudie  besduieben 
wird  .  .  .  genuicht  Durch  Bartholomeum  XrOger  von  Spem^ig,  Stadtscfareiber  vnd 
Ozganist  zu  Trebyn  .  .  MJ)JLXXX.  (Datum  Trebyn  den  19.  Nouembris,  Anno  1579.) 
0.  0.  64  Bl.  8.  (Berlin.)  —  198  b.  Bartholomaeua  Krfiger's  Spiel  von  den  b&u- 
risdien  Biöhtem  und  dem  Landsknecht.  1580.  Hrsg.  Ton  Johann«'..  Bolte. 
Leipzig  1884.    XVI  u.  186  S.  12. 

Martlm  Hayneeeliia,  geb.  10.  Aug.  1544  zu  Borna,  stndlsrie  in  Leipzig, 
Lehrer  in  Leisnig,  Chemnitz,  Annaberg,  1585  Bector  der  Martinssdrale  in  Braon- 
schwdg,  1588  an  der  Landesschule  zu  Grimma,  1608  in  Ruhestand,  geatoibstt  am 
28.  April  1611.  Vgl.  G.  Ludovid  Histor.  Gymn.  5,  272  L  J.  Franck  in  iJlg.  D.  Biogr. 
11,  m  t  und  §  115,  47.  §  146,  100. 

194.  Drey  newe,  schöne  vnd  Lustige  CJomosdien.  L  Almansor,  der  Kinder 
Schnli^egeL  IL  Captivi,  der  gefangenen  Leute  Trew  (§  148.  H.  2.  4.).  HL 
Hansoframea  oder  meister  Kecks.  Jetzo  newlichst  Aus  dem  Latein  verdeutsdit, 
vnd  mit  hAbschen  Oioris  geziert  Von  M.  Martino  Hayneodo.  Bor.  MJ).Tjiiq. 
Am  Seht.:  (Mmckt  Zu  Leipzig,  bey  Joh.  Berger.  (Berlin.  HB.  2177.  Zwickau 
Xn,  7,  86). 

195.  Schul  teuf  fei.  Eine  Oirisliehe  nfttslicfae  Gomcedia:  BQebeuor  mit  dem 
Tittel  Almansor,  Vnd  der  Kindenr  Schulspiegel  .  .  verbessert  Leipzig,  In  veiieguiig 
Friderich  Gioftn  S.  Erben.  Anno  M.D.CUU.  100  Bl  8.  (CJelle.  Hanover.  Breslaii. 
Berlin  aus  HB.  2178). 

196.  Hans  Pfriem:  Oder  Meister  Kecks.  Gomoedien  oder  E^ielweis  ge- 
schrieben, ersUidi  im  Latein,  Von  M  Martine  Hayneceio  Born,  vnd  dann  ans  seinem 
Latnn,  Ton  jhm  saHMt    Jung  vnd  Alt  ntltzlichen  vnd  lustig  zu  betFachtn.    Itst 
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lom  ndem  mal  geclruekt  Lsipiig.  In  yerlegnng  Enderioh  Gxomoii  ädigen  Erben, 
Tfpje  bnrednm  Beyeri.  Anno  MJDC.IIL  68  Bl.  8.  (HanoYer.  CoUe.  Wolfenbfittel. 
wcinar). 

197.  Hans  Pfrnem  .  .  Magdebnig,  bey  Jolumn  Francken«  1606.  8*  G.  2, 
244.  (Das  lOrlem  von  Hans  Pfriem  in  Oiimma  EM.  Nr.  178.  H,  249  f.)  -  Hans 
Fftiem  (Bdnie).  o.  0.  o.  J.  16  BL  8.  (BerMn,  Yli  2866.)  —  Colin  1609.  a 
"  LHknrid  5»  277. 

iM^r^ilwi  Lf bwMser.  —  198.  Johannee  (nach  Buohaaan)  }  126,  9  nnd 
Uten  Nr.  820  L 

Q^n  Qtbtl.  —  199.  Die  fart  Jacobs  des  heiligen  Patnarchens ,  Ynd  der 
Yzspnmgk  der  Zw51ir  Qesdilecht  vnd  Stemmen  Israel,  aus  dem  Buch  der  achöpfbag 
Gomadiea  weise  anff  Hochseiten  vnd  sonst  zu  Soieien  Gestellet.  Dordi  Gecnginm 
GiMn.  Kayserlidieu  oifenbazen  Nötarium  vnd  Deatscben  SchnlmeiBter  zn  Görtiti. 
Gedni^  sa  Budiasin,  durch  Michael  Wolrab.  (Wünscht  Autor  Actor  Getng  Göbel. 
MDJjoöfj).    42  Bl.    8.    (Ctöttingen,  Bram.  6884.) 

ÄMirtMM  Hartnann  aus  Herzbeig,  studierte  1559  in  Wittenbeig,  Theolog  und 
Ibflister  der  PhHoeophie,  1586  als  ünteinotarius  im  CJonsistorium  zu  Dresden  mit 
80  Gulden  jahrüioher  Besoldung  angesteUt,  1598  CSanzleisecietftr  bei  der  Stiftsngie- 
nng  zu  Meorsebuxg,  1599  ohne  Amt  in  Dresden,  1600  in  Magdeburg.  Ffiistenan  1, 
60-67.  W.  Scherar  in  Allg.  D.  Biogr.  9,  680.  H.  Holstein  im  BeibL  a.  Magdsb. 
Zotai^g  1880  Nr.  49. 

200.  Historia  von  des . .  Bitters  Amadisens  aiM)  Fcanjokreich  . . .  Thaten. 
Üb  aDarerste  Comedia.  Dresden  1587.  8.  Bibliotheea  Tieokiana.  Berlin  184& 
8.  22  Nr.  551,  jetzt  wohl  im  BzitiBh  Museum. 

201.  Eine  Newe  Auftbündige,  sehr  schone,  vnd  durchauB  Christliche  O>moedia. 
Ton  Zustande:  Im  Himmel  ynnd  in  der  Hellen.  Zum  theil  anfi  der  Geyst- 
Riehen  materia,  so  weiland  Hen  Bartholome  Bingwalt,  eto.  vnter  der  Person  deft 
Trawen  Eckharts  tractirt  md  gehandelt,  gezogen.  Jetso  aber  mehrerstheils  Tom 
seweii  eondpirt,  vnd:  Allen  ih>men  Christlichen  Hartzen  zum  Trost,  Den  Gottlosen 
SDBi  Sdireck^  in  diese  Porm  bracht  ?nd  verfertiget:  Durch:  Andreen  Harttmann  eto, 
Cvffl  gratia  et  privilegio.  Elect:  Saxon:  ad  deceDnium.  Magdeburgk,  1600.  Am 
8M,:  Gedruckt  an  Magdeburgk,  Inn  Vorlegung  defi  Autoris,  m  Jahr  Christi  1600. 
96  BL    8.    (Weimar.)    Vgl.  f^tenau  1,  61  ff. 

202.  Erster  Theil,  des  Cvrricvli  titsB  Lrtheri.  Das  ist:  WArhafftige 
md  kortze  Historische  Feschrdibung,  der  Geburt  vnd  Ankunfft,  Auch  Lehr,  Lebens, 
Wiuidek,  Bem6f&,  Standes  vnd  Ampts,  Ynnd  sondexUch  der  beh&rlichen  vnd  stand- 
haiftigen  Glaubens  BekeudtniS,  bey  reiner  Euanffeliscber  Warheit,  Tnd  in  Summa, 
der  ganze  Lanfft,  bey  des  Lebens  vnd  Sterbens,  Des  Ehrwürdigen,  Hodierleachten, 
Gottoeligen  vnd  Tewren  Mannes  Grottes,  Herrn  D.  Martini  Lutheri,  etc.  Heiliger  Ge- 
diefatais.  Jetzo  gantz  New  Inn  etlidien  vnterschiedenen,  sehr  schönen  vnd  Christ- 
hehen  OMUoedien  reprAsentiret  vnd  an  Tag  gegeben,  Durch :  Andreen  Hartmann,  etc. 
Cvm  gratia  et  privilogio.  Magdeburgi,  Impensis  &  sumptibus  Authoris.  Anno  1600. 
104%    8.    (Weimar.) 

208.  Luthervs  redivivus.  Daa  ist:  Eine  wahihaffte  Beschreibung,  der 
Gsburtii,  Ankunfft,  Lehr,  Lebens,  Beruifs,  Ampts,  auch  sonderÜoher  stanthaffter 
Kiaabsna  Beksodtnis  bey  reiner  Evau^lischer  Woiheit,  Des  .  .  Herrn  D.  Martini 
Lotheri,  Ln  eine  sehr  schöne,  anmnt^  vnd  ChristUche  Comedia  gebracht  Darcih 
Aadnam  Hartman.  Jeta^er  Zeit  sehr  nfitzlüeh  zu  Issen  vnd  zu  ffebranohen.  Hall 
in  Ssehsen,  Credruckt  b^  Peier  Schmieden  FOrstl.  Magdeb.  Buchdr.  Anno  M  DCXOY. 
Am  SM.:  Pinis  des  ästen  Theils  dieser  Historien.    96  Bl.    8.    (Wolfenb.) 

208 a.  Cuntz  von  Eauffungen.  Die  historia  voun  zweyenn  Jungen  Hert- 
zogeon  Zu  Saehasenn,  Ernst  unnd  Albrecht  .  .  Wie  sie  von  Cuntz  von  Kauffunngen 
.  .  1455  den  7.  Julii  entfüret  unnd  .  .  widerumb  .  .  anheim  bracht  worden  seinndt, 
ia  «ine  Comediain  sj^lweyse  vezfaszet  durch  Kloolanm  Both,  Alldenburgensem  .  . 
1589.  denn  15.  Muj.  Zu  Weymar  uf  denn  föistüchen  Saal  .  .  agirt  wordenn. 
^d«chr.  der  Deutschen  Gesellschaft  zu  Leipz.  Mspt.  Nr.  1180).  —  Cumitz  von 
Kauiuiigen.  Eom9die  in  f&nf  Acten,  gedichtet  im  Jahre  1585  von  Nicolaos  Both. 
Zorn  «istenmal  heraosgfveben  von  Bruno  St 0 bei.  (MittbeOungen  dor  Deutschen 
(isaeUsehaft  zur  ^onohung  Yaterl&ndischer  Sprache  und  Altertiiümer  in  Leipzig. 
Bd.  7.   Lnpz.  1881.  a  29-112). 
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ZaeharUs  Rlfander,  Baehmann,  j^b.  1553  su  Leiftnig  in  Meinfin,  Doctor 
der  Theologie,  Pfarrer  und  Snperiatendeut  m  Bischofs verda,  äogncr  dor  Cnptoetl- 
vinidten,  weshalb  er  mit  dem  Boraaer  Superinteudeoton  Peter  Stzeuber  in  Sasif  ge- 
riet, der  ihn  samt  Fr^n  diivoh  einen  Teigifteten  Karpfen  umbringen  liefi;  er  stm 
am  17.  Nov.  1594.  Vgi  Sam.  Qtoeaer.  Laasitnsche  Merkwüraii^keiton.  L4u. 
1714.  W.  ^  r- 

2()4.  Luther  US  Bedivivus,  Eine  newo  Comoedia  Von  der  langen  Tnd  arger- 
Haben  Dispatation  bej  dor  liehre  vom  Abendnial  .  .  Dan^h  Dr.  Zachariam  Bifiodmin. 
1593.  10  n.  100  Bl.  4.  (Hanover.  Berlin.  HB.  2195.  Wolfenb.)  YgL  G.  1,  138. 
2,  237-240. 

Oearg  Ulfrimva,  a.  §163.  -^  205.  Der  CaUinisch  Post-B enter,  von 
Anno  1590  an,  bUt  auff  das  92.  Jahr,  Wie  sie  jhre  falsche  verßihrisdie  liobr  hsbeu 
wollen  an  Tag  bringen,  Vnd  die  wahre  muerfelschte  Lutherische  Lehr  Tutenutracken 
aicJi  vnteiBtanden  £ibon  .  .  in  eine  einfeltige  Commedia  Terfassot  mit  Vier  Persjnea 
. .  Greatellet  durch  einen  liebhaber  GöttUches  Worts  J{6rg)  N(i^nud)  A(us)  B(atteD- 
bei^)  ^n)  8(einem)  P(athmo).  1592.  20  Bl  4.  (Woifenbatt^d.  Beriin.  IIB. 
2193.    Weiroar.) 

206.  Ander  theil  des  Newen  Galuinischen  Postreuters.  Gedruckt  im  J.  159;^. 
4.  (Wolfenb).  Mehr  Dialog  als  Spiel  Das  letztere  betrifft  die  Stormung  der  Csl- 
vinistsiihSnser  hi  Leipaig  1596. 

lialthaMia  Hekanakoilt,  Ykar  im  reformierten  Stifk  zu  Zeitz. 

207.  Tragedia  ^nm  den  sieben  M&rterern  nid  jrer  MutUn*,  ine  dieselbe 
?mbs  Gesetz  Mosia  willen  Ton  Antiocho  erbftnnlich  gemartert.  Auß  dem  7.  Cspitel 
dflA  aadem  Bacha  ICaoeabeorum  in  fieimen  verfaßt,  Durch  Siatthacum  Schaischioiil 
Eiileben  b^  VriMm  Gaubisch.    M.D.LXXXIX.    8.    (Cless  2,  92.    G.  1,  r^^.) 

207  a.  f,Zu  Zeitz  wunle  zu  Fastnacht  1579  die  Hochzeit  zu  Kaiiaan  aufcfefTihrt; 
im  selben  Jahre  eine  TragTKÜe  vom  falschen  Eide,  die  ein  Schuidiener  Mathia  dem  Bat 
sewidmet  hatte;  1*582  zu  Fastnacht  der  Teriome  Sohn,  und  im  Sommer  Johannes  dar 
I%ufer,  wofür  der  Rat  dem  Bector  8  Neusdioclc  verehrte;  1583  der  Hauptmann  von 
Ci^Mmanm;  1584  die  Opferung  Iphigenias.'  It,  Rothe  in:  Neue  Mitteilangen  (Im 
ThüringiM4Sä(*h8ii»cheft  Veioins  otc.  hrsg.  von  J.  0.  Opel.  Halle  1883.  Bd.  16.  m, 

208.  Comoedia.  Ton  4ea  Eönigsclien  Sohn,  der  kranck  zu  Capemanm.  Vnd  dunrh 
Christum  wider  gesund  wmrdea  etc.  Joiian.  4.  Beiraweise  gestellet.  Durch  Matth».am 
Scharsbhmid.  Psalm.  55.  (G«W  in  Zeitz  den  dritten  F«br.  1589.  Matthaoas  Hcfaa^ 
adbmid,  Yicarina  in  dem  Befbrflürten  Stifft  daselbs.)  Am  Sekk:  ElAleben,  bey  Trbsn 
Gaubisdi,  im  jähr,  M.D.LXXXIX.    76  Bl    A.    (Berlin.  Breslau.) 

Joachim  Lonemaun,  ^b.  za  Salzwedel ,  um  155o  Bector  des  KathariDeunu 
zu  braunschweig,  1506  Prediger  an  der  S.  Ambrosiuskirche  in  der  Sudenbuig  bei 
lütffdebuig.  (Sein  NaiMolger  im  Ffiuramto  war  Chm.  Granau,  der  1582  an  dor 
Port  starb).  —  H.  Holstein  im  Beibl  zur  Msgdeb.  Ztg.  1880  Nr.  50. 

209.  Tom  reiche]!  Man,  vnd  armen  Lasaro.  Ein  Deutsche  Action.  Zu 
Magdebniff  geamelet,  im  Monat  Augusto,  im  jaiir  1590.  Gedmckt  zu  Magdeburg. 
durch  Andrea  Dienen,  In  Vorlegung  Ambrosij  lürchneca.  (In  der  Torrede  Georg 
Bollenhagena  wird  der  Teif.,  Joachim  Louemann,  genannt)  96  Bl  8.  (Weiioar). 

210.  Tom  reichen  Mann  .  Itnmd  aber  auffa  newe  TbaEsehen,  GotrigieMt, 
fnd  an  vielen  orten  gebessert  Am  SM,:  (Mruokt  xu  EiAleben,  bei  Vrfaaa  Gaa- 
biach,  Im  Jahr  1591.    96  Bl    8.    (Bembardina  in  BreaUm.  Beriin.     StadÜibL  in 

211.  Comediaj  Vom  Beichen  Manne  vnnd  Armen  Lasaio,  Neben  der  LeicheB- 
gndlgt  Zu  Magdeburg  geapielet  im  Monat  Augusto,  etc.  Itzund  aber  auffs  neve 
vbenahsn,  Gorriffiert,  vua  an  veileu  Orten  geb^aert.  Durch  M.  Georg  Rolleo- 
hagen.  Credrudct  zu  Magdeburg,;  Bey  Peter  Schmidt  In.  Vorlegung  Johan  Ennoimi. 
1612.  A— N.  8.  (Bogen  M:  leiehpredigt  über  des  Beleben  Mannes  Bogrebni»). 
(Königlkhe  fi&bl  hi  Hanovor.  Wolfeno.  Berlin.  Ldpzig.  Wien.) 

212.  Comeilia,  Vom  Beichen  Manne  vnd  Armen  Lasaro  .  .  zu  Magdebuig  ff»- 
sipielet  Aufs  newe  vbersehen,  corrigiert  .  •  durch  M.  Georg  BoUenha^en.  Mssde- 
Imrg  1622.  8.  (HB.  2280,  soll  nach  CraedMz,  BoUenhagen,  nioht  enatisnn,  doHi 
habe  idi  H^yaea  Ex.  früher  in  Hftnden  geliabt). 

Miekel  Ba^t,  geb.  1540  zu  Bochlitz ,  1569  an  der  dortigen  Sdmle,  1571 
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Pastor  in  JLAqtü,  wo  er  am  19.  Apr.  IdOS  starb.  Vgl.  Sam.  Glo.  Herne,  Besofarei- 
hmg  der  Stadt  BochlitL  Leipzig  1719.  4.  B.  277  f.  Jöcher,  Fabet  AUg.  D. 
Ifiogr.  S,44. 

SIS.  ISn  knrtsweilig  Spiel  der  Baawren  Eaftnaeht  genant,  gemadit  dnieh 
MidMl  Bapst  Yon  Bochlits  (bei  seinem  Terens  §  148.  II,  1.  3j.  Larag  1590.  8. 
(WotfenbMeL)    V^  §  143.  ü»  12,  a:  Eoiipides  Ipbigokia.    1584.   %.    (Weimar.) 

Oeerf  Henriei,  geb.  sa  BischofiBwerda,  stadierte,  wurde  Magister,  Sdralmeiater 
lad  Kotmns  pablieos  m  seiner  Yaterstadt 

214.  iäne  schöne  Newe  Ck>moBdia  Von  der  yerrfttherischen,  Arelistigen  Tnnd  sehr 
tiawrigen  Entführtin^:  Vnd  daigegen  wonderbaiÜehen  vnd  gantz  frölichcn  Wider- 
taingang  der  boyden  jungen  Forsten  Eroesti  vnd  Alberti:  Herta^  Friedrichs  des 
Andern  Qiarfaxsten  zn  Siefaeen  65hne  eto.  Durch  M.  Geoxeiam  Henriet  Bisdiols- 
TfetAeoB,  N.  P.  vnd  Sdiolmeister  daselbst.  Leipzig  .  .  Im  Jahr:  M.I>.XCv.  71  Bl. 
^.   (G.  2,  241.  Ex.  in  Dresden). 

BaltiMBar  Thmmme,  ein  sonst  unbekannter  Diditer,  den  G.  1,  139  nach  Cless 
2,271,  Taiinis  nemik  (Qesshat  2, 11  das  Richtige),  schrieb:  215.  Tragioemoedia,  Ein 
sehün  Christtiches  Spid  von  der  Gottseligen,  zächtigen  Jangfrawen  Dorothea  .  . 
deich  Balthaaar  lliammium.   1595  (Leipzig,  Albr.  Lamberg.)  8.  (Berlin  aus  HB.  2199.) 

^ehBBS  €«mo,  geb.  1550  su  Mühlhausen  in  Thüringen,  studierte  in  Jena,  Caor 
iscter  In  a«ner  Taterstadt,  Pfarrer  an  verschiedenen  Giian,  abgesetst,  vertrieben, 
kui  gegen  1590  nach  Eisieböu,  spflter  nach  Calbe,  wo  er  zwei  Jahre  Bector  war, 
IKakonus  wurde  und  starb.    Vgl.  Adelung.    W.  Schezer  in  AUg.  D.  Biogr.  4,  642. 

216.  ESn  schön  Christlich  Action,  Von  der  Geburt  vnd  Offenbarung 
vasBB  Herrn  vnd  Hejlandts  Jhesu  Christi.  Wie  er  zu  Bethlehem  im  Stidl  ge- 
berm,  den  Hirten  vnd'Woysen  offenbaret,  Auch  zu  Jerusalem  im  Tempel  dmichs  Einer- 
epflfer  [vgL  ^r.  175]  bewahret  wordtsn,  daß  Maria  noch  eine  reine  Jungfraw,  Vnd  jhr 
rain  Jhesus  der  MessiaA  eey  der  rechte  versprochene  Weibes  Samen.  D^fihalbener 
weh  im  Jadiadien  Batli  der  Eltosten  zum  Hohenprieeter  gewehlet  worden.  Sampt 
«ingeapiengten  Lehrentrost  vnd  nothwencUger  erinnerung.  Allen  (Jhnstlidien  HauB- 
vetem  sehr  nützlich  vnd  kurtsweilig  mit  zn  lesen,  (jeetellet  vnd  in  Deudsche  Beim 

£uset  Durch  M.  lohannem  Cunonem,  Diaconum  zu  Calbe  an  der  Ssla.  Im  Jidur 
DJLCV.  Am  SchL:  Gedruckt  zu  Maygdebui^k,  Dnrdi  Andreas  Duncker,  In  Vor- 
legung Ambrosg  Eirchners.  Anno  Mi).XCV.  72  BL  8.  (Weimar.)  Gottscheds 
Angabe  1,  140:  „Ist  1598  wieder  gedruckt'',  beruht  auf  Druckfehier  bei  (Tless  2,  65, 
wo  audie  Schriften  Cuno*s  genannt  werden,  darunter  auch  solche,  die  dorn  Johann 
Csno,  Supeiinteudenten  in  Salzwedel,  gehören.  —  Die  Hirten  reden  niederdeutsdi 
und  thüringisch.  —  Vgl.  H.  Holstein  im  B^bL  zur  Magdeb.  Ztg.  1880. .  Nr.  52. 

ChrMIma  Sehoeii,  aus  M^ttenbei^,  studierte  dort,  erwarb  den  Magistergrad 
und  war  SdiulmeiBter  su  Jessen  an  disr  schwarzen  Elster  (Beg.-Bezirk  Merseburg). 
h  der  ZoscfarifC  vor  218  bemerict  er,  daß  er  in  Jessen  „die  Ui^ria  vnnd  Goschidit 
der  HeiL  .Altvftter  ans  dem  Alten  Testament^  Spielweise,  vun  jähr  zu  jshr  agirt  habe 
md  Vis  aof  die  L^;enda  des  UdUm  Patriarchen  Isaacs  kommen  sei,  vnd  aber  die 
Action  von  desselbigeo  Freyschstft  in  vnser  Teutzs(^en  Muttersprache  nicht  vorhan- 
den gewesen.*^ 

217.  Asotns  poenitens,  eine  Comedy.  dsrin  nicht  allein  die  groBe  Vnurt  der 
bösen  Jiigendt^  Scmdam  auch  das  santze  Leben  des  armen  Sünders,  vor  vnd  nach 
dfft  Bskenng  zu  Gott,  fein  artig  td»gemalet  wirdt.  Durch  IL  Christianum  Schoen. 
WitU9aibeiKM.DJLGIX.    8  (G.  1,  1^). 

218.  Eine  sdbfiBS  üobli<^e  vnd  Nfitdiche  Comoedia  Von  des  Patriarchen 
Issaes  Pkeyadiaüt.  Aus  d«m  XXIHL  Capittel  des  Ersten  Buchs  Moysis  • .  Von  dem 
Bemn  Nieodcmo  Ikischlino  inn  Latein*  gebracht.  Itso  Vordeutscht  vnnd  Beim  weise 
fwfssiet  md  mdhrieben.  Duit^h  M.  Ghristisnam  Schoen  W.  Schulmeister  zum 
Jesicn.    \nttenDeig,  Gedruckt  bei  Zacharias  Lrimiann.    Im  Jhar  1599.    120  Bl.   8. 

a)  Der  kleine  Catechismus  des  heiligen  Maus  Gottes,  Herrn  Dootoris  Mar- 
tiai  LatiMri  hisMfTT  Godächtnifl,  Beimwdse  verfasst . .  Durch  M.  Christianum  Schön 
SchataMisteru  xnm  Jessen.  Leipzig  Gedruckt  im  Jahr  1602.  Am  8cM. :  Leipzig, 
{edndEt  fttd  mtet  durch  Nicol  Nerlich,  anno  1608.  8.  — b)  Vita  Jesu  Christi 
eakrtsds  aorari    lüstoria  vnnd  Geschieht  von  vnserem  Herrn  vnd  Heiland  Jesu 
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Ghiisto  .  .  .  BflimweiBe  Terfurt  .  .  Durch  M.  Ghristianiim  SchAn,  Sdinlmeigter  zam 
Jetten.  Leips^,  Gedraokt  bey  NieM  N«riieh.  1602.  8.  (Kisstelts  ICttfadlung  t. 
J.  1872.) 

Dl«M«h  Allbraalit  —  218  e.  Stte  kartEwetHtfe  Histaiia,  treldie  sich  hat 
zugetragen  mit  einem  fiawrenknecht  Tnd  einem  Münche,  Wie  der  Bawräi- 
knecht  den  Müncfa.  in  eine  Dombecke  bringt,  das  er  naeket  darin  mui  dantaen,  Tnad 
aich  80  hefilioh  zukratzt  Tnd  lureist,  In  fi^weiae  zuaammen  geaetat,  ganti  koirto- 
weilig  Tnd  lustig  au  lesen:  Durch  Dieterich  Aibrechten.  Anno  1599,  Am  8dd.: 
ISsR  aelig  Nacht  wüntacbt  euch  Ditterich  Albrecht  Gedruckt  zu  EiAirdt,  bej  Martin 
Heirtzin.  8.  Maltzahn  1,  190  Nr.  1150.  —  218d.  Historia,  Von  eniem  Bawienkneciit 
▼nd  MündMB,  welcher  in  der  Domhecken  hat  müssen  tantzen.  Chu&ts  knrtsweüig 
zoleaen ,  ynd  in  Deutsche  Beimen  gebracht  Durch  Albrecht  Diebic^en.  Im  Jahr 
1618.    o.  0.  iNtabeig.]    16  Bl.    8.    (Gattingen,  Dram.  5912.) 

SaniHel  Ciiao,  geb.  zu  Halle,  1584  Adjunct  an  der  dortigen  Moritakirdte,  15d5 
Diakonua,  1607  Axdiidiakonua  an  der  Marienkirche,  gestorben  1615.  W.  Scherer  in 
der  Allg.  D.  Biogr.  4,  648.    H.  Holstein  im  Beibl.  zur  lügdeb.  Ztf.  1880.  Nr.  52. 

219.  Je  SYS  amiasus  et  repertus.  Ein  schön  Christiidi  Spiel,  von  6m 
Kindlein  Jesu,  wie  das  im  Tempel  au  Hierusalem  Yerloxen,  Tnd  wiederfunden  iat, 
Luce:  cap.  2  .  .  reimweise  .  .  •  Geatellei  durch  Samvelem  Cmonem.  Prediger  m 
Hall  in  Sachsen  .  .  Zu  Halle,  bej  Carl  Francken,  Buchhendkm  Anno  1602.  60  BL 
8.  (Berlin  aus  HB.  2904.  Breslau.)  Bei  G.  1 ,  153  ohne  Namen.  —  Deradbe 
Samuel  Cuno  ^erfafite  audi  ein  Beimgedioht:  Lutherus  rediTiTus.  1583.  4. 
(Banover.) 

Johaniea  SeiSMer,  geb.  1545  zu  Zwickau,  Gonventual  und  Ldbrer  zu  IQosta^ 
bergen,  seit  1598  Pastor  zu  Osterweddingen,  gestorben  am  16.  Oot.  1622.  Er  schrieb 
unter  seinem  und  den  Übersetzten  Namen  Huldrichus  Therandor,  Johannes  (Horinu 
Taiiscus  eine  Menge  Bücher  (§  174),  die  durdi  auseedehnts  Benutzung  der  ttterai 
Literatur  und  besonders  Fischaris,  lehrreich  sind.  vgl.  BL  HcMein  im  BdbL  m 
Magdeb.  Ztg.  1880.    Nr  52.    1881  Nr.  1. 

220.  Areteugenia.  Eine  schöne  newe  Comoedia  Tom  Bitter  Aietino  md 
seiner  Sdiwestem  Eugenla  einer  Braut,  wie  sie  berde  auff  der  Heymfiurt  you  Strasaen- 
reubem  gefiangeu,  md  in  ^[rossem  Jammer  vnd  Elend,  in  Noth  Tnd  Todt  etlich  Jaht 
geschwebet,  ?nd  aber  endhch  durch  jhrer  beyder  Kunst  Tnd  Geschicklichkeit  wunde^ 
barlich  darauE  errettet ,  zu  grossen  Ehren  erhoben  werden,  Tnd  letxlich  die  Bnut 
neben  dem  Aretano  wider  zu  ihrem  Breutgam  Tnd  Elter  k5mpt  Erstlich  in  Latei- 
nischer Sprach  duldi  .  .  Danielem  Cramerum  (§  115,  60a.)  beeohrieben.  Jetzo  aber 
allen  kunst  Tnd  ehiliebenden  Gesellen  Tnd  Jungfirawen  zu  ehren  in  Teudsche  BeoBen 

'  bracht    Durch  Johannem  Sommerum  PCarrherm  zu  Osterweddingen.   Zu  Magdebuig 
b^  Johann  Francken.    1602.    112  BL    8.    (Göttingen.) 

220  a.  Plagium.  Ein  newe  denckwirdige  Comoedia  tou  zweyen  Jungen  Henaa 
Ton  Sachsen.  Herrn  Alberto  Tnd  Herrn  Emesto  .  .  Friderici  H  .  .  Söhnen,  wai<^e 
durch  Terrettierey  Tnd  gewalt  weggelühret«  md  durch  Gottes  Schickung  mit  cewalt 
wider  Ton  defi  Feindes  band  erlöaä,  Tnd  mit  frewdenieiehen  Triumph  wider  anneinia 
gebracht  worden.  Durch  .  .  D.  Danielem  Cramerum  .  .  in  Lateimacher  Sprach  be- 
schrieben (§  llo,  60  b).  latzo  aber  In  Teudsche  Beim  Tcrfiasset  durch  jäianneo 
Sommerum  Cycnaeum  Pfarrherm  zu  Osterweddingen.  Zu  Magdebuig  bej  Jofaaa 
Francken.  Anno  M.DC.V.  100  Bl.  8.  (HanoTer.  Zwickau  V,  7,  41.)  -  Erffordt, 
bey  Jacob  Singe.    1616.    8.    (Bedin  aus  HB.  2221.) 

220b.  CorneliTsBelegatvs.  Eine  Newe  lustige  Comoadia,  welche. gar  arüg 
der  falscfagenantpn  Studenten  leben  beschr^bet.  Ersthch  in  Lateinischer  ftyrach  be* 
schrieben.  Durch  M.  Albertum  YVichgrorium  Bambur.  ß  115,  80.).  Jetao  ab« 
auff  vieler  ansudien  vnd  begehr  in  Tentscho  Sprach  Tbersetzt,  Durch  lohannem  Sm- 
merum  Cycna»um  Pfarrheiin  zu  Osterweddingen.  Zu  Magdeburg  bev  Johan  IVuKta. 
o.  J.  (Datum  Osterweddingen  den  25.  Maj.  Anno  1605.  lobannes  Sommems  Faator.) 
Am  Schi  :  Gedruckt  zu  MiE^dcburg,  bej  Andreas  Seydners  Erben.  A— M  4.  92  BL 
8.  (Göttingen,  Dram.  5908.  Bradau,  P.  kt  reo.  H  ad  478.  und  Bhediger.)  —  Co^ 
nehus  Belegatus  [genau-  der  gleiche  Titel  und  dasseibo  Datum}.  Zu  Magdä>nrg  btf 
Johan  Francken.  Am  Seht.:  Gedruckt  zu  Magdeburg,  bej  Joaeldm  Schmidt.  92  BL 
8.    (Holstein  a.  a.  0.)  ~  ComeliTs  Bel^gatrs.  (genau  denoHie  Ttfeal  und  dieselbe 
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Ditiarang].    Zu  Magdebnig  bey  Jofaaa  I^rsodDui.    1618.    Am  SM,:  Qedmckt  m 
Magdebmg,  hvj  Joachim  Schmidt    92  BL    8.    (Weimar.) 

220c  Tngoedia  H.  I.  6.  A.  L.  D.  S,  H.  A.  Von  geschwinder  Weiber- 
list  einer  i3iebredierin,  welche,  ob  äe  wol  eine  sdtlaQg  gsnts  listig  am  Hurenwagoi 
gesugoa,  Ynd  jhion  Man  dreymal  aoffs  Nanenaail  gwfthret,  dennoch  zu  letzt  ein. 
MfamcUidi  ende  tfenoinen  hat  Sehr  kurzweilig,  boSsierlidi  Tod  lästig  beschrieben, 
▼nd  Tffioi  Bnnmsdweüisdien  Forstlichen  Häuft  vnd  Festung  Wolffenbüttd  in  prosa 
Agiiet  Nun  aber  aim  vieler  begehr  in  lustige  anmnhtige  Bejm  mit  fteiß  gesetit, 
Dnich  lohannem  -Olorinvm  Variscrm  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Fhincken.  (Unter 
der  Vorrede:  MDCV.  finldrichus  Therander.)    72  Bi.    8.    (Weimar.) 

lUttklna  HSe  von  H6one|K,  geb.  1580  zu  Wien,  kam  1594  anf  das  Qym- 
■aanm  m  Stem.  1597.  anf  die  uniTersität  zuerst  in  Wien,  dann  in  Wlttenbng, 
1601  lioentiatri602  diittar  Hoforedi^er  in  Dnsden,  WA  Sumrintcndent  in  Plauen» 
1611  evangeL  rfiurer  in  Ptae,  1618  obtrater  Ho4>re<liger  in  Dresden,  wo  or  am  4. 
Min  1645  i^terben  iat  YSl  Brecher  in  AUg.  D.  Bi<^.  12,  541--49.  -  221.  Eine 
sdiBee  Geistliche.  Geistreme  Gomcedi,  Ton  dem  HT  Joseph,  Sehr  lieblich  vnd 
■Qtdich  zu  lesen  md  m  halten,  Hiebeuor  Lateinisch  beschrieben  ron  dem  Hoch- 
berthmtHD  Theologo,  Hern  D.  Acgidio  Honnio  (§  115,  49.)  etc.  Jetzo  vielen  fiom- 
rasn  einfeltigen  Guisten  zu  nutz,  ins  Deutseh  versetzet  Durch  Matthiaaen  Höe. 
üf^üdeo.  Gedruckt  durch  Matthes  StockeL  H.DC.n.  112  BL  8.  (Berlin.  Weimar. 
Wolfnbattsl.)    Vgl.  Nr.  294. 

Johftnaes  Btftesltta,  geb.  zu  Cammeiforst  in  Thüringen,  seit  1598  Eector 
m  Thamsbrfick,  spStor  in  seinem  Heimatorte. 

222.  Hlob  Tragioomoedia  Ein  schön  Newes  Creistliches  Spiel,  darinnen  der 
Gedult  ein  sondarmeradich  Exumpel  wird  fttrgeatellet  Auetore  Joanne  Bertesio 
CsntflMüforstense  Thurin^.  patum  C^ammerforst  am  1.  Maij  16Q8.)  Gedrudct  tu 
Jehna,  durch  Christoff  lappoldt,  In  Verlegung  Heinrich  Bims&ls,  Buchf.  zu  Erffbrt 
Iffl  Jar  1608.  A-  H,  die  beiden  letzton  Bl.  leer.  (Hanover.  Berlin.  HB.  2208. 
Wi.lfenbüttel.)    Soonen  hn  Üifiiing.  Dialekt.  ~  Scherer  In  Allg.  D.  Biogr.  2.  512. 

223.  Regvlvs.  Comoedia:  Ein  sobOn  Geistlichee  %iAl,  aus  dem  Enaogelio 
Jokannis  am  4.  GapileL  Ton  dem  Köimrischen,  des  Sohn  nanek  lag  zu  Capemaum. 
Jobsanes  Bertean,  Cbmmetfoarsiansia,  l^uzingoa.  Gebessert,  vnd  mit  Personen  ge- 
oishret  Anno  MJDC.VI.  Am  SM.:  Leipzig.  Gedruckt  vnd  veri^,'bey  Nicol 
Kccfieh.    Im  Jahr,  1606.   8.    (M.  1,  1156.  British  Mus.?) 

294.  Dina,  Tragoedia:  Wia  Dina,  des  Patriardien  Jaoebs  Tochter  jhr  Ehren- 
bintdein  Terspatziaet,  Ynd  das  gantie  Häuft  Sichem  darumb  erschlagen  wird.  (}e- 
nasis  am  34.  umiteL  Attore  lohanne  Bertesio,  Cammerforstenae  Thurinfi^).  Anno 
nenpemt»  aalutia  MDC.VT  Am  SM,:  Leipzig,  Credruckt  vnd  verlegt,  bey  ^col 
Heriich.    Im  Jahr,  1606.    8.    (M.  1,  1154.) 

225.  Tinea:  Eine  kurtze  doch  sdiAne  Comoedia  vom  Woinbeig  desz  Herren, 
md  Arbsitem  darinnen  Matth»L  am  20.  Capitel.  (bestellet  durch,  lohannom  Barte- 
«un  Caimnerlbntensem  ThnringuQi.  Leipzig.  'Gedruckt  im  Jahr,  1606.  8.  (M. 
1, 1155.) 

226.  Ämixttm  C^tte,  Candidat  der  Theologie,  erhielt,  als  er  im  J.  1604  vor 
da  Witwe  des  KurlÜxatea  von  Sachsen  Christian  1.,  der  KurfQrstin  Sophie,  anf  dem 
SeUofte  Colditz  eine  Komödie  Esther  an^fllhrt  hatte,  das  Diakonat  zu  Colditzund 
vorde  in  Folge  eine«  andern  1612  aufgeföhrien  Btfickes  Joseph  zcun  Pastorat  in  Hartha, 
ipitpr  m  Geriimwalde  befördert,  vgl.  F.  0.  Stichart,  Galerie  der  Sachsischen  Ffir- 
stittBen.  Leipzig  1857.  S.  805  (Die  Probe  der  Esther  war  schon  vor  1592  anf  der 
fiapaintsndeiitDr  abgriudten  worden.  Cb.  Aug.  Hansen,  Gloriosa  Electorum  ducnm 
Snomae  bnsta.    Diesd.  1728.  S.  962.)    FtetauAu  1,  59  f. 

BartkolA  f#a  €ladenata4t ,  Scto  ecnea  stolbeigis<-.hen  Hauptmanna  zu  Wer- 
nigsvode,  studierte  1584  in  Helmstedt  und  ftberkara  1619  sein  väterlidMa  Lehen ;  er 
itirb  1683  -•  E.  Jacobs  in  der  Ztscfar.  des  Harztereins  1,  84—87.  6,  :375.  W. 
8eherer.  Wi«D«r  SB.  90,  185—98.    Aug.  D.  Biogr.  8,  301. 

227.  Tob  SS  US.  Dna  ist:  Eine  aehöne  nützliche  vnd  Bibüsdie  Comoedia,  Vcm 
^  hä&gm  vad  (lottlilrriitigen  Manne  Tobno.  Erstüeh  Teventiano  Stylo  Lateinisch 
Wehrieben  dsodi  ComeÜTm  Schonaevm  (|  115»  66.)  Qoudonnm  Gvmnaaiarchnm 
Sdiol»  Hariemcnni.  Itzo  aber  in  Teutsche  Eythmos  vertiert  Tnd  mit  wenigem  [ana 
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Wicltram]  Tennehret  dtudi  dtti  Edlen  nid  Ehrnaesten  Barthold  toh  Gidoistedt 
Gedruckt  zu  Ma^deborgk,  Durch  Johan:  Bötohtsr,  In  yerlegang  Ambroag  Kircfaoen. 
Im  Jat  luch  Chmti  G«burt  1605.    111  Bl.    8.    (Wolfenbüttä  Weimar.) 

Johanne«  8ehrm4er.  —  298.  Dominloua,  oder  Comoedia  vom  Todtviien 
Sohn  Johanniti  Scfaradeh,  FCurherm  zn  Benclnraleben.  Magdeburg  1605.  8.  (Q.  1, 
157.)    Vgl.  HolBtein,  Verl  Sohn  S.  85  f. 

228  a.  Ein  kfirtaweilige  Comedia  von  einem  Bawem  der  «einen  Soa  nm. 
28  Jaxen  in  die  Schul  yerdinget.  Erflbrdt  1605.  8,  viedeigedradct  1606.  8.  (G. 
1,  157.) 

228b.  Der  alte  Hannft  oha Arm,  Ynd  sein  Colloquent  Gerad  Ernst,  durch 
flAllom  Hanmerat  aaA  d«m  Niededlndiachen  (des  E.  Ycltlaug)  Todeutsoht  Mi^^ 
Xmtg  (1606).    8.    G.  1,  IM.    Kuppitsch  7254; 

228  0.  Tncoedia  nova  von  einem  gedmckwürdigen  Venedischen  Yertrag  xwi- 
«ohen  Keys  er  Friedrichen  L  nnd  Banst  Alexander  in.  Altenboig  in  Meilen  bei 
Henning  GioA.  1607.    8.    (Gottsohed,  Sdiaabfihne  4,  40.    G.  1,  168). 

Johann  V«n4orf,  eeb.  26.  Jan.  1575  zu  Verden,  studierte  in  Hehnstedt,  1600 
Magister  und  Beotior  der  lateinischen  Schule  sn  Goelar,  als  welcher  er  am  23.  Febr. 
IWl  starb.    Tgl.  G.  Lndovici,  Eist.  Gymn.  2,  147  f.    Holstein,  VerL  Sohn  S.  36  t 

229.  Asotvs  Das  ist:  Comoedia  Vom  yerlomen  Sohn,  Aus  dem  15.  CapiUtl 
S.  Luc»,  darinnen  mB  herrliche  Exempel  der  Grosse  vnd  Bofiheit  rnsenr  Söudcn, 
des  Teufels  tjmunßy  wider  die  Menschen,  einer  rechtschaffen  vnd  Tugefei-btea  Baie» 
der  vnsSifliQhen  bumhertsiglnit  (jottes  in  aulbiemnng  der  buEfertigen  Sonder,  der 
xechtfertigang  des  Menschen  für  Gott,  etc.  fürg«?8teliet  vnd  sondten  Weler  Weltkuuter 
gebrauch  Tnd  sitten  anigedrücket  werden ,  In  der  KmeifreTen  fieiuhfatadt  Gotfsr 
edirt  md  agirt,  durch  M.  loannem  Nendorfinn  der  Schulen  Rectoren  daselbst  (je- 
druckt  zu  GoUar.  Im  Jahr  1608.  12  n.  7t  BL  8.  (Wolfenbüttel.)  —  In  dw 
Widmung  ^om  1.  Febr.  160S  bekennt  Nendorf,  daA  er  blBweilen,  da  sicha  schieksn 
wollen,  etwas  antt  der  Comoedien  Jobannis  agncolae(Nr.  180)  von  eben  diesem  Ar^a- 
ment,  sondeiüch  aber  in  den  mittelsten  actibus  behalten.  In  einem  latnnisihen 
Nachwort  entschnidigt  er  sidi,  daS  er  su  versohiedenen  Zäten.  und  an  weit  aoaein- 
ander  liegenden  Orten  Cfeschehens«  aodem  tempore  et  iooo  daxgestellt  habe:  veruai 
hoc  drama  non  docti«,  sed  rudibu«  duataxat  edidi.  —  Johann  Clant,  die  lostigc  Pff- 
son  des  Stückes,  redet  {^ttdeutsch. 

Martin  Hammer,  Pfarrer  zn  Glaubten  nnd  Siqwrintendent  der  SchSnb«ir:;i' 
sehen  Henschaft  Glandiischen  Teils  (1608  u.  1617)  und  dann  andi  der  Sehönboii^i- 
sehen  Herrschaften  Glauchau  nnd  GrottlaA  (1622),  {pib  dia  nachfo^enden  Predi^n 
unter  irreleitendem  Titel  heraus,  da  von  der  „Form  «i7)er  Comödie**  mchts  daria  za  tr- 
können  ist.  230.  Commdia  sacra  natali  tia,  geistlich  lieblich  Spiel,  vom  hettzeu  liöben 
JEsnlein  vnd  dessen  Geburt,  das  ist :  der  adfaöne  We^acht  Gesang,  des  Herm  D.  Martra 
Luthers  Vom  Hinunal  hoch  da  komm  ich  her  etc.  in  Form  einer  anmuthigen  (Komödie 
gestollet,  in  FOnff  rnterachiedsne  Actus  abgeteilt,  vnd  in  Zehen  FnKÜ^ten  in  da 
heiligen  Weihenachts-Feyer-Ta^  erklähret.  Item  der  büsse  JEsus  CHnst',  das  ist: 
Ein  nindelein  so  lobeiiim  etc.  m  einer  Predigt  (PtosaJ  dnrdi  M.  Martinum  HaounenL 
Leipzig  bei  Barth.  Voigt,  vnd  Th  Schürem.  1608.  4  (Geile,  (idttingen,  Th.  patt 
367  d.)    Leipzig  1617.    4.    (Giottingen.) 

281.  „Gebtlich  Fastnacht -bpiol  yom  Joseph.  Magdeborg  (1610)  8."  (G. 
1,  166.) 

Andrea«  Chmaann.  —  282.  Joseph  Tra^comicus.  Gomosdia  Von  den 
Patriarch^  Joseuh,  Welchen  der  liebe  Groti  durch  nel  Creuts  md  Trfibsal  wando^ 
lieh  zu  grossen  Ehren  erhaben.  So  zu  BochUtz  den  22.  Jung  Anno  1608  ist  s^^t 
wonten.  1610.  Autbore  et  Actoie  M.  Andrea  (xasmanno  BocbHoMiae,  Sehnhectoa 
doselbsten.  Leij>zig,  in  Verlegung  Thomie  Schttrers.  Am  SM.:  Gedzackt  zn  Lnpö^ 
dnrch  Laurentmm  Kober.  124  bl.  8.  (Weimar.  Bonn.)  —  In  der  vom  Andresstip 
(80.  NoY.)  1609  aus  Bochlitz  datierten  Widmung  an  die  verwitwete  Kniftisiin  Soolitf 
bandet  der  Ludimoderator,  da0  er  nach  dem  Joseph  des  Aecidina  Tf^nnj^  §  U5, 
49.]|  dem  gemeinen  Mann  zu  jpita,  nicht  zwar  de  vcrbo  aa  verbum  tnnsfenenrt 
nna  diese  sehie  Comoodiam  Mittwoch«  nach  T^initatis  1603  in  seinem  geüebt«a 
Tateriand,  der  Stsdt  Bochlitz,  i^fiat  habe. 

Gearg  Eliharit,  Pfasv  zu  Bchöndoif  bei  Weimar.    238.    Eocitsialüh- 
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ttBi  9%  Trirmphant*  Eine  sehr  Bdißm,  'Anmfitige,  liebliche  vnd  gantz  Christ- 
fida»  Kfor  nienuJs  in  ümck  aofimangaie  Gomoedia,  yon  der  jetst  lioch  sdeiitendea 
fad  tfiamphirenden  ChiisUicfaea  jurchen  Gottes  / .  Dureli . .  Hein  Georg  Ebbunea 
ML  . .  eoncipirt.  Jetio  sber  ,  .  gebeesert,  in  deatiehe  Beim  feiftaeet  vnd  in  Drook 
eb«ft  ^urch  Samnelem  Eberharanm  (unter  dar  Widmongi  Samuel  Ebhärdt).  Jens 
L   8.   (Bsriin  ms  HB.  2215).    V|^  Sdierer,  AUg.  D.  Biogr.  5,  600. 

834.  Nolbruder  Card.  1612.  8.  (Wolfenb&tteL)  -  TnigicooonKedlii  Von 
nraff  nicht  viel  Ehrenwerthen ,  Gotteiftrchtigen,  aber  doch  Tnib  die  Sloster 
muh  Tnib  der  Benachbarten  Dörffer  Bawxen  Weiber  wolverdienten  visitalorein 
mit  namen  CVBD  welcher  nachdem  er  ein  geraome  Zeit  mit  Weiblichem 
GeecUeeht  in  einon  Dorff  nah  beym  Elofiter  Hapmiersleben  gate  Coneepondents 
MhalteA  vnd  viel  (quod  flebiki  dictu)  Bier  Ynd  Brot  reihurt.  IVen  3.  Decembna  in 
dem  er  promoie  yber  die  Mi^wren  Stegen  wollen,  duth  liet  deS  EheTnauMs  oder  sunitt 
einei  getrewen  in  seinem  heiligen  Gewand  sidi  aelbat  ?mb  das  Laben  gebracht  Sehr 
Inatig  zu  lesen,  ffpmacht  nm  Pamphilo  Hünuigsfeind.  Im  J^ur  CorD  hat  sein 
bnlH  YnD  bler  VeriiYrt  [1617].  Gedruckt  in  Siriekmawer  tjrpis  dauatnüibas,  som- 
tibaa  Conrad!  ron  der  Luter,  snb  8%no  pendentis  Cnenlligeri.  40  BL  8.  (WoIübh- 
btttaL    Weimar.)   G.  1,  175  f. 

Mmrtin  Risekhart,  ^b.  27.  Apr.  )585  zn  Eüanbug  in  Massen,  1610-13 
Caotor,  dann  Frediger  in  Eialeben,  1617  Ardudiakoniia  in  Eilenbaff ,  wo  er  am  S. 


Dec.  Ig49  starb.    Vgl.  Is,  Flato,  Mart.  Btnckhart  nach  seinem  iaesem  Leben  und 
Wirken.    Leipzig  1829.    8. 

235.  Der  £iKlebi&che  Chriatliebe  Bitter,  Eine  newe  ?nd  schSne  Geist- 
lidie  Cemoedia,  Daxinuen  nicht  allein  die  Lehr»  Loben  tu  wandel  dea  letzten  deut^ 
sdien  Wnndttnnanns  LTtheri,  sondern  auch  seincK,  Tnd  zu  förderst  des  SErm  CSmsti 
zweier  foraemsten  Hauptfeinden ,  Faosts>  vnd  CaMusten,  so  wol  als  anderer  viel* 
felbgs  Batth-  vfi  Felilsduege,  auch  enolieher  in  Gottes  Wort  offenbarter  Tnd  gewisser 
inlpug,  bi6  an  den  nunmehr  bald  cukfinfftigen  Jüngstentag:  beydes  nach  schSnw 
FM&smr  ynd  ▼erblOhmter  Art,  vnd  denn  anch  historischer  richtiger  Warheit,  inn 
3.  Bittem  Brüdern,  Ftordopettp,  ICartino  m  Johanne,  als  die  vmb  ein  erbaohafft  md 
Teetament  «treiten,  abgemahlet  ynd  aul^gefübret^  1613,  Durch  Martinam  Binckfaart, 
Diac  zu  Eiile:  in  der  Newstadt:  Agixet  aber  vom  Gym.  daselbst  pest  feiias  Casi- 
«ilans.  Am  8M.:  In  Vorlegung  des  Antoiis  nmd  Buehdiucken.  Gedruckt  zn 
KUOeben  durch  Jaoobum  Gaubisch,  Anno  1613.  22  Bl  b.  (Weimar.)  ~  236.  Der 
fiaUbiaelie  Christliche  Bitte.  Ein  Beformationsmel  ?on  Bfartin  Rinddiart.  1613. 
(Hrsg.  Ton  Carl  Müller  in  Dresden).    Halle  18».    XVI  u.  108  S.  8. 

237.  Monotariua  Seditioaus  oder  Tra^oedia  von  Tliomaa  Müntaem,  Daa 
ist:  Der  Müntzeriaehe  Bawxeukrieg  .  .  nicht  aBen  ComedMOWcise,  sondern  auch  als 
tm  lichtigea  vnd  luatiges  Compeadinra  historicum  verluset  .  .  durch  IL  Martinum 
Bfaiddiardum.  Leipzig  (1625>  8.  (Bertin.  HB.  2232.)  Die  ßauem  sprechen  platt* 
deotseh.  —  V^.  S^ytag,  Ac^pazatna  8, 1^74  fl 

288.  yJCurtzweJÜge  Ccnnedie  von  einer  morianischen  Mag4  Magdeburg 
(1614).    8.    (G.  1,  174.) 

tetoiel  ReUenliage»  (§  113,  226.). 

239)  a)  Amantes  amentes.  Das  ist  Bin  sehr  Anmutiges  E^^  Ton  der  blin* 
den  liiÄie,  oder  wie  mens  Deutsdi  nennet  Ton  der  LeIfeleT.  Alles  nach  art  vnd  weiae 
der  jetiigen  getroffenen  Yenus  Soldaten  auff  gut  Sftchsisdb  geieimet»  Durch  Angelium 
Lohrber  ^  Li|^  1609.  Magdebuig^,  Gedmdrt  durch  Andream  Betzehi,  In  yerle^ 
SBK  Lenini  Braunes,  BrchAnrers  mterm  Gfilden  Hom.  54  Bl.  8.  (StadtbibL  m 
Leqnig  nnd  Breslau).  —  b)  Amantes  amentes.  Das  ist  Ein  sehr  Anmutiges  Spiel . . 
Durch  Angelium  Lohri>er  h  Liga.  1610.  Gedruckt  zu  Magdeburgk,  bey  Peter  Schmiedt, 
In  Toilegung  Johan  i^nmcken.  55  BL  8.  (Berlin^  —  c)  Amantes  amentes,  Das  ist 
Btt  sehr  Ammtiges  Spiel . .  1612.  GedrucM  zu  luffdeboigk,  bey  Martin  Bauschfim, 
la  YerieguQg  Johan  mncken.  55  Bl.  8.  (WdfenbQtteL)  ~  aj  Amantes  amf^tes. 
Daa  ist:  £in  sehr  Anmutiges  Spiel  .  .  Nunmdir  zum  Vierdton  mal  durchsehein  vnd 
Asgnei.  Mit  einer  aussböndigni  sdi5nen  Taceweiss  Tom  Fyramo  und  Thysbe  auss 
te  Poefean  Gridio.  Dnreh  Angelium  Lohibere  I^  Gedruckt  zu  Magdeboig  duroh 
Joadom  B6el,  In  fwlegung  Lerin  Biaunaa,  Bu^Ahieia  zum  gülden  Harn,  Anno 
1614.  64  Bl.  &  (Hanofer.  Weimar.  Beifin.  Zwidna  YL  4,  43.)  —  ^  Amantes 
.  .  Qedruckt  zn  M^pisbuig  c.  1616.    64  BL    8.    (Kopenhagen,  delbct)  — 
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f)  AmautM  amentas . .  Dundi  Angelittn  Lohrbere  liß^.  Zuerst  xa  halMi  su  Magde- 
burg 1614.  jeM  aber  fwa  durcluehen  and  mit  Beunea  suin  Siugea  yennelirt,  «if- 
Sdegut.  Coun  an  der  Spree  1618  8;  nur  aus  Flftmiökes  Theatergeechkhte  von 
erlin  S.  38  f.  bekannt. 

240.  Der  Engel  Kaphael  wider  den  Asnodeum  dea  EheteufTeL  Eine  nev« 
sdiöno  Geistliehe  Comedia  yom  heiligen  Ehestand.  Durch  €korg  Sehwanberger, 
Ffarherm  zu  Bodersdorff.    Nfimberg,  Balthasar  Sohecff  1615.    64  BL    8.    (Berlin.) 

Josepk  Mise,  geb.  16.  Febr  1566  zu  JSgemdorf  in  Schieden,  auf  den  tldiukm 
zn  Biieg  (seit  1583)  Breslau,  Beilsbnin  in  Franken  unterrichtet,  studierte  1588  in 
Wittenboig,  1592  Conrector  in  Brandenbuiv,  1598  in  Stendal,  1605  Reetor  in  Berlin, 
1610  Georg  Bollenhaffcns  Nachfolger  in  lu^deburg,  wo  er,  nachdem  er  1618  einen 
Buf  als  ^*tor  an  der  KatharinenschuJe  in  Braunschweig  abgelehnt,  am  19.  Mai 
1622  starb,  G.  1,  174  nennt  zum  J.  1616:  241.  ,^oseph  Goetni  dn  g^stlidie  Co- 
media YomGoliath,  Magdeburg  in  8*',  worüber  nichts  weiter  bekannt  ist,  diesudi 
von  Ludovid  (Biet  Gymnas.  4,  115  f.),  dem  die  I4eben8data  entnommen  sind,  nicht 
genannt  wird. 

Johann  Aesehelbaefc.  --  241  a.  „Job.  Aeschdbadis  Comedie  rom  schreck- 
lich«! Sünden-Fall.    (1616.)    8.    (G.  1,  175). 

Martin  B9hm«,  Bohemns  (§  187),  geb.  am  16.8«)t  1557  zu  Lanl>an,  j^toib« 
daadbst  als  Oberpfan-er  am  5.  Febr.  1622.  YgL  G.  HoiFmimn  *  Pastores  primarü  n 
Lauben.    1707. 

242— -244.  Drey  schöne  Geistliche  Gomoodien.  I.  Vom  Hdofeme  Tnd 
der  Judith,  ü.  Vom  Alten  vnd  Jun^^  Tobia.  III.  Vom  Yerlohrnen  Sohne. 
Bärinnen  das  PauszwoHen  vnd  wie  es  im  gemeinen  Leben  zugehet  fiir  Aanan  gestelkt 
wird.  Dureh  Martinum  Bohemum-  Wittmberg,  In  Verlegung  Giemen  BoKea  Im 
Jahr  I61b.  8.  (Euüilüt:  Tragioomoödia.  Ein  schön  Teutsch  ^iel,  Vom  EMem 
vnd  dtr  Judilh  Wittenberg  Im  Jahr  1618.  53  Bl  8.  (\Volf0nbfittd.)  —  Eine 
Behone  Comedia  Vom  Alten  vnnd  Junnn  Tobia.  Wittenberg  Im  Jahr  1618.  63  M. 
8.  (Wolfeubüttel.)  —  Acolastus.  Eine  Lustige  Comosdia  vom  verlornen  Sohnn 
Wittenberg  Im  Jahr  1618.  65  Bl.  8.  (WolfenbatteL)  Vgl.  Hdstein,  Verl.  Sohn, 
S.  S7  f. 

Balthasar  Voidiua,  Voigt,  geb.  um  1553  zu  Wernigerode,  auf  der  Schule 
Kloster  Berge  vorgebildet,  studierte  wohl  in  Wittenberg,  Lehrer  in  Kl.  Beige  1587-9^ 
dann  Conrector  in  Wernigerode,  1611  Pastor  zu  Wasserleben,  im  S'jlben  Jahre  zu 
Drabeek,  wo  er  16'^G  am  2.S.  Apr.  a.  St.  starb.  Vgrl.  Ztschr.  des  Harzvordna.  1,  87-99. 

245.  Josephns  Das  ist:  Von  der  orbp.nulichen  Verlrauffong,  schweren  Dienst- 
barkdt,  vnd  gewaltigen  Herrsebafft  Josephs  des  Sohns  JACOB:  FHne  gdstiiclie  Co- 
media .  .  'Ni£h  den  Materien,  Personen  vnd  zeit  aber  also  abgerichtel,  daE  sie  so 
wol  in  kleinen,  als  grossen  Schiden:  Auch  aulF  einen  oder  zween  Tage,  wol  vnd  fag- 
lidi  agllet  werden  mag.  Durch  Balthasarum  Voidium  von  Wemigeroda,  Pastorfm 
zu  Drdbeok.  T^pis  Grodaois.  Im  Jahr.  M.DCxvig.  (Datum  Drfibe<^  1618  Baltii- 
aaar  Voidins  Planer  daselbst  ^  Am  8ehl:  Ldpog,  ha  Verlegung  Henning  Groaes 
ÖM  altern  Buchhändl<;rs.  Gedruckt  durch  Georginm  liger.  Anno  H.D^X.  164 
Bl.    8.    (Hanov^.    C&then.) 

246.  Hauen rejerej,  Das  ist,  Ein  Lustich  vnnd  Knrtzweilich  Spiel.  Darinnea 
debeu  Personen,  r>er  vnzü«2htigen  Ehewdberu  vntcew.  den  llennefn  gleich  wie  in 
dnem  Spicgd  fürhalteu.  Personae  .  .  Neu  erdacht  vna  gemacht,  Anno  lbl8.  o.  0. 
88  Bl.    8.    (G5ttingen,  Dnm.  5911.) 

;^47.  £cho  Jvbilfii  Luthenml.  Das  ist  Ein  Ghristlidi  Gedidit  vnd  ^^dfl^ 
schall  vom  Lutherischen  Jubelfest,  so  deB  abgewichenen  1617  Jsüix«  in  der  Christ- 
liichim  ättholiscben  vhxalten  vnd  Lutheris^'iien  Kirchen  Celcbrirt  worden,  mit  fw- 
soien  als  eine  Comedis  angericht  .  .  Gestdlt  von  einem  liebhaber  der  Gatholiicbea 
AVarhdt  .  .  Anno  Christi  aDIVtorIVM  ChrlstVs  [1618].  o.  G.  28  Bl.  8.  (Weimar.) 

248.  Stlger  Männlich.  ~  Pastor  Fi do.  Ein  sehr  schon,  lustige  vnd  näts- 
Ucbe  Tragioo-Comcedia  Erst  in  ItHÜaniycher  Sprach  auf  dem  F&rst.  Be^iager  GsroM 
l^anueHc  .  .  Beschribeu  vnd  Dedidrt,  Von  Baptista  Gnarino.  jletso  aber  in 
vnscir  Teudadi»  Sprach  mit  lldB  vertirt  vnd  in  Keimen  ver^ftaset,  Dun*h  Eilgenim 
ICanrdich.  Mfilhansen,  bey  Joh.  Stang  1619.   12.  (Gottsch.,  Sohaub.  4,  42.  G.  1, 179.) 

249.  „Xaitluel  Kranieh  Comödia  von  dnem  Graven  von  Colisaa  fldt 


SdiftQspiflld  in  SaoihMD  und  doni  ShiBuikuidB.  877 

tt  Penon«  lu  agiren.    Erffordt  her  Joh.  Bircfaiem  8."    (G.  1,  180  zam  J.  1620; 
!&  der  ßctiaab.  4,  48:1621.)  V^^.  §  170;  26. 

250.  Mattb.  Reinmuiiift.  Boctoris  dor  Schulen  za  Bernau,  Eugenius,  oder 
biatoriMlie  GomSdia  von  einem  Jüngling,  welcher  <)einom  Vater  nach  dem  Tjehen  |^ 
rtandeo,  der  Täter  aber  ein  wunderhahren  Rath  erfanden,  dadurch  der  Sohn  plözheh 
nr  Ba8e  geaduritten.    Berlin.    8.    (G.  1,  180  zum  J.  1620.) 

Tobias  Kiel,  geb.  29.  Oct.  1584  zu  Baliatedt  bei  Gotha,  in  Gotha  gebüdet, 
stad.  in  Jena,  1606  Sdhnllehrer  in  Balktedt,  1618  Pfarrer  in  Eschenbergon,  1627 
PCurer  in  BaUatcdt,  wo  er  mit  Frau  und  vier  Kindern  nach  seinem  Umzage  starb. 
Tgl  Schumann  in  Allg.  D.  Biogr.  15,  713  f.    Alb.  Fischer,  Eirchealiederlex.  2,  449. 

251.  DaTidis  ^Erumnosum  Ezilium  et  gloriosum  EffujB^inm.  Die  Beschwer- 
liche flacht  vnd  herliche  Aufiflucht,  des  Tnschüldigen  Königlichen  Hoffdieners  Da- 
vids, Wie  er  Tom  Könige  Saul  Torfodgt,  glücklichen  entgangen,  vnd  an  dessen  atadt 
sam  Königreich  mit  Ehron  erhaben  worden.  In  die  Form  einer  Christlichen  Comedien 
Tfid  Spid  Torfast,  GOtt  zu  Ehren  zum  erstenmsd  agiret  zu  Baldstedt,  Auff  begehren 
etlicher  ehrlicher  Leute  zum  Drucke  vbereeben.  1620.  Von  Tobia  Kiüo  Baldatadansi, 
Pfaner  zn  Eschenberga.  Gedruckt  zu  lirfifurdt,  Bey  Tobias  Fritzschen.  (Datam 
Efichenberga  25.  Maij  1619.  Tobias  Küius  B.  F.  Esch.)  48  Bl  8.  (HB.  2225. 
fiaoov.  Wolfenb.)  -•  In  dar  Zuschrifb:  ist  bifiher  von  vnserer  lieben  Obrigkeit  ge- 
dnidet  worden,  datt  in  meinem  Yaterlande  [Balktedt  bei  Gotha]  seiynd  viel  Clirist- 
Uehe  Comoedien  gehalten  worden,  auch  ehe  wir  znm  theü  geboren,  alfi  die  Vom 
lianiel.  Vom  armen  Sünder.  Vnd  so  viel  mir  wissend  [bei  meiner  Zeit]  sejnd 
•gieret  worden,  Tobias,  Suaanna,  Joseph,  Esther,  Bebecca,  vnd  nunnehvo 
Davidis  Exilium.  deren  letzte  vier  aber  weder  erdacht  noch  gemacht,  dalt  ab, 
ohne  die  öffentliche  Action,  selten  das  Ijecht.  weiter  beschawen  .  .  Wann  dann  ein 
£.  Eibare  Gemeine  solche  Comosdien  zu  einer  öffentUdien  Action  mit  Vnkostcn  vnd 
dtel  einheimische  rber  hundert  Personen,  verleget  vnd  versdbien,  alfi  bodancke  idi 
nnch  vnnd  erkenne  nu,  daß  sie  niemanden  ?.n  Verehrung  gebührsn  will,  alfi  eben  denen, 
so  Iflüie,  Arbeit  vnd  Vnkost  drauff  gewendet  -  Von  T.  Kiel  drei  geistliche  lioder: 
Ach  mein  herzliebes  Jcsnlein.  —  Herr  Gott  nun  scIileuA  den  Himmel  auf.  —  MacJit 
aaf  die  Thor  dar  Gerechtigkeit. 

Andreas  Thnnens,  geb.  au  Huskau,  Pastor  zu  Friedersdorf  in  der  Nieder- 
isr^^iti,  später  in  Bnchhok.  —  251  a.  Weiber  Spiegel.  Das  ist,  Eine  lustige  Comoedia 
TOD  7.  Personen,  den  Ehelichen  Hauß^tand  betretfende.  Beschrieben  von  Andrea 
TtatsNi  MoBforiensi,  P&rrhcrrn  im  Stfidtlein  Bucholtz.  1628.  Erffnrdt  hej  Tobias 
FriUschen.  8.  VgJ.  CreeeliuB  im  Archiv  f.  litt.  -  Gesch.  7 ,  au8  f .  und  unten 
i  174.  e,  14. 

§  148. 

Das  Bheinland  ist  wohl  reicher  an  Spielen  gewesen,  als  jetzt  nach- 
gewieven  werdou  konnte.  Die  bedeutendsten  Spiele  sind  Homulus  und 
Hekastus,  die  beide  ursprünglich  auf  einem  englischen  Spiele  beruhen. 
Ohne  die  Kölnor  und  Bonner  Bibliotheken  würde  kaum  eine  Notiz  über 
Spiele  jener  Qogenden  zu  geben  gewesen  sein.  Die  Geschichte  des  Homulus, 
der  Tom  Niederrheiu  ausgieng,  ist  hier  mit  der  des. Hekastus  der  Gleich- 
artigkeit wegen  zusammengefaßt  Was  bisher  über  beide  Stücke  ge- 
Bchriebeu  ist,  verdient  hier  keine  Erwähnung,  da  es  «uf  mangelhafter 
Quellenkunde  beruht. 

252.  Jlomnlas  und  Hekastus.  Der  lateinische  Homulus  (§  115,6)  wiurde 
von  dum  Köhier  Buchdrucker  Jaspar  Ton  Gennep  mit  Benutzun<^  dor  in  Colmar  intor- 
poherten  i  Alter  Gemihadis  (Nr.  80««.)  und  Cuhnanns  Sünder  (Kr.  269.)  ins  Deutsche 
tb^tsetzt  und  aufgc&hrt.  Der  innere  Wert  des  Stftckes  rcraulaßte  eine  Ansalü  von 
Kachabmnngen  and  Beuatzunif  desAetben  bei  vielen  Dichtem  des  XVI.  Jh.  Eine 
aas  dnsAlhen  Qnello  gefloSne  hiteinische  Bearbeitung,  der  Hekastus  des  Kacropodins 
gll5, 18 1)  fand  bei  den  protestantischen  Dichtem  oSurma  Beifall  and  wurde  mehr- 
SA  abasi^lit,  aber  weniger  ausgeschrieben. 

Evary-Man,  Homulus  und  Hekastus.    Ein  Beitrag  zur  intemationalon  Ltteiatur- 


878  Buch  IV.    KircMiehe  Yolkididitiing.    §  148—149. 

ceachichte.  Von  Karl  Goedeke.  Eanover  1865.  Xn  u.  232  8.  8.  Dann  a88fl: 
die  Analyse  der  sümtliebfin  liteiatur  und  &  211  ff.  das  Bibliogtaphiöch«,  vonof  hier 
yerwietwn  sein  mag. 

a)  Der  aünden  loin  ist  der  Toid.  Born.  vj.  Comedia  Homuli,  gamehrt  vnd 
gebeaaeirt  mit  pecaonS  vn  sprach«}.  Daiiin  angezeigt  wirt  was  loins  die  sQndt  gibt, 
nciKÜivli  dsR  l^id,  vn  wie  den  menschen  da  all  creatnren  verlaiaaen.  AUeyn  svn 
Dugt  stftt  ym  dan  by.  Gar  nützlich  vnd  lieblich  za  lesen.  Zu  Collen  by  Jasrnr 
von  Gennep.  M.D.XL.  18  Bl.  4.  (Kathol.  Gymnasiumsbibl.  in  Köln.  In'  der  Zu« 
Schrift  an  den  Iieaer  berichtet  Jaspar  Toa  Genaep,  daft  er  den  Homaitu  F^tri 
Diesthemij  übersetzt  nnd  das  vergangne  Jahr  Öffentlich  gespielt  habe ;  er  hah9  dann, 
da  dos  Volk  Gefiülen  ilaran  gefunden  sich  'fürgenommen  etzliche  matery  duiB  zu 
trecken,  die  in  sich  selbst  mit  desser  Comedien  stimpt*.)  b)  Hfiw%Uus.  *E^  sdiSB 
Spyl,  in  wölchem  monschlichs  lebens  vnsicfaaiiMit,  ni  der  weit  vntrew  erzeigt  wird, 
vnd  wie  dem  menschen  im  Todt  niemät  dan  seyn  Dugd  be^Btaht.  Kartsweuich  mu! 
nützlich  zu  lesen.  Zft  Collen  bey  Joßpar  tö  Uonnep.  Mit  K^^ierlichrm  Plioileiau. 
MD.XLVin.  72  BL  8.  (Wolfenb.  Berlin.  HB.  2163.)  —  Homiüoa  (Der  sbodea 
loin  ist  der  Toid).  Geistlichea  Schanapiel  von  JaBpac  von  Gennep.  Heransgegebea 
von  P.  Norrenberg.  Viersen,  1873.  l  Bl.  u.  55  8.  8.  —  c\  Collen  1554.  a 
(München.)  —  d^  O'illen  bey  Heinrich  Kettesaem,  in  Margardengassen  MJ).LXXXXn. 
40  BL  8.  t  WolfenbüttelO  —  e)  Magdebuigk  bey  Johan  Francken  Bndiftihrer.  o.  J. 
40  1^  8.  (Berlin.)  —  f)  Erfurt  1624.  12.  (Hanover.)  -~  g)  Homulus  .  .  in  ietz 
nen  übliche  teotscho  Keim-Arten  nach  Möglichkeit  übersetzet,  von  ärgeriichen  ScfaxiA- 
Lehr-widrigen  Beden  gereinigt,  in  mlem  verbeasert  und  vermehret  durch  Uear. 
Wettengang.  Born.  6.  v.  28.  Der  Tod  ist  der  Sünden  Sold.  Bremen,  druckts 
Brauer.  1665.  8.  (vgl.  G.  2.  252).  —  h)  Homulua  .  .  Nümb.,  bev  Midi  Endter 
1669.  8.  (G.  2,  224.  nicht  1569  wie  G.  1,  116  angibt  Der  alte^^Text  dme  neu 
Übliche  UmzeimuDg  nnd  Beinigung.)  Eine  niederläbd.  Bearbeitung  floi  ans  der 
deutschen  Jaspars. 

i)  Ein  Comedi,  Ton  dem  reichen  sterbenden  menschen,  der  Hecastns  genant 
hat  XIX  Personen  vnd  fftnff  Aetna  .  .  Haaa  Sachs  Anno  Salntis  1549.  Am  6.  Ug 
Septembris  (in  den  Gedichten.  Nümb.  FoL  U,  (1560)  1,  80.  \?ifidergedr.  in  Tiecki 
deutschem  Theater  1,  64  ff.) 

k)  Ein  schön  Christlich  Spiel,  Hecastus  genant  auS  welchem  ein  jeder  menscb, 
wol  vnd  gründlich^  als  in  einem  Spie-^el,  ersehen  vad  erlernen  kaa,  wie  diejenigen, 
60  jre  sünd  warhafftig  von  hertzen  erkennen,  vnd  bekexmea^  rew  vndt  leidt  darüber 
haoen,  durch  C3)xistam  dss  ewig  leben  ererben,  Durch  etliche  Knaben  zu  Nürenberg 
gehalten  dontsch  im  1549.  Lateinisch  im  1550.  Gedruckt  zu  Kfonberg,  duith  J^ 
umn  Daubman«  1552.  (Nfimb.  am  tag  LaoreatM  im  1552.  LanreaÜaa  Bappeli 
nach  Georg  Macropedius.)  44  Bl.  8.  (Berüu,  HB.  2164).  —  1)  deutach  von  Cjr. 
Spangeiiberg.  1564.  8.  (WoUenb.)  vgl  Nr.  165. —  m)  Hecaatua,  ein  gcistbdi  Sfiel 
vom  Ampt  vnd  Bemf  eines  jeden  Menschen,  verteutschet  durch  Henricum  Petram 
fiebenetoek.  Frkf.  bey  Nie  Baaaeus.  1568.  8.  Die  bei  G.  1,  115  aageaetzte  Aus- 
übe von  1566  existiert  nicht  —  n)  Gleoisii  Ifacropedii  Hecastus  verteuiadit  durch 
Job.  Schreekenbergeroia  von  Herßbrack.  BtraBb.,  bey  Anton  Bertram  1589.  K 
-  o)  „M,  Abraham!  Sanril  OomcBdia  germanica  Hecastos  aeu  Homulus.  llarpargi 
1591.  8.'*  (Gess  1,  410.)  —  Aufgeführt  wurde  der  deutsche  Hekaatus  1569  in  Anna* 
berg.    Am  9.  Mai  1566  zu  Basel  wohl  lateiniBch. 

258.  Ein  knrtzweilige  vnd  lustige  Comedi  vs  der  Historien  Busanne:  Dt* 
rynn  angezeigt  wyrt  wie  mftoheriey  list  der  Tlienfel  braudit  daa  er  Ehleatea  kydt 
zVifBge.  Alle  licbhaberen  des  Ehestands  nutzlich  zu  Ipsenn.  Zu  CS&Uen  b^  Jaapar 
▼0B  CKmaep,  Mit  Keysoriichem  Priuilegio.  MJ).Dj.  48  BL  8.  (Walrafiaanm  ia 
Köln.)    (Jaspar  ist  nach  der  Vorrede  auch  der  Verütoer.) 

254.  .Dienstag  5.  Februar  1549  wurde  den  Buchdruokem  und  SohahaaehaB 
in  Traakfiurt  erlaubt,  die  zehen  Alter  nad  die  BBstorie  von  dem  verloineD 
So  ha  zu  exhibiren.  1563.  16  Febr.  den  Druckern  erlaubt  die  Comedia  ton  dm 
Tebia  zu  halten.    (Lenner  1784.  1,  675.) 

SM.  Ein  Faanaehta  Spill  gedieht  ietst  Kenw.  Es  lernt  wo  aiS  soll  iadi 
Trew,  Lefft  aufi  dz  zweite  (sfotts  gebott  lieb  deinen  aaeMen  neben  Qolt  Zeigtws 
man  dwuneit  redit  mjHl  kren  War  siok  der  Arm  li^  iuB  aoU  kenan  .  .  Z&  QXIm 
bey  Jaapar  von  Clennep.    Mit  Keyseriidiem  Frinikgio.  M.D.IJI.  (bi  der  Zaaignoo| 
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xmi  am  SehL  im  StOek  aelbat  nennt  eich  der  Yeif.:  Mattheus  Cre«ta,  Buxger  zu 
Andeniaeh.)    78  Bl    8.    (Waliafianom  in  Köln.) 

256.  Conmiddien  dee  getrewen  Haneaaters,  der  guten  Samen  aof  seinen 
acker  Seet«  ana  Matth.  am  13.  sraeammengebracht  (von  Hilaebrand  öehroetar  zu 
Salzrffeln).  1571.    8.    (G.  1,  117.) 

257.  Donnentag  17.  Jan.  1572  worde  (in  Frankfurt)  den  Meiatem  und  Ge» 
aeUen  des  Sdmhmacherhandwerka  erlaubt  ein  Spiel  Tom  Jüngsten  Gericht  OfTent- 
fidi  in  halten.  Dasn  wurden  ümen  Hola  und  Eielen  lum  Gerfist  gegeben.  (Loanner 
1784.  1,  676.) 

258.  Jok.  WIlbelM  Rtaenteeki  roit  Fridbezg  schone  Comedia  vom  Gott- 
ftrcMgen  Tobia.  tefitach.  Yrsel  1589.  4.  (CSees  2,  78;  286.  G.  1,  128.  ExempL 
in  Celle,  nicht  aunufinden.) 

209.  Grammatica.  Das  ist:  £ine  lustige,  vnU  (Öx  ^e  Angehende  Jugendt 
aütsMche  ComeDdia,  von  dem  schlttsael  aller  iKünstes,  nemblich  der  Grammatica  vnd 
jhieB  Tbfilen.  Durch  laaae  GttkmiBivm  Marpurgeusem.  Ftanckf.  a.  M.,  Nie.  Bas- 
SAUS  1597.  80  Bl  8.  (Berlin.  -  G.  2,  236  nennt  eine  tnokt  Ausgabe  Tom  J. 
1590.)  —  259  a.  M.  Isaaci  Gilhusi  Mazburgensis  Grammatica  (1597)  Inhaitsaiiffabe 
aebat  Ausiflgen  und  Bemerkungen  von  K.  J.  W.  Gil  hausen,  OberlcJirer.  Marburg 
1868.  36  8.  4.  Vgl.  Aflg.  D.  Biogr.  9,  171.  —  259  b.  Pugna  voluptatia  et  >ir- 
taiis.  Ein  Christlich  Spiel,  von  eigenschafft,  art  vnd  natur  der  WoUast  und  Tu  gen  t, 
weicJie  kegenander  in  streit  vnd  lampff  gesetzet  werden.  Yormab  Lat^isch  ge- 
•di rieben  vou  Jacob  Schoepper,  jtzand  von  HcBrieet  tfeneklo  in  Deutsche  Bhvläi- 
mos  gesetset.    Lemgo  1598.    8. 

260.  NtttbaDla  Chytnei  Tmgwdia  Abrahami  Opffer  in  toutad^  Beimen 
gefnrtiget    Herbem  1595.    12.    (Cless  2,  97.    G.  1,  126.) 

261.  Eine  ffeistücfae  Comedia  von  dee  H.  Apcstf'ls  Petri  Gefe&gnuS  vud 
eriedigung  vnd  £tarodia  Tyranney.  Durch  Adam  Poelman.  Cöln  1601.  8.  (G. 
1,  161.) 

262.  Spiegel  der  Keuscheidt ,  oder  Hifitoria  Von  Leben ,  Thaten  vnd  Sterben 
2weyer  H.  Märtyrer,  Chrysanti  vnnd  Dariie,  Patronen  der  Coll^giat  Kirchen  zu 
Münster  Eyßel,  Ordentlich  su  nutz  dero  Jugent  in  fonn  einer  Comödi^n.  Durch  Herrn 
Hllirerum  Oartawiller,  Dechanten  zu  Münster  Eyffei,  in  Reim  woiU  verfsst  vnnd 
gestellt  .  .  Gedruckt  zu  CQUn ,  Durcli  Conradt  Butgens.  Anno  1609.  6  Bl. ,  144 
iRz.  8.  u.  noch  4  8.  8.  (Bonn.  Breslau.)  —  262  a.  .,Spiegel  der  Barmhortzigkmt, 
Cumedy  von  dem  Almosen  geben.    Paderbonou    8.**  (G.  1,  174,  zum  J.  1614.) 

§  149. 
Den  Spielen  ans  Schwaben^  Fnaken,  Baiem,  WUrtenberi?  sind 

die  Ton  Hans  Sachs  und  Jacob  Ayrer  nicht  eingereiht,  da  jener  unzer- 
splittert,  vorgeführt  werden  sollte,  dieser  erst  duich  die  Zusammenstellung 
mit  andern  Bichtongen  sein  richtiges  Licht  erhalten  konnte.  Viele  von 
den  Spielen  dieser  Gegenden  scheinen  von  Bürgern  aufgeführt  zu  sein. 

IL  Trautmann»  Arehivalische  Nachrichten  über  die  Theatersustande  der 
Beichastädte  im  16.  Jh.  (Archiv  f.  litt-Geech.  18,  84—71.  Ober 
JjfurdUnfitJK)  —  Schauspiele  in  Begenaburg,  Ygl.  Verhandlimgen  des  bist.  Vereins 
f.  OljerpS&ds  1880.  Bd«  85  8.  141.  -  Mdstersänger  su  Augsburg  als  Schauspieler 
im  XYI.— XVm.  Jhdt.  (Moigenbl.  1814.  Kr.  21.  1815  Nr.  57.)  -  Die  deutsche 
Schulordnung  zu  Augsburg  vom  20.  Mai  1581  Nr.  88  gestattet  den  deutschen  Schul- 
aMiatem  die  Abhaltung  von  drei  Schulkomödien.  Die  MeiBtersSnger  kamen  da- 
Men  ein  und  beriefen  sich  darauf,  dafi  seit  1534  die  alten  heidnisdien  Fabeln  und 
Setorien  in  ihren  AuflÜhiungen  abgeschafft  und  dafür  biblische  Darstellungen  auf- 
gebracht seien,  wie  schon  i£e  Yonabieu  von 600  Jahren  dies  gethan.  Die  Schid- 
awitter  hielten  ihre  Konddien  auf  dimi  Taachause  oder  auf  dem  SoUer,  einigemale 
mor  auf  einem  Tanzboden  oder  dem  Enehtboden.  An  f.  Hartmann,  Oberammer- 
gaoer  P^wrionsapiel,  S.  1961  —  Ton  1560^70  kamen  in  Augsburg  folgende  Schau- 
niale  vor:  1.  Die  Steinigung  StephasL  2.  Die  AEferatenung  und  Ge- 
kvrt  Christi.    8.  Die  Zerstörung  Trojas.    4.  Die  Geburt  CyrL    5.  Ein 
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Lu8t8{»ol  Fortunati  WünAchseokeL  6.  Das  jiicgste  Gericht,  wobei  vondea 
36  vorkoiumenden  Personen  ein  Teil  oljer  and  ein  Teil  unter  der  Brück  [Bükne] 
gebraucht  wurde;  mehre  Jahre  lüutor  einander  wiederholt  .  1571  erbot  sich  die  Ge- 
MÜBÖhaft,  solche  zu  aügemeinor  Erbauung  auf  oflentlichem  Marktplatz  aufzufohrao. 
D.  £.  Beysohlag,  Beiträge  zur  G<^sch.  der  Moistersänger  (Pragr.  des  Gyfon,  b. 
St  Anna).  Augsburg  18Ö7.  16  S.  8.  —  „l^ie  ältesten  Schauspidor  (in  Nürnberg)  und 
noch  die  zu  und  nach  H.  Sa^^hs  Zeitt^n,  waren  lautoi  gelinge  und  gemeine  leute,  Tuncher, 
Tachdecker,  BdrsteDbinder  und  dgl.  grostentcils  Meistersftnger.  Doch  hat  ma^  Nadi- 
rich ton,  dass  sie  ihre  Pernon  zum  Theil  vortref  lieh  spielten.  Ein  gewisser  HäabUim 
war  Meiftter  in  der  kläglichen  BoUo  und  brachte  alle  seine  Zuschauer  zum  weinen. 
Der  Teisinger^  ein  Hochzeitlader,  war  ernsthaft  und  sehr  geschickt,  den  TttrkLscbeo 
Kaiser  oder  gar  den  Teufel  Torzustellen.  Der  Perschia^  ein  iunger  Menaeh  nnd 
Bürstenbinder,  spielte  eine  Jungfimi  so  gut,  dass  es  ihm  keine  Weibsperson  bevor  that! 
Der  Ziteher,  ein  Tünober,  war  ausehiüich  und  zur  Bolle  eines  Königs  oder  Kaisers 
gemacht.**   Wül,  bist.  Diplom.  Magaam,  Nürnb.  1781.  1,  209  f. 

262  b.  Ain  hüpsch  spil  von  Sant  Jöri^en  vnd  des  Küngs  von  libia  todtter 
vnd  wie  si  erlöst  ward.  bnff.  von  Bened.  Graiff  m  Pfeiffers  Genn.  1,  171—191.  Gittff 
möchte  das  Spiel  ins  Jahr  1473  setzen  und  einen  M.  Schüttenhelm  a  Augsburg  als 
VerfaOer  annehmen.  -^  Wiedergedruckt  in  Kellers  Faatnachtspielen ,  Nachlose  S. 
130-132.    S.  181  V.  It— 19  nennt  sich  ein  DitOiter  Pawid  Lvh  d. 

262  c.  Hie  hebt  sich  an  gar  ain  hupsches  Yaanacht  spill  vnd  sagt  von 
künig  Artus,  vne  er  «üben  fnrsten  mit  iren  weTbam  sik  seinem  hoff  geladen  het 
vnd  wie  ai  durch  am  hom  goechendet  worden  gar  hupsch  sA  hören.  Gedr.  in  Kdlers 
Fastoaehtsp.,  Nachlese  S.  183    215. 

262 d.  Hie  hebt  aioh  ain  apil  an  von  mayster  Aristotilea.  Gedr.  in 
KeUers  Nach]e«e  B.  216—228. 

262 e.  Hy«  hebt  sioh  ein  recht  Von  Bumpolt  vnd  Marecht  dy  yn  dy  ee 
ansprach.    (Gedruckt  in  Kellers  Nachlese  S.  246  -  264.    Vgl.  Bd.  1,  888,  7. 

268.  a)  £in  lustspil,  der  weyber  Belchstag  genant,  anfi  den  CoUoauiüs 
Eraimü  genumen  vnd  mit  rcymon,  doch  in  der  seotontz  nach  vertoUtechi.  Id87. 
Nürnberg,  durch  Hans  Guidenraundt  16  BL  8.  (BorlhL  HB.  2145.)  —  b)  Ain 
lustspid,  der  weyber  Reichstag  genant,  aufi  den  Coloomjs  Eraami  gonomen,  vnd 
mit  reymen,  doch  in  den  sententz  nach  vürtefitacht.  153n.  Am  Sc/U.:  Gtxlrackt  sa 
Augspurg  durch  Melchior  Kaminger.  16  BL  8.  (Maltz.  1,  1094).  —  c)  Ein  Lost* 
spiel,  der  weyber  lieiehstag,  auD  den  CoUoomJB  Erasmi  genumeu  vnd  mit  reymeo, 
doch  in  den  sententc  uach  ▼ertvtUtsdit.  1539.  Am  SM.:  Gedruckt  zh  Xürnberg 
durch  Hans  Guldenmuudt  16  Bl.  S.  (Wehnar).  -  d)  Der  Weiber  Reichatag. 
£in  sehr  schön  kurtzweüigs  Spiel,  darinnen  an^e<eygt  werden,  viellerley  vnnöti^ 
händsl,  die  sich  wol  den  Weibem  vergleichen,  mit  jhrem  echwotzen  vnnd  schnattern, 
durch  Wendel  Fat  (?  §  125,  5.)  von  Weiasenbm  gedieht,  vud  zu  Hageoaw  durch 
JungH  Knaben  gsepielet.  Am  Sehl.:  Gedr.  zu  mnckfurdt  a.  M.,  duroh  W^eyant 
Gan,  in  der  ächnurgassten  zum  Krug.  o.  J.  32  Bl.  8.  (Weimar.)  —  Nur  Vorbe- 
reitung zum  Beichstage.  Catliarina  trägt  vor,  wer  beraten  soUo,  die  Ordnung  der 
Sitze,  die  Gegenstände  der  Besprecluingen.  Letztere  bilden  den  Kern.  Sa  wird  g^gm 
die  nachahmonde  Prunksucht  der  untism  Stände  geeifert;  in  der  Schilderung  der 
Tracliten  d<ir8  Adels  werden  diese  lächerlich  gemacht.  Mogiicherweiae  aoi«  der 
Schweiz:  doch  Nümberi,^er  Formen  wie  witzing  mr  witzigen  u.  5{.  w.  —  In  seinem 
Osterspiel  bemerkt  Groß  ^§  147, 128a.),  daü  der  Verf.  des  Beicbstages  ans  ssiner 
Auiulaiia  (§  143,  II,  2,  a)  ..ein  sehr  gros  teil  von  wort  zu  wort  aus  dem  Pr^og  ge- 
nommen habe.'^    Holstein  im  Archiv  f.  Iitt.oGeBch.  10,  166. 

264.  Ein  künstliches  kurtsweyligs  spil.  von  abbyldung  der  vnaüditigen  leicht* 
sinnigen  weibem,  Dnrdi  M.  Matthiam  Brotbelhel  auA  tjeffelichen  vnd  an- 
sehenlichon  vralttvi  hibtorio  gezc^cn  M.D.xxxxL  (Gedr.  in  Angspnig  durdi  Heynhch 
atayner.)    32  Bl.    8.    (Wiener  JSofbibl.)    Allg.  D.  Biogr.  2,  365. 

265.  Ain  Kortsweyligs  vnd  Lostigs  Spil,  von  der  WeySheit  vnnd  Narr> 
hait,  DarÜi  kain  vnzucht,  sonder  vil  guter  leer  vnnd  l&cberuche  schwftnok  begriÜen 
seind.  Leonhard  Freyfilebeu  .  .  (Getr.  zu  Augspurg,  durch  Philipp  VUiart  c 
1550)    28  Bl.    8.    (Wiener  Hofb.) 

266.  Lnmolatio  Isa;kc.  Ein  sonder  schöne  Oomedi,  auB  dem  erste  buch  Moii 
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raocBD,  Ton  der  Historien  Abra»,  wie  er  seinen  ainigen  sun  Isaac . .  opfTeren  wolt» 
Dura  Hier.  Zieglemm  Bottenonrgensem.  (Datam  AuKspu  am  taee  Sebaaüani 
f20.  Jan.]  1644.)  Jm  8eM.:  Getr.  zu  Aittnp.  durch  Pbil.  Ylbart  8.  (Wolfenb. 
HB.  2159.) 

267.  Ein  knrtser  auEzng  der  Teutsofaen  Comedien  des  Acolaati,  das  ist,  yom 
ferlornen  Son,  Durch  iMream  Seharplfonecker ,  Caplan  zn  Windapach 
SoaiDiirt  (Datom  Windapacb  an  der  Bednitz,  den.  XIX.  Nouembria,  Anno  BLDjmin.) 
Am  8ehl  Gedr.  zu  Nftmb.  dnroh  Friderich  Gatknecht  24  Bl.  8.  O^Ue.  Abschrtft 
in  OöttingOL)  Vgl.  HoUtein,  S.  28.  —  Erffordt,  J.  Singe  1612.   35  Bl.  8.  (Wolfenb.) 

268.  Ein  aohön  Tragoedie  yon  Heli  dem  Hohenprieeter  vnd  zwej  aeinen  Sünen. 
Nfinb.,  J.  T.  Berg  vnd  Vbr.  Newber.    1548.    8.    (G.  2,  208.) 

268  a.  Hiatoria  Jobs  anffs  kflrzt  Spiels  weise  in  Reim  vecfassot,  den  be- 
trtbten  ynd  angefochtenen  hertzen,  gar  tröstlich,  Sonaten  jeden  Christen  fast  ndtx- 
heh  zn  lesen.  Durch  Johann  NarSaner,  Curienaem  [aus  Hof.]  .  .  1546.  50  BL 
8.   (Womar.) 

Leonbari  CnlHann,  geb.  1498  zu  Crailsheim,  anf  den  Schulen  in  Dinkel»- 
bflU ,  Hall  in  Schwaben,  NUmberg  nnd  SaaUeld  yorgebüdet,  studierte  drei  Jahre  in 
Erfurt  und  Leipzig,  wo  er  Eamolus  des  Myoonins  war;  dann  Praeceptor  an  der  Dom- 
idiole  zu  Bamberg,  Meeaner  zu  Ansbach,  Choraules  in  N&mberg  nnd  Gehülfe  in 
dnr  Schule  des  neuen  Spitalfl,  1522  Cantor,  1528  Bector,  1549  Prediger  zu  St  So- 
bald; wurde  1555,  weil  er  zu  Oslander  MeK,  entlassen;  dann  bei  Graf  Ulrich  y. 
Hdraustein  in  Diensten,  1556  Pastor  und  Superintendent  zu  Wiesensteig,  1558 
Ffamr  zu  Bemstadt  im  ülmischen,  wo  er  1562  starb. 

Zeltoer,  Leon.  Cnhnanni  Tita  et  &ta.  Altdoif.  1710.  4.  -^  ünachuldige  Nachr. 
1715.  a  194.  —  Huaeh,  Dipl  Eod.  Seb.  p.  6.  —  Nopitsch-Will  1,  228.  5,  194.  — 
J.  Aug.  Yoeke,  Geburta-  nnd  Todten- Almanach.  Augsb.  1796.  8.  1 ,  154.  — 
Wefonnann  1, 136—189.  —  Allg.  D.  Biogr.  4,  689,  wo  auch  nicht  eine  einzige  Schrift 
Cnmiattna  genannt  wird. 

269.  Ein  Christenlich  Teütsoh  Spil,  wie  ein  Sünder  zfir  Bftß  bek&rt 
wir  dt.  Von  der  sfind  Gsetz  vnd  Euangelion,  zügericht  vnd  gehalten  zu  Nürnberg 
Duch  lienhardn  Cuhnan.  MJ).XXXTX.  Am  Schi.:  21.  Febr.  1589.  Gedrückt  zu 
Nfinberg  durdi  Hans  Guldenmundt  48  Bl.  8.  (Bedin,  HB.  2153.  Göttingen.) 
T^  £vwy-Man  S.  86—90. 

270.  Ein  Christenlich  Teutsch  Spil,  wie  ein  Sünder  zur  Bfiß  bekert  wirdt,  Von 
te  Sttndt,  Gesetz  vnd  Euangelion,  Zn  Bericht  vnd  gehalten  zu  Nürnberg,  Durch 
Leonhardum  Cuhnan,  von  Cr&ylllheun.  M.D.XLIDI.  (Geben  zu  Nürnberg  autT  der 
Sdiol  dee  Newen  i>pitals.  4.  Marty,  im  1539.  Lsonhardus  Culmann  von  Cr&yUheim). 
Am  8M.:  Gedm<»t  zu  Nümbeig  durch  Hans  Guldenmundt    48  Bl.   8.    (Berlin). 

271.  ESn  teutsch  spiel  von  der  auffrur  der  Erbarn  weiberzfiKom  wider 
jre  minner  gezogen  aufi  Aulo  Gellio,  Durch  Leonhardum  (Üulman  von  SLrailßheun 
(FaBnaehtapil  Am  SM.:  Gedr.  zu  Nürnberg  durch  Georg  Wächter).  32  Bl.  8. 
(WoUeabüttd).  -  Gedruckt  in  Scheibles  Schalljahr  5,  422  f. 

272.  Ein  schön  weltlich  apfl,  von  der  schönen  Pandora  auß  Hesiodo  dem 
Kriechischen  Poeten  gezogen,  dnrcb  Leonhardum  Culman  von  Cicaüfibsiin  .  .  (Geben 
H^bnbezg  Mitwochen  nax£  Letare  1544.  Am  Schi. :  Gedr.  stt  Augspurg  durdi  Hans 
ZhuDomann).    40  BL    8.    (Berlin.  Yp  8816.) 

278.  Ein  schön  Teutsch  Geistlich  Spiel,  Yon  der  Widtfraw,  die  GoU 
wuderiieh  durch  den  Propheten  Elisa  mit  Oel  von  jrem  Schnldherrm  erlediget  .  . 
Doch  Leonhardum  Culman  von  Cravlfiheim.  Gedr.  zt  Nürnberg,  durch  Valentin 
Kfvber.  (Geben  zA  Nürnberg  14.  Febr.  1544).  36  Bl.  8.  (CeUe.)  Wiedeigedr. 
hivL  Tittmanna  Sdiauspielen  des  XVL  Jh.    Leipzig.  1868.    1,  113—162. 

273  a.  Ein  aofa5n  teutsch  Geistlich  apid,  Von  der  Witfraw,  die  Gott  wunder-. 
Miflh  durch  den  Pioi^eten  Elisa,  mit  dem  Cel  von  irem  Schuldherren  erlediget. 
Geaoicni  au£  dem  anaem  Theyl  der  Königen,  am  4.  Cap.  Zu  trost  allen  Widwen 
vnd  Waisen ,  durch  Leonhardum  Culmai!  von  Crailsheim.  An  die  Duschleuchtige^ 
Hbchgsbome  Fürstin  vng  Fnwen.  Frawen  Aemliia,  Matg^niffln  zu  Brandenburg,  etc. 
Geboroe  Herzogin  zn  Sachsen.  Anno  1575.  (Geben  zn  Nürnberg,  auff  der  Scholl 
dM  newen  fi^ytaDs,  am  14.  tag  Februai^j,  im  1544.  Jar.)  86  BL  (A— E  4).  8. 
(OAl) 


882  Buch  lY.    Kiichlicho  Yolk6diehtDiig.    §  149. 

a)  Der  Knaben  md  Majdlein  so  teatscb  lereo  frag  md  aatvrort  fiber  dk  Epistel 
a  Ftalus  zu  Tito.    Nümbong:»  Jobst  Gutknecht  löäd.    46  Bl.    a 

b)  Wid  junge  md  alte  Leute  bethen  sollen,  ein  adiliehte,  einÜBltige  Ynter- 
weiaung.    Nürnlorg  1536.    8. 

r.)  TrostbUchlein,  wie  man  die  Kranken  trösten,  vnd  den  Sterbenden  Tiirbetiien 
aoUe.  Nürab.  1551.  8.  —  Ffonsheim  1559.  8.  —  Frankf.  1570.  8.  —  Das  Or^mai: 
Praeparatio  et  instructio  ad  onioem,  tentationem  et  mortem.  Norimb.  1538.  8. 
rep.  1553. 

d)  Zacbtmeister  für  die  jungen  Kinder . .  Darob  Leothardnm  Kulman  (Prosa). 
Numb..  Fr.  Gutknecht.  12  Bl.  8.  — •  Zuditbüchlein  der  jongan  Kinder  .  .  Durdi 
Leonhardum  Coliuan.  Jetzt  der  jngent  su  gat  Inn  feine  lieblidie  Beynen  bracht. 
Durch:  Salomou  Newber,  Tentschen  Schulmeister  zu  Nflmberg.  (Erwmtert. 
Voigt  ein  Lobgeaang:  Sinken  wir  auß  herUen  (fnmdt,  6  aiebens.  Str.)  Nümb., 
TaL  Fuhrman.    10  Bl.    8. 

278  b.  Ein  schön  raünachtspü,  mit  siben  Personen,  von  Gontz  Zwergen,  rnnd 
einem  Freyhartsbdben ,  ^rie  es  jhn  orgieng,  sehr  kurtzweylig  2U  lioron.  Am  SM.: 
Ein  '^tte  Nacht  wünscht  8.lleirb«r.  Getruckt  zu  Ar^gspuiv«  durch  Yalentni 
Scfaömgk.  an?  vuat  Frawen  Thor.  24  Bl.  d.  Wiedergedr.  in  Kellers  F^sstnadlitsp. 
Nachlese  S.  17 — 46.  —  Yen  Salomon  Newer,  wie  er  nch  akrostichisch  nennt,  em 
lied  in  Koleis  Hauägeseng  1570.  2,  50.    WKL  4,  585  Nr.  793. 

273  c.  „1549  erhielte  Caspar  Bmnnemaier,  ein  deutscher  Scliulmeister  in 
Augspurg  die  Erlaubnis,  mit  semen  Sjiabcn  Komödien  zu  Apielen'^  P.  ▼.  Statten, 
Kunst^iesch.  2,  315.  Ihm  folgian  dann  andre  CoUeffen  wie  Hans  Booel  1551,  Narnss 
Bamminger  und  Johann  Schweigger  1553,  LeonK^f)  Wild  155G.  .4l)raham  Schi&dlin 
1580—1628,  Abr.  Ni^l  1614,  Martin  Kaufmanü  1612.<'  L.  Greiff,  Beitrft^  zur 
Gmch.  der  deutschen  Schulen  Augsburgs.  Augsb.  18o8.  S.  152  £.  (Grciflfo  Beitrige 
fehlen  in  Göttingen.    Ygl.  WA.  2,  287  f.) 

278  d.  Ein  new  geTstlich  Spil,  Ton  di^m  Ehebrachicen  Weib,  Auch  von  Christo, 
wie  jn  die  Juden  weiten  Terste yniffen ,  das  Acht  vnd  Nelindt  Capittel  Juhannis  .  . 
Aufigaosen  vud  besohriben  durch  Tliomam  Hanaentag  yon  Waidse  [Würtenboi^]. 
Anno  M.DUI.  Am  SM.:  Godrackt  zu  Strasburg,  bei  Jacob  IVölich.  Im  Janr, 
UB.1ÄL    22  Bl    8.     München.) 

274.  GryseL  Ain  schöne  Comedi  von  der  demtttigkait  vnd  gehorsaipß  der 
Weyber  gegen  jrcn  EhmAnnern,  xA  nntz  vnd  dienst  der  Jugoit  gemacnt  vn  gestelt. 
Getnickt  zu  Augspurg  durch  Philipp  YUiart.    32  Bl.    8.    fWolfenb.) 

275.  Ein  bchön  Buch  von  fastnachtSpielen  vnd  maistergslngen  durch 
»ett«r  pr^Vst  zu  Nürnberg  gedieht  1553.  Hdschr  4.  Aus  Gottscheds  Raciüal  in 
Dresden  M.  173;  darin  acht  Sjuede*.  .^  Ein  schön  Cliristlich  Komödia  von  dem  plint- 
gebdimen.  Job.  erang.  am  9.  —  b)  Von  einem  mülner  vnd  seinem  weih,  sambt  eim 
pfarrer  vnd  eim  Studenten,  fastnachtspiel.  —  c)  You  zweyen  l^ntsknechten,  sambt 
einem  pMen  vnd  mündien,  em  sehultes  vnd  sein  knecht.  fiistnaohtspioL  —  d)  Gin 
schon  Yasnachtspil  von  zwaierld  elltem,  die  jrs  kinder  gancz  vbel  erzopsn  vnd  an- 
sam  verheirat  haben.  —  e)  Ein  Yasnachtspil  von  einea  Bauren  heirat  mit  der  pöaen 
Elsen.  —  f)  Ein  kurtzweilich  fasnacht  Spu  vom  krancken  Baur«n  vnd  einsm  Ixietor 
sampt  seinem  Knecht  Simon  Hempel.  Peter  Probsts  F^taaohfeBpiel  mit  dem  Bauern 
Heinz  Wurst  (Archiv  f  Liti-GescL  4,  409--42o.  414  Y.)  —  a)  Yasnaditspü  von 
zweyen  mendem.  —  h)  Yasnacht  Spil  von  einem  Frey hirtten  vna  einer  guten  metsen 
Sampt  Einem  doctor  priester  vnd  einem  Wyrt.  Yoüent  20.  Novemb.  1556.  Y^ 
Schnorr  v.  Carolsfdd,  Meistergesang  1872  S.  8.  (G.  1,  33-36). 

276.  Ein  schön  neuw  Spil  von  den  siben  Weysen  auC  Griechenlaikd  .  . 
Gestellot  durch  Georgiam  ReypelitaM  auB  Kronenstatt  in  Sibenbürgen,  PlanJMrt 
z6  Sindolfingen,  md  da^olbgt  gehalten  den  20.  Februarij  deS  1558.  yars.  Getniekt 
i&  Kortzheym  bey  Georg  Bab^,  1559.  (Geben  ?.&  Sindelfingen  den  5.  Aprilis  dei 
1559.  yars.)  28  Bl  8.  rWolfenb.  Abschrift  in  Göttingen.)  Aus  Braut,  (iiengen- 
bach,  Culman,  Homulus,  Yolksliedem  u.  s.  w.  zusammengeschrieben.  Ygl  Ckiedeke, 
Gengenbaf^  604. 

277.  Nachrichten  über  die  in  Winds  heim  von  1561  an  anfoeführton  Spiels 
in  Hagens  und  DorfinttUers  Archiv  (Bayreuth  1831).  I,  1.  78  f.:^Heuts  1661  ist 
auf  vnserm  Bathhaus  vor  einem  erbaren  Bath.  den  sftmtlichen  hioeigen  ESiewoibera 
und  iluren  Kindern  die  Komödie  von  König  Ahasyerus  und  der  £sther  sgiiet 
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votdea,  heraadi  den  21 .  desselben  Monat«  (Febr.)  als  ein  hocbedler  Bath  dies  Schau- 
MfUk  ndt  sattsamem  Content  genossen ,  hat  derselbe  gioßgünstig  erlaubt,  dasselbe 
m  doDB  Satbbaase  auch  vor  dner  ganzen  Gemeinde  zu  geben*.  20.  Febr.  1569 : 
Nebncadnozar,  auf  dem  Bathhause.  —  5.  Febr.  1670:  Joseph.  —  1619  spielte 
ier  BectMT  Christoph  Cellarius  den  Alten  und  jungen  Tobias,  vroTon  dieEinnahuif 
4  fl.  23  kr.  1  heller  gewesen. 

278.  Tragedia  Der  jrrdisch  Pilgerer  genandt:  Darinnen  artlich  abgemalet 
wird,  die  vnffimerheit  menschliches  Lebens  .  .  Dui'ch  Johannem  Heroe,  Schuäieister 
n  Soath  .  .  M.D.LXIL  (Datum  Both  an  der  BodniU  14.  Febr.  Jobannes  Uei^s, 
Srfcnlmaister  sn  Botli  ahn  der  Bednits  )  Am  ScM. :  (yedr.  su  Ndimberg,  hey  CSmstoiT 
Hea^r.    48  El.    8.    (Wolfenb.    Abschrift  ui  Göttiugen.)     ETcry-llan  102.  222. 

279.  Comoedia  Vom  Schalckhafftiseu  Knecht.  Bin  schönes  Herrliches 
vnnd  Oiristlicfas  Spiel,  auft  dem  18.  Capt.  ]&utthoi . .  Jetzt  new  kfinstiich  in  Beimen 
gestelt  TU  TstlaSt,  durch  den  Wolgelehrten  M.  Johannem  Eniscopium  von  WQrtz- 
ling.  .  .  Im  Jar  M.D.Lxviij  (Unter  der  Widmung:  Johann  Blsohoff).  Am  SdiL: 
Gebockt  m  Franckf.  a.  Itfcyn.  Bey  C%nstiBn  £^enolph*s  seligen  Erboi.  40  BL  A. 
(Wolfenb.)    Vgl.  §  143,  O,  1.  b.  144,  Beimehr.  16. 

280.  Sebastian  Wild,  Bürger  und  Meisters&nm'  zu  Augabuiig,  von  dem  unter 
den  Mmtftertönen  ein«  Jungfrauen^eift  in  ISreimieon  Gceetzen  genannt  wird,  rerüaBte 
ivolf  Schauspiele  (Die  auHf&hrliche  Nachricht  bei  G.  2,  223  fT.  ist  gaoa  verwirrt; 
sof  §  84  muS  unmittelbar  §  87  folgen,  wie  schon  der  Haapttitel  h&tte  lehren  können.) 
SOuner  Comedien  vnd  Tra^iedien  awöUT:  Au6  helliger  Göttlicher  schrifft,  vnd  anch 
sofi  eUichsn  Uistoriett  flezogen.  Alle  sehr  lieblioh  vud  aanBooilich,  etwa  trawrig  vnd 
iiöüeh  zu  hören  vn  nueseu,  In  den  der  Writ  lauff  grOndtlich  fiirgelHidet  vnnd  an- 
nseigt  Wirt,  Welche  aodi  (Thiistlich,  aufferfoiwUch,  vnd  nutstieh,  sonderlich  für  die 
Jugendt,  zur  Übung  zuhalten  vü  zu  \wen  sind.  Auffs  new  [d.  h.  zum  erstenmalo] 
in  Track  yerfertiget  Durch  Sebastian  Wilden.  M.D.LXVI  (Datum  Aucspurg  1. 
Js.nuar.  lMr6.  SebastiAn  Wild.  mitBurger  daselbst).  Am  ßchl,:  Cledruckt  zfi 
Aiigspurg  durch  Mattheum  Francken.  (A~Nnn  S).  483  BL  8.  (Celle.  Augs- 
bttrger  8iadtbibL  Dresden.) 

Schöner  Comedien  ynd  Tragedien  swölff:  1.  Erstlich  die  Geburt  Christi.  — 
2.  Die  Torsteinijnmg  StophanL  —  3.  Der  Paasion  rnnd  die  Auf for stehung 
ChiistL  —  Das  Obenunmerganer  Passionsapiel  m  seiner  ftltesten  (jestall  Zm  ersteh 
liüh  heiansgegeben  von  August  Hartmann.  Leinnff,  Braitkopf.  1880.  YII  u. 
289  8.  8.  —  I.  Augsbnrger  rassionsspiel  aus  ßt.  ülriä  und  Afra.  8  1—100.  - 
n  Sebastian  Wilds  Passionsspiel.  .8.  101 — 198.  ^HI.  Der  Oberammergauer 
PssMonstcxt  vom  Jahre  1602  8. 199-  236:  aus  L  U.  zusammengesetzt.  —  IV.  Johann 
llbr«  Pasaionsspiel.  S.  23?— 269.  —  Ein  schöne  Tragredi,  auB  hafligw  ScluifFb  ge- 
zo^,  Von  demlidyden  vnd  Stexben,  auch  Aufferstehuns  vnsers  HErren  JESV  Christi, 
Spuweiß  in  Keimen  gebracht  .  .  Durch  Sebastian  WildeD  also  ver&fit.  Augspur^, 
Bej  Harx  Antboni  Hanna.«,  o.  J.  48  BL  8  —  4.  Der  Beiial  ftihrt  ein  redit  mit 
Chnsto.  ->  o.  Vom  krancken  Keyser  Thito.  —  6.  Der  Junger  gefengknuß  Act. 
(ADOstcl.)  5  -  Wiedemodiuckt:  Augsb.,  Val.  Sdiiougk.  1613.  8.  (HS.  2219.)  — 
7.  Der  Nabott  im  3.  fitich  Begum  am  21.  —  8.  Das  Oesetz  Mose,  vnnd  vom  gu)- 
din  Salb,  £xo4j  20—33  Capitd.  —  9.  Vom  Keyser  Octaviano.  —  10.  Die  Mhön 
Xagclona ,  ynnd  Bittor  Peter.  —  11.  Die  siben  weysen  Maister  (Von  des  Keysers 
Poncyanna  Bon).  —  12.  Der  Doctor  mit  dem  Esel,  vnnd  Spiegel  der  Wellt  (Ein 
schöne  Tnged),  auA  dem  Esopo  gezogen,  tou  dem  Doctor,  der  den  Esel  jo  ttyb,  je 
Mch.  je  er  odsr  sein  Son  irtte,  vnd  zuletzt  ertrencken  thct,  In  summa  wie  er  sich 
mit  Awn  Esel  hielt,  gefiel  als  der  W^ellt  nit).  Wiedergedruckt  in  JDeutscho  Dlciiter 
dfis  XVI.  Jh."  Bd.  2  (I/apz.  1868)  S.  200  245.  —  Wiedorgedr  :  Augspurg  durch 
VaL  Schonig^.  o.  J.  23  Bl.  8.  (In  ULlands  Besitz.)  ~  1—6  und  10—12  nennt 
«  Tngedien,  7—9  Comedieu  und  5,  9-12  Historien. 

280  a.  JSm  schone  Comedi,  darinnen  rechte  trew  Tnd  froundtsohafit  an  zweyen 
meUe,  der  ein  yeglicher  den  andern  bey  dem  leben  erhalten  furgestelt  wflrdt,  durch 
LeonlüarAnn  Mhwartaonbneh.  Sualatinum  ((jeben  den  15.  Febr.  1551).  Am 
8dll:  GMrackt  zu  Nüxnbei^  durch  vdentin  Neuber    44  Bl.    8.    M.  1,  1115. 

281.  Ein  ersefaröokliohe  IHstoria  tö  einer  Königin  aus  Lamparden,  welche 
ich  Ckmena  StepliS  Tonn  Buehaw  im  1551.  Jar  reünswcnJI  gemacht,  auch  ffiglich  dn 
Trsgedia  mag  genent  werden  diewcü  solcher  Tumult  dann  gefibt  wud.    Am  8M,: 


S84  Buch  IT.    XJrchlidie  Volkidichtuug.    §  149. 

Gedmckt  m  Nümboig.  durch  Valentin  Newber.    1551.    d2  BL    S.    (▼.  d.  Hagns 
B&chenchatz,  a  58,  Nr.  1]70). 

281a.  Eine  Geistliche  Action  auA  Ludouia  Bero[aldi]  Dialoso:  Wie  maa 
des  Teuffels  listen  vnnd  eiiijgeben,  FfiTnemtich  in  Sterbens  stundt  Tna  selten,  ent- 
pfliehen  roU:  Allen  BoSfert^n  Sündern  zu  Troetgestellet,  Durch  dementem  Ste- 
jdianum,  von  Bucbaw.  1568.  (unter  der  Widm. :  Clemeiis  Ste^VMd  Yen  Buduiw.) 
Am  SM, :  Gedruckt  sa  Nfimberg  durch  Nicdlaum  Knoim.  44  BI.  8.  (GeQe.  Ab* 
sehiift  in  Göttingen.)    Vgl.  §  143.    U,  1.  10.  und  180,  4. 

281  b.  £än  loirtze  ynd  fast  lustige  Saiyra,  oder  Bawrenspü  mit  f&nff  PBononen« 
Ton  einer  Mülnerin  md  jren  Pfanherr,  Beym^i  weiß  gostdlet,  Vnd  ian  Fflnlf  Aetaa 
(Der  ein  JQgUcher  nur  zwo  Soenas  hat.)  Durch  Clementem  Strahanum,  von  Budiaw, 
ynnd  Innwoner  zu  Eger.  1568.  Am  8M.:  Gedruckt  zu  Nunnoeorg,  duzch  Kieobnm 
Knornu    24  BL    8. 

282.  lephthes.  Ein  trawrige  Biblische  Tragedia,  ton  Jephthea  (Hftbd,  Aol 
dem  Buch  der  Richter  am  Eüfften  Cmttel  (Nach  Buohanan  §  115«  40.)  T« 
MartiH  und  Slluester  Steler.  Am  aehl,:  Gedr.  zu  Nürmbeig.  durch  Nioolaiai 
Knorm  40  Bl.  8.  ((}elle.  Abschrift  in  (jöttingen.)  Unter  der  Widmung:  Datom 
8  Januaiij  Anno  1.^71;  Martin  Steier  sagt  darin,  dat  er  die  Buchananisohe  Tng5dte 
auf  Wunsch  des  Kanzlers  Joh.  Knode  zu  Amberg  zu  ISberaetien  begoonen  habe.  Da 
seine  (resch&fte  ihn  indessen  sahindert,  habe  sein  Bruder  SilTestsar  Steier  ein  gut 
Teil  daran  verdeutscht  —  Vgl  Nr.  820. 

Sjlvestri  Steir.  LeouaUae  Hymnorum  Oeconomicorum  in  ootavaa  Heptadom 
dasses  distributorum  libri  duo,  prior  latino-gemianicus,  alter  genaanioo-IatoraB. 
Noribergae  1583.    8.    ((3eas  1,  407.) 

288.  Ein  schön  Gesnreebe  darinnen  der  Sathan  Ankla^r  des  santien  Mensch' 
liehen  geschlechts,  Gott  der  Vatter  Blohter,  Christus  der  Mitler  vnd  Vorsprech  ist 
Vollends  wie  der  Sathan  den  Sünder  zu  verzweiflunff  begert  zu  bringen.  ApooaL  12  . 
MJ.LTTXT.  (Anh  SMufi  akrostichisch:  Petrus  Aeekel  von  FfMdershehn  Schol« 
meister  zu  Neuenstat  an  der  Eisch).  Gedruckt  zu  NOrmberip  durch  Valentin  Newber. 
24  Bl.  8.  (Celle.)  T^edergedruckt  in  Tlttmanns  Schauspielen  das  16«  Jh.  lioipiig 
1868.  I,  255-286.  —  rep. :  (^richtUcher  PhM»ft  der  hefl.  DraifiEatigkeit.  Miwdeb. 
1608.  8.  (Gottingen,  Dram.  5905.)  ~  rep.  Gerichtlicher  ProeeB  der  heiUcen  Dnj- 
faltigkeit,  Auf  die  Anklage  des  Satans  wider  das  gantze  Menaohliehe  Crescfalecht 
Leipz.  1640.    8. 

284.  Spiegel  Gottseliger  Eltern  vnnd  frommer  Kinder,  In  ein  lästige 
vnd  sehr  ntttzlicbe  Comedia  gestellt.  Durch  Michaelem  Draidam  Crehihusium.  ^mch 
30  .  .  Credruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn,  1572.  (Unter  der  Widmung  an  FbiÜn 
Dienheim,  Obeiamptman  d«»r  Grafschafft  Rieneck,  vor  dem  die  Comedia  zuerst  gospiaU 
wurde;  Gfeben  aus  mmmerspach.  Michael  Drntda  PfSaiiherr  deft  orths.)  Am  Ml: 
(jetruckt  zu  Franckfurt  am  Meyn,  durch  Peter  Schmid.  80  Bl.  8.  (Celle.  Ab* 
Schrift  in  Gattingen.)    G.  1,  117  aus  Cfess  2,  94.  -  AUg.  D.  Biogr.  5,  435. 

DaHiel  Heltiman,  geb.  zu  Augsburg  nm  1540,  Böiger,  Kifarschaer  und  Poet, 
hielt  mehrmalB  als  MeistersÜnger  Singschufo  in  Efilingen,  war  1580  zu  Wien,  wo  «r 
1620  gestorben  sein  mag.   V^  J.  Franck  in  Allg.  D.  Biogr.  13,  18.  ~  Vgl.  §  157,  & 

285.  (Fronleichnams  Spiel.)  WarhaStige  vnd  aigentHche  besdueibuog 
des  gaistUchen  spielfi  vnd  vmbgantfs  so  gehalten  ist  worden  mA  bevelch  des . .  hatn 
Albiechten  (V)  pfkltzgraven  bej  luiein  hertzog  in  Bayern  etc.  in  ihrer  f.  gn.  Stadt 
Mfinchen  durdi  vorraraientte  zunfften  vnd  buigerscbafft  mit  lebendigen  personeo  kleid« 
ungen  vnd  figuren  beschehen  an  dem  ta^  (>7rporis  Christi  welcher  ist  gewelen  10. 
tag  Junig  ao.  1574.  Vleisig  vnd  ordcnüich  biß  in  56  fignren  aus  alt  vnd  aeneo 
testament  gezogen,  vnd  jeder  person  ^piistlicb  vnd  weldtlich.  deren  bii  in  die  1439 
geweflen,  taun  vnd  zunahmen  anjjezeigt,  auch  vber  jede  ngur  ein  erklerung  ilem 
biblischen  text  nadi  in  deutsche  rcmien  mmacht  .  .  durch  DanieÜn  Holtzman  doa^ 
sdien  poeten  von  Augspuzg  vnd  fürstliäer  gnaden  hertzog  Albrechten  in  Bajem 
diener.    He.  im  Archiv  der  Universität  Mönchen  Z,  I,  Nr.  1  b. 

V,  Prantl,  lieber  Daniel  Holzmans  Fronleichnamsspiel  vom  J.  1574.  (MSB. 
1873.    B.  843-888.)    Allg.  Ztg.  1874.    Beilage  Nr.  94. 

285a.  Die  Hochzeit  zu  CJana  in  Galilea,  Comoedie  in  Beunen.  Von  Dsnid 
Holtzman»  Dem  P&h^ralen  Phi^  Ludwig  gewidmet  €|gm.  4061  vom  J.  1576. 
Pjp.  63BL    4. 
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886  b.  Fdidtas.  Eine  Th^ödi  Ton  der  Edlen  Witfinaw  Eelidtafl.  Daich  Daniel 
Hottsnan.    Begenebing  1577.    8. 

886.  Die  BnigenciMill  aOhie  (in  Speier)  hat  versohiedener  Tagen  auff  offenem 
Platz  die  Comediam  vcom  Tobia  j^haiten,  zu  solidieto  actu  von  den  Jesoiton  ir  ge- 
maeht  Hd,  ao  aj  in  iren  oomoediia  gebrauchen,  entlehnet  .  .  Die  Hell  ist  prinnend 
worden  .  .  (Scbraben  des  k.  Hofr.  Hcgenmülier  an  den  Herzog  Albrecht  Toa  ßaiem, 
US  Speyer  8.  Mai  1577.    Honnayr,  Taaohenb.  1847,  178.) 

286  a.   Tli*»aB  Sehmid,  Thobiaa.  Heidelb.  1578.    YgL  Widararo  §  159,  8  e. 

287.  Jonas.  Ein  lustigs,  anch  kuztzea  vnd  nicht  minder  nutzes  fltoie],  ron  der 
Butpiedigt  Jone  dee  Propheten  zu  Niniue.  Vnd  wie  alles  Volck  der  Stadt  aeinen 
werten  glanbt  ynd  ernstlich  Bnfle  gethan  habe  etc.  Doxeh  Sine«  Kothe  vnd 
üalttaaar  Klein,  in  einfoltige  Beiinen  gestellet.  CMmckt  zu  Schweinfurt,  im  .Jahr, 
ILDXXXXTT,  Am  SM. :  Gedrückt  zu  Schwemfurt,  durch  Valentin  Kroner.  82  Bi. 
&   M.  1,  1129. 

287  a.  Euripns.  Eine  schöne  Andächtige  vnd  Christliche  Thig6dia,  vber  die 
wort  Matth.  7.  Oeth  hin  durch  die  enge  Portoi  .  '.  j^tlich  Durch  .  .  F.  liuinum 
Bncfato  Antuerpiensem  8.  Francisei  Ordens,  tu  LQiieii  in  Lateinisohen  Versen  be- 
•chriben,  Vond  Dnitth  Cle^^ham  Distel  mHyer,  do8  hdben  vnser  liebeo  Fraweu  Stiffts 
m  Augspoig  "^cariem . .  in  Teutsche  Reymen  gestellt  Getmckt  zu  Düingen,  durch 
Jflhaimera  Itoer.  M.DXXXXIJ.  4  Bl.  u.  180  gei.  8.  8.  (Augsburg.)  Veitfa,  Bil>l. 
Aognat  4,  804.  WA.  2,  250.  -—  Tragoedia  yon  einem  Torf&hrten  Jüngling  Euripus. 
C^  4371.    T.  J.  1606.    Pp.  88  Bl    4.: 

287b.  Cleophas  Diatelmayer,  des  Hochstifts  Augsburg  Vioarins:  8.  Bar- 
bara, ein  schön  cliristlicho  katholische  Tragoedia.  Cgm.  3644.  v.  J.  1585.  I^. 
I2BI    FuL 

288.  Baptistes  oder  Calnmnia,  ein  Tragodia  Georgii  Bachanani  Sooti.  Aus 
flem  lialsin  ins  Deutsch  gebracht.  Anno  1585.  Hs.  66  Bl.  4.  (Heidelb.  Hs.  377. 
Adelung  1.  30     Wflken  455.) 

289.  TnigQdia  yon  der  M&rtirin  Feli^itas,  von  MatthaDUS  StessMi  von 
Bottenburg  am  Neckar.  Am  Schi,:  Aotimi  Vbeiling  rif  Sambstag  der  Verkhündig- 
mg  Mari»,  Anno  89.    Hs.  vgl.  Mone  2,  422. 

290.  Tragicooomoedia  Actacpoetolica,  Das  ist:  Die  Historie  der  heiligen  Apos« 
tele  Gtfsrhicht,  .  .  in  Form  emer  Comoedien  gebracht,  auch  durch  eine  löbliche 
IjBiBenehafFi  des  H.  Eeichs  Statt  Kau£Fbeyren,  auif  Montag  inu  den  Pfingstfeyren, 
dii  lauffcnden  92.  Jars,  gantz  zierlidi  vnd  nacbrümlioh  gehalten  md  yolfürt . .  hieuor 
in  Tnick  niemalen  gesehen  fygl  Nr.  280, 61.  Gestelt,  ynd  gemeiner  Statt  vnd  Burger- 
9Aäfh  m  Ehren  iu  den  Tmck  verfertiget.  Durch  Joannem  .Brummerum  Hcium  Gymna- 
■srdiam  Gauffpeironsem.  1592.  (KauiTbeyren  25.  Julg  1592.  loannea  Bnunmerus 
Hoitts,  Beetor  der  Latinischen  HMl  daselbs.)  Am  ScM,:  Summa  der  Personen  diser 
CoBOidi  246.  —  Gedruckt  zu  Lfwgingen  durch  liConhart  Beinmichel.  1593.  212  Bl. 
8.  (Wolfenb.)  G.  1,  182  wiedertidit  nur  die  fehlerhafte  Angabe  ans  Cl.  2,  254.  -n 
Bin  rerersadit  worden  in  seit  meines  zweintzigjärigen  anweeena  allhio,  etliche  vil 
Comoedien  selb  aoateUen,  etliche  anch  von  anaem  gestelt  agieren  vnd  ins  werok 
bringen  zuhelfien,  Vnd  letstlich,  nach  dem  inner  etzlichen  Jaren,  die  gantze  fioan- 
■sUsche  Hfstüiia,  von  der  eeburt,  gnintzem  leben  ynd  Wunderwercken,  Auch  volgendts 
Ml  Iriden,  sterben  vnnd  Anffersteliung  .  .  Christi  .  .  aUhie  löblich  iu  Fonn  drejer 
Comoedien  remMontiert  worden,  also  das  allein  die  Gesdiichi  der  Aposteln  beuor 
(pntanden,  hao  ich  mirs  beUebon  lafien,  solch  B&ch . .  inn  jüngst  abgeloliher  Wintera- 
tttt  In  dlse  Formaro  zu  bringen.  (Widmung  Bl.  8.)  Vgl.  Dcutscn.  Museum  1776. 
2,  752.    Leonh.  Meister,  Beitr.  1,  262.    Flögcl,  Grotenkk.  113. 

891.  FiisehUn  (§  115,  42.).  Die  Schauspiele  Friscblins  wurden  zum  Teil 
ndiffaeh  tiheraetzt 

l)  Rebecca,  a)  Zwo  schone  Geistüche  Comoedien,  Bebeoca  vnnd  Susanna: 
Yonnils  durch  Herrn  Nioodemnm  Frischlinum  .  .  Jetzund  aber  zum  erstenmal  .  . 
in  Ueldybche  T«mtaehe  Keimen  transferiert  vnd  versetzet  Durch  M.  Jaoobum  Frisdi- 
IniQD,  Baetam  der  Scbnl  zu  Wäjrblingen,  obgedachtea  Herrn  Antons  Brüdern. 
Gedr.  zu  Franckfort  a.  Mayn,  bei  Johann  ^'essen,  in  Verlc^ng  Wendel  Hemmen. 
ILDJLXXXTL  (Unter  der  Widmung:  Actum  1588.  die  Jaoobi  Apoetoli,  qni  mihi 
aaao  1557  natalis  erat  M.  JiiMtaa  Frlaehlüiva.  Lndimoderator  an  Wäyblingen.) 
236  BL  8.  —  b)  von  Chr.  Sch5n  1599.  Vgl.  Nr.  218.  —  e)  dunii  Csbgius  N.  391. 

eo«4«ke,  Onndriu.   Tl.    t.  Aufl.  25 
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d)  Eebooca  Fiisohlinorum,  Comoedia  auss  heiliger  Schnfft  .  .  In  Teatsdie  Bhegmen 
versetset  durch  M.  Jaoobam  Frischlinum.  Nun  aber  .  .  Wiedeiumb  an  Tag  geben, 
Tnd  an  etlichen  ortem  veiendort  .  .  Gedrucket  zu  Lemgo,  durch  Conrad  Grothen 
Erben.  {Am  SM.  der  Vorrede:  Stadthagen  in  Schawenburg  3.  Mart  1603.  M.  Job. 
Onaeus  Scholae  Bector  ibid.)  8.  (HanoY.)  —  e)  Straßb.  1608.  8.  —  f)  Von  Meide 
1616.    8.    Vgl.  Nr.  801. 

2)  6ü8anna.  a)  durch  Jac.  Friechlia.  b.  oben  1,  il  —  b)  Sueanna,  durch 
Caiagius.  vgl.  N.  392. 

3)  a)  Fraw  Wendeigard,  Ein  New  Ck>siedi  oder  Spü,  anfi  ^aubwürdigen 
Historien^zopn.  Tabingen  1580.  8.  (G.  1,  119  aus  a  2,  243  gibt  1581.)  - 
b)  Praw  Wendeigard,  Ein  New  Comedi  oder  SpÜ  aufi  glaubwürdigen  Historion  ge- 
sogen, von  Fraw'  Wendeigard,  Eeyaer  Henrichs  deft  Ersten,  auB  SachMen,  Tochter, 
vnd  jhrem  Elicgcmahel,  Crralf  Vlri^  von  Buchhom,  flerrn  im  lintigew,  am  Boden- 
eee  .  .  Gehalten  zu  Stntgnrdt,  den  1.  Tag  Marty,  Anno  1579.  Authore  Nicodemo 
Frisdblino.  Getruckt  zu  Tranckfort  am  Mayn,  durch  Wendel  Hummen,  im  Jar  1589. 
(Zneigmmg  von  M.  Hieron.  Meaiger  [d.  i.  Meglser].  Tab.  1580.)  40  BL  8.  (Berlin, 
HB.  2182.    Breel)  7-  c)  m  Proea.    Marpurg  1642.    110  8.    8.    (Göttingen.) 

4)  Hilde^ardis  Magna.  Ein  schöne  Comedien  von  Fraw  Hüd^ardiu  Hartzog 
Hildebnuidts  iu  Schwaben  TocJiter,  Eryseis  Caroli  Magni  Gemahlin.  Straßb..  Bertram 
1599.    4.    (Clees  2,  279  unter  Jac  Frischlin.) 

5^  a)  Julius  Caesar  et  M.  T.  C.  Bedivivi  Das  ist  Wie  Julius  Caesar  der  ent 
Bömiscii  Kayser  vn  aller  streybarist  Knegsheldt  .  .  wider  auff  Erden  Kompt  mit 
Harcx)  Tullio  Cicerone  .  .  Die  alcii  jener  ab  der  Teutsche  Kiiogsrfistang  Mchsen 
Harnischen,  gobewen  vn  gewaltigen  Stätten :  Der  aber  ab  den  gdertS  Leuten,  Drache- 
reren,  Allcrlcisprarhen ,  md  was  das  Teutsch  volck,  die  tausendt  Soohähundert  jtf 
nunderbarlichs  Erfunden  vü  erdacht  liat  gar  artlidi  md  lüstig  Splls  weift  Terfassei 
Durch  Magistnmi  «laeob«m  l^'riseiilteiim  Lateinischen  SchulmeLster  an  Weyblingea 
aufi  der  lateinisclicu  Comedia  in  die  Teutsche  transferiert  Tnd  gemacht  seinem  vil- 
goHcbten  vatterlaiit  zu  Lob  rnd  Ehr.  Zu  Speyr  Bei  Bomard  Dalbin.  1585«  166 
gez.  Bl.  8.  (Zvrickau  VI ,  1 ,  85.  Hanover.)  —  „Jacobi  Fiisclilini  Julius  &  M.  T. 
Cicero  rodiuiuns.  Wie  sie  wieder  auff  Erden  kommen,  vnd  w^fi  sie  sich  verwns- 
deni:  Spiel  weiß  verfasset.  Speir  1585.  8.''  (Cless  2,  230.  G.  1,  121  wiedeHu^t 
dicfio  Angabe  mit  dem  Zusätze:  *ver&88et  (durch  Jacob  Ayrern),  und  stellt  daon 
übi^r  ilies  frühe  Auftreten  Avrers  Betrachtungen  an,  während  schon  der  Titel  zeigt, 
daü  hier  Nicodom  FrischHns  Schauspiel  in  Jacob  Erisdilins  Übersetzung  roiligt.  & 
doch  nicht  noch  einmal  von  Ayror  übertragen  wenlen  konnte.    Ayrers  Ülxnsetzoiig 

S17i.)  —  b)  Nicod.  Frisclüini  Julius  Cssar  cum  M.  T,  C.  rediutuus.  Das  i«t:  Wie 
ulius  Caesar  .  .  wieder  durch  diese  Comediam  auff  Erden  kompt  v&d  lebendig  wirt 
mit  IC.  T.  C.  .  .  durch  M.  Jaeobnm  JPrisehllnttiii  auß  der  lat.  Gnaoedia  in  diese 
Teutfiche  artlich  vnd  lustig  versetzt.  Speyr  1592.  8.  (Berlin  ans  HB.  2ViA. 
Wolfenb.    Hanov.) 

6)  a)  Phasma:  Das  ist:  Ein  newe,  Geistliche«  naohgehndij^  Comoedia  «nd 
Gesicht:  von  mancherley  Ketaereyen,  sampt  doroselben  Anfenger  vnaEitzketwm,  v^ 
neben  dem  hellen  liecht  des  heiligen  Enaugelii  aufi  Gottes  gnaden  durdi  D.  Mari 
Luth.  .  .  herfür  komen  sind.  Im  Latein  Von  Nicodemo  Fnsciilino  .  .  erwiesen  vad 
dajvethan.  Itzundt  aber  dem  Gemeinen  filann  zu  nutz . .  einföltig  in  deutsche  Beiine 
verlasset.  Durch  M.  ArnoldTm  Glasern.  Othmar:  Tucntium  der  H.  SchriiTt  Studio- 
su|u.  Gryphißwalt,  Gedruckt  durch  Augustiu  Ferbor.  Anno  M.D.XCin.  144  BL  8. 
(Berlin.  HB.  2184.) 

6)  b)  Phasma  Das  ist:  Ein  newe  Geistliche  Comoedia:  Von  mancherlev Secten 
vnd  Betten  meistern:  Welciie  mit  dem  li<;cbt,  deß.  durch  Gottes  Gnade  wioderwa«^ 
senden  Euangeiij,  in  diesen  letzten  Zeiten  ont^tuiden.  Auctore  Nioodemo  PrischUnn . . 
Nadli  seinem  Tode  in  Lätetjui  aufigang^n  vnd  nun  also  von  wort  zu  wort  TerdeutBciu4^ 
Von  lohanne  Berfteelo ' Cammerforsteuso.  Leipzig,  Anno  HJDC.VL  Am  8M: 
Leipzig,  Gedruckt  vnd  verlegt,  durch  Nicol.  Nerheh.    8.    (M.  1,  1140.) 

7)  Deutsche  Dichtungen  von  Nicodemus  Frischlin,  theils  zum  etateomal 
aus  den  Handschriften,  theils  nach  alten  Drucken  herausgegeben  von  D.  Fr.  StnnB. 
Stuttgart  (Litt.-Vorein  Nr.  41)  I8i57.  201  ß.  8.  (l.Frau> Wendeigard.  2.  Joseph  (nnr^iie 
Bummarien).  8.  Kuth.  4.  Hochzeit  zu  Cana.  5.  Die  Prltschmeisten^ime  gogno 
Biaunscl\weig.  6.  S.  ChristoiTei  Von  letzterem,  schon  in  S^heiblee  Schal^ahr  4,  63 
i  abgedruckt,  anoh  ein  Exemplar  in  Wolfenbüttel,  0.  0.  u.  J.    24  Bl.    8. 
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Tbomas  BIrek,  geb.  um  1560  tu  üiaoh,  am  19.  Aug.  1569  in  Tahin^n  im- 
matncaliert,  18.  Aus.  1572  Magie tor,  1578—74  CoUaborator  am  Paedagogium  zu 
Stot^ait,  1574— 75  iMakonns  zu  Muirbard,  1575 —80  Pferrer  zu  Ebontetteii,  DA. 
Marbadi,  1580—85  zu  Oberbrüden.  OA.  Baclcnang,  1^85—1601  in  üntertürkheim,  ab- 
metst,  1601-1610  lobte  er  in  (iauang^lloch  bia  He&dalbeig,  1610—29  Ffarror  zu 
Aottenadrar  a  d.  Donau,  CA.  Ehingen.  —  293.  a)  Coni<pdia.  DanSeu  den  Gottsuer- 
gefiiMn  Dop peUpi lern,  zu  ewiger  Absehe w,  vn  den  GewtesenhafftigMi  Eurtiweilern 
ZQ  denckirdraiger  Erinnerung,  die  WürlTel  vnd  Karten,  eampt  deren  Farben,  Gltndi, 
Boehzeit,  Tantz,  Manien,  Tramphen,  leiste  Löfi,  vnd  Kreiden,  auB  heiliger  Göttlicher 
Sehnffl  grttndtlich  eridftrt.  .  .  Dorch  M.  Thomam  Bircken,  Pfarrern  zu  VndertOrck« 
beim,  im  FQntenthnmb  WArtemberg  .  .  Getruckt  zu  Tübingen,  bey  Georg  Gruppen- 
kidi,  im  Jar,  1590.  10  Bl  u.  164  S.  4.  (Wolfonb.  156.  28.  tb.  4.  und  202.  29. 
Q.  4w  -Mß.2l90=«M.  1,  1136.  Bonn.  Berlin.  Zmckm  VI,  8,  11.)  Vgl  Freieal.  17  ff. 
-  b)  Tüb  1599.  4.  (?  C^e.)  —  c)  Ehespiegel.  Tüb.  1593.  4.  (Wolfenb.  241. 
2.  ^ML.  4.  p.  2679.)  —  d)  Ehezpiegel.  Eia  selir  lustige  vnd  lehzhaffte  Comedi  vom 
Ehestandt  (Thomaa  6in)k).  Mit  emer  Vorrede  D.  Geoigg  Myl(j.  Ttib.  1598.  4. 
(HB.  2191.  CaUe.  Beilhi.  Wolfenb.  280.  16.  Th.  4.  p.  3470.)  G.  1,  139  ent- 
lehnt ans  GLesA  2,  44.  —  e)  Hexenspiegel.  Ein  yberaus  Bi*bönö  vnd  widgegrändte 
l^agedi,  darinnen  augenscheinlich  zusehen,  was  von  Vnholdeu  vnd  Zaubeiem  zu 
halten  seie.  Ob  sie  können  wittern:  Im  Lufft  fahren:  Näohtliciie  Zu&ammenkun(ft. 
Gistungen  vnd  Täntz  halten:  Mit  dem  Teuffial  der  Bolechafift  pflegen,  Vnd  Kinder 
Zeusen:  Diren  Leib  grofl  vnd  klein  machen  .  .  [noch  22  Zeilen].  Zu  Tübingen.  Ge- 
troärt  bey  Georgen  Gruppenl^acb ,  Anno  M.DC.  4.  (Das  Exemplar  der  k.  öffeut- 
lidian  BibL  in  Stuttgart  reicht  nur  bis  8.  72  und  bncht  in  der  dritten  8oenc  dei> 
zwettao  Actes  ab.  Vorrede  fehlt.  Mehr  dialogische  Abhandlung  aJs  Spiel  Cras- 
lester  Hexenglaube.)  Ühlaad  in  Pfeiffers  Germ.  1,  881,  104.  —  IL  Holstein,  Der 
Dramatikor  Thomas  Birck  (Z.  f.  d,  Ph.  16,  71—85).  —  £.  Sievers,  Sotiion  lu 
Tbom.  Krck  (Pauls  Beiträge  10,  199-205  u.  S.  450). 

Thomas  Birck,  der  häufig  mit  Bixt  Birck  (Nr.  54)  oder  mit  Sigmund  von  Bir- 
cken verwechselt  ist^  schrieb  auch  eine  'Adlerspredig,  daxinnen  die  art  vnd  eigen- 
idiafft  deß  Adlers  auB  H.  Gottlicher  Schrifft  vnd  andorn  bewehrton  Scribenten,  dorn 
H.  Rom.  Reich  zu  täglicher  Lehr,  Trost  vnd  Wamnng  richtig  zunamen  gezogen  sindt. 
Tab.  1590.  4.  (Clcfis  2,  127.)  —  Habormans  Bettbfichloin,  Gesaugsweisc. 
Strafib.  1595.  12.  (HB.  1203.)  *-  ReeentonspiegeL  Frankr*.  1607.  4.  ((krm. 
ICüseam).  —  Predig  von  der  ßchreibfeder.  Stnftb.,  b.  Joat  Martin  am  Kornmacck. 
lano  1594.    39  S.    4.    Maltz.  1,  1037. 

293.  IMe  Kom5die  der  Freiburger  Meistersinger  von  1593  nebst  Text  für  die 
f ronleichnamsp rocession;  vgl.  whreiber  in  Mone*s  badizohem  Archivo 2,  204. 208. 

294.  Joaeph  Dio  gantze  Historia  von  dem  fromen  vnd  kenscheu  Joseph,  wie 
er  von  s«finen  Brödem  verkauft,  vnd  die  Kinder  La&cl  in  Egv|)ten  kommen  sind. 
Nadi  ^büsohem  Teit  mit  allen  Vmbstendeu,  in  dn  schone  (iiristliche  vnnd  nütz- 
liche Omioediaro  Eratlich  gestelt  durch  Christianimi  Zyriu  |Nr.  321],  Schuliuoistont 
zn  Weiaatinburg  am  l^in.  Jetzund  aiifi  des  £3irw  üi^igcn  vnnd  Hoi^ig^^lohrten  Herrn 
d.  E^dy  Himn\j  [§  115.  49.]  Lateiniedier  Comoodi  gemelirt  vnnd  m^bessert,  Durch 
M  iekiMitt  BeklavA,  Diaoonum  zu  Dettingon  Sc^hlofibeig.  Getrudd-  zu  Töbmgen 
Wy  Gcorfl^n  Gruppeubach.  1593.  160  Bt  8.  (Berlin  aus  HB.  21^.  Göttlng^^n, 
htm.  5891.)  >-  In  der  Widmung  (Töbingen  26.  Mai  1593)  erzabiün  Hans  ffister 
nnt  ««in  fbrbare  Ge^llaohafft',  dafi  er  vormals  etlifjbe  dontache  Komoedien  mit  einer 
erhansa  Gvwllsdiafft  gehalten  und  dabei  von  der  Dnivorsität  und  dem  Bat  der  Stadt 
Tübingen  mit  Kleidom  und  Kleinoden  geziert,  auch  Honst  unterstützt  sei.  —  Als  ein 
Grund  der  Darstellungen  wird  angegeben.  ,,damit  beidos  junge  vn  alte  ll^eibs  vn 
Mansperaou^,  neben  den  Predigten  Udttücna  Worts,  gleichsam  ein  angonschoinliche 
I^edigt  vnd  (Jontcrieht  betten  der  Plpi^digten,  darauß  sie  jlur  Lehr  augenscheinlich 
aemen  kondien,  ^cben  diesem  befindt  ea  sich  auch,  daß  der  Jugendt,  so  zu  solchen 
Coined\^  gebraucht  wnrdt,  gute  Sitten,  vnd  deatHohe  Pnmunciation  darautt  lebmen, 
vad  dnto  freudiger  hernach,  so  ea  die  notturfft  erfordert,  redon  dörffen.  Ja  audi  die 
jonge  Kinder,  was  sie  also  bey  der  C^moed^js  hören  vnd  aehen,  mit  Verwunderung 
der  Eltern  täglich  nachretmen,  vnd  ateiffer  behalten,  daim  sonst  otwas.'* 

294 aw  Tragoedia,  Von  den  dreyzehen  Türckiscben  Fürsten,  von  Otto- 
Bttono  im,  als  dear  Wurtzol  des  erschrikskJichen  Ttirckischcn  Reidis,  biß  auff  jetzig 
^gierenden  Amnrathen  (ob  (rott  will)  letston  Ttirrkischen  Keisers.  Alles  in  Tentsche 
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BhythmoG  Terfasset,  nützlich  Spielwoifl  sa  regieren,  oder,  zuleeen.  Saanpt  'eamr  ange- 
hengten  Warnung  [in  Prosa]  an  die  Teutschen.  Doreh  Paal«ni  FMitseni  tod 
Nümbeiff.  Getmckt  su  Tübingen  Bey  Georgen  Gruppenbach,  Anno  10).XCy.  3  Bl 
2Ugez.S.  und.lBl.  Coirector.  (Bibl.  Ebnenana,  Nr.  2750.  Mönchen.  WA.  2, 250  f.) 

295.  Die  Hietozie  vom  Giooodill  in  dem  Frediger  Porter  zu  Nfinbeig  in  einer 
Comfidie  votgerteUt  1596.    C^.  5107.  XVEI.  Jh.    58  Bl.    4. 

295  a.  Johann  der  Täufer,  Tragödie  in  Reimen.  Cgm.  4095.  XYL—XYIL  Jh. 
Pp.    78  Bl.    4. 

Jae.  Bulieks  Übersetzung  von  Naogeorgs  Kaufmann  1595.  y^  Nr.  22.  — 
296.  Im  T^buch  dea  Kurf&reten  Ibriedr.  IV.  v.  d.  Pfalz  (Heidelb.  Ha.  631):  '7. 
Juli  1598  ist  eine  Dragedi  gehalten  wonlen*.    Wilken  514. 

296  a.  Joh»nii  Aellbl,  geb.  1552,  wurde  1600  Pfamr  zu  Weilheim,  wo  er  in 
«lemaelbcai  Jahie  am  Sonntaff  TrinitatiB  ein  PassionBepiel,  das  er  mit  Benutzung  der 
fbraibuiger  Spiele  von  1599  und  1604  bearbeitete,  die  wiederum  aus  Jacob  Aoof 
schöpften,  auf  freiem  Flati  „vOt  Herren  und'  viel  Volk"  aufführte  und  1615  an 
Pfingstmontag  wiederholte,  wobei  eine  „TJrstend**  hinzugefügt  war.  Aelbl  start) 
1621.  -  Die  Passion  Cgm.  8168.  274  S.  4.  —  tlratend  C^.  3168.  184  8.  4. 
Abschriften  y.  J.  1688  durch  Job.  Alber.  Cgm.  8168a;  yon  1729  durah  Ign.  Leiaiz 
Qm,  3164;  ohne  die  Urstende  durch  Jos.  Glö^  C^.  3165.  Ana  Aäbls  8pifl 
haltete  daa  Oberammergauer  Pasaionsspiel  seit  1680  Einiges  ein«    VgL  Nr.  280,  S. 

296  b.  Ein  schön  newea  Kuztzweiligs  n&tzliches  Spil ,  mit  vier  Personen  za 
halten,  Darinn  aller  Welt,  jetzige  Händel  begriffen,  i^tz  artig  Tnd  einfiUtig 
gsatellt,  durch  AnthoDluM  Iniftmalster.  {ÜnUr  der  Vorrede:  Augspnig  20.  Jan. 
1608.  Anthoni  Baumaiater  7on  Gundelfingen.)  Getruckt  su  Augapnig,  duidi  Valentin 
Schani^.    24  BL    8.    Vgl.  KeUer,  Fkstnap.  Nachlese  S.  328  f. 

296  Cs  Ein  schon  newea  PaSnacht  8byl,  mit  Fttnff  Personen  zu  halten,  Tnd 
wirdt  tfenandt  die  Bauren  klag  vber  aen  Wein,  das  er  also  thefir  iat  worden, 
Gantz  lustig  vnd  kurtzweülie  su  lessen.  New  gedieht  durch  Anth^Bl  BftSMniater. 
Sejd  der  Wein  also  theür  ist  worden,  So  haben  wir  ein  harten  orden.  Getruckt  in 
Augspurg,  durch  Valentin  Schönigk.     16  Bl.     8.     Vgl.  Keller,   Estasp.    Nach- 

297.  Georg  MaorltlKfl  der  ältere,  geb.  zu  Nümb.  1589, 18.  Dec ;  1570  Beetor 
in  Steier,  vertrieben;  1594  in  Wittenberg,  1600  Beetor.  Schulmeister  zu  Nflmbtvg, 
wo  er  am  80.  Dec.  1610  starb.    Von  ihm  zehn  Spiele : 

1)  a)  Comoedia  von  den  Weisen  aus  dem  Morgenlande.  Ldpz.,  Abr. 
Lambeig.  1606.  8.  (Berlin,  HB.  2811.  G.  1,  158).  b)  Von  dem  Autore  mit  Fleifi 
▼OB  newen  durchgeaehen.  Leips.,  Abr.  Lamberg  1606.  8.  (G.  1»  189).  —  2)  Ce> 
moedia  von  allerley  Ständen.  Leips.,  Abr.  Lambeig.  1606.  8.  (Berlin,  HB. 
2211.  G.  1,  158).  —  3)  Ein  ehiistliche  Comoedia  von  &m  jämmeiiiGheii  Fall  vnd 
fröHchen  Wiederbiinfune  dea  menschlichen  Geschlechts.  Ans  dem  h.  Bonhardoge- 
nomm^  ^''>  Abr.  lambeig.  1606.  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1,  159).  vgl 
Nr.  162  u.  891.  —  4)  Ein  echöne  Comoedia  Von  dem  Sehulwesen.  Leips.,  Abr. 
Lambeig.  1606.  56  BL  8.  (Berlin,  HB.  2211.  G.  1 ,  159).  —  5)  (}omoedia  von 
Graff  Walther  Ton  Saluts  vnd  Grisolden.  Lelpz.,  Abr.  Lambeig  lü06.  S. 
(Bariin,  HB.  2211.  G.  1, 160).  Vri.  Nr.  389.  -  6)  Comoedia  Von  Darid  Tnd  Goliath. 
Lnpi.  1606.  8.  (Berlin,  aus  HB.  2212.  G.  1,  160).  --  7)  Ein  scU&e  Comiedia, 
Yom  Nabal.  Leips.,  Abr.  Lamberg  1607.  8.  (Weimar.  G.  1,  161X  —  8)  Jo- 
saphat  —  9)  Ezechia.  Leipz.  1607.  8.  (Wolfenb.)  —  10.  Haman.  Leipz 
1607.  8.  (Wolfenb.)  —  Geaammelt:  Comedien  mit  Fleifi  von  neuen  durchsehen 
durch  Geory  Manritaum  den  Eltein.  Leips.  1607.  8.  (darin  4.  2.  8.  &.  1.  8.  9.  7. 
10.  6.)    Vgl.  Anhang  zum  Gstermesskatal.  1620,  daraus  G.  1.  162. 

298.  Baltluiaar  Sehnurr,  Psendoatratiotae  nnd  Triumphus  Christi, 
beide  nach  Schonaena  (g  116,  66)  vgl.  g  164. 

299.  Eine  schöne  lusiifi»  vnd  kurtsweiliee  Comoedia  von  dem  Fürsten  vnd 
Graff  Hanaen  von  vnd  sn  Würtembeiig,  «Freynerm  zu  Beutelspach.  Dnrdi  Jas. 
FriMttUB,  StraSb.  1608.  4.  --  StraBb.  1612.    4.    (G.  1,  165  f.    Kupintseh  250^- 

Joh.  Keir.  Henk,  geb.  2.  Juli  1588  zu  ühn.  Sohn  mes  Scbneidexa,  atudiecte 
m  Tftbingen  und  Straäburg,  wurde  1606  Praeceptor  dw  ftfnften  Claaae  dsa  Ufan« 
Gymnasiums,  1617  der  sechsten,  1622  Profes8(»r  der  Geechiehtc^  1628  Conreetor  und 
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ftdL  da  Bbetorik,  1626  Director  d«r  Moaik  omd  Bibliothekar,  1628  Boctor,  starb 
S.  Juli  1659.    Weyannann  1,  891—98. 

600.  BeeL  Eino  Gdatlicfae  Gomioo-Tragpedia.  Entlich  ans  dem  teatschen 
Exonplar  Xtsü  Betuleii  (Nr.  54, 4)  in  die  lateinische  Sprache  Tertiert  mid  1615  inn 
Grouiano  tJimanai  publice  a«rt  Nunmehr  aber  njderumb  inn  Teutsche  Beimen 
Tbedegt . .  dnrdi  Joh.  Gonr.  Serckium.  Ulm  bey  Gonr.  Eberkönig  1615  8.  (Berlin 
SOS  W.  2820). 

SOL  Beboeca.  Eine  Geistliche  Comoedia..  Latinisch  gehalten  a.  1616  in 
GjmMsio  UlmeEnsL  Und  auJS  dem  LeitiniBchen  Exemplar  Herrn  Nicodemi  Frlscb- 
lini  um  Teatsehe  Beimen  fibersetzt  diuch  J.  C.  MercMum.  Ulm  1616.  8.  (Berlin 
«uHB  2220). 

802.  Conflagratio  Sodomao.  Ein  Erschröiddiche  Tragoedia  Ton  erb&rm- 
Hebsm  Unteigang  und  Terderben  Sodomae,  und  übrigen  umliegenden  Stiitt.  Agirt 
im  IL  Augusto  a.  e.  1617  m  Gjmnaffio  Ulmonsi ,  and  um  der  Znaebauer  willen,  so 
itieinischer  Sprach  unerfahren  ans  dem.  latinischen  Exemplar  Andreae  Saurit 
(S  115,  61)  in  teutsche  Beime  gebracht  Durch  J.  C.  Merckinm.  Ulm  1617.  8. 
(BeriiQ  aus  HB.  2220). 

802  a.  Moyaes  oder  Tragico-Comoedia  von  dem  Leben  und  Gesdiichten  Moysis, 
bsBondsn  ton  dar  AusfTüimng  der  Kinder  Israel  aus  S^jpten,  aus  dem  Lateinischen 
II.  Caspari  Brulovii  (§  115,  92)  in  teutsche  unfinbundsne  Bede  g«;bracbt  und 
im  llieatan)  Gymnas.  Ulmens.  aufgerahrt  durch  J.  C.  mr^am.    Ulm  1641.    8. 

308.  Wninspergische  Belagerung  vor  etlicfa  hundert  Jahm .  Ton  Ehe- 
Iwfaer  Weiber  Trew,  lürai  Eheleuten,  wie  audi  Jungen  Gesellen  vnd  JunjB^mwen,  all» 
zu  einem  schönen  Exemnel  (ComoeoiwciA  su  agim)  nützlich  zu  lesen,  in  Druck  ge- 

Eben.  Durch  Pelrm  Nlehthonivm  Vinimontannm.  Nürnberg,  In  Verlegung  Georg 
opold  Fuhrmanns.  MJX^.XIV.  68  BL   8.    Mit  878  Personen. 

804.  „Oe^rg  SebwaB^ergers  Gomedj  vom  Ehstand.  NOmb.  (1615). 
8."    G.  1,  174. 

805.  Spiegel  der  Jugendt,  Das  ist:  kleine  Action  ron  dem  heU.  Knaben 
H(«nnanno.    Angsb.  1620.    16  Bl.    8. 

§  150. 

Im  EÜMft  fi^te  das  Schauspiel  firfihe  Wurzel  und  fand  unter  dem 
Volke,  nicht  bloß  im  Kreise  der  Gelehrten,  schaffende  Teilnahme.  Die 
Herstammung  aus  der  Schweiz  weist  Wicktam  auf^  der  mit  den  ihm  auch 
sonst  Tieliach  nacheifernden  Landsleuten  Frej  und  Montanus  der  frucht- 
barste war.  Von  Stra&burg  aus  verbreiteten  sich  die  Tragoedien  des 
Schotten  Buchanan.  Dort  erzeugte  sich  durch  die  Akademie  in  den 
späteren  Jahren  eine  gelehrte  Schulkomödie,  die  den  Jesuiten  vieles  abge- 
hmsdit  hatte.  Sie  war  hier  nicht  mit  vorzufahren,  da  sie  gewissemiaBen 
gegen  die  von  Wolfenbüttel  und  Nürnberg  ausgehende  Richtung  den 
Gegensatz  bildete;  ihre  Pfleger  waren  unter  den  Lateinern  vorzüglich 
BmloviuB  und  unter  den  Peutaeben  Wolfhart  Spangenberg. 

306.  Jcerg  Wiekram.  Ton  ihm  1.  die  Umarbeitung  der  X  Alter  zu  Col- 
mar  1^1.  Stragb.  1534  u.  s.  w.  —  2.  Der  treue  Eckart  1588.  —  3.  Der  ver- 
lorne Sohn  1540.  -r  4.  Tobias  1551,  auch:  807.  Das  Narrengiessen.  1537. 
Vgl  S  159. 

X  Mosern ann,  Les  origines  du  th^tre  k  Cohnar.    Golmar  1878. 

Martiaus  Montanna.  —  808.  Spil  von  einem  Grauen,  o.  J.  82  Bl  8. 
—  809.  Der  vntrew  Knecht  Btraibun^.  o.  J.  16  Bl.  8.  —  810.  Titus  vnd 
Oisippus.    Strassb.  o.  J.    86  Bl.    8.    Vgl.  §  159. 

Thieb^lt  Oart,  aber  den  nichts  weiter  bekannt,  als  was  er  selbst  sagt,  dafi 
<r  Borger  in  Schlettstadt  irar  und  dafi  sehie  Komödie  Joseph ,  die  nach  Crocua 
(§  115,  7)  frei  bearbeitet  ist,  am  4.  April  1540  durch  Bürger  in  Schlettstadt  auf- 
gEAhzt  wurde. 


d9t)  fiueh  IV.    Kiidüiehe  Volksdichtimg.    §  150. 

l»12.  a)  Joteph.  Ein  schöne  Tud  fruchtbare  Comedia,  aofi  hayliger  BlUitohor 
schrifft  in  rheimoi  bracht  mit  anieyffunff  jrer  Aliegori  vnd  geistliche  MdeQtlQDg,  In 
welcher  tu  Chiiatlicfaer  lucht  vnnd  uoäafcrclit  gelernet  virt.  Dnrdi  ThlM^lt 
Gart,  bmnr  ift  Schietstat  geordnet  vnd  zftsaiümen  brauht,  auch  daselbst  auif  Son- 
tag  nach  Ostein  [4.  Apr.]  mit  einer  Ersaroen  burgerschaift  oifentlirh  gespilt.  bii 
Jar  1.5.40.  Am  Seht:  Getruck  zfi  Stxafiburg  bei  Sigmund  Bund  etc.  Im  Jar 
MJ).XIi.  75  Bl.  8.  (Zwickau  XXX.  5.  67.  München  P.  o.  &  104.)  WB.  422.  -  b) 
Getruckt  zu  Augspnxg  bey  Hainrieh  Stabiler,  imm  Jar  MjDJQJL  8.  (^lündien.) 
—  c)  Getruckt  ifT  StraBbuig,  bey  Jacob  Frölicfa.  Im  Jar,  M.D.XLVI.  GO  Bl.  d. 
(StraAb.  I^ndeabibL)  —  d)  Getmekt  zfi  Strailbuig  am  Kommarckt,  bey  Christisn 
Maller.  Im  Jahr,  M.PTJX,  56  BL  8.  (Berlin.)  —  e)  Qetmckt  zu N^berg,  durdi 
Valentin  Neuber.  o.  J.    54  BL    8.    (XloeterbibL  in  Zwetl;  verlorpn.) 

318.  Joaeph.  BibUidie  Eom5die  von  Thiebold  Gart.  1540.  (Hiag.  r.  Erich 
Schmidt).    Stnuisbuig,  Trftbner  1880.    124  8.    8. 

JM#b  Frey.  —  814.  Abraham  und  laaae.  o.  J.  40  BL  8.  —  315. 
Laaarus.    Straflb.  o.  J.  8.  —   816.  Tiiackeraman.    o.  0.  u.  J.  8.  VgL  §  159. 

817.  Ein  sdiQn  Bibliaeh  Spyl ,  beide  lekrhafft  vnd  lustig,  Judith  gsnent 
NewUdi  2&  Strasburg  durah  ein  Junge  ßurgenohafft  zu  g^meioer  besserung  oflaiit- 
lich  gespilet»  im  jar  1564.  Getruekt  zu  Strasburg  bt7  Thiobolt  Berger.  80  BL  8. 
(Weimar.) 

318.  Ein  schön  new  Spyl  Ton  dem  reehten  Vrthel  so  konig  Salomon  m 
Anfang  seines  Beiches  über  iwo  Huren  samt  jluraii  Kindern  geatellet  hat,  aus  dem 
ersten  Buch  dar  Könige  im  dritten  Capitel  gezogen.  Getmekt  zu  Strafibu^  liey 
Thiebold  Berger  am  Weinmarck  »un  tieabel.  8.  ((x.  8,  206  zum  J.  154L  Berger 
zog  erst  zwischen  1562  und  1566  vom  BaxfÜiBerulatz  an  -den  Weiamarckt.  VgL  oben 
a  168.) 

319.  Ein  schön  kurtzweilig  Spyl  von  einem  Vatter.md  einer  Mntter,  wie  ai» 
ihre  Kinder  zur  Schul  thun.  Daraus  zu  lehmen,  wie  ander  Eitern  Mgen  den 
Kindern  sich  in  solchen  Faal  halten  sollen.  Gedruckt  lu  Strasburg  bey  Thiebolt 
l^erger  am  W}nimarckt.    8.    (G.  2,  197  zum  Jahr  1582.) 

819  a.  Ein  Tragedi.  Daa  ist,  ein  Spilc,  seines  anfangs  ToUer  frenden,  aber  mit 
aaer  leydigem  ausgang.  Vnd  ist  Vom  grossen  Abentmal,  vnd  den  zehen 
Jun^kfrawe,  Allee  aus  dem  Evaag^o  gezogö,  mit  seer  höpscJien  amrOciien.  Be- 
Admbea  durch  den  hochgelerteu  Doetor  Alexander  Selti.  Am  Schi:  m  Stratbuzv, 
in  finoblochs  druckerey,  Durch  Georgen  Messerschmid.  M.D.LX.  60  BL  o. 
(lUfindien.    Zofingen,  G.  a.  455.) 

820.  Die  beiden  Tnmdien  B«flimM«a  (§  115,  40)  wurden  mohrfadi  fibe^ 
aetct:  a)  Jepbthas  oder  Gdfibd,  eine  Schöne  ntitdiche  Trage^j,  Des  Hochgelertn 
Geomj  Bnchanani,  Erst  newHch  aufi  Lateinischer  spraach  in  die  Teutsch  ▼eidel- 
metsomt  v^on  Jonaa  Bitaer).  Getruckt  kö  Straffburg  durch  Jodam  Bihcl.  Untar 
dem  Vorwort  des  Budiüruckers:  21.  Oct.  1569;  die  Tragödie  wurde  in  StraBb.  im 
tf ai  und  dann  im  JuU  1667  öffentUch  gespielt)  52  BL  8.  (Wolfsnb.,  a  2.  2S1 
setzt  den  Druck  1570  an.)  •*•  b)  durch  Steter  Hfr,  S82.  —  c)  darch  Dedeken  Nr.  872. 
>-  d)  durch  Nicephorus  Nr.  857.  —  e)  Jokaanes  übers,  t.  Amb.  Lobwafler  156$ 
VgL  J  126,  9.  —  f)  EIN  TRAGOEDIA  Von  der  Enthauptung  S.  Johannis  des 
mifiers,  Calnrnnia  genant,  aratUoh  durch  Georgium  Buchanan  lateiniach  gemacht, 
Mid  darnach  aus  dem  latein  in  deudsche  reim  gebracht,  durdi  D.  Anbresiaa 
Lobwaaaer.  o.  0.  u.  J.  62  BL  8.  (Berlin )  ^  g)  die  Ueidelb.  Hs.  877.  Vgl. 
oben  Nr.  288. 

821.  Die  gaatze  Historia  Vom  Joseph  in  ein  schöne  Ciiriatliche  Comedism 
gefasset  Mid'ersluch  gestelt  durch  Chrlattamnm  Zjrla,  Schulmeister  zu  Wottsu- 
botg  am  Bhein.  Strfib.  1578.  8  —  Cleea,  der  2,  286  daa  Richtige  hat,  nennt  den 
Vexfafier  2,  215  durch  Druckfehler  Willera  verleitet  Gfariatian  Zagen,  was  G.  l,  HB 
wiederholt;  ein  CShristian  Zuge  als  Dichter  eines  Joseph  existiert  nicht  VgL  Kr.  294. 

JobaBB  Baeaer,  1574  kaiäielischer  Pfarrer  aa  Snaiaheiai  im  Oberelsaff,  nt- 
fa£te  ein  Spiel  von  der  Eindenudit,  das  1578  von  jnagen  Knaben  lu  Bern  acdSf»- 
ftihrt  wurde,  und  ein  anderes,  daa  in  Enaslieim,  das  kraioliat^  gobttaben  war, ior 
Darstellung  gelangte,  arbeitete  demnaeh  für  Reformierte  und  loitholikea.  ^  322.  Sa 
Christlich  Spiel  von  der  Kinderzucht,  daiinn  angeseigt  wirdt,  wie  die  Ikdsr 
ao  wol  erzogen  zu  groasen  Sbien,  die  aber  so  iM  etapgen,  TieSmal  yraderben  vad 
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sdiendBch  fterbeo.  GcspMfet  durch  junge  Knaben  zu  Bern,  im  Jar  157*'3.  Gemacht 
durch  Man  Basaen.  1574.  4.  —  822  a.  Comoedia.  Vom  König  der  seinem 
Sohn  Hoehxeii  machte,  anß  dem  xji.  vud  xx^j.  Capitel  Matthei  gesogen,  darinn 
der  ^den  vnd  dieser  Welt,  groese  vndanckbarkeit,  gegen  der  vielfältigen  angebotteuen 
Gottat  jniad  ftrgebildet  wirt.  Welche  in  der  OeBterreichischen  Statt  Enaifiheim,  in 
Obt^ra  Elsafi  im  Herbstmoaat.  des  1574.  Jan,  doroh  junge  Knaben  sehr  iuetig  ge- 
halten, nachmals  in  Track  yerfertiget,  durch  Johann  Baeeexn  Fbrherm  d<i8elb8t,  mit 
schuiMik  FiffureB  gesiiet,  dergieich  vormals  nie  gesehen  noch  sespilt  worden.-  (Datum 
Kpsiahflim  mn  Obern  Elsas  .  .  12  Nouembris  1574.  Caplon  Jouuia  Hasser.)  Am 
SM,:  Getruckt  sn  Basel,  bcy  Samuel  Apiario  in  kosten  des  .  .  Herren  Johann 
Bsfisem  .  .  M.DJLXXV.  130  Bl.  8.  (Wolfenb.)  —  In  Widmung  (an  den  Bischof 
Mdchior  tob  Basel)  und^  Torrede  erzjlhlt  der  Priester  Basser,  dafi  er  allbereit  etlich«« 
ComcBdien  mit  der  allhieigen'  Jugend  gehalten,  die  Knaben  acht  bis  neun  Wochen 
ftr  dissee  Spiel  ge&bt  und  dafl  6— 8iähriee  Knaben  2-800,  12—13  jälizige  bei  8  bis 
000  oder  mehre  Keimen  selemt  und  lieblich  und  anmutig  mit  lusti^üu  formbfidien 
ffeberden  erselt  und  gespilt  haben.  Das  Stück  währte  drei  Tage  und  hatte  162  Pei^ 
MiMn.  —  Ton  demselben  Terfafier:  ChristUche  Catholische  vnd  wolgegrtindte 
Predigten  durch  die  sfantse  Fasten  vnd  Marterwochen.  Colin  1578.  4.  (Uess  2, 
U6.)  vnd:  Po  stille  Chiistlicher  Catholischer  Pr^igen  mf^  alle  Sontäg  dureh  das 
gwte  Jahr.    Dilingen  1590.    Fol.    (Cless  2,  156.)  lep.  1595. 

d22b.  TBAGO£DIA.  Johannis  des  heiligen  Yorl&ufiers  vnd  T&uffeisJlüSV 
CHBISn,  warhaifte  H^tori  vom  anfange  seines  lebens  bis  In  das  endt  seiner  I^t- 
hnptung.  Anfi  deu  vier  Buangelisten  in  Keimen  gaaetzt,  vnd  gespiit  durch  ein 
Ehrsame  Burgerschafft  zfi  Colmmr,  auff  den  25  vnd  2t>  tag  Man,  Anno  1578.  Ge- 
ink:kt  zu  Straflburg  bey  Nidaoft  Wjhot ,  Anno  M.D.LXXT.  (Unter  der  Widmung 
sa  den  Bat  zu  Ck>lmar:  Datum  Colmar  12.  Bvaclimonats  1575.  AiidreM  Me/en- 
hnun  Lateinisdier  SehAlmeister.) 

Das  Exemplar  in  WoUianb.  hat  161  Bl. ,  das  Ende  fehlt.  Di^  Darsteller  sind 
gnaont,  dar  VerMer  spielte  Christus.    Das  Stack  ist  nur  Wiederholung  von  Nr.  84. 

823.  COMOEDIA  vnd  Lehrhaffte  History  von  dem  Verlorneu  Sohn,  Luoe 
an  15.  Cap.  SpielsweiS,  sehr  nützlich  vnnd  kurtsweilig  zulesen.  Getruckt  z&  Strafi^ 
böig  bej  Christian  Müller  1578.  4H  BL  S.  (Hoffin.  v/FaUersl.)  --  Wohl  nur  Wieder- 
MuB^  ttnea  iitem  Spiels,  etwa  Nr.  180.  —  Der  vngsrathne  Sohn.  Basel  15:57.  8. 
ist  nur,  wie  dieses  Spiel,  nicht  genauer  bekannt. 

323  a.  Joseph  in  Egj^ten,  ein  seh5ne  vnd  nützliche  Comedy  aus  Lateinischer 
^mth  in  die  Teutsehe  rerdohnetscht  durch  Jon  am  Bitner.  Stiafiburg,  bei  Nicol. 
Wjfiiot  1583.  8.  WA.  2,  250,  20.  -  G.  1,  120  nennt:  Mag.  Johann  Bittors, 
Joseph  in  Egypten,  eine  schöne  vnd  nitzliche  Comed^'  auß  lateinischer  Spraach  in 
die  teutsehe  verdolmetschet.  1583.  8.,  anseheinend  riditiger,  schreibt  aber  nur  Cless 
2,  64  aus.  Welche  Angabe  die  richtige  sein  mag,  kann  ich  nicht  sagen.  Scherer 
in  Aug.  D  Biogr.  2,  683  nennt  von  Jon.  Bitnei*  {ge\>.  1529  zu  Strasburg,  1542 
I^hrer  am  Gymnasium,  f  1590)  nur  Nr.  820a  und  8  143,  II,  2,  3:  Menaechmi.  — 
Gemeint  zu  ssni  scheint  eine  Ooersetzung  nach  Aegidius  Uunniae  §  115,  49. 

tenwel  laitiel,  geb.  zu  Strafiburg.  war  Organist  und  Provisor  zu  Lahr,  1599 
HeUnr  des  FÜsrrers  David  Funcdus  zu  Münster  im  Gregorienthai  \md  nach  dessen 
Tode  1610  Pfaner;  er  starb  1633;  sein  Nachfolg«  war  seit  31.  Juli  1683  Wilhelm 
Weber.    TgL  Jnl.  Bathgeber,  Münster  im  Gregorienthai.    Stralib.  1874.   S.  177  ff. 

328  b.  Sehr  lustige  newa  'nfaeedia  Von  der  grossen  vnau&spreehlichen  liebe, 
iweyer  Menschen  Pyrami  vnnd  Tnvsbes,  Auch  von  dem  kläglichen  vnd  jSmer- 
u<hen  anSgang  derselbigen,  zum  theu  flonommen  aufi  dem  Poeten  Ouidio,  reiroens- 
weil  in  dn  Spiel  veifafit,  vn  nun  zum  dritten  mahl  vbcrsehen  vnd  beschrieben  Durch 
Ssomel  Israel  von  StraBborg,  damahlen  zu  Münster  in  S:  Gresorij  Thal.  Cxehalten  da- 
•elbst  sn  Münster  den  19.  Augusti  1604.  Getruckt  zu. Basel,  bey  Jt>hftnn  Schröter, 
1616.  (Geben  zu  Münster  inn  S.  Grsgor^j  Thal  den  letsten  Sentembris  Anno  1609) 
47  BL  8.  (Berlin,  Yq  2206)  In  der  Wiihnung  sagt  der  Verf. ,  er  habe  die  Tra- 
focdiai  „1601  anfliegen  vnnd  truoken  lassen,  Jedoch  well  die  Exemplaria  starck  ab> 
fnn|>en  vnd  gleichsam  versdiwunden ,  Auch  dshor  etliche  cum  ofTteriualen  an  mich 
gesetzt,  diasäbige  wider  auffs  new  auffsulegen:  Vorab  weil -sie  Anno  160^' den  19. 
Aogusti  von  einer  Ehrsamen  Bnrgersdiaflt  zu  Münster  in  S.  Gregorij  Thal  offentüch 
sgiert  vnd  gespielt  worden:  Also  hab  ich  nit  vnderlassen  wollen,  dieselbe  anifs  new 
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za  vbersehen,  rnd  naobgehends  aufEzulogen:  Jedoch  mit  diaem  beding,  da»  idi, 
sie  etwas  Weltlidi  (vnd  e«  jetztmalen  meines  beraffs  nit  mehr  ist,  mit  solchoQ  eX6r> 
dt^s  vmb  zu^hn)  Niemaaa  er  sey  Jung  oder  Alt,  bierdurch  will  gefii^gert  haben/* 
Er  erwähnt  Agb  auch,  da£  er  ,,zu  Lohr  in  BieiBgaw  im  Organisten  vnd  Provisorst 
dienst  gewesen*'. 

823  c.  Ein  SCböne  gantz  N&we  Cornfsdia,  von  der  Fromen  Keuschen  Tnd 
Grottsförchtigen  Svsanua,  inn  Teütsche  Bemen  Crestelt  Durch  Samuel  Israel  ?on 
StraftbuTg,  Jetziger  zeil  Sch&l:  md  Kirchendiener  zu  M&nster  in  S.  Gruroiy  Thsl. 
•.Gehalten  daselbst  zu  Münster  den  7.  Angnsü  Anno  1608.  Getruckt  zu  Basel,  Bej 
Johann  Schröter,  1607.  (unter  der  Widmung:  Geben  den  20.  May  Anno  1606  Jahn.) 
48  61.    8.    (Berlm,  Yq  2146.) 

824.  Ein  sdi&n  vnd  nützlich  Bpilyom  Beiehen  Mann  ynd  armen  L^zaro 
au8  der  Histori  im  Evangelio  Lueae  am  ivi.  Can.  besohneben.  Getruckt  zu  Stnfib. 
bey  Jutst  Martin  am  Kommarkt  Anno  1611.    28  BL    8. 

Andere  Elaäfter  Spiele  nammüieh  die  Straflburger,  die  eime  nem  Wtmdumg 
der  aK«n  Spiele  zeigen^  8,  §  172. 

§  151. 
Brandenburg,  Pommeni,  Preußen  sind  veritältnismafiig  arm  an 

Scimnspielen  und  unter  dem  Wenigen,  das  sie  bieten,  ist  mehrfooh  Ent- 
lehntes. Der  frachtbarste  Dichter  dieser  Gegenden  war  Georg  Pfund. 
von  dem  jedoch  mehre  Spiele  verloren  gegangen.  Er  hatte  schon  1589 
das  Schauspiel  ku  einer  Art  Ton  Hoflustbarkeit  gemacht  und  für  Primen 
und  Prinzessinnen  als  Darsteller  gedichtet.  Seinen  Stücken  sind  Bauem- 
scenen  «ingeflochten,  die  den  platten  Dialekt  der  Mark  haben. 

Geschichte  des  Theaters  In  F^euAen,  voruehmlich  der  Bfihnen  in  Eonigbeig 
und  Dsnzig,  von  ihren  ersten  Anf&ngen  bis  zu  den  Gastspielen  L.  Devrients^  Ton 
Dr.  £.  A.  Oagen.  £onigsb.  bei  Dalkowsld.  1H54.  Aus  den  Neuen  Preuß.  Pkovinaal- 
blfttter  1850  bis  1854  besonders  abgedruckt  Vgl.  K.  Bosenkratiz  in  Pruts,  Museum 
1854.  1,  281  ff.  -  W.  F.  L.  Seh  war  tz,  Annakin  des  Friedrich -Wiihehns-Gvm- 
nasiums  zu  Neu-Buppin,  zur  fünfhundertj&hrigen  Jubelfeier  desselben  am  6.  und  7. 
Juli  1865.  Neuppin.    60  S.    4. 

H«lBri€li  Knaust,  Chnostinns,  vgl.  §  115,  88.  181,  7.  148,  n,  4,  J.  Frsnek 
AUg.  D.  Biogr.  16,  272-274. 

825  a.  Tragedia  von  feiordlittng  der  Stende  oder  Begiment,  Vnd  wie  Cain 
Abel  seinen  Bruder.  Gdttlicher  Ordnung  halben,  erschlagen,  vnd  ennord  hat,  AUea 
Christen  nfitzh'ch  vnd  trOstlieh  zuleeen«  iVlttemberg  1589.  Am  Schi.:  Gedruckt 
8u  Witterobeig  durch  Hans  Frischmut  A— E4.  8.  (Zwickau  XVI,  9,  82.)  Der 
Verf.  ist  H.  Chnustinus. 

825  b.  Ein  Beer  schön  vnd  nütz- 1  lieh  Spiel,  von  der  Heblichen  Ge- 1  burt 
vBsers  Herreu  Jesu  Christi,  j  zu  Coln  an  der  Sprew  gehalten,  |  Durdi  Henricum 
Cbnosti-  I  num  Hamburgensem.  ||  Anno  M«D^j.  Am  Sehl. :  Gf^iruckt  zu  Beriin  durch 
Hans  I  Weissen.  1541.  89  61.  8.  A~E4.  (Göttingen,  Dram^  5869.  Dem  Ez.  m 
Wolfbnb.  fehlen  der  Titel  und  die  BL  82.  88.  89.  .Zwickau,  XVI,  9,  84.)  -  Itng. 
V.  G.  Friedländer,  Berlin  1862  (d.  L  1861).  80  8.  8.  In  der  Widmung  ssgt  Chnu- 
stinus, daS  er  dis  Sfjiei  von  der  seburt  des  Harren  Jesu  an  negst  verschienen  £pi- 
Shanie  Domini  angerichtet  tnd  gäialten  hab.  Act  8.  Sc.  1  singen  die  En^l  (nach 
en  bei^ef&gton  drei  Discantstimmen)  das  Gloria  in  ezcedsis  und:  Des  mmk  im  Himd 
ekr  fmd  preise  Sein  vmerm  Herrn  Zehacih  weiss  ^  Vnd  frid  emff  erden  eXkaeU 
E^kdh  mensdm  die  jr  eins  guln  wiüns  seit  u,  s.  %o. 

825  c.  „Item  des  sonda^  remimsceie  jm  42.  jaie  spelde  de  scholemeister  vaa 
S.  Nicolaus  [in  Straltnnd],  KT  Matthias  Bnsell  [Braasanus]  jnn  Marien*  Ke^n  de 
historia  van  Joseph,  wo  he  van  sinemi  brodornn  verkoft  ward  den  limsheh'ten. 
Do  waA  dar  so  velie.Tolckes  jn  der  Keihcken,  neddem  vnnd  bauenn,  dar  Adam  stsitt 
dar  datt  Kmtze  heogett  alle  vuU,  dat  se  datt  mustenn  vp  denn  dach  anefgeuenn. 
wente  defi  andemn^'dages  brochte.se  dat  Tollen  tom  ende.**  Joh.  Berdonanns  8ti«l- 
iond.    Chronik  etc.  von  Mohiake?itnd  Zober.  1888.    8.    S.  72. 
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Mw  Ein  hülwcfae  Deotsche  Comedi^  die  da  leret  das  Vatrew  semMi  eigen 
Hern  aehlecht.  '  Dordi  Kasist.  Orvgorivni  Wngnenun  in  Beimwcise  geetelt  .  . 
Abm  MDJiXVIL  Am  Schi^  Gedrüdkt  zu  Fraocldbrt  an  der  Oder,  durch  Kioolanm 
WoKnben.  Anno  HJO.XLYII.  86  BL  8.  Bearbeitung  der  Sceu.  progymnasmata 
<)ei  BeiMlilm  §  99,  3,  5.    (Weimar.  Beriin.) 

d27.  £üie  wfmderiiche  Geeefaksht,  Fr  an  ei  s  ci  S  pi  er  ae ,  wie  er  inn  Verzweiflung; 
bmuDOi,  TBd  in  der  telbigen  gestorben  8ey.  Durdi  Jo.  Jfieinliardiini  Grawingel- 
Mm.  Kdnigsb..  Job.  Danbman.  1561.    80  B.    8.    (Berlin.)    Vgl.  §  188,  25. 

827  a.  £in  neu  weltUcb  Spiel  vom  Nabal  1.  Sam.  22  [von  Bndolpb  Gual- 
tinnii]  in  DentBcho  Beime  übersetzt  dnroh  tteinrtch  Moeller  (§  113,  104),'  lur 
Üebnng  der  Jugend  im  neu  gestifftoten  Gyminaedo  agirot.  Dantzig  1564.  8.  Vgl. 
Epbr.  Fraetoritts,  Athenae  (Wanenses.  1718.    8.  ''S.  80. 

828.  Geonr  BSmlehe,  Magister  und  Kirdiendiner  in  BraDdenboig.  —  a) 
Mag.  (jeoiBB  Bolumcbon  Tragödia  Thoomacbus  genannt.  Eillieben/  (G.  1,  115 
»HR  J.  1565.)  —  b)  Eine  Newe  Cliristlielie  vnd  senr  nützlidie  Comedicn  von  dem 
iwliten  Hirtenampt  Tnsors  Herrn  Christi  aof  den  Sprich  Job.  10.  Meine  Schafe 
bSm  .  .  Allen  fiomeii  Christen  zn  sonderlichem  tiost  gestellot,  vnd  in  Beim  ge- 
bracht, Durch  M.  Geoigium  Bömichen  Kirr^hendiener  in  der  Newmatadt  Brandni- 
hm  . .  Zu  Magdeburg  dmekts  Andreaa  Ghene.  M.D.LXV.  64  Bl.  8.  (In  .der 
WioDung  berichtet  er,  da8  sdne  Tragedia  Theomacbus  genandt  vergangene  Fast- 
cacht  pubCoe  auff  dem  Ratfahaos  [in  Brandenburg]  exhibirt  worden,  vgl.  Biederer. 
Nachr.  4,  867.)  Allg.  D.  Biogr.  8, 120.  —  Von  demselben  N.  Georg.  Bömichen  audi: 
Historia  Wie  grewhch  der  ^osse  Mahomet,  Tfirekiecher  Keiser,  des  Namens  der 
ander  .  .  Cohatikatinopel  .  .  in  seine  gewalt  bracht  hat  .  .  Witteberg  M.D.LXVIL 
48  BL  8.  Prosa.  Am  Schluß:  Der  LXXIX.  Psahn,  gesangsweise  gesteilet  {Ach 
Gm  «ofi  Smd  9iuh  darein,  AUem  dir  wüs  gebvren,  12  siebenseil.  Str.) 


329.  Phlii#p  Af  rleoU.  a)  Ein  gar  Schöne  Christliche  vnd  liebliche  €k)- 
media  von  dem  Letzten  tage  dos  Jüngsten  gerichts  .  .  Zu  Ehren,  dem  .  .  Erm, 
Cfartstoff  Boechen,  der  Stadt  Berlinn  Begierenden  Bürgemeisteni,  etc.  Durdi  Phi« 
lippnm  Agricolam  Islebium.  Gedruckt  zu  f^anckfurdt  an  der  Oder,  durch  Johan 
Eiddioni.  Anno  1573.  (Datum  Berlin,  des  Montags  nach  QuasimodogonitL  1573. 
FhSippua  Agricota  EisleboL)  40  Bl.  8.  Am  8chl.:  E»  wird  schier  der  leiste  tag 
herkommen,  (HB.  2174.  üelle.  Abschr.  in  GiVttmgen.)  —  b)  Von  dem  heiligen 
Trioraph  rnd  eehalten  Kampff,  Durch  PhiUppnm  Agricolam  Islebium  Benin. 
(G.  1,  119  zum  J.  1578,  wo  Philipp  mit  «Toliann  (seinem  Vater?)  verwechselt  ist.) 

330.  Comcedia  vom  Fahl  Ade  Mid  Eue,  biß  anff  den  Terheiasenen  Sahmeu 
Christum,  Aufi  fTmff  Historien  zusammen  gezogen,  vnd  m  eine  kurtze  Ordnung  ge- 
bst,  Durch  Georglum  ll«l),  Breg.  Silos  .  .  auffm  Schloft  zu  Königsperg  in  Preusseu 
aeiret,  an  tag  Androe.  Königsperg.  8.  (G.  1,  118  zum  J.  157^.  Vgl.  lit.  u. 
.^eaterzeitung  1781.  3  Nr.  27.) 

881.  Eine  Geistliehe  \iid  Trostreiche  Comedie,  Von  dem  tewrigen  Fall  vnnd 
Gaediger  annehmung  vnser  ersten  Eltern  vnd  des  gantzen  menschlichen  gesQhlechtes. 
Auff  vieler  gudthertziger  Christen  fleiasige  anfordemug  gestellet,  vnd  in  den  druck 
nTferl^t  Durch  Vitum  €rarleben,  des  iilrstlichett  Psdagogij  in  Alten  Stettin  Can- 
t(iri?m.  PMdm:  85.  Das  Gfit  ^-nd  Trew  einander  grüsni,  Gerechtigkeit  vnd  Frid  sieb 
kössn,  Dasaelbig  kompt  vom  Herrn  allein,  Gelobet  sey  der  Name  sein.  Gedruckt  zu 
Alten  Stettin,  durch  Andreas  Kellner.  ANNO.  MJDXXXVII.  (Ubter  der  gereimten 
Widmung  an  Erdraut  Herzogui  von  Stettin:  Geben  zu  Alten  Stettin  24  Junij,  1577. 
Vitas  ««riebe  von  Cufllin.)  52  Bl.  8.  (Wolfeub.)  -  In  der  Widmung  bemerkt 
Garfebe  dafi  diaaelb  ffeschidit  von  vilen  Dichteru  rcimswoii^  gemacht  sei  unter  denen 
Laeaa  Mains  (Nr.  162)  durch  Beim  vnd  Sprüche  den  grCftten  fleiß  darangekert»  dodi 
aidit,  wie  ai^uis  hatte  gebürt,  voUnkomlli^  ausgefOrt  nahe;  auf  Bitten  habe  er  dieser 
AriMit  rieh  untenopan.  Es  ist  jedodi  niur  die  2.  Soene  des  ersten  Actes  (ApfeMen) 
ZBgsaeUt,  alles  übnge  aus  Mai,  grofitentdls  wörtlich. 

832.  Die  Pazabel  Christi  vom  reichen  Mann  vnd  armen  Lazaro  in  eine  knrtze 
Aeüoa  vei£u8et  durch  CiL  Moffmann.  Königslierg.  1579.  8.  (Ich  habe  das  St&ck 
Biflht  genhn,  das  wohl  einem  altem  folgt.) 

Cktitt^fh  LmIw,  geb.  zu  Strasburg,  studierte  dort  und  in  Wittenberg,  Anti- 
flariiaer,  1537—48  Beetor  in  Görlitz,  154d-~45  P£arrer  zu  Greufleu  im  Sdiwan- 
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burgifk*hen,  dann  Pfarrer  in  BpMwUui,  Bauenateudent  in  Lauingen,  IMe  in  Augs- 
-burg  uud  starb  ala  Superintendent  in  Ck>tonB,  g^U  in  Senftennm  25.  Ang.  1572. 
-  Otto  2,  397.    AUg.  D.  Biogr.  17,  733. 

333.  Ein  gai  schön  herrliek  new  Trostspil,  nodi  niemals  in  druck  kommen. 
Von  der  Gebart  Chriflti,  vnnd  Herodifl  Bluthundes,  als  dieser  letzten  zeit,  fttrbilde, 
mit  allem  fleis  gestellt,  Duresb  M.  Clirlatoiilioniai  Laslan,  Weyhmd  F£xrrh«m  zu 
^pandaw  daselbat  gespielt.  Gedmekt  m  Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Andreas 
Eiehbom,  1586.    40  Ifi.    8.    (Weimar.) 

Oatrg  Fluid  von  Bisleben,  brondeubujntiadier  Hefmusicua,  dann  Domküstor 
oder  wie  er  aic^  nennt  Btiftsvenrandter  zu  Cöln  an  der  Spree,  und  auf  aeinen 
Bttchem:  Georg  Pondo,  schrieb  mehre  Spiele,  von  dsnen  die  meiatea  verloren 
soheinen. 

„1579  dem  vicario  Geoig  Pondo  verehrt  ein  Schock  15  gr.,  daft  er  dem  rate 
zn  eren  die  otmuedie  Vom  vmorr«eii  Sohn  agiret  —  Spe<fulum  Püerorum  Eine 
newe  Comoedia,  Dem  verlornen  Sehne  ßist  gleich,  ton  emes  Bitters  Sohn,  so  an- 
fenglich  wo!  ersogen,  aber  homach  vbel  gerathen :  Zur  Warnung  der  lislMBn  Schal- 
jugeudt  gedichtet  vnd  zugericht,  Durch  Ueorgeu  Pondo.  von  Ißläen  .  .  Anno  1586u 
HO  BL  8.  (Berlin.)  Tgl.  Holstein,  Yeriom.  Sohn.  S.  47—48.  Die  liaaeni  reden 
im  Dialekt.  Es  kt  eine  Bearbeitung  von  Wickrams  Knabenspiegel  {  159.  —  15. 
Juni  1584  hat  Greorg  Pondo,  domkftatsr  die  comoüdism  Von  den  drei  männem  im 
fenrigen  ofen  yfm  rathhauae  agirei."  CSlbier  (Berliner)  Bttigermatrikel  bei  Eried- 
Ifihder. 

334.  £ine  kurtse  C!omedien  von  der  Gebart  des  Hemn  Christi.  Anno 
\A,S9.  Ton  den  Prinzen  und  Prinzessintten  doe  i-harfürstlichen  Uofin  in  Berlin  auf- 
geführt. Nach  der  Handschrift,  nebst  geschichtlicher  Einleitung  herausgegeben  (ven 
iSfottlieb  Friedlaender.)  Berlio  (1839).  8.  Das  Berliner  Weihi\achtsspiel.  Von  den 
Prinzen  und  PrinzesMunen  des  Knrfüretlichtm  Hofes  im  J.  1589  zu  B<^din  au:^gefiihrt 
üebertragen  von  A.  Freybe.    Leipzig  1882.    56  a  8. 

335.  Ein  schöne  ConuBdia,  vim  Isaaes  Hovrath,  Aus  dem  vier  vnd 
zwantof^sten  Capit.  des  ersten  Buclis  Moeis  genomuien ,  zu  Lehr  vnd  Trost  allen 
(aFottaehgen  Ehleuten  gedichtet  Durch  Geoigium  Pondo  Ißlebienseni  jetsundt  zu  Coln 
an  der  Sprew  Stifilsverwandten.  Im  Jar  Wie  die  roten  ^gr^tssenj  Buchstaben 
iblgender  verfiloin  anßweisen.  DeMVth  Ist  gVYIs  oln  aitlgs  KraVt  TneVr  abr  ein 
(krtnr  es  scLteu  baYYt  [1590].  Am  8dil.:  Gedruckt  zum  Berlin  im  Grawen  Klfv- 
ster,  durch  Nicolaum  Voltzon.    72  BL    8.    (Breslau.) 

336.  Die  Historia,  Walthers,  dnes  W dachen  MarggraiTenB ,  der  sich  Gri- 
seiden  seines  ärmsten  Bawren  Tochter  vermchlen  lest,  Sehr  Lästig  vnd  Lieblidi 
Von  gehorsam,  standhafftigkeit  vnd  gedult  Erbaren  Frommen  Frawen',  gegen  jhre 
ElttiNnahlen,  Mennifi^lich  Gut  vnd  nützhch.  In  ein  Oimobdien  vnd  kurtz weilig  Bpial 
venasset.  Durch  (xeorgium  Pondo  Jßlebiensem,  zu  Colin  an  der  Sprew  Stintsvef« 
wandten.  Anno  M.DLXXXX  Am  SM.:  Gedruckt  zu  Berlin,  im  (jrawen  Kloeter, 
durch  Nicolaum  Voltzen.    1590.    92  Bl.    8.    (Binelau.) 

337.  Eine  Newe  Comoddia  Von  dem  jungen  Könige  SALOMONE.  Wie  Er  zu 
aniang  seines  Redments,  den  letzten  willen  vnd  befehl  seines  Vaters  .  .  vollbringet, 
vnnd  von  sebem  Ersten  (jerichte  vüA  vrtheil  zweyer  vnzfichtigen  Woibeor,  deren  eine 
jhr  eigen  land  erdruckt  .  .  Durch  GEOBGIVM  PONDO  von  EiEleben,  W^and 
Churfürstlichen  Brandenbuigischen  Hoi&nufiicum,  ietzo  Stifftsverwandten  zu  CGlkn 
bey  Berlin  an  der  Sprew.  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Ho1^re<Ugem  D.  Simonis 
Gedicci  [in  welcher  die  Vorrede  Ijoisers  zu  Dedekinds  Christlioiiem  Bitter  ans^»- 
schrieben  ist.].  Gedruckt,  zu  Franckfiirt  an  der  Oder,  bey  Nicolaum  Voltzen.  16U2. 
{In  der  Wiaimmg:  diese  meine  zehende  ComcBdiam  vom  weisen  Könige  Salomone; 
der  UUU  Vers:  Solchs  jn  der  Tichter  wünscht  Georg  Pfund.)  121  BL  8. 
(Wolfenb.X  G.  1,  155  setzt  die  Comoedie  1604  an;  so  schon  in  der  Sehaubühne  2,  52. 

338.  Der  Engel  Ra.phael,  gesteUt  durch  (icorg  Pondo.  (G.  1,  157  zu  1605.) 

839.  Georg  Pondo  Susänna.  Wittemb.  1605.  (G.  1, 157.)  —  339a.  G.PDndu, 
Tragioo-Comödia  von  einem  adelichen  Jüngling,  der  sich  in  fremde  Lande  he- 
geben.   Berlin.    8.    (G.  1,  292,  zum  J.  1719.) 

340.  Gomosdia  des  GdstUchenn  Malafitzrechtonn,  wie  in  der  penon 
Adams  das  gantze  menschliche  geschlecht  für  Bedit  gestait,  angetdagt,  gebort  vnnd 
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flst  Trteil  iund  BMsht  zum  £wig«on  tod  rcrdampt,  Aber  widecumb  durch  Forbit 
eiiawt  gerecht  voad  Selig  wird  .  .  Joaohlm  AreHtselie.    (Unter  der  Zaeignung : 
Hslbentkdt.  16.  ^ar.  1587.)    Handschr.   110  Bl.    Auszug  danos  durch  ^le  m 
Uageos  <J«rmiiiUA  3,  laO-17b. 
Singwalt  Tgl.  §  165. 

341.  Eli  da.  ]£in  ^ewe  Tnd  lüstige  Gomoedia  von  Eduardo  dem  Dritten 
iBesei  Nameaa,  KMm  in  Engellüudt,  Vnd  Fraw  Elisen  einer  gebomeu  Gr&ffin  Ton 
Wanriti.  Qo8t<>Uet  dun:h  PhlllppAm  Wainern  Ton  Dantidgk  B.  R.  D.  Gedruckt 
m  Danliigk  durch  Jacohum  Biiodoxn.    1591.    8.    (HB.  2192.) 

842.  HoratiuB  Coolem.  Eine  Schone  Comoadia,  Yns  ein  herlich  Ezempel 
ciaes  beftabten  Tevreu  streitbaren  Heldee  vnd  Hitters  yorbildent:  Auch  viel  feiue 
Lahran  scfafoer  Tugunden  Tnd  Lastern  in  sich  begreüTendt  Aiu  dem  beigeeetaten 
CiiiBine  (^[artinl  Harstalleri)  transferieret,  nid  in  deutsche  Reim  verfasset  Dordi 
Petnm  Aaire»  Weidanum  Tariftcum.  Gedruckt  zu  Alten  Stettin  durdi  Joachim 
Bhetfa^v.    1000.    34  BL    4.    (Brcsdau,  Magdalenenbibl.) 

Jakanvea  ButovUs,  B4toir,  aus  Treptow,  fUrstllch  atettuoisefaer  BMpredigar. 
Sctaer,  All/r.  D.  Biogr.  8,  663.  —  Ö48.  (jornoedia  de  nu^iali  oontractu  laaaci, 
Bu  ist:  Heyratha-Spiegel,  Darinnen  .  .  allen  Gesellen  vnd  Jimgfrawen  geteigt  wird» 
m  sie  z«  einem  Gottsieligen  Ehentaade  sich  bereiten  aoDen.  Durch  Johannem 
Batemm  in  arlln  Pfiirbeirn.  Zu  Alten  Stettin  bey  Joachim  Rbethen.  1600.  8. 
(HB.  22U2.) 

Lvdwig  Holloniaa,  Pastor  t\i  PöÜtz  in  Pommern,  S<'h(iler  des  Dar.  Chjtraena. 
Vgl  Scherer  in  Allg.  D.  Biogr.  12,  762.    Holstein,  Verl.  Sohn,  S.  33. 

343».  Freimut,  das  ist  Vom  Verlornen  Sohn,  aus  dem  XV.  Gapittel  des 
Evmgslitftea  Lucae.  Ein  Newo  Comoedia  Mit  fieiß,  Aufi  j^ger  Welt  lanff  ^;erichtet, 
m  Teutaehe  einfeltige  Reime  gofasset  .  .  Durch  Ludo>icum  HoUonium,  Prodigsm  des 
Gottficbett  werte  im  Stedlin  Föliu.  Gedruckt  zu  Alten-btettin,  Durch  Jochim  Rheten. 
iimo  1603.    83  Bl.    8.    (Berlin,  defect.) 

848b.  Somniam  vita)  humane,  das  ist:  Ein  Newos  Spiel  Aus  «ner 
Iost%en  geschieht  von  Phüi(ipo  Bono  für  hundert  Tnud  acht  vnd  droyssig  Jahren 
mem  Weisen,  Frommen  nul  Mechtigen  Hertzogen  der  Burgunder  vnnd  Nieder^ 
lüider  etc.  Gleich  in  einem  Siegel  gezeiget  wird,  das  vnser  zcitlichs  leben  mit  aU 
leiner  Herrlichkpit  nur  ein  mchtiger  ^nd  betrief^cher  träum  se^r.  Gestellet  durch 
lAdovicam  Hollouium,  Predigern  des  heiligen  Göttlichen  worts  im  Stedtliu  Pdlitz. 
tiedrockt  in  Alten  Stettin  durch  Jochim  Rheten.  1606.    66  Bl    8. 

344.  Muaicomastix.  Eine  Comoddia  von  dem  llnsicFeinde,  darinnen  ver- 
nsMet  wird«  wie  die  herrliche  vnd  schöne  Kunst  MUSICA,  (so  wol  auch  die  anderen 
fifjen  Kfinstc)  ob  sie  schon  auffs  hflchi^te  kommen  ist,  verachtet  vnd  vbel  belohnet 
vird.  Allen  liebhabem  dieser  Kijnst  m  einer  Verehrung,  vnd  allen  MuaicFoinden 
vnd  veriditem  zur  bekehrung.  Eßimsweise  besehlieben,  duxeh  Ellaa  Uerlleinai 
CÜMMcm,  Organisten  znm  Strals\indt  in  Pommern.  Gedruckt  zu  Alten  Stettin» 
«fauch  Jodum  Bheten,  1606.    72  Bl.    8.    (Breslau.)    Vgl  fleinr.  JuL  9  167. 

345.  Caap.  Textvrlt  Isaac  rediuiuus,  die  Hiatoria  Abrahams,  Sans  md 
baaes  in  ein  Comedi  gebiaoht.  Frankf.  an  der  Oder  bej  Fried.  Uartmann.  1608. 
d.    (vgl.  Gottsched,  Säanb.  4,  40.    G.  1,  163.) 

846.  Bona  nova,  seu  deücia)  Christi  natalitiie,  D.  l  Wejnacht  freud  .  .  in 
VGoff  Actua  oomieos  .  .  ooUigieret,  durch  Joaan.  Segeram,  Giyph.  Pom.  der  heil, 
dchr.  fnd  frejen  Künste  Stndioaum  vnd  gckr.  Xevserl  Poeten.  Greiflswaldt  1613. 
8.   (G.  1,  171.) 

847.  a)  Tetaelooramia.  Alten  Stettin.  -^  b)  TETZEIiOCRAMIA.  Daiist, 
Boe  Ifistige  Comoddie,  Ton  Johann  Tetzeli  Ablafikram,  wie  Gott  der  H£rr  denselben, 
Itio  ftr  Hundert  Jahren  Durch  sein  er(\'ehlt«;s  Riistseug.  D.  MARTIN  UM  LUTHE- 
EÜM,  m  kraJft  des  Heiligen  Euangely  vmbgostossen  vnnd  auBeetrieben «  lauter  vnd 
nia,  wieder  die  Anticbiistischen  Kömischen  Grewel  in  TeutschHuidt  zu  Predigen  an- 
p&asen,  vnd  wie  weit  vnd  breit  hat  erschalieu  lassen!  Zum  Jnbel  Janr  vnd 
riewdea  Fest,  1617.  GOtt  zu  £3)ren  -\iind  Mcnuigüch  zum  Nutz  gemacht.  Vnd  in 
Dnok  Teiüartitfet,  Erstmain  zu  Alten  Stettin,  Jetaio  iu  Wittenberg,  Bey  Johann 
Hstthco,  In  Verl«;ung  Paul  Helwigen  Buch/.  1618.  Editio  Tertia  Correctior.  64 
BL  8.  (BiesL  Berün  aus  HB.  2222.)  Unter  dem  Gedicht  an  den  Lsser:  M.  Helar. 
Sietaau.  Vgl  §  115,  89    Allg:  D.  Biogr.  15,  714. 
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§  152. 

In  den  bmuisehweig-lflliebllll^iscliea  Landen  gieng  das  Schauspiel 
von  den  südlichen  Teilen  ans,  hat  aber  im  ganzen  wenig  Pflege  gefdnden; 
unter  den  größeren  Städten,  die  sich  mit  Spielen  befaßten,  sind  nnr 
firannsehweig,  Hildesheim  und  Lüneburg  zu  nennen.  Die  Dichter  Bömoldt» 
GraS^  Dedekind,  Sander,  Zalm,  NeukLrch,  Eckstorm,  Bechmann,  Nicephorns. 
Leseberg  und  Locke  sind  öeistliche  oder  SchulmAnner.  Faßnachtspiek 
begegnen  kaum  als  selbstlUidige  Stücke,  dagegen  sind  manche  Spiele  mit 
lächerlichen  Auftritten  durchflochten.  Die  Schauspiele  des  Hersogs  Hein- 
rich Julius  sind  hier  nicht  berücksichtigt  (§  167). 

YgL  Johstmes  Bömoldt.  Von  K.  Goedeke.  Hamiover  1855.  2  tu  117  &  8. 
Besonderar  Abdruck  aus  der  Ztsclu*.  d.  histor.  Yereins  f.  NiedoEMdisen,  Jahig.  1862. 

846.  fiin  fdn  ChnstUeh  ynd  nützlich  Spiti,  von  dem  gi^wlidien  Laster  der 
floffart  Aas  dem'Togendspiel  gezogen  vnd  ffebessert^  Durch  Johannem  Bdmoldt 
Anno.  M.D.LX2III.  "^ (Datum  Dutestadt  am  Tage  Tfaome  [21.  Dec],  Anno  156^ 
Jftlialnies  Attin^H,  Besensis.)  Am  SM.:  Gedtnckt  in  Eisieben  Durch  Yrban 
Gaubisch«    64  Bl.    8.    (Wolfenb.  Berlin.)  —  Wiedergedr.  Btooldt  2—64. 

349.  Susanna,  4urch  Conrad  Oraffen  Predigern  zu  Dudentadt  fialsben 
1566.  8.  .(Wolfenb.  55:  7.  Eth.  8.  p.  3551.  6742.  verloren.)  —  Von  ihm  noch  iwä 
biblische  Beim|2fedichte:  Prophet  Jona  in  deutschen  Bjthmis.  1564.  8.  and  Acts 
Apostolorum  die  Ooachichte  and  Wunderwerke  der  heiligen  Aposteln  durch  Lncaa 
den  heil.  Evangelisten  beschrieben  worden,  in  deutsche  Rithmos  gebracht  durch  Coa- 
radum  Graiferi  f^rodicanten  zu  Duderstadt  (an  der  Kirche  8.  OyriacL  1.  Jan.  1572). 
GrafT  war  beim  Oraftfn  Eberwiu  von  Honstein  evangel.  Hofpredi^  gewesen  und 
wurde  im  Juni  1574,  als  der  Enbischof  Daniel  v.  Mainz  auf  dem  Eidisfäde  Kirchen- 
visitation  hielt  aus  Duderstadt  vertrieben. 

850.  Heinrich  Weseht  aus  Demburg  im  Hildesheimschen,  reimte  ein  Fast- 
naohtspiel  (Datiun  ErAirt  1.  Jenn.  1575,  Acfiuv.Vdtheimb  zu  Demburg,  braunschw. 
Bäte,  gewidmet),  dessen  Inhalt  die  Geschichte  von  der  geschenkten  Rübe,  dem  sb- 
gesuchten  Ungeziefer  (DD.  1,  177  a.)  ist.  Gedr.  Erfurt  1575.  8.  mtel  fehlt  vgl 
Dunkel  3,  870.) 

850  a.  Anno  1575,  ist  die  TrsgiOBdla  aus  dem  Buche  Judicnm,  als  Jephtha  nfiae 
To(*hter  dahin  geben  woUen.  zu  Noitheim  bald  nach  Jehsnnis  BaptistsB  agimtwwdm 
(vgl  Römoidt  77). 

851.  Fri«drleh  Bedekind,  geb.  zu  Neustadt  an  der  Lerne,  studierte  m  l^^ttsn- 
beig,  1551  Pastor  su  Neustadt,  1575  zu  LHucburg,  f  dort  am  27.  Febr.  1588.  Ter- 
iaiter  der  Grobianos  §  158. 

a)  Der  Christliehe  Bitter,  üelfien  1576.  8.  (Wolfenb.  90  Eth.  8.  d. 
3556).  —  Der  Christliche  Bitter,  aus  dem  Sechsten  Capitel  der  Epistel  Saoct  Paidi 
zu  den  Ephesern.  Li  ein  GeiatUdi  8piol  oder  (>)medien  gefasset ,  durch.  M.  fVide- 
ricum  Dedokindum  Vi»n  der  Newenstadt.    Jetzt  von  newem  vbersehen,  0«nehrt  vnd 

gebessert.  M.D.zc.    Am  Schi :  Gedruckt  zu  Ylssen,  bey  Michel  Kroner.  m  reri^guag 
ans  Stern,  Buchhendler  in  LOneburgk,  Im  Jar  1590.  96  Bl.  8.  (C^e.  G5ttingeo. 
BeriUi  aus  HB.  2187.    Wolfenb.)  Vgl.  Bömoldt  78  ff  und  unten  856. 

b)  Papista  Con  versus.  Ein  Newe  ChristliQh  Spiel  von  einem  Panisten«  der  sieh 
zu  der  rechten  warheit  bekeret  vnd  darüber  in  Getengniß  vnd  crefahr  des  lebflu 
kompt.  Daraufl  er  durch  Gottes  hfllfTe  gnediglich  erloset  >virdt.  Nützlich  zu  lesea. 
Geferti^,  Durdi  M.  Fridericum  Dedekindum  den  Eiteren.  Gedruckt  Zu  Hainbuif 
bei  Heimich  Binder,  in  Vorlegung  Hans  Stemfi  Buchhendelerfi  zu  Lftnebuig.  (Datom 
Lflnebun^  den  ersten  tag  Febrnaü  Anno  Domini  1596.)  10  und  96  Bl.  8.  (HB. 
2189.    Celle.  Gattingen.  Wolfenb.  Berlin.  Breslau.)    Vgl.  Bömoldt  89  ff. 

Die  Spiele:  Peccator  conversns;  Milea  christianus,  der  Beogaisischen  Handadir. 
SU  Bern  A.  67.  4,  aus  welclier  Mone  2,  411—418  Mitteilungen  machte,  nach  deoes 
Weller,  Volkstheater  S.  97  ff.  die  Ab&fiun^ieit  „zwischen  1550  und  1570"  seüt, 
sind  nichts  als  Bearbeitungen  der  beiden  Spiele  Fr.  Dedeldnds. 
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952.    Tngoedia.    Von  dem  Anfang,   mittel  vnd  ende  des  heiligen  thewren 
Gottes  Tü  vorleufiers  Christi,  Johannis  dee  Teaffcre  .  .  Geetellet  Tnd  sage- 

lidit  Durch  Johannem  Sanders,  Ffarrherm  zu  Adenste<lt  im  Gericht  Poin  .  .  Amio 

Qnisti  1588  üetster  Vers:  Das  wünschet  euoh  £r  Julian  Hander).    Am  8Mr. 

Gedr.  sa  l^^eboigk,  dnrch  Anibr.  Kirchner  im  Jar  1588.    166  Bl.    8.    (Hanoy. 

Q«ttingen.  Wolfenb.  Berlin.)    Vgl.  Römoldt  93  ff. 

358.  Zaebaiias  Zaliii,  geb.  24.  JuL  1&41  zu  Northeim,  auf  den  Sehnlan  zu 
Gdttingen,  Eisleben,  HanoTer  and  Hildesbeim  unterrichtet;  1563  Schuldiener  in  Nort- 
hflim,  1564  Schalmeister  in  Buigsteinfurt,  entsetzt;  1566  Bector  in  Osterode  und  im 
•elben  Jahr  Pastor  zn  ATenshauseo,  wo  er  nach  1596  stari). 

a)  TBAGOEDIA  Lapidati  Stephani.  Wie  der  heilige  Martirer  S.  Stephanus 
Tmb  der  Warheit  vnd  Bekentnis  reiner  Lehre  von  den  Juden  zu  Todte  gesteiniget 
vorden  .  .  Dnrch  ZACHARIAM  ZAHN  Nortbcniensem.  Gedr.  zu  Mülhausen  durch 
Aadrsam  Hantzsch  1589.   (Datum  Auenshusij  21.  Febr.  1584.)  76  Bl.  8.  (Wolfenb.) 

—  b)  TrsgOBdia  Fratriädij,  wie  Cain  Tnd  Abel  opfer  thaten  und  darüber  Tnwillig 
worden  .  .  Dnich  Zachariam  Zahn  Nortlieimensem.  Gedr.  zu  MOlhaasen  durdi  An- 
draun  Hantzsch.    1590.    8.    Vgl  fiömoldt  95  ff. 

354.  Melehior  Nenklreh,  Plrediger  zu  Braunschweig,  f  30.  Aug.  1597.  — 
Stephanus  £üi  schone  geistliche  Tragedia  von  dem  ersten  Merterer  im  newen 
Tsstammt,  nadi  der  Himmelfehrt  Christi . .  Beimfiweise,  zusammengebracht.  Durrd). 
Melehiorem  Newkirchen,  Pastorem  der  Kirchen  Gottes  in  Braunsohweig  zu  S.  Peter . ) 
1592.  Am  Schi:  Zu  Mittdebuig,  bey  Johan  Francken.  120  Bl.  8.  (Wolfenb. 
Frohere  Ausgabe:  Brauns<£weig  1591.    (G.  1,  126.)    Vgl  Römoldt  96  ff. 

855.  Heiarieh  £ekst«rm  §  113,  213.  —  MAVRITIVS.  Eine  newe  Tragoedia, 
Von  dem  loblichen  Keyser  Mauritio,  wie  er  in  warer  erkenntniS  seiner  Sande,  vnd 
beiteadiger  gedult,  beneben  seiner  Gemahlin  vnd  Kindern,  von  dem  Tyrannen  Fhooa 
Tmb  das  Leben  gobracht.  Nützlich  zu  »pielen  md  zu  lesen.  Gestellet  durch  Hen- 
nooffl  Eckstormium  M.  Gedr.  zu  Halberstadt  durch  Georg  Koten.  159B.  88  Bl. 
8.   (Wolfenb.  Berlin.)    Vgl.  Bomoldt  98  ff. 

356.  MILES  CHEI&mANVS  Der  Ghristiiche  Bitter  In  ein  Geistlich  Spiel 
oder  Gomödien  .  .  verfasset  durch  M.  FRIDEKICVM  DEDEKINDVM.  Nun  aber 
sapiet  vnd  a^nret  Zu  Braunschweig,  im  Februario,  Anno  1604.  Durch  JOHANNEM 
BECHMANNVH.  B.  der  Schulen  zu  S.  Catharinen.  Braunschweig  bey  Andreas 
Dundrer.  Am  Schi,:  Gedruckt  vnd  verlegt,  durch  Andreas  Dnncker.  Im  Jahr  1604. 
120  BL  8.  (HB.  2188.  Wolfenb )  VgL  Römoldt  82  ff.  ---  Dip  eingelegten  Bauern- 
seraen  sind  zum  Teil  aus  Omichius  (Nr.  B66)  entlehnt,  der  wiederum  ans  Glaws 
Bvr  (Nr.  29)  schöpfte. 

857.  Jephthes.  Ein  Christlich  Tragodia.  Auß  dem  Buch  der  Richter.  Von 
(leoigio  Buchanano  Schoten  in  Latsänisciier  sprach  künstiich  gj^macht,  demnach  durch 
Hens.  Nleephornm,  Rectora  der  Schal  zn  St  Martin  in  Braunnehweie  mit  lieb- 
Kchea  Reimen  .  .  verteutschet.    Braunschw.  1604.    8.    (HB.  2210.   Wolfenb.) 

358.  iloaeblm  Leaeberg,  Vredimt  in  Wimstorf  bei  Hanover.  a)  Susanna, 
Das  ist,  Eine  geistliche,  Ghristiiche  Uomedia  oder  Spiel,  von  der  gotttürcbtigen 
keuschen  Frauwen  Susanna:  wie  dieselbe  Anno  1609  zu  Wunstorff  .  .  agiret,  vnd 
deio  gelesenheit  des  orts,  der  zeit  vnd  Personen  accommodiret  wordeji.  cautz  nütz- 
Heh  nid  lustig  zu  lesen  angeordnet,  vnd  in  Druck  verfertiget,  durch  M.  Juanbimum 
LesebfligiDm.  Fredigem  vnd  Canonicum  der  Stifftskirchen  7u  Wunstorff.  Ciedruckt 
a  Lnigo^durch  Joachimum  Ko<^.  1609.  96  Bl.  8.  (Freiesleb.  22.)  Viermal  vor- 
festellt.  Es  scheint  die  alte  Magdeburger  Susanna  (Nr  117.)  za/n  Grunde  gelegt 
zu  sein.  —  b)  lESVS  DVODECENNlS.  Jesus  zwolff  Jahr  alt.  Das  ist:  Eine 
Gastliche  Ghristiiche,  vnd  n&tzliche  Comofdia  oder  Spiel  Aus  .  .  Luc»  am  andern 
fBBommen,  vnd  zum  denckwürdigen  Exempel-  vnd  Zucht-Spiegel  der  zarten  Jugend : 
wie  auch  znm  Lehr:  Trost:  vnd  WarnungsSpiegel  jedermeniüglich  .  .  verfertiget. 
Doiüb  M.  lOACHIMVM  LESEBERGIVM,  Fredigem  vnd  Cancnieum  im  Stiffl  Woostorff. 
Hefanstadt  Gedruekt  durch  Jacobum  Lncium.    Anno  1610.    120  Bl.  8.    (T^'oifenb.) 

—  e)  Heimst,  liey  Zaeh.  Raben  1619.  8.  (Gottsch.,  Schanb.  4,  42,  aas  dem  Lein- 
s«er  Mich.-MesdH|alog  1619  EUja.) 

S59.  Schaw  Spiel,  der  Freyen  vnd  vnbendigen  Jugend,  Oder  COMOEDIA  Vom 
vnceratbenen  vnd  Verlornen  Sohn,  in  welcher  der  beutigen  Jungen  Burae  Leben 
Tnd  Lauff,   handd  vnd  wandel  .  .  i&igebildet  .  •  entwomen  .  .  Von   NICOIiAO 
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IXXXIO  Phil.  Mag.  vnd  der  Schulen  za  S.  Johan.  in  Lüneburg  Sub  eoarectoro.  (k* 
druckt  zu  Lüneburg  durdi  Andres  MiobeU,  in  Verlegung  HeinTicfa  Mejen.  ASHO 
M.DCXIX.  (Datum  den  Mitwo<^en  nadi  Pftngsteu,  Im  Jahr  1619.  Hletltaa 
Ii^eke).    96  BL    8.    (Hanover.)    Vgl  Bömoldt  104  S. 

Friedrieh  Lesel^erg,  aus  Dlnebnrg,  Pastor  vnd  Superintendent  xn  LSns.  — 
869a.  Specvlvm  Juventutis  JugentSpiegel.  Das  ist:  Eine  Christliche  Co- 
mcsdia ,  aufi  dem  Eusebio  von  dem  Evangelisten  Johanne  genommen ,  darin  wie  in 
einem  klaren  Spiegel  zusehen.  Was  die  Jngent  verdf  rbet,  in  Sonden  stortset  vund 
durch  die  Sdndo  in  Schoiid  vnd  Spot,  nem blich  Vn^etiorAam,  Wissenschaft  der  T|te^ 
lieben  <7 fiter.  Müssiggang,  fri&e  vnd  ynxeitige  Liebe  etc.  Mit  angehengter  trew- 
hertziger  Vonnahnung,  das  Junge  Leut<:,  die  Jugend  Stande  i'eclit  gebrawibsn,  die 
Gelegenheit  zum  guten  verlieb  nehmen  vnd  der  Gottesforcht  folgen  sollen,  damit  ne 
jhie  Eltern,  die  jhn  zu  gut  viel  gesorget  haben,  edrewen,  in  Ehren  Alt  vrerdoo»  such 
mit  gutem  Gdvvissen  ehrlich  ohli  Spot  sterben  mögen.  Gestellet  durch  Fridedcttm 
LsäeMrginm  Lunteb.  Pastorem  vnd  Saperiiit.  zu  LOne.  Gedruckt  zu  Lüneboig  bw 
Andres  Michels.  In  Verlegung  des  Auctoris.  Anno  1619.  28  BL  und  189  wl  & 
und  8  imbez.  S  8.  (Bonn,  Fa  502.)  —  Die  erste  Vorrode  von  Johannes  Amd  ist 
ohne  Datum;  Lesebergs  Vorrede:  Act.  Löne  am  Tage  Martini  1G19.  Er  sagt  darin: 
„dahin  in  kurt^em  mich  befieissigeu  das  ein  Speculum  Gonjugü  mit  schönen  md 
lieblichen  Personen  verfertiget  an  den  Tag  gegeben  würde",  —  Der  Jujiendsiaegel  ivt 
mit  Mauritius  Schulwesen  zusammenzustellen  ($  149,  297,  4).  Ein  MuttersohDcfaen, 
das  dem  Johannes  zur  Unterweisung  wider  Willen  übergeben  nird,  ISfit  sich  von 
Venus  varfüluen,  geht  dann  mit  seinen  Grenoften  auf  Strafienraub  ans,  wobei  die  be- 
raubten Bauern  plattdeutsch  reden  und  wird  von  Johamies  wieder  bekehrt.  Der  Ge- 
danke, zwischen  dem  Verlornen  Sohn  und  dem  bekehrten  Sünder  schwankend,  ist 
sehr  mangelhaft  entwickelt.  —  Joachim  imd  Friedrich  Leseberg  fohlen  in  der  A%. 
D.  Biogr.  Ebenso  Georg  Leseberg  aus  Braunschwaig,  1565  erster  Rector  der  KÄth^ 
dralsclmle  in  Schwerin. 

360.  Hildosheimer  Schauspiele.  (Vgl.  Bömoldt  113  ff.):  1555  am  lütken 
Fastelavendsdage  agercdo  de  Eector  van  St.  Andreas,  Lorenz  Möller,  ut  doüi  oiden 
testamente  dei  histona  Judith ;  gieng  fien  to ;  dei  rat  sch^nkedo  öm  10  fl.  mOnz  vnde 
hadde  vp  dem  mackede  einen  pidlast  laten  bawen.  —  1575  am  14.  und  15.  deeemb. 
Word  eine  diitsche  komedia  van  Biken  Mann  de  genog  hadde,  sick  daiup  rorieit 
und  in  der  nacht  starven  niuste,  up  dem  ratiliuse  und  in  der  Kerken  ageret.  —  1576. 
21.  Febr.  wärd  ein  Sclmuspiel  von  Daniel  up  dem  uiarkedc  up  einem  gebuweUn 
pallaste  ageret:  der  rector  was  Gem:gius  Jünglmghusen.  de  statdöre  stunden  de  speltit 
over  to.  •—  1580.  6.  Sept.  ward  dieComedia  van  Adam  nnd  Eva  np  dem  markede 
up  einem  paüast  gespelt.  den  8.  Sept.  spielten  die  Schüler  8.  Andre»  zu  S.  Flui  in 
dar  Sjrclie  die  Coraedia  von  des  Menschen  F<üL  —  1699  am  Fastnachtabend  f&hrtf 
der  Eector  Andreas  Dyes  mit  d»n  Andreasschtilem  Frischlins  Hildegard i&  in  bir 
teinischer  (§  115,42.)  und  den  christlichen  Kitter  (Nr  851.)  in  deutflr^er 
Sprache  a\ii.  —  1603  am  Montage  und  Dienstage  im  Fastelavemie  wurde  imten  aof 
dem  Waiidhause  von  dem  Bector  M  .\ntnnius  Msvoldus  eine  Komödie  von  Abrahsni 
und  [saac  anfgeflihrt.  Diese  i^t  gednickt:  Hildesh.,  durch. Audr.  Hantxsch.  1606. 
8.  (HB.  2172.)  -  1608  am  Fastelareudc  spielte  der  Boctor  am  Montag  und  Dioosts; 
oine  deutsche  Komödie  von  der  Eugenia  (Xr.  220a). 

861.  Budolpb  Bellinekhaus,  geb  1567  zu  Osnabrück,  Sohn  des  dortig^ 
Schuhmachers  Johsnn  von  Belli  nekhaus,  der  aus  einer  adüseu  verarmten  F^mülie  im 
Teoklenburgischen  stammte.  Die  Mutter  war  eine  geb.  Kathrine  von  Lahr.  Hu- 
dolph,  der  nur  selten  sich  von  nennt,  war  Schuiimacner  und  Elfamterbote  in  Osin- 
briick.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters,  der  am  16.  Febr.  1H13  im  85.  Jahre  starb, 
verheiratete  sich  Hud.  B.  am  2i.  M>u  lb\S  mit  Knthrina  Bchurmannin ,  die  sm  10. 
Jan.  1645  starb  and  der  er  am  2;{.  März  doi^selben  Jahres  folgte.  —  Oßnabrfiggiscfae 
CTnterhalt^jingen.  1770.  8.  172— 174-  obige  Notizen  nnd  Veneichnia  von  20  Senriften. 
—  Lichtenberg  im  Deut  Museiun  1779.  2,  145-156;  Schriften  4,  »  ff.  —  Spangeu- 
berg  im  Neuen  VatorL  Ai'ddv  1824.  5,  ÖS— 98;  Verzeichnis  von  16  Schriften.  — 
Kraüso  in  der  .illg.  D.  Biogr.  2,  311— iil2.  —  Lichtenberg  hat  sich  den  awoid«i- 
tlgen  Buhm  erworben,  den  Dichter  lAeberiicli  gemacht  zvi  haben,  er,  der  Shakespeare 
lächerlich  zu  Bnden  vevntand  und  eine  Tergleifmung  mit  Hans  Sachs  i)ir  eine  ^th»» 
tische  Verurteilung  zu  halten  vermochte.  Hat  die  Welt,  $chripb  ich  Komolt  117, 
*nn  Jahrhundert  ihre  Freude  an  einem  hundert  und  aber  hundertfaltig  lebenchg  K^ 
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iratdeneii  Ciedauk^  gehabt,  haben  fanaend  Gemeindeii  aus  dem  einen  CSedanken 
Mut»  JMsaung,  Befriedigang  gesr^hopft,  so  kann  es  wenig  yenchlagen ,  wenn  dieses 
^sdankena  der  letzten  Trftger  einer,  der  nnr  noch  dunkel  davon  erfüllt  sein  mochte, 
in  die  HÜade  des  lachenden  Satirikers  oder  eines  Aesthetikers  von  heute  fiUlt.  Der 
Gedanke,  die  BOhne  mr  Waffe  der  Kefoimation  zu  madi«n,  hat  hunderte  von  St&ckeu 
hsrimemfen  nnd  drei  Mensdienalter  hindurch  Tansende  im  Spielen  und  Schauen 
besefailtigi.  Wir  haben  seitdem  keine  dramatische  Literatur  wieder  gehabt,  die 
so  sehr  von  einem  Grundgedanken  durchdrungen  und  so  sehr  von  der  al^meinsten 
Teilnahme  das  ganzen  Volkes  getragen  wSie.  Das  Einselne  kann  man  verspotten; 
das  Ganze,  das  allem  Einzelnen  erst  Wert  und  Bedeutung  gibt,  wird  jedem  Spotte 
%tanA  halten.  —  Von  Bellinckhana  kenne  ich  mit  Ausna&ne  Nr.  15  und  24  die 
nachfolgenden  St&cke,  die,  wenn  auch  mit  schwaciiAr  Hand  und  trocknem  Sinn  ge> 
aibettet,  doch  inmier  noch  das  Schauspiel  auf  biblisdiem  Hintergrunde  lebendig  er- 


1)  Jairana  Besuscitata.  Das  ist:  £me  mcrckUehe  vnd  trostreiche  Comoddia, 
von  dem  grossen  Mjrakel  Christi,  Wie  er  das  Zw5UQärige  Töchterloin  des  Jairi 
£wtons  der  Schule  zu  Capemaum  mit  einem  Worte» vom  l^de  erwecket,  etc.  Welche 
die  H.  Enangelisten  Mattneus  am  9.  Marens  5.  Lucas  am  8.  Capit.  vmbstandliohen 
mit  höchstem  Fleisse  annotirt,  far  kürtzlich  Gott  zu  ehren,  den  Christen  zur  Lehre 
vnd  Tröste,  nun  erstiieh  new  folgender  art  vnd  weise  an  Ta^  gegeben ,  Durch  Ru- 
dobhom  Bellilickhnaum  Osnaburgensem  .  .  .  Anno,  Christ Ys  ein  KinDt  Von  l>en 
taln  erweckt  [1610]  .  .  G^edrucket  zu  Braunschweig ,  durch  Andream  Duncker.  20 
BL  8.  Fünf  Domherren  gewidmet.  Am  Hehl,  ajcrostichlach :  Kodolpbus  Belinck- 
httsios.    (Gottingen,  Dram.  592d.) 

2)  Fhilargirus,  das  Ist  .  Eine  gahr  knrtze  Euantrelische  Tragica  Comoedia, 
von  dem  reichen  GeldtNarren,  der  in  Epiouxischen  Baräonopalischen  WeltHendlen 
■iefa  tapffcr  brauchen  lassen,  vnnd  GOtt  im  Himmel  darUbor  vergessen,  etc.  Ge- 
noDuneii  aufi  d<^m  H.  Evangelisten  Luca  12.  eap.  .  .  Durch  Budolphum  Bellinck- 
hofiom  Oiiiabuigeuäem  .  .  Anno  (1610)  .  .  Die  5.  Tragoedia,  Rndolphi  Belli:  20  B1. 
a   (Gdttingen.) 

8)  Jesus  Amis  BUS  Et.  Benortus.  Das  ist  .  Ein  schon  Christlicii  Spiel, 
von  dem  Kindlein  JEsu,  wie  es  zu  «Tomsalem  verlohren^  vnd  widergcfunden,  auß  dem 
2l  ean.  8.  Lavm  .  .  .  Durch  Budolphum  BelHnckhusium  Osnaburgensem  .  .  Anno 
(](M)6).  Die  9.  Comoedia  Budolphi  Bellinckhus^.  (Drei  Domherren  gewidmet.)  24 
BL   8.    «fottmgen) 

4)  Peccatrix  Poenitens.  Eine  Christliche  schöne  Euangelische  Omoedia  von 
dv  aimen  Sünderinnen  Marise  Kagdalente,  aufi  dem  H.  £nangoli<iten  Luch  am  7. 
Ckfiittel  beschrieben,  genommen  .  .  durdi  Budolphum  Belluickhusium  Osnabur- 
msem  .  .  Anno  (160S).  Die  10.  Comoedia,  Budolphi  Belliuckbusij.  (Drei  adligen 
Fnnen  gewidmet).    20  Bl.    8.    (G<')ttingon.) 

5)  Ein  schSn  Geistlich  vnd  CIhristlich  Colloquium  der  lieben  Hojligeu 
Patriarchen,  Ftepheteii  vnd  K(taiigen,  otc.  So  mit  Christo  vnserm  Hevlandt  \<>ni 
Tode  eratandcu«  hui^  mit  ihm  widerumb  zu  EBmmel  sefahren  was  sie  in  den  40.  Ta^^eu 
mit  vnwnn  Herren  Jesu  Christo  vnd  seinen  lieben  hevligon  Aposteln,  Jüngern  vnd 
•soft  andern  Ciiristgelaubigeu  Hertzen  vor  ein  lioblico  trMliclt  vnd  frcnnulich  (re- 
q)Tich  gf^alten  haben  .  •  S))icl\iei8e  tractirt  vnd  beschrieben,  durch  Budolphuu! 
BdliudüiQidum  OsnahuigenBem  ...  Zu  Paderborn,  bey  Mattli^o  Pontano.  Ln  Jahr. 
1608.  S.  6V):  Ende  der  10.  amedien^  Budolphi  6ellinckhus\j.  70  S.  8.   (Göttingen). 

6>  Florida  Juventus.  Das  ist  .  Sui  ChristUclie  schone  kurtce  Comcedia 
von  der  anfatendon  Ufthonden  Jugend  .  .  Doreh  Budolphum  Bellinckhusium  Oftaa- 
l^inrenflem  .  .  (Drei  Bürgerlichen  gewidmet)  Bl.  Bv^:  Ende  der  18.  Coraredieu 
Budolphi  BeUiBckhusij.    2S  Bl.    8.    (<}dttingen.) 

7,)  Kophoa  £Sn  anszennaawn  schone  kuiize  Gevstli'che  vnd  Christliche  Co- 
nudia,  von  den  Euaogelischen  Tauben  vnd  Stummen  Menschen  dauon  der  h.  Enan- 
eeli&te  S.  Marcus  in  seiner  beschreibung  am  7.  Cap.  meidung  thut  .  .  .  Durch  Bu- 
Jolphimi  Beüinckhubium  C^nnabucg:  .  .  0607).  Die  14  Comoediu  B.  B.  (Einem 
Amtmann  gew.).    15  Bl.    8.    (Göttingen.) 

.  8')  Meditatio  Paesionis  D.  N.  Jesu  Christi.  Eine  Christliche,  Wisanie  vnd 
tiGsttiehe  betrachtiing  dos  Leydens  vnd  Sterbens  vnsers  H.Em>  vnd  HiydiUiiis  .  . 
kOrtzHch  intentsdie  Bythmos  vorgestellet  vn  beschrieben  .  .  Durch    Budolphimi 
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Bcllinckhauiun  Osnabuig^iiftem  . .  Auno  (1607).  Dm  161  Gc0]«tch,  IL  B.  fChmlii. 
HoiDo.)    8  Bl.    8.    (Göttingon.) 

9)  Victoria  Et  Triamphus  Christi,  Ein  Geistreidie  Comoodia,  tob  der 
FiiUichen  Sieehaffteii  Atttfentehaii?  Jesu  Christi  .  .  voTi^tellet  Tnd  Wadniabiiii, 
dmch  Bttdolpham  Bellinckbagiam  OBnabnrgmflem  .  .  (1609).  Die  17.  Comoedia 
Bndolphi  BeUingluiag  (Vier  Demhervm  gewidmet.)    16  BL    8.    (Got(iiigeii.j 

10)  Speculuoi  Misericordie.  Ein  nowe  GeiBtliohe  Chrietlidie  Ccanoedu, 
von  dem  H.  Eoangellaohen  Terlohnien  Schaffe  vod  GroBschen,  Luc.  am  15.  Cap. . . 
Durch  Kudolphum  BeUinckhniiun]  Oanabnrgensem  .  .  (1609).  Ue  18.  Comoedia  Bn- 
dolphi Bellinckhusii  (5  Leuningcn  geindmet)    20  Bl.    8.    (Cidttingen.) 

11)  AspasmoB,  Daa  ist,  Ein  Frewdenreiche,  Holdselige  vnd  liobÜGhe  Geist- 
liche C.  C'Omedia.  vO  der  Verkündigung^  der  H.  Marien  .  .  Durch  Rudoipham 
B«dÜnckhusitim  Osnaburgensem  .  .  .  (161C).  Die  19.  Coma^dia  R.  B.  J5  äL  8. 
(G^ttingen.) 

12)  I^nblicanus  Poenitens,  das  ist  .  Eici)  vberanfi  schöne  Chrisllicfae  Co- 
moedia, von  den  Phariseem  vnnd  Zöllner,  darvon  der  H.  Euangelist  S.  Lucas  in 
seinem  18.  Capittel  meldung  thut  .  .  Durch  Rudolphoni  Bellinckbueiom  Oaoabur- 
sensem  .  .  (1610.)  BL  18a:  Ende  der  20.  Comoedien,  Rudolphi  Bell:  .  20  BL  8. 
(Göttingen.) 

13)  Sjrophoenissa.  Das  ist:  Eine  Trustliche  £vang<i*li8che  Comoedia,  Von 
dem  Cananescfaen  Weibleui  xiid  Ihrer  Tochter  .  .  Durch  Rudolph.  BfÜiuckbu«*. 
Osnaburgens.  .  •  (1610)  Gedruckt  zu  ßraunschweig  durch  Aiidream  DuncVer.  ßl. 
19  b:  Ende  der  21.  Comoedicn  R.  IMlinckhuftii.    10  BL    8.    (Göttingen.) 

14)  Humilis  Christi  ingressns,  Das  ist:  Ein«  Christhche  Com<Bdia  Von 
dem  niederträchtigen  Einzug  des  UErrcn  Jesu  Christi  in  die  Volckreiche  Stadt  Jen- 
salem,  Am  8.  Tsge  vor  dem  H.  Osterfest  geschohcu  .  .  Durch  Kuddphom  Belli nck- 
husium  OsBabiuvensem  .  .  (1010).  Die  22.  Comoedia  Rudolphi  Bellinckhusii  Bnuin- 
schwng,  Grednu£t  durch  Andrenra  Duncker.    20  lU.    b.    (Göttingen.) 

15)  Stratagema  diabolicum,  eine  kurf^  aus  derMaAen  schöne  Comoedia. 
wie  der  Satan  auf  eine  Zeit  in  die  Welt  gekommen  sich  za  verheiraten  an  die 
Menschenkinder  auf  dafi  er  Saamen  von  seinem  Gescidei^iit  eriialtes  möchte.  Gedradt 
zu  Erffnrd  durch  Johann  Beck.    o.  J.    8..  lichtenbeig  8.  148—153. 

16)  Visitatio  Deiparae  Mari»,  Das  ist:  Eine  Chriatliche  Euangi^liscb^ 
CcnuBdia.  Von  der  Heimeucnunge  der  KÖuiglichfi  Jnngfrawen  Mari«,  wie  sie  jhre  Freun- 
dinnen Eijsabetham  heimgesucht . .  Durch  Rndoiphum  Bellinckhuäum  OsnahuigenMuii 
.  Anno  (1610).    Die  28.  Comoedia  R.  B.    15  BL    8.    (Göttingen.) 

17)  Zenodochium  Lepros ornm.  Eine  Kurtze  Christliche  Newe  (}oaMBdia. 
Von  <ton  10.  Außs&tzigen  Männern,  T^uc»  am  17.  (*ap.  .  Durch  Rndoiphum  Belliock- 
hnsium,  Ofinaburgenscm  .  Anno  (1610).  Die  29.  Com<£dia  R.  B.  15  Bl.  8. 
(Göttiagen.) 

18^  Oeconomus.  Eine  M;hone  (^hnstliche  EvangeÜHche  Comoedia  von  desi 
Vugerechten  HauBhalter  .  .  au£  dem  U.  Enangolisten  Luce  16.  cap.  genoniBMi  . . 
Durch  Rudolphura  Bellinckhufdum  Osnaburgensem.  Anno  (16101.  Die  80.  Ouuomüs, 
R.  B.    Am  Schi.:  Gedruckt  Im  Jahr,  1610.    28  BL    8.    (Gi)ttiugen.) 

19)  Adolescens  Naimitieus  resnscitatus.  'Ein  Qiri&tlicb  Spiel  von  der 
Witwen  Sohn  zu  Nain  .  .  Luce  7.  C^ip.  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhusinm  0»«^ 
bnrgensem.    Anno  (1610).    Dio  31.  Comoedia,  R.  B.    19  Bl.    8.    (Gottinge».) 

20)  Zach  »US  con  versus,  Eioe  Christliche  Euangelische  0>moBdia,  Von  den 
Zacheo  der  ein  Roiclier  Oberster  der  Zölner  boy  den  Juden  ffowesen.  Wie  er  besert 
JEsnm  zu  sehen ,  Der  alsbalt  Maheeit  bey  ihm  gehalten  .  .  Durch  Rnddohom  Bd- 
linckhnsinm  Osnaburgensem.  Anno  (1611)  BL  15  a:  Ende  der  82.  C^moeoion,  Rß. 
16  BL    8.    (Göttingen.) 

21)  EmanneL  Eine  Christliche  schöne  Comoedia,  Von  der  heilsameft  vnd 
Gnadenmdien  Geburt  Tneers  HErm  vnd  HejUmdea  Jean  Christi  .  .  Durch  Ku- 
dolphum Bellmckhusium  Osnaburgensem.  (161L)  Die  88.  £.  Comoedia,  R.  R  15  BL 
8.    (Göttingen.) 

22)  He  noch  P.  Eine  Christliche  vnd  Tzostreiehe  Comcsdia,  Von  dorn  HeihgeD 
F.  Patriarchen  Henoch,  Wie  er  ein  (rotiaelig  Loben  gelllbret  vor  der  Sttadinti  nd 
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eodHefa  im  365.  Jahr  seinfs  Alters  von  Gott  lungenommen  .  .  Gene«.  5.  Gap.  .  . 
Durcli  Kudolpham  BeUiockhusiam  OsuaburgenBem.  Anno  (1611).  Die  35.  Comoedia 
K  BeUinekhusij     15  Bl    8     (GdUuiKen.) 

23)  Cophinap  Chri«ti,  Da«  iAt:  Ein  merckliche  ediöne  Christlidxe  GonuBdia, 
V(»n  der  wunderVareD  Hi(rton<in  des  H.  CbiiBti,  wie  er  mit  5.  Biod  vnd  2.  Fischen 
5U00  Mann.  Frauen  Tnd  Kinder  aufigescbloeaen  geepeis^^et,  vnd  12.  K5tb  mit  brfjcken 
urffjpehoben  .  Joh.  6.  Capittel  .  .  Durch  Rudolphum  Bellinckhinam  Osna- 
hnfgdDMOi:  Anno  (161t).  Die  S6.  Com<Bdia  R.  B  Anno  1611.  15  BL  8.  BI. 
Ua:  «n  lateifiiaehes  Ehraigedicht  von  Daniel  Friderid  Nebranus  1. 1.  stadioeos  (Ygl. 
§  110,  84)     (Göttiugen.) 

di>  Donatns,  eine.  Ueblirhe,  lästige  ynd  aoBermaBen  schöne  O>moedie  von 
dem  Methode  weichen  der  berfi  brate,  sinnrriche,  hodigiilfthrte  md  wohlverdiente  Herr 
i^onatas  in  seinooi  Kinderbüchleio  sehr  knnsMoh  obeerrirt  ynd  gehalten.  37ste 
Comoedia  Rndolphi  Bellinckhasij.    Anno  1($15.    8.    liditenbeig  8.  15S— lf>4. 

Die  CröttiBger  Bibliothek  bedtsi  einen  Sammelband  (Poet.  2762).  der  sieben 
nicfatdiamatisefae  Werkchen  von  Bellinekbans  enthält  (Nr.  26—82).  Von  den  in  den 
Unterhaltungen  ang^lihrten  (eines  ist  S.  153—156  abgedr^iekt)  und  den  bei  Spangen- 
befg  genannten  erwähne  ich  nur: 

25)  Ein  neues  Lied  Ton  einem  I^TundeigeBchicht  dat  sich  2ni  Braunsehwdg 
id94.  20.  Jul.  st.  vet.  begehen,  da  an  7  verschieden  Orten  roth  Blat  ans  der  Erden 
heifo^^Miuellt    Lomgo.  4  Bl.    8.    (Unlerh.  S.  178,  17.) 

26)  Diatretuo)  Sacrum.  Ein  Ghristliches,  nütsliches  vnd  schönes  Zeit- 
register  vom  HERRn  Christo,  bifi  auff  den  H.  Antippam,  des  Jtingem  S.  Johannis 
F.  aüer  ftimembston  lieben  H.  Apostelon,  Ibuanjzeusten  .  .  Summarischer  weifi  in 
Tratsche  canniua  componirt  .  .  Durch  R,  B.  0.  Chronodist:  1608  (Domino  sit  lavs 
hvnur  H  gloria.)    32  Bl.    8. 

27)  Pentecontodia.  Funfftsig  Gesenff  .  .  Dift  hat  in  Druck  lassen  gehen 
aal  Erstlich  Rudolff  von  BellkM^auft  .  .  Qeomokt  xu  Osnabrück  bey  Martin  Mann, 
im  Jabr  161b.    4  Bl.  u.  80  gez.  S.    8. 

28)  Confiducia  in  Mammon  ein.  Von  dem  Grewliehen,  Erschrecklichen  vnd 
'^eidsnüichen  Hellischen  Geitz :  oder  Mammons  IVost:  . .  Durch  Rudulphum  Bellinck- 
busium  Osnaburgensem.  ^tn  Schi,  akrostichisch  1618  (Der  €rott  in  allem  vertrawt 
fest-.    A-  D  7.   8. 

29)  Ar;;nmenta  Evahgeliorvm  ovm  adiectis  Doctrinalibus et  vnecationibus. 
Summari^-he  Besehrdbung  aller  Evangelien  .  .  Von  Advent  biA  auff  (Sstent  Durch 
Rudolphum  von  Bellinekhauseu  Osnalmrg.  P.  P. . .  Gedruckt  zu  Braunscbweig  durch 
Aodream  Duncker  Anno  1618.   A—G  8.    8. 

30)  Argumenta  Epistolarum  cum  adiectis  Doctrinalibus  et  Pirecationibns. 
l^marische  Beadireibung  der  H.  Episteln,  dnrdh  das  gantze  Jar  .  .  in  teutache 
Canuhia  componirt  .  .  Durch  Rudolpnum  von  Bellinckhausen  .  .  Gedruckt  zu  Osna- 
brtgk  bev  Martin  Mann,  Im  Jahr  1618.    40  Bl.  (A-E).  8. 

dl)  Seelen  Schatz  vnd  Hertzen  Trost.  Schöne  ttuI  Giristliche,  Andäch- 
tiff  Gebett  .  .  Erstlich  durch  C.  V.  H.  in  Track  gegeben,  vnd  nun  zum  aodemmal 
gmehrt  vnd  gebessert  Durch  R.  B.  0. . .  Gedruckt  zu  Osnabrügk  bey  Martin  Mann, 
im  Jahr  1619.    16  Bl.    8. 

32)  Christliche  Gobett  ftir  vnd  nach  dem  Essen  zu  betten,  in  teutsche 
Heimen  gefaaset  (gewidmet  der  Frau  des  Amtmanns  Wilhelm  v.  Bellinckhausen  zur 
Bevenbnnr,  Maria  Leonora  geb.  v.  Scheidt.)  .  Rudolphus  BeilinckhauMius  Osnab. 
Am  Sdü.:   (ledruckt  zu  Osnabrack  bey  Martin  Mann.     Im  Jalur  1620.    8  Bl.    8. 

361a.  Esther.  Eine  sehr  schone,  lieb:  nütz:  vnd  trÖBtlirhe  Comoedia,  ans 
dttn  Buch  Edlher:  Nach  allen  Vmbständen,  gezogen.  Darin  angezeit  winl,  wie  Crott 
«Inr  Herr  allezeit  die  Hoffart  vnnd  Eygenwill,  Der  bösen  Menner  vnd  Weiber,  hefltij; 
entrafft:  Die  Demut  aber  vnnd  (jottesfurcht,  der  Fronuneu  vnnd  Crottaeligen ,  mit 
(!To««er  HerrWkeit  belohnet  hat,  in  kurtze  Reim,  Spielweiß  geordnet.  Durch  il  arcnm 
PfeffemDi  Falconoviensem,  dieser  zeit  vororcmeten  vnd  bestaltem  Schreib:  vnd 
Bechenmeistem  in  der  löblichen  Stadt  Braunschweig  im  Hagen,  (gedruckt  zu 
Wtilfenbnttel  Durch  Eliom  Holwein,  lürstl:  Br:  Bnchcuucker  daselbst.  0^i<^ung: 
Bnnnsehweig  am  14.  Martii,  Anno  1621)  80  BL  8.  (Berlin.)  Bearbeitung  von 
Nr.  140  und  Nr.  859.   —  Vgl  H.  Holstein  im  Archiv  f.  litt-Gesch.  12,  46-60. 

Go^dek«.  Orandr».    IT.    2.  Aofl.  26 
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In  ][ekl6lllNirg  erscheint  das  Schauspiel  durchweg  .als  SdioDcomödie, 
die  aber  durch  Einmischung  ton  Scenen  im  platten  Diailekt  (agentOmlich 
geartet  ist  Die  wenigen  Spiele  ans  Holstoln  sind  hier  angeschloften. 
In  BatMblirg  eine  Einderkomödie.  Lflbeek  scheint  nach  der  fiefor- 
mation  ganz  ohne  Schauspiele  geblieben  zu  sein.  In  Hamburg  hat  Lappen- 
berg nur  eine  Spur,  daft  dort  Schauspieler  auf  der  Durchreise  waren,  auf- 
zufinden vennocht 

J.  IL  Lappenberg.  Von  den  ältesten  Sohanspielen  su  Hambug.(Ztidir.  d. 
Yereins  f.  hamb.  Gesch.  1841.  1,  182-140). 

862.  a)  Anno  1557.  25.  Febr.  uhen  Thaler  den  SchQlem  so  die  Gomödien 
gespielt.  (Aasgaberegister  des  Herzogs  Joh.  Albr.  von  MeUeub.  Schwerin  in  liichi 
Jhb.  1,  85.) 

b)  1558:  Den  geseUen  de  de  tragodiam  Agamemnonis  in  dsm  nstal- 
a?ende  spdeden,  ok  ran  der  Sasanna  agered,  wurt  Sm  nt  befel  des  rades^Uietoek) 
geschttket  1  last  beies,  kostede  mit  den  tzmsen  VI  fl.  XVm  fil  lab.  (BoetoelDBr 
Stadifegister;  lisch,  Jhb.  1,  84). 

868.  a)  Anno  1561.  20.  Febr.  Den  SchnhneiBteni  za  Swerin  von  wegen  d« 
aghrten  ConMdien  Ton  dem  Tobia  25  fl.  20  fil.  rorehret.  (Ausgaberegister  des  Her- 
zogs Job.  Albr.  m  Lisch,  Jhb  1,  85.)  —  b)  Des  Bats  8c3»ümeister  Chr.  Sdrogelios 
bifiet  den  Bat  zu  ü^lsmar  unterm  7.  Mens  1561  ihm  die  Kirche  snm  granen  Kloster 
ftr  die  Aufifihrang  eines  Schauspieles  'de  lop  der  werlt*  einznrftamen.  —  Dst  idr 
ein  duostliek  spil  mit  mmen  mithulpern  habe  thogeridit,  dar  de  lop  der  weiit  wo  ei 
itst  in  Telen  oraen  toffheit,  Tsst  ffrfintiick  inne  ronraten  vnd  ogenschmlick  turgestaUet, 
desolTige  jm  Nedderfinde  gemaket  Tnd  ock  tfinst  in  etlichen  seesteden  ge^eki . . 
(Schr5&rs,  evang.  Mecklenb.  2,  814  und  dazans  lisch,  Jhb.  1,  84). 

BeraliaFd  Hederieh,  geb.  1588  su  Freiberg  in  Meissen,  1557  Provector  aa 
der  Schule  zu  Schwerin,  1576  Beete  der  wveinigteD  herzoglichen  und  der  Domschale,  f 
nach  1597,  bis  wohin  sein  CShronicon  Sverinenae  (Mencken,  Bd.  8)  geht  Von  Ihm: 
864.  Tragococomoedia.  Von  dem  frommen  Xömge  Dauid,  ybA  aeinem  anSrÜiiaoben 
Sohn  Abaolon  .  .  Agiret  zu  Schwerin  anff  dem  8cfalo6,.ftf  den  .  .  Herrn  Jehaa 
Albredit,  HeHzogen  zu  Meckdnbazsk,  eta  seiner  F.  G.  Gemahl,  Jun^  Hbtimi, 
▼nd  Frawlm  Trsula,  ffebomes  Frawnn  zu  Meckehibarg,  Eptitain  zu  Bibnits,  ctc 
Anno  1567.  1.  Sop.  (Gegeben  zu  Schwerin,  aas  der  Ftatlicoien  Schulen,  am  Sontag 
Trhütatis,  Anno  1569.  H.  Benhardus  Hedericus.)  Am  SM. :  Gedruckt  zu  LÜwck, 
durch  Asswerum  Kr6ger.    UDJJJJL    88  Bl    8.    (Celle.) 

865.  1573  wurde  (m  Bestock)  de  divite  et  Lazaro  in  Luea  beim  fÜraUidua 
Ebzuge  gespielt  (Xiach  1,  84).  —  1576  gfb  man  dem  Ecenige-yon  D&nemaik  n 
ehren  «n  Schauspiel  auf  dem  nopfeunarkte  zu  Bestock  (Lisch  1,  84)  und  im  Sdhlol 
zu  GOstrow  tmter  Omichii  Leitung  den  Daniel  (Omidi.  Dämon  15%    BL  A  7b.) 

Franeis«ns  Omiehina,  1566  Coniecte  am  Gymnasium  zu  Gfistiow,  1572 
Bector,  f  1591.  Ludond  Bist  Gymnasior.  lips.  1711.  8,  406  ff.  Yeoi  ihm:  366. 
Eine  newe  GOMOEDU  von  DiONYsn  Syraouaani,  ynd  DAMOKIS  rui  PTTHUB 
BrÜderschaffL  Darin  der  ynterachied  waxer  Trewer  ftenndacfaaflt  Ynd  folaeher  haa- 
cheley  fein  artig  ftir^bildet.  Durch  M.  Feuncisovx  OMiGHlvlf  SdbLuhneiatam  la 
•  GUstrow  .  .  Ciun  pmiüegio.  Gedruckt  zu  Bestock  durch  Jacobum  Ludam  Amio 
^M.D.LXXvAJUL  (Unter  da:  Widmuxig  an  Eönig  Friedrich  den  andern  zu  cDemias 
mardken:  Dalom  Güstrow  1577.  1.  Okstob.  M.  Franciscua  Omichius  Sehnlmeiaiter  n 
GlUtrow.)    112  BL    8.    (Wolfenb.    Gk^ttangen,  Dram.  5881.) 

Cless  2,  221  nnd  G.  1,  116  setzen ^dm  Druck  1568  an,  und  G.  1,  240  ateüt 
die  Komödie;. gar  ins  Jahr  1678.  lisch,  Jhb.  1,  86  wird  das  nachgesprochea  und 
aas  dem  'Bostocker  Etwas  1742.  S.  284'  aogeftihrt,  daB  dort  das  Spä  ohne  Angabe 
des  Drudgahrs,  bei  Bonterweck  9,  475  das^Dru<%|ahr  1588  geoannt  werde.  Alle 
diese  Anmiben  smd  mnr  Ungenauigkdten.  Obane  Bostodrar  Ausgabe  1576  eziatist 
(die  in  Wolfenb.  408.  6.  Q.  8  sein  aoll)  Termagich  nidit  zu  entacheiden;  die  Wid- 
mung Ton  1577  macht  es  unwahrscheinlich.  —  Die  niederd.  Auftritts  sind  zum  TId 
ans  Clawa  Bwr  (Nr.  29)  enilehnt.  —  Act  2,  Sa  8.  (BL  Fr.)  aingi  (Sawes  Narr  da 
lied  wihrend  des  Elens  {Eitäaubi  warn  um  die  WMe,  Der  /Ksdbe  Me^  M 
mn.   17  siebenz.  Str.).  Handies  ist  ana  Chrjsens  Hofteufd  (Nr.  149>entiehBt;  aoek 
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ans  andern  Dichtem  scheint  Omichins  geschöpft  zu  haben.  —  Wiechmann,  Bueh- 
dmdrargeech.  2,  90 — ^96.  Von  6.  ManiiduB  ivnrde  das  Spiel  ins  Lat  übertragen. 
Noiimb.  1617.    8.    (Hanover.) 

867.  Als  Herzog  Ulhcb  am  80.  Ang.  1582  vom  Augsborger  Beichstage  nach 
Schwerin  kam:  tragoedia  de  lapsa  Adae  ot  Evae  ex  poemate  divi  Bemhardi 
desnmpta  (Nr.  162)  in  templo  acta  eet  (Bemh.  Hederici  Cnron.  Sverini'  Westph. 
8,  1678.) 

868.  X(fiüt6s  n^ffaaf^iyof.  Der  geoffenbarte  Christus.  COMOEDIA.  oder 
Geistiich  Beimen  Gedidit,  von  mserm  HF.KRN  md  Heyland  Jesu  Christo,  wie  er 
im  Tempel  zu  Jerusalem  ein  Sohn  Gottes  im  zwöl/ften  Jahre  seineb  Alters  ist  eeoffen* 
bartt  worden.  Den  jungen  Leuten,  insonderheit  aber  vnser  rns  befohlenen  Jugend, 
zu  einer  guten  Anreitzung  .  .  Gestpüet  durch  M.  Joaehimum  Bnrmelsterttm, 
Schol»  ik^stochienBis  CoUegam  classicum.  Zu  Boatock,  Anno  1605.  Dnickts  Ch. 
Beusner.    48  Bl.    8.    (Gottingen.) 

869.  Im  J.  1605  am  7.,  11.  und  12.  Juni  wurde  in  der  S.  Johanniskirohe  zu 
Bostock  durch  den  Mag.  Christianus  Schlot  die  Comedia  von  der  Susanna 
Torgestellt.    (Lisch,  Jhb.  1,  86.) 

Jochim  Sehlae.  —  869  a.  Comedia  Von  dem  frommen,  Gottfrfiditit)y;en,  vnd 
gehonamen  Isaac  Aller  frommer  Sander  ?nd  Schöler  Spegel,  daraufi  sie  leinen, 
wie  sie  jhre  Eltern  vnd  Freceptores  ehren,  fruchten,  ia  auch  bifi  in  dei^  Todt  ge- 
horsam sein  aoUeu.  Aufi  dcr^  *^.  Ca^ittel  des  ersten  Buchs  Ifoyse  gpstellet  vnd  in 
druck  verfertiget,  durch  Jocun  »3clt  «e  Bürger  vnd  Bargerfamr  in  Bostock.  (Die 
Vorrede:  Bostock,  den  8.  Aprilis,  Anno  1606.)  44  Bl.  4».  (Univ  in  Bostock,  EI. 
287.)  Vgl.  J.  Bachmann,  Cresch.  des  evang.  Kirchengosangos  in  Mecklenbuig.  Bostoclt 
1831.  S.  324.  Gaedertz,  Gaor.  Bollenh.  S.  48  ff.  Eine  Übersetzung  von  Schlue*« 
Iiaac  gab  Freybe,  Altdeutsches  Leben.    Gütersloh  1880.    8,  B61-897. 

870.  Am  2.  Mftrz  1618  und  etliche  Tage  bemacii  haben  die  Studiosi  in  Bostock 
eine  Comcddia  von  Jacob,  wie  er  zu  seinem  Sohne  Joseph  in  Figypten  gezogen,  in 
8.  Johannis  Kirchen  agiret  .  .  Am  12.  Juni  1620  und  etliche  Taee  hernach  haben 
die  Studiosi  eine  Comoedia  vom  Hercule  im  (}ollegio  (zu  Bostock j  agiret,  (Tisch, 
Jhb.  1,  98.) 

871.  Ein  GeisÜich  Spiel,  von  don  erbermlichen  Falle  Adams  vnd  Euon: 
Allfln  frommen  (^bristen,  vnd  insonderheit  der  lieben  Jugend  iu  gut  vnd  besten  ge- 
stellst: Durcli  den  Ehrwirdigen  Herrn  Johann:  Strieken,  Paatom  des  Clusters 
Gitmar.  Gecebeu  Anno  1570.  den  25.  Martij.  Gedruckt,  Anno  160^  96  Bl  8. 
^erlin.  Wdfenb.)  Das  mir  nur  in  diesem  späten  Druck  bekannte  Hmbl  ist  nadi 
Ausweis  der  Beime  nrsprunglich  niederdeutsch  abgefafit,  und  zwir  von  Job. 
Stricerius  (Nr.  41  ff.) 

Georg  Dedeken,  geb.  1564  zu  Lübeck,  1590  Diakon,  zu  Schöneberg  im  Batzo- 
bnrgischen,  1594  Pastor  zu  Nienstädten  im  Holrteinschen,  1606  Pastor  zn  S.  EaÜia- 
xinen  in  Hamburg,  f  29.  Mai  1628.  —  872.  Tnusddia  von  Jephtha  dem  Gileaditer, 
aoa  Judic  X.  XL  Bost.  1595.  8.  Vgl  Moller,  Cunbr.  lit.  1,  182.  Thiess,  Hamb. 
Lex.  122. 

878.  ComoBdia  Gar  kurtz  vnd  klein  Von  Josephs  Verwunderung  da  er  die 
Tochter  Hdi  Maviam  seine  vertrawete  Braut,  schwanger  femd:  Des  Engels  bericht 
vnd  vnterricht:  Jhesu  Christi  anneu,  aber  noch  reinen  vnd  heiligen  (j^burt:  den 
Hirten:  Weisen:  Herodis  vnrichtigen  QraanmaÜc  vnd  betrieglichen  Bhetoric:  grew- 
liehen  Kindermord  vnd  verdienten  vnseli^n  hinÜGurt  in  hu9  eorreptam.  Durch  An- 
ionium  Schwaben  Lusatium,  Jhesu  Chnste,  mein  Hort,  vnd  mem  Erlöser.  1596. 
(Unter  der  Zuschrift:  Batzeburgk.  Anno  96.  die  conueraionis  Sauli  in  Paulimi  .  . 
Am  wort  Gottes  zu  S.  Peter  daselbst  Diener,  Antonius  Sehwabe  Lusatius.)  Jim 
SeM»:  Gedruckt  zu  Vlssen  bey  Michel  Kröner.  82  BL  8.  —  Für  Kinder  von  Kin- 
dern zu  Wbihnacht  aufgeführt. 

378  a.  Am  17.  Aug.  1590  bitten  holländische  Sciiauspieler  (MelinB  Vnkraudt 
von  Harlingen.  Henrich  jjucat  von  (}alcar,  Hermann  Wolffj  beim  Hamburger  Büiger« 
meister,  Joachim  v.  Campe,  um  die  Erlaubnis  etliche  Historien  und  rarabeln 
als  öffentlich  Cammerspiel  halten  zu  dürfen.  Durch  die  Gewährung  „beweisen  E. 
achtb.  W.  ein  besonder  stucke  werckes  der  waren  chxifitlichen  relimon**.  Lappex^ 
borg  S.  138. 

26* 
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§  153- 

Die  Schauspiele  (Esteirelcks^  die  hier  nur  spärlich  vertrekD  sind, 
mögen  im  allgemeinen  nicht  zahlreich  gewesen  sein,  da  der  Proteslanttsmus 
dort  keinen  günstigen  Boden  fand.  Die  Schulmeister  in  Bteiei  (Bronaer, 
Mauritius)  sind  die  Hauptdichter.  Uire  Spiele  waren  mehr  Gelegenheits- 
gedichte als  eigentliche  Spiele.  Benedict  Edelpeck  und  Georg  Lucz  f%ndeix 
am  Hofe  des  Erzherzogs  Ferdinand,  dem  Gemahl  der  schönen  Wulserin, 
der  die  Jesuiten  hegüustigte,  wohl  keine  fördernde  Gunst. 

Wolfffanir  8ehme1tzl  (§  109,  22)  geb.  zu  Kcmnat  in  der  Oberpfalz  nni  1500 
bis  1510,  Sohn  einos  aimen  Handwerkers,  war  zu  Amberg  Caator.  verlii^fi  Weib  und 
Kind,  gieng  nach  Wien,  wo  er  1542  das  Amt  eines  S(*hulmeidterB  bei  den  Sciiottf^n 
verBan.  wurde  dann  kathol.  Pfarrer  zu  St.  Lorenz  auf  dem  Steinfelde  und  scheint  iim 
1560  gestorben  zu  sein.  ~  Vgl.  B.  Raupach,  Presbyterolosia  Austriaca  1787.  S.  IGO. 
Denis,  Buclidruckergesch.  Wiens.  Kobolt  2,  264  f.  —  w.  Crecelius  in  MfM.  13, 
164-65.  ~  A.  Birlinger,  Ein  Dichter  aus  der  Oberpfalz  1546—56  (BaTeriache 
Zeitung  1866,  Nr.  323,  Morgenbl.),  -  J.  W.  Wagner  im  Serapenm  1864,  *Nr.  18, 
Bd.  25.  —  W.  Saliger,  Einiges  I.  über  Wolfgang  Schmelzl,  IL  fibor  Hieron.  Aroo- 
natus.  Progr.  Ohntite  1880.  8.  S.  18--30.  Frz.  Spengler,  Wolfeanf  SAmeltd. 
Zur  Gesch.  der  deut.  literatur  im  XVI.  Jh.  Wien  1883.  DL  u.  97  S.  8.  Vgl. 
§  115,  24. 

374.  Aussen  düng  der  zwelff  potcu  vnd  die  frag  des  Reichen  jOngltü/^. 
yon  wegen  des  gesetz,  sambt  dem  jüngsten  gehöht,  au£  HaUlieo  vnd  andern  sdinf- 
ten  au  ff  das  kurtzigst  gezogen,  für  das  Sch&lstürmen  gehalten  zu  Wieui,  dudi 
Wolifgangum  Schmeltzl  den  12.  Tag  Julig  jm  1524.  GedrucJct  zu  Wienn,  durcb 
Hanns  Smgriener.  16  Bl.  8.  (Wien.)  Denis  1,  416  ff.  Castelli  in  der  Ztg.  f.  d. 
eleg.  Welt  1821,  Nr.  120-  121.    Spengler  46  ff. 

375.  Comoedia  Judith  gehalten  z&  Wienn  jn  Osterreych  durch  Wol^an(^ 
Schmeltzl,  SchiihneyBter  zftm  Schotten  daselbst.  In  dem  1542.  Gedruckt  zA  Wienn, 
durch  Hans  Singriener.  48  8.  8».  —  Vgl.  Castelli  in  der  Ztg.  f.  d.  eleg.  Welt  1821, 
Nr.  120—121.    Spengler  40  ff.  nach  Greff  126? 

376.  Ein  schöne  kurtze  vnd  Christliche  Comedj  von  dem  plintgoboren 
Sonn.  Joanu.  9.  allen  Christen  nutzlicsh  zu  lesen.  Ihurch  Wolfgangnm  &fameltzl. 
1543.  Gedruckt  zÜ  Wienn  durch  Hans  Singriener.  8.  (Wien.)  —  Denis  1.  410. 
Kobolt  '>,  265.    Spengler  59. 

377.  Comedia  der  hochzeit  Cana  Galilea,  dem  Ehstaadt  von  Got  geoitet 
zii  Eren  allen  gotförchtigBn  Christlichen  Eheleuten  Gesellen  vnd  Junck&aweo  .  .  9- 
halten  z&  Wienn  in  Osterreych  durch  Wolfgangam  Schmeltzl  von  Kenmat  Schal- 
maistor  zum  Schotten  daselbst  In  dem  1543.  Gedruckt  z&  Wienn  dnxdi  Hans 
Singriener  1543.  31  Bl.  8.  (Wien.)  ->  Denis  1,  409.  Kobolt  2,  264.  Spengkr  50  ff. 

378.  Comedia  des  verlornen  Sons,  wie  sie  zft  Wienn  in  Osteireich  vor  B5m. 
Khu  May,  gehalten  worden  durch  Wolfgangum  Schmeltzl  1545.  Gedruckt  lü  Wieon 
in  OsteTTeicn  durch  Han»  Singriener.  31  Bl.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  419.  Kobolt 
2,  265,  wo  das  Druckjahr  1543  angegeben  wird.  Spengler  22  ff.,  Bearbeitnog  <k« 
Spiels  von  Binder,  Nr.  58. 

379.  Ein  schöne  trösüiche  hystoria  von  dem  Jüngling  David  vnd  dem  mftt^ 
wiUigen  Goliath,  gehalten  z6  Wienn  im  Osterreich  durch  WoUQgaBg  schmeltiel 
burger  daselbst  vnd  Sohfilraa ister  zun  Scljotten  .  .  1545.  (jedmokt  m  Wienn  in 
Osterreich  durch  Hans  Singriener.  52  Bl.  8.  (Wien.)  —  Denis  1,  418.  Koboh  2, 
265.    Spengler  61  ff. 

380.  a)  Ein  Lob  Spruch  der  Hochlöblichen  weitberembten  Stat  Wien  ia  Oster 
reich  .  .    boachriben,   durch  Wolffgang  Schmeltzl,   Schulmaister  zun  ScJ^ttm,  ^ 


SpengU 

dem  andern  mal  vbersohen  ^nd  gebessert.    Gedruckt  7.{\  Wienn  in  Osterreych  dons 
die  Syngrienerischen  Erben  jm   1548.  Jar.    40  Bl.    8.    (Wiener  Stadtbibl)    Deoii 
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I,  436  f.  Kobolt  2,  265.  Spengler  77  f.  —  Hormayre  Archiv  1818;  Geach.  Wiens 
7,  ürktuidenb.  S.  LXV—  CXIDL  —  c)  Z&  dem  dritten  inal  Tbersehen  vnd  gebessert  (von 
M.  Knppitsch).    Wien  1849.    ^. 

881.  a)  Dafl  alle  hohe  gewaltige  3Ionarchien  von  Gott  eingesetzt  vnd  geordent, 
die  groBsen  mechtigen  P(»teutatua  vnd  Herrn  zä  fttraffcn ,  re<''ht  wider  gewalt  auffzu- 
lichteu,  aoch  wider  die  selbigen  sich  niemand  setien,  verachten  noch  empören  soll, 
wirdt  dnrch  daa  ExemiM»!  des  kfinicrs  äamuelis  vnd  Saulis  Idärlich  angezeigt  .  . 
besc^ben,  durch  WoUgang  Schmeltzl  Burger  z&  Wienn,  Im  1551.  Jar.  Am  ScM,: 
Gedruckt  zu  Wienn  io  Österreich  durch  Egidinm  Adler.  1551.  35  Bl.  8.  (Wien.) 
Tgl.  Denis.  Nachtrag,  B.  69.  Spengler  68  ff.  -  b)  Samuel  und  Saal.  1551. 
(Wiener  Neudrucke,  hrsg.  von  A.  Sauer.    Wien  1884,  Nr.  5.)' 

382.  Der  Christlich  vnd  Gewaltig  Zug  in  das  Hungerland.  Z&  £hren  .  . 
Herrn  Ferdinand,  Ertzbertzogen  zu  Osterreich . .  beschriben  durch  Wolfgang  Schmältzl, 
Harrhemi  bey  Sant  Loren tzen  auff  dem  Stainfeld  M.D.LVI.  Gedruckt  xu  Wienn  in 
Ostmeich  durch  Baphaeln  Hofhalter  vnnd  Caspam  Krafft.  10  Bl  4.  (Wien.) 
Denis  1,  »VO.    Kobolt  2,  265.    Spen«rler  80. 

Simon  Oerengel.  nn  Odterreicher ,  kathol.  Pfarrer  zu  Aspang  uixter  dem 
Wiener  Walde,  bekannte  sich  zur  Reformation  und  wurde  deshalb  nebst  vier  andern 
iimi  Evangelium   übergetretenen  l^arrern  1551—1554  zu  Passau  und  !^alzburg  ge- 

Xgehaltnn.  NatSi  seiner  ^Veilafiung  soll  er,  wie  Snangenbeiig  berichtet ,  eine 
P^rediger  zu  Savensburg  gewesen  sein  und  zu  Ehren  und  Beförderung  der 
dort  neu  errichteten  Singschule  23  Meisterlieder,  die  er  während  seiner  Gefangen- 
achaft  gedichtet.  1556  in  Druck  gegeben  haben.  Im  J.  1562  wird  ^r  mit  seiner  alten 
Matter,  Weib  und  Kindlein  zu  Rotenburg  a.  d.  Tauber  genannt,  wo  er  1565  eine  am 

II.  Febr.  zu  Ocdenburg  gehaltne  Predigt  drucken  ließ.  1570  erschien  von  ihm  zu 
Augsburg  eine  Hochzeitpredigt.  Spätere  Schicksale  4inbekaunt.  Vgl.  Cjr.  Spangen- 
berg,  Musica.  hrsg.  v.  Keller,  S.  186.  Baupach,  Presbyterologia  Austriaca  1786.  4. 
S.  114—121  und  Beilage  X:  S.  86-96.  -  383.  Die  schön  Euangelische  Hjstoria 
von  der  enthauptung  des  Heyligen  Johanis  des  Taufte  rs,  vnd  Yorlaoflers  vnsers 
Herren  Jesu  Christi,  in  ein  Tngedia  gesetzet,  Durch  Simonem  Oerengel  in  seiner 
betrübten  gefenokuus,  als  man  zalt  nach  Christi  ynsers  orlösers  gehurt  1553  Jare 
(Vorrede:  Saltzbuig  am  Tage  Laurentii  [10.  Aug.]  1553.  40  Bl.  8.  Vgl  Katalog 
der Bibl.  Franz  Haydinger  I.  Nr.  2070,  wo  auch  andre  seiner  Schriften,  darunter: 
Vier  geistliche  Lieder  in  seiner  langwirigen  Gefencknus  gesungen.  Item,  Ein  ander 
lied  von  der  christlichen  Liebe.    Nürnberg,  Newber.    o.  J.    8. 

WoUigABg  Herman,  Kyriander,  von  Oettingen  im  Herzogtum  Neuburg,  zog, 
als  Herzog  Otto  dort  die  lutherische  Lehre  einzuführen  begann  und  1542  wirklich 
einführte ,  mit  Frau  und  Kindern  nach  München.  Er  stana  ndt  dem  Wolfgan^  Se- 
delius  aus  Tegernsee,  dem  er  mehre  seiner  Schriften  übersandte,  in  freundschaftlichen 
Verhältnissen.    Kobolt  2,  150.    :^60  f 

884.  Vom  opffer  der  Heiligen  drev  Khünig:  dem  Herrn  Christo  Jesu,  Vnd  von 
Herodis  grimmigkait  wider  die  vnschüldigen  Kindlein.    Matth.  2,  Tragödj  weiB 

Clt.  Gedr.  zu  Saltzburg.  (Unter  der  Zuschrift:  Wolffgang  Herman  D.  — 
A  Ziegler.  §  115,  21,  g.)  Am  Schi.:  1557.  «.  (HB.  2168.)  —  884.  a)  Frünt- 
Üehe  Ermanong  wider  jetzt  schwebende  vfrürische  Leeren  vnd  jrrthungen.  Im  Beut- 
ters  thon  gediät.  München,  durch  Andr.  Schobsser.  o.  J.  (um  1528).  4.  —  b) 
Bayder  Kmähen,  der  heiligen  vnd  der  BöshafFten,  sampt  dero  glideren,  vnndterachid- 
liehe  erkaimtaass.  München,  durch  Andr.  Schobsser.  1538.  4.  —  c)  Was  die  Gmain 
Oitiitriich  vnd  Apostolische  Kirch  für  Trübseligkait,  vnnd  Verfolgung  von  Tirannen, 
Eetzeni  vnd  abtrinnigen  erlitten  hat  .  .  (Reime.)  o.  0.  1539.  4.  —  d)  In  Passio- 
nem  Domini  prosa  rhy thmica  {am  Schi, ;  lu  Hebdomade  passion.  W.  H.  dictab.  o. 
0.  15&2.  Hierauf  folgt  eine  Übersetzung  der  Prosa,  betitelt:)  Der  Passion  vnd 
leyden  vnsers  Herren  Jesu  Christi.  In  Reimen  weifi  gestellet  1552.  Am  ScM.: 
D.WJB.  angspurg  durch  Ph.  Ylhardi    8  BL    8. 

885.  Historia  von  Susanna  in  Tragödien  weise  gestellet  zu  Vbung  dt^r  Jugeut 
ra  Bartfeld  in  Vngem.  Durch  Leenart  St^okel,  zu  Bartfeld  Schulmeister.  Ge- 
drofekt  zu  Wittenberff  dnrch  Hans  Luft.  1559.  8.  (G.  2,  218  f.)  —  Der  Vorredner 
e&tsehuldigt  den  Gebranch  der  deutschen  Sprache  mit  dem  Mangel  des  Verstand- 
niises  der  lateini«dien  bei  den  Zuhörern.  'Darumb  wir  nuvielJar  allein  In  gmeiner 
^ntik  vns  huren  lan*.    R.  Pilger  S.  47  f. 
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386.  Die  schöDe  Biblische  Historia,  von  dem  heüigen  Fatriaicheii  Jaeob,  Tnd 
seinen  zwölfT  Sdnen,  Spielweis  geetellet  imd  gehalten  zu  8tejT  im  Land  Osternioh 
ob  der  Ens,  Dorch  Thomam  Branner  von  Landahnt,  Latmisdien  Schulmebter  da- 
selbst. Genes.  87 . .  Witteberg.  Gedruclrt  daich  Lorents  Schwenek.  1566.  64  6L 
8.    (Breslaa,  Bemhardinkirchenbibl.) 

386  a.  Die  schöne  ffeistliche  Geschieht  oder  Historia,  von  dem  fromen  vnd  Gott»- 
fOrchtigen  Tobia,  aufP  oan  knrtzest  Spielweis  gestellet,  zu  Ehren  vnd  wokeMan  dem 
Edlen  vnd  Vesten  Wolffen  Yrkaoff,  vnd  der  Tagenthafften  Jnngfrawen  Maiguethen 
Prefenhaberin  etc.  [su  deren  HochiseU],  Dorch  Thomam  Branner,  Latinischen  Schol- 
halter  zu  Steir,  im  Land  Österreich  ob  der  Ensa.  Tobie  4  .  .  Wittembei^  Gedraolt 
durch  Hans  Lufift.  i569.  (Gegeben  zu  Steir  am  andern  Adnenta  Sontag,  dfls  adit 
vnd  sechz^sten  jars.)  48  Bl  8.  (Wolfenb.  1082  Th.  8.  p.  378.)  —  386  b.  Die 
schöne  vud  kurtzweil^  Historia,  von  der  heirat  Isaacs  vna  seiner  lieben  Bebeccai 
Spiel weiB  gestellet,  Zu  ehren  dem  Edlen  vnd  Ehrennesten  Martmo  Ortner,  vnd  der 
TQgenthamJgen  rowen  Yrsrla  Störin  etc.  Durch  Thomam  Bmnnor  Latimschen 
Schnlhalter  zn  Steir,  im  Land  Osterreich,  ob  der  Enss  .  .  Witteberg  1569.  48  Bl 
8.    (Weimar.) 

887.  Benediet  Edelplfck,  Trabant,  Pritschmeister,  lebte  1602  nodt  Ln  J. 
1568  schrieb  er  eine:  Comedie  von  der  freudenreichen  ^ebnrt  vnsers  Ainigen Trost 
vnnd  Hailandt  Jhesn  Christi.'  (Hs.  der  Wiener  Hofbiblioihek.  olim  phil.  122,  nunc 
10,  180.  Cod.  Vindob.  VI,  9835.)  Vgl  Hagens  Museum  1 ,  565.  6()0  ff.  Gedr.  in 
Weinholds  WeihnachtrSpielen.  Graez  1853.  8.  193—288.  —  Li  d»  Widmung  an 
den  Erzherzog  Ferdinand:  Nachdem  ich  der  zeit  meines  leb^ns  ein  sonderliche  Heb 
vnd  neigimg  teutsche  comedien  oder  ander  spil  in  reimen  zu  verfassen  gehabt,  vnd 
derselbigon  auch  mt  wenig  helfen  agiem.    Vgl.  oben  S.  327,  7. 

888.  Von  den  sechs  streitbaren  kempffern  zu  Bom.  Durch  Geomnai 
Ludum.  1579.  (Hagens  Museum  1,  566.  Clodices  Vindob.  VI,  0832.)  Georg  Lucs, 
Trabant,  widmete  dieses  von  Hatis  Sachs  TGedichte,  Ntimb.  Fol.  2,  3,  1.)  entlehnte 
Spiel  dem  Erzherzog  Ferdinand  als  seine  Arbeit.  (Schlager,  Wiener  Skizzen,  neos 
iblge.   Wien  1889.  212.  409.) 

389.  (ülomoedia  Grisoldüs,  1582  geimanice  scripta  et  Stiri»  in  Austria  sete 
per  M.  Gc.  Mauricium  patrem  (Nr.  297,  5),  nunc  veru  in  Academiie  Alt.  vsuni  la- 
tine  oonuersa  per  M.  Ge.  Mauricium  filium  Altdorf.  1621.  8.  vgl.  Will,  Nürnb. 
Gel  Lex.  2,  598. 

390.  Ein  wundorseltzame  Tragedia,  von  Zweyen  Böhemischen  Lan  dherren. 
als  der  von  Commethaw,  vnd  der  von  dem  Brixer  Schlofi,  Wie  sie  in  willens  vnd 
Vorhabens  gewesen,  Köm.  Kay.  Mayestat  vmbs  Leben  zu  bringen  .  .  Sehr  lästig  vnd 
knrtzweilig  zn  lesen.    1594.    4.    (Berlin  aus  HB.  2197.) 

In  Schlesien,  yrohin  das  Schauspiel  fast  zuletzt  drang,  wurde  es  als 
Schulkomödie  gepflegt  und  nahm  eine  Richtung  zum  historischen  Drama. 
Trotz  fleißiger  Vorarbeiten  ist  doch  nur  wenig  zum  Vorschein  gekommen. 

391.  Am  29.  Jan.  1562  wurde  bei  der  Einweihung  des  Elisabetans  in  Biee- 
lau  eine  deutsche  Komödie  von  Rain  und  Abel  aufgeführt.  (Pols  Jhb.  derStftdt 
Breslau.) 

892.  Ein  SpU  von  der  Belegerung  der  Statt  Beihuüa,  vnd  wie  sie  Gott 
vnmdcrlidi  durch  ain  Witfraw  Judith  genant,  die  Holofemem  den  öbersU 
Hauptman  im  L&ger  vmbracht,  erloset  hat,  nützlieh  vnd  lustig  zu  lesen,  in  Bejm 
beschrieben,  Durch  Samnelem  Hebelnm  Ceniimontannm.  real,  xx  .  .  Gedradt 
zu  Wicnn  in  Osterreich  bey  Caspar  Stainhofer  (in  S.  Annenhoff).  Anno  M.DLXVL 
32  Bl.  8.  Widmung  an  den  Bat  der  Stadt  IgLau:  *geben  aus  meiner  Behausoiig, 
die  Juden  Schul  genant,  den  4.  Jumj  des  1566.  jares\  Von  Schülern  aufp^oftthrt 
Judiths  Grebet:  .Herr  fneehtiper  vnd  BtarJur  galt,  17  sechsz.  Str.  —  Gesang  des 
Volks  im  Ton,  Eine  feste  Burg  .  .  DröUdk  dem  Herrn  mu  dieser  uund.  12 
achtzeil.  Str.  --  Hebel  (§  125,  13)  starb  1574.    (Göttingen,  Dr.  5877.) 

393.  Ein  newe  göttliche  Action  oder  Tragodi,  die  histori  vom  gülden  Kalb 
Aarouis,  tr5stUdi  püUhoh  vnd  lustig  zn  lesen  vnd  Öffentlich  zu  spielsn  gestellt, 
durch  Uenrleh  Batein  zum  Sagan.  Credruckt  zn  Göriitz.  8.  (Gr.  1,  119  nm 
Jahr  1578.) 
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99L  Absalon,  Comddie  in  5  Handlangen  in  artige  lieblidie  Bannen  ge&£t 
ym  Hfoiieh  Bfiteln  dem  Eltern.  GörUti  1608.  (6.  2,  248.  -  Bei  G.  1,  154: 
HieinTicb  Biteb  Comedia  Ton  König  Davids  mgentonem  Soha  Absolom  Leins.  1608. 
8.  —  idieint  nor  andere  gleichfidls  nngenaoa  Angabe  desselben  Spieles  nnd  Druekes). 
Ein  Bflinrich  B&tel,  ^b.  18.  Nor.  15^  su  Sagan,  24.  Arr.  1594  als  dortiger  Bfliger- 
meister  gestorben,  wird  als  unser  Dichter  bMwichnet.  iTnteir  K  Bfttels  Nazaen  be- 
regnen nodi  mehre  Schriften:  Übersetrong  der  Yita  Johannis  Basüidis  des  Pkul 
Oikübom.  Gdrliti  1589.  4.  Unterzieht  vom  Tod  vnd  ewigen  Leben.  BetL  1598. 
8.  Seme  Übersetsnng  ▼(»  Nie.  Hemmings  Antidot  adr.  pestem  desperationis  wnrde 
(Lflb.  1603)  niederd.  umgeschrieben. 

895.  Hieronymos  Lisek  aus  Glats  (§  189,  52):  Dnma  de  pnoparatione  ad 
beQnm  Tnrcicum  —  ComoBdia  (beide  deutsch;  in  der  Hofbibliothek  sn  Wien.  oL  827 
and  821.  TgL  Ha^,  Museum  1,  566.  Cod.  Yindob.  71,  9822.  9841.)  Ein  Hierony- 
mos lincke  wird  m  Puschmans  Singebnch  1588  als  Jüischner  vnd  bzifitrager  Yon 
Zwickau  1557**  genannt    N.  Lans.  Mag.  53,  99. 

396.  Comedia,  Von  dem  Patriarchen  Jacob,  Joseph  vnd  seinen  Brüdern,  Die 
nntBe  voUkomene  Histori,  kortz  begriffen.  Zusampt  dreyen  Yrsachen,  wammb  diese 
Comedia  componirt  worden.  Dnich  Adaai  Pnsehmaa  snBrefllaw.  Am  8M, : 
Oedr. lu  Göilits,  durch  Ambrosium Eritsoh.  im  Jahr  MDXXXXXH.  dofect.  noch 87 BL 
8.  (Weimar.)  ^.  G.  1,  127—131.  Rom.,  Poschm.  &  7  ff.  -  Schon  1580  Ter&Bt, 
Tom  Breslauer  Pnunramt  beanstandet,  dennoch  1583  an^geführt.  —  Monographie  über 
6m  Meistemänffer  Adam  Puscbman  Ton  Görlitz.  Nebst  Beitifigen  zur  Geschichte 
des  deutschen  Meistergesanges.  Yon  Edmund  Goetse.  (Separatabdruck  ans  dem 
58.  Bttide  des  Neuen  Lansitiisdien  Msgasins.)  Görlitz  1877.  99  S.  8..  besonders 
&  14  f.  29  ff.  85  ff. 

397.  Eine  Schöne  Historia,  yon  einem  frommen  GottfOrchtigen  Kanffman 
Ton  Padua,  welcher  zu  Maatna  in  beysein  anderer  Kanfflente,  wegen  seines  lieben 
frommen  Weibes  Ehr  ynd  Mmigksit,  sem  Hab  vnd  €hit  verwettet . .  gestellet  Durdi 
Zachariam  Liebholdt  ?on  Solbeigk.  Gedruckt  zu  Bresslaw  durch  Geoigium  Bawmaa. 
Anno  MJDJCCVI.  (Datum  Silberberek,  am  ta^  Pniificat  Mari»,  Anno  1596. 
Zaeharijui  Liebholdt,  von  SoIl)ergK,  Schulmeister  ynd  Stadtsehreiber  daselbst.) 
68  BL    8.    (Berlin.) 

Asdreas  Calagins,  geb.  80.  Nor.  1549  zu  Breslau,  kais.  gekrönter  Poet, 
1 21.  Kov.  1609.  Vgl.  Conrad.  SUes.  togata  Lisniic.  1704.  4.  p.  85.  —  898a.  Kebecca, 
Ein  sehr  Instige,  vnd  gar  Newe  (k>moedia.  Vom  Seligen  Ehestande.  Ans  dem  24. 
Cap.  des  Eivten  buchs  Mosy.  M.  Andref»  Cslagii  Vratid.  EajserlidieQ  vnd  gekrönten 
Poeten.  Gedruckt  zur  Lie^itz  durch  Nicoumm  Sehneider.  1599.  46  Bl.  8. 
(Breslan,  Bhedigersche  Bibhothek). 

898b.  Snsanua,  Eine  Zumal  Lustige  wd  Gar  Newe  GOMOEDIA,  Istdie  schöne 
Histori,  ans  dam  18.  C^pitel  Danielis.  GesteDet  von  M.  Andrea  CJalagio  Ti»tisl. 
Slysertichen  vnd  gekröneten  Poeten.  Zu  (xörlits  dmckts  Johan  Bhambaw,  1604. 
36  Bl.  8.  (Göttingen,  Dram.  5906  mit'Galagius  Handschrift)  Weder  bei  diesem 
noch  dem  vorigen  Spiel  erwähnt  Oal.  auf  dem  Titel,  daß  seine  Arbeiten  nur  Über- 
•etmmgen  aus  Frischtm  (§  115,  42)  sind. 

398  c  Em  neue  Tragicooomedia,  Tjcherm&a  oder  Stamatus  genant,  gehalten  in 
der  Faftnacht  im  Ptefilischen  Gymnasio.  Prefilaw,  bey  Geoig  Bawman  1613.  8. 
(Gottach.,  Schanb.  4,  41.  vgl.  G.  1.  173.  Das  Spiel,  daa  ich  nicht  genauer  kenne, 
loQ  von  Calagius  verfaßt  sein.    Vgl.  Xahlert,  Schlesiens  AntheU  etc.  S.  29.) 

Yon  ihm  auch:  Tetrasticha  Textnnm  .  .  Kurtze  Sommarien  der  Evan^en 
doidis  gantze  Jahr,  V^  vnd  Beimweise  ed.  a  M.  Andrea  Galagio  YratisL  Iignic. 
1602.    8.    (HB.  1206.) 

399.  TRAGEDI  Aus  heiliger  Göttlicher  Schlifft,  von  dem  crrossen  sohrecklichen 
vnd  erbinnlichen  Hunger,  Teurung  vnd  Belfigerung  der  Stadt  Samarin:  Nach  in- 
halt  dea  6.  vnd  7.  Capitels  im  andern  buch  der  Köni^.  Geetellet  durch  Zachariau 
Polen,  StadtOmtzlom  zu  Franckenstein  in  Schlesien.  In  Verlegung  Johan  Hart- 
msn ,  Buchhändler  sn  Frankfurt  a.  d.  0.  1603.    68  BL    8.    (HB.  2209.    Wolfenb. 

r.) 

400.  IDEA  MOitU  Tere  GhiistianL  TBA(K)EDIA  Von  des  Bittermefiigen  Hel- 
Christoffs  von  Zedlitz,  Hardeekeschen  Fendricbs  Anno  1529.  im  Herbst» 
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▼nd  Weimnonat,  bey  wehrender  Belägerang  der  Stad  Wien,  vl^enttauden,  Aua  warcm 
Hürtorischeu  beridit  vnd  CTünden  ▼mbaUDdiglichen  vomialä  ins  Latein  bnutfat  (§  115. 
62),  jetzo  in  Deutsch  veifaaeet.  Gedruckt  zur  lieguitz  durch  NIcoIaiibl  Schneider 
(Unter  der  Zuschrift  1(>07.    Tobias  Kober.)    92  Bl.    d.    (Weimar.) 


Siebentes  Kapitel. 

§  164. 

Han8  Sachs,  Sohn  eines  Schneiders  (1,  4,  65),  Jörg  Sachs,  wurde 
am  5.  Nov.  14-94  zu  Nürnberg  geboren.  Ostern  1501  kam  er,  im  siebenten 
Jahre,  auf  die  lateinische  Schule  und  wurde  ^ie  ein  angehender  Gelehrter 
unterrlc-htet:  im  15.  Jahre,  1508,  trat  er  bei  einem  Schuhmacher  in  die 
Lehre.  Nach  Vollendung  der  beiden  Lehrjahre  begab  er  sich  1510,  in 
siebenzehnten  Jahre,  auf  die  Wanderschaft  und  arbeitete  zu  Regensburg, 
Paßau,  Salzburg,  Hall  im  Innthal,  Braunau  und  Wels.  Hier  und  in  Inns* 
bruclc,  wo  er  eine  Zeitlang  Waidmann  am  kaiserlichen  Hofe  Maximilians 
war,  entschloß  er  sich  1513  zum  Meistergesang,  worin  ihn  der  Leinweber 
Leonhard  Nonnenbeck  (§  91,  75.  —  5.  413.  3,  1,  263)  untemies.  Aul 
seinen  weiteren  Wandenuigen  über  Landshut,  Oettdngen,  Burghausen  und 
Würzburg  lernte  er  Bar  und  Töne;  1513  im  20.  Jahre  hatte  er  sein  erst 
Bar  (im  langen  Marner:  Oloria  patri  leb  vnd  ehr)  gedichtet  Seine 
Wanderschaft  führte  ihn  nach  Frankfurt,  wo  zuerst  er  eine  Meistei*sing- 
schule  abhielt.  Nachdem  er  über  Coblenz,  Aachen,  durch  Westi'alen  (Osna- 
brück), Niedersachsen  (Lübeck)  und  Sachsen  (Leipzig,  Erfuii)  gewandert, 
kehrte  er  1515  nach  Nürnberg  heim,  wo  er  sein  erstes  Sprucbgedicht  (yon 
Lorenzo  imd  Lisabetha)  verfaßte.  Nachdem  er  Meister  geworden,  ver- 
heiratete er  sich  am  1.  Sept.  1519  mit  der  siebenzehnjührigen  Kunigond 
Creuzer  aus  Wendelstein  bei  Nürnberg,  mit  der  er  zwei  Söhne  und  föof 
Töchter  hatte  und  über  40  Jahre  in  glücklicher  Ehe  lebte.  —  Der  re- 
foimatorischen  Bewegung  schloß  er  sich  schon  frühe  mit  größter  Ent- 
schiedenheit an,  dichtete  Sprüche  und  Lieder  und  schrieb  Dialoge  über 
reformatorische  Fragen.  Seine  dichterische  Thätigkeit  wilre  in  der  frohernD 
Zeit  beispiellos  gewesen.  Schon  am  25.  Aug.  1536  will  er  {binnen  2S 
Jaluren)  *bei  fünftausend  oder  mehr'  (soll  heißen:  500)  Gedichte  verfaßt 
haben  (2,  2,  53),  so  daß,  da  er  selbst  die  Summe  aller  seiner  Oedicbte  auf 
etwas  über  sechstausend  angibt,  die  spftteren  vierzig  Jahr  seines  IjebtPS 
fast  nur  einer  Nachlese  gewidmet  wfiren.  Am  1.  Sept.  1544,  am  25. 
Jahrestage  seiner  Verheiratung,  dichtete  er  noch  einen  Lobspruch  auf  seine 
Frau  (138j,  die  ihm  am  18.  (27.)  März  1560  durch  den  Tod  entrißen 
wurde.  Auch  seine  sieben  Kinder  überlebte  er.  Die  Trauer  um  die  ver- 
lorne Frau  ist  in  der  geringen  Zahl  von  Gedichten  zu  erkennen,  die  er 
1560  und  61  verfaßte.  Am  8.  Aug.  1561  verlobte  und  am  2.  Sept  ver 
mldilte  er  sich  mit  der  17jfthrigen  Barbara  Harscher;  die  Ehe  war  eine 
überaus  glückliche  (5,  2,  830),  wie  sich  auch  in  der  Fülle  von  heitern 
Dichtungen  erkennen  läßt,  die  ihm  bis  zum  Schluß  SMnes  Lebens  glückten. 
Die  Pest,  die  1562  in  Nürnberg  ausbrach  und  in  kurzer  Zeit  9256 
Menseben   hinraffte,  besclu^nkte   ihn  auf  sein  Haus  (4,  1)  und  trieb  ihn 
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zur  Abfaßong  einer  gi-oßen  Zahl  geistlicher  und  anderer  ernster  Oedichte. 
Wiederholt  hatte  er  sich  vorgesetzt,  nicht  mehr  zu  dichten,  konnte  aber 
bis  kni7  vor  seinem  Tode  doch  nicht  ablalien.  Er  starb,  bei  weitem  nicht 
so  geschwächt,  wie  gewöhnlich  angenommen  wird,  in  der  Nacht  vom  19. 
aaf  den  20.  Jan.  1576  und  wurde  am  21  Jan.  begraben. 

Hans  Sachs  war  der  reichste  Dichter  der  Keformationszeit  und  ein 
wirkhcher  Dichter,  dem  man  Unrecht  thut,  wenn  man  ihn  mit  den  später 
Gekommenen  mißt  und  dann  glaubt  entschuldigen  zu  müßen.  Will  man 
ihn  mit  anderm  als  dem  in  ihm  selbst  liegenden  Maße  meüen^  so  kann 
es  nur  von  den  früheren  Nürnberger  Dichtem,  wie  Folz  und  Rosenplüt, 
den  iüteren  Meistersüngem  und  seinen  Zeitgenoi^n  hergenommen  werden. 
£r  übertrifft  alle  an  Fülle  und  Cuifang  des  Stoffes,  an  Mannigfaltigkeit 
der  Erfindungen  und  Formen,  an  sittlicher  Tiefen  und  glücklicher  Gestal- 
tung.  Alles  w&s  die  Dichtung  der  Zeit  auszeichnet,  findet  sich  bei  ihm 
gereinigter  und  geläuterter  wieder;  keine  Form  war  ihm  widerspenstig; 
kaum  irgend  ein  Gegenstand,  der  dem  Wißen  jener  Zeit  gehörte,  war  ihm 
fremd;  er  beherschte  Geschichte  und  Sage  mit  gleicher  Meisterschaft  und 
Sicherheit;  seine  Betrachtungen  und  Beobachtungen  sind  immer  glücklich 
ond  anschaulich  eingekleidet;  durch  die  mislichsten  Verhältnisse  weiß  er 
seine  £rfindcmgen,  namentlich  die  aus  dem  Leben  seiner  Zeit,  mit  leichter 
Wendung  zu  reinen  und  beruhigenden  Ausblicken  zu  führen.  Mit  vollem 
Rechte  durfte  er,  der  die  v^le  Derbheit  seiner  Zeit  unbefangen  abschil- 
derte, von  seinen  Gedichten  lühmen,  daß  alles  was  Sitte  und  Zucht  zu- 
widerlaufe, ausgeschloßen  sei;  was  bei  ihm  steht,  war  den  guten  Sitten 
jener  Zeit  gemäß,  was  bei  den  altem  Nümbergem  verletzt,  war  nur  den 
Sitten  der  Zeit  nicht  entgegen.  £s  ist  nicht  erforderlich,  die  Kunst  des 
Dichters  zu  rechtfertigen,  namentlich  nicht  gegen  die,  welche  sie  nach 
heutigem  Geschmack  verurteilen  oder  mit  der  Shakespeares  vergleichen. 
Seine  Schwanke  sind  von  keinem  Dichter  der  Welt  übertroffen;  seine  Faß- 
aacfatspiele  sind  so  vollkommen  den  besten  unter  den  guten  kleinen  Spielen 
alter  imd  neuer  Zeit  in  Erfindung,  dramatischer  Gestallung,  Verwicklimg 
und  Angemeßenheit  der  Sprache  ebenbürtig,  daß  jeder  der  sie  gelesen  und 
verstaaden  hat,  immer  wieder  lieber  zu  ihnen  als  zu  £remden  zurückkehrt. 
Seine  größeren  Schauspiele,  von  denen  er  diejenigen,  in  denen  gekämpft 
wurde,  nach  dem  Sprachgebrauch  der  Zeit:  Tragödien,  die  übrigen:  Ko- 
mödien nannte,  sind  in  dem  epischen  Stile  wie  die  Schauspiele  der  Zeit 
überhaupt  gedichtet  und  machen  keinen  andern  Anspruch,  als  den,  die 
Stoffe  in  Handlimg  vor  den  Augen  der  Zuschauer  zu  verwandeln.  An 
Anstiefong  der  Charaktere,  Verwicklung  und  gar  an  Lösung  von  Probleme  q 
dachte  weder  die  Zeit  des  Dichters  noch  er  selbst.  Deshalb  war  Hans 
Sachs  so  überaus  finichtbar;  er  rang  nicht  jahrelang  mit  seinen  Stoffen, 
itekrieb  sie  vielmehr  mit  klarer  Leichtigkeit  hin,  wie  sie  ihm  rasch  auf- 
gegangen waren.  Im  Stadium  des  Hans  Sachs  und  der  Verhältnisse,  onter 
denen  seine  dramatischen  Dichtungen  durch  Deutschland  yom  Volke  auf- 
geführt wurden,  könnte  die  Gegenwart  lernen,  was  kein  Studium  fremder 
KoBStpoesie  sie  lehrt:  die  Ausfüllung  der  Kluft  zwischen  Dichter  und  Volk. 

EdnL  Goetze,  Der  gedmekte  Text  des  Hans  Sachs  und  die  Hilfsmittel  zu 
•einer  YerbeBsemng  (Archiv  f.  LLtt-G^sch.  8,  301-316). 

Urkunden  Hans  Sachs  hetreffend  (1495—1576).    Von  G.  W.  E.  Lochner 
(iiduv  L  Litt'Goflch.  3,  2fr-44.    Vgl  Am.  f.  E.  d.  d.  Vorzeit  1867,  Sp.  239  f.: 
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Die  ütem  übeigaben  dem  Sohne  am  20.  Sept.  lölS  ihr  Hana  in  der  Kot-,  j^tagn 
Brannengasse.) 

MO  (Meistergesanjibflchffir  1  —  16).  Bd.  I,  der  50  Bar  enÜdOi,  kt  BMh  nidtt 
wiedexKefnnden.  —  II,  Quart,  in  Zwickau,  volkndet  1528.  9  u.  262  BL  i.»  «hHl  1S5  Bar 
in  87  Tönen.  —  ni,  Quart,  in  Zwicfaui,  167  Nrn.  —  IV.  Fol.,  in  Zwickau,  7  BL  Vorrede 
und  Töne,  275  BL  Text,  enth.  242  Bar.  —  V,  in  Zwiekna,  Fol.,  18.  Apr.  154»  ab- 
geedilcgen,  enth.  259  Meisteriieder  in  109  Ttoen.  —  VI,  fehlt;  enthielt  274  Bar.  - 
vn,  fehlt,  enthielt  318  Bar.  —  Vm,  in  Zwickau;  angefangen  28.  Nor.  1545,  geendet 
am  81.  Dec  1546 ,  8  BL  Vorr.  u.  298  BL  Fol. ,  enth.  278  Bar  in  163  T^.  - 
IX,  tehlt;  enthielt  338  Bar.  —  X,  fehlt;  enthielt  415  Bar.  —  XI,  fehlt;  eothielt 
881  Bar.  —  Xn,  in  Zwickau,  angefangen  12.  Oct  1550,  geendet  11.  Juli  1552.  9 
u.  341  BL  Fol.,  enthält  342  Bar  in  201  Tönen.  -  Xm,  in  Zwickau,  angefangen  15. 
Juli  1552,  gisendet  19.  Aug.  1553.  9  u.  314  BL  FoL;  onth.  833  Bar  in  210  l^nen. 
—  XIV,  fehlt;  enthielt  320  Bar.  —  XV,  in  Zwickau,  angefangen  1.  Jan.  1555,  vd- 
lendet  30.  Sept.  1555.  11  u.  351  BL  FoL,  833  Bar  in  225  l^nen.  —  XVI,  im  6e- 
sits  des  österreichiBchen  Botschafters  heim  Vatikan  (1881),  «ith.  97  und  40  Lieder. 

Hans  Sachs  eiluid  18  Töne:  1.  Silherwels,  20  Beime,  erfunden  1518  za 
Braunau.  Es  sind  darin  Ton  ihm  48  Bar  gedichtet;  das  erste  hc^gann:  SalTej  ich 
srfiS  dich  schone.  Die  Noten  stehen  MG  2 ,  276  und  in  der  Jena«:  Hs.  VaL  Vogts 
25  h.  —  2.  Gald«n  Ton,  22 B.,  erfanden  1513  zu  Bied,  48  Bar,  das  erste:  0 
musica  du  werde  kunet;  Noten  MG  2,  277;  Vogt  46h.  —  3.  Hohe  Bergweis, 
45  B.,  1516  in  Frankfurt,  14  Bar,  das  erste:  Ich  hin  gezogen  Lioge  zeit;  Noten 
MG  2,  277;  Vogt  26h.  —  4.  Morgenweis,  auch  Tagweis  genannt,  27  R.,  1518 
in  Nfimhoig,  24  Bar,  das  erste:  Man  kennt  den  hohen  Tage;  Noten  MG  2,  279; 
Vogt  29a.  —  5.  Gesangsweis,  1518  in  Nürnberg,  24  Jleime,  56  Bar,  daa  eiste: 
Ave  mater,  sponsa,  viigo;  Noten  MG  2,  28ü;  Vogt  18b.  '6.  Kurzer  Ton,  1519  i& 
Landshut  cnrfunden,  13  R.,  50  Bar;  das  ertite:  Ge  aus  du  andechtige  sele  mein;  .^otm 
MG  2,  281;  Vogt  31b.  —  7.  Langer  Ton,  1520  in  NOmbeig  erfunden,  35  R., 
40  Bar;  das  erste:  Es  fand  im  kalten  winter;  Noten  MG  2,  282;  V(tt[t  SOb.  -  8. 
Neuer  Ton,  1527  in  Nürnberg  erfunden,  25  R.,  92  Bar;  das  erste:  Freut  euch  im 
herren  ir  gerechten  gar;  Noten  MG  2,  284;  Vogt  Ib.  —  9.  Bew&rter  Ton,  1527  in 
Nürnberg,  24  Reime,  71  Bar;  das  erste:  Mose  schreibet  am  seclisten  klar;  Noten 
Vogt  4b.  —  10.  Xlingender  Ton,  in  Nfimbeig,  20  Reime,  64  Bar;  das  erst«: 
Ein  gülden  kleinot  tut  vns  David  sagen;  Noten  Vogt  15a.  —  11.  Der  überlange 
Ton,  in  Nürnberg,  66  Reime,  21  Bar;  das  erste:  Herr  Valerius  Maximus  erzelt; 
Noten  fehlen  bei  Vogt.  —  12.  Spruch  weis,  Nürnberg,  20  Reime,  51  Bar;  das 
erste:  Ein  (puiz  schneweifier  tauber;  Noten  fehlen  bei  Vogt.  —  13.  Rosen  ton,  Nüm- 
hfiig,  20  Räne,  122  Bar;  das  erste:  Plinius  schreibet  von  der  rosen. 

SG  (Spruchcedichtbücher  1-18).  I—Ul  fehlen;  enthielten  12  n.  57  n.  128 
Nrn.  --  IV,  in  Zwickau,;  angefangen  1  Jan.  1539,  vollendet  13.  Apr.  1543.  2  u. 
249  BL,  enth.  100  Stücke,  8  biblische,  6  Kamp&ospredi,  4  FaSnachtsp.,  48  Spruch, 
21  Historien,  18  Fabeln  und  Schwanke.  —  V,  in  Benin  (seit  1846)  aDgefimgeu  1.  Mai 
1543,  vollendet  am  31.  Dec.  1546;  enth.  108  Stücke,  14  geisÜ.  Sprüche,  8  Comedi, 
2  dragedi,  3  Fafinacfatsp.,  8  Kamp&esprech,  14  poetische  Spruch,  7  freie  Spruch,  18 
gemengt  Spruch,  22  Histori,  17  Fabel  ond  Schwank.  —  VI,  in  Dresden  M  lOx. 
313  BL  Fol.,  angef.  1  Mai  1547,  voUendet  31.  Juli  1550;  enth.  109  St.  Vgl  Scfanrnr  von 
Carolsfeld,  Dresd.  Hss.  2,  424-425.  Archiv  f.  litt-Gesch.  5,  149.  7,  21  ff.  - 
vn,  fehlt,  enth.  88  Nrn.  —  Vm,  fehlt,  enth  66  Nrn.  —  IX  in  Leipzig,  angefiuiM 
5.  Nov.  1553,  geendet  am  5.  Nov.  1555,  enth.  64  Nrn.  —  X,  in  Leipag,  bmchloSeo 
30.  Sept  1556,  enth.  56  Nrn.  —  XI,  in  Zwickau,  angef.  5.  Oct  1556,  voUendet  1557 


und  Stampanei.)  -  XH,  in  Zwickau,  4  u.  389  BL  Fol,  angef.  5.  Nov.  1557, 
vollendet  15.  Aag.  1558,  alt  64  Jahre  weniger  11  Monate  u.  7  Tage;  enth.  130 
Nrn.  (3  Trag.,  2  Comed.,  1  FaAnsp.,  3  Gesprech;  aua  den  Philosophia:  FU)dn, 
Schwanke)  —  XÜI,  in  Zwickau,  1558,  im  65.  J  ,  4  u.  375  BL  Fol;  geistl. 
Spruch,  3  Trag.,  3  Comed.:  2  FaAnsp.;  Sentenz;  Histor.;  Fabeln;  SchwSnke.  1B6 
Nrn.  —  £•  Goetze,  Das  dreizennte  Sprochbuch  des  Hans  Sadis  (Archiv  f. 
litt-Gesch.  7,  7-23).  —  XIV,  war  1881  im  Besitz  des  Grafen  Paar,  öaterrdch.  Bot- 
achafters  beim  Vatikan;  bis  10.  Oct  1559,  enth.  87  Nrn.    VgL  Archiv  f.  Litt-Gei«h 
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11,  65  t  *  XV,  £dblt,  enth.  86  Nm.  —  XVL  in  Zwickau,  8  n.  449  BL,  voUenM 
•m  &  Not.  1568,  enth.  195  Nrn.  (Bis  hier  beredmet  der  Dichter  die  Zahl  semer 
MoBtadieder  auf  4275,  Sdiauspiele  210,  die  Gesamtsahl  auf  5807  Nm.  -  XVII, 
Wt,  Tdlendet  am  11.  Sept  1565;  enthielt  118  Nrn.  —  XVUI,  in  Zwidanu  aoge- 
fingn  29.  Sept.  15C5,  alt  71  Jahr  (fortgesetst  bis  18.  Nov.  1572;  enth.  82  Paahne, 
Jetiu  SinMih,  Propheten,  Fkediger  Salom.,  Gel^genheitagedichte,  Sprüche,  Epitaphiui, 
liebeslieder,  Lobaprücho,  Fabdfn,  Schwanke). 

Ednu  Goetze,  Neue  Mittheiluugen  Über  die  Schiekaale  der  Ton  Hans  Sadia 
eigv^nhandig  gesdmebenen  Sammlung  seiner  Werke.  (ArcfaiT.  f.  litt-Geach.  11, 
51—68.  tfber  du  fünfte  Spruchbuch  in  Berlin  and  daa  14.  Snmdibuch  und  das  16. 
Meistfligeaangbucb,  beide  im  Besitz  des  Grafen  L.  Paar).  —  B.  Naumann,  über  einige 
Handschriften  von  Hans  Sachs,  nebst  ungedruckten  (jedichten.  Leipz.  1843.  8. 
G.W.Hertei,  AuafOhrliche  Mittheilang  über  die  kürzlich  in  Zwickau  aufgefundenen 
Htndaebriften  von  Hans  Sachs.  Zwickau  1854.  4.  (1853  wurden  im  Zwickauer 
BatsardÜT  13  Bände  Handschriften  gefunden,  und  zwar  daa  2.,  4.,  5.,  8.,  12., 
13.  und  15.  Buch  der  Meistergesänge,  das  4.,  11.,  12.,  13.,  16.  und  18.  Buch  der 
Sprüche,  und  ein  Begistor  über  seine  sämtlichem  Schriften;  das  Ganze  von  Hs.  Sachs 
idbat  gPschriDben):  —  Andre  Hss.  Ton  Hans  Sachs  eigner  Hwd  befinden  sich  in 
Dresden  M.  6,  Bl.  40~104b.  -  M.  8a.  —  M.  11.  -  M.  12.  —  M.  188.  -  M.  189. 

-  K  190.  -  M.  192.  —  M.  193.  -  M  195.  —  Gottingen,  Cknl  phü.  194.  4.  — 
Berlin,  Cod.  genn.  414.  4.  —  Weimar,  Q.  571.  4.  Bl.  71—100.  Die  angeblich  von 
Hans  Sachs  geschriebene  Sammlung  aus  der  Solgerschen  Bibliothek  Nr.  ^  in  Nürn- 
berg ist  nicht  £igen-,  sondern  Absdirift.    V^l.  Archiv  f.  litt-Gesch.  7,  280  t 

Gedichte  (Schwanke,  Komödien  etc.  i  von  Hans  Sachs.  Cgm.  4508.  v.  J.  1560  -  78. 
Pb.  8.  173,  97  u.  209  BL  —  Schauspiele  and  Gedichte,  zum  Teil  v.  Hs.  Sachs. 
Cgm.  3635.    v.  J.  1582.    Pp.    105  Bl.    Fol. 

Hiatorisch-khtische  LebensbeschreibungHanns  Sachsens  (von)  Jlf.  ^alomo« 
Eani$eh.  Altenb.  1765.  —  Hans  Sachs.  Sein  Leben  und  Wirken  aus  seinen  Dich- 
tonsen  nadi^wiesen  von  /.  L.  11  off  man.  Nürnb.  1847.  —  E.  J.  Kimmel,  de  Joanne 
Sa^sio,  Nonmbergensi  poeta,  Oratio.  1837.  —  A.  Bomb ac&, 'Hans  Sachs  als  dramat. 
Dichter.  iPro^.  des  Gymnasiums  in  BottweiJ)  1847.  4.  —  E.  Th.  Odebrecht, 
Hana  &uüi9,  ein  Mahner  und  Warner  der  Deutschen.  Vortrag.  Berlin  1860.  46  S. 
S.  —  Leben  und  dichtorische  Werke  des  Hans  Sachs,  dargestellt  von  Otto  Haupt. 
Posen  1868.  2  BU.  u.  140  S.  8.  -  Hans  Sachs  als  Meistcrs&nger  (Allg.  Ztg.  1870, 
Nr.  283  Beilage).  ^  Studien  über  Hans  Sachs,  sein  Leben  und  seiue  Säriften. 
Academinche  Abhandlung .  ..von  Conr.  Gust  Simeon  Maratröm.  Stockholm  1872. 
2  BU.  u.  68  S.  8.  —  Hans  Sachs,  der  Vorkämpfer  der  neuem  Zeit  Von  Wester- 
maver.  Nürnberg  1874.  8.  —  Hans  Sachs,  ein  I^bensbild  aus  der  ReforraatioDszeit. 
Nfimbeig  1S74.  8.  ^  HLeupold,  Hans  Sachs  aus  Nürnberg,  unser  bester  Meister - 
läoger.  Dreaden  1875.  48  S.  8.  —  Hans  SacJis  und  Albnwht  Dürer.  Lebensbilder 
aus  Nürnberg.  Zwei  Vortrage  von  G.  Ahlfeld  und  Luthart.  Leipz.  1875.  — 
Bans  Sachs  Sein  Leben  und  seine  Dichtung.  £ine  Festgabe  zur  Errichtung  dos 
Deakmala  in  Nürnberg  am  24.  Juni  1874,  von  E.  X.  JuL  Lützelbereer.  Zweite 
AQ8gd>6.  Nürnberg,  Hermann  ßallhom  1S76.  VI  u.  220  S.  8.  —  A.  Schönbach, 
Über  Hs.  Sachs.  Eine  Studio,  1—4.  (Wiener  Abendpost  1879.  Bcü.  178—181.)  — 
Frans  Schultheis,  Hans  SacJis  in  seinem  Verhältnis  zur  Boformation.  (Dissert.) 
Leipz.  1879.  45  S.  8.  —  Haus  Sarhs.  Vortrag  von  August  Steiger.  Zürich, 
Cäs.  Sdimidt.  1880.  29  S.  8.  -  Hans  Sachs.  Von  Budolf  Goneo  (in  Wester- 
manna  Monatsheften,  L  Nr,  296.  Mai  1881.  S.  187—204.)  -  Fleck,  Charakteristik 
der  Poesie  des  Hans  Saclis.  Progr.  Nr.  335.  Dortmund  1882.  13  S.  4.  —  Hana 
Sachs.  Ein  Lebensbild  aus  dem  Handwerkerstande.  Von  H.  Oertel.  Wiesbaden 
1^1.  155  S.  16.  —  £.  Wo  11  er.  Der  Volksdicliter  Hs.  Bachs  und  seine  Dichtungen. 
Nünb.  1868.  XYl  u.  137  S.  8.  —  £.  Wdler,  Zusätze  zu  seiner  Bibllogranhie  (aus 
Maitaahna  Katalog  u.  a.)  Germ.  25,  230  232.  —  Die  Büdieraammiung  des  Hana 
ßscfaa  (Archiv  f.  Iitt.-Gesch.  7,  1  <-  6.) 

Proben  ans  Hans  Sachs  Werken,  von  Bertueh,  Weimar  1778.  4.  —  H.  Sachs 
•ehrhea-rikhe  Gedichte.  1.  Bd.  Nürnb.  1781  (Von  J.  H.  Haß  lein).  —  Werke  heraus- 
pgeben  von  Büiching.  Nürnb.  1816—24.  3  Bde.  (modernisierte  Auswahl).  —  H. 
Sacba  im  Gewände  seiner  Zeit  (jotha  1821.  q.  Fol.    (Abdrücke  der  alten 'Holzatöcke), 

-  Hana  Sacba.  ISinb  Auswahl  von  /.  Ä.  Qög.  Nürnb.  1824—30.  4  Bdchen. 
(iMiateDs  nach  H&Blein;   das   Ausgewählte  gut;    die  Vorbemerkimgen  Gozea  sehr 
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dürftig  und  mangelhaft).  —  Schwanke  (H6),  herauag.  tou  J.  A.  Naiter.  Kiel  1827. 
—  Hans  Sachs.  Eine  Auswalil  aus  dessen  Werken  hrag.  von  G.  W.  Hopf.  Nürnb. 
1856.  n  (XIV  u.  6ö5  S.).  8.  -  Dichtungen  von  UaBfl  Sachs.  Eästsr  Theil. 
Geistliche  und  weltliche  Lieder.  Hrs^.  von  K.  Goedeke.  Leipng  1^70. 
L  u.  922  S.  8. ;  enth.  169  Nrn.  —  Zweite  verb.  Auflage.  Leipz.  1888  IM  n.  ^22 
8.  8.;  entii.  159  Nm.  —  Zweiter  Theil.  Spruchgedichte.  Hrsg.  von  3n\iui 
Tittmann,  Leipng  1870.  XXXVI  u.  264  b.  8.;  enth.  54  Nrn.  —  Zweite  verb. 
AufL  (von  Edmund  Goetxe).  Leipz.  1885.  XX X VIII  n.  264  S.  8.  —  Dritter 
TheiL  Dramatische  Gedichte.  Hrsg,  von  Julius  Tittmann.  Leipzig  1S71. 
XU  u.  269  S.  8.;  enth.  12  Stücke.  —  Zweite  verb.  AufL  (von  Edm.  Goethe). 
Leipng  1885.  XLII  u.  269  S.  8.;  enth.  12  Stücke.  —  Hans  Sachs,  Spruehgedichte. 
Ausgewählt  von  Euglbrecht.    Naumb.  1879.    112  S.    8. 

Hans  Sachs,  hrst^.  von  Adelbert  von  Keller.  Bd.  I  (Litt.  Verein  Nr.  Iir2), 
Tübingen  1870.  8.  bis  Bd.  XIL  Tübingen  1879.  —  Von  A,  v.  Keller  nnd  E. 
Goetze  Bd.  Xm.  1880.  Bd.  XIV.  18>52;  diese  14  B&nde  gehen  bis  Ende  des  dritten 
BanHes  der  ersten  Gesamtausgabe. 

S&mmtlichG  Fastnacbtspiele  von  Hans  Sachs.  In  chronol.  Ordnung  narh 
den  Originalen  hrsg.  von  Edmund  Goetze.  1)  Zwölf  Fastnachtspiele  aus  dt^a 
Jahxen  1518-1539  von  Hans  Sachs.  Hrsg.  von  Edmund  Goetze.  Halle  a.  S.  1880. 
XV  IL  159  S.  8.  -  2)  Dreizehn  Fastnachtspiele  aus  den  J&hr<'n  1589—1550.  Halle 
1881.  xm  u.  152  S.  8.  -  3)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1550  und  1551. 
Halle  1888.  XX  u.  145  S.  8.  -  4)  Elf  Fastnachtspiele  aus  den  Jahren  1552  und 
1553.  Halle  1888.  XYIIT  u.  149  S.  8.  —  5)  Elf  Pastnachtspiele  aus  den  Jahiw 
1558  und  1554.  Halle  1884.  XVI  u.  151  S.  8.  —  Die  Sammlung,  von  der,  mit  Ein- 
schlui  der  Titel  zweier  verlorner  Spiele,  62  Nm.  gegeben  sind,  wird  85  Stücke  un- 
faBen ;  es  fehlen  noch  23.  In  dem  folgenden  chronolog.  Verzeichnisse  verweise  ich 
mit  ,,Goetzo  1—85"  auf  diese  musterhaft«  Arbeit. 

Max  Rachel,  Heimbrechung  und  Dreireim  im  Drama  des  Hans  Sachs  and 
andrer  gleichzeitiger  Dramatiker.  (Ostcrprogi-.)  Froibcrg  1870.  iiO  S.  4.  —  C. 
Frommann,  Versuch  einer  grammatischen  Darstellnng  der  Sprache  des  Hans  Sachs. 
I.  Teil.  Zur  LauÜehre.  (Progr.)  Ntirnb.  187S.  71  S.  8.  —  W.  Sommer,  Die 
Metrik  des  Hans  Sachs.  Rjstock  1882.  142  S.  8.  Vgl.  R.  Be^hstein.  (ionn.  28,  H75-3if0. 

Am  25.  Aug.  1536  hatte  H.  Sachs  über  r>OOrO]  Gedichte  verfaßt  Als  er  am 
1.  Jan.  1567  die  Summe  aller  seiner  Gedichte  überschlug,  fa.  d  er  16  Bücher  Meister- 
gesänge mit  4275  Nummern  in  275  Meistertönen,  von  denen  18  seiner  eigDon  Er- 
findung waren.  Außerdem  lagen  ihm  17  Spruchbücher  und  ein  ani^ofangenes,  das 
18.,  vor,  darin  208  (am  9.  Juni  1563  belief  sich  die  Zalil  scLon  auf  204.  Buch  4. 
3,  118)  fröhlicher  Gomedi,  trauriger  Tragedi,  auch  kurzweiliger  Spil,  die  meistent«"!!» 
in  Nürnberg,  auch  andern  Städten,  nah  und  weit,  gespielt  waren,  ferner  an  gciäi- 
liehen  und  weltlichen  Cresprächen ,  Sprüchen,  Fabeln  und  Schwänken  *uDg»'färlioh 
1700*;  femer  7  Dialog  in  Prosa,  eine  Menge  Psalmen  und  andere  Kirchengesän^'o, 
auch  veränderte  ^eisthche  Lieder,  auch  Gassenhauer,  auch  lieder  von  Kriegsgoscbrei, 
auch  etliche  Büllieder,  im  Ganzen  73,  in  Tönen  'schlecht  und  gar  gemeinS  von  dm^n 
16  seine  eignen  waren-  Die  von  ihm  genannten  Zahlen  ergeben,  da  die  208  Schaa- 
spiele  in  den  1700  Gefliehten  stecken,  die  7  Dialoge  aber  unter  den  78  begriffen 
smd,  die  auch  von  ihm  gezogene  Summe  von  6048  (ledichtcn,  'eh  mehr  denn 
Huudcr*.  Nach  dem  1.  Jan.  1567  sind  dann  noch  mehre  hinzugekommen  nndeinii^ 
Sdiriften,  ui^>  selbständig  erschienen,  müften  fiberhor  in  Anscmag  gebracht  werden. 
Die  Meistergesänge  wurden  ausgeschieden,  die  Singschule  damit  zu  zieren;  von  des 
übngen  erschienen  in  3  Folianten  nach  seiner  Angabe  788  Stüdr  hei  seinen  Leb- 
zeiten, und  nach  seinem  Tode  noch  zwei  Folianten  mit  642  Nummern.  Im  (Janzen 
kann  man  seine  Gedichte  auf  mindestens  eine  halbe  Million  Verse  anschlagen.  Bei 
den  meisten  Gedichten,  auch  den  Meisterliedem,  nennt  er  am  Schluß  Ta^  und  Jahr: 
beide  smd  aber  nicht  immer  /.uverläßig,  da  manche  Gedichte  schon  in  Emzeidnicken 
vor  den  in  der  Sammlung  angezeigten  Daten  verbreitet  waren.  Ohne  die  MeiBte^ 
geeänge  zu  Hülfe  zu  nehmen,  läit  sich  über  die  Einzelheiten  des  Entwicklnngsgaagi» 
Sans  Sachsens  ein«  dichicd  Übersicht  nicht  gewinnen;  dafür  ist  alier  bisher  mich  ^^r 
wenig  Yoigearbeitet  Den  Mangel  solcher  Vorarbeit  mufi  einstweilen  eine  chrono- 
logisch geordnete  Auswahl  aus  den  gedruckten  Gedichten  ersetzen.  In  dem  ucb- 
folgenden  Verzeichnisse  sind  alle  Schauspiele  und  alle  Schwanke  genannt,  die  übrips 
mit  Berücksichtigung  biographischer  Momente  oder  der  Einzeidracko  ausgewilui 
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Um  jedoch  einen  Einbliclr  iu  die  fleifiigo  Werlcstatt  des  Dichten  zu  gewähxen,  sind 
die  aaiQtiidion  (Gedichte  des  Jahres  1557  aufgeführt. 


Gedichte  und  ßijbriften,  welche  in  die  Sammlung  nicht  aufgenommen  worden. 
fber  die  weltlich**!)  Lieder  fehlen  genauere  Nachrichten.  Die  geistlichen  erschienen 
luerst  auf  offnen  Hlättam  und  in.  lueinen  Bammluncen,  wurden  aach  in  die  GB.  auf- 
eraommon,  balil  aber,  wegen  ihrer  mcistersingprisrhen  Eorm,  wieder  ansgelaiien.  Die 
Dialoge  sind  nicht  alle  bekannt  geworden,  Tielleicht  nidit  alle  gedruckt. 

In  dem  antographischen  Begiater,  das  Hs.  Sachs  über  alle  seine  Dichtungen 
hiateriaflen  hat  nnd  das  eicti  in  dem  Zwickauer  Batsarchiv  befindet,  sagt  er  BL 
78a-75a:  Hernach  folget  das  neister  Etlicher  puelieder  so  ich  in  muiner  jüegcnt 
sedicbtet  hab  in  kürczien  hoff  dönlein  so  man  findet  iu  meinem  ersten  puech  vnd 
dem  leczten  16  pftech  ains  dails.  im  hoff  ton  prenbeigers.  1:  ich  ste  alliie. 
1,B1.  122.  —  2:  *  Ach  vngelueck.  123.  iu  der  hoff  weis  Hans  Sachsen.  8:  Venus 
der  lieb  ein  kuuigin.  124.  —  Senweis  Hans  Sachsen.  4:  Mein  herz  hat  iz  vmb- 
hafSm.  125.  -  5:  A.  meines  herzen  ein  Krone  131.  --Trawrweis  hans  Sachsen. 
6:  E.  du  meiu  Edler  bort.  12G.  —  Frewdweis  hans  Sachsen.  7:  Allein  mein 
hen  im  hat  erweit.  127.  —  8:  Ein  falsdie  znng  hat  mich  ?erwund.  129.  —  Trost- 
weis Hans  Sachsen.  9:  in  mein  herz  ist  geschrieben.  128.  —  Klagweis  hans 
SacliMD.  10:  Erst  hat  all  mein  hofihong  ain  Ent.  180.  —  in  einer  frembden 
(iagweis.  11:  Es  nahet  gen  dorn  roayen.  132.  ~  Sumerweis  Hans  Sachsen.  12: 
All  mein  gemuet  ist  traurig  ganz.  183.  —  roaaenweis  Hans  Sachsen.  18:  Venua 
die  hat  gepflanzot  mir.  184.  laidweis  hans  Sachsen.  14:  Ach  herzen  lieb  ich 
klage  d&.  135.  —  Dagweis  hans  S.  15:  Der  winter  ist  vergangen.  136.  — 
Schaidweis  Hans  S.  16:  Ach  schaidens  hab  ich  oft  gelacht  138.  —  Heraweis 
H  Sachsen.  17:  Sag  an  mein  herz.  139.  —  18:  Ach  wie  möcht  ich.  140.  ^ 
Yerwegenweis  hana  S.  19:  Vor  zeitten  do  ich  jfinger  was.  141.  —  Meidweis 
H.  Sachsen.  20:  Ach  wie  dnet  das  meiden  so  we.  141.  -  dinstweis  hans  Sachsen. 
21:  Ach  herzige  m.  142.  —  £  weis  hans  Sachsen  22:  Wach  auf  mein  trosterine.  143. 
~  in  frembdbn  thon  Hans  Sachsen.  23:  Wolauf  gelueck  mit  fieuden.  144.  —  im  thon 
ich  dag  den  tag.  24:  in  geduld  leid  ich  des  todes  pund.  16,  97.  ->  im  thon  mag 
irh  vnglu'^ck  nit  widurstau.  25:  Venus  warumb  hastu  mit  schmerz.  16,  97.  —  in 
aim  frembden  thon.  26:  Venus  der  lieb  ain  gottin  zart.  16,  98.  —  in  eim  aigen  thon. 
27.  Als  ich  im  lant  16,  98.  —  iu  ai^em  thon.  28:  Bachus  der  got  in  kriechen 
Und.   16,  99.  —  in  der  thoUner  melodey.   29:  Het  ich  mein  zeit  verzeret.   16,  119. 

Hernach  folget  das  registerlein  Etlicher  lieder  geiatlieh  verendert  im  thon  maria 
lart  30:  *0  Jeaw  zart  1,  325.  —  im  thon  wach  auf  meine  herzen  schone.  81 : 
^Wach  auf  meins  herzens  schone.  1,  828.  —  im  thon  die  fraw  Ton  himel.  32: 
*  Christum  von  himel  rueff  ich  an.  1,  327.  —  in  der  thollner  melodey.  33:  *  Wach 
auf  in  gottea  namen.  1,  829.  —  im  thon  rosina  wo  war  dein  gestalt  84:  *0 
Ciiste  wo  war  dein  gestalt  1,  880.  -  im  thon  anna  du  anfencklich  pist  85:  *0 
Criste  du  anfencklich  pist.  1,  8^50.  —  im  ton  sant  Cristoff  du  H.  man.  86:  *  Criste 
warer  son  gottee  fron.  1,  881.  —  A^  Jupiter  hestw  gewalt  gaistlidi.  87:  *  O 
sot  vater  dw  hast  gewalt.  1 ,  831.  -  Der  ganz  passion  im  thon  maria  zart.  88: 
*Ben  pasaion  16,  101.  -  Ein  gaistlich  lied  im  thon  Die  grosse  frewd  die  ich 
gewon.  39:  Die  grosse  freüd  die  ich  gewon  (ist  nur  zu  trauern).  16,  100.  -7-40 
DIB  52:  Nnn  folgvm  *  13  psalm  im  thon  nu  frewt  euch  lieben  Cristen  gemein  [WKI... 
8,  62  ff.    ^Y  88-100]. 

register  der  nacligedicbtcn  par  des  16  puech.  erweiten  thon  mathes  schaeider. 
68:  im  andern  dail  der  Cronica.  16,  117.  —  gnelden  mamer.  54:  Ains  dags  ich 
aioen  alten  fra^t.  16,  118.  —  mer  geistlich  vnd  Kric^ieder  vor  lengat  gedieht 
55:  Het  ich  niem  zeit  venserot  16,  119.  ~  56:  *  Als  funfzehondert  jare.  16,  120. 
-  57:  ir  Criaton  lat  vns  singen.  16,  122.  —  58:  Es  sind  doch  selig  alle  die.  16, 
124.-59:  Als  dauid  wart  von  Absolom.  16,  125.  —  60:  her  hader  mit  den  ha- 
dsra  mein.  16,  126.  —  61:  Ach  hülff  mich  laid  mein  eenlich  dag.  16,  129.  —  62: 
bort  zu  ir  werden  Cristen.  16,  13Ü.  —  63:  *  Marcus  sdbreibet  am  achten  dar.  16. 
131.  -  64:  *  ir  Ciiaten  auserwelet.  16,  183.  —  65:  Es  hat  sich  aufgeschwungen» 
16,  137.  —  6«>:  Nun  wöl  wir  frölieh  singen.  16,  139.  -  67:  »her  got  in  demem 
rpirhe.  16,  141.  —  68:  ♦Als  man  zeit  (unfzehundert.  |1586.  Nürnberg,  Kunegnnd 
Hergotiü.  o.  J.  4  Bl.  8.  liliencron  Nr.  465.1  l*'.  144. —  in  frawEren  thon.  69: 
nun  huret  wunder  frembde  mer.   16,  146.  —  Jörg  schencken  Ua^ed.  70:  Es  sohreiet 
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mein  ^emuet  Tnd  hene.  16,  146.  — -  71:  kojrozea  thon  Canzlen.  platarobni  nu 
pesöhraiben  iat  16,  147.  —  72:  Der  pfalznefin  lobgesang  zr  ambeig.  hon  gott  in 
deinem  höchsten  tron.  16,  148.  —  y3:  Ain  peickray  von  snmer  vnd  winter.  An 
sant  michahels  tage.  16,  161.  —  74:  hochzeit  ued.  Ich  wünsch  dem  pnutkam  vnd 
der  praut  16,  IM.  —  75:  poeUed  ajner  eriichen  jrnickraen.  loh  wünsch  ein  gosi 
new  sdig  iar.  16,  154.  —  76:  bpcfaxeit  Ued  her  Caioh  miiffel  docht^r.  ich  wünsch 
dem  preatkam  ynd  der  prawt.  16,  154  —  77:  Ain  püeUad  mit  yerkerten  nsmeo. 
Stee  auf  hers  gnuet  vnd  aine.  16,  156.  -—  Die  mit  *  liezeichneten  Qedidite  sind  be- 
kannt nnd  si^dnidct  bei  WKL.,  liüenoron  oder  in  Hs.  Sachs  Dichtungen.  Loipag 
1883.    Bd.  f.  -  J.  M.  Wagners  AichiT  1873.    8.  67-70. 

1.  Das  liedt  Maria  zart,  verendert  ynd  Christlich  Corrigiert    (0  Jesu  iart, 

fötUeher  art.    7  Str.    MG.  1 ,  825.)    Hans  Sachs  Schuster.    MJ>.XXüig.    Ofim 
oUobl.    ideidelb.  Hs.  793.    Wüken  &36.    WB.  164.    WKL.  3,  55  Nr.  8). 

2.  Das  liedt,  Die  Fraw  ron  hymel.  verendert  vnd  Qiristlich  ConigieTt. 
(ChHitwn  von  hyw^  rüff  ich  an.  5  Str.  MG.  1.  827.)  Hans  Sachs  Schlüter. 
(BlDJCXiiij.  Oibies  FoliobL  (Heldelb.  Hs.  793.  Wllken  536.  WB.  165.)  WKL  3, 
56  Nr.  81. 

2  a.  Ein  schone  tageweiß.  Wach  anff  meine  hertzen  ein  schone  zart  alleiliebste 
mein  (Wach  au/f  meins  herUen  icMne.  9  siebenzeiL  Str.  MG.  1,  328).  Ein 
QcartW.    0.  0.  u.  J.    (Berlin.)    WKIi.  3,  57.    Nr.  82. 

2b.  Wach  auf  in  Gottes  Namen.  1524.  {Wach  auff  in  GMU9  namm  im 
wtrd€  Christenheyt.  11  neunzeiL  Str.  MG.  1,  329.)  Am  8M.i  HannB  Sadu, 
Schuster.    Offiies  FoliobL    WKL.  3,  58.    Nr.  83. 

3.  Das  lied.  Ach  Jupiter  betst  duB  gewalt,  Geystlich  vnnd  Christlich  Terin- 
dert  (0  Chat  vaier  <Im  hoH  gewalt.  12  zwaifseil.  Str.  MG.  1.  831.)  M.DjaXiiy. 
(München.    WB.  819.)    WKL.  3,  60.    Nr.  87. 

4  Drey  gejstUche  lieder  vom  wort  gottes,  diirdi  Georg  kern  Landtgraff  Fhi- 
lint  zu  Hessen  (^esongmayster  (§  127,  13).  Der  Juppiter  verendert  gejsüich,  dordi 
luns  Sachssen  Sdifistor.    Anno.  M^DXKv.    (Bi  dem  Thon.    Ach  Juppiter  hettstofl 

fewalt.    0  Qott  vaUr  du  hast  gewait,  Gesprftch  zwischen  dem  Sünder  nnd  Onistus. 
2  Str.)    4  Bl.    4.    (HB.  1017.    Wolfenb.    Hamb.    WB.  177.) 

5.  Etliche  geysÜiche,  in  der  schlifft  gegrünte  lieder  für  die  layen  in  singen. 
Hans  Sachs.  1525.  8  BL  4.  (WB.  176.  wiedergedr.  WEL.  288  fL)  —  o.  0. 
MDjOTi.  6  BL  4  (WB.  222.)  —  o.  0.  MJ).xxzim.  6  BL  4  (München.  WB. 
323.)  -  0.  0.  1550.    8.    (HK.  6200.) 

1)  Das  lied  Maria  zart:  verendert,  vnd  Christlich  Corrigiert  0  Jetu  sori, 
GöHUA&r  art,  7  Str.  —  2)  Das  lied:  DieEraw  von  hymel,  verendert,  vnd  Christlich 
C(nrriffi«rt  Chmtum  von  hyind  f^ffj^  oi».  5  Str.  —  3)  Ain  schöne  TagwejI: 
von  dem  wort  Grottes,  in  dem  thon,  Wach  awff  meyns  hertjien  schöne  (du  ühmimr 
Uehe  Bchitr),  9  Str.  —4)  Ain  Christlich  lied:  wider  das  grawsam  droen  des  Sathsas, 
In  Tolner  Melodev.     Wach  auff  in  Gottes  name,  du  werde  Ohristenhait.    11  Str. 

—  5)  Das  lied:  Bosina  wa  was  dein  gestalt.  Christlich  verendert,  von  der  erkantnoS 
Christi.  0  Christe  wa  war  dein  gestalt,  3  Str.  —  6)  Das  lied:  Anna  du  anftnok- 
lieh  bist,  verendert^  vnd  Christlich  0>rrigiert.   Ohriste  du  anfengkUehen  tut,  8  Str. 

—  7)  Das  lied:  Saut  Cliristoff  du  hailiger  man,  verendert,  vnd  Christlich  CorrigielH. 
Ohriste  warer  eun  Gottes  fron.  8  Str.  ~  8)  Das  lied:  Ach  Jupiter  hetst  doi  ge- 
walt. Christlich  verendert  —  WKL,  8,  55.    Nr.  80  -87. 

6.  Sanct  Jacobs  Lied,  Christlich  gebessert.  (1.  Wer  das  Elend  baawen  wiL 
19  atr.  —  2.  CHrist  war  San  Gottes  fron.  8  Str.)  Gedrückt  durch  Hans  Guldso- 
mundt  4  fil.  8.  (Weimar  14,  6:60e  Nr.  67.  WB.  214.)  —  Aiigsp.  dnrdi  Hsas 
Zimmermann.    4  BL    8.    (Mflnchen.  WB.  887.)    WEL.  3,  59.    Nr.  86. 

7.  Dreytzehen  Psalmen  zftsingen,  in  den  vier  hernach  genotirten  thSnen  in 
weldiem  man  wil  Oder  in  dem  thon,  Nun  frewt  euch  lieben  C&isten  gmein,  einem 
Christen  in  widerwertigkait  seer  tröstlich.  Hans  Sachs.  1526.  16  BL  8.  (WB. 
223.    HB.  1184.    Wiedergedr.  WKL.    3,  62  ff.    Nr.  83—100.)    In  den  GB. 

1)  Der  noünde  Psalm  Dauid,  hoch  zÜ  singen,  Coniitebor  tibi  domine  in  toto 
corde.  Ich  vnl  dem  Herren  sagen  danck.  9  Str.  —  2)  Der  zehond  Psalm  Daoid, 
z&  singen.  Vt  quid  domine  recessisti  longo.  Herr  wantmb  triUest  du  so  ferr.  8 
Str.  —  3)  Der  eylfft  Psalm  Dauid,  hoch  z&  singen.  Li  domino  confido.  quod  didtii. 
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Jeh  trmw  amff  fot  dm  harren  «mmi.  4  Btr.  —  4)  Der  xi^j.  Psalm  Daaid,  hoch  z& 
OBgen.  Yaaaequo  domme  obliuiBoeriB  me.  Herr  ipie  hmg  wiU  vergesien  mein,  3. 
8tr.  —  5)  Der  zr.  PBalm  Dadd.  Domiue  quis  babitabit  in  taberuaculo.  Herr 
wer  urink  wohn  m  deiner  hüL  3  Btr.  —  6)  Der  xcx.  Paalm  Damd.  Exaltabo  te 
domine.  anoniam.  Herr  gott  tcA  wü  erhdten  dich.  5  Str.  — -  7)  Der  jdi\j.  Paalm 
Danid.  Judica  me  deiu  et  diaceme.  Rieht  mich  Herr  end  fUr  mem  saeh,  3  Sir. 
—  8)  Der  1^'.  Pftalm.  Sin  gülden  Uejnot  Danida.  ICaerere  mei  deus,  quoniam. 
0  Qc»  mein  herr  iey  «*r  gnedieh.  5.  Str.  —  9)  Der  Jviij.  Psalm.  Ein  gülden 
Umot  Daoida,  hoch  tt  Binsen  Si  Tero  vtiqae  iastidam  loqui.  WoU  jr  dann  nU 
reden  einmal,  5  Str.  —  t(^  Der  .ciiiiij.  Psalm  Danid.  Nisi  qnia  dominus  erat  in 
oolMa.  Wo  der  Herr  nieht  Jfey  vna  wer.  3  Str.  —  11)  Der  cxzTJj.  Psalm.  Ein 
fied  Salomonis  in  die  höhe,  msi  dominus  edificauerit  domum.  Wo  das  haufi  nU 
hewet  der  Herr.  —  12)  Der  .eilirj.  Psalm  Dauid.  Landa  anima  mea  dominum. 
Meyn  sed  lobe  den  Herren  regn,  t5  Str.  — *  18)  Der  .düz.  Psalm  Danid.  Gantate  do- 
mino  fantifflim  nonum.  Singet  dem  Herren  ein  newes  Ued.  3  Str.  —  Diese  Psalm- 
heder  arbeitete  Hb.  Sachs  1562—66  zu  Sprachgedichten  um,  mit  Beibehaltung  ganzer 
Tersaeüen.    VgL  Gedidite,  Buch  5. 

8.  iSn  klag  Gottes  yber  seinem  weinbm  verwüstet  durch  menschen  Lehr  rnd 
Gepot.  (1582.  1,  59.)  Der  Pfinfft  Paalm  Dauids.  CHerr  hör  mein  wort..  4 
fiebeueil  Str.  o.  J.  Ged.  1,  60.)  Nfimb.,  G.  MercloaL  o.  J.  4  BL  4.  WKL.  3, 
67.    Nr.  101. 

9.  €rar  schöner  vnd  Christücherlieder  fönffe,  yetz  new  zlisamen  gebracht  vnd 
anib  trewlicfaest  Comgiert.  1.  Die  Zeihen  gebot  Gottes,  z&  singen  im  tiion,  0  Herre 
Got  begnade  midi.  (Gott  hat  vns  ff^en  die  gepot.  Hans  Sachs.  WEL.  3,  67. 
Nr.  102.)  2.  Die  zwdff  stAcke  des  Christlichen  Glaubens  in  artickelB  weiß.  ( Wir 
Jamben  aU  an  egnen  gott.  12  Str.  Hans.  Sachs.  Die  erste  Strophe  ist  von  Lnther 
entlehnt  WKL.  8,  69.  Nf.  108.  3.  Die  Siben  bitt  im  Yatter  vnser,  in  gesangs 
weyse.  (Lnthers  Nr.  38  ohne  Namen.)  4.  Die  Christhohe  Tauffe,  was  sie  sej?  vnd 
was  sie  nutze.  (Luthers  Nr.  86  ohne  Namen^  5.  Das  Abendmal  des  Herren  Jhesu 
Chasä  (Sant  Johamaea  HuB  lied  gebesaert  Luthers  Nr.  13  ohne  Namen.)  C^etoickt 
zft  V&mbeig  dnrch  Georg  Wächter  12  BL  8.  (Berlin.  WB.  443.  Biederer, 
Nadir.  8,  m  f.) 

9iL  Wanm  heMibetu  dich  mein  herz.  Gedr.  in  WEL.  4,  128.  Nr.  190.  - 
Die  Geschichte  dieses  berühmten  Liedes  ist  noch  sehr  dunkel  und  hat  audi  durch 
JdL  Mfitzell  (Geistliche  Lieder  der  Evtmsel.  Kirche.  Berl.  1855.  8.  262  ff.)  keüi 
lidit  edialteiL  Die  von  MützeQ  willkürlich  herausgegrifiien  Varianten  einiger  Drucke 
lind  völlig  nutzlos,  da  sie  weder  einen  einzigen  Teoct  herstellen  lauen,  geschweige 
den  dleaten,  noch  aaeh  die  in  einzelnen  Drucken  abweichende  Zahl  und  Folge  der 
Sfrophea  kenntlicfa  machen.  Die  ZaJü  wechselt  zwischen  12,  14  und  15  Str. :  diese 
Istitere  ükfiung  ist  die  fiteste  bis  jetzt  bekannte  mit  einer  Jahrszahl,  ohne  deshalb 
die  Slteste  Oberhaupt  sein  zu  müBen.  Die  üngenanigkeit  der  Reime,  sowohl  in  der 
mederdeotadien  als  hchd.  Form  weist  kaum  auf  Hana  Sachs,  dem  der  Gresang  erst 
^t  beigelegt  wird.  In  (Sauderi  Psalmodia  (lips.  1630)  Gentnria  1,  82  stehen  die 
BodistaMn  II.  6.  über  dem  Gktsange;  in  dem  J^fimb.  GB.  von  1653  (mit  Vorrede 
BOhens)  8.  692  wird  Hana  Sachs  als  Verf.  genannt  —  Die  An&ngszeile  berührt 
seh  mit  dem  43.  Psalmliede  Ton  Hans  Sachs,  (  Was  betrübeetu  dith  mein  eeü,  vgl. 
Ged.  5,  36  a:  Was  heMßbeet  mein  seeie  diah)  und  einige  Zeüen  klingen  an  Verse 
in  der  Sprachbearbeitung  des  2.  Capitels  Jesus  Sirach  (Ged.  5,  120  vom  11.  Jan. 
15641  Auler  diesen  sehr  sdiwachen  Spuren  führen  alle  Übrigen  von  Hans  Sachs 
ab.  In  aeinen  Handschriften  ist  es  nicht  nadigewieeen.  Unter  den  datierten  Drucken 
ist^  so  viel  biaher  bekannt  gewordMi,  der  im  Enchiridion  (3eistliker  leder  vnd  Psalmen. 
Hamborch  dordi  Jochim  L6w.  1565.  BL  91  (WB.  S.  833)  der  ftlteate  (15  Str.),  dann 
in  der  Bigaer  Vthsetting  (§  124,  9)  vom  J.  1567  Nr.  10;  ebenso  1577;  hochdeutsch 
nertt  in  den  Geiatt.  liedem.  Frkl  a.  d.  0.  durch  Joh.  Eichhorn.  1568.  Bl.  146. 
(14  Str.),  GmtL  lieder.  Nümb.,  d.  VaL  Fuhrmann  1569  (WB.  S.  355),  Kolera 
BaosgeiAnge  1,  87,  Koaaats  Grassenhairer  1571,  Nr.  49  (14 Str.);  niederd.  im  Enchi- 
ndka  Geistliker  Ledor.  Magdeborch,  dorch  Wolffg.  Kirchner  1571  BL  169  (15  Str.): 
hocfal  die  eiate  Stionhe  in  Joach.  Magdeborss  Tischges&ngen  1571  (WB.  925);  überall 
ehae  Namen.  ISnzeJn  cedruekt  erschien  der  Gesang:  £in  schön  News  gevstUchs 
Ued  . .  Angap.  bev  l&ttheo  Francken.  8.  (um  1566.  14  Str.  Berlin,  if  1145), 
dann:  Zwej  aen&ie  Newe  CMatUche  lieder,  Daa  £cBte,  warumb  betrübst  du  dich  mein 
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• 
hcrtz,  In  dem  tlion,  Frölich  bin  ich  auß  hertzcn  srund.  Ein  Ander  GeiäÜich  ümI, 
Biß  mir  gnedig  0  Herre  Gott.  Im  thon,  Ob  i<^  Bchoo  ann  vnd  eilend  bin  (von 
Bemhart  Xreczschmer).  Getruokt  zn  Nürenberg,  Dnrch  Val«ntiD  Newber  I  Bl. 
8.  (HB.  1044.  WB  821.  12  Str.  gedr.  DD.  l ,  4o.)  Nünib  ,  Ft.  Gutknecht. 
4  Bl.  8.  (Berlin,  F  1081.  l?Str.);  dann  in  den  kleinen  Sammlun^n :  Neun  Schöne 
Geistüche  Lieder.  Nümb.,  d.  Pr.  Gntknecht.  8  Bl.  8.  (das  zweit«.  WB.  729); 
Vierzehen  schöne  Creyatliclie  Lieder.  NOrmborg,  d.  tians  Koler.  8  Bl.  8.  (das  fünfte. 
WB.  800),  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber,  Wohuhafft  im  obem  Weher.  8  Bl  S. 
(daß  fünfte.  WB.  799.  Neuber  wohnte  1579  im  obem  Weher.  WB.  959);  auch  biet 
immer  ohne  Namen;  ebenso  in  den  Geiatl.  Liedern.  Ijöb.  1577.  K4  (15  8tr.:  wabr- 
seheinlieh  schon  in  dem  Vorbilde:  (joisÜ.  Ueder.  Kopffenhagen.  1571.  Vgl  $  124, 
18;.  Die  Nürnb.  r,25  g^^istl.  Lieder  (§  124,  15)  S.  588  geben  14,  die  766  Gcitftlicfa^ 
Psalmen  (§  124,  12)  8.  815  geben  15  Str.,  b<»ide  fügen  den  Ton:  Frölicb  bin  ich 
uus  bersen  grond  hinzu,  der  in  den  norddeutschen  Drucken  U5t35.  67.  77;  fehlt 

„Warum  betrübst  du  dich  mein  Herz''  von  Rpinhold  Bechstein  iGenc.  24, 
407—411,  nicht  allein  zuerst  in  Erw&gnng  gezogen  habe  ich  die  Ansicht,  daß  Us. 
Sachs  der  Veil  nicht  sei,  sondern  zuerst  sie  aufgestellt  nud  ich  denke  auch  onrieaea. 
Sein  (resamtregister  nennt  das  lied  nicht  Vgl.  auch  \isAm  Nr.  19,  29.  Wenn 
WKL.  4,  128  Nr.  190  scheinbar  Georg  Oemler  zum  Verf.  macht,  so  ist  er  aa  diesem 
Versehen  unschuldig',  da  er  6.  119  dem  Oemler  nur  Nr.  181—184  beilegt  und  za 
Nr.  185  bemerkt,  aas  lied  sei  nicht  von  Oemler.  Fniher  glaubte  fn)ilicb  Wacker- 
nagel, wie  andre  vor  und  nach  ihm.  an  Hans  Sachn  als  Verf.  -  Chr.  Fr.  Hibcher. 
Des  christlichen  Schusters  Job.  Sachsens  geheime  Worte:  Vertrau  du  deinem  Heriv 
Gott  etc.  Eine  Traurede.  Löbau  1734.  8.  —  Hans  Sachs.  Gruß  an  NümberK 
von  Hamburg.  Hans  Sachs  Trostiied  niederdeutsch  vom  J.  1565.  Nürnberg  1863. 
Nebst  Vorrede  von  Jobs.  Geffcken.    8. 

10.  a)  Disputation  zwischen  einem  Chorherren  I  vnd  Schuhmacher  darin  das 
wort  gottes  vnnd  ein  recht  (Christlich  i  wesen  verfbchten  würdt  |  Hanns  Sachs.  1 
M.D.XXiüj.  11  Bl.  4.  SG.  2,  280  fiF.  (P.  2570.)  —  b)  Disputatio  zwischen  eynem 
Chor  I  herren  vnd  Schuchmacher,  darinn  das  wort  |  Gottis,  vnd  ein  recht  Chnstlidi  < 
wesen  verfochten  wirt.  |  Hans  Sachs.  Gedruckt  tzu  Eylonburgk  durch  Nicolaom 
Widemar.  o.  J.  11  BL  4.  (HB.  70.)  -  c)  Disputation  ?iwi8che  einem  Chor- 
herren I  vnd  Schuchmacher  .  .  o.  0.  M.D.XXiüj.  11  Bl.  4.  (Wolfenb.)  -  d)Di»- 
putacion  zwischen  ainem  Chor  |  herrenn  vnnd  Schuchmacher  .  .  M.D.ixiiij  11  Bl.  4. 
(P.  2572.)  -  e)  Disputation  zwischen  Eynem  (Thor  |  herm  vnnd  Schumacher  .  . 
M.D.XXiijj.  9  Bl.  4.  —  Eine  Übertragung  ins  Niederdeutsche  führt  Nopitsch  8. 
8  an,  die  nach  der  Schreibung  zu  urteilen  aus  Westfalen  kam:  Ghedruct  oüj  den 
Euelen  An.  M.D.XXV.    8. 

11.  a)  Ein  Dialogus,  des  Inhalt,  ein  arguinent  t  der  Römischen,  wider  ^ 
Christlich  heuflein,  den  :  Geytz,  auch  ander  offBolich  laster  etc.  betreffend.  (Nfinb. 
am  tag  Michaelis,  im  1524.  jar.  Hans  Sachs.)  14  Bl.  4.  SG.  2,  314  f.  ^Berlin. 
HB.  68.)  —  b)  Ain  Dialogus  vnd  Argument  |  der  Bomanisten  .  .  1524.  10  Bl  4. 
(Berlin.  HB.  69.  Wolfenb.)  -  c)  mn  Dialogus:  des  |  ynhalt:  .  .  .  o.  0.  u.  J. 
8  Bl.    4.    (Will-Nopit8ch  8,  8.) 

12.  a)  Eyn  gesprech  eynes  Euangelischen  |  Chriaten,  mit  einem  Lutherischen 
darin  |  der  Ergerlioii  wandol  etlicher,  die  |  sich  Lutherisch  nennen,  ange  |  zaigt,  vü 
brüderüch  ge  strafft  wirt.  1524.  Hans  Sachß  12  Bl.  4.  (Wolfenb.  HB.  67.)  - 
b)  Ain  Gesprech  aines  Euangelischen  Christen  mit  ainem  Luthetiachen  .  .  M.D.xiiiij- 
8  Bl.  4.  (Wolfenb.)  —  c)  Ein  gesprech  eines  '  Euangelischen  Chiiste,  mit  einem 
Lu  I  therischenn,  darVnn  der  Ergerlicn  l  wandel  etlicher,  oie  sich  Luthe  i  risch  nennen, 
angezevgt,  vnd  |  brüderlich  ges&afiPt  wirt.  1524.  Hans  Sachft.  Secunda  Corinth-  6 
.  .  Gedruckt  zu  Eylenbur^k  durch  ,  Nicolaum  Widemar.  8  Bl.  4.  (Göttingen,  H£l^ 
\0i.  g.  2.  XTV.)  —  d)  Am  gesprech  aynes  Euangelischen  Christen,  mit  ay  i  nem 
Lutherischen  .  .  Hanns  Sachs  Schuchmacher.  o.  0.  u.  J.  8  BL  4.  —  e)  Evn  gbsprooh 
eynes  Euangelischen  |  Christen,  mit  eynem  Luttherischen  .  .  1524.  Hans  bachs 
0.  0.  8  Bl.  4.  ~  f)  Ain  Gesprech  alues  Euangeli-  |  sehen  Christen,  mit  ainem  Lu- 
therischen .  MDXXüij.  I  Hans  Sachs  SchuchmMiher.  o.  0.  8  BL  4.  -  g)  Under- 
weysung  |  der  vngeschickten,  vermeinten  |  Lutherischen,  so  in  eusserÜohen  Sachen,  z& 

1  ergemüi  jres  nechsten ,  freüntlioh  handlö.  |  Hans  Sachfi.  |  Item,  f  Ob  daa  Eaaoge- 
lium  sein  krafft  |  von  der  kirchen  hab.  |  Hans  Greiffenberger.    MDXXiiij.    12  Bl.  4. 

13.  a)  £jn  gesprech  vO  den  Scheinwercks  )  der  Gaystlichen,  vnd  jren  g^ 
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IfiMtea.  dtmit  |  ifj  zu  I  a€ri66tenmg  dM  blto  Chiiflii  J  ▼«mumen  wlig  zft  weiden,  i 
Hansfikdift  |  Sohütter.  Am  SeM.:  Anno  1524.  10  BL  4.  8&.  2,^  l  (Wolfenb.) 

—  b)  Ain  Cresprech  Ton  den  Sdieynl  weroken  der  Gaystlichen,  vnd  jrenjro  |  lübdten, 
dunit  ij  iftaerleeterung  des  blute  Cniieti  vennaynS  |  eeüg  züwerden.  {  Hanns  Sadis 
Mükeiimadier.  .  .  Am  SM.:  Anno  1524.  S  tL  4.  -  ^  1524.  12  Bl  4.  (Will- 
Xopitecii  8,  a)  —  d)  o.  0.  \u  J.  8  BL  4.  —  Kopitsoli  8»  8  sehrabt  ihm,  Trohl  um 
die  Sebennhl  henmsznbriogen,  die  Getpriehe  9  1^  N.  27  a;  29  und:  JB^  Ge- 
ipiich  swiacben  einem  Fittmssenndndi  md  einem  L&ilelmadlier.  o.  0.  n.  J.  4**  n; 
fetetoves  kenne  idi  nicht;  die  beiden  ersten  sind  nUht  von  Hs.  Saehs. 

Tier  Diidoge  von  Hans  Sachs.  Hrsg.  Ton  Bdinhold  Kefhler,  Weimar  1858. 
4  IL  Q.  126  8.  8.    Entb.  Kr.  10.  13.  11.  12. 

14.  Ein  wihiderMoher  dialoops  Tnd  newe  zeittong  (S6.  5,  271.)  Am  SM.: 
Dstem  Nürenberg  den  91.  tag  i>eeembns  aano  1546.  Gedr.  im  Aradv  f.  Dtt^ 
GesdL  11,  60--68. 

14a.  Ein  paaqTiilhis  von  dem  schlos  zw  Blassenbarg.  Am  SM,:  Anno  ssr 
ktis  1554  am  la  tag  jnl^  Ans  8G.  9,  148  mifgeteUt  im  Archiy  f.  litt-Gesdi.  7, 
295—800.  —  £.  Goetze,  Hans  Sadis  als  Gegner  des  Markgrafen  Albreeht  Alcibiades 
^diaom  AzehiT  7,  279-  808;  darin  B.  282  fL  das  Sprucfagedidit  toqi  25.  Kov.  1558, 
i)as  gesprech  der  sötter  Mider  Albreoht,  vom  27.  Jan.  1554;  400  V.  und  ESn  pas- 
ouiüus  von  dem  schlos  zw  Blassenbnzg,  Prosadialog;  zuletzt  S.  800  f.:  Gesprech  von 
oer  himelfart  Marggraff  Albrechtz  1557,  6.  Febr.  y^  zn  letzterem:  Aurora»  Mttn- 
dtttt  1805.    Nr.  m.  S.  550-562.    WeRer,  Hs.  Sadis  122-188. 

15.  a)  Eyn  wunderliche  Weysssgong,  von  dem  Babstumb.  wie  es  yhm  bifi  an 
4as  eodt  der  imt  gehen  so!,  jn  jigaceo  oder,  gemSI  b^^fTon,  gefunden  zu  Nftcm- 
beig,  ym  Cartfaeoser  tloster.  vnd  ist  scher  alt.  1527.  20  BL  4.  Vgl.  Allg.  üt. 
Anz.  1799,  8.  518 1  —  b)  Ein  wunderlich«  weifisagoog,  von  dem  Bapstnmb,  wie  es 
vhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  so! ,  vnn  figuren  edder  graoelde  begriffen ,  ge- 
ronden  n  Kuxmberg,  jm  Cartfaeiuser  kloster,  vnd  ist  seer  alt  Ein  vorrä,  Andz^ 
Oslanders.  Mit  gutter  verstendthcher  aiislogung,  dnxdi  gierte  löut,  vedclert 
>ViIch»  Hsns  Saeos  yn  Peudsche  revmon  gefasset,  vnd  dann  gesetzt  hat.  Ym. 
MJ>.XXYII  Jare.    o.  0.    18  Bl.  4. 

16.  Evgentliche  Beschreibung  aller  Stände  sufT  Erden  .  .  Durch  deu  weit- 
berumpken  Hans  Sachsen  .  .  beschriben.  Frkt,  bey  Georg  Baben  in  Verlegung  Sig- 
mnod  Feymibenda.  1568.  4.  (tgl.  8inceri  Na(4r.  1  68-67.)  —  Erkf.,  dun^i  B.  ficff- 
lenu  io  Verlegung  Bigm.  Fcyerabends.  1574.  4.  (Celle.)  —  Frltf ,  Sigm.  Fevrabend. 
1580.   4     (CT.  2,  277.) 

17.  Ein  vermanung  Kayserlieher  Mavestat,  sampi.  aller  Btend  des  Bömischea 
Beychs,  Eines  heerzugs  wider  den  blutdürstigen  Türeken.  Vnd  ist  in 
hrader  Veyten  thon  zu  isnigen  {Htrr  Got  in  dcinmn  rey^  25  achtzefl.  Str.  MG. 
16,  141)  H.  8.  8.    Gedruckt  zu  Nürnberg  durch  Geofg  Wächter.  [1582]    4  BL    8. 

—  Bin  vecraanflg  .  <  GedrUckht  zu  Begen^rg  durch  Hannsen  KholL  4  BL  8.  — 
Kd.  Dre  lede  vo]^.  Dat  erste.  Wo  de  Tttrcke  vor  Wene  lach.  Dat  Ander,  Herr 
Godt  JQ  dinem  Rike.  Dal  drfidde,  Ach  aeeniick  klage,  vorwsar.  o.  0.  u.  J.  (LQlbedt, 
BaDiom)  4  BL  8.  •-  Gedr.  in  Kfimera  hi&tor.  Tolksl.  S.  141.  LOienaon  4,  50. 
Hr.  139.  Ks.  £achs  Dichtungen  1.78.  Nr.  26. -—Die  übrigen  historischen  Dich- 
tungen (Bpriiche  und  Tieder)  des  Hs.  Sachs  sind  beililiencnm  xn  finden:  Nr.  442 
(W.  3,  90);  443  (SG.  8,  91):  459  vom  80.  Sept.  1586  (6G.  8,  258);  465  vom  19. 
fiept  1536  (MG.  16,  141);  472  vom  19.  Jnui  C541  (SG.  4,  198);  473  vom  28.  Dec 
]b4t  (SO.  4,  213):  474  vom  16.  März  1542  (SG.  4,  23i);  475  nun  4.  M&rz  1548 
rSG.  4,  238);  509  vom  26.  Dec  1544  (SG.  5,  106) ;  520  vom  16.  Juli  1546  (SG. 
5,  245^ 

18.  a)  Summa  all  meiner  Gedieht,  vom  MDXIU.  Jar  an  bis  in  1567  Jar. 
liDXYU.  Totiobl.  ((;k>tha).  -  b)  Valat« ,  Des  weitberhGmbt«n  Teutachen  Poeten 
Hans  SacfaaeB  zn  Kümbei|r,  Darinn  er  selbn,  im  71.  Jar  seines  eltets,  sein  leben  vnd 
inhali,  anad,  vnd  erdnunjr  aller  säner  Gedicht,  reimeoweiB  rerfafil,  gesielt  vnd  bo- 
scfarilM,  im  Jar  nach  Christi  gehurt  1567.  Vorbni  nie  ira  Trock  auBgangen  .  . 
Gedrockt  tu  Kfimberg.  durch  ICathsrinam  Gerlachin,  vnd  Johans  vom  Betg  Krbon. 
M.D.LXXVI  6  BL  4.  (Berbn.  München.  Germ.  Mus.)  —  t)  Hans  Sachsen  spru^i^ 
dsmit  er  dem  Maler  |Hemeysen]  sein  Tsiete  dediderl.  Gedruckt  zu  NUmbergi  dnrch 
Kalharinam  Gerlachln,  vnd  Johann  vom  Berg  Erben.  M.D.LXXTL    60  «.  88  Vena. 

Ootdekl»,  Gnin^riK.    (L    a.  Aofl.  27 
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Foliobl.  —  d)  Hans  Sachsen  sprndi  damit  er  dem  Maler  sein  Yalete  dediciiet  Ge- 
dmckt  zn  Nürnberg,  durch  katharinam  Gerlachin,  vnd  Johans  Tom  Berg  Eiben. 
Anno  Domini  1576.    Foliobl. 

19.  Die  Meistergesfin^ ,  obwohl  als  Sammlung  nicht  zum  Druck  bestimmt, 
wurden  teilweise  dodii  in  Emzoldrucken  verbreitet.  Bier  nur  einige  zur  Probe.  Db 
Amimscbe  Hdschr.  f§  139.  A)  enthält,  wie  es  scheint,  nur  Meistergesänge  von 
H.  Sachs;  vielo  derselben  begegnen  in  der  gedruclctcn  Sammlung  wieder  su  Spruch- 
godichten  umgearbeitet,  wobei,  wie  bei  den  geistlichen  Gedichten,  ganze  Yerae  bach- 
stilblich  wiederholt  sind. 

1)  Ein  kleglich  lied,  von  eines  Fürsten  toditer  vnd  einem  JdngUng,  die  rou  lieb 
wegen  bejde  jr  leben  haben  verloren.  Vnd  ist  in  Fraw  "Ema  thon  zu  aingeo.  (Gon- 
cretna:  Ain  ß^ch  Cento  Not>eUa  heyti.  MG.  1,  57).  Noch  zwey  hübsdie  licMler, 
hjnden  hynan  gesetzt  (Kein  trost  auix  erd  ich  haben  mag,  und:  Ain  brauns  Mejd- 
lem  sagt  mir  freundlich  zu).  Hans  Guldenmundt.  8  Bl.  8.  (Weimar.)  Dich- 
tungen 1,  18  Nr.  7. 

2j  Ein  new  liod,  Von  eines  Bitters  Tochter,  der  jr  BU  an  jran  annen  starb, 
nach  laut  eines  wunderlichen  Traums.  Vnd  ist  in  Fraw  Eeran  thon  siü  sifira 
(Gabrioto:  In  Cento  Novelia  man  litt  MG.  1,  66.)  Noch  swey  hfibsche  Lieder,  Das 
jElrst,  Ma^  ich  hertzlieb  bey  dir  hau  gunst.  Das  Auder,  Das  hilrn  h(m  sind  md 
wöUens  nit  seyn,  das  wil  mich  schellig  machen.  Gedrückt  durch  Hans  Gnlden- 
mimdt.    8  Bi'  >i.    (Weimar.) 

3)  (Gerbino.  und  Constantina:  Man  Ust  in  Cenio  Nimtüa).  Gedrückt  doreh 
Hans  Guldenmundt.  7  Bl.  8.  (Weimar,  Titel  fehlt.)  —  Ehi  new  Ued  von  eioer 
ermtirdten  Junckfrawen,  die  eines  Heidnischen  Königs  tochter  was,  vnd  von  eines 
Königs  Sun  in  Cicilia,  In  fraw  ehrenthon  zu  singen.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch 
Friderich  Gutknecht.    8  Bl.    8. 

4)  Die  zwolff  getrewen  hevdnischen  frawen  in  des  schiUers  hofithon  zusingen. 
Ein  ander  lied  wieder  das  vberflnssige  gebreng,  vnd  zirde  der  euangeüschen  weiber, 
in  denu  thon  der  vnfal  reit  mich  gantz  vnd  gar  [von  A.  BlaurcrJ.  Gedruckt  lu 
Nümbeig  durch  verleg  lud^vig  Bingel  in  vnser  frawen  Portal.  8  Bl.  8.  (Bsuisdi 
151.  wB.  442.)  —  IMe  zwölff  getrewen  Rcidnischon  Frawen.  In  des  Scbülen 
Hofithon  zu  singen.  Ein  ander  Lied  der  zwölff  getrewen  Heiden.  Nümb.,  Y.  Fah^ 
mann  (um  1569).    8  Bl.    8 

5)  Ein  Newes  lied  Von  Funfftzehn  Ordensleuten  wie  ein  yeder  flber  seinas  ordaa 
klagt    In  des  Schillers  Hofthon  (Ains  nachts  lag  ich  pey  adnem  wirt  .  .  Spru^ 

rHoM  Sachs  Schumacher.    MG.  8,  206.)    Nürnberg,  Hans  Guldenmundt    8  JBl.  S. 

6  Die  Kwolif  diirclüeuchti^  Weyber  dos  alten  Testaments,  In  der  Flam  weyi, 
oder  Hertzog  Ernst  weyfi  zu  smgen.  (Zwölff  diMrchieuchtiger  Weyber  eendt  S5 
Str.  MG.  0,  89.)  1574.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  durch  Valentin  Newber.  8  Bl  & 
(HB.  1147.)  —  Angsp.  1596.    8  Bl    8. 

7)  NeweMayster  lieder  zwer,  das  erst  vom  Salaastock,  Im  Bosenthon  Haoi 
Sachsen  (Johannes  BoceaHus  scMriebe.  MG.  5,  117).  ~  Das  ander.  Vom  Glück, 
Im  vnbekanten  thon  (Eins  morgens  ich  entnuäßet,  MG.  2,  77).  1556.  Jar. 
Sdüeusingen,  durch  Hermaa  Hamsing  4  Bl.  8.  Das  erste  aadh  im  Frkf.  W.  Nr. 
241.    Das  zweite  in  Goedeke-Tittmanns  Liederbuch  S.  379. 

8)  Ein  schön  mdster  lied  von  der  Gottsförchtigen  Frawen  Judit,  wis  sie 
Holophernus  das  Haupt  abschlug.  Ln  bewerten  Thon  Hans  Sa<^sen  {Hofi  den  Tai 
des  Imehs  Judit  MG.  2,  176).  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  4  Bl  8.  —  o.  0. 
(Basel)  1607.   4  Bl  8. 

9)  Ein  new  Lied  Von  eim  Schneyder  vnd  Schumacher  wie  sk  reehtea 
vmb  die  Geyfl  .  .  Das  singt  man  ins  Jörg  Schülers  tiion  (Mit  tfrUntb  fpü  iiAs  Mea 


an),  0.  0.  u.  J.  4  Bl  8.  £,  35.  —  o.  0.  u.  J.  (Vfi  sjngt  mana  ms  Jotj? 
Schillers  thon).  4  Bl  8.  D,  19.  —  Gedruckt  in  Goedeke-TSt&nanns  Liederb.  & 
874  ff. 

10)  Ein  newer  Bergre^en  von  Künig  Ludwig  aus  Vngem.  Ein  ander  new  Li«i, 
aus  der  Bömer  Hiatori  gezogen,  In  Frawen  l^cea  thon  ('I\iiu$  ManUus  Tcf* 
aiM^My  eyn  Senator  z^  Borne.   MG.  3,  74.)    Nümb.,  Kuneg.  HeigotuL    4  BL  & 

11)  Zwei  Schöne  Newe  lieder.    Das  .erste,  Von  Absalon..  .  Im  langen  tfaoa 
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dei  M^yeDBchein  {AJs  Ähsalan  verfolg$t  heil  Das  ander  (Dieweü  vmibBon$l  jetzt 
dk  K%mst;  vgl.  Waldis  Esopas  3,  92).  Gedr.  sa  Magdebnig.  Doieb  Joachim 
Waiden.    4  Bl    8.  —  Das  erste  MG.  8,  90. 

18)  Zwey  Newr  schöner  Lieder  ins  Sohiüers  hoff  Ühon  (^rtoen  Brüder  waren 
eäi  sMamraffen  lawt.  MG.  8.  149;  vud  ins  Säzen  kurtzen  ton.  Hans  Guldemnundt. 
4BI  8.  —  Gedr.  in  Goedeke-Tittmanns  liederbnche  S.  882  f.  Y^  §  110,  52,  17,  6. 

13)  Ein  schön  lied  Ton  dem  Pfarher  im  federfa£.  In  des  Heinrich  Mügleina 
flösen  tfaon  {Hort  toie  wr  langer  eeit,  MG.  8,  279).  Magdeburg  durch  Pangratz 
lempft  4  Bl.  8.  (In  Prosa  auiiselöst  in  Schumanns  Nachtbächlein  2,  125.  Nr. 
85.  T^  Fischart  Garg.  45). 

14)  Ein  schön  MeLstergesang ,  Von  Sechs  Kern pf fern,  Aufi  der  Römer 
Hiskirien.  Im  plfienden  Thon  Frawenlobe  (Be  beschreibt  mu$  Limme.  MG.  8, 308). 
Nfinb.,  Fr.  Gatknecht.    4  Bl.    8.    (Berlin,) 

15)  Ein  hflbscli  lied,  wie  got  der  almechtig  denPawren  gab  ein  wünsch. 
Ins  Schillers  thon  (/r  heben  Herrn  nun  sehweyget  etül  MG.  4,  18.)  Nfimberg, 
Jobst  Gutkneoht.    4  Bl.    8.    E.  70.  —  (Mx.  in  Goedeke-Tittmanns  LB.  S.  869. 

16)  Ein  newes  Lied,  das  Kinder  berfür  kort.  In  des  Schillers  thon  {Ein 
ier/f  in  einem  Pauren  eaß.  MG.  4,  18).  Mer  ein  newcs  lied,  von  dem  Wasser  Tnd 
Wein,  Im  thon  als  man  singt  den  buchjßbaum  (^Nim  hört  jr  Herren  du  gemem\ 
Gedrliekt  durd)  Hans  Guldenmundt.  4  Bl.  8.  Das  eiste  beßer,  doch  auch  ver- 
dorben, im  Frkf.  LB.  Nr.  285;  das  andre,  mit  einem  Liede  Ton  dem  nutz  des  wannen 
Weyns,  in  E.  82. 

17)  Drey  hübsche  lieder  Das  erst  Es  het  ein  Bydermann  ein  wevb.  Das  ander 
An  dem  Beynstram  ein  Mülner  safi.  In  des  Schillers  hoffthon  (MG.  4.  27).  Das 
dritt,  Die  buschafft  hat  sich.wol  bedacht  Gedruckt  durch  Hana  Gulaenmundt. 
ou  J.   4  BL    8.    (Berlin,  Yd  7821.  Nr.  86.) 

18)  Zwey  newe  Lieder,  Das  erst,  rom  edleA  JEtebensafft  {Mancher  spricht  in 
dem  «leyen),  I)as  ander,  vom  Narrenfiresser  (Ein postbot  ist  vns  kommen)  Ln  brüdor 

Ethon).  —  Mer  ein  ander  b'ed,  von  einer  Bömerin,  Claudia  genant 
onTbergülten  thon.  VaJerius  tms  saget.  MG.  4,  102).  o.  0.  u.  J.  (Gul- 
id)  4  Bl.    8.    (Berlin.) 

19)  Die  Zerstörung  Jherusalem,  Im  langen  Regenbogen  su  smgen  {Die 
Zeretönma  Jerusaleme,  MG.  &,  99.)  M.I^.L.X.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durdi 
Valentm  Newber.    8  BL    8. 

20)  Ein  sdiön  New  Meister  lied,  von  Zaleucus,  ein  liebhaber  der  gerech- 
tiffkeit,  etc.  In  des  Mamers  gülden  thon  {Zalewsm  der  fromme  HM,  Nicht  von 
&.  Sadis.)  Ein  ander  Meister  Lied,  In  dem  süssen  thon  Harderf«,  Das  BöA  Manl 
(Eeckeiastieus  beschiede,    MG.  5,  121)  o.  0.  u.  J.    4  Bi.    8. 

21)  Zwey  schöne  Newe  Meister  lieder.  Das  erst.  Die  lieb  sawer  vnd  stts. 
Im  Boeen  thon  Hans  Sachsen.  {Amorigo  ein  Eitler  wase.  Bocc.  5,  7.  MG.  9, 
16)  —  Das  Ander,  Von  einer  Junckfrawen,  Die  verflucht  war,  Ynd  von  einem 
Bitter,  der  sie  eriösen  woh .  etc.  Ins  Bömers  gesang  weifi  etc.  (Johanftes  de 
Monte  müa  ein  umnderthat,  —  MG.  6,  274).    Ntimb.,  Fr.  GntknecLt.    4  BL    8. 

22)  Ein  schönes  Lied.  Der  grofi  Fresser  genandt.  Im  frischen  thon  Hans 
Togel  (FrisOi  VHur  einsmtds  die  Winter  tefft.  MG.  9,  3  Lieder  Nr.  105).  iän 
anders  lied:  Der  Bawr  mit  äem  SafiOran.  Im  Spiegeltbon  Frawen  Ehrenporton 
(Zu  Ganf^thafen  im  Bayerlandt  gar  spate,  MG.  10, 190.)  Getruckt  zu  Aagsporg, 
durdi  Miätheum  Fmucken.    o.  J.    4  Bl.    8.  v.  d.  Hagen,  Narrenbuch  458-455. 

28)  Ein  schön  New  liedt.  von  drey  löblichen  Bewrin,  Im  Rosen- 
thon  (Drey  Bauren  sassen  bey  äem  Wiyne,  MG.  9,  274  vom  16.  Oct.  1547,  wie 
auch  iL  2&  an^bt).  Ein  ander  New  Lied,  Schön  bin  ich  nit,  zugleich  wie  du. 
(ledmckt  zu  NGrmbetg  durch  Talontin  Newber.    4  BL    8. 

24)  Ein  schön  GeiBtlicli  Meister  Lied,  Der  Beicb  JOngling  (AU  ein  Jüng- 
ling mi  Jesu  trat).  Im  Leidthon  Herman  örtels.  (MG.  9, 882)  —  £Sn  ander  schOn 
Meister  lied,  Die  zwen  Sön  Eli  (Im  ersten  Buch  Samietis),  :&i  der  gesang  weiA 
Harn  Sachsen.    MG.  »,  264).    o.  0.  u.  J.    4  BL    8.    (Berlin  aas  HB.  1148.) 

25)  Ein  schön  New  Liedt  von  der  Edlen  Frawen  BMadolft.    Jn  Bömers  gc- 
ireis  etc.  (Als  König  Carolus  gewan  ßtctUa,  MG.  11,185).  -^  Ein  ander  liedt» 

27* 
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Ich  kan  nicht  Frölich  wwdea.    (Nicht  too  Haiia  flafliiau)    lüigdelnuglc,  Donli  Jo»> 
cbim  Waiden,  in  der  Biandt^nnen.    4  BL    8. 

26)  Ein  acfadner  Master  getiog,  Wie  der  Engel  Marie  den  grülbrimct 
Im  klingenden  Thon.  Hans  Saehsen  ffMcaa  am  ^rstm  sprtdU  «t  «ord  mmdU. 
MG.  11,  157,  Tom  2.  Beo.  1547).  Ein  ander,  Der  Hynmos  Fit  pota  Christi  peraia. 
Von  der  Mutter  Gottes,  der  beitoten  Junekfrawen.  Im  Thon.  Vater  Ynser  [Die 
Pf  ort  des  Herri  Jetu  Ohfist).  Nfimbeig,  Tr.  Gntknecht  4  BL  a  (Bedhi  ans 
HB.  1149.) 

27)  Ein  Sch5n  New  Lied,  Von  einem  Körblemacher.  In  des  Brnnsn^se- 
aangiravB.  (Bin  KMUmadm  in  eim  dor/f  m  SOwab^^  MG.  11, 228)  —  fin 
ahdier  lied  Vom  Narrenfresser.  In  des  Bnder  Täten  Thon.  Nikmb.,  Fr.  Gutknedit 
4  BL  8.  Das  erste  auch  im  Frkf.  tB.  Nr.  240.  VgL  Montanns,  Wegkfiner  28. 
Fischart,  Gazg.  182.  Jasander  S.  249—258.  Bod.  Benedix,  Gott  aei  Dank,  der  Tisch 
ist  gedeckt. 

28)  Sehteer  newer  Meister  Lieder  zwey.  Das  eist  Die  Weiber  Amastanas 
In  dem  gaidsn  thon.Marmers  {JmiHms  der  fAusf  «ms  bekant.  MG.  18,  275  Tom 
22.  JoU  1558:).  Das  snder.  Die  wnnderparlich  Gebort  der  Königin  SemiramlB^ 
!^  dttn  gülden  tium,  GantzleTs  (In  8iria  dem  Lande.  MG.  14,  119,  vom  19.  Jörn 
1554.)    Za  Leibtig  b^  Nickel  NeriidL    4  BL    8.    (Betün,  Yd  7852  Nr.  25.) 

29)  Ein  Sehen  New  IM,  Von  einem  Vngehorsamen  Son,  wie  der  eda 
Leibliche  Mutter  gesdüagen,  vnd  endlich  von  Got  geatraffet  worden.  Im  thon,  Wa- 
ramb  bctrflbsta  dich  mehr  Hertz  (Zu  I^goUtad^  im  Baverland$.  MG.  IS,  17 
28.  Aug.  1552.  In  der  dietten  Fridweäs  Baltas  drexeL)  Ün  ander  sehte  GsisUiGh 
lied,  Ton  dar  Cnderfncht,  auft  dem  'ersten  Bneh  Samuelis  .  .  Im  Thon.  FiGlicb  bin 
ich  ani  Hertien  gnmdt  (Hört  wie  wum  Ust  im  tüten  Teetamemt}.  Nfinberg,  Fr. 
Gfrtknecht.    4  BL    8.    (Berlm  ans  HB.  1174.) 

80)  Ein  new  lied  Wie  He-rtzog  Jbhan  Friederich  vonn  der  Bfimi;  Kay- 
serüchen  Majestät  den  24.  tag  Avrflis  silegt  md  seGuigen  worden  ist.  Im  tiic». 
So  weit  ich  gern  singen,  wann  ich  vor  tnuuwn  mScht.  Oder  wie  man  das  frewiaa 
anB  Britannien  singt.  Anno  salntis.  1547.  Hans  Bawman  von  Bottenbnig  auf 
der  Taaber,  yetsond  Dnco  de  Alba  Trabant  {AU  FOmlMmkäeft  Jare.  28  siebeoz. 
Str.)  0.  0.  (AiunK,  Bammiigu:)  4  BL  8.  (BerUn).  lüienGron  4,  421.  Nr.  558. 
^«1  Sehl, .  bat  Hans  Bawman  gesungen,  dem  der  krieg  ist  beksnt.  Es  ist  jedoetL 
(las  Gedicht  des  Hs.  Sachs  in  MG.  16,  120,  wo  der  BcUnfi  lastet:  so  hat  Bua 
Sachs  gesungen  got  helff  vns  durch  sein  lant    Vg^  Archiv  t  litt-Gesch.  11,  58  f. 

81)  Ein  newes  lied.  Der  gaatai  handl  der  tfirckischen  belegerung  der  itst 
Wien.  Und  ist  in  bmder  Veiten  ton  (/r  Ohrieien  außerwelet.  87  achtieiL  Str. 
MG.  16,  188).  Gedradd:  bei  Jobat.Guthneeht  (1529).  8  BL  8.  nSerlin,  Te  2888.) 
—  Soltau  Nr.  55.  liliencron  8,  594  Nr.  414.*  Weder  Soltau  noch  litoicron  kaimt» 
Hs.  Sachs  als  VeifaBer. 

Hans  Sache  aeibet  sammelte  seine  Gedichte  in   gebundenen  Beimen  (Behn- 

Eif  mit  Ausschluß  der  stroi^sohen  lieder)  in  dm  starken  mehr&eh  safse- 
Foliobänden,  denen  nacn  seinem  Tode  noch  zwei  nur  einmal  gedm(£» 
ten  hinsugeflifft  wurden;  Die  game  Sammlung  (aUe  ilbif  Bttoher  oder  18 
Teile)  wurden  in  kieinerBm  Format  nachgedruckt  und  spiter  mit  neuem  Tit»l 
wieder  ausgegeben. 

^  Alle  Ausgaben  stimmen  in  der  Beihenfolge  der  eüiselnen  StOdra  genan  ttbenin 

^  und  die  Foliob&nde  wiederholen  sich  Seite  auf  Seite,  so  da£  eine  Anfiihnmg  ans  der 

einen  Ausnibe  auch  für  die  ftbrigen  fast  ohne  Ausnahme  intriflt^  und  inte  Qnsrt* 
ausgäbe,  cue  nur  sw«  Gedichte  ausgelaien  hat  (N.  86.  148),  leicht  aulknfnden  ist 
Da  nidit  alle  Auflagon  ausfShrlich  angeseigt  werden  konnten .  habe  idi  die  Folio- 
bftnde  nach  meinem  £xemplar  beschrieben.  Jßine  GesamtQbereicbt  mfige  ahgekflrtit 
▼orau&ehn: 

uedkhte.  L  Buch,  5  Tale  enthaltend:  a)  Nfimb.  gedr.  bei  Heuüer  hn  Veil^ 
Waiers  1558.  FoL  —  (Göttiuen.  Dresden.  WoUenb.)  —  b)  Ntenbeig.  ba  fintier 
im  Verlag  Willen  1560.  F^  (G5tthign.  Berlin.  HB.  96J  -~  o)  N«mb.  b« 
Heufiler  fan  Verlag  Loehners  1570.  FoL  (Dreadsn.  WoKenb.  Hanover.)  —  d>  NfiraK 
bei  Heniler  im  Verlag  WOlera  1589.  Fol.  (Hanover.)  ~  e)  Kfinb.,  WiOar  1580. 
FoL  (Wolimb.)  —  1591.  am  SohL  1590.  WOler.  Heoiaer.  (G5ttingSli.l  H.  Buflk, 
4  Teile:  f)  Kftxnb.,  Heafiler  Willer  1560,    Vol    (HB.  97.  Dresden.  HsnoTsr.)  - 
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^  Vünh.,  Henfkr  WUlttr.  1&7ÜL  Vol  (Gdttingen.  Bmden.  Wolfrub.)  <-  h)  KOmb. 
mO,  EoL  (Giltl^HfeiL  Hai»?*.)  —  1}  »ÖS).,  Wüter  1Ö91.  Pol.  (Wolfonb.)  — 
HL  IMl  8  Tdk:l)  Nüinb.,  Henfiler  Wflkr.  1561.  FoL  (G&tttngen.  Berlin,  m 
96.)  —  I)  Nflnib.,  WiUor  1577.  9oL  —  m)  Nfinb^  B»aSler  Wiü«r  1588.  FoL 
(G^Dgau  HanoTer.  Wolfenb.)  —  n)  Sfüob.  1589  Fol.  (Hanom.)  -^  IV.  Buch. 
6  Tdfo:  o)  Ntaib.,  HeoAler  UdoM  1578.  9oL  (GMttngeQ.  Barim.  H&  99.  Bmden. 
HaaoTMT.y  -  T.  Bach,  8  Teile:  p)  NQmb..  HaiOUer  Lodmer  1579.  1\>1.  (OöttiiuniL 
RBrint  HB.  lOOi  DMden.  Hanovar.  WoffimK)  —  a)  Kempten  1612  t  5  Bdeu 
i.  (DmdflB.  Wolfenb.  Oottiiigien.  Bari.)  --  r)  TItaInnaga:  Angab.  1712.  5  Bde.  4. 

32)  Sehr  Harrlieha  Sdi5a»  md  wariiaflto  Gadidit  Oeiaüiak  Tnnd  Weltiidi, 
aUeriay  art,  ala  ecnatliche  Tragadian,  UabHche  CoauNÜan,  aaliama  Bpü,  kurtatwMlige 
Oaqnadi,  aahnlicha  Klagiaden,  mmdarbarlimlia  Sabal,,  aampt  aadm  laoharlidiaiL 
adurandraii  vnd  boasan  etci  Walolier  at&ck  aeind  drayna&aert  ^nnd  aadia  nmd 
ribantEig*}.  Darondter  Hundert  md  Bibentzig«.atftd[,  die  vonnala  nia  im  tnick 
aoBgangevi  aind,  yetannd  aber  allsr  weit  au  nutz  ^itnd  frumman  inn  Tru<4  verfertigt 
DiDch  den  ainraiehennid  waytberflmbtan  Haaa  Sachaan,  ein  liebhabar  tandadher 
Poatarey,  Tom  UJDSYL  Jar»  bift  «of  dii  ILD.LVUL  Jar»  soaamaii  gatagen  ynnd 
volendt.  Gatraokt  zu  NOmbeig  bay  GhiiatolT  Heuser.  Im  Jar,  ILOXYIlt  8  nnd 
545  BL  FU. 

Widmung  daa  Verleffera  Gaorgiua  Wülar  (in  Äagabu^}  ohne  Datom;  die.Toi^ 
red  Hana  SacbaeB  gteiehfalu  undatiert  £s  haifit  darin:  Hab. ion  mania  Altera  im  LXIIL 
Jar,  Alle  meine  CMieht,  80  ich  büKhec  inn  iway  vnnd  viertsig  Jaren,  Neben  meiner 
bidarbeyt  voländ  hab  in  meinen  BftdMrn  Baaidktiget  vnnd  «16  deij  aalben  allen  die 
fOnambaten  Erwalet  vnnd  vaoEfertlget  in  dieaoe  Buch  laaammen  zu  Truckai^ . .  Ynd 
inn  dem  eraten  Thairdie  Gedient,  80  anft  H^j^liger  Sduifft  aind^  Oder  der  Schnfft 
fonel;  Alba  au  GottM  Ehr  vnnd  anraüzung  vnnd  vennanung  cu  dw  Ba2,  Ynnd 
aynem  Chriatenlidien  Laben,  Der  stttdc  sind  unentzig,  Im  anderem  T hall  cuaamb 
fwordent  Weltlich  Histori.  anB  den  waihafltigen  geachicht  achraibenk,  auch  aoi  den 
Fbetn  lu  ejnem  Bpiegei  oer  bösen  Fafi8ta;^en  zu  fliehen,  vnnd  aber  den  guten  naah 
an  fblaen.  vmid  dar  atfick  aind  aoht^.  I)er  dritt  thail  ftrbildet  £0  wtrdiffkeyt 
dir  ISUlmn  Tugendt,  daigegen  die  aifnddigkeyt  der  aehendtlichen  laäter,  vnnd  wie 
dip  aOmal  adiand  vnnd  acnaden  hindter'jhn  verlaaaen,  Aber  die  Tugend  ein  vnt5d- 
fidie  gadeditimB,  dar  atOck  aein  zwej  vnd  aohti^  Inn  dem  vierdten  thail  aetnd 
gaeamalt  manched^  atück,  imgieioher  mataii,  ala  jjobaprfldi,  zuehtlawr,  hauflleer,  der 
atfiek  aeind  aibenisig.  Aber  im  fünfften  vnnd  letzten  theil,  dieaes  Bueha, 
weiden  begnfiin,  Fa£iaohtapil  Fabel  vnd  gut  adiwenck,  doch  nit  allein  kurtzweylig, 
Sender  aadi  nfttslich  znleeen,  wavl  tut  yedea  atfick  mit  einer  an^henckten  lehr 
beicbloaaeD  4at,  dar  aind  Ixiiij  [74],  Tna  aeind  alao  aller  gedieht  m  dieaem  Buch 
876.  Wiewol  der  atUch  vorhin  vnd  wider  im  Tmck  aoAgangen  aeind  vnd  aintzlich 
gafaruckt  wordoi,  ao  aind  doch  der  fftmembaten  atfick  170.  Tor  nye  gaaehen  noch  im 
tndt  anfigangan. 

88)  Daa  ander  Buch  Sehr  Herrliche  Schöne  ArÜiche  vnd  gebundene  Qedicht, 
mandieriev  art  Ala  l^agedi,  Comedi,  Spiel,  Geaprech,  SprOch  vnd  Fabel,  darinn 
anir  daa  kfirtst  vnd  dtotBdieat  an  Tag  gegeben  werden,  viel  guter  Chriatlionar  vnd 
littlieher  Lehr,  auch  viel  warhaffter  vnd  aeltaamer  Hiatoii,  aampt  etlichen  kurtz- 
wejUgen  Schwenckan,  doch  niMoandt  eigerlich,  aondar  jedermann  nfitahch  vnnd  gut  zu 
kaen.  Drajhundert  vnd  zehen  atfirJc  vorhin  im  eraten  Buch,  noch  apnat  im  Pruck 
nie  gaaehen  nodli  anJ^gangen.  Durch  den  ainnreichen  vnd  w^tb^fimbten  Hana 
Sachen,  ein  liebhaber  Tentacher  Poeterey,  mit  fleyfi  in  difi  ander  Buch  zuaamon 
getragen.  Gedruckt  zu  Nürmberg,  durch  Chriatoff  fieufiler.  Anno  ßalutia  M.D.LX. 
Jar.  583  (7.  90.  114.  192.  180)  BT.  Fol. 

Widbnung  dea  Verlegers  Geoigiua  T^Uer  ohne  Datum.  Die  Torrede  Hana 
Saehaen  vom  9.  Febr.  1560;  darin  hei6t  ea:  WeQ  die  Gedicht  manoberley  materi, 
auch  maacherl^  art  amdt,  hab  ich  die  gedieht  auch  b  vieveilay  t^l  ahgeteylt, 
aair  daa  ainerley  materi  znaamen  kom  vnd  in  finden  aay,  ao  vil  mir  mfl|ptich  iat 
geweat,  vnd  im  eraten  teyl  geiatliohe  Gedieht  luaaman  geaatit,  Im  andern 
tayl  m  Gedieht,  ao  au6  den  wutentzen  vnd  8{»rfidien  der  Fhiloiophl  ffeaamlat 
vnd  gelogen   ainat     SSum  dritten  wdtUdfi  Suatori    auA   den   namhanlen  Ge- 
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scfakhtMbreibem.     Znm   rierdten  tejrl  sindt   zusamen   getragen  Fatnaoht^Ml, 

Pabel  mnd  Schwenck  auß  den  Fabeldichtern  vnd  täglicher  erfaranfi:  enlahnet,  toA 

sindt  also  die  sal  aller  <xedicht  difi  andern  Bachs  dreyhundert  vnnd  zwöUf  inn  (kr 

SUD,  da  auch  vast  iu  JAdem  Gedicht  der  anfenglich  vud  Yrsprüogklich  Anthor  aiue- 

sogen  ist,  darnach  zum  endt,  Jar,  Monat  vnd  Tag,  darinn  es  vollendet  ist,  W«l 

aber  nun  diS  Bach  so  mancherlej  art  vnd  yngleicher  materi  anoh  vn^leicfaer  zeit  an 

Tag  kommet,   das  sonst  der  Btlcher  art  nit  ist,  derhalb  t^s  wol  mt  TnbilHdi  ein 

Monstrum  oder  Meerwunder  genennet  wirdt  von  den  Gelehrten.    Aber  mein  begv 

guthertziger  freundtlicher  Leser  ist,  Du  wollest  difi  ander  Buch  meiner  Geilicfat  an- 

nemen,  Ar  ein  gomeines  oifens  Lustg&rtlän,  so  an  offner  Strassen  steht,  ftir  den 

gemeinen  Mann ,  daiinn  man  oit  allein  findet  etliche  süß  frnchttra^de  Bftumlein, 

zur  Speyfi  der  gesunden,  sonder  Wurtz  vnd  Kramt,  so  reß  vud  pitter  sindt  «a  artznev, 

die  Drancken  ^müter  zu  purgieren ,   vnd  die  bösen  feuchtigKeit  der  Laster  anfim- 

treiben,  Dergleich  findt  man  &rinn  wolriechende  Feyel,  Bösen  vnd  Lylien  aufi  dm 

man  krefPtige  Wasser,  öl  vnd  Säfft  distiUercn  vnd  benyjrten  mag,  die  abkrefitijgsn 

fnd  schwachen  gemüter,  so  bekümmert  vnd  abkrefftig  sindt,  zu  stercken  Tnd  wider 

«nffzurichten,  auch  entlieh  mancherley  sc'Mechte  Oewechs  vnd  Feidplümlein,  als  Klse, 

Distel  vnd  Korenplümlein.  Doch  mit  schönen  lieblichen  färben,  die  schwermfitigen 

Melancolischen  gemüter   nöUch  vnnd  leichtsinnig  sa  machen,  Bin  abo  guter  trSst- 

üdier  hoffnung,  das  es  on  nutz  nit  abgen  werdt  —  Es  sind,  mit  Eingang  und  Be- 

schlnfi,  nicht  810  oder  312,  sondern  318  Stücke,  im  ersten  Teil  53,  im  zweiten  60, 

im  dritten  92,  im  vierten  106. 

84)  Das  dritt  vnd  letzt  Budi.  Sehr  Herrliche  Schöne  Tragedi,  Comedi  vnd 
schimpf  Spfl,  Geistlich  vnd  Weltlich,  vü  schöner  alter  warhafftiger  Histoti,  aneh 
kurtzweiHger  geschieht  auff  das  deutlichst  an  Tag  geben.  Welche  Bnil  auch  nit 
allein  gut,  nuvuich  vnd  kurtzweilig  zu  lesen  sindt,  sonder  auch  leichtücn  aus  disem 
Buch  spÜweis  anzurichten,  weil  es  so  ordenlidh  alle  rerson,  gebftrdeu,  wort  vnd  werck, 
aufigen^  vnd  eLogeng  aufs  verstendigat  anzeiget,  durch  aAa  Sml,  der  vormal  keias  im 
ThLck  ist  auRgangen,  noch  gesehen  worden.  Durch  den  mlirBiCTian  vnd  weitberümbtn 
Hansen  Sachsen  ein  liebhaoer  teutscher  Pbetrey,  in  disem  seinem  diitten  vnd  letzten 
Buch  mit  fleiß  zusammen  getragen,  Getmdd;  zu  Ifürmbcrg  her  Christoff  Heoßlto. 
MD.LXL  662  (4.  264.  800.  84)  BL    FoL 

Die  Widmung  ohne  Datum,  Georsdus  YViller,  Bibliopola  August  untersdirisbflD. 
Dio  Yorred  vjon  I&is  Sachs  vom  16.  Aug.  1561 ;  es  heilt  darin:  weil  ich  aber  noch 
auß  allen  meinen  gedichten  mir  bißher  vorbehaltn,  den  meisten  theii  meiner  Comedi, 
Tragedi  vnd  spiel,  vnd  die  weder  in  das  erst  noch  ander  Bnch  zu  trucken  hah  wollen 
{peben,  Sonder  mir  als  ein  besondem  lieben  heimüehen  schätz  behalten  wölkn,  weil 
ich  sie  den  meisten  theil  selb  hab  agieren  vnnd  spielen  helffen  wievol 
der  aodi  vil  nie  an  Tag  kommen  noch  gMmelt  sindt  worden  .  .  hab  ich  disc  meia 
kuig  rorbehaltene  Comedi,  Tragedi  vnd  Spu,  w^dier  izm  der  zal  sind,  102.  [106] 
zugeslelt.  dem  Erbarn  Jöig  WiUer  Truckerherm  zu  Augspmrg,  wacher  auch  dis 
ersten  zwei  meüier  Bucher  verleget,  hat,  diß  als  mein  dritt  vnd  letztes  Buch  » 
truoken.  Nun  diß  mein  dritt  vfi  letztes  Buch, . .  hab  ich  audi  in  drey  theil  i^^getheäot, 
zuerst  die  geistlichen  sciel,  auß  altem  vnd  newem  Testament,  ilffur,  getcnidM  dff 
König  vn  Propheitn  aucn  Euangelia  vfi  ander  geistlich  materi,  dardorch  die  got- 
seUgzeit,  forcnt  vnd  liebe  Grottes  inn  die  hertsMi  emzubildrai  vnnd  pflantno.  B^ 
ancier  theil  weltlich,  alt  BSstori.  auß  den  Poetn  vnd  geschichtschieiben,  ob  n 
anreitzung  der  guten  Tugondt,  Tnnd  zu  abschneidung  der  schendlichen  laster  disnit- 
lich  sindt  Zu  dem  dritten,  die  Faßnacht  spiel,  mancherlej  art,  mit  schinmflidMa 
schwencken  gespicket,  (doch  gUmpflioh  ohn  alle  vnzucht)  die  schwermatigiin  liertsm 
zu  firsoden  ermnndern.  .  .  solche  Comedi  oder  spil  .  .  welche  auch  zum  theil 
vorhin  in  etlichen  Fürstn  vnd  Beichstetten,  mit  freuden  vn  wunder 
der  zuseher,  gespilt  worden  sindt  Also  guthertadger  Leser  hast  du  mkh 
»ir,  ruit  all  meinen  werok«!,  mancherley  art  dergebunden  gedidit,  so  ich  ynfi^ 
farlich  in  47.  Jam  gemacht  hab ,  inn  der  summa  7w.  [792],  doch  nur  so  ril  suda 
dienstlich  vnd  nutzüch  gedunckt  haben  in  truek  zu  gebtti ,  darzu  sindt  hie  saß|e- 
schlossen  die  bar  der  ieutschen  maister  geeang,  der  auch  in  der  summa  sindt  42  <0. 
bar,  welche  auch  nit  iu  truek  zugeben  siudt,  sonder  die  singschal  mit 
zu  ziern  vnnd  zu  erhaltiL  Guthertziger  Leser  nimb  also  au  out  gutem  ge- 
neigten hertzen,  diß  mein  letztes  Bach,  darmit  ich  mein  B6.  Jar  vnd  alter  mit  Gottei 
gnaden  nun  zu  rhu  setzen  wiL 
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85)  Baa  tierdt  Foetiach  Bach.  Mancberlej  artliche  Newe  St&ck,  schöner  e&- 
bimdener  Beimen,  in  drev  TnterschicUkhe  Bücher  jgetheylt.  Inhaltent:  Tragedi,  Co- 
medi*,  warhsffte  schone  Mistoiien,  GeistHch  Tnd  Weltlicfa,  Item:  Schöne  Geapiech, 
Merckliche  Bitterliche  Thaten  hc^er  Personen,  Gewaltige  Krie^übuDjron,  Yictorien 
vnd  Kiderlag  grosser  Potentaten:  Dendeichen  aadi  nb*taweiliffe  Spü  vnd  Spruch. 
Loatxed  md  Fabeln  darinnen  ganti  höflich,  das  gat  Tnd  löblich,  auch  das  arg  Tna 
adiendlich,  erkennt  wird,  nützlich,  ohn  alle  eigemiA  zu  lesen.  Durch  den  wol- 
erfiunen,  siüreichen  Tnd  weitberümbten  Hans  Sachssen,  f&memsten  Teutsehen 
Poeten,  mit  höchstem  fleiB  vnd  lust,  in  dift  vierdt  Buch  zusammen  getragen.  Doch 
alias  New,  vnd  in  don  vorigen  dxey  Büchern  nicht  gedruckt.  (Bnistbild:  H.  Sachs 
im  82.  Jar.  mit  12  Bämzeüen).  M.D.LXXVTII.  iCt  Born:  Xaj:  May:  Gnad  ?nd 
Priuüegio.  Am  ScM.:  Gedmdct  zu  Nürnberg,  durch  Leonhardt  HeuAler,  In  Ver- 
legung Joachim  Loehners.  371  (6.  126.  120.  119)  Bl.    Fol. 

36)    Daa  fütafft  vnd  letst  Buch.    S^  Herrliche  Schöne  newe  stück  artlicher, 

K bondener,  künatücher  Beimen,  in  drev  vnterschidlicbe  Bücher  Telfast  Begreiffend: 
n  nuntzen  Ptelter  deft  Königlichen  Propheten  Dauids,  Das  Buch  Jeau  defi  Sons 
Syracn^  Spruch  vnd  Weisheiten  König  Siuomonis,  Dergleichen  schöne  Gomedi  vnd 
Iragedi,  warhaffte  weltüobe  Histori,  wunderbare  Geachicht  vnd  Thaten,  Auch  kurtzr 
weiuge  JPaßnachtapü,  Fabel,  seltzam  Schwenck,  Gespräch  vnd  vergleichungon:  Daraui 
gtimpff  vnd  tugend  zu  leinen,  zozn,  gewalt  vnd  tjranney  zu  vermeiden,  angezeigt 
wirdt.  Durch  den  künstreichen,  weitbernümten  vnd  wolerfaxnen  Hansen  Sachsen,  lieo- 
habem  teotscher  Poeterev,  mit  grossem  fleifi  vnd  PoetLscher  art,  als  sein  letztes 
Werck.  in  difi  f^lnfft  Buch  zusammen  getragen.  Contrafaotur  vnd  eigendliche  ^talt 
Hanaen  Sachsens,  fümemsten  teutsehen  Poetens,  seines  alters  ein  vnd  achtzig  Jar. 
(HolzBchnittbruetbild).  M.D.LX2IX.  Gedmckt  zu  Nümbeig,  durch  Leonhard  HeulUer. 
Am  SM.:  In  Verlegung  Joachim  Lochners.  MD.t.XXlX.  424  (8.  416)  Bl.  Fol.  von 
denen  S  leer. 

§  155. 

Die  nachfolgende  Chronologie  der  Gedichte  gibt  die  Schauspiele  und 
Sehwftnke  vollständig  mit  Verweisung  auf  die  verzeichneten  5  Foliobttnde 
der  Nürnberger  Ausgabe;  in  zweifelhaft  scheinenden  Fällen  sind  die  An- 
gaben der  Eempter  Ausgabe,  die  jedoch  keine  Beweiskraft  haben,  bei* 
gefügt.  Daa  in  Gottscheds  Vorrat  gelieferte  Venteichnis  der  Schauspiele 
ist  u&zuverlaAig  und,  wo  es  mit  dem  gegenwärtigen  in  Widerspruch  steht, 
unrichtig.  Die  stete  Verweisung  auf  die  Eempter  Ausgabe  war  wie  eine 
vollstSodige  Chronologie  des  Raumes  wegen  nicht  mitteilbar.  Einzelne 
wichtigere  Stücke  wurden  eingefügt  Ein  erschöpfendes,  chronologisch  ge- 
ordnetes, mit  der  Angabe  der  in  den  Gedichten  jedesmal  benutzten  Quelle 
versehenes  Verzeichnis  würde  sich  beA^  für  ein  Schulprogramm  eignen, 
als  Hunderte  von  andern  OegenstSnden,  die  nur  für  die  Vergeß^iheit  ge- 
druckt werden. 

(1^)25)  Histoiia.  Geschieht  von  zwejen  liebhabenden,  DerErmörtLorentz.  T.April 
1&16.  B.  1,  BL  161.  Der  smracb  ist  mein  erst  gedieht  Des  ich  sprdchweifi  hab  su- 
gericht.  Ans  Cento  Nouell.  Y^L  Nr.  151.  Tittmann,  Dichtungen  2.  3.  —  26)  Siunpf- 
geaprech  von  der  lieb.    1.  Mai  1515.   1,  311.  —  o.  0.  u.  J.   8  Bl    4. 

27)  FaSnachtspil,  Das  ho%esind  Veneris.  Samstag  vor  der  Herren  FaAnadit 
1U7.   8,  3,  l.    littiDann,  Dichtungen  3,  3.    Goetee  2. 

28)  Fainachtspü.    Eigenschaft  der  lieb.  8.  Jan.  1518.  3,  S,  3.    Goetse  1. 

29)  Die  Wittonbergiseh  Nachtigall,  die  man  iets  höret  vberall.  8.  Jol.  1528. 
2,  1,  85.  —  o.  0.  u.  J.  mit  Prosavorrede  des  Dichters.  13  Bl.  4.  ~  Gedruckt  tsra 
Evlenburgk  durdi  N.  Widemar;  mit  Prosavorrede  des  Dichters.  12  Bl.  4.  — •  o.  0. 
n?  J.  12  BL  4.  —  Zwickaw,  Jöiy  GasteL  ...  J.  12  Bl.  4.  —  Die  Wittenbeigisch 
l^achtigaü  yon  Hb.  Sachs,  m.  Biogr.  n.  Charakteristik«  im  Eaiser^erther  Kalender 
für  1875.  —  Die  Wittembergisch  Nachtigal.  Sprachlich  erl&ntert  and  mit  Einleitung 
und  Anmerkungen  versehen  von  K.  Biegen.    Jena  1883.    8.  —  80)  Ein  strafred 
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Diogonis  Plulosophi  vber  das  Tiehifloh  ^arkerte  leben  menschlichB  geMshleehte.  7.  Aiur. 
1523    1   239 

'  31)  Mercuriue  eia  gott  der  katif  leut    9.  Oct  l&M.   1,  337. 

32)  Tiw.  LaorelÜL  1.  Jan.  11^97,  3,  2,  1.  —  33}  Elagred  der  weh  ob  jhnsi 
verderben.  iSigegen  ein  etmfted  ibrar  grnndliehen  bofiheit  o.  J.  1,  852.  —  o.  0. 
1581.  4  BL  4.  —  34)  Dae  ediedlich  tmer  der  eigennntz  mit  eeinen  12  eagenadiafteii. 
1527.   1.  382.  —  Nüznb.,  Ptengrati  Kempff  Briofimaler.    4  Bl.    4. 

35)  Schwank:  Der  pauem  daatz.  15.  Hart  1528.  1,  530.  —  Holndmittfiies, 
von  Sebald  Beham,  langee  Qneeifolio-Blatt 

36)  Hiatona    der    tfirkiscKen    belegenmg    der    «tat  Wien.  21.  Dec  1528. 

1,  207.  —  Die  Dichtungen  des  Hans  Sachs  zur  Geadlichte  der  Stadt  Wien.  Naeh 
handschriftliciien  und  fiterarischen  Quellen  hrsg.  von  Heinrich  Kabdebo.  Wien 
1878.  X  u.  111  S.  8.  —  Ebdb  Sachs:  Ain  lobs^ruch  der  haaptst&dt  Wi«n  in 
Oeetecieich,  zum  erstenmale  nach  dem  handschnfüichen  Texte  hrsg.  und  mit  Ein- 
ieitong  und  Anmerkungen  versehen  von  £.  Hanois  (Progr.  von  Baden  bei)  Wien. 
1876.  22  8.  8.  —  37)  Inhalt  zweyerley  Predig.  1529.  ohne  Tag.  1,  92.  (fehlt  in 
der  jCempi) 

38)  HistQria:  Kdnu^  Artos  mit  der  ^ebieeherbnick.  9.  Jan.  15S0.  1,  172.  — 
In  Prosa  aufgelöst  in  Montanus,  Oartengesellschaft  115.  —  39)  Gomedi:  Pallas  vnd 
Venus.  3.  Febr.  1530.  1,  216.  —  Ein  lAstepiel  vn  vast  ehrliche  kurtzwefle,  von 
Veneris  vnd  Palladis  graenck,  wie  sie  duroh  Caiols  vrteil  entscheiden,  vnd  Pallas,  ja 
die  togeAtsame  erbarkeit,  wider  den  schedlichen  wollust,  den  meg^'^nd  triumph  be- 
halten. Durch  einen  vleissigen  ehrliebenden  StudeDten,  gemeiner  jugent  zu  gut  ver- 
bsset  Gedruckt  zu  Wittcnbei^  durdi  (j^eorgen  Bhaw  Im  1536.  Jar.  16  K.  8. 
(Zwickau  XXX,  5,  18.  Dresden,  H.  ecoL  E.  883.)  —  o.  0.  u.  J.  8.  (HB.  2151)  - 
40)  Der  keiser  Üldnuflon  vnd  leben.  12.  Febr.  1530.  1,  195.  -  Nfimb.  1530.  12 
BL  4.  -  Prkf.,  Egenolff  1535.  4.  —  o.  0.  u.  J.  4.  —  Nttmb.  1554.  4.  —  YgL 
§  148,  1.  d.  -  41)  Ein  lobspruoh  der  stat  Kannberg.  20.  Febr.  1530.  1,  404.  - 
0.  0.  1580.  8  Bl.  4.  —  NQmb.,  d.  Kuneg.  Hergotm.  8  Bl.  8.  Tittmann,  Dich- 
tungen 2,  34.  —  42)  Der  Narrenftetter,  Schwank.  9.  Mai  1530.  1,  535.  -  43) 
Das  Nanenbad,  Schw.  12.  Mai  1530.  1,  536.  —  DerNarrenfreßer.  Mer  das  Karten- 
Badt  NOmb.,  0.  Merkel.  S  BL  4.  (Cföttingcn).  ~  43  a)  Klag  der  wUden  holz- 
leut  aber  die  ungetreu  weit.  2.  Juni  1530.  1,  348.  Tittmann  2,  44.  —  44)  Di^  12 
eigeiischafben  eines  boshaftigen  weybs.  3.  Nov.  1530.  1,  448.  —  Nftmb.,  G.  Merkel 
4.  —  45)  Der  Ehrenspiegd  dar  12  durchl.  frauen  des  alten  testaments.  30.  Nov. 
1530.    1,  47.  —  Nümb.  1553.  4.  ~  o.  J.    12  BL  4.-46  Tragedi:  Die  Viigittia. 

2.  Dec.  1580.  1,  112.  —  47)  Oomedi:  Das  (ühristus  der  war  Messias  sei.  8.  Dec. 
1530.  1,  37.  —  48)  Die  erklerung  diser  figur  (d.  heil  Christoph)  vnd  was  sie  be- 
deut  1530.  1,  85.  —  (Nfimberg,  Hemian  Hamsing).  4  Bl.  4.  ~  Mar  £b  e^ 
manung  dor  blindheit  menschlichs  geechleehts.  Nümb.,  Hamsing.  4.  Tittmaan  2, 80l 

-  49)  Die  neun  eilenden  wanderer.  o.  J.  (um  1530).  1,  531.  —  50)  ScUannlfen- 
laud.  1580.  1,  544.  Das  Märchen  vom  Schlaraffeulande.  Mit  sechs  Farbendruck« 
büdem.    Wesel  1879.    4  S.    4.    Vgl.  §  72,  I,  14.    139,  6.    141,  46. 

51)  Comed.  Der  Ruto  ein  gott  aller  reiditnmb.  18.  Jan.  15S1.  2,  2,  17; 
nach  Anstophanes  Plntos  ans  einer  unbekannten  latein.  Übersetzung.  —  51a)  Ein 
(3omedi,  Mit  X.  Personen  zn  recitiren,  Doctor  Reuchlins  im  Latein  gemacht,  der 
Hanno.  1531.  Am  Montag  nach  Obersten.  2,  2,  d2c-^c.  Vgl.  §  99,  8,  5.  -  52) 
Die  neun  getrewen  Hajden,  sampt  jren  wunder  getrewen  thaten.  21.  Jan.  1531-  1, 
18L  —  Kümb.,  Hamsing  1558.  4.  —  53)  Tragod.  Der  Garon  mit  den  ahipsehie- 
denen  geisten.  28.  Jan.  1581.  2,  2,  1.  Tittm.  3,  12.  —  54)  Histoiia.  Der  ritter 
mit  dem  setrenen  hnnd.  (Geata  Bomancar.)  4^  Mai  1531.  1.  175.  ->  Der  Bitts 
und  sein  Hnnd.  Nach  Haue  Sachs,  vom  4.  Mai  1581.  Von  Koehlitz.  (JShzlicfas 
Mittheüungen  hrsg.  von  Bochlitz.  Leipzig  1822.  1.  218-220.1  -*  55)  Der  Walt- 
hnider  mit  dem  esel;  Schwank.  6.  Mu  1581.  1,  430.  —  Der'Uagvit  waldtbmd« 
vber  alle  stend  (1.  351).  Mer  Der  WaMtbruder  mit  dem  eaaL  der  argen  weit  thnt 
niemaadt  recht.  Nfiremb.,  G.  Merkel,  o.  J.  4.  Tittm.  2,  48.  —  Vä  §  149, 280, 
12.  "  56)  Kampf  der  frauen  lait  ihrer  haufimagd.  9.  Mai  1531.   1. 511.  Vgl  Nr.  66. 

—  57)  .Das  recpment  der  anderthalb  hundert  vo^.  13.  Sept.  1581.  1,  425.  ^ 
0.  0.  u.  J.  4  SL  4.  —  58)  Kampf  der  inagd  mit  der  kindpettkeUnerin.  1531.  It 
518.  —  59)  Comed.  Vatter  sun  vnd  narr.  o.  J.  (um  1531)  1,  230.  Ckwtte  6L  — 
60)  Comed.  Von  einrnn  vatter,  mit  zwejen  sünen,  vnnd  hoist  der  kaiy  vad  mäL 
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0.  J.  fnm  1591.)  1,  222.  Goetee  7.  —  Zwej  8oh5ne  newe  SpiL  Das  ente,  ein  sch&ne 
Omaoia,  mit  oieyen  penoaen,  Nemblich,  von  einem  Vatter^  mit  zweyen  Sönen,  Ynd 
bdst  der  Kaie,  vnd  IGldt  Das  ander ,  ein  fafinaefat  and ,  mit  dteyen  personen, 
nembüdi.  am  vatter,  vnd  ein  Sern,  Tnd  ein  Narr.  Nfirnb..  VaL  Fuhrmann,  o.  J. 
24  BL    8.    (Celle.)   -  61)  Faftnsp.  Itiditer  Buler  Trinker  Spiier.  o.  J.  (um  1531.) 

1,  228.  Goetae  5.  —  Dimr  kOrtiweylioher  Enftnacht  Spiel,  vs»  erste  mit  tier  Per- 
aopen»  Nemlicb,  ein  Bichter,  ein  Boler,  ein  Spieler,  vnd  ein  Trincker.  Das  ander 
mit  dnian  pencnen,  Nemlicfa,  ein  Keiner  md  zwen  Bavm,  die  holen  den  Bachen  im 
TeatadkeB  Hoff  (Kr.  113).  Das  dritte  auch  mit  dreim  Buaonen,  Ncmlich,  ein  Burger 
fad  ein  Bawer,  vnd  ein  Edelmann,  die  holen  Krapffan  (Nr.  124).  M.DXXX.  Am 
AeU.:  Gedmokt  zu  Nfiniberg.  durch  Valentin  Newber.  a  (Berlin,  Td  7852). — 
9^  Hag  antwort  vnd  vrteü  zwischen  frau  Armut  vnd  Pluto,  welches  vnter  ihnen 
das  bete  aeL  1581.  1.  266.  Goetze  3.  —  Nümb.  1531.  Mc.  Meldeman  Brieff- 
naler.  4  BL  4.-63)  Nadned  das  greulich  laster,  sampt  seinen  12  eigenschaften. 
1531.  1,  297,  —  Nflmb.,  WoliEg.  formsobneider.  o.  J.  4  BL  4.  —  NQmb., 
G.  ICmtM  1553.    4  BL    4.  —  oTo.  u.  J.    4  BL    4. 

64)  Gomed.  Judicium  Paridis.  9.  Jan.  1582.  2,2, 11.  —  65)  Kampf  der  magd 
Mit  wem  geseBu.  18.  Jan.  1532.  1,  514.  —  Ein  Kampfl^preoh,  zwischen 
ma  ürawen  vnd  jhrer  HauBmajdt  (56).  Mehr  ein  Kampffgesprech,  zwischen  einer 
Amlmaydt  vnd  einem  Gesellen.  Nüremb.,  (r.  MerkeL  1553.  4.  —  66)  Gesprech. 
Die  enlenpaift.  9.  Febr.  1532.  1,  517.  ~  67)  Die  hanamagd  im  pflüg.  Am  weiflen 
aontag  1532.   1,  509. 

68)  Gomed.  Von  dem  Tobia  vnd  seinem  sun.  7.  Jan.  15U.  1,  33.  YgL 
Nr,  78.  —  69)  Die  Judit  mit  Holofeme  rSpmch.)  3.  Mai  1533.  1 ,  58.  —  Numb,, 
Fr.  GutkDcdbt.  1554.  4.  —  70)  Kamprgesprech  zwischen  dem  tot  vnd  dem  natQp- 
ÜdMa  leboii,  welichs  vnter  jn  boden  diw  befter  sei.  21.  Sept.  1533.  1,  103.  — 
Nfinb.,  Nidaa  Mddwan.  1533.  6  BL  4.  —  Nfimb.,  Blanns  Wandeiysea  1538. 
6  BL  4.  —  NQmb.,  Herrn.  Hamsing:  o.  J.  4.  —  71)  Die  hm  gesellschaft  mit  iren 
nenn  dgena<^aften«  27.  Sept.  1583.  1,  820.  —  72)FiiAn.  Dacb5flweib.  8.  Oet  1533. 
1,  477.  dkietze  4.  —  73)  Traged.  Die  Opferung  Isaac.  4.  Nov.  1533.  3,  1,  13. 
<-  ZwsT  Creistliche  SpieL  Tobias  (Nr.  68.)  vnd  laaacs  auffopffeinng.  Zuvor  beechriben 
doreli  den  venömpten  uans  Sachsen,  Jetzunder  aber  agirt  zn  Ehren  vnd  Lob  auff 
daa  hodiaeitiich  Fest  dem  . .  H.  theobaldu  Byff.    Basel  1602,    8.    (HB.  2203). 

74)  Die  annut  mit  irem  vberlangen ,  schwänz.  8.  April  1&84.  1,  443.  —  75) 
CsBMd.  oder  kampfgesprech,  zwischen  Jupiter  vnd  Juno,  ob  wttber  oder  männer 
zun  vegiment  tOgUcher  seien.  80;  Apr.  1534.  1 ,  360.  —  76)  Des  veijagtoi  Mds 
UagivHl  vber  alle  stcnd  der  weit.  7.  Mai  15.34.  '1,  293.  -  Numb.  1558.  4.  —  77) 
Der  alten  weiber  rossmarkt  Schwank.  1.  Juni  1534.  1,  526.  —  78)  ihrklerung  der 
tafet  dea  geridita  des  Malers  ApoUee.  10.  Juli  1534.  1,  431.  -^  79)  Eio  Tisciisucfatw 
(Eor  memd^  wmn  du  eu  Hsek  mU  gan.)  14.  JuL  1534.  1,  430.  —  Tisch  Zucht. 
tee  in  diaem  büdilein  findstu  klerlich.  wie  man  die  kinnder  sei  lern  schone  tisch 
aacht  (Lug  wenn  du  gu  tisch  toolUit  gan.)  4  BL  4.  (Wolfenb.)  YgL  §  141, 
38.  -^  80)  Baldanderst.  Schwank.  31.  Jul.  1534.  1 ,  357.  Tittmann  2 ,  52.  (Vgl. 
LaSb.  laedersaaL  1,  51.  S.  389.)  —  81)  Der  NsRendans.  12.  Aug.  1534.  1,  5$}. 
Vgl.  112.  —  82)  Die  faul  hausmagd.  20.  Aug.  1534.  1,  509.  —  83)  Der  Buler 
aixneL  21.  Ang.  1534.  1,  319.  -  84)  Haus  Vnfleift.  Schwank.  20.  Nov.  1534.  1, 
539.  Tittm.  2,  56.  —  Ein  Crespreeh  mit  dem  schnöden  Milssiggang  vnd  seyuen  acht 
schendtlichen  Eygenschafften  (S.  Jan.  1535.  1, 330).  Ein  gesprech  mit  dem  Heder- 
leJB  vnd  seineu  Siben  Eyeensoii.  (1553.  1,  538).  Ein  Gesprech  mit  dem  Hans  Vn- 
toi  vnd  seiner  Eygensch.  X^üremb.,  J.  MerkeL  8  BL  4.  —  85)l>er  Lügenberg.  Schwank. 
12.  Dee.  1534.  1,  541.  —  86)  Zweierlei  vngleidiflr  ehe.  1534.  1,  526  —  87j  Hainz 
Widerporat  Schw.  1534.  1,  540.  Tittm.  2,  62.  —  Baldanderst  so  bin  ich  genant, 
der  gantxen  Weite  wd  bekant  Haynta  Widenvorst.  Hans  Vnfleyfi.  Stunn  des  vollen 
Beigs  (99).  Das  Schlanraffen  Landt  Namb.,  Hamsin^.  12  BL  4.  ->  88)  Der  12  reinen 
tOgel  ejgenschalt  zu  den  ein  Ghrist  versleicht  wird.  Auch  die  zw51ff  vereinen 
yi^  darin  die  art  der  GotÜoaen  gebildet  ist  (1534.   1,  88).    Nümb.  1555.    4. 

89)  Gemiech.  Fraaenlob  eines  biderweibs.  3.  Jan.  1585.  1,  447.  ^  90)  Der 
Bsmariter  mit  dem  wunden.  9.*Apr.  1585.  1,  64.  — •  Nümb.,  Herm.  ^unang. 
8  BL  4.  —  91)  Faßn.    Die  aecha  klagenden.    81.  Dec  1535.   2,  4,  1.    Goetze  9. 

92)  Kamp&esprech  zwischen  wafier  vnd  wein  (rgl.  }  139, 82.  b).  2.  Jan.  1536. 
1,  417.  —  Nfimb.,  Hamaing.  4.  —  93)  Historia.  Der  rittor  aofi  Frankreich  den  ein 
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kaufoian  selig  nennt.  13.  Jan.  1536.  1,  176.  —  94)  BSstori  von  einer  k^ugin  aoü 
LuuiMurten.  (Alboin,  hier  AQinnaB.)  14.  Jan.  1536.  1,  174.  (Tn  Proea  aufgeliSct 
m  Montanas,  Gartengesellscfa.  116.)  —  95)  Von  zweierley  lieb.  20.  Marl  15^6.  1, 
486.  —  96)  Ein  QMpredi,  Die  Neun  gab  Muse,  oder  Kunst  Göttin,  betreffend^ 
25.  Aug.  1536.  2,  2,  51.  —  97)  Comedl  Ton  der  llester.  8.  Oct  1536.  1»  24.  — 
98)  Fajfn.  Die  Bockenstuben.  28.  Dec.  1536.  3,  3,  7.  Goetze  10.  THüxn.  3,  '26. 
—  99)  Stunn  des  yollen  Bei^.    Schwank.    1536.    1,  543.    Tgl.  87. 

100)  Die  vnnütz  Eraw  Sorg.  6.  Apr.  1587.  1,  392.  —  101)  Die  ehrentreicb 
frau  Mütigkeit  mit  irem  holdsei.  wandei.  1537.  15.  Febr.  ynd  am  14.  April  rollend. 
1,  273.  —  102)  Kamp&esprech  zwischen  fraw  Tugent  vnd  firaw  Glück.  31.  JoL 
1537.  1,  261.  —  Nilmb.,  Hamsing.  4.  —  103)  Yrsprung  des  behemUcben  könig- 
reichs.    2.  Aug.  1537.    1,  190.  -^ümb.  1553.    4. 

104)  Ein  gesprech  zwischen  dem  Sommer  vnd  dem  Winter.     9.  Jul.  1533. 

1,  419.  —  Nfimb.,  Hamiing.  1553.  4.  —  Eampfgesprüch  zwischen  Sommer  and 
Winter  Ton  Hans  Sacbs.  Mit  einer  Einleitung  von  C  Ltitzelberger  (Album  des 
lit  Vereins  in  Nümbeig  1870.  S.  1-14).  -*  105)  Spü:  Der  Fürwitz.   12.  JuL  1538. 

2,  2,  47.    Goetze  8. 

106)  Die  gut  ynd  bofi  eigenschafb  des  geldes.  2.  Mart.  1539.  1,  413.  — 
Nämb.,  Hs.  Waudereisen  1539.  4  BL  4.  —  Nflmb.  1554.  4.  --  107)  Die  gemartsit 
Theologia.  (3a  Mart.  1539.  1,79.)  Mer  das  klagent  Euangelium.  (11.  Mart.  1540. 
1,  80).  —  Nttmb.,  G.  Merkel  1552.  4.  —  Nümb.,  G.  Merkä  1553.  4.  —  108)  Thu 
recht  ?nd  forcht  dich.  13.  Mai  1539.  2,  2,  63.  —  109)  Der  klagent  Ehrenhold 
vber  ftirsten  vnd  adel  13.  Mai  1539.  1.  349.  —  NQmb.,  Hamsing  1553.  4  — 
110)  Die  neun  bösen  haut  eines  bösen  weibs.  17.  Mai  1539.  1,  519.  —  o.  0.  1710 
Fol.  (Will-Nopit8ch8, 17.)  VgJ.Nr.334.  — 111) DerBfilorArtzney (21.Aug.l534.  Nr.SS), 
Mehr  Die  Neun  Geschmeck  inn  dem  IheL  standt  (11.  Juni  15.39.  1,  518^.  Nfiremb., 
G.  Merkel,    o.  J.  10  Bl  4.  — 112)  Die  drei  kla^den  hausmfigd.  9.  JuK  1539.  1, 510. 

—  Ein  Elagred  dreyer  Mayd  vber  ir  harte  Dienst  Mer  Der  Naseatantz  (Nr.  81). 
Nümb.,   G.  Merkel.    8  Bl.  4.   -    118)  Faftn.  Das  hwhen  holen.     21.  Nov.  15^. 

1,  473.    Goetze  12.  —  Vgl.  Nr.  456. 

114)  Gdspreeh  mit  der  Faftnacht.  18.  Febr.  1540.  1,  534.  -  Niimb.  o.  J. 
4.   —   115)  Dem  Teufel  will  die  Hell  zu  eng  werden.    21.  Febr.  1540.    1,  354.  - 

—  0.  0.  u.  J.  (Nfimb.,  Fr.  Gutkn.)  8  BL  8.  (Celle.)  —  116)  Die  zwen  vnd 
sibentzig  namen  Christi  10.  Apr.  1540.  1 ,  76.  Nümb. ,  Fr.  Gutknecht  1554, 
4.  —  117)  Anzeigung  wider  das  schnöd  laster  der  Hiirerej  (21.  Apr.  1540.  1,  45). 
Nümb.,  Hs.  Waudereisen -1540.  4  Bl.  4.  —  .  .  Mer  der  Sabbathorecher  (o.  J.  1, 
44).  Nüremb.,  G.  Merkel.  1553.  4.  —  118)  Historia  Wie  zwei  liebhabende  vm 
einem  Salnenstock  stürben.  23.  Juni  1540.  1,  168.  -  Vgl  §  154,  19,  7.  —  119) 
Historia  Wie  der  jimg  Edelroan  Anastasius  Ein  Jungk&aw  erwarb  durch  ein  er- 
ächröcklich  gesiebt  zweyer  Geist.  6.  Sept.  1540.  1, 168.  —  120)  Historia  Wie  Theo- 
doms  zweymal  gefangen  Vnud  vom  Tod  erlediget  ward.  7.  Sept.  1540.  1,  166.  " 
121)  Historia  Von  der  edlen  Frauen  Beritola.  12.  Sept.  1540.  1,  164.  Vgl  §  154, 
19,  25.  -  122)  Schwank.  Das  HöUbad.  14.  Oct  1540.  1,  356.  -  Das  Hdibad. 
Nümb.,  Fr.  Gutknecht.  12  Bl.  B.  (Celle.)  —  123)  SpU:  unterscheid  zwiseben 
einem  waren  freund  vnd  einem  heuchler.  30.  Dec.  1540.  2,  2,  43.  Goetze  14.  — 
124)  FaCn.    Das  Krapfeuholen.    31.  Dec.  1540.    1,  470.    Goetze  15.    Vgl.  Nr.  6t 

12o)  Wa£  das  nützest  vnd  achedlichst  thier  auf  erden  sei  22.  Jan.  1&41.  1» 
322,  —  Xümb.,  Hamsing.  4.  —  126)  Der  Thnmierspruch.  AUe  Thomier,*  wo  wie 
vnd  wenn  sie  im  Teutechlandt  gehalten  sind  worden.  (21.  Mai  1541.  1.  191) 
Nümb.,  Hans  Guldenmundt  1541.    8  Bl.  4.  —  127)  Die  gefangen  C^öttin  Ceres. 

2.  Jul.  1541.  1,  292.  —  Nfimb.,  Hamsing.  4.  —  Ein  Gesprech  mit  einem  Wald- 
bmder  wie  frau  Treu  gestorben  sei  ]5.  Apr.  1537.  1,  288].  Mer  Die  vntertruokt 
fraw  Warheit  [30.  Apr.  1537.  1 ,  289].  Die  g^gen  Göttin  Ceres.  Nürab.,  G. 
Merkel  1554.   4.  —  128)  Das  bitter  sOfi  cheli(£  leben     6.  Nov.  1541.    1,  438. 

129)  Der  Todt  ein  Endt  aller  Trdiacheu  ding  [1.  Jan.  1&42.  1,  107).  Nfimb^ 
G.  Merkel  o.  J.  4.  -  .130)  Die  drei  klalTer.  [15.  Febr.  1542.  1,  299].  M«r  te 
kla£Pers  zung  [1530.  1,  301].  Mehr  Der  Hederlein  bin  icJi  genant,  zenckischen  Lsot« 
wol  bekandt  [Nr.  232].    Nfimb.,  G.  Merkel    1553     4. 

131)  Eampfgesprech  zwischen  Gesundheit  vnd  Krankheit  7.  M&rz  1543.  1, 
461.  —   182)  Von  dem  verloren  redenten  gülden  [1.  Mai  1543.    1,  410].    Nfinb., 
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6.  MMeL   1653.  4.  --  133)  Die  Wolfsklag  vber  die  böeen  xnenBchen.  9.  Aog.  1543. 
1,  847.    Ti«m.  2,  72.    Vgl.  §  88,  m,  3.    §  141,  26. 

134)  Gesmeoii  der  Götter  ob  dem  Zipperlain.  28.  Fbbr.  1544.  1,  455.  — 
135)  iSn  ardtüch  Geeprech  der  Gotter,  die  zwitracht  des  Römischen  Eeychs  b^ 
treffende  {3.  März  1544:  1,  401].  Tittm.  2,  78.  Nünib. ,  G.  Merkel  1553.  10  Bt 
4.  ~  0.  J.  4.  —  136)  Der  schnöd  argkwon.  30.  Mai  1544.  1,  434.  —  137)  Fnu 
Tnturigkeit  mit  jhrer  Eygensehaft  [9.  Jul.  1544.  1 ,  390J.  Mehr  Die  Ymiatz  Ftaw 
8oig  [6.  Apr.  1587.  1,  392].  Mehr  Die  starck  Gewouheyt  [4.  Juni  1544.  1,  399]. 
Nümb..  G.  Merkel  1554.  4.  —  138)  Der  liebe  Zanck.  1.  Sept.  1544.  1,  435.  — 
139)  FaBn.  Der  Schivanger  Paaer.  25.  Nor.  1544.  2,  46.  Goetze  16.  Vgl.  Nr.  188. 
—  140)  Historia.  Ein  klegliche  Histori  der  liebe,  Wie  zwei  liebhabende  Menschen 
T<»  heb  starben.  27.  Not.  1544.  1,  160.  (Jeronimns  und  Sü'vestra;  aas  Gentono?elL 
des  Bocatius.  Vgl.  Montanas  Wegkürser  Nr.  38.)  —  141)  Faftn.  Der  laster  artzney. 
10.  Dec.  1544.  3.  3,  9.  Goetze  17.  —  142)  Der  ganz  haasrat.  10.  Dec  1544.  1, 
440.  —  Hans  Guidemnundt  1545.  4.  —  143)  Historia.  Der  Zug  keyser  CaroU  Y. 
Imi  Franckreich  1544.    20.  Dec.  1544.    1,  206. 

144)  Tragedi,  defi  Fürsten  Concreti  [Gaisgardas  and  Gismanda.  Tgl.  Nr.  19  a. 
17.  Not.  1545.  1,  117.  (Gottsched,  Vorrat  1,  92  setzt  die  1^.  1549  und  beßert 
Concrsti  in  TancretL)  ~  145)  Faßnsp.  Der  Teufel  mit  dem  alten  Weib.  19.  Not. 
1545.  2,  4,  9.  Goetze  18.  Tittm.  3,  36.  Tgl.  Musculus,  Eheteufel  1564.  E.  — 
146)  Com.,.  Die  Violanta.  27.  Nov.  1545.  2,  3,  90.  S  139,  23b.  -  147)  Vier 
lefaöner  Mick,  Acteon  zu  eim  Hirsche  wur  [9.  Mai  1530].  Lucius  gwan  Esek  natur 
[8.  Dec.  1545].  Athalanta  wardt  ein  LÖwine  [9.  Dec.  1545].  Aragnes  ein  gifftige 
Spine  [10.  Dec.  1545].  Ntlmb.,  G.Merkel,  o.  J.  8  Bl.  4.  (1,152-154.)  — 
147a.   Fabel:  Der  zipperlin  und  die  spinn.    28.  Dec.  1545.    1,  483.    Tittm.  2, 149. 

148.  Ein  Epitaphium  oder  Elagred  ob  der  Leych  M.  Luthers,  o.  J.  [22.  M&n 
154^.1  1,  93.  llttm.  2,  92.  —  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  (fehlt  in  der  Kempter  An»- 
ffsbe.)  —  Ein  (xesprech  vnd  klagred  frau  Arbeit  Tber  den  grossen  müssigeii  hauifen 
pi.  Jan.  1535.  1,  329 J.  Ein  klagred  der  tagen treichen  £raa  Zucht  vber  die  Tnee- 
lembten  Welt  |12.  Jan.  15ö6.  1,  285].  Epitaphium  oder  klagred  ob  der  Lolch  M. 
Luthers.  NUmb.,  Fr.  Gutknet^ht.  1556.  8  Bl.  4.  -  149)  Comedi  Griaelda  (Bd.  I, 
864).  15  Apr.  1546.  1,  121.  Tittm.  3,  48.  —  Ein  schöne  vnd  kurtzwiligo  Hystory, 
Vonn  der  ge^ultiger  Tnd  gehorsamer  Maimxafin,  Griselda.  In  ein  Ck)media  verfast, 
bat  xiu.  Personen,  Tnd  hat  t.  Actus.  Gedruckt  sA  Collen  durch  Felix  Eöschlln  in 
dar  Schmirstraflseii  *.  o.  J.  24  Bl.  8.,  die  5  letzten  Seiten  leer.  Sdilechter  Nach* 
druck:  Wel  Wortausiafiimgcn.  (C!eUe.)  —  150)  (}omedi  Titus  Tnd  Gisippas  (§  38, 
4:  Athis  und  Prophiliaä.    §  150,  310,  Montanas.    §  159].    9.  Dec.  1546.    3,  2,  4. 

-  151)  Tragedi  Von  der  lisabetha.  31.  Dec.  1546.  2,  3,  97.  —  Ein  Trawrige 
Tiagedi,  mit  sieben  Personen  zu  spilen,  Von  der  Lisabetha  emes  Kauüberm  Tochter. 
Tnd  hat  funff  Actus.  Gedruckt  zu  NQremberg,  durch  Valentin  Nawber.  o.  J.  20 
Bl  8.  (Celle.)  —  Getruckt  z&  Augspurg,  durch  Valentin  Sdiönigk,  auff  mser 
Fraw«  thor.  o.  J.  16  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Vgl  Nr.  25  und  Montanas,  WegkQrzer 
Nr.  87. 

152)  (xesprech  m.  d.  faulen  Lenzen.  21.  Apr.  1647.  1, 5,  532.  Tittm. 
%  116.  —  152  a^    Gesproch  Der  liebe  Art  Tnd  Aygenschafft.  1.  Mai  1547.  1,432. 

—  153)  Histüh  Der  Buler  mit  der  roten  Thür.  5.  Aug.  1547.  1,  178.  aas  Agneola, 
750  ^richw.  624.  —  154)    Gomedi  Der  Hiob.    19.  Not.  1547.    2,  1,  1. 

155)  Dhs  feindtselig  haus  des  Neides  [1.  Jan.  1548.  1,  297].  o.  0.  1554. 
4.  —  Das  f.  h.  des  Neides,  aoß  der  beschreibung  Guidij.  Meremius  ein  (rott  der 
XfeHfieut  (Nr.  31).  Nfimb.  1554.  4.  -  156)  Ckmiedi  Flauti  heyst  Meneduno. 
17.  Jan.   1548.    2,  2,  25.  -  157)    Comedi  Die  Tnschnldk^  fr^u  Gennra.    6.  Mart 

1548.  3,  2,  IL  —  158)  Tragödia  Ton  der  Schdpfung,  Fal  vnd  auiitreihung  Ade 
sog  dem  Paradey«.    17.  Oct.  1548.    1,  1. 

159)  Ein  Bat  zwischen  einem  Alten  man  Tnd  jungen  gespien  Dreyer  heyiat 
halben  [22.  Jau.  1549.  1,  437].  NOromb.,  G.  Merckel  1553.  4.  —  160)  Tragedi 
Die  sechs  Kempfcr.  1.  J«L  1549.  2,  ^1.  ^.  §  153,  388.  —  l6l)  Ein  Comedi 
Von  dem  reichen  sterbenden  Menschen  der  Heeastns  genant.  6.  Sept.  1549.  2,1, 
80.  Tgl.  §  148,  252.  i.  Genau  nach  Macr^pedius.  —  162)  Fafinsp.  Der  Teufel  mit 
dem  kaufmann  Tnd  den  alten  weibem.  2?.  Not.  1549.  3,  3,  11.  Croetze  19.  — 
1699    0>medi  die  Königin  auB  Fhmkrdch  mit  dem  iaiscben  Marschalk.    12.  Dec. 

1549.  2,  S,  14.    Vgl  §  91,  9. 
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164)  Tracedi  die  Enttiaubtang  JohaoniB.  15.  Jam  15&0.  8,  1,  190.  —  165) 
Comedia  Tom  Jacob  ynd  aeinem  Brader  Esaw.  31.  Jan.  1550.  1,  18.  Prolog  dacii 
yom3.Doß.l550miMG.12,27.  ^  166)  Fafin.  DerNaaentaiu.  4.  Febr.  1550.  3,3,15. 
Goetze  20.  —  167)  Comedi  Die  Göttin  arces.  2&.  labr.  1550.  3,  2,  17  (bei  Gott- 
adied  1,  93  aia  Göttin  Gene).  —  168)    Tnundi  Die  Tnslüekhafte  Königin  Jocaate. 

19.  Apr.  löbO.  2,  3,  8.  —  169)  Schwank.  Dia  Hasen  iahen  md  braten  dan  J«ger. 
25.  Apr.  1550.  1,  503;  Erklirang  eines  Holssehnittes.  Tittm.  2,  97.  —  170) 
Ai6n.  Der  GeseUen  fiiAnaolit  4.  Oct  155a  2,  4,  11.  Goetze  21.  —  171)  Este. 
Der  tn0od  Söhfller  im  PazadeiB.  8.  Oct  1550.  3,  3.  18.  Goetse  22.  Yd.  Frey, 
Garteng<e9allsch.  61.  Eircbh;  Wendonmat  1,  138.  —  172)  Faftn.  Ißoola  <ter  jong 
Kau&nan.  10.  Oot  1550.  3.  3,  21.  Goetze  23.  —  173)  EaAn.  Fnw  Warheit  wS 
niemand  herbergen.  o.  J.  .  3,  8,  25.  Goetze  24.  In  der  Eempter  Quartaasoabe  8, 
3,  48  mit  dem  Datum  10.  Not.  1550.  —  Klage  Der  waibeit  das  sie  uiemandt  Har- 
bngen  wil.  In  ein  Poetisch  gesprSch  gefassot,  darinnen  der  Welt  laoiF,  md  warainb 
es  also  ybel  stehet ^  augezeigt  wird,  gantz  lustig  zn  lesen,  ete.  Daroh  JohaimeB 
Warmundt  aofi  Sacnsen  In  Tmok  gegeben.  HieniebeiL  ist  betgefügt  die  Brader- 
schaift  Ciichy  .  .  (Mruckt  za  Collen,  6e/  Wilhehn  Lfitaenluohen.  Anno  MJ)Cy. 
20  Bl.  8.  (Aach:  Ton  Vollen  vnd  prassen,  aus  Brants  NB.  16.)  ^  174)  Fite. 
Der  Paiir  mit  dem  Kfidieb.  25.  Nor.  1550.  3 ,  3,  27.  GoetM  25.  yfi  374  and 
Folz,  24.  —  175)  Faßn.  Joseph  vnd  ICelias.  fragen  konig  Salomon.  29.  Nov.  1560. 
3,  8,  31.  Goetze  26.  —  176)  Fafin.  Das  WiMbad..  17.  Dec  1550.  5,  3,  339. 
Goetze  27.    Tittm.  3,  79. 

177)  FaAn.  Der  bog  Baach.  18.  Jan.  1551. .  2,  4,  26.  Goetze  26.  —  178> 
Comed.  König  Dagobertas  auB  Franckreich  mit  des  Försters'  Kind.  31.  Jan.  1551. 
S,  2,  23.  —  179)  Comed.  Judidom  Salomonis.  6.  Mart.  1551.  2,  1,  24  (bei  (Gott- 
sched 1,  92  irrig  onter  1550  angesetzt).  —  180)  Comedi  Die  Judith.  17.  tfarU 
1551.  ä,  1,  9.  —  Ein  schone  Ck>medi,  ndt  XTI.  Personen  za  redtiren.  Dw  Jadith, 
wie  sie  dem  Holoftrni  das  haapt,  in  seinem  Zelt  abschlegt,  Tnd  hat  Fünff  Aetus. 
xVflmb.,  Fr.  Gatkn.  24  Bl  8.  (Celle.)  —  Sefaweinfdrth,  bei  Caspar  Chemün.  1606. 
8.    (Wül-Nop.  8,  17.)  —  181)  Comedi  Florio  mit  der  Bianoeffora.    17.  Apr.  1551. 

2,  3,  80.  —  „Mono  Tnd  Bianoeffora.  Schauspiel  von  Hans  Sachs.  Gedr.  z.  Nümb. 
bei  J.  Sartorius.  o.  J.  8."  (HB.  2167.)  -  182)  £in  Spil  Der  halb  Fhsund. 
2b.  Aug.  1551.  1,  89.  Goetse  81.  —  183)  Comedi  Die  ynscholdig  keiserin  von  Bora. 
81.  Aug.  1551.  2,  3,  85.  —  184)  Fagn.  Fablas  vnd  ApoUo.  2.  Sspt  1551. 
3;  3,  34.  Goetze  30.  —  185)  FaHn.  Der  yneisettlich  Greizhonger.  5.  Sept 
1551.    3,  8,  88.    (xoetze  32.  —  186)  Comedi  Der  ganz  Plrophet  Jonas.  1.  Get.  1551. 

3,  1,  157.  -  187)  Fafin.  Das  Kelberbtüten.  7.  (M.  1551.  8,  3,  42.  (^tze  34. 
—  188)  FaBn.  Der  Fäwrenknecht  wil  zwo  Fiaaen  haben.  21.  Oct  1551.  2^  4, 15. 
Goetze  86.  2wey  schöne  newe  kfirtzweylige  FftAnacfat  B^  Das  erste  mit  vier  Pe^ 
sonon.  Von  eines  Bawm  8on,  der  zwej  Weyber  wolt  haben.  Das  ander  mit  fÜnff 
Personen,  Ton  dem  Schwanffem  Bawm  (Nr.  139).  Hans  Sachs.  Am  ScM,:  Ge- 
druckt zu  Nfimberg,  Durch  Talentin  Newer,  wohiüiaflt  im  Obern  Wehr.  20  BL  8. 
▼gl  Nr.  428.  —  189)  Traced.  Absalom  mit  David.  26.  Oct.  1551.  2,  1,  17.  — 
19o)  Fafin.  Der  furent  S<£Qler  mit  dem  TeoMpannen.  5.  Nor.  1551.  2,  4,  18. 
(roetze  37.  —  Nümb.,  Fr.  Gutknecht  o.  J.  12  Bl.  8.  (Celle.)  ^  191)  Tniged. 
Der  stolz  kdnig  Behabeam.  12.  Nov.  1551.  3,  1,  101.  -  192)  F&fin.  Das  heifi 
ELsen.  16.  Not.  1551.  2,  4,  21.  Goetzo  88.  —  Das  heifi  Eisen.  Ein  Fastnacht- 
spiel  a  f  frewdiger  Schawbine  eröfhet.  Wien  1876.  16  S.  8.  —  193)  Tragedi 
ISe  Auferwedkung  Lasarl  19.  Nor.  1551.  8,  1,  208.  —  194)  Tragedi  Die  fiüseh 
Kaiserin  mit  dem  vnsdraldigen  (inüan.  27.  Not.  1551.  2,  8,  28.  —  195)  Fate. 
Die  spAoh  Bulersi.    o.  J.    3,  8,  45.    In  der  Kempt.    8,  8,  89  mit  dem  Datum: 

20.  Oct  1551.    Goetze  35. 

196)  Tragedi  Die  zwen  ritter  von  Bargunt.  16.  Jan.  1552.  2,  3,  21.  TgL 
307.  —  197)  Comedi  Die  Staltida  mit  irem  hc^ednd.^  1.  Febr.  1552.  2.  2,  4.  — 
198)  Trag,  Der  könig  Ifiboset  mit  seinen  Tntrewen  Haaptleaten.^  4.  Feinr.  1552» 
S,  1,  75.  —  199)  Traged.  DaTid  last  sein  Tolck  zekn.  5.  Min  1552.  3.  1,  96.  — 
900)  Tragedia  BeUgerang  Bamaria.  6.  JuL  1552.  8,  1,  117.  —  201)  'ßrac.  Sons- 
charib  belegart  Jemsalem.  9.  Jul.  1552.  3,  1»  124.  -  202)  Comed.  Der  ^smc 
Tbernbt  seu  gut.  22.  JuL  1552.  3.  2,  30.  —  208)  Afin.  Die  Terschwatst  W> 
schalt.  9.  Aug.  1552.  8,  3.  49.  Goetze  39.  —  204)  flistoria  Der  drerer  S5b,  so 
SU  jhrem  Vatter  schassen.  25.  Aug.  1552.  1,  174.    t^  §  147,  2te.    BSnckhatt 
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tK)  Tng.  Der  Wüterich  Herodes,  wie  der  sein  drnr  8ös  md  sein  Genuihel  vmb- 
Inadii  2.  Kot.  1552.  8.  1,  171.  —  206)  Fafin.  I>er  Pttrtekensack.  2.  Deo.  1552» 
4,  8,  1.  Ooetae  dO.  —  207)  FaSn.  Der  geatokn  Bachen.  6.  Dec.  1552.  8,  8,  56« 
Goetm  41.    Vgl.  Pols,  25.  —  208)    Fa£n.  Der  Baur.  im  Fegfeuei.    9.  Dec.  1552. 

3.  8,  59.  Goeoe  4S.  Tittman  8.  94.  —  Der  Bauer  in  der  Hölle  oder  der  bekehrte 
InmlreiLbold  (in  der  Sammlttng  einiger  Gomoedi»,  heetohoid  in  Lust-  und  fidhiHor- 
raieleL  FrU  1770.  8.  Ahnanach  d.  deut  Muaea  1771.  ä  99).  —  209)  FkSn.  Die 
Kstjg  Bttkrin.  17.  Dec  1552.  4,  8,  4.  GoeCse  48.  —  210)  Comedi  Der  litter 
Gabai  alt  der  heizogin  auB  Britannien.  24.  Dee.  1552.  2,  8,  69.  — -  Leipa.  1609. 
8.  (Gmbgen,  Dram.  5879.)  —  211)  Tragedi  Die  Machabeer.  o.  J.  um  1552. 
t»  h  Ml. 

212)  Comedi  Die  AbigayL  4.  Jan.  1&58.  4,  1,  15.  —  218)  Fa8n.  Das 
▼db  in  Brunnen.  5.  Jan.  1558.  2,  4,  28.  Goetz»  46.  —  214)  Tzu^  Die  kinir 
Mt  Mod.  26.  Jan.  1558.  8.  1.  17.  -  215)  Fafin.  Der  Tjrrann  Dionysius  mit 
Damone.    28.  Jan.  1558.    3,  8,  68.    Goetse  47.  —  216)  Tcag.  Tristrant  mit  Isalde. 

7.  Febr.  1558.    8,  2,  87.  —  217)  Tragod.  Der  Fortunatus  mit  dem  Wunscbhfitlein. 

4.  Hart.  1558.  8,  2,  50.  Tittm.  8,  112.  —  218)  Ein  Gesprech  swiaehen  S.  Peter 
ind  dm  Herrn.  24.  Mai  1558.  1,  94.  ^  o.  0.  u.  J.  4.  —  (Drey  schone  Ge- 
ipmdi  iwiadien  8.  Peter  Tnnd  dem  Heiren,  dieierlef  art  betreffmdt.  o.  0.  u.  J.  4. 

—  Tier  achSne  Geapieeh  awiacfaen  8.  Peter  ynd  den  Henen,  sehr  nütal.  su  lesen 
md  n  baren.  Nflnb.,  Tal.  Kewber.  16  Bl.  4.  Tjd.  §  140,  80.)  —  219)  Trag.  Der 
Prieater  EU  mit  aeinen  vngeratnen  Söhnen.  f7.  Aug.  1558.  S,  1,  62.  —  220) 
Taln.  Das  b68  weih  mit  m.  wortm,  würtzen  tnd  stein  gut  in  machen.  4.  8ept. 
1558.  8,  8,  66.  Goetse  49.  —  221)  FaBn.  Eulenspiegel  mit  den  blinden.  4.  Sept. 
1558.  8,  8»  78.^  Goetze  51.  Httman  8,  156.  —  222)  Faßn.  Der  verdorben  £dei- 
man  mit  dem  weidien  bet  daa  kaiser  Anguatna  weit  kaufen.  9.  Sept.  1553.  8,  8, 
70.  GoetM  50.-2^  Spil  von  Adams  kindem.  23.  Sept.  1558.  8,1,  248. 
Gi«t8e  b2.  —  224)  inftn.  Der  Ketzexmeiater  mit  den  vil  Keseelsuppen.  2.  Oct. 
1558.    8,  8,  77.    Goetze  58.    Tgl  §  189  A,  198.  —  225)    Comed.  Mudus  Scavola. 

5.  Oet  1558.  2.  8,  52.  —  226)  Der  Todt  ruckt  das  st&Ilein  |12.  Oct.  1558.  1, 
102.  Snruchged.].  l^Qznb. ,  Herrn.  Hamsiog  1558.  4  BL  4.  —  Mmb.,  Tal  Neuber 
4  BL  &  (nicht  nach  1554.  Berlin,  Yd  7829.  46).  ~  227)  Comedie  Die  vngleichoD 
linder  £y&  wie  sie  Gott  dar  Herr  anredet  6.  Nov.  1558.  1,  10.  Tittm.  8.  178. 
Allg.  Jit  Anz.  1799,  Nr.  95.  165.  1800,  Nr.  70.  T^^  oben  S.  838.  Nach  Melaoch- 
tfaon,  oder  nefanehr  Aiberua.  vgL  §  140,  87.  Die  ungleiehen  Kinder  £vae  wie  sie 
Gott  dbr  Henr  anredt,  hat  19.  rereonen  vnd  5  Aetna.  Com^^dia.  Ton  Hans  Sachs. 
Mit  (Mssnalzeidtnungrai  Ton  C^rl  Andreae,  in  Holzschnitten  ausgeführt  ?on  Axls, 
Gaber.  LnDzig  und  Dresden  1861.  47  S.  4.  — .  228)  Der  Bier  Thumier.  Schwank. 
15.  Kot.  1568.    1,  505.  —  229)  Comed.  Camillna  mit  dem  yntrenen  Schulmeister. 

8.  Dec.  1558.  8,  2,  61.  —  280)  Fa2n.  Eulenspiegel  mit  der  pfaffenkellerin  vnd 
dem  pfiard.  16.  Dec.  1558.  4.  3,  21.  Goetze  58.  —  281)  TnkL  Der  rossdieb  zu 
FBnamg  mit  den  t^len  diebiachen  banem.  27.  Dec.  1558.  4,  8,  25.  Goetze  59. 
DD.  1,   85.   "-   282)    Der  Hederidn.    Schwank.    1558.    1,  58S.    Tgi  180, 

283)    Trug.  Dia  mSrderisch   kdnigin  Clitemneatra.    2.  Jan.  1564.    3.  2,  85. 

—  Sa^)  Fan.  Der  M  man.  ll.^m.  1554.  8,  8,  81.  Goetze  60.  —  285) 
Cemed.  Ptoaonea  reit  Aiiatotelem.  20.  Jan.  1554.  3,  2,  64.  —  286)  Fafln. 
I>aa  weinent  hfindlein.  25.  Jan.  1554.  4,  8,  28.  Goetze  61.  —  237)  Hiatoiia  von 
dem  beraubten  kaufinan  Binaldo.  28.  Jan.  1554.  1,  177.  nach  Boccac.  —  288) 
fOtt.  Der  alt  Buler  mit  der  Zauberei.  1.  Febr.  1554.  2,  4,  29.  Goetze  62.  — 
Ton  XTkljtvp  ynd  Eberlein  Düdapp  Ein  schön  Fastnachtapiel . .  Hanns  Sachs.  Erfiurdt 
1628.    16  BL    8.    (Wolfenb.  —  bei  Gottsch.  Torrat  1 ,  185  ganz  verkehrter  TiteL) 

—  299)  Hiatoria  Ton  der  schönen  Magelona.  28.  Febr.  1554.  1,  170.  —  240) 
Faln.  Die  wnnderiichen  mender  vnd  vnheusHchen  weiber  guacÜadit  vnd  heuslich  zu 
madMa.  24.  April  1554.  4,  8,  81.  Goetie  68.  ^  241)  (}omed.  8.  Peter  letzt  sich 
sitaeinenfreanden.  28.  Apr.  1554.  8, 1,240.  Goetm 67.  —  242) Trag.  ZeratonmgTima. 
28.  Apr.  1554.  8,  2,  74.  —  248)  Fain.  Der  lo6  man  mit  dem  munketen  weih. 
2t  Mai  1554.  4,  8,  85.  Goetze  64.-244)  FaRn*  Der  Pfarherr  mit  den  che- 
bndMr  banren.  80.  Mai  1554.  4,  8.  89.  Goetze  65.  vgl  843.  —  245)  Fafin. 
Der  XiXmerakorb.  19.  Jul.  1564.  4,  8,  42.  Goetze  66.  —  246)  Schwank.  Eulen- 
spiägal  ein  briUenmadier.  29.  Aug.  1564.  2,  4,  60.  Tittm.  2,  111.  —  247)  Ge* 
ipradi  eiMB  nbentenrat  Ton  der  warheit    1.  Sept  1554.    1,  458.  —  248)  Comed. 
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Frau  Annut  mit  fran  Glfick.  5.  Sept.  1554.  3,  2,  71.  Goetze  68.  ^  U9)  FaBo. 
Der  blind  messner  mit  dem  pfaffea  ynd  der  mcssnerin.  25.  Oct.  1554«  .4,  8,  45. 
Goetze  69.  —  250)  Schwank.  Der  tenfel  sucht  jhm  ein  ruhstat  auf  erden.  1.  Kov. 
1554.    1,  341.  —  251)    Schwank.  Das  hailtam  vrebtragen.    24.  Not.  1554.   1, 44L 

—  Nfinnb.,  N.  Knorr  1554.  4.  -252)  Fabel.  Wolf  vnd  hirt.  28.  Dec.  1554.    1,  488i 

—  Eyn  jeder  sehe  für  sich  Vnnd  verberge  sich  hinder  keinen  Schmeichler.  Nümb.  o.  J. 
4  BI.  4.  -  Nümb.,  Fr.  Gutkn.  1554.  6  Bl.  S.  ~  253)  Fabel.  Die  hasen  mit  den 
frosclien.  0.  J.  1,  490.  Ein  jeder  traf  sein  joch  diae  zeit  Vn  yberwinde  bein  vbel 
mit  gedult.  Anthony  Formeclmeyder  zu  Augspurg.  Fol.  (Gotha).  -  253  aj  Fabel. 
Ton  dem  neidigen  vnd  geizigen,  o.  J.  1,  489.  --  Ein  schön  Historia,  Von  dem 
Neidigen  vnd  dem  Geizigen,    o.  0.  a.  J.    4. 

254)  Drey  lehr  einer  nacbUgaL  16.  Jan.  1555.  1,  428.  —  .Nümb.,  V.  Neuber. 
4  BL  4.  -'  255)  Khig  dreyer  frauen  vber  iie  maid.  26.  Jan.  1555.  1,  510.  Tittm. 
2,  122.  —  256)  Comed.  Die  iiifart  Vlissi.  20.  Febr.  155J>.  3,  2,  92.  —  257)  W 
Die  getreu  fQrstin  Alcestis.  80.  Jul.  1555.  8,  2,  103.  ~  258)  Spil  Der  tot  im  stoti. 
8.  Aug.  1555.  3,  1,  260.  Goetce  70.  —  259)  Trag.  Die  Königin  Bosamnnda.  10. 
Aug.  1555.  3,  2,  107.  —  260)  Trag.  Von  Clinia  yud  Agatocli.  12.  September  1555. 
S,  2,  115.  —  261)  Kurze  lehr  einem  waidmaa.    Schwank.    13.  Sept.  1555.    1 ,  427. 

—  262)  Ein  strafred  Diogenis  Phüoeophi  vber  das  vlehisohe  verkerte  Leben  menadh 
lieha  gcschlechts  [7.  Äug.  1523.  1 ,  239].  Mehr  Drey  artlicher  Schwenck  von  Dio- 
gene  dem  Griech.  Philosophen  TU.  Sept.  1555.  1,  3871.  Ndmb.,  V.  Neuber.  1555. 
4.  -  263)  Schwank.  Der  ▼ngldckhaftige  pirser.  16.  Sept.  1555.  1 ,  427.  —  264) 
8pü  zwener  philosophen  Disputation  vom  enestand,  ob  befier  sei  ledig  zu  bleiben  odv 
znheirateiL  27.S6ptl555.  5/2,270  Goetze  71.  —  265)  Schwank.  Nenn  cTick  so  gott 
vnd  den  menschen  gefallen.  3.  Oct.  1555.  1,429.  ->  266)  Sdiwank.  Der  Bauer  von 
Schrobenhansen  mit  den  Kalbsköpfcn  4.  Oct.  1555.  2,  4,  61.  —  267^  Schwank. 
Der  mönnich  mit  dem  haaenkopf.  7.  Oct  1555.  2  4,«62.  -  267a)  Sdiwank.  S.  Feter 
m.  der  geüt.  8.  Oct.  1555.  1, 492.  Tittm.  2.  144.  ~  267b)  Schwank:  Der  toufel  läflt  kon 
landsknecht  mer  in  die  helle  faren.  10.  Oct  l.>55. 1.  i94d.  Tittm.  2, 133.  —  20^)  TragedL 
Die  Zerstörung  Jerusalem.  21.  Oct.  1555.  3,  1,  223.  —  269)  Schwank.  Der  Pionaat 
vnd  vmbplatz.  25.  Oct.  1555.  1,  505.  —  270)  Tragedi.  Dee  Leuiten  kebswoib. 
11.  Nov.  1555.    8,  1,  55.  —  271)  Comed.    Die  schön  Sbgelona.    19.  Nov.  1.555.   3. 

2,  120.  —  0.  0.  1611.  8.  (Göttingen,  Dram.  5879 )  —  272)  Trag.  Der  Jepie 
mit  seiner  tochter.  11  Dec.  1555.  3,  1,  42.  —  278)  Dreyerley  schftden  der  Trnncken- 
holt  [o.  J.  um  1555.    1,  339].    Nümb.,  V.  Neuber.    4  Bl.    4. 

274)  Schwank.  Das  IJnhulden  bannen.  10.  Jan.  1656.  2,4,  63.  Tittm.  2, 
125.  -r-  275)  Trag.  Der  Bichter  Simson.  11.  Jan.  1556.  3,  1,  47.  -  276)  Comed. 
Gideon.  25.  Jan. '1556.  3,  1.  37.  —  277)  Spil  Der  knab  Luciu«  Papihu?  Cursor. 
8.  Febr.  1556.  5, 2. 274.  Goetze  73.  —  278)  Traged.  Die  Melusina.  15.  Febr.  ir>.36.  3, 2, 
141.  —  279)  Comed.  Der  verloren  son.  18.  Apr.  155ß.  3,  1,  194.  -  AcTOastu«, 
Eine  Comedia  von  dem  Yerlomen  Son.  Anfi  dem  H.  Luc.  am  15.  gezogen  durch  den 
weit  berümpten  Poeten  Hans  Sachsen  zu  Nfimberg.  In  V  Actus  geatelt  vnnd  in 
Track  gegeben.  GedmcJct  zu  S.  Gauen,  bey  Leonhart  Straub.  1582.  8.  (St  Galler 
StadtbiblO  Weller,  Yolksth.  250.  Stranbs  Druckergesellen  spielten  das  StQck  am 
18.  Jan.  1582.  —  280)  Trag.    Thamar  mit  Ammon  vnd  Absalom.    12.  Mai  loöTi. 

3,  1,  90.  —  280a)  Gerarech:  Sanct  Peter  mit  den  landsknechten.  19.  Mai  1556.  It 
494.  Tittm.  2,  180.  281)  Comed.'  Der  Hugo  Schapler.  2.  Juni  1556.  3,  2,  151. 
-  282)  Comed.  Der  Msrschalk  mit  seim  son.  4.  Juli  1556.  3,  2,  168.-283) 
Schwank.  Der  baur  mit  dem  zop£  17.  Jul.  1556.  2,  4,  65.  —  284)  SchwuilL 
Föindschafk  der  Schneider  mit  der  geü3.  24.  Aug.  1556.  2,  4.  64.  —  285)  CooimL 
Die  schön  Marina.  1.  Sept  1556.  3,  2,  171.  —  286)  Comed.  Konig  Darius  mit 
seinen  drei  kemmerling.  23.  Sept  1556.  8,  1,  130.  —  ,JBine  schöne  christüchi 
Comedja  vom  Könis  Dario  mit  seinen  dreyen  jfidischen  Kemmerling  wie  das  im  Ol 
B.  Esdra  vnd  im  Josephe  lY,  11  beschriben  wird.  Erstlich  dura  den  einniHcbn 
Hans  Saz  zu  Nürnberg  mit  5  Flersonen  an  Tas  geben ;  jetzt  aber  von  einer  enaaen 
Gesellschafft  der  Meistersinger  alhie  zu  Srraibui^  mit  mehr  Parsonen  von  neaem 
vermehrt  vnd  gebessert.  Straßb.''  (Gottsched  1.  139,  zum  J.  1598.)  —  287)  CooieJ. 
Julianus  der  keiser  im  bad.  29.  Sept  1556.  3,  2,  177.  —  288)  Comed.  Das  Un 
weih  Aretophila  mit  den  zweien  tyraonen.  8.  Oct  1556.  8.  2,  185.  —  liS89)  Gomei 
JoBua  mit  seim  streiten.  19.  Oct  1556.  3,  1,  23.  — 290)  Traged.  Die  vier  voglfick- 
haftigen  b'ebhabönden.    12.  Nov.  1556.    3.  2,  192.  —  291)  iSragedi  Hagwari  mit 
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Sign»,  ao.  Not.  1556.  8.  2,  208.  --  292)  Tragedi  Hmog  Wilhelm  mit  Agley.  8. 
Dec.  1566.  3,  2.  180.  y^'  §  96,  L  4.  —  293)  Comedi  Bm  witfrfialeio  mit  dem  öl- 
fang.  18.  Dec.  I.<)ö6.  8,  1,  113.  —  294)  Comedi  Die  treueii  goRellen  vnd  brüiler 
01in«r  md  Artus.  81.  Dee.  1^6.  2,  3,  58.  --  NOrnb.  o.  J.  b.  —  295)  Tragedi 
Der  Prophet  Jeremias  sampt  der  gefengnis  Juda.  o.  J.  8,  1,  185.  (Kempt.  8,  1, 
274.  o.  J.  Gottsched  1 ,  100  setzt  das  StQc^  enmdloB  1558  an.)  -  296)  Comed. 
Danid  mit  Batseba.  o.  J.  8,  1,  84.  (Kempt.  3,  1,  171.  o.  Jahr.  Gottsched  1, 
111  setzt  das  Stack  anter  1561  an,  ohne  Grand.)  —  297)  Schwank.  Der  schönen 
fraaen  kugelplatz.    1556.    1,  517. 

298)  Comed.  Der  Jüngling  im  kästen.  15.  Jan.  1557.  3,  2,  231.  Tgi  Mon- 
tanas GartengeseUsch.  98.  —  ^9)  Gesprech  Ton  der  himel&rt  Maiggraf  Albreditz. 
6.  I^br.  1557.  vgl.  §  154,  14a.  —  299a)  Per  streoner  und  klafier.  1.  Hart.  1557. 
1,  303.  —  300)  Schwank.  Die  acfatzehen  Schön  einer  Jungfrau.  8.  Marl  1557.  1, 
507.  —  801)  Schwank.  Der  hasen  Idag  5.  Mart  1557.  1,  502.  —  302)  Comed. 
Der  rerlome  söhn,  den  man  richten  wolt.  11.  Mart.  1557.  3,  2,  215.  —  303) 
Schwank.   Die  elend  klagend  rosshant  80.  Mart  1557.    1,  500.  —  804)  Derpassion« 

arach.  22.  Apr.  1557.   1,  71.  —  305)  Schwank.  Der  baner  mit  hiinel  vnd  nell.  4. 
li  1557.    1 ,  498.  -  806)  Sprach.    Lob  der  Weisheit.    8.  Mai  1557.    1 ,  272.  — 
8D7)Historia.    Die  zwen  ritter  in  Bazgund.    11.  Mai  2557.    1.  189.  vgl.  Nr.  196. 

—  306)  Eistcria  Von  dem  herzosen  Periandro,  der  sein  pemahel  erschlug.  12.  Mai 
1557.  1,  140,  nach  Herodot  —  809)  Historia  Des  wütengs  könig  Cambise  in  Persia 
Tnd  seiner  l^anneL  13.  Mai  1557.  1,  189.  nadi  Herodot.  —  310)  Historia  Wie 
konig  Xerxes  aoA  Persia  ist  Tmbbracht  worden,  vnd  von  Artaxetxo  ist  gerochen. 
l^Mai  1557.  1 ,  137 ,  nach  Jastin.  —  811)  Historia  Mord  zu  Oberhasel.  20.  Mai 
1557.  2,  8,  191.  —  812)  Drei  frag,  so  Aririppus  der  philosophus  arÜich  yerantWort 
hat  22.  Mai  1557.  1,  386,  nach  Plataich.  —  313)  Drei  frag,  so  Socrates  philo- 
Bophm  artlit'h  verantwort  hat  22.  Mai  1557.  1,  885,  nach  Plutaroh.  —  314)  Ein 
fipir  des  menschen  elenden,  geferlichcn  lebens.  25.  Mai  1557.  1^  379.  —  815)  Drei 
frag,  arÜicb  verantwort,  von  dem  philosopho  Diogeni,  die  annat  betreffend  26.  Mai 
1557.  1,  887,  nach  Platarch.  ~  816)  Historia.  Gebart,  leben  ynd  end  Cyri,  des 
kdmgs  au0  Persia.  27.  Mai  1557.  1,  188,  nach  Jnstin  und  Herodot  —  317)  Historia 
das  jungen  königs  Dionisii  in  Sidlia,  ynd  seiner  tyranne],  vnd  armutseliges  end. 
1.  Juni  1557.  1.  148,  nach  Justin.  —  318)  IQstoria.  König  Alexander  Epirota  leben 
md  end.  2.  Juni  1557.  1,  142,  nach  Bocatins.  ■—  319)  EListoria.  Des  tyranuen 
Aiiatotimi  tyrannei  vnd  eud.  3.  Juni  1557.  1,  144,  nach  Plutarch.  —  320)  Historia 
der  herrlichen  thateu  der  franen  der  statt  Aigo.  4.  Juni  1557.  1,  146,  nach  Plutarch. 
821)  fiBstoria  des  königs  Croesi  anß  lidia,  mit  Solone  dem  Weisen.  5.  Juni  1557. 
1,  135,  nach  Herodot.  —  322)  Comedi  Die  empfengnus  vnd  goburt  Johannis  vnd 
CbzistL  16.  Juni  1557.  3,  1,  180.  —  323)  Das  gole(mterDemocriti,  des  philosophus, 
ob  der  thcrheit  -diser  weit  18.  Juni  1557.  1 ,  241 ,  nach  TuUius  Cicero.  —  324) 
Sehwank.  Mensch  was  du  thust  bedenck  das  end.  19.  Juni  1557.  1,  380,  nach  den 
Gest  BomanoT.  —  325)  Fabel.  Der  müUer  mit  seinen  esehi.  25.  Juni  1557.  ], 
48S.  Erklärung  ehies  Holzschnittes.  —  826)  IGstoria,  Niobe  die  köoigin  zu  Th..ba. 
28.  Jani  1557.  2,  8.  168.  nach  Ovid.  —  827)  Tragedi  Des  königs  Cyri  gebart,  lebon 
md  end.  30.  Juni  1557.  3,  2^  222,  nach  Justin  und  Herodot.  —  328)  Schwank. 
Der  ainieltig  mfUler  mit  den  spitzbuben.  2.  Juli  1557.   1,  490,  ohne  Quellenangabe. 

—  329)  Comedi.  Jael  erwürgt  äiseram.  8.  Jnl.  1557.  3,  1,  32,  nach  Buch  d.  Bichter 
4.  _  380)  Sehwank.  Der  koler  mit  dem  spalweck.  12.  Jul.  1557.  1,  499,  *im  buch 
der  klemen  warheit*.  —  331)  Schwank.  Der  teufel  nam  ein  altos  weib  zu  der  ehe.' 
18.  JnL  1557.  2,  4,  66,  ohne  QueUo  -  332)  Comed.  Märina  des  königs  tochter 
«ofi  Frankxeich.  20.  Jul.  1557.  5,  2,  229«  —  383)  Die  neun  Verwandlungen*  im 
eh^chen  stand.  28.  Juli  1557.  1 ,  439.  —  334)  Dini  kleger  ob  einem  bösen  alten 
tervtorbenen  weih.  3.  An^  1557.  1,  527.  —  Zwey  schöne  G«sprech,  Das  erst  zwischs 
zwejea  JOegerk  mit  einem  Man,  ob  seinem  verstorbne  bösen  weyb.  Das  ander,  zwischen 
Hans  Sachsen  vnd  einem  jungen  Ehman,  darinnen  neunerley  Heut  einer  bösen  Frawen 
hemlhn  sindt  [  L7.  Mai  1589]  o.  0.  u.  J.  4.  —  335)  Sdiwank.  Das  ay  mit  den  achtzehen 
standen.  7.  Aug.  1557.  1 ,  506.  —  336)  Comedia.  Der  Daniel.  10.  Aug.  1557. 
8,  1,  142,  nach  dem  Proph.  Daniel.  —  337)  Die  halb  rossdeck  (zu  Antorf  im  Nidez^ 
Und).  20.  Aug.  1557.  2,  2,  106.  Tittm.  2,  138.  —  338)  Tnigedia  König  Sauls. 
väi  verft^lgung  könig  Dauids,  cants  Yon  dem  Aulhore  selbst  mit  zweyon  Actis  vna 
«leben  Penonen  gemshret  vnd  nat  jetzt  sieben  Actus  vnd  ein  vnd  zwcyntzig  Person. 
28.  Aog.  1557.  4, 1, 4.  Tgl.  340.  —  389)  Der  kolb  im  kästen.  29.  Aug.  1557/2, 2, 105, 
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ohne  Qqdla;  vg^  §  72,  6  der  Sdilteel,  und  §  139.  A  218.  —  840)  Txagedia.  IGt  14 
Fersonon  die  yemoigang  KSnur  Damd  von  dem  WSuda  Sanl/Qat  5  A^s.  6.  Sept, 
1557.  8, 1, 68.  —  d41)'GenftmSi,  Sanot  Peter  mit  dem  feulen  Eaimn  knecht  10.  S^pi 
1557.  1,  493.  —  842)  I^Media.  Dff  Heroen  Sewfiiedt  ein  Son  Eönig  Sigmundt 
im  Fiderlandt.  14.  Skpt.  15&7.  3,  2,  238.  Der  faünen  Se^d  Tn«oed!e  in  neben 
ActBv  TOD  Fjini  fikLche.  Znm  ersten  Biale  nech  der  H«.  des  Dicnters  ling.  (Von 
Edmnnd  Goetse).  Halle  a.  S.  1880.  Vm  n.  42  &  8.  Tlthnann  3,  209.  --  843) 
Schwank.  Bor  Ffidberr  mit  den  Ehebrecher  baäreo.  15.  Sept.  1557.  1 ,  498,  jA 
Nr.  244.  -  844)  Sehwank.  Der  Bauern  AdsrlaA.  22.  Sej^t  1557.  1,  529.  -  m 
4joeprech  einer  Bnlerin  vnd  eineS'  Uesenden  Narren  vntedr  inren  Fikaen.  Der  Baaen 
Ad^lafi,  sampt  einem  Zanbrecher.  Nfimb.  1554.  4.  —  Nürnberg,  o.  J.  H.  Hamstng. 
4.  (Weehalb  in  den  Gediohten  das  ep&tere  Datum  angesetzt  ist,  wetfi  ich  nfcht) 
—  345)  Sdiwank.  Der  teuM  bat  die  geü  erschaffen.  24.  Sept  1557.  1 ,  499, 
,Doctor  Dölpianna*.  ^  346)  Ealn.  Der  teufel  nam  ein  alt  weib  zu  der  ehe.  24.  Sept 
15&7.  5,  342.  Goethe  76.  -  347)  FaSn.  Das  Narren  acfaneiden.  8.  Oet  1557.  1, 
466.  Goetze  11.  Lütselberger,  S.  205.  Schon  G^oethe  iührte  das  NarrcnßcbiMideB 
auf,  und  -am  24.  Juni  1874  tnirde  das  Stück  anf  dem  Marktplatz  zu  Nürnberg  5ffentlidi 
gespielt  —  348)  Tragfdia.  Der  GotÜoft  KSnig  Ahab,  mit  dem  frommen  Naboi 
4.  Oct  1557:  8,  1,  106.  -  349)  Comedia,  Der  Mephiboset  6.  Oct.  1557.  3,  1, 
81,  aus  dem  2.  Buch  der  Könige.  Cap.  9.  —  850)  ScKvank.  Der  FawemXnecht  mit 
dem  zerschnitten  Kittel.  6.  Ofi.  1557.   1.  496.  -'  351)  —  S53)  Schwank.   Derni- 

gehört  Fiwer.  8.  Oct.  1557.  l,  497;  dme  Qoellenans^abe:  nach  Agdcoias  fiinffhundpit 
pridiw.  Nr.  25.  —  354)  Maacherlej  stieb  vnd  Straaied  Diocemü  rhilofKMihi,  die  Vnatt 
betreffend.  28.'OcL1557.  2.2,78,  aaohJPlutarch.  —  855)Sdiwank.  Das  Kelber bniteo. 

1.  Nor.  1557.  2,  4,  67;  vgl.  Nr.  187.  —  306) Der  Jiingkpninn.  o.Nov.  1557.  i,464, 
Tittm.  2,  95,- (so  in  der  Aasgabe  von  1558;  in  den  foigenden  fehlt  dlis  Datnm;  diese 
haben  ein  in  der  ersten  fehli^e»  Geflieht  als  Schlua  des  vierten  Teils:  Waihafte 
gesddcht  Pialzgraf  Fridoriehs,  ohne  Datum).  >-  857)  Schwank.  Der  Spleiß  mit  dem 
teufsL  10.  Noy.  1557.  2,  4,  70;  yffl.  §  139.  A  38.  Wicknm,  BoUwageu  Nr.  48.  - 
368)  Sehwank.  Der  ejgensinnige  Münm'eh  mit  dem  Wasserknig  (bei  Begensboig). 
12.  Not.  1557.  2,  4,  69.  —  859)  Die  Geschwettig  Rockenstuben.  (GesprechJ'  14. 
NoY.  1557.    1 ,  451.  —  860)  Das  büd  der  waren  freuudsebaft.    15.  Noy.  1557.   2, 

2,  102.  —  861)  Schwank.  Der  sdiwaager  kanr  man  Xaiandrin.  18.  Nov.  1557.  l, 
496,  ohne  Quelle.  -  S62)  Fabel  J^e  rechsiscb  Geeellsi^haft.  20.  Nov.  1567.  1.  482, 
dadi  dem  Buch  ^  natürl.  \^oiaheit.  t^CyrilU  —  868)  Kistoria.  Von  Y  aiphüp  der  Fraven 
Königin.  28.  Not,  1557.  2,  3, 173,  nach  6\id.  -  364}  Hisloria»  Die  getxwien  wtt'bet 
der  jüngün^  Menio.  24.  Kot.  1557.  2,  8,  184,  nach  Joh.  Bocatius  im  buch  d«f 
durchleüchting  trauen,  (de  daris  mulieiib.)  ^  365)  ProUieua  der  iMeergott  eis  For* 
büd  der  Waxfaeit.  26.  Not.  1557.  2,  2,  98,  nach  Homer.  -  366)  Vlissea  mit  den 
HeerwuiHleim  der  Syrenen.  Den  Leibs  wollust  andeutend.  27.  Nov.  1557.  2.  % 
99,  nadi  Süomer.  —  367)  FaSn.  Eulenspiegel  mit  dem  biawen  noStuch.  mit  den 


Bawer  mit  dem  Husten  (zu  WeUsendDrO.  8.  Dec  1557.  2,  4,  73.  <-  871)  Schwank. 
Der  Bawer  nut  dem  Sewmaeen  (zu  KraftahoO.  «.  <f«  (8.  Dec.  1557.)  2,  4,  73.  - 
372)  Schw.  Der  sdiwanger  Bawer  mit  dem  ML  (zu  Sefanepfeureat).  •  9.  Dec  1557. 
2,  4,  74.  ~  878)  Schwank.  Der  Katsenkramer.  10.  Dec  1557.  1,  504.  -<-  374) 
Schwank.  Der  Bawer  mit  dem  Küdiob  (zu  Wintersbaeh  bei  Ingolstadt.  11.  Dec. 
1557.  2,  4,  75;  Tgl.  Nr.  174.  -  875)  Schwank,  DerPfaTT  im  WdSgewandi  (zu  Prag). 
13  Dec.  1557.  2 ,  4,  76.  -  876)  Sdiwank.  Die  drey  Hannen.  14.  Dec.  1557  2, 
4,  77.  nach  Schimpf  gnd  Ernst.  Tgl.  §  139,  42.  —  377)  Bistoria,  Der  Tniinw  TutfA 
Pausanias.  15.  Dec.  1557.  2^  8,  154,  nach  Stobeua.  —  878)  Hiatoria,  Die  getre« 
Juugfraw  Armonia.  16.  Dec.  1557.  2,  8,  172,  nach  Joh.  Bocaüus.  ~  879)  Historia, 
Die  Kuidheit  König  Fyrri.  17.  Den.  1557.  2,  3,  120,  nach  Plutarch.  —  880)  m- 
storia,  Üio  KSni^n  Dido.  22.  Dec.  1557.  2,  3,  171,  naoh  Joh.  Bocat  - 
—  881)  Historia,  Die  Herrliche  That  der  Weyber  der  Stadt  Aigoa.  27.  D«*.  1557. 
2,  8,  185,  nach  Plutarch;  dieselbe  schon  am  4.  Jnni  buhandelte  Histoiia.  Tri.  Nr. 
810.  —  882)  Hietoria,  Die  HerrKcho  That  Polycrite  der  weyaen  ÜVawen.  28.  Des. 
1557.  2,  3,  ISC,  wuik  Plutarch.  —  388)  Fabol,  Dex  Zipperlein  vnd  die  Spinn.  Sa 
Dec  1557.  1,  488.  —  884j  ScUwank  Der  Hedui  mit  cCen  drey  seltzamen  Stttcke^ 
Cun  Frankenland).  29.  Dec  15&B  (?).  2,  4,  78;  in  SO.  12,  CXb  Tom  29.  Der.  Wl 
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—  385)  Schwank..  Der  Federlinsdmeider  mit  dem  Keiber  Glüng  (za  SaJabuig).  SO. 
Dec.  1657.  2,  4.  79.  —  886)  Schwank,  Der  Glaaer  mit  dem  Ahl  (zu  KtLroiberg). 
31.  Dec.  1557.    2»  4,  80. .—  8iB7)  Gesprech,  der  Matter  mit  ihrer  tochter,  von  jrem 


Ayden.    1557  (ohne  Tag).    1,  444.  —  888)  Schwank,  Der  Teuffel  leet-keü)  Landa- 

HeÖB  faren.  1557  (ohne  Tag) 
4.  - 1556.    4  BL  4.  — 1558.  4  BL  4.  —  1561.  4  BL  4.  Vgl  Montanua,  Garten- 


koeeht  mehr  in  die  HeJÜB  &ren.  1557  (ohne  Tag).  1,  494.  -  Nümb.,  Iteckel  1555. 


UadL  NV.  24.  —  389)  ^iiandsKneoht  Spiegel,  o.  J.  (nm  1557).  1,  827.  —  890) 
Lose  Fiaw.  1557  (oWe  Tae)  1,  525.  -  891)  Schwank.  Der  Lose  Man.  Die 
Fieor  zeiget  an  die  art  ernüb  TnhenJQichen  Weibe.  1557  (ohne  Taff).  1,  528,  ana 
Sdbimpf  and  Emat  —  Der  IxMe  Mann.  Die  Figur .  •  Nümb,,  G.  MerekeL  155&  4. 


392)  Schwank.  Der  Apt  mit  dem  bösen  Zan.  8.  Jan.  1U8.  2,  4»  81.  — 
Schw.  Der  Scfamid  mit  den  bösen  Zftnen.  4.  Jan.  1558.  2,  4,  88.  —  894)  Sohw. 
Die  nnfi^flidien  Cnder  Eve.  9.  *  Jan.  1558.  2,  4,  88.  —  895)  Schwank.  Die  Engel- 
kat  7.  Jan.  1558.  2,  4.  84.  —  896)  ComedUu  Fcmtaa  nnd  Sidonia.  17.  Jan.  1558. 

3,  2,  245.  —  897)  Soi&wank.  Der  kaa^Baaer  mit  dem  fsalen  Banemkoedit  27. 
Jan.  1558.  2,  4,  85.  —  898)  Schwank  Der  TeoM  hftt  einer  Balerin.  8.  Febr.  1558. 
2.  4,  87.  -  899)  Schwank  Die  Ffinainger  Banam.  19.  F^br.  1558.  2,  4,  88. 
Tittm.  2,  156.  —  400)  Schwank.  Die  Lappenhaoaer  Bauern.  22.  Febr.  1558.  2, 4, 89. 
--  401)  Comedia.  Der  Perseus  mit  An^meda.  22.  Marci  1558.  8.  2,  258. 
402)  Tragedia.  Die  Daphne  eines  Königs  Tochter.  29  Maid  1558.  8.  2,  265.  — 
m)  Schwank.  Der  Hunde  und  Katzen  Feindschaft  8.  April  1558.  2,  4.  90.  — 
404)  Schwank.  Ursprung  dreierlei  Feindschalt,  zwischen  HaffeUi  Wolf  und  Draen- 
heck.  8.  Apr.  1558.  2,  4,  91.  ~  405)  Traffsdia.  Der  ganz  Ptasdo  nach  dem  Text 
der  Tier  Euangelisten  vor  einer  Christlichen  v  eraamlung  zu  apieUn.  12.  Apr.  1558. 
3, 1,  206.  —  406)  Tragadia  des  jüngsten  Geridits,  aa3  der  Schrift  yberall  zuaamen- 
mogen.  25.  Mai  1558.  8,  1,  246.  -  4Q6a)  Fabel  der  zweier  meua.  14.  Juni  1558. 
2,  4,  35.  Tittm.  2,  165.  —  406b)  Fabel  von  dem  Fuchs  und  der  kfttMn.  17.  Juni 
1558.  2,  4»  87.  littmann  2,  168  —  407)  Schwank.  Der  Pfoff  sdbxier  ob  dem 
Altsr  der  Kfinig  trinkt  18.  Juli  1558.  2,  4,  92.  —  408)  Schwank.  Der  Münch 
mit  dem  gestoüen  hun.  18.  Juli  1558.  2,  4,  98.  —  409)  Schw.  Die  drei  Pouchen 
TMt  14.  Juli  1558.  2,  4,  94  -  410)  Schw.  Die  drei  wachsenden  Ding.  15.  JuL 
1558. .  2,  4,  95.  -  411)  Schwank.    Die  Edelfran  mit  dem  AaL    4  Aug.  155&    2, 

4,  96.  —  412)  Schw.    Der  Mfinnich  ndt  dem  kapaun.  4  Aug.  1558.  2.  4.  97;  vgl. 

5189.  A  87.  —  418)  Schwank.  Die  zwen  diebischen  Bachanten  im  Todtenkarfc»r. 
1.  Aug  1558.  2.  4,  98;  vd.  Wickram,  Bdttwagen.  cap.  67.  --  414}  Schwank. 
Der  MOneli  Zwiefd  ndt  aeim  fiefligtum.  12.  Aug.  1558.  2,  4,  99:  ygi  Booeac. 
deeam.  6,  tO.  Montanus,  Gartenges.  107.  Die  Geschichte  wurde  auf  lübeel  übeir^ 
tilgen:  J.  Lang,  de  beata  vita  176;  bei  Meland.  Jocoser  Dannbst  1617.  1, 78.  YgL 
Lnthen  Tischreden,  Jena  1603.  861.  —  415)  Schwank.  Die  jung  erbar  Witfrau 
FiandBca.  1.  Sept  1558.  2,  4.  100.  —  416)  Txagedia.  Abraham,  lott  sampt  der 
Opfetong  laaac.  18.  Sept  1558.  (Kempt  8.  Sept  1558.)  8,  1,  1.  Y§^  Nr.  78. 
—  417)  Tragedia  Ton  Alexander  Magao,  sein  Geburt,  Ijeben  und  End.  27.  Sept 
1558.  8,  2,  270.  1665  von  jungen  Bta»m  in  St  Gallsn  geapielt  Scherar,  St. 
GaDor  Hsa.  a  76.  —  418)  Schwank.  Der  vulkn  Brüder  GhiatofiiftL  25.  Oct 
1558.  2,  4.  101.  —  418a)  Em  Uaggespfiedh  über  daa  schwer  alter.  5.  Nov.  1558. 
%  2,  58.  SG.  12,  1  mit  dem  datumXNov.  U57.  TgL  Arehiv  f.  Litt-Geosh.  7, 
8Q8L  —  419)  TnmdiA.  Die  Jun^huuPtta-lmd  Bitter  Ctodfidd.  11.  Nov.  1558.  3, 
1.  231.  —  420)  ftBnschta|iiii.^^r'Banar  mit  dem  Satan.  17.  Nov.  1556.  5,  846. 
Goete  79. 

421)  Tngedia.  Der  Gott  BelL  14.  Jan.  1559.  3,  1,  153.  —  421  a) 
fML:  Der  Bah  mit  dem  toten  ftidisen.  11.  Febr.  1559.  2,  4,  U.  Tittm,  2, 
176.  —  422)  Schw.  Der  Man  floh  sein  b5t  weih  bis  in  Oe  Heu.  14.  Mart 
1559L  2.  4,  102.  —  428)  Fafinachtsp.  Der  schwanger  Bauer  mit  dem  FftlL 
26.  Mart  1559.  5,  858.  Goetae  SO.  ^  4M)  Oomedia.  Die  aw5]f  durch- 
laaditigen  Ranen.  80.  Maid  1559.  8,  2.  284.  —  425)  Bin  waihafter  Sehwank. 
1.  A|^.  155a  2,  4»  103.  —  426)  Schwank.  Warum  die  Bauern  die  Landdmecht 
nicht  gern  herbenen.  4.  Apr.  1559.  2,  4.  104..—  427)  Schwank.  Der  Mfilkrrait 
semem  Son.  8.  Apr.  1559.  2»  4,  105.  Abhauung  der  Gleese  vom  Oorp.  Jur.  *- 
428)  Schwank.  Warum  die  Bauern  den'  Mfillem  nii  wol  ttanen.  11.  Apr.  1559.  2, 
4, 106.  —  429)  Schwank.  Ursprung  der  datienden  Minner.  18.  Apr.  1559.  2»  4, 
107.  —  490)    Schw.  Ursprung  dee  entsn  MOniebs.    14.  Apr.  15^9.    2»  4,  108.  - 

Soo^eke,  Onadite.   IL   t.  Aufl. 
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481)    Schw.  Die  yeraascht  KOehixu    21.  Apr.  1559.    2,  4,  109.    Y^  §  189,  41  i 

—  482)  Die  toll  BoUdiafit  zu  Ftogama.  ^  ipr.  1559.  8,  4,  110.  TdL  $  189. 
A,  88.  —  488)    Sohw.  Der  Herr  mil  dem  Ytiamitai  Knecht    29.  Apr.  1559.   2,i 

111.  Vgl  Nr.  452.  —  484)  Bdiw.  Der  Koch  mit  dem  KnoiioL  80.  Apr.  1559.  2. 4, 

112.  Vg^.  Boooat.  6.  4.  Montaaiu,  Garteoges.  79.  —  485)  Sehwank.  Die  wfllke 
Armut  9.  Mai  1559.  2.4,  118.  —  486)  Schw.  Waram  die  laadakoeeiit  der 
Trommel  zalafifeiL  9.  Hai  1559.  2,  4,  114.  Yj^.  Giimm,  Sjndenii.  8,  90.  —  437) 
Sdiwaiik.  UrBproBg  des  Weihwaaeen.  10.  Mai  1559.  2,  4,  115.  —  438)  Schw. 
Der  Teufel  ra^  dem  Gnadbrief.  11.  Mai  1559.  2,  4,  116.  Ygl.  §  189.  A  280.  - 
489)  Sehw.  Der  Jud  mit  dem  geachuikdea  Oiamma.  24.  Mai  1559.  2,  4^  117.  - 
440)    Schtf.  Die  Bauern  Gxeth  mit  den  Aatlas  Erom.    24.  Mai  1559.    2,  4,  118. 

—  441)  Schw.  Die  unefehthar  Hauami^d.  2.  Jum  1(69.  2,  4,  119.  —  442)  Schw. 
Der  Bauienbieeht  mit  der  Nebelkappen.  3.  Juni  1559.  *2,  4.  120.  —  448)  Sdiirank. 
Der  Gaa^  im  Sack.  7.  Juni  1559.  2.  4,  121.  Übertragung  der  Wiedefteanung 
diee  TeufelB  in  das  Glas  auf  ein  Wanaerarlebnis  dee  Dichtera.  -*  444)  Sehw.  Die 
Beunn  mit  der  dicken  Milch.  8.  Jimi  1559.  2,4,  122.  Überlaunmgeiner  Land»- 
kneehtgeach.  auf  den  Dichter.  Ygl.  Klichhoff,  Wendonmut  1,  197.  wiekr.,  Boilv. 
78.  —  445)  Schw.  Der  karg  Abt  mit  aeinem  Gaatmeistar.    7.  JoL  1559.  ^,  4. 125. 

—  446)  Schwank.  Der  gute  Montag.  10.  JuL  (8.  Aog.)  1559.  2.  4,  128.  TiMm. 
2,  179.  *-  447)  Schw.  Der  Edelmann  mit  dem  Nanen  und  der  Warheit  10.  M 
1559.  2,  4,  124  -  448)  Die  Gomedia  der  Königin  Eetiier,  weitiftofttm  mit  4- 
liehen  Aetua  und  Personen  gemehrt.  8.  Aug.  1559.  4,  1,  19.  Y^.  Nr.  97.  —  449) 
Sohw.  Der  Dootor  mit  der  groSen  Nasen.  12.  Aug.  1559.  2, 4, 125.  YgL  Nr.  455.  - 
450)  Ck>med.  die  edel  Frau  Beritola.  81.  Aug.  1599.  4,  2,  28.  YgL  121  u.  §  154, 19, 

25.  -^  451)  ComedL  Wilhelm  Ton  OrUentx  .mit  aäner  Amalej.  2a  Oet  1559. 
4,  2,  15.  —  452)  FaAnaohtsp.  Der  yerapilt  Benter.  16.  Not.  1559.  5,  357.  Gostie 
81.  Vgl.  Nr.  488.  —  458}  Comedi.  Der  Waltbruder,  yom  heimlichen  Gericht  Gottw. 

26.  Not.  1559.  8,  1,  286.  Yg^  1,  95.  —  454)  F^nachtsp.  Die  zwen  Gefattm 
mit  dem  Zorn.  24.  Nov.  1559.  5, 861.  Goetze  82.  YdL  Nr.  543.  —  455)  Ftißa.  Der 
Doctor  mit  der  gsoiea  Nasen.  13.  Deo.  1559.  5,  8S.  Goetae  88.  Y^  Nr.  449.  - 
456)  EaBn.  Die  fOnf  armen  Wandrer.  15.  Dec;  1589  (nicht  1569),  also  nadi  Nr.  118. 
~  2,  4,  8.  Goetie  18.  —  457)  Traged.  Aiainoe  die  KSiiigb.  1%  Dee.  1560. 
8,  2,  289. 


458)  Schwank.  Der  Baurenknedht  fiel  xweimal  in  Brunnen.  5.  Jan.  1569. 
2,  4,  126.  —  459)  Sch^.  Der  Banrenkneciit  toA  seui  Federhuadi  und  Haniijflhnrh. 
6.  Jan.  1560.  2,  4,  127.  -  460)  Drei  Schwenk  Gaus  Naitn.  7.  Jan.  1560. 
2,  4,  128.  —  461)  BesohluS  in  das  ander  Buch  der  Gedicht  9.  Jan.  15ti0.  S,  4, 
129.    Tittm.  2,  182. 

Krankheit  und  Tod  der  eraten  Frau.    25«  M&rs  1560. 

468)  Der  WundKÜohe  I^raom  Ton  meiner  abgeschiden  lieben  Gemahel,  Knai- 
gondt  S&obaln.  19.  Juni  1560.  8.  1,  298.  Titta.  2,  187.  (Dies  ist  eins  der  mll- 
desten  ^nd  geltthltesten  Gedichte  oes  XYI.  Jh. ,  dem  nur  Geioels  Gedidits  m  Ad« 
nt  nCgteichen  sind.)  —  468)  Comedi  KAnig  Sedras.  24.  Jim.  1560.  4,2,40.- 
464)  Der  Eynaidal  nut  <lem  £»]^mgknig.  25.  Juni  1560.  4.  3,  54.  Y^jL  Giima 
I3L  Nr.  164.  8,  244.  Dazu  Wmdunmut  1,  871  und  171.  Mbntanus,  Gtitcn- 
gMellschaft  2»  55.  Fisohart,  Garg.  1590.  488  f.  Ejpdng  1,  70.  DD.  1,  128.  Eye- 
rii«  2,  398.  Zeitvertniber  1668.  466.  469.  —  465}  Gomedu  Bomuloa  und  Benui. 
20.  Srat  1560.  5,  247.  (KaooDt  5,  2,  100:  4.  Not.  15640  —  466i  Goined.  Oeo- 
patra  mit  Antonio.  21.  Sept  im.  5.  259.  (Kempt  21.  Sept  1560.)  *-  467)  Co- 
medL Die  Jung  Witfrau  Franoiaca.  81.  Cot.  1660.  5^225.  —  468)  CooMd!:  £aorai 
der  Fabeldlehtsr.  28.  Not.  1560.  5,  241.  -  469)  Hn  SpQ  Alex.  Magni  mitDio- 
geni.    80.  Dee.  1560.    3,  2,  298.    Goetae  44. 

470)  Sehwank.  Der  gut  und.  bö8  Wfart  5.  Aug.  IMt  4,  8,  56.  -  471) 
T^cagpdL  Andreaa  der  ungeiisoii  Üuig  mit  Banobano  aeineui  getreuen  Statthalter. 
177Dee.  1561.    4,  2,  6. 

In  diea  Jahr  oad  die  niehsten  faDen  die  Bearbeitungen  dea  PsalterA, 
Jesus  Sizach,  bibliseher  Figuren  und  eraat&after  Hiatorien,  dienameotp 
Uch  in  dem  Pestjahre  1562  den  Diehter  fleiBIg  beaohlifljgt^;  am  2.  Sept  1561 
hatte  er  sich  wieder  Tsrheiratet 

472)   Schwank.  Graf  Ton  Dkntein  kam  uagaladen  an?  ein  Hbohieit    19.  Jiu* 


IMS.  4,  8,  35.  —  472  a)  Fafinachtspieli  Der  Neydhart  mit  «km  Eeyhel.  9.  Febr. 
1502.  4, 3. 49.  Goetse  75.—  478)  Fafio.  Euknspiegä  mit  dem  Belzwaschcn  za  Trfig^ 
«leiten.  12.  Febr.  1562.  4,  3,  366.  Goetze  72.  -  474)  Tzaged.  Die  zwölf  argen 
KtinigiiL  11.  Hart  1562.  4,  2/ 1.  —  475)  Sckw.  Der  Wdt  Naehacbnals.  21. 
Mvt  1562.  4,  3,  57.  —  476)  SohwanL  Fatxwerk  auf  etiit^e  Handwerk.  23  Wart. 
1562.  4,  8,  58.  —  477)  Schwank.  Daa  Marienbild  zu  EinaideL  25.  Apr.  1562. 
5,  335.  Tß.  Wickram,  Bdlwagen  16.  —  478)  Historia.  Dee  KSniga  äon  mit  den 
Teafeln  (Jimgfnuen^.  6.  Mai  1562.  4,  9,  57.  Tittm.  2,  192.  —  479)  Sohw.  Der 
sdiwanfler  Sew-fleins.  6.  Mai  1562.  4,  3,  59.  —  480)  Schw.  Der  Biigiaeli  Edel- 
man  mit  dem  Mdnicb  von  Waitsachsen.  6.  Mai  1562.  4,  3,  58.  —  481)  8ohw.  Der 
liendel  Laatetiachlaher.  12.  Mai  1562.  4,  3,  60.  —  482)  Hiatoria.  Hertzoff  Hein- 
ndi  der  Low.  28.  Mai  1562.  4,  2,  57.  Tittm.  2;  196.  —  483)  Hiator.  ranigin 
Dendalinda  mit  dem  Meerwiinder.  25.  Mai  1562.  4,  2,  59;  aua  der  Lamnaiter 
Chroniea;  deicher  Inhalt  mit  dem  G^^dicfate  bei  Kaspar  y,  d.  Böen  §  95,  6  am  £nd«. 

-  484)  Säwank.  Warnung  vor  dreyen  Stücken.  26.  Mai  1562.  4,  8,  61.  —  485) 
Schwank.  Uag  der  16  Ordenaleut.  12.  Juni  1562.  4,  3,  62.  —  486)  Schwank. 
Der  MfUlner  rerkanft  aein  Esel.  1.  Juli  1562.  4,  8,  65.  —  487)  Schwank.  Der 
Ceutdon  mit  dem  todten  Wirt.  2.  Jtd.  1562.  4,  8,  64.  Vgl  Wiekr.,  BoUw. 
84.  —  488}  Schw.  Die  Masd  trat  in  ein  Doren.  3.  Jnl.  1562.  4,  8,  66.  VtfL  Frej, 
Oartengeaellflchaft  60.  Auch  In  Volksliedem.  —  489)  Schwank.  Von  dem  nommen 
Adel,  a  JoL  1562.  4,  3,  66.  Tlttm.  2,  202.  —  490)  Schw.  Der  faul  IVita  im 
Kaltfr.  16.  Jnl.  1562.  4.  8,  67.  -^  491)  ScJnr.  Die  Ysaer  (Isar)  Bnuik  zu  Lands- 
hat.  20.  Jnl.  1562.  4,  3,  68.  ~  492)  Schwank,  ürapruni?  dor  Affi^n.  4.  Aug. 
1562.  4,  8,  69.  Tgl.  Foh  §  93,  IT,  38.  Gximm,  Kinderm.  8,  231  zu  Nr.  147.  — 
493)  Sdiw.  Die  guten  und  bönen  Zungen.  5.  Aug.  1562.  4, 3«  70.  --  AH)  Schwank. 
dt  Xidaa  Bild  achwert  drei  Ding.  7.  Aug.  1562.  4,  8,  71.  —  495)  Schwank.  Der 
Munchpfeffer.  13.  Aug.  1562.  4,  3,  73.  —  496)  Frauenlob  (aeiner  zweiten  Fran, 
Barbara  Haieeher).    4.  Sept.  1562.   o,  830.  —  497)  SchnanV.  Der  Iddeulos  Weber. 

12.  Nov.  1562.   4,  3,  74.  —  498)  fißb#ank.  Der  GortiBAn  mit  dem  Beckenknecht 

13.  Not.  1562.  4,  8,  74.  —  499)  Fabel.  I)^  Togel  Caasita  mit  aeineu  Jnngen. 
^  Dea  1562.  4^  S,  1 15.  Tlttu.  2, 205.  Nach  Heb,  Bmnt  (Eraam.  Boterod.  aua  GeUiua). 

500)  Schwank.  Faulheit  und  Soi;«;  kämpfen  mit  einander.  1.  Jan.  1568.  4, 
a,  75.  ^  jfOl)  Fafinap  Der  gtoii  Eiferer  der  aoin  Weib  Beicht  hörei  14.  Jan. 
15<t3.  4,  8,  7.  Goetze  45.  —  502)  Schwank.  Die  neun  Lehr  in  mom  Bad.  15. 
Jan.  1563.  4,  3,  76.  ^  5aH)  Schwank.  Daa  Baderthier.    15.  Jan.  1563.    4,  3.  77. 

-  504)  Schwank.  D«r  Hecker  mit  dem  Bachendieb.  17.  Jan.  1563.  5,  373.  ~ 
50A  YMk.  Bock,  Wolf  und  Pfeid  (zu  Bordorf  im  windiaohen  Land).  20.  Jan.  1563. 
4,  3, 117.  —  506)  Schwank.  Qaua  iTarm  drei  Verwundernng  in  Leipzig.  29.  Jan. 
1'*^  4,  8,  77.  Tittm.  2,  208.  —  507)  Schwank.  Der  Malner  mit  den  Krebaen  im 
fiaaL  4.  Febr.  1563.  4,  3,  78.  -  508)  Schwank.  Der  BeÜer  addog  sein  Mantel. 
26.  Febr.  1563.  4,  8,  79.  Ein  Landakuechtschwank  (vgl.  Montanua,  WegkAizer 
m.  56X?deD  der  Dichter  aof  eich  ObertEftgt  --  509)  Schwank.  Der  Blindnn  Kampf 
Bit  der  Satt.  27.  Fibr.  1563.  4,  8,  81.  -  510)  Sdiwank,  Der  Sdinater  mit 
aoia  Knedit  10.  Mart  1563.  4,  8,  82.  —  511)  Schw.  Der  Pfarrer  mit  dem  Sta- 
cionitircr.  18.  Mart  1563.  4,  8,  83.  —  512)  Schwank.  Vom  PfEurrer,  dem  S.  GOrgeo 
BOd  dvrch  dn>  Ofen  mein  reit.  19.  Mart  1563.  4,  3,  90.  ^gl.  §  139.  A  £21.  —  513) 
8chw.  Der  gettolen  nlbern  Ufiel  19.  Mart.  1568.  4,  3,  b4.  —  514)  Schw.  Der 
Betito-flait  deia  Vogelhund.  22.  Mart.  1568.  4,  8,  85.  vgl  BollTn«g«n  4.  Katxipori 
47.  —  515)  Sehwank.  Heinz  Uonifa.  11.  Mai  1563.  4,  8,  86.  'Httm.  2,  218.  - 
516)  SdiwABk.  Emea  Sophiaten  mit  Glanb  lieb  Hoffinimg.    18.  Bfai  1,563.  4,  3, 88. 

-  517)  Sdiwank.  Di^  nelerlei  Thier  im  Leben  und  Tod.    21.  Mai  1563.    4,  3,  91. 

-  518)  Sdiwank.  Texation  der  24  Linder  und  Völker.    24.  Mai  1563.    4,  8,  92. 

-  519)  Schwank.  Der  Karg  und  Müd  mit  dem  Pfennighafen.  25.  Mai  1568  4,  8, 
92.  -  .520)  Schwank.  l>er  Bachendieb.  o.  J.  (26.  Mal  1563?)  4,  3,  93.  -  521) 
Sehwank.  Die  nenn  verboten  Spoia.  28.  Mai  1563.  4,  3,  94.  —  522;  Beachlnt  in 
daa  vierte  Budi  der  Gedicht  (Cbereieht  der  Cvedidito  bia  dahin.)  9.  Juni  1568. 
4,  3,  118.  —  528)  SchwanL  Die  verkert  UMbzncht  15.  Juni  1563.  4,  8,  95. 
Tittm.  %  217.  —  524)    Schwank.    Von  dreierlei  Straf.    17.  Juni  1563.    4 ,  3 ,  96. 

-  525)  Schwank.  Die  Wolfabnick.  22.  Juni  1563.  5,  876.  nach  Cap.  2.  der  alten 
w.  Ezeoip.  Bidpai.  —  526)  Bihw.  Die  drei  Dieb  auf  dem  Dach.  23.  Jani  1568. 
5, 877,  naeh  dem  Buch  der  alten  Weisheit  Vgl.  V.  Schmidt,  Diaciplina  deticaL  156  f. 

-  527)    Schwank.    Daa  Eiffearbiakraat    28.  Juni  1563.    5,  377.  —  528)  Schwank. 

28* 
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Die  vnaiohtigeii  schwanen  Edelstem.  5.  JoL  1568.  5.  879.  nach  Boocsc  (Golsn^ 
<iiino.)  —  5^9)  Schw.  Der  P&ff  auf  dem  strthem  Herd.  1&  Juli  1563.  4,  d» 
97.  —  530)  Schw.  Die  drei  nüMchenTind  heoaliehen  BeniiiL  90.  JoL  1563.  5, 
382.  Tgl.  §  154,  19.  28.  —  531)  Schwank.  Der  Sdmeider  mit  dem  Fioier.  21.JqL 
1563.  5,  3^0.  Ofterzfthlt:  ¥ia^b$xt  flöhhati  A  7  b;  Bebetii  Cmt  l,  14 
Glimm,  Kinderin.  Nr.  85  and  3,  64.  —  582)  Schwank.  Der  Sehnüd  Bioeaa  m  Bool 
22.  JnL  1563.  5,  874:  nach  den  GoetBomanor.  —  533)  Schw.  EntenapMcd  odt 
seinem  Heiltam.  15.  Aug.  1563.  5,  412.  Tittm,  2,  220.  —  534)  SdiwaidL  Coai 
Zweifel  mit  dem  Erbisacker  (za  Sommerhansen  in  Franken).  18.  Aug.  1668.  5,  SML 
—  585)  Schwank.  König  Bichardtts  mit  dem  Bauern.  20.  Ang.  15^  5,  888; 
nach  Seb.  Brant.  ~  536)  Schw.  Die  Kayserin  mit  dem  L5wen.  6.  Sept  1568.  5,  SSL 
Nach  Pauli,  Schimpf  und  Ernst,  ygl  §  189,  3.  —  587)  Der  Meidlinfemd.  23.  Sept 
1568.  5,  385.  —  588)  Fabel.  Der  £Eiul  Baner  mit  seiiien  Hunden.  24.  Sept  1568. 
4,  8,  11;  Tittm.  2,  224;  nach  Seb.  Brant  —  539)  Schw.  Der  Sprecher  lu  Stuft- 
bürg  mit  dem  Bock.  27  Sept  1568.  5,  884.  ~  540)  Schw.  Der  jung  schmibend 
Kaofinan.  28.  Sept  1568.  5,  400;  nadi  Seb.  Brant  —  541)  Sdiwank.  Der  Bauer 
mit  dem  Schultheiaaen.  29.  Sept  1568.  5,  886.  vgL  Montanus,  Garteagesellacb. 
83.  (Gegenstttck  im  Froschmeuseler  2,  6,  5i)  --  5421  Schw.  Der  Bauer  mit  dem 
bodenlosen  Sack.  5.  Oct  1568.  5,  897.  Tlttat  2,  227.  —  548)  Schw.  Die  sween 
raufenden  Gefattem.  6.  Oct  1568.  5.  890.  ^  Nr.  454.  —  544)  Schw.  Der  jung 
Kaufinann  frafi  em  todten  Juden.  8.  Oet  1568.  5,  889:  nacb  Sab.  Biant  —  545) 
Fafinsp.'  Der  Banr  mit  dem  Flerr.  12.  Oct  1568.  4,  8,  11.  Goeim  54.  —  546) 
Sdiw.  Der  Pfennig  der  best  Freund.  19.  Oct.  1568.  5,  888.  —  547)  Sdiw.  Der 
grofie  Fisch  Mulus.  28.  Oct  1568.  5, 894.  —  548)  Schw.  Der  gtfrefiig  Beuter  mit 
den  kleinen  Fischlein.  28.  Oct.  1568.  5 .  891  —  549)  F^nsp.  Die  buigvm  mit 
dem  Thumheim,  mit  8  Fsrscmen.  24.  Oct  1563.  4,  8,  18.  Goetze  56  ^  Oet. 
1558.)  —  550)  Fafinsp.  Die  Kuplerin  nüt  dem  Thumherm,  mit  5  Personen.  37. 
Oct  1563.  4,  8,  17.  GoetM  57.  —  551)  Schw.  Der  jung  GeseU  fallt  duith  das 
Sieb.  23.  Not.  1563.  5,  896.  —  552)  Schw.  Der  Schuster  mit  dem  LedanEanken 
XU  Lftbeck).  25.  Nov.  1568.  5,  899.  —  558)  Schw.  Der  verlogen  Knecht,  mit  dem 
großen  Fucbs.  4.  Dec  1568.  5,  896.  Ilttm.  2,  286.  —  554)  Schw.  Der  einfelti? 
Mönch.  7.  Dea  1568.  5,  411.  —  555)  Schw.  Der  ScfaaltheiB  mit  dem  Karpfea. 
9.  Dec  1568.  5,  895.  —  556)  Schw.  Des  Sdmuedes  Sohn  mit  seinem  Tianm.  10. 
Dee.  1568.    5,  898.  —  557)    Der  Eingang  die  4;  Buohs.    12.  Dee.  1568.    4,  1, 1. 

558)  Schw.  Das  Mesaecbeschweren.  8.  Jan.  1564.  5,  402.  -  559)_Sd)w. 
Qer  Kaufleut  BedUchkeit  und  Warheit  17.  Aug.  1564.  5,  324.  —  560)  Blstisu. 
Maximilian  und  der  Nlgromant  12.  Oct  1564.  5,  822.  Tittm.  2,  281.  -  561) 
* Oomedi  Terentü  Von  der  Bulerin  Thais,  vnd  jren  zwei  Bulen,  dem  Bitter  Thnw 
und  PhoBdria.  4.  Nov.  1564.  5,  218.  —  562)  Schwank.  Der  karg  Master  ud 
listig  Knecht    11.  Dea  1564.    5,  401. 

568)    Schw.  Der  voUen  Sau  gefiihrtiche  SchifEvt    16.  Jan.  1565.    5,  407.  - 

564)  .  Schw.  Die  stolz  Jungfrau  flUlt  durch  das  Sieb.    17.  Jan.  1565.    5,  897.  - 

565)  Sdiw.  Der  prächtig  verdorben  Haushalter.  19.  Jan.  1565.  5,  898.  -  566) 
Schw.  Das  grofi  Sftu  Ei  auf  dem  Küfi.  20.  Jan.  1565.  5,  409.  ^  567)  Lobqmidk 
emes  reidgen  Knechts  hinderaich.    25.  Sept.  1565.    5^  405. 

568)  Schwank.  Die  zwei  Bulerin.  9.  Mai  1566.  5,  402.  —  569)  Sdiw.  Dv 
krank  Esel  20.  Sept  1566.  5,  405.  —  570)  Sdiwank.  Der  Kram  der  Namn- 
läppen.    28.  Nov.  1566.    5,  406. 

571)  Bumma  aller  meiner  Gedieht  von  1514-67.  1.  Jan.  1M7.  5,  418. 
Tittm.  2,  240.:  (Am  9.  Juni  1563,  Nr.  522,  beiechnete  er  aeine  SchanmMo  auf904, 
hier  auf  208,  dadie  Nrn.  545.  549.  550.  561  hinzugekommen;  ein  Bdäg  I9r  die 
Genauigkeit  seiner  Angaben).  —  572)  Schw.  Der  Narr  tanst  juMsh  seiner  Geign. 
Montitf  vor  liechtmesa  1567.  5.  407.  —  573)  Sdiw.  Das  hobebi  der  groben  Mfamo. 
Fan.  1567.15,  407.  —  574)  Schw,  Schiffurt  der  wfisten  vollen  S&u.  22.  Mart  1567. 
5,  408.  —  575)  Schw.  ;Der  Egdmmr.  18.  JuL  1567.  5,  409.  Badenfime.  - 
576)    Schwank.  Der  voll  g^häSg  Zapt    1.  Oct  1567.    5,  409. 

577)  Histoiia  MaTimillanI  mit  dem  Akhimisten.  (1518  in  Wela.)  18.  Mr* 
1568.    4,  2,  100.  -  578)_  Die  Werk  Gottes  «nd  alle  gut    26.  i^br.  156&  4, 1, 


124.  Tittm.  2, 258.  -  579)  Von  b5aen  Weibern,  dte25.  cap.  Jeeusaraeh.  15.  Martlm 
6, 141,  —  580  Ton  frommen  imd  vemfinftjgen  Aefrauen;  da^.98.  eap.  Jea.  ttnDt 
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15.  Mart.  1568.  5,  142.  —  581)  Daa  Gesang  der  ToUen  Brüder.  25.  Mart  1568. 
5,  409.  -  582)  Der  Nantobrüter.  11.  Apr.  1568.  5,  410.  BUdeneime,  —  589) 
I>er  Tnoxnpliwageii  VenerU  der  Göttin  der  lieb  mit  all  jrer  £ig6n84iaft.[  1.  Mai 
1568.  5,  337.  —  584)  Die  gefengnua  der  Göttin  Yeneria  mit  dem  Gott  Harte. 
25.  Jnl.  1568.  5,  835.  •—  585)  Schwank.  Des  SchSfera  Warzeichen.  18.  Atig.  1568. 
5,  410.  —  586)  Klaggeaprech  über  die  nnj^ückhaftige  lieb.  25.  Sept  1568.  5, 408. 

587)  Drei  abentenrische  Weidwerk.  12.  Febr.  1509.  5»  404.  —  588)  Schwank. 
Die  drei  wunderbaren  Fiachienaen.    14.  Febr.  1569.    5,  404. 

§  156. 

Die  Fabeldichter  giengen  zwar  von  der  Grundlage  der  sssopischen 
Fabeln  aas,  konnten  aiber  an  der  trocknen  eingeschrompften  Form  keine 
Freade  haben;  sie  kehrten  lieber,  nach  dem  Muster  des  B>eineke,  zu  der 
«pischen  AnsfÜhi'^chkeit  zurück  imd  behandelten  die  Fabel  wie  einen  von 
4er  Tierwelt  geUehendn  Spiegel  der  Gegenwart.  Daß  die  Moral  und  die 
ganze  FHrbnng  der  Fabel  ans  der  Allgemeinheit  heranstreten  und  neben 
der  SittenbeBemng  im  Allgemeinen  anch  anf  die  kirchlichen  und  politischen 
Verhältnisse  angewandt  werden  mnste,  verstand  sich  bei  den  Dichtem,  die 
znm  Teil  mitten  in  den  Kämpfen  der  Zeit  handelnd  geftmden  werden,  von 
selbst  Schon  zu  Ende  des  XV.  Jh.  und  im  Anfange  der  Beformationszeit 
wurde  die  Form  der  Fabel  angenommen,  dann,  durch  Luthers  Vorliebe 
und  Empfehlung  gewissermaßen  geheiligt,  von  zahlreioben  Dichtem,  in  be* 
sondern  Sammlungen  oder  hie  und  da  in  andern  Scbrifben,  in  Versen  und 
Prosa  benutzt,  von  Agricola  und  Franok  in  den  Sprichwörtern,  von 
£rasmu3  Alberas,  Burchard  Waldis,-  Hartman  Schopper, 
Daniel  Holtzmahn,  N.  Chytraeus,  Huldrich  Wolgemuth  in 
Sammlungen,  und  von  Fischart,  BoUenhagen,  Fuchs,  Schnurr 
und  anderen  in  größeren  Dichtungen  oder  gelegentlich.  Hans  Sachs 
brachte  wohl  alle  Fabelstoffe,  die  er  als-  Spruchgedichte  behandelte,  auch 
in  Meistergesänge,  da  unter  den  etwa  .60  Stücken  dieser  Art  in  seinen 
Qediditan  hst  alle  mit  geringen  Veränderungen  sich  unter  den  Meister* 
liedem  wiederfinden.  Er  benutzte  dacu  die  Abentetierweis  des  Hans  Folz, 
den  Schätzten  und  die  Jungfirauweis  Hans  Vogels  xmd  seine  eigne  Spruch- 
weis und,  seinen  Bosentoui  die  er  beide  zu  dem  Zweck  erfionden  zu  haben 
sdieint,  ein  darin  verfaßtes  Credicbi  ak  Meisterlied  und  als  Spruchgedicht 
gebrauchen  zu  können; 

Stainhoewel^  S  97,  4,  4.    Bebel  99,  7,  8.    Friachlin  114,  32.    &anni- 


honea  lateiBischer  Fabeln  ll4,  86;  Nevelet  114,  37;  Dorpius  114,  40.  Oaius 
US,  81,  9;  Lossius  118,  107.  —  tfber  Bidpai  §  97,  3;  Cjrill  114,  88.  Der 
Vit  Braats  Fabeb  teimehrCe  Aesop  Stainhoewels  (§  98,  U,  24  Bd.  L  8.  390)  er- 
«eMfln  in  aehlediter  dentscher  Überaetnmg  aeit  1585  in  mehrfachen  Auflagen  f§  97, 
4^  4,  12^28).  JXub  Fü)eln  Luthers  sind  gesammelt  in  meiner  Ausgabe  s^erDich- 
tonra.  Leimdg  1888.  8.  161  fil  —  In  Agricoias  750  Sprichwörtern  (§  104,  4, 
18  C)  sind  aus  Bidpai  genommen. Nr.  107;  113;  205;  712;  Vogel  Cassita  Nr.  68. 
-  In  Seb.  Francks  Sprichwörtern  (§  105,  5,  2)  ist  2, 101  aiis  Cjrill;  2,  66  Stadt- 
tnd  Mdnunis;  andre  lädn  2,  26;  ^;  41;  48;  62;  85;  106;  137;  149;  178;  182, 

EnsnilS  Alber^  Alberas »  Sohn  des  Schulmeisters  Tileman  Alber 
zu  Sprendlingen  in  der  Grafschaft  Ober-Isenburg-Büdingen,  geb.  um  1500, 
wurde  als  aehtjShiigor  Knabe  einem  Schulmeister  zu  Nidda  übergeben,  hßi 
dem  er  mishandelt  wurde  und  nichts  lemtö,  so  daß  er  im  14.  Jahre  noch 
nicht  ein  Nomen  dedinieren  konnte.    Seine  Ausbildung  erhielt  er  in  Staden 
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Tind  vielleicht  in  Mainz,    um  Theologie  zu  studieren  gieng  «r  1518  nad 
Wittenberg,  wo  er  sidi  an  Luther  und  .Melanchäion  eng  anacUoB,  doch 
auch  mit  Andr.  Carolstadt  genauer  bekannt  war,  bis  er  spürte,  was  der- 
selbe im  Schilde  führe.    Er  nahm  an  der  Polemik  Luthers  g«gen  Ernsar 
mit  satirischen  Gedichten  Teil  uxkd  stand  fortan  unbedingt  auf  Luthers 
Seite  un4  vjl  dessen  Lehre.    Ende  1524  war  er.  15  Wochen  Schulmeister 
zu  Eisenach  und  kam  von  da  1525  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Oberorael, 
wo  er  sieh  mit  dem  Schulmeister  in  dem  benachbarten  Usingen,  Johannes 
Chun,  spftterem  HaSsauischen  Keller  zu  Kirchheim,   befreundete,  dem  er 
seine    ersten  Fabeln   mitteilte.     Aus  Ursel   war   auch   seine  erste  Frau, 
Katharina  N.,  mit  der  er,  bis  auf  einige  Eilersuchtsgrillen  ihrerseits,  glückHeh 
lebte.    Im  Jahre  1527  war  er  in  Heldenbergen  bei  Konrad  Ton  Ihtten* 
stein,  ^r  dem  Eyangelium  geneigt  war.    1528  wurde  er  vom  Landgrafen 
Philipp  von  Hessen  als  Prediger  zu  Sprendlingen  angestellt,  ein  Amt,  das 
er  etf  Jahre  lang  verwaltete.    Er  reformierte  im  Auftrage  des  Landgrafen 
das  Ländchen  Dreieich.     Zwischen  1587  und  1589  starb  seine  Frau,  mit 
der  er,  wie  es  scheint^   Kinder  nicht  gehabt  hat.     1540  war  er  in  B&s<)1, 
wo  er  Osw.  Myconius  kennen  lernte.     Auf  Empfehlung  des  Landgrafen 
nahm  ihn  der  KurfOrst  Joachim  H  als  -Hofyrediger  nach  Berlin,  doch 
entließ  derselbe  ihn  bald  wieder,   da  «r  gegen  die  Besteuerung  der  ohne- 
hin kftrig^ch  besoldeten  Geistlichen  sidi  widersetzt  hatte.     Hier  odtria 
Neustadt-Brandenburg,   wohin   er   1541    als  Oberpfaner  bemfen  wurde, 
sdieint  er  eine  acweite  Ehe  mit  Gertrud  ISf.  gesehloBen  zu  haben.    Doch 
auch  in  Brandenburg  war  seines  Bleibens  nicht  lange.    Ungenügende  Be- 
soldung steint  die  Veraxüaßuug  gewesen  zu  sein,   daS  er  sein  Amt  auf» 
gab;  er  wurde  1542  mit  kurfürstlichem  Consens  entlaßen  und  folgte  einem 
Rufe  nach  Staden  in  der  Wetteran.    Wfthrend  seiner  dortigen  Amtsfoh- 
rung  wurde  ex  am  24.  Aug.  1548  unter  Luthers  Torsitz  zum  Lioenttaten 
und  unter  Bugenhagens  Praesidium  am  11.  Oci  1543  zum  Doctor  der 
Theologie  creirt.    Im  n&chsten  Jahre  erhielt  er  einen  Ruf  nach  Botenbuig 
ob  der  Tauber,   den  er  ablehnte,   da  er  im  Oct.  1544  nach  Babenhansen 
auf  ein  Jahr,  mit  160  Gulden  Besoldung  und  einem  Fuder  Wein,  gerofen 
wurde.    Im  Jan.  1545,  Sonntag  nach  Epiphania,   wurde  er  in  sein  Amt 
eingeführt.    Da  aber  der  allzu  behutsame  Graf  Philipp  1Y.  von  Hanaa- 
Lichtenberg,  der  ihm  das  Weric  der  Beformation  anbefohlen  hatte,  tos  der 
geraden  Energie  des  Reformators  politische  Verwicklungen  mit  Mainz  be- 
sorgte, so  erhielt  Alberus  am  29.  Oci  1545,   vor  Ablauf  der  Jafares&ist 
seines  Amtes,  den  Abschied.    Er  hielt  sich  nun  in  Sprendlingen  auf  und 
dann  als  Melanohthons  Gast  in  Wittenberg,  wo  er  nach  Luthers  Tode  eis 
Diakonat  bekleidete.     Die  2jeiten  wurden  trab  und  träber.     Währenddes 
sohmalkaldischen  Krieges,  als  die  Lehrer  von  Wittenberg  flohen,  floh  Alberis 
nach  Qeythen  (Geithtdn)  und  weiter  nach  Brandenburg,  wo  er  Geoxg  t. 
Minckwitz  kennen  lernte,  der  ihn  mit  Frau  und  Sümdem  zu  sich  einiad 
und  bei  dem  er  im  Aug.  1547  in  Leipzig  wohnte.    Als  am  15.  Mai  1548  das 
Intexim  erlaßen  wurde,  das  er  auf  das  heftigste  bek&mpfte,  gieng  er,  wohl 
nicht  als  Prediger,  naeh  Magdeburg  (Sommer  oder  Herbst  1548)  und  hielt 
dort  die  ganze  harte  drangvolle  Zeit  der  Belagerung  vom  16.  Sept  L550 
bis  zum  9.  Nov.  1551  aus.     Als  die  Stadt  sidi  ergab  und  der  Magistrst 
sich  fflr  Alberus  beim  Kurfürsten  Moriz  verwandte,  erwiderte  dieser,  er 
wolle  sein  Blut  nicht,   aber  man  solle  ihn  fortschaSen,  denn  er  habe  es 
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gemacht)  als  ein  Bäaer  siehs  können  gefallen  laBen.    So  flob  er  im 
Herbst  1551  über  Lttnebuig  nach  Hamburg,  wo  Joachim  Westphal  ihn 
wohlwollend  aufnahm  ond.  wo  er  nun  echxiftstelleriBch  thiitig  war,  tun  sich 
und   die  Seinen  kümmerlich  dnrohzuhrmgen.    Im  Jahre  1552   gleng  er 
naoli  Ukbeck,  wo  er  in  einigen  Familien  und  bei  der  Geistlichkeit  wohl- 
wolleiide  Aufnahme  fand.   Da  er  mit  dem  Hospitalprediger  Lorenz  Morzke, 
eiiifim  unwissenden  Menschen  (exnlorum  si   exnlum),   Streit  anfleng  und 
ihm   einen  von  Grobheiten  und  Schimpfworten   strotzenden  Brief  schrieb 
(2.  S^t.  15.52),  li^  ihn  der  Magistrat  aasweisen.    Er  kehrte  nach  Ham- 
bux^g  surftek  und  erhielt  dort  unterm  19.  Oct.  1552  den  Ruf  als  General - 
Superintendent  zu  Neubrandenburg  in  Meklenborg.    Sr  nahm  aji.    Er  hoffte 
auf  ruhige  Zeiten.    Doch  er  täuschte  sich.    Der  Ma^strat  in  Neubranden- 
burg  ehikanierte  ihn  in  schmählicher  Weise,  yerabfolgte  ihm  weder  Gehalt, 
nodi  Lebensmittel    Erst  als  Alberus  nach  ganz  kurzer  Krankheit  am  5.  Mai 
1S58  gestorben  war,   sandte  ihm  der  Magistrat,  wie  zum  Hohne,  ,JtQr  2 
BebOlinge  Fische,  da  sie  bei  seinem  Leben,  weil  er  sie  begehrt,  nidht  fiir 
mn&i   JbSkx  verkaufen   wollten'S   sagt   der   Bichter  Erasmus  Behm  in 
seinem  Berieht  an  den  Herzog  tou  Meklenburg  über  den  Tod  Albers.  — 
Alberus  war  einer  der  eifrigsten  und  gewandtesten  Polemiker  gegen  das 
Papattum   und   das  Mönchswesen  ^   sowohl  in  seinen  eigentlichen  Streit- 
schriften wie  auch  in  seinen  Fabeln.     Zu  diesen  schöpfte  er  die  Stoffs 
nmsteaB  aus  dem  s.  g.  Aesop,  dem  BomuluS,  doch  nur  die  Thatsachen, 
um  diese  mehr  der  ID^etorik  als  der  Diehtong  angehörenden  verkümmerten 
Überbleibsel  des  Altertums  durch  epische  Fülle  mit  neuem  Leben  zu  ver- 
sahen.   SSeine  Ortsschilderangen  sind  oft  sehr  gelungen,  wenn  auch  die 
LokaKsienutg  mitonter  ins  Kleinliehe  fttti    BÜß  er  nicht  ohne  Absicht 
von  aetnem  Gegenstande   sieh  verirrt,  dann  ad  propositum  znrückkehrt, 
wieder  absehweift,  um  plötzlich  zorfickzukonunen  und  abzuschließen,  be- 
ninunt  seinen  Fabeln  den  einfachen  ruhigen  Gang,  gibt  ihnen  dagegen  den 
frisdien  Beiz  der  Mannigfaltigkeii    Manche  sind  zu  rein  satirischen  Dich- 
tungen  geworden.    ISr  fuhrt  in  die  Zustände  seiner  Zeit  ein.     Schon  in 
Ursel  hatte  er  mit  einzelnen,   einfacher  und  trockner  gehaltenen  Stücken 
begonnen  und  in  Brandenburg  die  Arbeit  und  die  Neubearbeitung  fortge- 
setzt    wahrend  der  Belagerung  Magdeburgs  schloß  er  die  Sammlung  ab 
und  ließ  sie  erscheinen.     Seine  Witwe  konnte  dem  Wunsch  des  Verlegers, 
nacbgAkAne  Fabeln  zu   erhalten,  nicht  entsprechen,   da  keine  gefunden 
wurden.    Li  der  Vorrede  zu  seinem  Buche  der  Tugend  und  Weisheit  sagt 
er:  JRs  haben  auch  vor  dieser  Zeit  treffliche  Ijeut  durch  Reimen  treffliche 
Lebmi  geben  wollen,  ak  Doctor  Sebastianus  Braut,  Herr  Freidank,  Herr 
Hans    von    Schwartzburg    [Schwarzenberg] ,    Johann    Morßheim    [,]    der 
Schweitzer,   der  Benner,  vnd  der  das  Memorial  der  Tugend  (2,  235)  ge- 
macht hat.    Aber  vnter  aUen  hab  ich  nie  kein  feiner  noch  meisterlicher 
Oedidit  gelesen  als  das  Buch  von  Beineken".   Dann  die  für  die  Geschichte 
der  Fonn  bemerkenswerte  Stelle :  „Ich  hab  in  meinen  Fabeln  nie  den  Vor- 
(eQ  braudien  wollen,  so  dem  mehrer  Teil  der  jenen,  die  Beimen  machen, 
seilt  gemain  vnd  jr  bester  Behelf  ist  als:   Ich  thu  schreiben,  das  sol  so 
viel  gesagft  sein,  Ich  schreibe.    Auch  hab  ich  einem  jeglichen  Vers  acht 
Buben  gegeben,   ohn  wo  ein  Infinitivus  am  Znde  gefeit,   der  bringet  mit 
»eh  ein  vbrige  Sübe.^    DD.  1,  156  ff. 

■n  Bnef  Albers  bd  Sslig,  Bist,  der  Aogsp.  Gonfns.  1785.  8,  40.  Buch  YIII 
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2,  2a.  ^  Buoer  an  Lather  vom  8.  Dec.  1587  über  Allxmis,  in  Kolde,  AnakeU 
lAitherana.  Gotha  1888.  S«  315.  —  Ein  Brief  yon  Brenz  an  Ensmna  Albania  in 
Magdeburg  vom  5.  Deo.  1548  in  ünsdhuld.  Nachr.  1738,  704—708.  —  Lntben 
TiBchxeden  1566.  257  a.  892^.  —  Chph.  Irenaeus,  AaalMf.  des  Erang.  XV.  oidi 
Trinit.  8.  107.  Melander,  Joooeer.  1617.  Nr.  582.  Zeibich.  Genealog.  Ta- 
beHen  des  Harnes  Sofana.  1709.  a.IbL  a  89— 41.  —  Nathan  ael  Beinhera  Sehäff  er, 
Einleitig.  in  dfo  Kirchen-  and  BelbrmatiQnshiatotie.  der  Stadt  Neabrandenbnrg  8.. 81. 
Nachiäten  von  einer  Halliachen  Bibliothek.  Halle  1749.  8,  82—94,  —  H.  Merekel, 
Bandit  von  der  Belagerang  ▼.  Magdeboinf.  1587.  Q  la.  —  Joh.  Jac  K5rber, 
Beytrag  zu  der  Leben8beB<£ieibnng  Erasmi  Alben,  eines  der  orsten  Befonnatoren  in 
der  Wetterau.  Hanau  1751«  4.  —  von  der  Befotmation  in  Babenhansen  (HanauiBdieB 
M^nuin  ran  J.  1779).  Hanau  1780.  8.  2,  845-858.  —  MoUsr,  GImbr.  Ut  2,  29 
bis  81.  —  FUgel,  Kom.  lit  8,  259-298.  —  Strieder  1,  24—34.  —  JÖrdens  1,  28 
bis  36.  5,  709.  -  8ehi6der,  Hamb.  Schriftstellerlcx.  1,  84  f.  —  Chr.  W.  Strom- 
b erger.  Erasmus  Albenia.  ESn  Beitrag  au  dessen  Biognu^e  (TheoL  lit  BL  rar 
ABg.  Kuehenseitattg  1856.  Nr.  105.  Bp.  841-858  und  Nr.  121,  Sp.  969-981) 
—  W.  Creceliua,  ftasrnns  Albenii  (Aidn?  f.  Litt-Gescfa.  6,  1-20).  —  Gaft  in 
der  Allg.  D.  IKogr.  1,  219—220.  —  Im  oudecker  und  J.  Wagenmänn  in  Hsoop 
Beatenoyldojp.  1,  I9,ät  nnd2.AiifL  248  f.  —  Frana  Schnorr  von  Carolafeld, 
Ecasmua  Aloers  Beri^hungen  au  Deiiderius  Erasmus  Boterodamus  (Ardiiv  f.  L,  Gesdu 
12,  26—89).  "  üeber  einige  in  Hamburg  mbraekte  Sdiriften  dos  Erasmus  Albemi, 
Ton  Wieehmann-Kadow;  nebst  einem  x^aohtnun  Aber  einige  andere  ScfaiiAea 
desselben  von  J.  M.  Lappenberg  (Ztsehr.  des  Vereines  L  hamb.  Gesch.  N.  ?. 
1858. .  1,  605-620.) 

1)  Ein  Warnung  an  den  BockEmser  (Bock  Emser  hat  wie  ich  bcriditEm 
faatnacht  apiel  neir  ai^chi  Beime.  150  V.).  4  BL  4.  Am  SM.:  K  S.  M.  (G^ 
tingen,  HEEri04  k  7.  WoUenb.  882,  8.  th.  4.  p.  8295.  Berlin.  HB.  1493.)  Vgl 
$134;  84. 

2)  Ein  hfipsdi  liedlin- von  dem  Bock  von  Leyptsi^.  (Ifartinua  ist  ait 
gsehwigen,  ist  als  noch  wejt  daruan.  hat  aioh  keins  sygs  venagen,  du  m&st  noch 
bafi  dafan;  16  vieraeil.  Str.,  die  6:  Bocks  priester  lieber  domine^vD  wannen  komst 
jr  her,  ich  soU  euch  sagen  pardte,  wer  der  frum  Emser  wer;  dazu  Alberua  8.  F&bel: 
Darnach  die  atattmaus  wider  san^,  Books  Emser  l&Bber  domine.  Man  solt  euch  sagen 
paicite^  Sagt  mir  von  wannen  kon^t  ir  her.  —  Str.  14:  Daa  liedkin  ist  gesuQgen 
vonn  emem  Studenten  gut)    3  BL    8.    (Bedin  aus  HB.  1311.) 

8)  lydicivm  Erasmi  Alberi,  de  sponna  Erasmi  Boterod.  adoomie,  qua* 
tenua  iUi  oonueniat  cum  IL  Lvtheri  doctrina.  Episteln  Eraami  Botero.  an  fabrom 
Const  T^cariain.  Epistola  M.  tivtheii  ad  amicum  p^ssima,  de  facata  Erasmi  Spoa- 
gia:  deq.  Christi  negodo  sjncerins  tractado.  o.  0.  u.  h  8  BL  8.  —  Luthen  Brief 
ist  ans  vnittenb.  pnma  Ootob.  1528.  (Göttingen,  HEE.    104.    g.  4^    Hambuig.) 

4)  Alberus  geistliche  Lieder  fluiden  nur  teilweis  Aufnahme  in  die  ange- 
Mheneren  Gesangbücher.  Einige  haben  sidi  nur  in  nd^  Faftung  erhalten;  doch  maSm 
aDe  ursprOngUch  hchd.  geseimeben  'uül  Ich  gebe,  da  die  Cnronologie  unsicher  ist, 
dieselben  in  alphabeiascher  Folge,  wobd  die  benmnt  gewordnen  Emzeidrucke  berfick- 
siohtigt  smd.  —  Erasmus  Alberus  gelBtUcbe  Lieder  nerot  der  Biographie  des  Diditen. 
Hrsg.  von  Ch.  W.  Stromberger.    HaDe  1857.    XXVIH  u.  52  8.    16. 

a)  Als  Maria  tho  Elisabeth  quam.  8  vieraea  Str.  —  Die  nd.  GB.  (En- 
dbiridh».  Hambordi,  ^dnmdt  1558;  Geistitika  Lsder.  Magdeborch,  Kerckener  15S9; 
Knchiridion.  Hambon^,  Jochim L5w  1565;  Enehiiidien.  Mudebordi,  KirolieMr  1567) 
enthalten  unter  der  Überschrift:  Nu  voigen  eüike  geisthks  Leder,  Weldcers  dorok 
D.  Erasmum  Albenun  gemaket  synt  --  darunter  das  gegenwärtige  ala  erstes;  dann: 
Nun  lat  vns;  Ir  leuen  Christen;  Gott  hat  dat  EuangeL;  Chriate  du  bist;  Stat  vp  ji 
lauen  kinder,  und  Got  de  Vader  wsne  vns  1^« 

b)  Christo  du  bist  der  helle  tag:  7  vieneiLStr.  —  Kurts  Ordnung.  "Bm- 
Bostock  1537.  WB.  861.  o.  N.  —  Endibidion.  Hamborch,  Job.  Wickiadt  153a 
BL  164.  m.  N.  (WB.  754,  6.)^—  Geiatlike  Leder.  Ib^eborch  1559.  (WB.  755, 
5  A  s-^  Die  Moigengeoeng  für  die  Kinder  newKch  xusamen  gebracht . .  Nttrmb^  VaL 
Neuber.  8  BL  8.,  das  vierte  (WB.  717).  --  Neon  Schöne  Geistliche  lieder.  Kttna- 
berg,  Fr.  Gutknecht  8  BL  8.,  das  fttnfte  (WB.  729).  —  Vienehen  schfina  G^ 
Bebe  lieder.    NOrmb.,  Hsns  Koler.    8  BL   8.,  daa  sediata  (WB.  800).  —  Ntak^ 
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V.  Neirber,  im  obem  Wehr  (um  1579),  das  sechste  (WB.  799).    —   Gedr.  WKL. 
Kr.  800.    WKL.  8,  884.    Nr.  1037.  —  Stromberger.    Nr.  19. 

c)  Freut  euch,  freut  euch  in  diser  zeit  —  Ein  preiB  lied  götlichs  !  worts, 
dujüh  exempel  der  schlifft.  |  In  dem  Thon  als  man  singt,  I  So  weiß  jeh  eins  das  mich 

I  «ifrewt,  aas  pl&nl^  |  aoff  prevter  heide.  Am  SM. :  Gednickt  zu  Nürnberg  dnrch 
\  Kimegimd  Hergotin.  4  Bl.  8.  (Berlin.)  18  siebenzeil  Str.  WB.  278.  —  Ein 
preifi  Ked  ^Üichs  |  worts,  durdi  exempel  der  schhfit.  |  In  dem  thon  als  man  sinket, 
J  6o  welB  jch  eins  das  mich  I  erfrewt,  das  plümleln  |  aiiff  preyter  heyde.  Am  8cfu, : 
Oedmckt  th  Nrttnberg  |  durch  Geoi«  Wächter.  4  31.  8.  (Berlin.)  WB.  279.  — 
Ein  ptreiK  lied  gOtlichs  |  werte,  dura  eiempel  der  schiifift.  |  In  dem  Thon  als  man 
sii^et.  1  So  weiv  jch  eins  das  mich  |  exfrcwt,  das  plümleüi  i  auff  preyter  heide.  Am 
8ad,i  Gedruckt  s&  Nürnberg  |  durdi  Georg  Wächter.  4  Bl.  8.  (Wernigerode.) 
WB.  560:  —  Ein  preyszliedt  Gotlidis  |  worts  durch  Exempel  der  schrüFt.  In  i  dem 
thon  als  man  singet,  So.  weiß  i  Ich  eins  das  mich  erfrewt,  das  |  plümlein  aaf  preyter 
I  heyde.  Am  Schhi  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  1  Talentin  Neuber.  4  Bl.  8., 
fet^  8.  leer.  (Berlin  aus  HB.  1051.)  —  Geuthke  leder.  Magdcborch  l.>34.  O^B. 
825,  7.  Nr.  295.)  —  Knrtz  Ordnung. .  Byga.  Bostock  1587.  (Frowt  jw  van  horten 
wer  ftowt  jw;  abweichend;  fehlt  1580  noch).  —  OeistKobe  lieder.  Levptzick,  Yalten 
Schuman  1589.  (WB  1084,  9.)  Gedr.  WKL  Nr.  295.  In  WKL.  8\  879  bis  890 
nicht  unter  Albers  Liedern.   **  Stxomberger.    Nr.  12.  —  Vgl.  §  127,  5  am  Ende. 

d)  Ein  Engel  schon.  5  achtzehnieiL  Str.  —  Bonnisches  CresangbÜchlein. 
1561.    n.    BL  39.  m.  N.;  daraus  WKL.  9,  887.    Nr.  1042.    Stromberger.    Nr.  9. 

e)  Gelobet  sei  der  Herr  der  Gott.  9  aditzelL  Str.  —  Bonnisches  (jesang- 
bachkin.    1561.    I  Bi  178;  daraus  WKL.  8,  888.  Nr.  1044.  Strombeiger.   Nr  8. 

i)  Got  der  Vater  wone  uns  bei.   8  yierzehnzaiL  Str.  •—  Nd.  im  Enchiridion. 
Bamborefa.  Wickradt    1558.    BL  165.    Daraus  WKL.  8,  886.    Nr.  1040  —  Hchd.. 
htt  Bonnisch«!  GB.    1561.  IL  BL  67:  daraus  WKL.  8,  886.  Nr.  1040  b.  AUe  Psal- 
men.   Worms  1561;  daraus  Stromberger.    Nr.  7. 

g)  Gott  hat  das  £u  an  gell  am.  14  fUnfiseil.  Strophen.  —  Ton  den  Zeiphen 
des  I  Jüngsten  Tags:  j  liHn  schön  |  Lied.  |i  D.  Erasmus  Albe.  :>  1548.  4  BL  4.  8.  2 
bis  8  vieretunmi^r  Tonsatx  von  Johannes  Walter.  (WKL.  1,  428.  Nr.  90.)  -— 
Gesang  D.  Erasmi  Alberi,  (rott  hat  daa  Evangelium.  Von  J  G.  Olearius.  Arnstadt 
1720.  12  BL  8.  Unschuld.  Nachr.  1720.  987  f.  —  Drey  Schöne  Lieder.  Ein  naw 
«ndechtigs  Lied  vom  ende  der  Welt  nid  Jüngsten  t^  (|  127,  64).  Das  ander,  Es 
wirdt  adnier  der  Jüngste  tag  her  kommen  etc.  (tou  luch.  Weisse).  Das  drit;  von  den 


des  Jüngsten  tags.  Got  hat  daa  Ewangetiom  etc.  Am  SM,:  Gedruckt  su 
Dreßdea  durch  Hathea  StöckeL  1557.  8  BL  8.  (Wernigerode.)  WB  748.  VgL 
Hb.  1069,  9.  --  WKL.  297.    Stromberger.    Nr.  20.    WK£  8,  880.    Nr.  1033. 

h)  Gott  an  räch  zu  Adam.    Sequenz,  82  V.  —  Kirchen  GMiog.    Franckl 
t.  tf.    1569.    BL  289;  daraus  WKL.  8,  890.    Nr.  1046.    Stromberger.    Nr.  16. 

i)  Ir  lieben  Christen  freut  euch  nun.  18  TierzdL  Str.  —  Ein  Lied  Ton 
dftr  I  ZttkunfR;  des  Herrn  |  Christi  :  am  JÜng  |  sten  Tae.  o.  0.  u.  J.  4  BL  4.  &  2 
u.  8  die  erste  Strophe  vierstimmig  componiert  Am  SM,:  Erasmus  Alberns.  (Berlin 
«OS  HB.  1019.)  Derselbe  Druck  bei  WB.  511  mit  dem  (handschriftlichen)  Zusatz: 
15.  46.  Die.  24.  octobris.  Wittenbeigaa.  Ein  anderer  aus  Meusebachs  Sammlung 
stammender  Druck  hat  nach  WB.  512  die  gedruckte  Jahrszahl  1546.  ^  Zwey  sehr 
•chö- 1  ne  newe  Geistliche  Lieder,  Das  e>  |  ste,  Ir  lieben  (Christen  frewdt  euch  nun, 
I  Ln  thon:  Erhalt  vns  Herr  bev  i  deinem  Wort,  etc.  ||  Daa  ander  Liedt,  Die  Sonn 
me  I  steht  am  höchsten,  die  Welt  hat  ]  sich  verkehrt,  etc.  Am  SM,:  (jedruckt  zu 
Künboxg,  durch  |  Valentin  Newber.  4  BL  8.  (Berlin  aus  HB.  1050.)  —  Dieselben 
2  lieder.  Nürnberg,  |  Durch  Yal^tin  \  Newber.  4  Bl.  8.  (Berlin  aus  Meuseb.; 
Heyse  hat,  was  WB.  816  berichtet,  diesen  Druck  nie  beseften.)  —  Ythsettinge  Et- 
hker  Psalmen  (daa  neunte:  Gy  ieven  Christen  Irouwet  Juw  schon).  Lübisck  1567. 
OBfB.  891.)  --  Drey  Schöner  fieder  mit  jhren  noten,  lin  ersten  wirt  vnaer  Henr 
Christus  gebeten,  das  er  bald  kumme  mit  dem  Jüngsten  tag.  vnd  madie  der  gotlosen 
weit  ein  ende  (Ir  lieben  Christen  .  .).    Im  andern  stehen  die  zei<^n  des  Jüngsten 


WR  578.  — (Jodr.  WKL.  Nr.  296.  WKL.  8,  879.  Nr.  1032.  Stromberger.  Nr.  ^L 
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k)  Mein  lieber  Herr  ich  preise  dich,  5  aehtaeil.  Str.  —  Kirchen  Qeainfr* 
Fraackf.  a.  M.  1569.  Bi.  49;  danuis  WKL.  8,  B88.    Nr.  1043.   Strombergcr.  Nr.  10. 

ll  Nun  freut  euch  Gotte«  Kinder  «11.  129  vierzelL  Str.  —  Ein  aew 
lied  von  der  Hunmelfiurt  TOBers  Henn  Chriiti,  ^lit  einer  kleineu  rorrede.  Doctor 
Snsmng  Albenii  pfnn  £rewt  euch  Gottw  kindar  all).  4  BL  8.  (Wolfenb.  925.  17 
Theo!  8.  Nr.  S7  dee  Sammelhandee.  Nach  der  Vorrede,  die  WB..  8.  590  £  ge- 
dmckt  steht,  ist  das  lied.  64  Jahn  nach  d^  Einnahme  Wiens,  dorcb  MatÜmu 
Corrinus,  «m  20.  Mai  1549  TeifaAt  WB.  577.)  —  Ein  schon  geistlich  Lied,  { Von 
4er  Fracht  der  Huneliart  vn-  |  sers  Herrn  Christi  vnd  von  den  )  giiben  des  heUig^m 
Geists.  1  Im  thon,  Erhalt  vns  i  Herr  bev  deinem  ]  wort.  1 D.  Erasmos  Albcnis.  Am 
Sc?d,i  Öedroekt  su  Nürnberg,  durch  |  friderich  Gutknecbt.  4  BL  8.  (Frewe<^  euch 
jr  Gottes  Kinder  all.)  Berlin  aas  HB.  1049.  WB.  721.  —  Ein  schon  geistlich  lied, 
i  Von  der  firucht  der  Himmelfart  yn-  |  sers  Herrn  Christi  vnd  von  den  1  gaben  dea 
heiligen  Geists.  |  Im  thon,  Erhalt  Tns  |  Herr  bev  deinem  I  wort  ||  D.  Erasmos  Alberus. 
Am  Schi:  Gedruckt  zu  Nfimberg  durch  I  Friäerich  Guiknecht  4  BL  8.  (FBewt 
euch  jr  Gottes  Kinder  all.)  Berfin,  P  9494.  Nr.  17.  —  WKL,  Nr.  298.  WKL 
3,  881.    Nr.  1034.    Stromberger.    Nr.  6. 

m)  Nun  last  uns  Christum  loben  fein.  7  vien.  Str.  —  Li  Drey  Sdiöner 
Meder  mit  jhren  noten  (vgl. :  Ir  Leben  Christen  iieut  endi  tarn);  das^  dritte,  mit  der 
Anzeige;  Scriptum  24.  Aprilis.  quo  ante  duos  anno«  iUuBtriaa.  dnx  Saxo.  Joh.  Fridc- 
ricos,  princeps  eleotor,  a  suis  Ischariotis  in  manus  papistarum  trsdilos  est,  Niunerus 
anni  est  in  hoc  di^ticho.  Plsstor  pasctt  ooes,  at  mercenarios  iÜe  fSalsns  linquit  «»unl, 
trifte  Inpus  stabulis  [1547].  Allusum  est . .  etiam  nomen  sunremi  proditoris  [luput 
d.  t  Wou  von  Scbönoergl.  Erasmus  Alberus  D.  —  Das  Lied  ist  demnadi  am  24. 
AxHT.  1549  verfaßt.  —  Aufgenommen  in  Cjr.  Spangenbergs  Gesangbücfal.  1598. 
(fl27,  95).  —  WKI^  Nr.  307.    WKL.  3,  883.    Nr.  1035.    Stromberger.    Nr.  17. 

d)  0  Wort,  ein  wahrer  Mensch  geborn.  —  Ein  Gobet  za  dem  ewigen 
Wort  Gottes,  aus  vnaussprerblicher  Liebe  gegen  die  Menschen  Mensch  geboren,  den 
Kindern ,  die  Jesum  lieb  haben ;  zum  neuen  sriisen  Jahr.  Erasmus  Alberas.  1552 
(in:  Ein  nea  Christliches,  Nfitzes  vnd  schönes  Beä)üchlein.  'B/oatocln  1589  her  Au- 
ffnstin  Ferber:  daraus  Mützell  1,  366;  daraus  Stromberger,  S.  28.  Nr.  18.).  — 
Niederdeutsch  in:  Etiike  schöne  vnd  Löfflike  Psalmen«  Lübeck  1552.  Diijb; 
daraus  WKL.  1,  885.  Nr.  1039.  Übersetzung  aus  dem  Hochd.,  da  gebam:  tora; 
gndt:  dhot;  sjmckt:  anficht  reimen.    Vgl.  lappenbeig,  S.  614  ff. 

o)  Steht  auf  ir  lieben  Kinderlein.  9  vieneÜ.  Str.  —  Moi^geaeog  für 
die  Kinder  .  .  Nfimb.,  VaL  Neuber;  der  erste.  —  In  den  Gdstl.  Liedern.  Nfimb., 
Val.  Fnhnnann  1569.  m.  N.  WB.  902,  4.  —  WKL,  Nr.  299.  WKL  3,  883.  Nr. 
1036.  Stromberger.  Nr.  18. 

p)  Von  Maria  der  reinen  Magd.  Sequenz;  45  V.  —  Kirchen  Gesaof 
Franckf.  a.  M.  1569.  Bl.  292;  daraus  WKL.  3^  891.  Nr.  1047.  Stromberger.  Nr.  15. 

q)  Wer  Gotts  Wort  hat  nnd  bleibt  dabei  22  vieneil  Str.  —  Kirchen 
Ges&ng.  Fnmckf.  a.  M.  1569.  Bl  258;  daraus  WKL  8,  889.  Nr.  1045.  Stnnn^ 
beiger.    Nr.  14.  ' 

5.  a)  Etliche  fabel  Esopi  ]  vorteutscht  vnnd  |  ynn  Bheymen  bracht  dardi| 
Eraamum  Albeniro.  ;  >ampt  anderen  uewen  Fabdn  |  fast  nntzbaiüch  vnd  |  Inatig  n 
lesen.  1  Getruckt  zu  Haganaw  Im  Jar  j  M.D.XXXii\j.  (Widmung  an:  Johänes  Cava, 
Nassowischen  Keller  zu  Kiroheim . .  Datum  zu  SprendenHngeD  in  der  I^ev  Eich,  sia 
zollenden  tag  Aprilis.  amio  düi  MJ).XXXü^').  Am  Sehl,:  Getmckt  zu  äaganaw  im 
jar  i  M  DjQodig.  am  KV.  |  tag  des  Mertzen.  32  Bl  4.  letztes  leer.  (Drssden,  Lii 
Germ,  rec  B.  60  s.)  In  dem  Buch  der  Tugent  (1550)  sind  es  folgende  NumoMn; 
1;  4;  6;  2;  3;  7;  14;  22;  8;  9;  11;  5;  17;  16;  15;  10;  21;  zusammen  17  Stöfk; 
doch  alle  sehr  abweichend  von  dem  spätem  Text.  Zu  b^uihten  ist,  daA  Alberas  in 
seinem  buoli  von  der  Ehe  1536  C^jb  n.  f.  die  18.  Fabel  (Von  einem  Wolif  vnd  eisen 
gemalten  Haupt)  voDständig  mitteilt  imd  am  Schlaft  hmzufügt:  „Das  Murale  fiad 
man  in  meinen  fabeln'*,  die  erst  14  Jahre  sp&ter  erschienen. 

b)    Etliche  Fabel  Eeopi  I  Verteutsehet  vnnd  inn  |  reymen  gebracht  dnreb  | 
Eraamum  Albenmi.  |  Sampt  anoeren  newen  Fabeln  |  fast  nntzharlidE  vnnd  ( Instig  n 
lesen.    M.D.XXXIX.    Am  SM, :  Getruckt  z&  Augabnig  im  jar  |  MDXXXIX.    92 
Bl    4.  letzte«  leer.    (DrsMien,  Lit.  Geim.  rec.  B.  60  t) 
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6.  Fraecept*  tu»  «c  morum  honestatid  et  pietatis.  Eiquisit»  item  sen» 
tmtn»  TafioTiun  atque  oütbnonun  automm  m,  Decalogum  distiibut»«  Gennanids 
riiTtlimis  nm  inept«  redaito  ab  Eraamo  Albeio.  (IVa&oot  ap.  Chr.  i^olphum) 
1^6.  18  mo.  —  francof.  1548.  8.  —  Praooof.  1556. .  8.  —  IVanoof.  1562.  8. 
(Hamiraiy).  —  Fnnoof.  1572.    8.  —  Franoof.  1582«    8. 

YgL  Addang,  Magazin  2,  1,  94  ff. 

Clir.  W.  Strombeiger,  Zur  litteratur  des  Dekalogos  (DanoBt.  Allgem.  Schal- 
Mtong  1855.  Nr.  106). 

7.  £yn  gut  buch  Ton  der  Ehe  vas  die  |  Ehe  fo.  waa  sie  gfita  mit  ticb 
bringe,  Wie  ern  |  weib  gcadiickt  sein  soll,  die  eyner  in  <C£ne  |  nelunf^n  wiÜ,  wie  alt, 
vaft  äe  dem  maA  {  zubrjigon  solle,  Yum  kosten  Tnnd  »  |  breng  der  bochzeit,  Von 
dreien  Tn* !  gends  des  weiLi  Von  der  kley-  j  dung  t&  scnmttck  des  weiba  |  Wie  mann 
Xinder  riehen  |  aoUe  weiland  zu  Latin  1  ffemaont  dnznh  den  I  WolgelertenFranciscnm 
Barbarnm,  |  Bahthem  zn  Venedig,  Nun  aber  |  yerdentscnt  durch  |  Erasmum  |  Albe- 
nutt.  il  Zdm  Leeer.  t  Wer  yetz  niehts  mher  kan  dann  a  b  i  Dem  thnt  der  bauch  da  von  so 
we . .  If  n  TYTVj  Am  8chl :  Qetruckt  Zfi  Hagnair,  Durch  |  Valentinum  Kobiau.  82 
Bl.  4.  (GMingen,  H£E.  104  g.  Wolfcnb.,  Extras.  220.  U  <)uart)  -^  Die  Widmung  an 
Herma  BiedeseTTon  E^senbach,  rem  vüj.  Laaientii  M.D.iziiiijt  ist  unteneicfanet:  Erasr 
ttua  Alber,  psator  iJi  Sprendenlingen  m  d'drei  Ejch.  —  ünacbnld.  Nachr.  1721,  863. 

8.  Ein  schön  kurtzweilig  vnd  nützlich  getichti  Von  einem  armen  Edelman, 
Danid  wolgemut  genent,  der  mit  seiner  geacbicküchheit,  beid  des  keiaers  tochter 
Tond  knd  überkäme,  Darinn  auch  das  lob  der  Stadt  Vrsel  begriffen  ist  durch  Eras- 
mum Alber  gemadit,  Vnd  gedachter  Stadt  Vrael  znm  newen  jar  geschenckt  An. 
MJ)JKX1:V1I  Am  8M.:  i^ckfart  Ghri.  EgenTolphl.  6  Bi.  4.  (Bediu,  Yh  1051. 
Fmnkf.  Stadtbibl).  Wlod^rgedruckt  im  ArcfaiT,  f  Litt.-6eech.  6,  3—11.  Es  ist  die 
42.  fabel  mit  Aualaftangen  und  Zusitzen. 

9.  Das  Ehbüehlin.  |  Ein  gesprech  zweyer  wciber,  mit  na  |  men  Agatha  md 
BsriMxa,  Tnd  |  aunst  manoherley  vom  Ehestand,  Ehe- 1  leuten,  vnnd  jederman  nütz- 
lieh  snkNMn,  An  diaDoreh  |  leoohtige  Hocbgebome  Fürstin,  Fraw  Catharina  I  gebome 
Hertzogin  toi^  Bcanaschweig,  i  Maiggriffin  zu  Branden-  |  buig.  ||  Durch  Frasmum 
Alberum.    o.  0.    Am  SdU.:  DJLxxjvl    30  Bl.  4.    (Göttingen,  HEE.  104  g.) 

Die  Widmung,  ohne  Ort,  von  „vnser  lieben  Frawen  repigung  [2.  FebrJ  tag 
HD.xzxix,  ist  Ensmus  Albenis  unterzeichnet  —  Der  Dialog  ist  aus  Erasm.  y.  Botor- 
4m;  dann  folgen  von  Da  an  die  Capitel  aus  dem  Buche  von  1536,  doch  ohne  die 
dort  eingestreuten  Verse  und  Ges^dchtohon. 

10.  Vom  Vnderscheid  der  |  Eoangellschen  vnd  Fapistischen  j  liessz,  für 
die  onfritigen.  i  Item  vom  groftsen  Abgott  Canon.  |  Erasmus  Albcrus.  Am  SM. : 
XDJLXXIa.  Datum  Mitw(Kih  nach  Quasimodogeniti  etc.  M.D.xxm.  A— E  b.  4. 
Bl  C  4  b  ff. :  Canon.    (Göttingen,  Th.  th.  H,  130). 

11.  Das  der  Glaub  an  Jeenm  Christum  ailovn  gerecht  vnd  selig 
maeh,  widder  Jörg  Witzeln  Mammelucken  vnd  IscbaiioQien.  Item  von  Jörg 
Witzeis  leben  vnd  dabei  Ludus  Sylvani  verdeudscht,  ser  kurtzweihg  an  lesen.  Eraa- 
BQS  Albems.  M.D.SXXIX.  8.  ^Berlin  aus  HB.  624.)  In  dem  Ludus,  einem  Ge- 
sprech,  unterredeo  sich  Wit^el,  dessen  Frau  Anna,  der  Buchdrucker  Nicoiaaa  Vaber^ 
Crotos  und  Cochlaeus. 

12.  Novvm  Dictionarii  Genvs,  in  qvo  vltimis  seu  terminalibus  Geimani- 
CHum  uocum  syllabis  obseruatis,  Latina  u(>oabula,  cum  suis  qn»qe  s^onjmis,  ad* 
ditn  loquendi  etiom  figuris  ac  modis,  protiuus  sese  offerunt,  Ex  uarijs  authoribua 
eoUectum  per  Eraamvm  Alber vm  .  .  IVancoforti  Apud  Chr.  Elgenolphuui.  Am  8eM, ; 
Fruieoforti,  Anno  UDJJ^  412  Bl.  4.  (Wolfenbütt^l.  Dresden.  Jena.)  Vgl  Weim. 
Ab.  5,  107—115. 

13.  a)  Von  der  S6hlangen  Verftrung,  vnd  Gnade  Christi  vnsers  Heilands,  Em 
Gespzech  zwischen  Gott,  Adam,  Eva,  Abel,  Cain.  Erasmus  Alberus.  G^ 
«Imcit  tu  Berlin  M.DJQJ.  Am  SM,i  Gedruckt  zu  Berlin  durch  Hans  weissen. 
44  Bl  8.  fZnickau.  Celle.)  Vgl.  H.  HoUtein  im  Archiv  f.  L.-Ge6ch.  10,  373  f., 
dazu  12,  178. 

k)  Ein  Gesprech,  Von  der  vorfnhrung  der  Schlangen  vnd  der  gnade  Christi  vn» 
B<!n  HeyUnds.  zwischen  Gott,  Adam.  Eua,  Abel,  vnd  Cain.  Erasmus  Alberus.  Ein 
Auslegung,  vber  die  obgemelten  Namen,  einem  Erbam  vnd  Wolwdscn  Bath,  der 
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KeyserlicheD  Stadt  Northausen,  zu  Ehm  in  Druclr  gegeben.  Durch  M.  Leonhardnin 
Jacübi,  Northusianuin.  Am  SM. :  Zu  Erffoi'l  Tnidrts  Wolffgang  SthrirLier,  Za  dem 
buntten  Lawen,  Bey  S.  Paul.  (Vorrede:  Geben  zu  Northausen,  aus  dem  Steinbackhaiui. 
Am  tage  EUzabeth   [19.  Nov.].    Anno  1544.    82  BL    8.    (lioipzig,  Unirenit-Bibl.) 

o)  Dialog  Das  tröstlich  vnd  lieblich  Cfespreche,  Zwischen  Crott,  Adam.  Ena, 
Abel  vmid  Cam  .  .  in  Druck  gegeben.  Durch  M.  Leonhardum  Jacob!  Northusianam 
Pfarherrn  zu  Oilbe.  Am  Schi:  Gedruckt  zu  Ledpog,  Durch  Jaoobum  Berwald, 
wonhafiRag  in  der  Nickelsstrasseu.  MD.  IUI.  68  BL  8.  Vorrede  Jaoobis  vom  J, 
1652.    (Drosden.) 

d)  £in  Gesprech,  von  der  Torfürung  der  Schlangen  vnd  der  Gnade  Ghnsti 
vnsers  Ueüandts»  zwischen  Gott,  Adam,  Eua,  Abel,  vnd  Caiu.  Erasmus  Alberns. 
Ein  Außlegung,  vber  die  obgemolten' Namen.  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi,  Nort- 
husianuin. Am  SM,:  Gedniokt  zu  Nümb(*rg,  durch  Enderich  Gutknecht  o.  J. 
:32  Bl.    8.    (Celle.) 

e}  Dialogvs  Das  tröstlich  vnd  lieblich  Gosproche,  zwischen  Gott,  Adam,  £ua 
Aböl,  vnd  Caiu,  von  Adaras  fall  vnd  Christi  orlösung,  mit  besondenn  fleis  gebessert 
gemehrot  vnd  ausgelegt.  Vnd  einem  Erbam,  Wolweisen  Bath  zu  Halberstatt  zu 
ehren  in  Druck  gegeben.  Durch  M.  Leonhardum  Jacobi  Northusianum,  P/arhemi  zu 
Ciübe.  Am  Seht.:  Gedruckt  zu  Leipzdg,  Durch  Jacobum  Berwald,  wonhafftig  inde^ 
Nickeisstrassen.   M.DXV.    52  Bl.    8.    (Weimar.) 

f)  Dialogvs  Das. tröstlich  vnd  lieblich  Gfesprecho,  zTvischen  Gott,  Adam,  Eoa, 
Abel  vnd  Cain,  von  Adams  fall  vnd  Christi  erlösung,  mit  besondenn  vlois  gebessert, 
gemehrot  vnd  ausgelegt  .  .  Durch  M.  Leonliardum  Jacobi  Northusianum,  ßarrfaerm 
zu  Calbe.  ILD.UX.  (Widmung  vom  J.  1552).  64  BL  8.  (Celle.  Gottingcn, 
Th.  thet  IL  84a). 

Franz  Schnorr  von  Carolsfeld,  Die  ungleichen  Kinder  Evas  (Archiv  f.  litt* 
Gfesoh.  12,  177—184). 

14.  Jeois-B&ehlein  oder  X  schöne  gottaelif^e  Dialog!  f&r  die  Kinder,  ic 
4Ukfangen  zu  reden  vnd  vernehmen  iSnnon.  Item  -emfeltige  Fragen  vor  die  kleinen 
Kinder  vom  heiL  Christr  vnd  Osterfeste.  Frankfurt  1559.  8.;  1569.  8.;  Erffort  1591. 
8.:  Leipzig  1602.  8.;  Wittenberg  1608.  8.  —  Niederdeutsch  1^9  in:  Etlike 
schöne  Gebede,  vnd  tiostlike  Vormaninge  .  .  Gedrücket  tho  Hamburcfa  dorch  flans 
Binder.  M.D.LXXVL  8.  BL  59  -72.  Vgl.  Lappenbenr  S.  608  ff.  Zur  Zeit  der 
Abfaßimg  des  1.  3.  u.  9.  Gesprächs  mit  seiner  Tochter  Gertnid  war  diese  dritthalb 
Jahr  alt. 

15.  Newe  seittung  von  Born,  Woher  das  Mordbrennen  komme?  IMDDXU. 
4  BL  4.  Alk.  lil  Anz.  1799.  S.  516.  —  Newe  sdittonsT  von  }  Bk>m«  Woher  das  | 
Mordbrennen  I Icorae?  ||  M.D.XL1.  8  BL  8.;  darin  BL  4  ff.:  Ein  new  TeDe  |  um 
laadamtts,  Vom  Bapet  |  Paulo  dem  dritten,  Welchs  I  zu  Bom  in  Latatnisdier  | 
Sprach  ireeungen  haben  Pasquillus  |  vnd  Maifbrius . .  Verdeutscht  dnrdi  |  BepstKefaer 
Heiligkdt  |  guten  Freund,  Erasmnm  Alberum.  (Wolfenb.  34.  2.  Jur.  4.)  Allg.  lii 
Anz,  1799,  S.  516.  WKL.  1,  415  Nr.  65.   8,  892  Nr.  1050. 

16.  a)  Der  Barfu  |  ser  M&nehe  Eulenspie- |  gel  vnd  Alcorau.  ||  Mit 
«iner  Vorrede  D.  |  Martini  Luth.  i  Version.  Franciscanoram.  |  Frandsrus  est  in  oodo. 

J  Besponso.  |  (iuis  dubitat  de  illo?  1  Antipho.  |  Totus  mundus.  |  M.D.XUL  Am 
8cfU,i  Gedruckt  zu  Wittemberg,  Durch  |  Hans  Lufft.  [  MD.XliIT.  8  BL  und  A-T2. 
4.  BL  4b:  Exasmus  Alberus  an  den  (Jhristüchen  Lefer.  Nr.  I— VC^XXV.  (GötÜnm« 
de  Ordinib.  29a  bei  Patr.  lat  861.  Hanover.  (üelle.  Dresden.  Berlin).  Ganz  abfs* 
druckt  in  den  unschuldigen  Nachrichten  1717  und  1718. 

b)  Der  Barfüsser  |  Münche  Eulenspiegel  |  vnd  Alooran.  |  Mit  einer  schöner  V(n>- 
rede  |  D.  Martini  Luth.  |  Versiou.  Franciscanoram  !  Franoiacna  est  in  coelo,  |  Bes- 
ponao.  I  Quis  dubitat  de  illo?  |  Antipho.  |  Totus  mundus.  o.  0.  u.  J.  A— P  Bogen. 
8.  Mit  der  Barf&ser  Münch  sehen  Gebott  (Das  sind  die  Hejligen  sehen  (Sebott 
12  vierzeil.  Str.«  die  Lappenberg  8.  618  und  WKL.  3,  Nr.  1051  ffü:  Satixen  Albeis 
nehmen;  vgL  §  142,  90).  Ex.  in  Berlin.  Frankf.  HB.  638.  WB.  688.  (Weller, 
Annal.  2,  377  bekhrt  mich,  dies  sei  ,.das  1531  gedruckte  Original'*,  hat  also  keinen 
Blick  in  Erasmns  Albors  Vorwort  getnan,  wo  dieser  von  seiner  Visitation  des  Bsr* 
füßorklosters  zu  Brandenburg  berichtet,  was  er  1531  noch  nidit  konnte.  Damit  er* 
ledigen  sich  die  ^^nrndlosen  Behauptungen  einer  Ausgabe  r<m,  1531  z.  B.  b^  Oudin 
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(Commentar.  de  SS.  ecci.  8,  1175),  der  Ton  einer  Ausgabe  von  1531  dieser  Alberos» 
fibenetznng  spiiclity  als  ob  er  sie  vor  sich  habe;  ebenso  Lappenbergs  länwendnngen 
S,  618  l) 

17.  Eilend  aber  dodi  wd  getrof- 1  fen  Contrafaetar,  da  Jörg  |  Witzel 
ab  gemalet  ist,  wie  er  den  Judaa  |  Iscbarioth,  so  gar  enhlich  sieht,  j  durch  D. 
Enannim  Alberum.  o.  0.  u.  J.  [1543].  6  6L  4.  (Wolfenb.  230.  84.  Theol  4.) 
WXL.  1,  413.  Nr.  64. .  BI.  4a:  Ein  anders  von  einem  |  FfafPen  hat  sich  m  todt 
sefafien  )  itst  neoh'ch  m  Mentz  (Wolt  jr  hören  ein  new  geschieht).  —  Vgl  Neander, 
nogr.  de  G.  Yieelio.    Berl.  1889.    4. 

18.  De  grote  Wol- 1  dadt,  so  vnse  HEre  Godt,  dorch  |  den  truwen  vnde 
düroR  Frophet^o  Doci  |  Martänom  Luther,  yn  der  Grau^schop  |  Mansfelde  gebaren, 
der  Weildt  ertöget^  vnde  dem  Bomi-  |  sehen  Wedderchrist  geapenbaret,  Men  vindet 
ok  de  Ka- 1  men  der  Yyende  Gades,  so  Doct.  Martinus  mit  der  hil- 1  ligen  SchnfFt 
geeehlagen  vnde  aaerwunnen  heffi  |  In  Rymen  kortlick  tbosamen  (  geuatet  |  Apocalip  : 

I  Abo  sprickt  Doct,  Martinas  |  I^ther.  |  Am  Seht. :  Scripsit  Doct  Erasmus  Aiberus 
18.  Februarij,  qao  die  Doct  Martinas  Latherus  Mansfeldensis  .  .  obiijt  Amio  1546. 
18.  Febrnarg.  4  BL  8^  (Qöttingen,  Wl^F.  104  g.  quart:  das  Gedicht  in  octav. 
Wiedsigedr.  in  Fabricii  CentifoUum  Lathennam  2,  715  and  in  Unschuld.  Nachr. 
1721.  S.  554  ff.)  Aas  dem  Hochdeatschen  übersetst,  da  Seime  vorkommen  wiei 
vth:  hoss;  vorflöckt:  vorsöcht;  Sabolet:  stmth;  g^dt:  modt;  kloeck:  schloch.  etc. 

191  a)  Ein  Predigt  |  vom  Ehestand,  vber  \  das  Euangeiiam,  Es  fvar  ein  | 
Hodiieit  za  Cana  etc.  ge- 1  than  su  Wittembeig  |  durch  |  Eraamom  Alberum  D.  |  Dar 
mal  xä  vom  Bapat  |  Er  wird  weder  Frawenliebe  noch  i  eini^^  Gottes  acbten.  M.D.XLVI. 
Jm  8dU.:  Gedrnckt  ^n  Wittern-  !  bei?  duTCh  Petet  |  Seitz.  [Unter  der  Widmimg 
an  Christina  Goltzin  (nicht  Holtdn)  Bfirgerin  uu  Wittemborg:  1546,  nachLuthM 
Tode].  20  Bi  4.  (Hamburg.)  —  b)  Ein  Predi^^  !  vom  EheeUnd,  vber  |  das  Eaan<> 
fBÜnm,  Es  war  ein  |  Hochzeit  zu  Cana  etc.  )  Eraamus  Alberas  D.  [  Prouerbioram  81. 
[lieblich  vnd  sdiöne  sein  ist  nichts,  |  Ein  weih  das  don.Hecm  furcht,  soll  1  mar 
loben,  1550.  o.  O.  rHamborgl.  Am  8Mr.  Gbiistina  Goltzin  .  .  Obije  8.  Jonü. 
Änno  1548.  |  Gedrückt  bey  Qmstian  i  Böding«.  ÜO  BL  4.  (Göttingen,  Th.  past 
372b.  und  H^  I04g.    Hanover,  Aegyd.  N.  98.)    Unschuld.  Nachr.  1721.^364. 

20.  Ein  Dialogas,  oder  i  Gespräch  eüieher Personen  |  vom  Interim.  [Item, 
Vom  krieg  des  Antychrists  t  zft  Rom,  Bapet  Pauli  de»  dritten,  mit  hfilff  Kei-  |  ser 
Gftioli  des  Ffinifben,  wider  Hertcog  Johann  Friderichen  |  Choräirsten  zu  Sachssen  etc. 
vnd  seine  mit  verwandten:  |  Daxinn  vrsach  angezeyet  wirt,  das  es  nit  wol  modi^ 
gwe  I  sen  sey  (Meziscfalieher  hilff  nadi  daraon  zu  reden)  das  der  lobhcho  Chumrst 
20  Sadissen  ete.  disen  obgemelten* seinen  |  Feinden,  hab  obaigen  künden,  von  wegen 
■0  groeaear  Yeiv  [  rätfaeiey  vnnd  vntrew,  die  jme  von  seinen  ev- 1  gnen  Bithen  vnd 
Haupthaten  bo- 1  gi^gnet  ist:  Anno  1546.  |  vnnd  1547.  ]  Item,  Von  den  Zeycfaen  des 
IJttngsteQ  tags.  |  Anocalypa.  17 . .  1548.  o.  0.  64  BL  4.  (Bedin..  Dresden.  HB. 
m)  Vgl.  Unschuld.  Kaar.  1788,  876—78,  und  1785,  642-49,  ein  MS,  von  50 
Bogen  Fol,  bespr.  von  J.  Er.  Ganhe.  Götze.  Merkw.  der  Dreed,  fehl.  8,  241.  Die 
Oesch,  des  Krieges  bei  Strobol.  Bgrträgo  1784.  1, 205-244  aus  einer  Ha.  -  G.  Voigt, 
AbhdL  der  sftchs.  GeseUsch.  1874.  4.  Bd.  6.  713  ff.  —  Franz  Schnorr  von 
parolsfeld,  Erasmns  Alberas  als  Verfasser  aer  anonymen  Sdirift  „Vom  Schmal* 
kaldischeii  Eriege"  (Archiv  t  litt-Geech,  11,  177—195). 

21.' a)  Das  badi  von  der  Tu- 1  gent  vnd  Weißheit,  nemlich,  Neun  vnd- 1 
nertzig  Fabeln,  der  mehrer  theil  aufi  Eaopo  gf^ogen,  i  vnnd  mit  gaton  Bheimen 
TetUeret,  Durdi  Ensmom  |  Alberam,  Alloi  stenden  nützlieh  zuleaen.  j|  Psalmo  108. 
I  Lobet  den  Herrn  alle  seine  vrerck.  Am  Schi,:  Gedruckt  za  j  Franckfudt  am  Msad, 
1^  ^^etor  Braubachen.  i  Anno  Domini  1 1550.  A— Du»  und  258  S.  4.  (Gdttmgcn. 
Mm.)  Hummel,  Nene  BfbL  v.  seltenen  Büchern.  1776.  1,  424-51.  Deutsches 
Monom  1778.  2.  447.  —  b)  Das  Buch  der  Tugent  vnd  Weifiheit,  nemlich  Neon 
^g  vierttig  Fkbeln,  der  mehrer  thofl  aufi  Esopo  gezogen,  vnd  mit  guten  Beimen 
mlerat.  Qnrch  D.  Eraamom  Alberum.  Franokf.  a.  M.  bey  Peter  Braubach  1557. 
|.  (Beriin  aus  HB.  115.)  -  c)  Franckf.  1565.  8.  (HK.  88.)  —  d)  Franckf.  1575^ 
K  iT  ^iU'^*^  ^^  viertzig  Fabeln,  So  mehrer  thefla  anfi  Esopo  gezogen,  Sampt  et> 
^^n  Ort  Tentsches  Lands  iBatiger  Besdimbong,  zu  mehrer  Sdii^yffnng  dar  Tiupendi 
]™iWalheit,  in  sute  Bmnen  vorfaaaet»  jedennan  nützlich  zu  lesen,  vnd  mit  s^Snen 
ligoren  geöeret,  deiig^chen  znvor  nieman  in  Dvoiak  aoftgangen,  geatellet  doich  D. 
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Erasmum  Alberam . .  Oedradct  zu  Francitfort  am  Mayn  MJiSC,  9  onbeindbikeiB 
Bl.,  BL  1—164  IL  4  Bl  Beg.  (Gottingen.  Wolfenl/üttel)  -  f)  fruML  1597.  8. 
(a.  2,  220.) 

22.  Der  Holdaaligen  Blumnien  der  Troi- 1  feltigkejt  bedeute ng, 
Nütslidi  s^üeaeo,  |  Qott  dem  Herrn  zo  ekreiL  D.  Eraam.  AlbttruA.  Am  8dU,:  1&50. 
6  BL  4.  (Göttmgea,  HEE.  104g0  WiedeigedracU  in  W.  Sarariiu,  GektL  Hnrhar. 
1573.    2,  11  f. 

28.  Em  liod  md  yermannn^  an  die  Undaknechte,  daB  sie  dar  annea 
diristenheit  ?nd  ihrem  liob«a  vatenande  beistehen  Tnd  die  Tonether  vnd  Torherer 
desadben  strafen  wollen.  In  des  Benzenawers  Uion  za  singen  ( Wolumf  ihr  Mm 
Umd$k9iteki.  28  achtseil.  Str.,  in  der  80.  beMidmit  sich  der  Dichtet:  ,,Hnlda^ 
ist  aem  nam",  d.  h.  Eraemoa).    Dresd.  Hs.    M.  58;  daraus  bei  liliencron  Nr.  587. 

24.  Em  new  lied  von  der  bele^erung  der  werden  Stadt  Megdebur^. 
Im  ton,  wie  folgt,  oder:  Ea  geht  ein  frischer  sommer  daher  (Nun  hart  wm  mir  «Mi 
«leie  gediM  wie  vnt  der  baptt  hat  tugericht  Em  $pid  in  deu^ehen  Umdm..  29 
fünfeeil.  Str.,  in  der  29.  bezeidinet  sidi  der  Diditar:  lieblich  oo  fidach  [Eiaanif 
Alber]  wirt  er  gwaat,  veijagt  ron  Interimisten).  Dresd.  Hs^  M.  53,  BL  199;  danns 
liliencron  Nr.  ^. 

25.  Widder  das  Le8terbttc<h  des  |  Hodifliehenden  Osiandri.  danmieii  er 
das  I  Gerechte  ßlot  vniors  Herru  Jesn  i  Christi  verwirilt,  als  vn-  |  tficiitig  zu  Tnaer 
Qe- 1  rochügkeit.  etc.  |  An  den  Hertzogen  in  prenssoa  geKhiiebe  |  Dwch  Eraamom 
Albenmi  D.  ü  Gala:  5 . .  1 1*  ^^"uno.  6 . .  (Die  Zuschrift  an  „Alfareeht,  Mjuj^gnfisn  za 
Brandenburg** . .  untenocfanet:  „Datum  vif  der  re^rse  meines  exQii  im  Wwermonalj 
Anno  D^H&ini  1551 . .  Emsmus  JÜberua  ezul  GhristL)  Am  SM,i  Ex  offidna  loadmui 
Leonis.  82  BL  4.  (Gottingen,  Pokm.  40  und  TL  pasi  372b.  Hanover,  kWd. 
BibL  u.  Stadtbiblioth.    Aegyd.  Nr.  96.) 

26.  a)  Vom  Winter-  \  vogei  Haleron,  ein  hauch  wnnderwerck  |  Gottis, 
mit  der  heiligen  Schrifl't  |  auasgetogt,  Durch  D.  |  Erasmum  Alberum.  ||  Psal.  dtii.  | 
Die  Ehre  des  Herrn  ist  ewig.  Der  Öacr  hat  wol  i  gefalfai  an  seinen  Wercken.  ||  Ge- 
druckt inn  der  Ehmtreichen  Studt  <  Hnnbutg,  durcn  Jochim  Law.  |  ILDJ^.  Daloai 
am  tage  |  Tusers  lirt>en  Herrn  Jesu  Christi  i  Besdmeitung.^  Anno  1552.    24  BL    4. 

Srolfenb.  480,  8.  TheoL  4.  Schwerin.)  -  b)  Vom  winter  vogel  Hai-  i  eypn,  ob 
rrlich  wimderwerck  Go^,  Imit  der  heilig  schzüft  aulMegt,  durch  ID.  Ens- 
mum  Albemm ,  welches  dar  Ohristehchen  kSohen  v8^  |  gli<men  wirdt  |  Psalm.  lOi. 
I  Die  Ehre  des  Herrn  ist  ewie ,  der  Herr  hat  |  wnkefallen  an  sfönen  wereken.  B  Ge- 
diruokt  in  der  Ehrntreichen  Stadt  Harn- 1  buig,  <mroh  Jochim  Law.  24  BL  4*. 
(Gottmgen,  HEE.  104g).  Die  Wldmum;  „Der  Christlichen  Imchen  lik  hambmg^. 
„Datum  am  tage  vuners  lieben  Herni  |  .Tesu  Christi  boschneidung.  Anno  1552^.  — 
n)  Vam  Winter-  j  vagel  Haloyon,  ein  herMck  Wunderwerck  |  Gettss,  Ttb^edit  deicb 
D.  I  Erasmum  Albenun.  |i  PsaL  104.  J  Do  dlire  des  Heren  ya  ewicL  De  Hisre  helft  I 
wolgvfallon  an  ^Tnen  wercken.  jj  M.D.LIL  Am  Sehl.:  S  db:  Tho  Hamboreh  icm 
Jochim  Louw  j  zedrückt.  20  BL  4.  (GK>ttingen,  TL  past.  872 b  u.  HEE.  IMa. 
Hamburg,  vgL  Lippsnbeig  Btkchdrucketgesdi.,  8.  83,  wo  der  Titel  fehleriiaft  ist)  — 

STroetbüdbloin  vom  Wmterrogel  Halcyou.  Mählhausen  1578.  16.  —  e)  Hakyon, 
n  schöne  Christliche  Betcsi^htung  defi  herrlichen  WundertlFereks  Gottes,  im  Wxnt«^ 
vegei  Halcyon  etc.,  alles  in  Koimen  veriaSt.  1585.  8.  ((Aesa  2,  50.)  —  f)  ISm 
C^stliche  betrachtung  des  herrlichen  wimderwercks  Gottes,  im  Winter  Vogel  Hsl- 
eyon,  mit  der  heil.  s<£rifft  auttgelegt  vnd  auif  die  (}hristliohe  Sbch  geK^gen.  Alles 
in  Behnert  rorfast  (von  P.  S.?        >  o.  0.  n.  J.    48  BL    8. 

27.  Vom  Basilisken  zu  Mag  !  doburg.  Item  vom  Hauen  evhe,  doms  I 
ein  BasiÜBck  wirt,  mit  seiner  Bedeutoiig  >  ans  der  heiligen  Schrifft  |  An  den  staoo- 
hafftiijpen  Bekenner  Cbri^ti  |  M.  Caspar  Acpilae  ^peschiiebe,  durch  |  EraamTm  Alberm. 
Am  öeM.z  Gedruckt  zu  Hamburg  durcn  Jochun  Lowe.  o.  J.  20  BL  4.  (Berlin. 
HB.  639.)  Angehängt  Bogen  E;  KVrtie  Beschreibung  der  |  Wetteraw  dmdi 
EraAmum  Albdnim;  wiederholt  bei  Zeibich,  GeneaL  H&st  t.  Solms.  Beriin  1709. 
q.  Fol.  8.  42—44  u.  in  Joh.  Adam  Bernhards  Aütiquitates  Wetterariae.  Hanau  1781.  4 

28.  Von  der  Kinder  TanfF  wider  den  IrrtomS  rnd  falsehe  Lehre  der  SdusewMr, 
die  ftirgeben,  ICinder  wm  glaaUgen  Eltern  ssin  heilig  vor  vnd  ohne  die  Taa£  o.  0. 
OL  J.    4.  — b)  Christlich^,  nfiuÜcher,  Tnd  nehtwendiger  |  Traelat,  Tnd  Berieht| 
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▼on  der  Kinder  Tauff,  wi- 1  der  den  Irrthumb  Tnd  fidaGhe  Lehre  der  Sohwermer. 
I  die  ftmben,  Kinder  Ton  gleubigen  Eltern  geboren  sein  hei-  j  lig  auch  vor  vnd 
tÄin  Taoff:  |t  Itaoi,  ii  Vom  Trost  der  Eltern,  denenjhre  Kindleia  vor  der  Taaif  ab- 1 
rterlHA,  tnd  wk  sie  durch  das  Gebet,  |  dem  HERRN  Ghri- 1  sto  fOrcetragen  Tnd 
Tsrtewet  werden.  R  Zu  Labeck  darob  D.  Erasmom  Alberum  Wey-  |  land  Superinten-» 
deuten,  su  Newen  Brandenbuigk  in  Me-  j  ckelnburgk,  vnd  allda  Gednickt.  (|  Item  | 
Ton  des  Anania  Wortep  zu  8.  Ptalo  Acte.  22  .  .  |  letzt  auffs  newe  in  Dmek  Ter- 
ferUget,  eampt  einer  Vorrede  \  vnd  Boeieht  D:  Nicolai  Selneeeeri  vomEzoroiBmo 
lejfder  faflfliflpn  Tanff,  etc.  |  1591.  |  Notopyiigi  ad  MeniTm.  Ä-K  2.  4.  (Db: 
Boetoxis  Eraend  Alberi  Christlicber  Bericht  von  der  Kinder  Taoff,  wider  die  Caloi- 
nianer.  Anno  1565.  Gedmckt,  zu  Newen  Brandenburgk' in  Medielburgk,  etc.)  Göt- 
tmg«a,  Th.Th.II,  117b. 

29.  Enitaphivm  I  Bas  ist,  ein  Grabschrlfft,  Jongffer  {  Magdalen,  Dodiocis 
Hartini  |  Lutners  i)ochter,  welche  er,  D. )  Martinas  selbst,  seiner  DoSi-  |  ter  scmadbt 
hat,  Dindi  |  Erasmvm  Albervm,  i  seinen  lieben  Disotpnl  |  verteutscht.  I  Psaf:  90  .  . 
I  Ocdmokt  SU  Hamburg,  Dorch  Jochim  Lew.  J  HD  JllL  4  JIL  4.  (Göttingen ,  Th. 
pnst.  872  b.  mit  Albers  Handschrift.  ^  Bl.  4b:  Epitaphium  eanctissimae  Catharinae 
^xom  Erssmi  Alberi.  Donnit,  non  obiit  Gathara  Alberi  pia  conionz,  Aduentom  ex- 
fdctana  o  hone  Christe  tuum.) 

80.  a)  Widder  die  rerflfiehte  |  lere  der  CarUtader,nidaUeftlmem- 1  ste 
Benbter  der  SacrsrnmitiTer,  Bot- 1  tengevster,  widderienffer,  Sacramentlesterer,  Ehe- 

I  sdieiider^usica  Terechter,  i  Bildstönner.  feierta^ein'!  i  de,  ^nd  verwflster  aller  g&ten 
ordnuni».  II  Enismus  Albems.  Doctor.  {  ybA  Supenntenidens  z&  Newenbran-  |  denbuxff 
im  Uni  zn  MeeUenbniv.   Psal:  189.   Ich  hasse  ja  HERR,  die  dich  hassen . . .  1568. 

J  Gotrooket  A  Kewenbrandenbnrg  |  bei  Anthonid  Tnd  Wallhero  Brenner  ge-  i  brfi- 
dem.  m  iar  1556.  12  BL  Vorrede  und  170  Bl.  4.  (Göttinnen,  HEE.  104  g. 
Bamborg.  LOnebnrg).  —  b)  Wideir  die  yerkebrte  Lehr  der  Garlstaoer,  vnd  aller  vor- 
nembateii  Hännter  der«  Saeramentirer,  Bottengoister,  Widertänffer,  Sacramentlfisterer, 
£betichftnder,  teidcareritohter,  BilderstOmier  vnd  Yerwüster  aller  guten  Ordnung. 
Newon  Brandenburg  1594.    8.    (Hmiover.) 

In  80a  Yorredo  sagt  er:  „da?on  (von  der  Errettung  Magdebuns  1550)  iob 
weiter  ||eschiieben  hab  iltder  anftlegung  des  waffens  der  stadt  Magdeburs'* 
aod  Yiya:  ,/iisssr  schwermierBrf  will  uik  gedon^?ken,  wenn  ich  das  b&ch  ▼om  leb  der 
IC.asioa  ^  mich  aemen  wm,  ob  Gott  wil".  Und  schon  im  Halcyon  1552  F.  4a : 
picfa  hab  mir  für  genonmien  mit  Gottes  hilff  ein  sonderiidi  büoh  zu  machen  von  der 
£ei%en  himlischai  vnd  holdseligen  Musica,  ihrem  Schfipfer,  tn^rm  lieben  Herr  Gott 
n  kb  Tnd  ehren.*'  Ob  diese  Werke  erschienen  sind,  habe  ich  nicht  ermitteln 
koumm.  Ebensowenig  habe  idi  gesehen  eine  Harmonia  Euangelistarüm,  die 
flim  sBgeschrieben  wurde.    Die  "^rrede  zu  Georg  Barts  Dialogus  §  140,  86  a. 

§  1&7. 

1.  Bnreliard  Waldis^  geb.  am  14d0  m  AUendorf  in  Hessen,  war 
Frandacaner  in  Riga,  von  wo  er  im  Jahre  1529,  als  die  Beformation  in 
Biga  so  gat  wie  durehgeführt  war,  mit  drei  andern  Mftnchen,  Augostinns 
Ulfeld,  l^eodoricns  Ulieid  und  Antonins  BoemhoYer,  an  den  Kaiser  nadh 
I>eat8eli]and  gesandt  wnrde,  am  Hülfe  gegen  die  Neuerer  zu  erbitten. 
Karl  V.  war  in  Spanien.  Sein  Vertreter,  der  Markgraf  Ton  Baden,  erließ 
den  Befehl,  aof  Orand  des  Wormser  Sdicta  in  Beligionssachen  alles  in  den 
vorigen  Stand  acu  setKen,  bei  Starafe  der  Beichsaoht  im  Falle  des  Ungehor* 
Bama.  Um  aaeh  m  Born  UnteratOtzong  za  gewinasn,  bradi  die  Depa- 
tation  dahin  aof;  iir  Frianl  starb  Theodoricos,  in  Urbino  erkrankte  Aagos* 
tmoSy  and  Boemhover  gab  ihm  Bordhard  sm:  Pflege,,  w&hrend  er,  am  Geld 
ana  Biga  bittend,  da  ohne  solehes  in  Bom  nichts  auszurichten  sei,  die 
Sache  der  Mteehe  bei  dem  neu  gewShlten  Papste  Clemens  YIIL  weiter 
beiriieb.  Der  Brief,  in  dem  er  JBes  an  den  Custos  des  Ordens  onterm 
19.  Not.  1&28  beridfatete,  scheint  in  Biga  aufgefangui  sa  sein.    Auf  der 
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Rückreise  waren  Boemhover,  Waldis  und  ülfeld  in  Nürnberg,  wo  damals 
der  Cardinal  Campeggio  die  Beschwerden  der  Katholiken  in  Empfang  nahm. 
Wie  schon  in  Bom  der  Ärgerliche  Wandel  der  GeisÜicheu  (Esop  4,  24) 
WfJdis  entrüstet  hatte,  öffneten  ihm  die  leichtfertigen  Gesprftehe  Cam- 
peggios  über  kirchJidie  Dinge  (Esop  4,  17)  vollends  die  Angen.  Bei  iet 
Heimkehr  stieg  Ulfeid  in  Dünämünde  ans  Land,  während  die  beiden  andern 
beim  Landen  in  Biga  gefangen  genommen  wurden.  Boemhovcr  muste 
über  Jahr  und  Tag  im  Kerker  sitzen;  sein  weiteres  Schicksal  ist  uube^ 
kannt.  Waldis  sagte,  was  ihm  nach  den  in  Italien  und  Deutschland  ge- 
machten Erfahrungen  nicht  schwer  fallen  konnte,  der  römischen  Kirche  ab, 
trat  zum  lutherischen  Bekenntnis  und  erhielt  nach  wenigen  Wochen  der 
Haft  die  Freiheit  wieder.  Er  erscheint  nun  als  Zinngießer  in  Biga»  ww 
Hausbesitzer,  Terheiratete  sich  mit  Barbara  Schulte  aus  Königsberg  und 
wurde  vom  Bäte  in  Hünzangelegenheiten  wiederholt  um  Gutadtten  er- 
sucht, sowohl  als  Zinngießer,  der  sich  auf  die  Legierung  verstand,  wie  als 
weitgereister  Handelsmann,  der  mit  seiner  Ware  die  Niederlande  und 
Deutschland  durchzog  bis  zum  Herbste  1586.  'Seine  Ehe  war  eine  sebr 
unglückliche;  seine  Stellung  in  Biga  eine  sehr  angesehene.  Zu  seinem 
Unglück  ließ  er  sich  in  politische  Litriguen  ein.  '  Es  war  die  Absicht, 
Erzbistum  und  Ordensland  zu  einem  weltlichen  Herzogtum  evangelischen 
Bekenntnisses  zu  machen.  Seit  1582  wurden  die  Vorbereitungen  zur  Aus- 
führung getroSan.  Markgraf  Wilhelm,  Coadjutpr  des  Erzstiftes,  fiel  in 
Livland  ein ,  lieft  sich  in  Hapsal  hul^gen,  aber  musto  der  Klugheit  und 
Fertigkeit  des  Heermeisters  Plettenbetg  weichen.  Die  Verschwörung  dauerte 
nach  dem  Tode  des  letzteren  im  Gdlieimen  fort  AUein  an  Plettenbergs 
Nachfolger,  Hermann  von  Brüggenei,  fanden  die  Verbündeten  einen  energi- 
sehen  Oegner.  läner  der  Leiter  der  Verschwörung,  der  frühere  Stadt- 
schreiber Lohmüller,  ein  höchst  zweideutiger  Charakter,  aber  verschlagen, 
gewandt,  unermüdlich,  hatte  nach  des  Markgrafen  Einfall  flüchten  müßen. 
Mit  ihm  stand  Waldis  in  enger  Verbindung.  Auf  seinen  Beisen  spielte 
er  die  Bolle  eines  Briefträgers  und  politischen  Agenten.  Brüggenei,  ent- 
schloßen,  die  Fftden  der  Verschwörung  zu  entwirren,  um  sie  zerreifien  vn 
können,  ließ  den  von  der  Frankforter  Herbstmesse  1586  Heimkehrenden 
ia  Bauske,  wo  er  Verwandte  besuchte,  um  WeihniK^ten  gefangen  nehmen 
md  hielt  ihn  zwei  Jahre  und  Ittnger  in  strengster  Haft  Die  Folter 
pxesste  ihm  Gestftndnisse  ab.  Erhaltne  Documente  laßen  die  Absicht  durch- 
blickan,  den  Oe&ngenen  in  der  Stille  verschwinden  zu  lafien.  Da  ver< 
breitete  sich  die  Kunde  von  seinem  Unglück  bis  in  seine  Heimat  Zwei 
soner  Brüder,  Hans  xmd  Bernhard,  Bürger  zu  AUendorf,  machten  sich, 
mit  einem  Schreiben  des  Landgrafen  Philipp  zu  Hessen,  das  bei  dem 
Ordensmeiste!)r  Hermann  von  Brüggenei  Fürsprache  für  Waldis  einlegte,  m 
Mai  1540  auf  die  weite  Beise  nach  Biga,  wo  sie  einen  OehtUfen  ihres 
Bruders,  Ciriacus  Klinth,  zu  einer  Bittschrift  an  den  Bat  um  Verwendug 
für  den  Gefangenen  venmlaftt  zu  haben  scheinen.  Der  Bat  verwandte  sick 
unterm  18.  Juni  beim  Ordensmeister  für  Waldis,  und  schon  am  2LJa]i 
1540  berichtet  Johann  v.  d.  Becke,  Comthur  zu  FeUin,  an  den  Ordens* 
meister  über  die  erfolgte  Freilaßung  des  Burchard  Waldiis  gegen  Üifehde. 
Er  kehrte  mit  den  Brüdern  nach  AUendorf  zurück.  Am  23.  Octobor  1541 
wurde  Burchardus  Vualdis  Hessus  in  Wittenberg  immatriculiert  Im  fol« 
genden  Jahre  finden  wir  ihn  als  polemischen  Dichter  gegen  Heinrich  dea 
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Jüngexen  von  Braianschweig  auf  Seiten  des  Landgrafen»  der  ihm  die  P&rre 
in  Abterode  Terlieh,  wo  er  am  18.  Sept.  1544  als  P&rrer  und  Probst 
iiiigeflährt  wnrde.  Seine  Pfiürangehörigen  geben  ihm  das  Zeugnis ,  daf^ 
er,  so  lange  er  yermoeht,  bei  ihnen  und  den  Ihrigexi  keinen  Fleiß  erspart, 
ttondem  mit  großem  Ernst,  FleiA  und  Eifer  Oottes  Wort  gelehrt,  ver- 
mahnt  und  jeder  Zeit  angehalten,  daft  jedermann  dasselbe  heilig  und  teuer 
gehalten,  gern  gehört  und  gelernt;  soviel  an  ihm  gewesen  ihre  Kinder, 
Kranke  besucht  und  christlich  unterrichtet  und  alles,  so  seinem  Amte  zu- 
stlndig,  mit  gioBem  Fleift  gethan.  Seine  Verbindung  mit  der  ersten  Frau 
war  durch  Sdbeidung  oder  Tod  gelGsi  Er  verheiratete  sidi  mit  der  Witwe 
des  Pfarrers  Heistermann  von-  Hofgeismar,  mit  der  er  noch  einige  Kinder 
hatte  und  die  ihm  eine  Tochter  erster  Ehe  subrachte.  IMese  heiratete  vor 
1566  der  Theologe  Balthasar  Hilltbrand,  der,  als  Waldis,  in  Folge  der  er- 
Httnen  Qualen  seiner  Oefangraschaft,  allmliilich  schwach  und  hül&be* 
dürftig  wurde,  seit  dem  Sommer  1555  deseen  Amt  cur  vollen  Zufrieden- 
heit der  Gemeinde  versah,  die  ihn  am  6.  Aug.  1556,  ah  Waldis  noch 
lebte,  als  dessen  Nachfolger  erbat  xmd  erhielt.  Wann  Waldis  gestorben, 
ist  nicht  ermittelt,  wohl  noch  im  Jahre  1556.  Seine  Witwe  verheiratete 
sidi  zum  drittenmale  mit  einem  jungen  nichtsuntzigen  Burschen,  der  ihren 
Laicfateinn  tlbel  vergalt,  landstreicherte  und  als  Bettler  in  oder  bei  Magde- 
burg am  Aussatz  starb.  Was  aus  Waldis  eignen  Kindern  geworden,  weiA 
man  nicht  —  Waldis  begann  seine  littenuische  Thtttigkeit  mit  der  Drama- 
tisieruiig  der  biblischen  Parabel  vom  verlornen  Sohn,  <Ue  nicht  nur  sein  be- 
deutendstes Werk  ist,  sondern  eines  der  bedeutendsten  der  ganzen  dramati- 
schen Literatur  Deutschlands  im  16.  Jh.  Von  des  Dichters  persönlichem  Ent- 
wicklungsgange aus  betrachtet,  f&hrt  das  Spiel  lebendig  xmd  tief  in  den  Eifei\ 
mit  dem  er  das  Heformationswerk  in  Riga  förderte;  es  offenbart  eine  Tiefe 
der  Anffaftung,  die  kein  andres  Spiel  über  denselben  Stoff  gezeigt  hat. 
Vom  lokalen  Standpunkte  aus  öfibet  es  einen  ungeahnten  Blick  in  eine 
ungeahnte  Welt.  Was  muste  damals  an  Bildung,  sittlicher  und  geistiger 
im  allgemeinen,  in  Biga  leben,  wenn  man  bei  den  DarsteUem  und  Zu- 
schauern ein  nur  halbwegs  genügendes  Verstftndnis  dieses  bis  zur  Gottheit, 
emporsteigenden  Mysteriums  voraussetzen  will«  Es  hatte  keinen  Vor- 
ginger,  es  hat  keinen  ebenbürtigen  Nachfolger  mit  demselben  Gegenstande 
gehabt.  —  Waldis  gehört  auch  zu  den  ersten  Dichtem  Bigas,  die  geist- 
liche Lieder  lieferten.  Einige  derselben  machte  er  bei  der  Veröffentlichung 
seines  geistlichen  Faftnachtspieles  bekannt.  Auch  an  der  Bigischen  Ord- 
nung des  Kirchendienstes  nahm  er  durch  Beisteuer  eines  gereimten  Ge- 
betes Teil.  Wahrend  seiner  langen  Gefangenschaft  begann  er  die  Bear- 
beitung der  Psalme  in  Gesungen,  um,  wie  er  berichtet,  die  langweiligen 
beachwerlichen  Gedanken  und  teuflische  Anfechtung  damit  zu  vertreiben. 
Sein  Psalter,  den  er  erst  in  der  Heimat  vollendete,  ist  unter  den  gleich- 
atKgen  Bearbeitungen  des  ganzen  Psalters  nur  mit  dem  des  Jacob  Dachser 
(1 126,  8)  zu  vergleichen  und  zeichnet  sich  vor  allen  übrigen  durch  Man- 
nigfaltigkeit strophischer  Formen,  Leichtigkeit  der  Bewegung  und  Kraft 
der  Spradie  aus.  Unter  den  politischen  Gedichten,  die  er  nach  seiner 
Befreiung  in  Hessen  verfaßte,  ist  das  erheblichste  das  dem  Heinrich  von 
Bxannschweig  in  den  Mund  gelegte  Klagelied  voll  krftftiger  Gedrungenheit 
und  satirischer  Sch&rfe.  Sein  Lobspruch  der  alten  Deutschen  atmet  wanne 
mm  Vaterlande  und  ist  in  krftftiger  Sprache  vorgetragen  und  reiste 
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spttter  Fischart  zum  Wetteifer.  Die  bänkelsl&ngerisch^  Bpraehgedichte  Ton  den 
beiden  Häasen,  die  eine  Hostie  gefreßen,  von  dem  zweiköpfigen  Kinde  and 
dem  Morde  zu'  Weidenhausen  sind  wohl  auf  äußere  Veranlaftung  geschrieben, 
wie  auch  Fischart  sich  von  ähnlicher  Reimerei  nicht  frei  bJten  konnte. 
Der  Esopus,  Waldls  bekanntestes  Werk,  wurde  gleichfalls  schon  in 
Biga  (1533  oder  früher)  begonnen,  aber  erst  in  Hessen  vollendet  Beine 
Quelle  war  die  Fabelsammlung  des  Dorpius,  der  er  von  seinen  400  in 
vier  Bücher  geteilten  Stücken  die  ersten  288  entnahm.  Die  übrigen  117 
sind  zum  Teil  Schwanke,  Schildbürgerstreiche  (4,  90),  eigne  Erlebnisse  oder 
hier  und  dort  entlehnte  Fabeln,  deren  unmittelbare  Quellen  noch  zu  er- 
mitteln sind.  Waldis  strebte,  vfie  Alberus,  dahin,  die  trockne  aesopisdie 
Fabel  zu  beleben,  so  daß  sie  wieder  auf  die  Phantasie  wirkt,  die  bei 
Luther,  mit.  Ausnahme  seines  Wettlaufes  des  Esels  mit  dem  Löwen,  noch 
ziemlich  leer  ausgegangen  war.  Die  Lokalschilderungen,  knapper  als  bei 
Alberos,  die  mannigfachen  Züge  aus  dem  Leben  der  Zeit,  aus  deutschen 
Städten,  EinfiechtungUL  kleiner  Umstände  zum  Schmuck  geben  anmutige 
Abwechslung.  An  eingestreuten  politischen  Beziehungen  und  moralisoh* 
satirischen  Spitzen  ist  kein  Mangel,  doch  hält  die  naivere  Natur  des  Dich- 
ters ihn  mohr  als  bei  Alberus  der  Fall  in  der  Allgemeinheit  der  Polemik 
zurück.  Die  besten  Stücke  sind  die  des  vierten  Buches,  die  sich  nicht  in 
biner  nur  angedeuteten,  sondern  in  eüior  ausgeführten  Handlaug  bewegen. 
Da  lebt  und  rührt  sich  alles  vor  dem  leiblichen  Auge  in  FüUe  und  Kraft 
oof  festem  erkennbarem  Boden  und  in  klar  gezeichneten  Verbältnissen.— 
Die  Neubearbeitung  des  Teuerdank,  eine  oitenbar  bestellte  BuchhUadler- 
orbeit,  ist  ihm  sehr  verargt  worden,  doch  folgte  er  darin  dem  Geschmacke 
der  Zeit,  dem  die  älteren  vorlutherischen  Werke  nicht  mehr  recht  genieß- 
bar waren,  und  wie  sehr  seine  Überarbeit^mg  gehel,  erhellt  daraus,  daß 
die  ursprüngliche  Form  nicht  wieder  gedruckt  wurde,  Waldis  Arbeit  aber 
bis  159G  \i^Y  Auflagen  erlebte.  —  Naogeorg  hatte  sein  Begnum  papi- 
sticum  (§  IIB,  64,  2)  dem  Landgrafen  Philipp  zugeeignet  und  dieser  gab 
Waldis  den  Auftrag,  dasselbe  zu  übersetzen.  Schon  am  1.  Juli  1554 
konnte  er  die  fertige  Arbeit  der  Gemahlin  l^hilipp»,  dessen  erste  Fnm  am 
15.  April  1549  gestorben  war,  der  Margarete  von  der  Saal,  widmen.  Die 
Übersetzung  in  Reimen  folgt  treu  dem  Original  Das  Werk  selbst,  an  dem 
Waldis  selbst  nichts  als  die  Wiedergabe  gehört,  ist  für  die  Sittengeschichte, 
namentlich  durch  das  vierte  Buch,  das  die  Feste  behandelt,  von  groAer 
Bedeutung.  Fischart  hat  manches  daraus  abgeschrieben.  —  Das  letzte 
Werk,  das  Waldis  lieferte,  die  Übersetzung  der  Bibelargumente  von 
&.  Qualtherus  (§  118,  46),  war  schwierig,  da  es  galt,  ein  lateinisches 
Distichon  in  zwei  deutschen  Bcimpaaren  wiederzugeben,  aber  doppelt 
schwierig  für  den  altemdeu  kranken  Bearbeiter,  dessen  Kraft  im  Erlöschen 
war.  Bftld  nach  dieser  fast  luilesbar  harten  Arbeit  ist  er  gestorben.  Von 
allen  seinen  dichterischen  Zeitgenofteu  nennt  ihn  nur  Hans  Sachs,  dar 
einen  Meistergesang  aus  dem  Esopus  (3.  94)  entnahm  und  bei  der  Be- 
arbeitnng  einer  Fabel  (4,82)  als  Meistorgesimg  (Lieder  149)  den  Namen  nannte. 

a)  Vce^enmeyer,  No<5h  etwas  von  Bnrl^ard  Waldis,  einem  teutecben  Esbei 
Dichter  des  lö.  Jh.  (N.  lit  Anz.  1807.  Nr.  9.  Sp.  185— llJ9;  Esopus  1548.  55. 
57.  Co.  84.  Bäi^t  Reich  1,^54.  1656.  57,  60.  63.  Psalter  1553.  Argumenta  1556. 
Parabel  t.  vorL  Sohn  iöSr?.  B.  Wallis  Kaogeter.  HL«t.  v.  zwey  Mäusen  u.  3.  Fabeb 
1543.    4.    Töuerdank  1553.    H.    89.    Fol.    1590.   -8.)  -  b)  Jordons,   Leiiioa  5, 


Barchud  WaldBo.  i51 

18S— 19i,  wo  di6  ältere  yeraltete  literatox  yeraMcfanet  ist  —  e)  Albam  Aoademiae 
Titebeigaiui»  ed.  F>nteina]in.  lipe.  1841.  4.  p.  liKla.  —  d)  Bmdiaird  Waldis. 
Von  £.  Goedeke.  HanoTW  1852.  32  8.  8.  -^  e)  Bäszog  Hemridlis  Ton  Braon- 
flehweig  KlagolM  (§  142,  151).  Mit  einem  Na4shw<urte  über  das  Leben  and  die  Dieb- 
tongeil  des  Borfaurd  Waldis  von  Franz  Ladwig  Mittler«  Termelurter  Abdnid[ 
aas  dem  Heßiscben  Jabrbuche  für  1855.  70  S.  8.  TbeoL  Ut  Bl.  1856.  Sp.  1105. 
—  f)  Bnrcfaard  Waldis  im  Jahr  1527  in  Biga.  Ein  Bild  aas  der  yaterlftndieRbeii 
Beftmnatkmsgeschichte.  Von  Dr.  C.  A.  Berkbolz.  Biga  1855.  24  8.  4.  —  g> 
Boiiaid  Waldis,  von  Dr.  C.  £.  Na^piersky  (Mittbeilungen  aas  der  HvUiidisdien 
Gescfaidite.  1856.  B.  8.  380—340.  —  h)  BordiSTd  Wald^,  Von  Karl  Basswurm 
(bland  1856.  Nr.  20.  8p.  314—318.)  —  i)  üeber  Burcard  Waldis  von  Dr.  G.  Bu- 
chenau  (Progr.)  Marburg  1858.  40  S.  4.  —  k)  Barcbard  Waldis.  Von  C. 
Sebirren  (Bidtiscbe  Monatsscfafift.  1861.  8.  508—524.)  ^  G.  Schirren,  Veneichnis 
ItvL  Gesehicbtsquollen  in  schwed.  Archiven.  Dorp.  1861—68«  4.  —  1)  L.  Spach, 
Borchaid  Waldis  (Bulletin  de  la  Societe  litteraire  de  Strasbourg  1863.)  —  m)  G. 
V.  Hansen,  Die  Kirdien  und  ehemafisen  lUoster  Bevals.  Beval  1873.  8.  —  n)  B. 
Waldis  Leben  und  Schriften.  Von  0.  Sallmahn  in  Beval  (Balt  Monatsschr.  1874. 
Bd.  23.  NF.  5.  8.  115— 148.  287--306.  —  o)  G.  Milehsaok,  Burckard  Waldis 
Nebst  einem  Anbang:   Ein  Lobspruch  der  alten  Beatsehen.    Halle  1881. 


^\ 


1)  De  parabell  vam  vordem  Ssobn  |  Loee  am  xv.  gespelet  vnnd  Ghrist- 
lick  gehandelt  I  nha  vn^olt  des  Texte,  ordentlick  na  dem  |  gevstliken  vorstände 
sambt  aller  vm  |  stendidieit  vthgelacht,  Tho  |  Byga  Ton  Ljfflandt,  Am  I  zv^.  dage 
des  Monts  |  Februarn.  |  MJ).xi.vig.  o.  0.  und  Kuckj&far.  42  BL  4.  fWolfenb.) 
—  Boichard  waldis  kangeter  tho  Rjga  ynn  LyflFlandt  .  .  MJ)axvij.  —  GeiBÜidios 
Faltnaehtspiel.  —  S.  76*.  Yolgen  ethl£ke  psahnen  dorch  Andream  Enöpken  vordütsäil^ 
De  ander  psalm.  Eelp  <joc&  wo  geyt  aat  yuimmer  to.  8  Str.  —  fiC  77:  De  dradde 
psalm.  Dordi  den  sQlffti^n  vordütsdit.  Äeh  Godi  myn  eiUger  tr09t  vmd  he^l 
10  Str.  —  S.  78:  De  xxi^j.  psalm.  vordutscht  deich  den  sülfftigen.  Van  oZmh 
mpuchen  afgewtmät.  12  Str.  vgl.  §  129,  3.  —  S.  80:  De  cxxviL  psalm.  vordatscht 
dosch  Borchardt  Waldis,  sampt  mit  twen  andern  Lauesenghen  eta  Wo  Chat  nicht 
n4^  äat  Imß  vpricht.  6  Str.  —  S.  82:  De  Lauesangk.  Bex  Christe  faotor  omnin. 
Dorch  den  sfilfftigen  vordtttseht  0  Christe  sckegper,  känin^,  herr.  6  Str.  —  8. 
83:  De  Jjauesan^k.  Jbesu  nostra  ledemptio.  Yordfitscht  doroh  den  sülflltigcnn. 
Voriöfier  hsrr  Jesu  Christ,  5  Str.  —  Burchard  Waldis  Parabel  vom  veriomen 
S(^..  herausgegeben  von  Alb.  Hoefer.  Greifsw.  1851.  8.  (mit  willkürlicher,  durch 
Waldis  Autograph  (Nr.  2)  selbst  widerlegter  Behandlung  der  Läute;  sprachHch  ganz 
mbranchbar.)  —  Hrsg.  v.  G.  Milehsaok.    Halle  1881.    8. 

2)  Gutachten  fiber  MftnzverSndeningen  in  Biga,  auf  Erfordern  des  Bates  er- 
stattet: um  1524.  niederdeutsch;  Autoi^ph  im  Satsarchiv  zu  Biga.  Gedruckt  in 
den  MitteUottgen  zur  livländ.  Gesch.  Biga  1856.  YDI,  334  (von  Dr.  C.  £.  Napierskj 
mitgeteilt). 

3)  Ein  gebedt  z]i  Godt.  (0  Harnmelsehtr  vaHer  der  du  biH  .  .  Wünscht 
aOm  Burckart  wddis)  in:  Eurtz  Ordnung  des  Kirchendienstes . .  (fehlt  1530  noch). 
1537.    A  8b  v^  §  124,  9.    WB.  861,  5.    Gedr.  b<L  WB.  S.  560.    Mitüor  51. 

4)  Ein  wunderliche  Gbbort  eines  zwe^öplfigen' Kindes,  lu  Witzenhansen  in 
Hflssen  geschehen.  Den  dritten  Tag  nach  Triam  Beginn,  Anno  M.D.XTiij.  Offnes 
Fdiobl.  0.  0.  n.  Drucker,  zweispaltig.  106  V.  YgL  Ans,  f.  K.  d.  d.  Vorz.  1856. 
^.364. 

5)  Der  Wilde  Man  I  von  Wolfenbuttel.  \  o.  0.  n.  J.  (1542).  10  BL  4.;  zwei 
Drucke,  einer  mit  X.  IB.,  der  andere  mit  B.  W.  nnterceichnet.    (WoUenb.    Berlin.) 

6)  Hertzog,  Heinrichs  vonn  Brannschweig  Klage  Lied.  (Ich  stund 
0»  emem  morgen.  20  Str.  B.  W.  vgl.  %  142,  151.)  Berlin.  ~  Gedr.  bei  MitÜer  7  ff. 

7}  Wie  der  Lycaon  I  von  Wolfenbutteb,  jez  |  newlioh  in  einen  Mfineh 
t  vorwandelt  ist  \B  W.    Jm  Schi.:  B.  W.  Anno  M.DJSIJL    6  Bl    4.;  zwei 
Dmcks  wie  bei  Nr.  5.    (WoifenK    Berlin.) 

7  a)  Burkard  Waldis'  Stmtgedidite  gegen  Henog  Heinrich  den  Jfingem  von 
Bnonschwesg.  Hrsg.  von  Friedrich  Koldewey.  (Nendroeke  Nr.  49).  Halle  1883.  8. 

8)  Ein  warhafftige  Historien  von  Zwejen  Mewsen.  So  die  TpSaSen  im 
Hfitte&beige  bey  Wetefabir  haben  verbrennen  lassen.    Darumb  das  sie  ein  Mon- 
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strantsen  Saorame&t  gefresaen  hatten.  Item,  Drer  schonen  newer  Fabeln  . . 
[Eeop.  IV,  99.  9d.  7J  B.  W.  Am  SM.:  M.DXLm.  24  BL  4.  (Berlin.)  Tg}. 
AL.  1,  442.  mtder  82  und  m  der  Sache:  Pkbriciiu,  ffiator.  der  Gelefanamk.  2,  1068. 

9)  a)  VRsprang  vnd  Herknme  der  |  zwölff  ersten  alten  König  nid| 
Ffirsten  Deatsohor  Naugu.  |  wie  Tnd  zft  welchen  leTttan  I  jr  yeder  Aogiert  hi^  j 
MJDJUn.  Am  8M.:  Wflnsoht  rO  hertzen  BoxckarC  Waldis.  \B  W.K\  Gedndct 
vnd  Tolendet  in  der  Keyserlichen  I  RdcbsStat  Nfimbeig,  durch  Hans  I  Gnldenmaadt 
den  Eltern.  |  UJ>MSä.  16  BL  Fol.  (Wolfimb.  Berlin.)  —  b)  VBapnmg  vad 
Herku^ien  .  .  1548.  16  Bl.  Fol.  (WoUenb.)  V|^  ArcbiT  £.  litt-GeedE.  11,  17L 
—  In  beiden  Bracken  der  Lobsprach  der  altn  Deatschen.  Vgl  Mittier  88.  H(d^ 
wart,  Eikones  Mgb. 

10}  Esopus,  I  Gantz  New  gemacht,  vnd  |  in  Seimen  gefaxt  Mit  sampt  |  Hoa- 
dert  Newer  FaoelD,  |  vormals  im  Druck  nicht  ge  |  sehen,  nodi  aofigan  |  gen,  Dnicfa  | 
Borcardam  Waldis.  |  Anno  H.D.XLYIII.    Am  SM,:   Gedruckt  zu  Franckftirdt  j  am 
M&YA,  dajch  Heimann  |  Gfilfferichen,  in  der  ädmnr  |  flössen  zum  Kmg.    8.  8fö  u. 
7  BL    8.    (Gdttingea.    BccBn.)  —  FrkC  1555.    8.    (Wolfenb.   121.    3.    Poet  %, 


Min.)  -^  Fikt  15S7.  8.  (Berlin.  Bmden.)  -  Frankf.  doich  Wjgandt  Him. 
o.  J.  8.  (HB.  111.  EasaelJ  —  Frkt  1565.  8.  (WoUenb.  141.  24  Poet  8.  Beriin.} 
^  Franekf.  1584.  dnich  Nie  Basseom.  867  Bl.  8.  (HB.  112.  Hsnor.  Woifenb. 
176.  21  Poet  8.)  —  Hrsg.  v.  Heinr.  Kartz.  Leipz.  1862.  IL  8.  —  Hng.  t. 
Jalius  Tittmann«  Leipzig  1882. 'ü.  8.  —  Unter  der  an  Job.  Butten,  Bau- 
meister der  Statt  Riga  in  Lyflande  gerichteten  Zasdirift:  Datum  AUendoiff  an  der 
Werrha,  m  Hessen  gelegen,  den  xij.  Febr.  An.  MJ).zlTig.    VgL  §  114,  40. 

11)  'Ejnt  warhaflPdge  vnd  gantz  er  seh  rocklich  o  historien,  Wie  ein  treib 
jre  vier  kinder  tftaanig&chen  ermordet,  vnd  sich  selbst  auch  vrabbraeht  hat,  Ge- 
sefaflien  s&  Weidenhausen  bei  Eschweh  in  Hessen  etc.  M.D.II.  Am  SM,:  CMeUst 
durdh  Barekhardum  Waldis.  Anno  M  D.LL  Zt  Maipuig  Truidis  Andres  Kdb.  4 
n.  4.  (Berlin.)  —  Zu  Elf.  tru(^ts  Geruasius  Sthflrmer  MDJLL  4  Bl.  4.  (Boliit) 
—  VgL  Mittler  42  und  Aber  die  Sache:  Melander,  Jocoeer.  1617.  8,  Nr.  139. 
Croulart,  thresor.    102. 

12)  Der  Psalter.  |  In  Neve  Gesangs  weise,  |  vnd  künstliche  Beimen  |  sebncht, 
durch  j  Buicardom  Walais.  i  Mit  ieder  Psahnen  besonderen  Melodien,. !  nia  kartien 
Sumanen.  {  Zu  Franckfurt,  Bei  Qa.  Egenolff.  Am  SM,:  Gettuckt  Zu  Franckfort  i 
am  M^yn,  Bei  Omsü  \  an  Egenolff.  •  Anno  MDXüj.  |  Im  Mayen.  8  u.  271  BL  8. 
{Wolfebb.  Berlin.  Gottiugen.  Dresden.  Kassel.  Hambujg.  British  Museum.)  t;^ 
I  126,  6.  —  Zuschrift  zu  den  'Hansen  vnd  Bernharden  Waldis,  Borgern  zu  Allen- 
doxff  an  der  Werrhe,  meinen  Brddem*  ^Datum  Abterode,  den  letstenn  Februarq  Aono 
1562.  Burcard  Waldis'.  Er  schreibt  darin  an  seine  Brüder:  IMeweil  mich  Crott  der 
Alhneehtig,  durch  euch  also  gar  wunderlich,  weit  über  mein  und  aller  mensebea 
hoffm,  Nadidem  ich,  und  alle  oie  unaem,  audi  sunst  jedermeniglich,  an  mir  gsr  and 
ganz  verzaget  betten,  Aafi  meiner  schweren  gefengnü  und  rächen  des  todts,  welefaen 
idk  last  in  die  drithalb  jar,  mit  grosser  be^weram(  verhafft,  dazu  alt  stibarplTer 
Tortor  und  bedrawung  peinlich  ersucht  und  angegrümn,  gnedif^ich  erlöftt  und  friüeh 
wider  heym  hat  bracht . .  daß  jr  eudi  derhalben,  von  ewem  lieben  weihen  and  kin- 
dem,  und  von  allen  den  ewem  zu  wasser  und  Luide,  aber  zweihundert  meile.  in  eo 
firembde,  unbekante  und  weit  abgelegene  lande,  also  tieff  eingelassen,  Auff  aas  jhr 
mich  ewem  lieben  und  leiblichen  broder  widerumb  sehen,  und  mit  göttlidier  bfilif 
loi  und  ledig  mdcht  machen  .  . 

13)  a)  Dio  ehr  vnd  manliche  Tha-  |  ton.  Geschichten  vnnd  Gefehrlichaitson  des 
I  Streitbaren  Bitters,  vnnd  Edlen  [Helden  Tewerdanok  )  .  .  New  zugaricht   ^it 

*  schönen  Figuren  mnd  |  lustigen  Keimen  volendet.  |  Z&  I^ckfurt^Joei  ChrisÜsa 
EgenoUf.  |  Gunter  der  Widmong:  Geben  Abterode,  Im  Jar  M.DXnL  Boicarios 
Waldis.)  Am  SM. :  Getruckt  Zu  Franckfurt  am  Main,  Bei  Chiir  |  stian  Egeadlff. 
Anno  M.D JJn.  |  Im  Hewmon.  4,  u.  CX  BL  zweispaltig.  FoL  (Göttiogen.  Dnsdra. 
Bariin.  Marbuig.)  —  b)  Thewerdan<d[ !  Des  Edlen,  Streitbaien  Hei- 1  den  vnd  Kt- 
teiB,  Ehr  vnd  mannliche  Thaten, )  Geschichten  vnd  GrefehiüchMten  |  .  .  Mit  sehünea 
Figuren  vnd  lustigen  |  Keimen  auffs  new  zugericht  |  Getruckt  zu  Fhmckfnrt  am  Heyn, 
Bm  Chri-  1  stian  EcenoliTs  Erben  1568.  Am  Schi.:  B.  W.  H.  Getruckt  zu  Franck- 
fort am  Mevn,  Bei  Chn-  \  stian  Egenolffs  Erben.  Anno  |  M.D.TiXTTI.  4  Bl.  a.  CX 
BL  zweispaltig.  FoL  (Gottio^^.  Dresden.  Wolfenb.  (l  45  FoL  p.  1187).  -  <9 
Fkinekftirt  a.  M.,  Bey  Christian  I^nolfBi  seligen  Erben.    Am  Sdui:  Aaao  1589. 
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Itt  BL  M.  (Wolfenbüttßl.  Dresden.)  —  d)  FnmcJtfurt  a.  M.,  Bej  Chriatian 
^imdib  £rb6n.  15%.  204  Bl.  8.  (66ttingc>n.  Diesden.  Wolfenbdttel.  Hiit. 
5v7  )  —  In  der  Zosdinit  an  Adolf  Wilhelm  von  Dombeiigp,  Geben  Abterode  Im  Jar 
]|J> Xm.  Buifardud  Waldig,  bemerkt  et,  dai  er  im  alten  £xemplar  alles  habe  stehen 
lafteii,  was  irgend  habe  stAhen  blaiben  mto^n,  wiewol  die  alten  Keimen  etwas  scbwer- 
iMk  oaheigeMn,  daa  mdile  man  aber  der  Mi  nachgeben  tmd  zu  gute  halten;  denn 
üe  teiila^  Sprach  habe  sich,  wr;  allen  bewust,  in  drmBig  Jahren  gar  statthch  nnd 
wel  gebetet;  etlidi  iautend  par  Verse  habe  er  aof  Erfordemng  der.  Not  hinzug«^ 
macht,  auch  eiliche  nttgesdimiedet  vnd  verbeOert.    YgL  §  148,  L  S.  815. 

14)  Daa  PirDsttVeh-Reych  i  Ist  ein  Buch  Ittstig  in  j  lesen  allen  so  die  wir- 
hat  lieb  haben.  |  Darin  der  Babbt  mit  seinen  gelidem>  leW,  j  giaubeD,  Gottesdienst, 
gel^fichen  vnd  |  Cerimonien ,  so  vil  mfigltch^war  |  haffb'g  vnd  anffs  kürtzeste  lie  | 
sehrleben,  gettieilt  in  vier  I  Btkher,  Dnrch  |  Thoman  Kirchmair  .  •  M-DXV.  o.  0. 
168  Bl.  4.  (Hanor.  Woüenb.)  -<  rep.  o.  0.  1556.  8.  (Berlin  aas  HB.  114.)  — 
15G0.  8.  (Ftankf.)  -  1568.  8.  (HK.  4967.  Ebort  14  681.)  —  1575.  8.  HITeigel 
1853.  I,  86.)  —  In  der  Znscimft  an  die  Margaret«  von  der  Sal,  des  dunmlanch- 
tii(Qn  hochgobomen  Karsten  vnd  Herren  Pliilipsen  Landgrauen  zu  Hessen  Ehdieh^n 
üemahel)  ans  Abterode  vom  1.  JvL  1554,  bemerkt  er,  dafl  er  die  Übersetimig  auf 
Befehl  des  Landgrafen  verfertigt  habe;  er  unteneiohnet  nach  der  theologischen  Höf- 
b'chkaiiaqyreche  der  Zeit  als  dor  Margarete  ^annen  Diener  vnd  Caplan',  ohne  deshalb, 
wie  angeaoomien  worden,  Bir  Caplan  za  sein.  Die  Cbersetaung  ist  eine  genaue 
Ümsehreibung  von  Naogeorgs  Gedicht  §  118,  64;  fQr  die  innere  Ueeehiohte  der  Zeit 
sehr  belehrend . 

15)  ABGV  I  MF3m)RyM  |  IN  SACEA  BIBLIA.  A  |  Badolpho  Gaalthero  car* 
Biinibus  !  compTohensomm  Tomus  priori  in  netus  uiaelicet  Te  |  stamentimi.  Erste 
Theil  der  Snm  |  marien  vber  die  gantz  ßi  |  bei,  Nemlieh  vber  das  alte  Testa  f  ment. 
Mit  schönen  Hguren  !  geziert,  vnd  in  Boimen  l  veitiifit,  Durch  Bornkhardum  WaldLs. 
-1556.  8.  -II  PAä  ;  ARGV- 1  MENTOBVM  |  IN  a  KBUA,  A  |  Bud.  Gualth. 
Carmin:  j  oomprehenaonim,  in  Nonnm  i  uideüoet  Tostameutum.  ||  Ander  Theil.  |  Der 
SnmmarieD,  i  vber  die  Gantz  Bibel,  nem  |  hfh  vber  das  New  Testament,  t  mit  schönen 
IlgiDwn  jpnurt,  |  vnd  in  Beimen  vetCaAt,  |  Durch  Bur,  Wald.  (Bfido  Teile  in  Got- 
ttMso^  Foet  648a.)  Der  erste,  8  BL  n.  A-Qq  8.  tm  Schi:  Gedruckt  au  |  Eranek- 
furat  am  Mavn,  |  dnrcb  Weygandt  Han  |  in  der  Schnurgasaen,  |  an  dem  Krugk.  Die 
Widmnag:  «JDem  .  .  Herrn  Anthonio,  Herrn  von  Eisenoen?  [Lsenbnrff],  vnd  Grauen 
SU  Bftdingen**,  „fieben  tu  Franckfurdt  am  Maytu  Am  tag  Gregoiii  [12.  März]  |  Anno 
56**,  fet  Wigandtts  Han  unterzeichnet.  ~>  Der  zweite  Teil,  A— U  8,  Bogen  8,  am 
8M.:  Gedruckt  xn  |  Eranckfort  am  |  Maym,  durch  |  Wvgand  Han,  |  inn  dor  Schnur-  ; 
fassen  mm  l  krug.  Die  Widmang  an  denselben  Anäi.,  Herrn  su  Eisenbei^f ,  aus 
Frandtf.  am  Tag  Laurentg  flO.  Aug.  I  Anno  1556,  ist  unterz.  Wigandus  Han.  km 
beiden  Widmungen  geht  nicnta  über  Waldis  I>ben  oder  Tod  hervor. 


2.  Aesopi  Fabultt  iectnibua  Jo.  Germershemii  (§  118,  108,  2)  ilJastrata,  in 
dtatseho  Beime  gebracht  von  HartmasB  Sehei^per.  Franckf.  a.  H.  1566.  8.  De 
Gennershemio  Palatino  eiosqne  indigsna  Jo.  Posthio.  Frogr.  J.  H.  Andrese. 
Hcidfllb.  1776.    4. 

S.  BnadKrt  Fabeln  ans  Esopo,  etliche  von  D.  Martin  Lather  vnd  Herren  Ma- 
tbeaiA,  eithcho  von  andern  verdcntschet  Sanmt  einer  schönen  Vorrede  D.  Martin 
Lath.  vom  rechten  Nutz  vnd  Brauch  desselben  Buchs^  jedennann,  wes  Standes  er  ist. 
histig  vnd  dienlich  zu  iesw.  Item  ein  schöne  Histoiia  woher  die  Edelleut  vnd 
Bawiw,  ihren  Vnprang  haben.  Bostock  1571.  8.  (Gottsoh.,  Bntr.  8,  200)  — 
Bsstocfc  1572.  8.  (Gottach.  8,  200.  d.  2,  209.)  —  ßtraßb.  1572.  8.  (Gottsch.  8, 
20OÖ  —  Franckf.  1572.  8.  (Gottsch.  8,  200.)  —  Franckf.  1578.  (Gottsdi.  8 ,  200.) 
-  Franckl,  Feyerabendt.  1584.  8.  (Q.  2,  209.)  -  Franckf.  1586.  8.  (Gottsch. 
8.  200.)  —  Franckf.  1589.  8.  (Gottsoh.  3,  200.)  —  Hundert  Fabeln,  Melirtheils  auft 
EsMpo,  etlidie  von  D.  Mart.  Luth.  vnd  Herrn  Mathesio,  etliche  von  Nathan  Cbytneo 
vnad  andern  veitsnlBchet,  vnd  mit  einem  knrtzen  Appendix  vermehrat  Das  Leben 
BsQ^  von  Eraamo  Albero  boschrieben,  Samut  einer  schönen  Vorzede  D.  Luth.  von 
rnchtö  Nutz  vnd  Braudi  dieses  Bachs:  Audi  einer  lustigen  Histori  von  Vrsprang 
der  EdelkfQte  vnd  Bawren.  Demnach  die  Christliche  Ethica  oder  Lehr  von  aJierl^ 
Tomiden  vnnd  guten  Sittsn.  Alles  vormals  also  zusammen  geordnet,  Jetzundt  aber 
aim  ne«  dnidiaehen,  durch  Ki^thMiem  ChytnBva,  Vnd  dann  mit  schönen  Figuren 
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mierei  Gedruckt  zu  Fnmckfort  am  Mayn  bei  Johaon  Spiofi.  M.DJUX  Am  SM,: 
Q«druckt  zu  iVanckftirt  am  Mayn.  In  Yerieguag  Potor  EiacherB.  160  BL  8. 
(Wolfeab.)  —  Hundert  Fabeln . .  gezieret  Gedruckt  zu  Franckfort  am  Vayn,  dmch 
NLoolaum  Hoffinan,  Li  Yerlogong  Jacob  Füchers.  lf.DC.XI.  Am  8M.:  Gednickt 
zu  J^ckfürt  am  Mavn,  In  Yenegung  Jacob  Fischers.  109  Bl.  8.  (Celle.)  Die 
beiden  letzten  Ausgaben  dieeer  Fabeln  in  Ptosa  (die  früheren  habe  idi  nicht  n- 
ad&en)  stimmen,  überein.  Unter  d(^  Widmung:  „Datum  Bostock,  Anno  1574  den  26. 
Octob.,  an  welchem  ftr  88  Jahren  die  Crottloeen  Juden  zum  Stemberg  sind  ?eibnDnet 
worden.  M.  Nathan  Giytrfiua  ProfiaBaor  zu  Bostock*'.  —  S.  1:  Vom  Esopo  wie  er 
gelebt  md  sich  gehalten  hat  —  8! :  Yonede  D.  Martini  Luthers.  —  39—^8:  fanSir 
zehen  Fabdn  LutherL  -  84—76:  fünf  Fabek  Mathes^  (Fuchs  und  Adler.  Der  Weit 
Dank.  BUxt,  Hund,  Polstuhflndlein.  Krebs  und  Schlange.  Sperling  und  seine  Tier 
Jungen.)  —  77-  209:  dreiundachtzig  Fab.  von  Ch^traeua.  ^  210^226:  Apnendii 
aufi  liuuiero  (Yon  Momo.  Yen  Her^e  vnd  Omphale.  Yom  Hofgaul.  Yoni  l£irm 
vnd  Esel.)  ^  226 :  Hiatori  woher  die  Edellettte  vnd  Bawren  jhxen  Yrsprung  habea. 

—  224—812:  Ghristüche  EUüca.  Begister.  —  Biffürdt,  b.  Martiia  Hertzin  1660.  (Am 
SckL:  1664.)    157  S.    8. 

4.  1)  Spiegel,  |  der  Katüdichon  Weyfihait,  |  durch  den  alten  in  Got  gierte 
Bisdiof  I  Cynlfum,  mit  fftnff  tfi  ne&ntzig  Fahlen  vnd  |  schönen  Gleichnuaaen  be- 
sduibeui  yetsund  |  von  newem  inn  Tedtsche  Beymen.  |  mitt  sdifinen  Figuren,  Auch 
J  hfipaehen  A^fil^nrngen,  |  yedenaan  nützlich  [  vna  lieblich  zfi  j  lesen,  li  Gemadtt 
anreh  Diwlels  Holtinaii,  |  Burger  zft  Augspurg.  il  Cum  gratia  t  Phuilegio  Im- 
periall 1 15.71.  Am  BchL\  (jetrückt  in  der  Kaiserlichen  Seichs  |  Statt  Aagsperg, 
W I  Flul^  Ylhart  6  und  802  Bl.  4.  (Göttineen.  HB.  129.  Gelle.  Drssd«. 
Wolfenb.r--  Aogep.  15.78.  4  u.  802  %  4.  ((jöttingen.)  --  Augspurg  1574.  4 
(Berlin.  HB.  ISO).  Die  Aufgabe  vom  J.  1573  besteht  aus  der  Auflage  von  1571 
und  ist  nicht  neu  geselzt;  nur  der  Titel  i«t  neu  und  ebenso  die  Widmung:  28 
Ehren  |  Dem  Dorohleueh  |  tigeten  Herren^  Herrn  Friderichen  Ffaltzgrar  i  u«  b«gr 
Bbein,  dea  Heiligen  Bömischen  |  Belchs  Ertstrucbseßen  vnd  Chuifiir-  |  stin,  HeitiogeB 
in  Bayern,  memem  gnedigsten  C^urftirsten  |  vnd  Herren.  —  Geben  z&  |  Augspaig, 
den  I  20.  Jun|j,  i  Anno  |  M.D.LXXni.  M.  Daniel  Holtzman  von  Augsjpuig.  —  Wie 
ea  sich  mit  der  Ausgabe  vom  1574  verhält,  weiß  ich  nicht  mehr  aus  fäinneiung,  da 
idi  Heises  Exemplar  schon  vor  40  Jitoen  benutze.  ~  Unter  der  Zuschrift  in  1571  an  fi(l^ 
Ipermaistem  vnd  Bath  der  BeidisStat  Ettlingen :  Geben  zu  Augspurg  den  7.  tag 
nxtü  Anno   1571.     Daniel   Holtzman  Maistersinger  vnd  Burger  zu  Augspurg. 

—  Die  An^ben  über  seine  Behandlung  dea  Yerses  und  über  irühers  Dichter  amd 
aus  der  Widmung  der  Fabeln  des  Alberus,  ohne  Nennung  der  Quelle,  abgeeehiiebea. 
Di^  Holtzman  nicht  Schulmeister  zu  Eßlingen  war,  hat  schon  Eachealnug  (Denk- 
miiler  878)  gezeigt.  Holtzman  lobt  (Widmung  B)  den  Bat  zu  Efilingei^  wpgm  der 
Cebe  zu  allem  was  einem  tugendaamen  Leben  dienen  möge:  'wie  daii  an  diesem  e^ 
adieint,  daB  Ew.  lost,  liebe,  vnnd  wokefiillea  hat,  an  der  Christliche  Tratten  Kunst 
des  Maistergeaangs,  wie  dafi  ich  nit  allain  von  hören  sagen,  aonder  auch  seihat  e^ 
fioen  vfi  gesehen  hab,  da  ich  kurtz  vergangner  zeyt  selbst  lü  EfiüngS  gewesen  bin, 
vi!  vor  Ew.  audli  vor  ainer  Erbaren  (xomain,  zum  zwaytön  mal  SchtQ  gehaben  hab, 
Allda  ich  von  denselben  Ehrlich  begabte 

2)  Felicitas.  Eine  iMgCdi  ?on  der  Edlen  Wittfraw  Felidtaa.  Yon  Dan.  Holta- 
man.    Begenaburg  1577.    8. 

8)  Kirnst  der  Schrelberey  von  deren  vrspmng  vnd  anfang,  erflndung  der  Buch- 
diackerkunst.    (Reime.)    Wien  158L  4.  Ygl.  §  141,  90.    149,  285. 

5.  In  Kirehhoffs  Wendnnmut,  namentlich  in  dem  letaten  Bande,  weidan  vMe 
FMiMboL  etz&hlt,  darunter  f&r  die  Geachichte  der  Tieraage  höchst  heacfatsoswnis. 
7.  126:  Yon  einem  betrieblichen  Bauwn.  7,  153  Ffirwits  eines  Ziefenbodn  (^  att» 
Fabel  von  dea  Hiraches  Herz  vgl  1,  84  dea  Esels  Herz).    7,  161  Laoa  undFtoh. 

Boüenhagen  §  165.    Fiachart  §  168.    Eyeting  §  }06,*19. 

8.  Newer  vnd  vollkommener  Baopos  dämmen  allerhand  lustige  Newe  vnd  Alte 
Fabeln,  Schim^ffreden  vnd  Gleichnusaen,  thcüs  auch  warhafftiffe  Geschichte  vnd  aal- 
erlesene  Historien  begriffen.  Sampt  beygDfögten  Horale.  Aintzo  zum  ersten  makla 
in  Druck  gegeben  durch  HnlMcvm  Wolgemvtfi.  Franckf.  In  Verlegung  Johan 
Treudels.   1623.  11.  8.  (Berlin.  HB.  179.  180.) 


Faiwidkbtir.  —  GfoMaaiu.  456 


§  158. 

(Orobianns.)  Schon  seit  dem  XIIL  Jh.  wurden  Anstandsregeln  in 
poetischer  Form  behandelt.  Am  Schlufte  des  XV.  JL  kehrte  ein  Ntoi- 
berger  Dichter  die  Form  um  und  gab  Lehren  für  VemachllLßigung  des 
Aiistandes,  die  in  der  Folge  umgearbeitet  xmd  nachgeahmt  wurden.  Ein 
Sddagwort  ftir  diese  Gattung  er&nd  Beb.  Brant  in  dem  heiligen  Grobianus, 
ein  Käme,  der  sich  rasch  ausbreitete  und  haften  blieb.  Fr.  Dedekind  aus 
Neustadt  an  der  Leine  schrieb  ein  lateinisches  Gedicht  über  die  Grobianer, 
das  Caspar  Scheit  in  Worms  übersetzte  und  erweiterte.  Bei  einer  neaen 
Aoflgabe  benutzte  Dedekind  diese  Zusätze  und  fügte  neue  Erweiterungen 
UwEu.  Nach  Scheits  Tode  unterzog  Wendelin  Hellbach  das  deutsdie  Ge- 
dicht einer  geringen  Erweiterung  in  der  alten  Form,  die  im  ÄVlL  Jh. 
gins  abgestreift  und  durch  die  neue  opitoische  ersetzt  wurde.  Neben  den 
Qediditen  yon  Dedekind  und  Scheit  lief  eine  Frosabearbeitung  derselben, 
die  nur  niederdeutsch  bekannt  ist  Diese  ganze  Richtung  der  Poesie  gibt 
sich  als  eine  durchaus  volkstömliche  zu  erkennen. 

Anstendsregehi  im  WelBchen  Gast  ThomaBins  (§  50),  im  Winsbeken  und  der 
Winsbekin  (§  56),  in  Tanhusers  Hoftncht  und  der  Ttschzucht  (§  56);  Brants  Thes- 
moDhagia  9  98,  1.  Braots  Namosch.  110a.  (von  disches  vnzacht);  Köbels  l^sdh^ 
ludkt  tind  TIsehiachten  des  XVL  Jh.  §141,  38  ff.  Hans  Sachs  §  155,  79  und  528. 
—  Die  konisehe  Anweisung  von  Haas  Eng  'Wie  der  mdster  seinen  son  lert^  gedr. 
in  Zamekes  Gate  144,  kann  nidit  älter  sein  als  die  Nümbeiger  Freude  am  Schmats, 
der  hier  nodi  das  dgenüiche  Element  des  Gediehtes  bildet.  — -  ,J3anct  Grobian" 
Brants  Nanenaoh.  72,  1.  49.  Mumer»  Schelmenxanft  e.  Mumer,  geuobmatt  G.  Das 
Namsngiessen  1588.  (§  159,  2)  A  6  b. 

1.  a)  GroManus  TLachzucht  bfai  ich  genant,  den  Brüdern  im  Sewordon  wolbe- 
kani  Am  8M.:  1588.  W.  S.  (Wilhelm  Salsman?  §  107,  6.)  (Ph)sa.)  8  BL 
4.  (HB.  1888.)  —  Zweiter  Dmck:  WOkeOge  1588.  4  BL  i.  (neuer  achleohter  Ab- 
dncL)  —  b)  Grobian.  Dischzacht  bin  ick  genandt  Den  BiöcMm  in  Sa-Ordea  wol 
Vefcant    o.  0.  n.  J.    4.    (AJU  8,  208  irrig?  inm  J.  Iddl.) 

2.  Frl^eHch  Bedekind  §  152,  851.  —  Grobiaaoa.  De  monun  simpaifitate. 
JM.  ad  Moenom.  1549.  8.  —  Grobianus.  De  moiom  simj^dtate  libri  tresw  Jam 
dtaiiD  ao  antore  emendati  et  aneti.  Lips.  1552.  8.  (HB.  119.)  --  Grobiamia  et 
Gnkiaaa.  Francof.  1554.  &;  1555.  8.;  1564.  8.  (HB.  120.);  1624.  12.;  Logd.  Bat. 
1642.  12.;  Harderovia  1650.  12.;  Breme  1704.  8, 

8.  Cbspar  Sehett^  Schulmeister  zu  Worms,  Lehrer  Fiacharts,  f  1565 
mit  Frau  und  Kindern  an  der  Pest-  Außer  dem  Ghrobianus  yersuchte  er 
sich  noch  in  andern  Dichtungen.  Die  Lobrede  des  Mais  in  Prosa  mit 
Gedichten  wurde  durch  einen  Streit  am  Heidelberger  Hofe  veranlaftt;  die 
fröhliche  Heimfahrt  ist  eine  nach  Schwanenbergs  Kunmiertrost  gebildate 
allegorische  Bitterdichtung,  mm  Tröste  für  den  überlebenden  Gatten.  Die 
Baime  zum  Totentanz  und  xu  den  biblischen  Figuren  leiten  die  bald 
hinfiger  wendenden  BildeirambtUiher  ein.  Das  Lob  der  Musicia  zeugt  wn 
der  Wormser  Meistersingersdiule.  Scheiti  der  neben  entschiedner  Ndigung 
m  frnmOsiseher  Poesie  dodi  Sinn  fOr  die  Volkaliteratnr  der  Heimat  l^tle, 
wolUe  andi  den  Culenqpiegel  bearbeiien,  was  nadi  seinem  Tode  sein 
SeUUw  tliai 

a)  Grobianns.  |  Ton  groben  Sitten,  fttd  mhOffliolMn  j  «berden,  Emtmals  im 
lafeaa  beeduiboi  dnreh  |  den  wolgeleiteo  ]L  Friderioam  DedeUndom,  md  |  jetnmd 
wvtentwdiet  dtikdk  Gasparom  IScheidt  wm  Wonnbe.||Iia  wol  du  bOehUn  oflt  vnd 
1Ü,  I  Ynd  ÜA  allsflit  das  widerauL  Am  SM,:  (Mmckt  in  Wormbs,  duieh  Gi»> 
foriiBi  Holfinann.    (Unier  der  Vorrede:  Geben  sa  Woimbs,  den  8.  Septemb.  Im 
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1551.  jar.  Casparus  Scheit  von  Wornihs.)  80  BI.  4.  (HB.  121.  Wolfenb.)  Hne. 
V.  G.  Milchsaok  (UaUer  Neudrucke  Nr.  34.  85.)  1882.  38  a.  143  8.  8.  - 
Woimbs,  G.  HoAnanii.  1552.  4.  (Germ.  Maaeuxu  1077.)  —  JBildrt  1552.  18.  —  M 
1558.  (Serap.  1840,  280.)  —  o.  0.  1557.  8.  (Koch  1,  160.)  -  Fnnckf.  1556.  8. 
(Koch  1,  160.)  —  Fnmckf ,  Wafpuid  Hanen  firben.  1568.  8. 

h)  £ia  kurtewcihKo  i  Lobrede  von  wegen  des  {  Meyen,  mit  verdeicboDg 
I  des  FrOlings  vnd  {  Horbets.  S  Besduiben  durch  Caspanim  )  Scheid!  von  wonubB. 
(Datam  Wormbe  den  ftinffahdzwentzigsten  tag  Nouembris  im  1551.  jaro.  Caapar 
scheddt  von  Wormbs.)  Am  SM.:  Getmckt  zu  Wormbs,  durch  (rregoriom  Hofnuo. 
40  BL  4.  «HB.  116.  Hanov.  Cruc.  114.2.  Wolfenb.  292.  5.  Quodl.  4.)  -  Wonnbs. 
1568.  Nacl^  der  Widmung  an  Kurfürst  Friedrich  von  der  P&lz  hatten  sich  an 
kurf.  Hofe  Parteien  gebildet,  deren  die  oino  Maimänner,  <äe  andere  Uorbstleute  ge- 
nannt werden  woiltm.  Kaiftvst  und  Kurfiiretin  hielten  es  mit  den  MaimAnnem 
Nie  (ÜBner  ^vidmete  dem  Karl  ein  Maienlob,  Joh.  Mercurius  (§  145,  ^)  ein  liob 
des  Herbstes:  beide  wtoachte  der  Kurfürst  deutsch  su  haben,  bcheit  machte  sme 
Lobrede  zu  einer  beTorstehendon  DoppeUiochzeit  am  Hofe.  Voran  steht  *£m  gedieht 
vom'Meyen*.  mit  der  Bemerkuus;:  *Sind  rheimeit  von  zehen  sylben,  wöUen  lind  aul- 
gesproclien  werdend  In  der  LoDtedB  selbst  sind  hin  tmd  wieder  franiosische  (le- 
diehie  mit  .deutsi^her  ÜbersetKung,  z.  B.  Ce  moy  de  May  au  ioly  uerd  5oajMel: 
In  disem  May,  im  Bchömen  grünen  wüdt  .  .  Dc|jb. 

c)  Die  IVoÜch  Hoimfart.  i  Ein  newe  Pooti  '  sdie  Historie  von  Fraw  Adelhei ) 
tan,  jrem  tugentsamen  leben,  vfi  seligen  abschied.  |  Zft  löblicher  nachgedeefataul,  dsr 
Bddon  vnd  |  Tugmtreiohen  Frawen  Anna  von  £rntrawt,  ;  weäand  des  Edab  md 
Emuesten  iüns  Jaoo  i  hon  von  Wacheuheims  «helichem  geoiaheL    Allen  |  Adefiolnn 

gemütem,  besonder  Frawen  vnd  |  Junckfrawen  nfltzUch  vnd  kUrtzwei !  Üg,  auch  sljiii 
ekfimmerton  |  tröstlich  vnnd  er  |  getzlkh.  (Unter  der  Widmung:  Caspar  Schsii) 
Am  ScM.:  Getru«^  zu  Wormbs,  durch  Grcgorium  Hoffinan.  60  BL  4.  (Wolfenb. 
171.  32  Quodl.  4.  Göttingen.  BcrHn.  HB.  117.)  —  Nicht  vor  d.  J.  1552,  auf 
welches  in  der  Sclüußnotiz  Bezug  genommen  wird.  In  der  Widmimg  an  Jacob  ron 
Wachenheim  bemerkt  er.,  daß  der  Kummertrost  von  Joh.  v.  Schwarsenbuxg  ihn'  lu 
dem  Gedichte  veranlagt  habe. 

d)  Der  Todten  Daats,  durdi  alle  Stende  vnd  Geschlecht  der  Menschen,  da- 
rinnen jhr  herkomen  vnd  ende,  nichtigkeit  vnd  sterbligkeit  als  in  eim  S|)iegel  au  be- 
schawen,  fÜrgebUdet,  vnd  mit  schönen  Ftguren  gaziefet.  Mit  sampt  dar  hevlsam« 
Artanev  der  belen,  Item  zweien  schönen  Sermonen,  Die  erst  S.  (jypriani  vom  stsibE, 
die  and^S.  Chrysostomi  von  der  geduH,  Noch  etUehe  schöne  tröstuug  dero  so  kranck 
vfi  in  todtsnoten  ligen.  Im  Jar  M.D.LVy.  8.  (Mit  gereimter  Vorrede  und  Über- 
setaung  von  Caspar  Scheyt.)  o.  0.  8.  (Mündien.)  —  o.  0.  u.  J.  (Fiorillo  4,  168.) 
—  1557.  8.  <Serap.  1840,  280.)  —  o.  0.  1560.  8.  (Berlfai )  —  o.  0.  1573.  8. 
(Walfenb.    Berüu.)  —  1574.    8.    (FioriUo  4,  157.)  -  1583.    8.    (Wolfonb.) 

De  Dodendantz,  doroh  alle  Stende  vnd  Geschleehte  der  Minscken,  darin  er 
herkumflt  vnde  ende,  nichticheit  vnd  sterflichclt,  alse  in  enea  Spegel  tho  besehowende 
vorgebildet,  vnd  mit  schonen  Figuren  getzieret.  8ampt  der  heilsamen  Arstedie  der 
Selen.    D.  Yrbani  Beg^.    M.D.I^ni.    32  BI.    8.    (Wolfenb.) 

tTber  die  Literatur  der  (Basler)  Totentänxe  hat  Masamaun  eine  Monograikliie 
geliefert    Stuttg.  1847.    16.  und  AUas  in  4.    Ygl.  §  92,  IL 

e)  Reformation,  Lob  vnd  satzijing  der  Musica,  wie  sie  in  der  SingorgbaeHacbift 
alhie  an  Wormbs  gehalten  werden,  in  ttcj^men  gestelt  duit:h  Caspar  Scnevten  Pmla* 
gegnm  zu  Wormbs.    Anno  1561.    8. 

f)  WolgeriFsnen  vndgeschnidten  fignrcn  Aui  der  BibeL  Zu  I^on  durdiHins  Tw- 
neeius  1554.  Wolgerissnen  vnd  gesclmidten  figuron.  Anfi  dem  newen  Testament,  ZuLvoo 
durch  Hans  Tornesius  1564  (lut  Heimen  von  Caspar  Schoit).  8.  (HB.  118.  Mfindunj. 

4.    Weadelin  Uellbach,  von  Mülboiif^  in  Thüringen,  Prediger  zu  £ckardte- 

hhausen  in  der  Grafschaft  Büdingen,  bearbeitete  auf  Ersuchen  der  Ej^olfsr-iien  Erbea 

^den  Grobianus  Scheits  und  bekennt  von  sich,  er  habe  der  Kün>ite  und  Spncfaen 

nicht  viel  vergeß^n,  audi  keine  sonderliche  gratiam,  teutsche  Boimen  zu  madieiL  wie 

Dr.  Alberos,  Paulus  Eophun,  JGbns  Sachsse  zu  Nfimbaig  und  Caspar  Scheid.    Scüm 

Zus&tze  sind  mehr  Schwanke  als  erobtanische  Gescfaichwn. 

Grobianus  vnd  (irobiana.  |  Von  vnfletigen,  gio  |  ben,  vnliSf liehen  sittan, J  vad 
dtowriuuhen  ^^bärden.  i  Erstmals  im  Latein  durch  den  sifireidien  [•  Poeten  M.  frid»- 
litcum  Dedekmdum  beschrie  |  ben,  Jetzund  aber  auffs  amtlichst  vnd  lust^Tst  in  i  tes^ 
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Beimen  ffcstallt,  Tnd  vber  vonge  !  Edition  mit  sondenii  Üeiß  gemehrt  |  vnd  von 
newam  lucericht.  t  Durch  Wendelinmn  Hellbachium  I  von  Miüberg,  au6  Thüringen.  != 
Com  PriTulegio  Imperiali.  |  Zum  lioeen  i  Ließ  wol  difi  BGchlin  offt  vnd  viel  |  Vnd  thh 
alLseil  das  widotspieL  ANNO  M.D.LXXII.  Am  8ehl.:  Qetruckt  zu  Franckfort  am 
Meyn, !  Bey  amstian  E;genolff8  |  Erben.  247  BL  8.  Vorrede  Tom  1.  Octob.  15G6. 
(Göttmgen.  Berlin.  HB.  124.  Hauov.)  ->  frühere  Auagabo:  Franckf.  1567.  8.  (HB. 
123);  spatere:  Francicf.  1586.  8.  (HB.  125.)  -Ma^deb.,  J.Francke  o.  J.  (um  1602.) 
8.  (G.  2,  275.>  -  Dif  Bearbeitung  Wenzel  Seberffera  in  Alexandrinern:  Brie?  1640. 
8.    (HB.  126.    Breaden.)  -  1654.    8.    (Hanov.) 

5.  Granianus  vnd  Grauiana.  Yaii  vntuchtigen,  grauen,  YnhÖuiscben  Seden,  vod 
BftriMhen  gebcrden.  lira  wol  dith  Bökelin  offt  vnd  veel,  Vnd  do  alltjrdi  dat  wedder- 
apaeL  (Prosa,  mit  gereimter  Vorred«.)  Am  Schi.:  (Mruckt  im  Jare,  1683.  8  BI. 
&    (Woifcnb.) 

6.  Xurtio  Ti.«ic!i2uc4it  Für  die  vngeholblten  GhrobianuAknocbte,  in  >-ier  vnd 
rierzig  gute  Bügeln  gcfassM.  Wie  »ie  sich  bey  frembden  Leuten  halten  sollen.  Jets* 
nndt  zum  vierdenmai  vbersehen  (in  Proöa,  von  Kys).  Gedruckt  zu  ErfTordt.  1594. 
8.    (HB.  1835.    Cl.  2»  283.)  -  Xagdeb.  bey  Francken.  1609.  8.  (DrandiuB  8,  731.) 

7.  'Wer  war  (seDrg  Wenier?  Küster  m  Utenheim  bej-  Geinhausen,  und  gleidi- 
wol  ist  ee  der  Mann,  welcher  den  deutachen  Gmbianum  mit  unsterblichem  liObe  ge- 
nmt  hat'.    H.  Keinhold  (Sacer),  Hans  Wurst.    Kortha^aen  1673.    S.  10. 

§  169. 

Die  Volksliterstur,  die  vorwiegend  auf  dem  poetischen  Stoff,  nicht 
auf  der  Fonn  beruht,  räumt  den  kleinen  Qeschichten,  ernsten  wie  heitern 
(yfthaltes,  inuner  eine  bedeutende  Stelle  ein  und  weiß  aie  mit  Aufwand 
nur  geringer  Mittel  in  einem  der  Haiq>trichtung  und  dem  entschiedenen 
(Charakter  des  Zeiteiters  entsprechenden  Sinne  vorzutragen.  Im  XYL  «Th. 
begegnet  die  Schwankdichtung  unter  allen  Formen  in  Vers  und  Prosa. 
Die  Schauspiele  beruhen  zum  Teile  nur  auf  den  in  Gresprächform  ge- 
brachten Stoftim  und  Schwanken  imd  sieben  dieselben  auch  da  gern  an, 
wo  ein  Andere  geartet'tt'  Anlaß  benützt  wird.  Die  Lehrdichter  erläuteni 
ihre  Weisungen  gern  mit  Beispielen ;  die  Fabeldichter  mischen  den  Schwank 
unbedenklich  unter  die  aeftopiscben  Apologe,  wie  z.  B.  Waldis  2,  82 — 3, 
26  nnunterbrocht^n  aus  Abstemius,  den  ihm  Dorpius  vermittelte,  geschöpft 
hat;  die  Meistersinger  haben  für  ihre  weltlichen  Lieder  den  Schwank  zur 
Haopiquelle;  ebenso  die  Spmchdichter.  Ja  selbst  in  die  theologisi^en 
Streit-  und  Lehrsohriften  und  Predigten  fand  der  Schwank  Eingang.  Es 
wurden  mehrfiacke  S&mnilungeu  von  Schwanken  in  Prosai  veranstaltet,  die 
wiedergaben,  was  man  sich  unter  den  Lauten  mr  Kurzweil  erzählte  oder 
efzihlen  sollti^.  Es  sind  darin  alte  und  neue  Stoffe  gesammelt  bald  ein- 
fach nud  schlicht,  bald  ausgeführter  und  absicht>svoll.  Für  die  Anschau- 
ungen über  das  Treiben  der  Geistlichen  (nicht  für  die  wirklichen  Sitten 
derselben),  fOr  das  Leben  der  Landsknechte,  der  Bürger  in  den  großen 
Stidten,  der  Handwerker,  der  Bauern,  der  fahrenden  Leute,  füi*  das  Treiben 
aof  Reisen,  in  den  Wirtshäusern  und  der  Zeit  überhaupt  geben  die 
Schwankbücber  reiche  Beleluiing.  Neben  dem  zuchtLoseaten  Schmutze 
kindlich«  Unschuld,  neben  dem  frisch  Eiiundenen  Uialtes,  das  im  Laufs 
difr  Zeiten  getrübt  und  verdunkelt  ist  Viele  SchwUnke  sind  aus  fremd- 
ländischen'Qnelleu,  namentlich  aus  Poggio,  doch  auch  aus  französischen 
Büchern  entlehnt  Die  rilnkevoUe  Unsittlichkeit ,  wie  Boccaccio  sie  im 
XTV.  Jh.  schilderte,  wurde  aus  der  Übersetzimg  Stainhoewels,  als  im  XVI. 
geechehen,  abgeschrieben  und  als  neue  Ware  dargeboten.  Manche  von 
den  kleinen  Stücken,  die  noch  als  vereinzelte  Abenteuer  auftreten,  giengen 
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in  die  spttt^en  größeren  Volksbücher  von  Faust  und  den  Schfldbürgem 
über.  Als  Scbwankerzähler  sind,  außer  dem  noch  fortdauernd  neu  be- 
lebten J.  Pauli,  zu  nennen  Georg  Wickram,  Jacob  Frey,  Martin  Ifon- 
tanus,  Michael  Lindener,  Valentin  Schumann,  Hans  V^ilhelm  Kirchhoff, 
Bemhart  Herzog,  aus  deren  Werken  allmAhlich  durch  Entlehnungen  und 
EinSchiebungen  wieder  andre  Sammlungen  abgeleitet  wurden.  Bis  aof  die 
neueste  Zeit  wird  aus  den  Schwanken  des  XVI.  Jh.  mancherlei,  in  aller- 
neuestes  Gewand  gekleidet,  entlehnt  —  (Hier  sind  die  übrigen  Werke  der 
Verfaßer  bei  den  einzelnen  Namen  mitverzeichnet«) 

Verwirft  man  doch  wegen  etlicher  vobescheidener  Wort  mt  jedes  Bndi:  San 
doch  das  OBreuzart  Frauenzimmer  wol  etliche  Zotten  inn  Bocaty  Centonovelt  dal 
Jacob  Wintere  Wintermeyen  [Le  Printe mps  D^Tver:  Contenant  dno  bistoiiet, 
dificonmee  par  dnq  iournoes,  en  vne  noble  compacrnie,  au  chaetean  dn  Pri&tEcnp: 
Par  Jacques  Tner,  seigneur  de  Plaisance  et  de  ta  Bigotterie,  gentilhomme  Poictonm. 
A  Paris  1581.  8.  Göt£)fi»n,  Fabb.  rom.  571.  Ygl.  Ztschr.  t  d.  Altwt  1877.  21. 
445^463  Ton  Camillus  Wendeler.]  der  beiden  Stattschreiber  zu  Burokheini  rnd 
MaoiBmünster  Wickram  vnd  Jacob  Freyen  frey  BolleoKeBprä^  vnd  Gartenzech:  Auch 
d^  M.  lindners  Eatzipory  gestech  vnd  defi  Straparole  Historien  yertragen:  dalB  idi 
jetzt  ander  Enlenspi^elischer  vnd  Wegkurtzeriacher  art  buchem  gesdiweige.  ^e 
aeind  dannoch  weit  mt,  wie  deß  Pogg  pardtiarum  opus.  Fittehart,  Garg.  1590,  7 
(9chon  1575),  —  Vnd  da  mein  GartengeeeUschaft  yom  BoUwagen,  vom  Mazckacbü!^ 
von  der  Spiegelenlen,  mit  eueren  saabwen  Emdfreien  Herbatsprüchen.  Fückatt, 
Gfvrg.  1575.  A.  1590.  ü^  y  U7  f.  -^  .  .  haben  etliche  vomeme  Herren  gooieiBt, 
diA  JSuch  (Frosohmeuseler)  solt  etwas  mehr  nutz  schaffen,  denn  vnser  weyäMrOffibter 
Eulenspiegel,  oder  auch  andre  Schandbücher,  der  Pfaff  vom  Ealenbetg/Kttsporaa, 
BoQwagen  etc.  Rollenhagen,  Frosckmeuseler  1595.  Vorrede.  --  iSn  miriein  man 
ehe  lernen  thnt,  dann  ein  gebet  löblich  vnd  gut;  MaroolSiun  vnd  Ealnspiogel  aduiöd 
Lernt  man  ehe  dann  des  Herrn  gebet;  das  Narmsohiff,  Scdümpff  vnd  Ernst  writohn 
bhelt  man  ehe  dann  den  Salomon;  Die  Bnlenlieder  wir  ehe  usaeo,  dann  eriatlieh 
Psahnen,  die  wir  hassen.  Eymring,  Fraverb.  Ü,  503.  —  "^gl-J  96,  1  u.  96  I,  7. 
Bd.  1,  S.  340^  n.  344,  die  Stellen  aas  Nicrinue  a.  s.  w.  —  Wenn  du  ja  Hbtonea 
faoBchnappen  willst,  so  lieft  den  Mareolffs,  den  Eulenspiegel,  Hanß  Gauerten,  CSaat 
Kannen,  aen  Tambour,  die  lustige  GeseUachafft,  GartengeseUachaflft,  die  Ifisteiien  von 
der  schönen  Melushie,  den  Florand,  den  Tristand,  den  Laoeelot,  den  IJAdstMHr, 
die  Pickelherings  Possen  dee  Tabarina,  den  Pt'affen  von  Calenberge,  den  Amadiea,  6m 
Fnmdon,  und  absonderlich,  wegen  cssianischer  Art  zu  reden,  die.  Affenteuriielie 
Naupengeheurliche  Qeschichtklittornng  von  Thaten  vnd  Bathen  .  .  A  RdikMi 
iSaeerl  Hans  Wurst,  1673.    S.  14  f. 

John  Dnnlop*s  Geschichte  der  Prosadiditongen  oder  Geschichte  der  Remaoe, 
NoveUeA ,  Mirdhen  u  a.  w.  Aus  dem  Engliacfaen  'übertragen  und  vieUaeh  vetmehrt 
und  berichtigt,  sowie  mit  einleitender  Vonede,  anaffthriichen  Anmerkungen  and  «neo 
vollsiändigen  Begister  versehen  von  Felix  Liebrechl  Beiriin«  1851.  XXXI  o. 
560  8.  8.,  zweiapaltiff.  —  Die  komische  und  hunoristiBche  literatur  der  deutacfaen 
Pxeaaisten  dee  seehzobnien  Jahrhunderte.  Auswahl  aus  den  Quellen  und  seltaneii 
kxugßinm.  Mit  biograiihisch-hterarisehen  Einleitungen,  spraeWMhwi  mid  eadilidien 
Ketuen  von  Ignas  Hub.  Nümbeig  1856-57.  Q  (ym,  260  n.  XII,  676  a)  a 
Der  zweite  TeSi  unter  dem  Titel:  D&  dentschen  VoIkabOdier  nod  SdiwSnka  das  19. 
Jh.  Nebet  'Brohea  aus  den  Gespricfaen  des  Desiderins  Eraamna,  ans  dem  Tiietal: 
Ven  den  loaen  Füchsen,  dem  Mayenlob  dee  Caspar  Boheit  und  dtm  Tbeatram  Di^ 
bplonm.  —  Geeehidite  des  BomaBS  und  der  ihm  verwandten  DfebtnMMMttaagea  ia 
DeatBohland  von  Felix  B obertag.  Bralan  1876-1884.  U  (iffT^m  n.  212  a) 
a  Der  enta  Band  dteeea  unvoUmdeten  bestell  Boehee  Aber  dieaen  littentmsiiv 
sibt  über  die  Bchwankbftcher  umfaftende  und  eingehende  NadiTidilen.  r-  fiehwiab 
des  aechaehntan  Jahrhunderts.  Hrsg.  von  K.  Goedeke.  Leipzig:  1879.  XXXIV 
«•  296  B.  8.  250  Nrn.  —  H.  Merken«,  Dentaoher  Humor  alter  Zeit  EbBotnf 
zur  Cnltni^  \l  Sittengeednchte  vom  Ant  dea  la  hir  gwen  die  ^itte  des  la  Jk 
Wfinb.  187a    XXXn  u  568  8.    a 

1.    Jtorg  Wlekram  ans  Golmar.    Seine  Lebensomstinde  sind  dnskel. 
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tf  scheint,  war  «r  der  jüngste  Sohn  des  im  J.  1508  gestorbnen  Col- 
marar  Btadtschreibers  Vincentius  Wickram.  Anf  seine  Ausbildung  wurde 
nicht  viel  yerwandt.  Wahrscheinlich  ergriff  er  ein  Handwerk,  lebte  als 
Heistertilnger  in  Cplmar,  wo  ein  Gregorius  Wickram  1537  Gerichts- 
schreiber war.  Dort  bearbeitete  er  für  die  Faßnachtlustbarkeiten  seit 
1581  Altere  (Schweizer)  Schauspiele,  ohne  sich  zu  nennen,  bis  er  mit  einem 
nach  diesem  Muster  gebildeten  selbständigen  Stücke  vom  treuen  Eokart 
1538  auftrat  1549  stiftete  er  eine  Meistersingerschule  in  Colmar  und 
begann  nun  eifriger  zu  Schriftstellern.  Um  1555  erhielt  er  die  Stelle 
«iiies  Stadtschreibers  zu  Burgheim  am  Rhein  im  Breisgau;  1562  wird  er 
sehen  als  verstorben  genannt.  Er  bearbeitete  ftltere  Gedichte  wie  den 
Ovid  Albrechts  von  Halberstadt,  gab,  ohne  seinen  Namen,  aber  durch 
siilisliflche  Eigenheiten  den  als  sein  Werk  deutlich  bezeichneten  Bo- 
Dan  Galmj  heraus  und  schuf  durch  seine  Erzählungen  von  Rein- 
hard und  Gibciotto,  von  Wilibald,  von  den  guten  und  bösen  Nach- 
barn, und  durch  den  Goldfaden  den  deutschen  Roman.  Sein  RoUwagen- 
bAchlein  (eine  Anekdotensammlung  zur  Unterhaltung  im  Reisewagen)  gab 
der  Schwankliteratur  neue  Anregung.  Auch  die  Ueine  dichterisehe  Er- 
lihhiiig  suchte  er  durch  sein  Gedieht  vom  irre  reitenden  Pilger  in  Auf- 
nahme zu  bringen.  Seine  Bedeutung  ligt  wie  bei  Hans  Sachs,  dem  er  an 
Lebenaglück  und  Kunst  nachsteht  in  der  Einführung  der  Diehtnng  in  den 
Bürgeratand,  teils  indem  er  für  ihn  schrieb,  teils  indem  er  aus  ihm  schöpfte. 

Yincentivs  'Wickramm,  protonotaiios  legavit  v  solides  pro  anniyen»rio  suo  et 
0X0X18  Barbar»  Scbfitzm,  nee  non  Joannis,  Kamerin»,  Geoivii  et  Barbane,  libeiorom 
sooram;  obiit  YIIL  die  Aog  anno  1508.  (R^ter  der  (Sfanarer  Pfarre  S.  Martin 
vgl  EUäß.  Nnujahrshl  184b\  288.)  ~  In  der  Zuschiifti  dos  Ovid  safft  Jörg  Wictrom, 
daß  er  des  Lateins  unkundig  sei.  —  Erich  Schmidt,  Zu  J5ig  Wickram. (Archiv 
l  litt-ticM^.  8,  817-857.)  ->  R  X.  Kraus,  Famifie  Wickram  (Ztscfar.  f.  d.  A.  28, 
205  f.)  —  Aug.  Stöber,  J5iv  Wiokram,  YolksschriftstoUer  und  Stifter  der  Colmarer 
lüistersiraBnchule  im  16.  «in.  und  dessen  vorattdichsten  Schriften.  Zweite  Beax- 
Mtnag.  Hfilhauflen  1866.  4  Bl.  u.  57  S.  8.  —  Die  Anfinge  des  deatsehen  P^osa- 
nonaaa  und  J5rg  Wickram  von  Colmar.  Eine  Kritik  von  Wilhelm  Sch^rer. 
Starateb.  1877.    2  Bl.  u.  108  S.    8. 

1)  Die  Zehen  alter:  nach  gemeynem  lauf  der  Welt,  Mit  tu  schönoi  newen 
i«n  be^priffen.    Auß  der  Bibel  gezogen,  fast  natilich  sft  lesen  vnd  z&  hören. 

Tnd  seind  dise  Zehen  alter,  von  wert  zft  wert,  naofa  inhalt  der  matery,  vnd  ansejg- 
nug  der  figorS  von  newem  gespilt,  gemert,  vnd  gebessert  werden^  Durch  ein  ErsaiDae 
bmgenehdt  einer  löbliche  stett  Cohnar,  etc.  Im  Jar.  MJ).7CXaT.  Am  SM,:  Qe- 
tnekt  i&  Strallbuig,  bey  Jacob  Eiöhoh,  Im  Jahr  M.DXSXim.  82  Bl.  8.  (HB. 
2125.)  —  0.  0.  pfOmb.,  J.  Gutknecht.]  1587.  28  BL  8.  (Wolfenb.)  —  1589 
Gedrfickt  in  NOxnbeiff  Durch  Johat  Gutknedit.  28  BL  8.  (Brentano  2646.)  — 
Basel,  bei  Sam.  Apianns.  8.  (G.  2,  222.  Dresden.)  —  Tfibingen,  b^  Aleiandar 
Hock,  Anno  1&87.  28  BL  8.  (Buiover.)  --  Collen,  Bey  Heinrich  iTeteesem,  In 
Kargardcai  gassen  MJ).XG.  28  ä.  8,  (CeUe.)  —  Basd,  bey  Johan  Sduöter.  1594. 
D  Bogen  8.  (Berlin.)  —  StrSfiborg,  bey  Man  von  der  myden,  am  Kommarkt,  Im 
Jahr  1622.  28  BL  8.  (Berlin.)  —  Basel,  bey  Georff  IJedcer,  1685.  82  BL  8. 
TgL  Gcedeke,  Gengenbach  S.  444—459,  wo  die  Abweidiuagen  von  dem  hier  llber- 
artöteten  Spule  G^igenbaehs  (§  116,  17)  darg^egt,  tmd  8.  596  f.,  wo  die  Grtnde 
lllr  Wiekiam  tis  Überarbelter  entwidnit  sind. 

2)  a)  Das  Narren  giessen.  |  Ein  kurtzweihg  FsSnachtspyl ,  so  in  |  Cohnar 
TOB  einer  BnrgWKhaflt  |  gespylt  worden  ist.  vff  der  Her- 1  r»  faBnacht.  K  dem  Jar 

i  MJ) JDCXVn.    Am  SM. :  Getmckt  ni  Strafibm:g  bey  ;  Jacob  Erölich.   Ini  Jar  | 
M J)XXKY11L  I  Durch  Jörg  Wickram  von  |  Kehnar.    82  BL    8.    (Maltzahn,  1,  178 
Nr.  1091). 

b)  Das  NaneDgiessra.  Em  kürtzweyBch  Faßnaoht  8pyl,  wie  zu  Gohnar  von  eber 
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BaT)<6TMhiSflt  geepylt  worden  ist,  an  der  Herren  Faftnaoht,  la  dem  J«r  M-Durnnj. 
Hierum  ein  y^er  mag  etfaien  Wie  er  soU  gieasen  «rtMch  Nanen  Kurts,  lang,  dki. 
düun,  leycht  oder  achirer  l^ach  alles  snnes  hertaen  ger.  1588.  24  BL  8.  (Wsiniir. 
Zwictaui  XXX,  5^  18.)  —  c)  Das  Narrangicssßn.  Ein  kortsweylig  F%SnachtS[iTl«  «ie 
an  Colmar  Ton  einer  Barger^^chafft  gespylt  worden  ist,  an  dar  £&nen  FalnaeAt,  In 
dam  Jax  MJ).xzxTij.  flieiinn  .  ,  hertaen  ger.  1541.  24  Bl.  8.  (Berlin.)  —  Vri. 
Zamcke,  Branta  Narrenach.  CXXV  ff,,  wo  der  Inhalt  mitgeteilt  ist.  Yon  GottscL, 
Torrat  1,  77  wird^das  Spiel  dem  Hans  Sachs  sogeschriebeu,  wogegen  schon  die  Kaiiae 
(genten:  soltcn:  S^^:  »oit;  hinein:  sinn;  zeit:  nit:  stand;  kunt,  kommt)  sprechen, 
die  auf  elsiAlscfae  übeiarbeitung  eines  Schweizer  Stückes  hinweisen. 

Die  bieoher  Viiroant^  Obsopoi:  ]  Vonn «der  knnst  s&trincken,  aufl  dm  bteia 
in  ynser  j  Tsutsch  smoh  traosferMret,  doroh  Gregorium  (  Wickgram  Gerirhtschrv'iber 
zu  Colmar.  i  Getnickt  zft  (Veybnrg  im  |  Bieyßgdw,  im  Jare  M.I).  I  XXXVU.  4.  Bl. 
Vorstflcko  XL  50  Bl.  4.  (Dorlin.  HR.  103.  Wolfenb.)  Ans  dem  Gedidit  sdbst  ist 
mit  Sicherheit  zu  entnehmen,  daß  Gregor  und  Genr^  Wi<'.kra/n  zwei  Personen  sinil; 
das  Gerichtsdireiberamt  sprach  gegen  die  Identität.  In  der'ZuRchrift  an  „Fridaridia 
von  Hadtstat,  Kegentea  vnd  Kath  im  obem  Elsas*'  nennt  der  Pberaetier  Hieroay- 
muB  ßoner  (§  143),  diaar  zeit  Schuitbeissen  alhie  zA  Colmar  seinen  günstigen  ho», 
dar  von  Hadtstat  aufgefordert  sei,  den  Obsopojus  (§  110,  H2)  xa.  übersetaen,  waa  er 
nkht  gekonnt,  da  er  „mit  andern  der  statt  Colmar  eehafften  gesch&fften  beladen^, 
worauf  Hadtstat  es  ihm  aofgetragea,  der  dazu  nicht  goftchickt  sei.  Er  erwähnt  denn, 
daS  Hans  von  Sehwartzenberg  „wider  solch  haupUaster  des  zntcinckens  ein  soa«' 
daiüch  bfi'Mn  boschrieben  vnd  an  tag  laasen  gehn/'  (§  135.  6.  284,  2).  Er  zeigt 
Belosenh(*it  m  Gellius  und  Horaz  und  citiert  lateinische  Verse  und  Sprichwuiter. 
„Datum  Colmar  1537.  Gregoriua  Wickgram  GerichtRchroiber  zA  Colmar.^  Die  Wid- 
mung Obsopoei  an  ,yJ.  Harttung,  Schuitbeissen  zfi  He^lprun*'  ist  datiert  aus:  Ans- 
nach  im  Jeniier  1536.  —  Obttopai  de  arte  bibendi  kbri  IV.  erschienen  inerst  ia 
Nümb.  bei  Potreins  15:^6,    4.    (Dresden.) 

3)  a)  Ein  hübsch  new  FaBnacht  Spil,  auß  beyliger  Biblischer  gschrifft  gezogen, 
dar  trew  Kckart  genant,  darin  alle  stend  der  Welt  begriffen  werden,  mit  schoaen 
Figttien  angezevgt.  Der  tiew  Eckart  Ke>'ß  ich  Jörg  Wickram  von  Colmar  macht  uucL 
Am  3cM. :  Getruckt  zu  Strassburg  bey  Jacob  FrCiicfa ,  Im  Jar  MJ).XXXV1IL  8. 
(OffentL  Bihl.  in  Paria.)  ^  Vgl.  (jk>ttsch.  2,  199  und  Dr.  Kianlen  m  Stöben  EM. 
Nüttjahrablfittom  Hm.  S.  288  299.  -  -  h)  Ein  hübscii  newea  Faßnachtspyl ,  aoB 
Heiliger  Biblischer  Geschrifft  gezogen,  der  Trew  Ecfcart  genant  .  •  Am  Sehi.:  Damit 
gedbi«t  werd  seüi  nam  Das  wans<£t  von  Colmar  Jörg  Wickram.  Getmdrt;  zu  Striß- 
burg  bsi  ChrUtian  Mfiller.    1559.    35  Bl.    8.    (Pfeiffer,  Germ.  2,  505.) 

4)  a)  Bitter  Galmy  vß  Schottland.  Ein  schöne  vnd  iiobliche  Histoiy,  voo 
dem  edlen  vnd  theüsm  Kitier  Galmien,  vn  von  seiner  zilclitigen  liebe,  So  er  zä  eiaer 
Hartzo0n  getragen  hat  .  .  Am  Schi.:  Getruckt  zu  Straßburg,  bey  Jacob  lÜIidi,  im 
Jar  ILDXCXIX.  Titel  n.  CXXXIX  gez.  El.  4  (München,  P.  o.  ß,  4.  95.)  -  b) 
Mn  schöne  vnd  lieblih  |  che  Hiator>',  von  dem.  Indien  vnd  theü-  |  ren' Ritter  Galmien,  vfi 
von  seiner  züchtigen  liebe,  So  er  zfi  |  einer  Hertcozin  getru^n  hat,  welche  er  in 
eines  Mündiea  jfeatalt  von  dem  |  fefir  vnd  schendtlidien  to<lt  erlößt  hat,  ifiletst  rfi 
eim  gew^tigon  Her- j  tzogen  in  Britanien  erwölt .  mit  schönen  ftlgnren  angeievt  I 
Rittera  Galmy  vfi  Schottenland.  Am  Sehli  Getruckt  z&  Straßbuiig,  hm  JaeoS 
Frö-  i  lieh,  im  Jar,  M.D.XXXX.  Titol  u.  CXXXIX  gez.  Bl.  4.  {Göttuigen,  Fab.  roo. 
1814.  BerUn  ans  HB.  1702.)  —  e)  Ein  achöuf»  vud  liebliche  Huttory,  von  dem  edkn 
vnd  theören  Bittf'r  Galmien,  vn  von  seiner  zöt'htigen  üebe,  So  er  zn  einer  HertioglB 
getragen  hat ,  welch  er  in  einen  Münches  gestalt ,  von  dem  feür,  vud  schcndtlicbea 
todt  eriößt  hat,  /ü  letat  zu  eim  gewaltigen  Hcrtzogen  in  Britanien  erwält,  mit  schöaea 
flignrcn  angezeyt  Rittera  Gahnv  vß  Schottenland.  Am  SM, :  (jetmckt  zn  Straß* 
bürg,  bey  Jacob  Frölich,  im  Jar,  MJ).XLVin.  Titel  und  CIXXXIX  gez.  Bl  4. 
(Wolfonb.)  —  d)  Franckf.  a.  Bf.  1564.  &  —  e)  Franckf.  a.  M.  1568.  8.  (Celle.)  - 
f.  g)  Im  Buch  der  liebe.  Franckf.  1578  Fol  (Darmstadt.)  —  Franckt  a.  IL  1587 
Fol.  Nr.  3  (Göttingen,  Fab.  rom.  165).  —  h)  Strafiburg  1588.  8.  —  Aopbar;, 
JÜßch.  Mangpr.  o.  X  8.  —  i)  Merkwürdige  (reschichte  des  Rittera  (jalmy  una  eeiaer 
anfrichtigen  Liebe,  wie  er  die  Hertzogin  von  Britanien  vom  Fenertode  errettet  oad 
15S8  zum  Hertzoge  von  Britannien  anerkannt  wird.  Köln,  b.  (Jh.  Everaerts.  o.  i* 
8.  (Blenz  1,  148,  765).  —  k)  Odnickt  bey  Johann  Goorg  Uortz,  Im  Jahr  1675. 
124  61.  8.    (MalUahn  1,  llij9).  —  i)  Historie  vom  edlen  Ritter  Gahnv  and  eiaer 
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idite«B  Henogin  tob  BretMoe.  Von  PeUegrin  (Fonque)  Beilin  1806.  IL  8.  — 
M.  Hnder  setrte  in  der  FraScforter  Fastemneflse  1569  vom  Galmj  144  Ex.  ab.  (Y|^, 
Bd.  1,  &  840.  2.)  —  Bitter  Galml  wurde  1621  yom  Bisdiof  tob  Antwerpen  yerboton 
(Mone,  lißederl.  YolksUt  B.  77);  eine  niederländisohe  Aaagabe  ist  nicht  nadige- 
wiean.  ^  Gr&aao,  Tresor  8,  20  ond  Ailg.  lit.  Gesch.  H,  III,  861  will  die  Qodk 
im  Wilhelm  tob  Orienfi  Budolf  v.  Ems  entdeckt  haben,  der  mit  dem  Galmj  gar  keine 
ihnHdikeit  hat.  —  Die  von  Gervinns  gemachte  Angabe,  dai  Galmr  1511  er- 
sdnenen  sei,  beniht  auf  Irrtum.  Meine  Yermutong,  dafi  Wickram  der  Yorfefier  sei, 
<Be  mir  inswischen  snr  (rewisaen  ÜberzengDhg  gew<»rdeB  war,  hat  Erich  Schmidt 
im  ArdbiT  f.  litt-Gesdi.  8,  846-857  voUstlndig  bewiesen.  Eine  „finanaöelBolie 
QueH^',  wie  ich  froher  annahm,  existiert  nicht.  Hans  Bachs  hat  den  Gahny  drama- 
tisiart 

5)  Ein  SdhSne  Ynnd  |  fast  scbimpflidie  kortiweil;  so  durch  vmbtreiben  ej  |  ner 
sdieiben,  AUten  md  Jungen,  mann  vnnd  weibliehen  peraonen:  Auch  |  den  Zflchtigen 
Jmiekfrawen,  zh  traurigen  sollten,  vil  l&cheriger  vna  |  sdiimpflieher  s}«üch  vn  rar- 
fafldtnfiaaen  fürbringet,  den  menschen  I  kurtzwäl  zumachen,  vnd  die  ioraurigen  achla- 
ftmeai  |  gemfiter ,  widemmb  s5  lacfa«nden  frey  •  den  afi  bewegen  vnnd  erweck  |  en. 
Tmb  knrtiweü  |  an  tage  ge  |  geben.  MJ).XXXIX.  Am  SM.:  Getruckt  sft  StraB- 
bng.  Im  Jar  als  man  |  salt  nach  Christi  vnsera  herm  gebnrt,  |  MJ).XXXTX.  48 
Bl.  toL  (Bertin.)  —  Das  Weltlich  Loltbuch.  Jörg  Wickram  yon  Colmar.  BtnJb. 
1557.  4.  (Beriin.)  *-  Btiagb.  1559.  4.  (Berlin.)  —  Mülhusea  im  obem  Elsaft,  d. 
Fster  Sehmid.  1560.  4.  (HB.  1910.)  —  Mülh.,  P.  Bclunidt  1564.  4  (Göttingen, 
Poet  2504).  —  Gifickradt  oderWehlidi  Lofibnch.  Straflb.,  Anton  Bertram.  1594. 
8.    (Wolfenb.).  —  Das  Wdilich  Loibuch.  Franckf.,  Nicd.  Bass.  1592.  8.    (ß.  2, 


291.)  -    Die  LoAbficher  giengea  von  Italien  aus:  Lorenio  Shnrito,  Borte.    Brixa, 

"    ~  "1,  FoL(vgl.  ^     - 

(Eh.  2161  b)  u]|d  Deutschland:  Jjim  wttrdt  groft  woRhejrt  gerechnet  zu  Der  innedich 


BoniBUB  de  Boninia.  1489.  foL  Wgl.  Eb.  21618);  verbreiteten  siih  nach  Frankreich 


eikeDBeti  thu  Sidh  selb.  Hie  magsts  vergebens  krn,  Den  Weissagern  nit  darifeet  fem 
Naddanffe.  Frag  dein  nachpum  <lrum  Die  nächsten  drei,  wflts  in  einr  Sum  Erfam, 
Oder  wfixff  hie  ein  sohanta  Mit  würfflen  drei,  DiB  TüfUn  gantz  Zeygt  alle  würff,  vnd 
fndst  dabei  An  welchen  blat  es  gschriben  sei.  Am  8M.:  Zu  Straftbuiv  ILD-XXDl. 
8  BL  4.  (Berlin  ans  HB.  1909.)  Ein  geistliches  LoAbnch  Toa  U.  Toftherr. 
Btrairb.  1589.  Fol.  (Göttinnen.  Berlin.  WB.  102.)  Vgl.  f  127.  9.  —  Der  Mannen- 
IVanwen-  Junggesellen*  vnd  Jungfem-Cirkel.  Getruckt  zu  Mftlnusen  im  obem  Elsaß, 
durdi  P^ter  ^mid.  60  Bl.  4.  (Wolfenb.)  -  LOofibfich,  zil  ehren  der  Rö  |  mischen, 
Tiweriaehen  vnd  B9be  I  mischen  Künidn.  Mit  Böm.  Eönigklioher  Maiestat  ^yheii. 
MjiJLYL  {Am  Seht. :  A.  t.  P.  v.  B.  —  Paal  Pambat  Fremonstatens.  Profess.) 
Straub.,  bei  Baltfa.  Beck  72  Bl.  Fol.  (G5ttingen.  Wolfenb.  148.  8  Quodl.  Fol.  Drosden.) 
— Loibndi.  Nümb.,  d.  YaLNewber.  4.  (HB.  1911.)  —  Karten.  Lofibuch.  Btrafib., 
Kammer-Lander  1548.  4.  (Wolfenb.)  Ygi.  Fischart,  D&monom.  1581.  B.  181. 
(1586,  178.  1591,  57  über  ^irito,  Pambst  und  Wickram.}  —  Biblisch  Giflokbach 
Ton  belohnung  der  Crottseligkeit  vnd  straffe  der  Bände,  allen  ChriAtJichen  Btilnden 
Qutzlich  md  iGstig  zu  leson.  Durch  M.  Jonam  Btandea  [Pfarhor  zu  B.  Nioolims 
zu  Stralsundtl  iSeh  vmb  vnd  hör  was  man  dir  sag  •  .  Grvphswaldt.  GredrGcket 
durch  Augusän  Fnrber.  Anno  M.D.LXXXn.  40  Bl.  4.  Verse  (Göttänger..)  -- 
Kn  gar  kurtzweflich  Lofibuch,  darinuen  mancherley  fng  vonn  allerley  Thieren  vand 
YOgdn  Terzognet  aem.  Collen  1586.  4.,  mit  89  Holzschnitten.  (HK.  2636.)  -> 
Bemknrdl  Henpoldf  kOnstlich,  Iflstig  Lofibüchlein,  aamt  einer  angehenckten  Tafel 
ren  Träumen,  darinnen  znerkfindigen ,  was  auff  jeden- Tag  die  Träum  zubedeuten. 
IVanckl  1595.    8.    (aess  2,  272) 

5  a)  Ein  new  Fall- 1  nacht  BpLl,  darin  ange  j  zogen  werden  etliche  fümenie 
mcaner,  so  t  dureh  liat  der  weiber  betru^n  wor- 1  iß  aeind,  uewlich  auiganflon  vn  | 
gedidit^  dnreh  Joig  Wick-  )  ramm  zu  Xolmar,  |  als  man.  zalto  |  1548.  i  Li  diaem 
bäddia  finatn  aatt  |  Was  frucht  die  b&ischafift  injr  hatt  |  Vnd  daa  aie  »tecket  soigen 
vd  (  Glaobat  dus  nit,  so  magst  erfare  woL  [  JWZC  |  16  Bl.  8.  (Zwickau  ££X, 
5.  21.) 

6)  ISn  aeii5iiee  Tnd  Enangeiisches  Bpil  von  dem  verlornen  San  wie  er  sein 
hab  fBiid  g&t  so  ftppiglich  ndtt  biMer  ceselschafft  verton.  Auch  was  Ions  im  danuift 
ofoigi  ist.  AUeniungd  gesellen,  darzif  Vatter  vnd  m6ter  zu  einer  waniung  an  tag 
m^nh.  Vnd  aoff  Pnugsten  voii  einer  Eraamen  burgerachafft  z6  Colmar  gespSn.  Anno 
1^.40.  J6rg Wickram  s6  Cofanar.  Am  Schi:  Das  wOnscht zu GolmarJßig^ Wiekram. 
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Getnickt  zu  Colmar   durch    Bartolomeiun  Grüninger.     Aimo    1540.    74  BL    8. 
(Wolfenb.) 

7)  a)  P.  Onidii  Naaonia  dett  aUersina-  |  reichsten  Poeten  Metamorphosia» 
Baa  iat  von  der  |  wunaerbarlichen  Yerenderune  der  Gestalten  dar  Manaehen,  Thar, 

I  Ynd  anderer  Creatoren  etc.  Jedenuan  lUatlich,  beaonder  aber  allen  Malern  |  Blldt-* 
hanwem,  Tnnd  dMgleichen  aUen  Künatnem  nützlich.  Von  wegen  |  der  artiflen  Lumd.- 
tion  ^nnd  Tichtong.  Etwtn  durch  den  |  Wolgelerten  M.  Albrechten  von  Haibentat 
tnn  Beime  |  weifl  verteatschti  Jeti  eratiich  gebeaaert  vnd  mit  FL-  I  gnien  der  Idiain 
eeiirt,  duroh  Georg  |  Wickram  zu  Colmar.  etc.  |  Epimythivm  |  Daa  iät  |  der  lüatiM 
Eftbahi  dea  obgemelten  b&cha  AnBlmnff,  jeder- 1  man  kürtaweilig^  yomemlich  mr 
allen  Uebhabem  der  {  Edeln  Poed  tf&dtüch  zu  lesen  Gerhard!  Loneh\j  Hadamam.  | 
Grotnickt  zu  Meintz  bei  Ino  Schdffer  mit  Kevserlicher  Ma- 1  iestat  Gnadt  Tnd  Ein- 
heit nit  nadi  zu  Trucken  etc.  |  Anno  ]ILD.XLy.  10  und  CLY  BL  lfd.,  die  Tcne  m 
gespaltenen  Columnen»  (Göttingen,  Auot  d.  U^t.  1855.)  Vgl.  Scherer  in  Ztsehr.  L 
deutaeh.  Culturgeach.  N.  F.  1873.  2,  S04  £  —  b)  Meraiz,  Ko  ^chdflbr  MJ)Xr.  Vd. 
(Göttingen.  BerlhL)  -  e)  Franckfurt  a.  M.  1551.  Fol  —  d)  Franekfort  a.  M. 
M.D  TiXxXT.  198  Bl  u.  Bei^rter.  Fol  (Göttingen.)  —  e)  Franckf.  a.  M.  Saar. 
1609.  4.  Dresden).  —  f)  Franckf.  a.  M.  1631.  4.  —  g)  Franokfl  a.  H.  1641.  4. 
—  Vgl.  Jae.  Grimm  in  Haupte  Ztschr.  8,  399  ff.,  wo  das  Vorhältnia  der  Wickram- 
sehen  Arbeit  zu  dem  ▼erlernen  Original  eingehender  Untersuchung  nnterzo^n  ist 
Die  ausgefallenen  Verse  können  möglicherweise  auch  in  dem  Mantiscripte  Wiekrams 
in  der  Druckerei  ausgelafien  sein.  —  In  den  bibliographischen  Angaben  herrscht 
meistens  Verwiirung  durch  Vermischung  mit  Joh.  Sprenge  Übersetzung  (§  174),  so 
namentlich  bei  Jördens  3»  612  f. 

7 «.)  Im  J.  16i6  kaufte  Jörg  Wiekram  die  s.  g,  Cofmanr  Meietereänger' 
hamäethrift  {§  139,  K)  äu  Schletutadi,  und  echon  am  heü.  Chriettage  etmg  er  wfü 
f>ier  andern  gu  Colmar,  teo  die  Singschide  1549  ihre  vöUige  EimriMimg  und  Btr- 
itäHgung,  ihr  GemerJclm^  von  Wickram  und  Abeehrift  von  He.  Saäu  eigen- 
hänaigem  Meistergesangbuch  erhieU, 

Vgl  Hiigens  Museum  2,  183  ff.  Von  (veorg  Wida-am  wird  eine  Freudenweis  in 
vierundzwanzigreimigen  Strophen  genannt. 

8)  a)  Tobias.  1551.  8.  (An  dem  Exempkr  fehlen  die  beiden  ersten  Blatt» 
mit  Titd  und  Anfang  der  Widmung;  cUese  ist  datiert  ans  'ColQiax  den  ij.  tag  Jul^, 
Anno  M.D.L.  Jörg  Wickram.  Dichter  und  Burger  zft  Colmar.'  Am  ScM,:  Getrudct 
zu  Straftburg,  bey  Jacob  Fri)lich  MJD.LI.)  X  Bogen  8.  104  Bl  (Wolfenb.)  Am 
Schluie  des  ersten  Tages,  Hij,  entläßt  der  Herolt  die  Zusduiuer  mit  der  Nacnriefati 
dai  'morsens  vmb  neCUier  zeit'  das  Spiel  wieder  beginnen  werde.  Zu  Anfang  des 
zweiten  TsgeQ  singt  Baphaeh  *In  Gottee  nammen  ziehen  wir,  Das  loaU  GaU  d&r 
vne  aU  erschtff,  Daa  ist  ein  seliger  wanseh  vnd  rtff  Kgrieieyson\  BL  L  6 
werden  zwd  Strophen  dos  Pilgerliedes  gesunspon.  --  b)  Ein  recht  sohön  dirist^cfa 
BurgoSpiei.  Tobias  gsnant  .  .  Alles  aufi  heu.  Sduifft  gezogen;  offmtiich  gespMt 
von  einer  entliehen  Bürgerschafft  zu  Straßburg.  Anno  1562.  8.  Am  SeÜ.:  6e> 
druckt  zu  Strafibuig  bey  Tbiebolt  Bergor  am  ßarflisser  Fiats.  (In  der  Vorrede  des 
Buchdruckers  wird  Wickram  als  verstorben  bezeichnet  und  bemerkt,  das  Spiel,  das 
in  Colmar  zwei  Tage  in  Ansprudi  genommen,  sei,  der  materi  ohnd>brüchlich,  auf  einen 
Tag  abffekürzt.  G.  2,  220.)  —  e)  Comödie  oder  Rbumwürdjges  Spiel  der  alten  Ub- 
lisdien  Historien  vom  Thobia  .  .  Welches  lüebouor  veifdeset,  doch  ietzo  vil  änderst 
vnd  mit  mehrerem  Zusatz  gebessert,  auch  also  zu  Hojdelberg  im  Julio  und  Angosto 
andermals  cffentiich  gehalten  durch  Thomam  Sehmiden,  von  Meißen,  Steinmetzen 
▼nd  Bürgern  zu  Heyüelberg.  Geilruckt  ir<»ydelberg  bey  Jacob  Müller.  1578.  104 
BL  8.  (Berlin.  Dresden.)  ~  d)  Ein  Cbiistenlich  vn  sehr  lustig  Spyl,  von  dem  frommn 
vnnd  GottsfÖrchtigen  Mann  Thobia,  auch  seinem  Son  dem  Jungen  Thobia»  Wie  es 
zu  Strasburg  vund  Heidelberg,  auch  newiich  durch  ein  Burgerschaffb  zu  S.  GaUen 
den  eilfftan  vn  zwölfften  tag  Apnlis,  deß  1580.  Jars  cehalten  wurden.  Auff  ein  newes 
GebesserC  vnnd  in  Truck  verfertiget. '  Gedruckt  zu  S.  Gallen  bei  Leonhart  Stnob. 
M.D.LXXX.    108  BL    8.    (Berlin.)    VgL  §  146,  llöa, 

9>  a)  Ein  Schöne  vud  doch  klägliche  History,  von  dem  sondidien  ^niang^ 
erschrocklichen  aufigaug,  der  brinnehden  liebe,  NomHeh  vier  rasonen  betreita« 
zwen  Edle  Jüngling  von  Parifi,  vnd  zwo  schöner  junckfitiwS  vft  Engdandt,  eine  des 
Künigs  Schwester,  die  ander  eines  Graffen  toditer.  Allan  junckfrawen  eine  g&ts  War- 
nung, fast  ktirts weilig  zu  lesen.    Am  8chl,:  Jörg  Wickram  von  Colmar.  -—  Getnickt 
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A  Stiwzbuxg,  bey  Jacob  Frdlich.  108  BL  4.  (Wolfenb.)  —  b)  Franckf.  a.  M., 
Wevgand  Han.  o.  J.  8.  (HB.  1704.)  —  c)  Ein  schöne  Histoti,  vou  sorglichem 
aalaiig  rnd  anllgang  der  brinnenden  Liebe,  vier  Personen  betreffend,  Nemlich,  zweon 
EdleJüngüng  tod  PariA  [Gabriotto  und  Beinhard]  vnd  swo  schöner  Jnxig- 
fifiawen.  (Im  Bach  der  Liebe.  Frkf.  1587.  BL  229-262).  —  d)  Der  ynbesonnonen 
Jugend  Ajrtzaey-Spiegel,  Das  ist:  Eine  sdiöne,  aber  U&gliehe  ffistoria,  von  .  .  der 
«11x08^  brennenaen  liebe,  o.  0.  n.  J.  (Nürab.,  Endter.)  8.  (HB.  1705.)  — 
Niederdentsch:  e)  Gabriotto  vnd  Beinhaxdt.  £äne  schöne  Historia,  van  dem 
ktUnmerliken  an&nge  vnd  vtligange  der  brennenden  Leeae,  twischen  veer  personeo, 
oöoüiken  twen  edwlen  Jüngelingen  van  Parifi,  vnde  twen  schünen  Junckfruwen,  eine 
eines  koninges  Sttsler  vnde  de  ander  eines  Grauen  Dochter.  Hamboreh .  Im  Jahr, 
1601.  Am  SeM,:  Gedrücket  tho  Hamboreh,  bj  Hermanno  MoUem.  Ln  Jahr,  1601. 
184  BL  8.  die  beiden  letzten  leer.  (Gelle.)  —  Martin  Hass,  Bünrer  zu  Sonn«- 
wald,  brachte  den  Boman  1602  in  dramatische  f^orm:  Philomena  Tragoedia  Ger- 
mana. ]^o  schone  Hiatoria,  Tri^edien  vmse  sagerichtet,  Von  soiglit.^hem  anfjange, 
Tndtfc  betrdbtem  aasagange  der  brinnenden  Liebe,  in  zweien  personen,  Gabriotton, 
eiQ«s  jungen  Bitters  aus  Franckreich,  vndtt  Fhüemenen,  eines  ILöniges  in  Engeland 
8diwei^.    Hs.  in  Dresden  M.  14. 

10)  a)  Der  Jungen  Knaben  SpiegeL  Ein  kurtzweilig  History  zweier  SJnaben, 
dernn  einer  eins  Ritters,  der  ander  eines  Bawren  Son  war.  Durch  GÖig  Wickram. 
Äm8M. :  ßtraßb.  1554,  4.  (Wolfenb.)  —  b)  Strafib.  1555.  4.  (Berlin).  -  c)  Fram^kf., 
Weveand  Bml  (unter  der  Vorrede  das  fleAnderte  Datum  15f>7.)  8.  (HB.  10^^.)  — 
d)  C^.  1595.  8.  (BK.  7589.)  Der  von  Koch  2,  360  erwähnte  und  nach  ungenauer 
MittcUnng  als  Kömgsbeiger  Druck  bezeichnete  Boman  'Von  Wllibald  dem  unsaubern 
Knaben*  ist  mit  dem  gegenw&rtigen  Buche  identisch.  Ein  Bruchstück  einer  Quart- 
ausgäbe  auch  auf  der  Brenner  universit&tsbibl.  vgl.  Anz.  2,  58.  —  Wilbald  singt 
(1554,  Bl.  K.)  ein  Lied  in  Meisterform. 

11)  Der  Junson  Knaben  |  Spiegoll.  |  Ein  schönes  l  Kurtzweilichs  Spyl  von 
I  Zweyen  Jungen  £aaben,  Einer  so  wol  !  gezogen  vnd  aber  von  eiuem  bösen  vor- 1 

lotterten  junge  verftirt.  Allen  Juu-  i  gen  ]maben  ein  g&te  warnOg  sich  vor  |  tippiger 
Boter  geseUsdiaft  z&  <  hüten,  New  gedieht  durch  t  Jörg  Wickram  zft  Golmar.  Am 
8M,:  Gedruckt  zä  Strasburg,  bey  l  Jacob  Frölich.    64  BL    8.    (München.) 

12)  Eine  Warhafitige  Hi- 1  story,  von  einem  vngerahtnisn  Son,  |  in  ein 
Dialogum  gestelht.  Zweyer  guten  Freondt.  Georgius  fWickraml.  Casparus  [Han* 
scbeloj.  Getruckt  zä  Ptraßburg  bey  !  Jacob  Frölich.  oI  J  8  Bl.  4.  (Göttinjeen, 
Fab.  rom.  1341.)  Der  Dialog  bezieht  sich  auf  den  Boman  Knabenspiegel  und  büdet 
eine  Art  Vorrede  zum  Groldfaden,  der  darin  als  in  Arbeit  angekündigt  wird. 

13)  a)  Ein  adioner  vnd  nützlicher  Dialogus,  in  welchem  angezogen  wirt 
das  mechiif  hauptlaater  der  trunckenheit . .  new  gedieht . .  durch  Jörg  vTickram 
IMter  vnd  Böiger  zu  Colmar.  Gedr.  zu  Straßb.  diurcJi  Paulum  vnd  Fiulippum  Köpiel. 
0.  J.  4.  (Wolfenb.)  —  b)  durch  Pänlum  vnd  Philippum  Knopfflein  1555.  4.  (HB.  104.) 

14)  a)  Das  Bollwagen  büchlin.  |  Ein  neüwg,  vor  vuerhörts  Büchlein,  |  da- 
rinn  vii  g&ter  schwenck  vnd  Historien  begriffen  |  werden,  so  man  in  schiffen  vnd  auff 
den  roüwegen,  |  dergleichen  in  scherheüseren  vnnd  badstuben,  zh  |  langweiligen  zeiton 
enellen  mag,  die  acLweren  i  Melancolischen  gemüter  damit  zft  ennüncteren,  (  vor  aller 
meni^Uich  Jungen  vnd  Alten  simder  al  |  len  anstos  zA  lesen ,  vnd  zu  hören ,  Allen 
Eannleü  ;  ten  so  die  Messen  hin  vnd  wider  brauchen  zu  i  einer  kurtzweil  an  tag 
bra/^t  \'nd  tA  |  sanicn  gelesen  durch  Jö^  Wick  |  ramen ,  Stattschreiber  zt  |  Burck  • 
haiffl  Anno  1555.  o.  0.  64  Bl.  8.  (Die  Widmung:  Dem  ersamen  fumemmer  ! 
vnd  achtl/aron  Martin  Neuen,  Bur-  •;  ger  vnnd  Wirdt^  2&  der  Bl&mcn  Z&  Colmar,  j 
meinem  ineonders  günstigen  Her- 1  ten  vnd  gäten  freündt  .  .  Datum  Buickhaim  auff 
Marie  [lichtmess.  2.  Febr.]  dafi  neüw  |  Jar,  nach  der  gebiurt  vnseres  Sähgmachers  { 
1555  Jar.  .  .  Jörg  Wickrarn,  Stattschrev- 1  ber  7&  Burdchidm.  (Wolfenb.)  —  b)  Das 
BoQ wagen  bOdüin.  !  .  .  «eniüt  damit  zu  ermunderen . .  sunder  allen  anstos  zu  lesen 
vnd  borst . .  an  tag  bracht  |  vnd  mderum  emeuwert  vn  gemeret  |  Durch  Jörg  Wic^- 
ramen,  Statt  j  Schreiber  zu  Burckhaim,  |  Anno  1557.  (Die  Widmung:  Dem  ersamen 
fUnemmeii  {  vnd  achtbaren  Martin  Neuen ,  Bor  |  ger  vnd  Wirdt  zu  der  Blumen  zu 
C!abnar  \  meinem  iiiannders  günstigen  Her- !  ren  vnnd  guten  freundt . .  Datum  Burck- 
haim auff  Marie  das  neuw  |  Jar,  natäi  der  geburt  vnsera  Seligmachers  j  1557.  Jar  .  . 
Jörg  Wickram  St*,  ttflchrei- I  her  zu  Burokhaim )  Am  ScM.:  M.DXVn.  88  BL  8. 
(HÜ.  1801.)   —  o)  Das  Rollwagen  buchlin.  )  Ein  newes  vor  vnerfaörts  |  Büchlein  •  • 
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doTch  JÖig  Wickramen  |  Stattschmber  zu  Barak-  |  heim,  Anno  1657.  (Dem  £^ 
Barnen  |  fBmemen  Timd  AcitttMum  I  Martin  Neuen  .  .  Datum  Barekhaim  auff  Marie 
das  I  new  Jox,  nach  der  gepurt  vnaeiR  Se- 1  ligmAchers  1557.  Jar . .  Jon  Wieknun, 
Statt-  I  schieiber  z&  Barekhaim.)  186  BL  8.  (Mflnchen,  L.  ekg.  nu  881.)  -  d) 
Bollwagen.  |  Ein  neüwa  bi^ch- 1  lein  .  .  Yete  wi  |  derumb  von  neüwem  eetnickt,  ge- 
mee-  i  ret  vnd  gebeeaert.  I  Durch  Jöig  Wlckgminen,  Statt-  [  schreyber  za  Bn«ckhaiffl. 
Am  Sehi.:  Qe&udkt  zd  Mölhuaen  im  oberen  ElaaS,  durch  flana  Schirenbrand  i  md 
Feter  ächmid.  o.  J.  2  Bl.  96  Bl  u.  4  Bl.  8.  (Bedin,  Yt  7091.)  -  ei  Fiaack- 
Airt  a.  M.  bei  S.  Feierabend  vnd  8imou  Uutter.  MJ).LXV.  2,  152  u.  6  BL  K. 
(Berlin,  Yt  7101.)  —  f)  Franckfort,  durch  Jobann  Wolffen  1568.  (aeea  2,  249). 
—  g)  Der  BoUwami  .  .  Franckfurt  am  Mayn.  MJ)JLC.  (dorch  Nioolaom  BaMOum, 
Im  Jar.  M.DJCC.T  105  BL  u.  Begister.  8.  (Göttingen.)  --  h)  DerKoUwacen  .  . 
Frandcfort  a.  M.  OLDJÜC.  8.  (durch  Nioolamn  Baasourn,  Im  Jahr  MJ>.XCVII.  8.) 
Berlin.  BibL  Diez.  8498.)  -  i)  Der  Rollwagen . .  (letruckt  zu  Augspuiv,  bey  Mißhaal 
Man^.  8.  (Franckf.,  Aact.  Germ.  W.  452.  Nr.  1.)  —  k)  Der  Boliwagen  . . 
Ma^deb.,  Job.  Fraacke.  o.  J.  186  Bl.  8.  —  1)  Jöi^  Wickram^a  Bollwagenb&cUeia. 
Hr^.  \md  mit  Erläuterungen  versehen  von  Heinrich  Kurz.  Leipzig  1865.  L  ii. 
252  8.    8. 

15)  a)  Der  Irr  Beit  |  tend  Bilger. ü  Ein  kurtzweiligs  Bfichlin  von  |  einem 
grossen  Herren,  der  sich  in  anrossem    wioermüt  z&  dem  ferren  sonct  Jacob  veiheiasen, 

I  was  er  för  abentheur  auff  demÜcher  Bil^erfart  er  |  £BLren  bab.  Fast  kurtzweüig, 
daibey  aueh  Alten  I  ynd  Jungen  sehr  diensthch  z&  lesen  vnd  zt  hören,  |  mit  schfion 
Figaren  geziert,  vnnd  newUch  |  an  ta^^  geben,  Darch  Creoig  Wickram  i  von  Cobnar 
di^  zeit,  Statsdirei  |  ber  zu  Burckhaun.  S  Alles  was  du  th&t,  so  bedenk  das  |  i*nd, 
60  wärstu  nimmer  vnreeht  thib.  i  Jesus  Syrach  am  rn.  t  Gedruckt  zu  Strassboig,  In 
Knoblocha  Druckerey.  Am  8efU» :  Credruckt  z&  Strassbui^,  inn  Knoblochs  Dracinrey. 
165<i.  6  und  xcj  61.  4.  (Göttingen.  Berlin  aus  HB.  106.  Hanov.  WoUeab. 
München,  P.  o.  g.  213  t.  Gotha.)  (Gewidmet  dem  »Georgen  FdfTe,  meinem  lieben 
Vettern  ietz  wonhafft  zu  I^shaim . .  Burckhaim  aui  mitwoch  nach  Petri  vnd  FaoH 
(29.  Juni)  Im  jar  M.D.LY.  Georg  Wickram  iStatschieiber  z&  Barekhaim'*.)  —  b) 
»ara0b.,  Knobloch.    1557.    97  Bl.    4.    (Woll'enb.  Dresd.) 

16)  a)  Die  Siben  Haupt  |  laster,  sampt  jren  schönen  fifieh  j  tan  vnd  o^geo- 
schafften.  ||  Ein  schönes  vnd  kiirtzweili^es  |  Bücnlm  .  .  Durch  schone  Alte  Ezempel 
▼nd  Historien  ange  |  zeigt.  Auch  durc^^aiili  mit  schönen  Figaren  geziert  ,  .  Dorat 
Georg  Wickram  von  Colniar,  diser  zeit  Statschrei  I  ber  zft  Barckhami.|  Gedruckt  A 
Stzassbuig,  In  i  Knoblochs  Druckerei  Am  SM. :  Gedruckt  zä  Strassbuig,  in  !  Knob- 
lochs druckerey,  Im  jar  |  M.D.LVI.  7  u.  OVE  Bl.  4.  (Göttingeu.  Berlin.  HB.  1(>7.) 
Die  Widmung:  Dem  Ersamen,  Ffirsichtigen,  Weisen  herren  Kuprechten  Kriegelstein, 
St&tmeister  zt  Cblmar,  meinem  in  snnders  günstij^n  gebietenden  lieben  herreo  .  . 
Datam  Burckhaim  am  Rein  zelogen,  den  xüg.  Januarij,  im  iai  .  .  1556  . . 
Qeorg  Wickram  Statschreiber  zu  Burckhaim.  —  b)  Straflb.,  l^obloch.  1558.  4. 
(Berlin.) 

17)  a)  Von  Guten  vnd  !  Bösen  Nachbaurn.  |  Wie  ein  reicher  Eauffmann  j  wtf 
Probant  in  das  Königreich  For  |  tugal  zohe . .  Fast  kortzweihg  zu  lesen.  NewUdi  an 
tag  geben,  durch  (j^rff  Wickram,  statt- 1  Schreiber  z&  Burdt-  (  hairo  . .  Gedruckt  sft 
Strassburg,  Inn  |  Knoblochs  Druckerey.  (Datum  Burckiiaim  den  andren  |  Januanj . . 
Tansent  Fflnffhundert  fUniFtzig  vnd  sechs  Jar.  |  Gwtg  Wickram  Stattsdireiber ;  di 
Burckhaim.)  Am  Schi.:  Gedruckt  zu  Strassbuig,  >  Lm  Knoblochs  Druckerey.  I  MD J^j. 
4  u.  xcvj  Bl  4.  (Göttingon.  Berlin.  HB.  105.  Wölfenb.)  -  (Die  Widmimg: 
„Dem  Ezsamen  Kunstliebhabenden  Ospar  Hanschelo,  barffer  vnd  des  Crüldt:»chmiüt 
handtwereks  2&  Colmar,  meinem  lieben  geuattem".)  —  b)  Newlich  an  tag  geben 
durch  (ieoig  Wickram.    Straflb.  1557.    4. 

18)  a)  Die  Narren  be  |  schwerung.  j;  Ein  gar  sehr  kurtnreüiga  md  i  lustigs 
Bttdüin,  in  Reimen  gesteh^  inn  |  welchem  gemeldet  vnd  angezeigt  i»ürt,  «ras  jetz , 
uad  der  weit  lauff  vnd  monier  sey,  mit  vil  schö  j  nen  jQguren,  sampt  einem  newaa 
register,  durch  I  Creorg  Wicknun  auff  ein  newea  fiberiesen ,  |  vnd  an  vil  orten  com- 
giät,  Auch  die  j  Reimen  gemert  ^nd  gebessert.  Am  Sehk:  Gfednickt  zu  Straesbug, 
In  Knoblochs  Druoiierey.  |  M.D.M.  IßtelbL ,  dxzvii  u.  2  BL  Register  (Göttiag«. 
Hambun.  Wolfenb.)  —  b)  StraEburg,  In  Knoblouchs  Druckerey.  1558.  4.  (HB.  2& 
Wolfenb.)  —  Die  angeblichen  Ausgaben  (Franckf.  1565.  8.;  Stanib.  1588.  8.;  Strilb. 
1618.    8.  oder  4.)  habe  idi  nicht  finden  können.  —  Mnrners  Gedicht  §  ISS.  21. 
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11^)  a)  Der  Qoldtfaden.  1  Ein  schone  Uelilklie  vnd  1 1nirtzw«üige  Histori  von 
ums  hir>  |  ten  bod,  Lewfrid  genant,  wdeher  anfi  seinem  fleißigen  stadie- 1  ren, 
▼aderdienttbaike^,  vnd  Ritterli<^n  thaten  eim»  Gn^  |  uen  Tochter  rberkam,  allen 
Jungen  Knal>en  sich  der  tugendt  |  2&  hefleiaeen,  fast  dieoetüch  zd  lesen,  Newlieh  an 
tMt  t  geben  durch  J'Org  Wickram  von  |  Ck>Ioiar  9  Oetmckt  zft  Strafibor^  bey  |  Jacob 
Fieikh.  Am  ScM. :  Getroekt  zfi  Stniainirg  i  bej  Jacob  Erölich.  |  HDXVn.  A  bi» 
d  4.  4«.  (Gattingen.  W'olfenb.  254.  6.  Qaodl.  4.  München,  P.  o.  g.  2d2.  25.) 
b)  Franckfoxt,  Wejnnd  Han.  o.  J.  8.  (Berlin.)  —  e)  Franckfiirt,  Wejgand  Han 
Erben,  o.  J.  8.  (Wolfpnbüttei.)  —  d)  Basel,  König.  1616.  8.  (WolfenbütteL)  — 
e)  StnaalNi^.  1626.  8.  (Dresden)  —  f)  Nftmberg.  1668.  8.  (Gdtti^;en. 
BmofW.)  —  g)  Nnnbeig.  1665.  8.  (Ebert  28981.)  —  h)  6.  0.  1670.  8.  (Ebert 
28  9n\y  —  i)  Hrsg.  tos  CI.  Brentano.    Heidelberg  1809.    8. 

20)  Gleich  dem  von  Bubenhofen  bei  Horb  in  einem  flecken  eewont,  Beinstet 
genant,  der  aas  grossem  jamer  zum  ferren  sant  Jacob  gesogen  vnd  vif  der  fiot  (|p- 
storben,  A  fiiii|gi8  in  Hispanien.  samt  seinem  knecht  Segraben,  Davon  ieh  ein 
sunder  btte^lin  ansgon  tvil  lassen,  von  getreuen  knechten,  diss  ist  g»- 
sdiehen  Anno  MJDjüix.    (Wiekram,  Biiger  1556.    SSb.) 

2.  Scher ta  mit  der  Warhejt,  Yoon  guttem  Geejirftche,  In  Schimpif  vnd 
EmatReden,  Vil  HOffUcher  weiBer  Spruch,  lieblicher  ffistonen  vnd  Lehren  luVnder- 
weiauug  vnd  Ermannng  in  allen  tnun  vnd  Leben  der  Menschen  Auch  ehrHohen 
Efirtzweilen  Scbertz  vnd  Freuden  Zeiten,  zu  erfrevung  des  ^müt^  zusamen  bracht, 
letzund  New  vnnd  vormals  dermasaen  nie  auigangen.  Cum  rriuilegio  Imp.  Franok- 
(urt.  Bei  Christian  Egenolfi'.  Am  Schi:  Oetmckt  ia  Eranokf.  am  Mejn,  Bei 
Chnatian  Egenolff,  Im  Mera.  Des  -Jars  .  .  M.D.L  96  Bl.  Fol.  (HB.  1800.)  — 
YieOeiebt  ist  die  Ausgabe  von  Schimpf  und  Eriist.  Franekf.  Gjt,  Jacob.  1544,  welcbor 
als  zweiter  Teil  Bdneke  Fuchs  von  Beutber  angebingc  wurde^  ein  irOherer  Druck 
dieses  großenteils  ans  Pauli  eeftchöpfton,  aber  loit  viel  fremdartigen  Geschichten  ver- 
fietxten  Buehea.  —  Bl.  15  ~2S :  Von  Vntrew,  Yinantx,  u.  &  w.  (Inhalt  des  Beineke.) . 
—  24:  Griseldis.  —  25:  Junker  Andres  (aus  Boco.  deoam.  2,  5  vgl  Montanas}.  — 
42i  Gaiscard  vnd  Gismonda,  Tancredi  Tochter,  vgl  }07«  2,  K.  --  52;  Von  C^ausNarr 
(drei  Historien).  •—  55:  MOnch  Albrecbt,  nach  Booc.  decam.  4, 2  (auch  im  WegktLner  Sl). 

8  /aeolk  F>^J>  vielleicht  ein  Sohn  des  Caspat  Frey  ans  Baden  im  Aarsau, 
der  1518  Brants^Hierosolyma  übersetzte  und  sich  damals  „zu  Borachach  am  Bocuier 
8e^*  aufhielt,  über  des  Jüngern  Leben  ist  nur  sdne  eigne  Angabe  bekannt,  dafi  er 
Stadtachreibor  zu  Manrsmünster  war.  Er  verlegt  seine  durchaus  entlehhten  Go- 
sddchten  mit  Voiliebe  in  die  Schweiz,  lokahsieft  auch  sonst  gem.  Wenn  er  vor* 
sichert,  dajl  ihm  von  dem  Erzählten  viel  selbst  begmet  sei  urid  ilaß  er  nur  etwa 
sdui  kurzhalte  Geschichten  Paulis  verstftndlicher  und  länger  beschrieben  habe,  dar 
mit  sie  em  mehr  histohsohes  Ansehen  erhalten  mochte,  so  ist  letzteres  richtig, 
entere«  aber  vkht  Anfangs  aeb^^ankt  er  zwischen  Bebel,  Poggio  und  Adelphus 
Ma^arita  facetiarum ,  dann  folgt  er  von  Nrc  14  an  dem  Italiener,  kehrt  mit  Nr.  25 
in  Sebel  ztafiik  und  hält  sich  bis  Kr.  74  einschl.  nur  an  diesen,  geht  Nr.  78—87 
wieder  zn  Pogj^o'über  und  kehrt  sehllettich,  nachdem  er  Nr.  88 — 98  wieder  au» 
der  Margarita  geschöpft,  mit  Nr.  99—125  zu  Bebel  txMak  und  f&|Bt  dann  nodi 
3  anderswoher  entlehnte  Schwanke  liinsu.  Aus  ihm  schrieb  Fischart  mi  Garsfantua 
manches  ab,  und  derOrdno'  der  Sehildbörger  sehrieb  gleichfalls  ans  ihm  einiacliab 
(Nr.  117;  18;  58;  110;  59i  12:  27). 

1)    a)  Die  Garten  |  gesell  schafft]  EJn  new  büo  |  sdies  vnd  schimpflicbs 

I  Bfidäsin,  genanti  die  GaxtenGe  I  s^lschafft.  darm  vil  frdlicbs  gesprftchs  |  Schimpff- 

reden,  Spejwerck,  tüA  sonst  kurtzwev  |  liff  bossen,  von  Historien  vnd  Fabulen,  ge> 

ftmden  |  worden.  Wie  ya  >fl  seytten  oie  sähen  iim  den  schö  |  nen  Gerten,  bei  den 

kfilen  Brunnen,  auff  den  I  grünen  Wysen,  bey  der  Edlen  Music,  au^  an  |  dem  ehr- 

fiduen  mellfiehafilen  (die  schweren  ver  |  dioftnen  gemüter  wider  zA  redüeren  vnd 

auff  I  an  lieben)  froüch  vnd  freundüich  seredt,  vnd  auff  |  die  Bau  werden  ^bracht, 

ADeii  denen ,  so  sich  sol )  eher  geaeÜacSaiften  gebrauchen.    Auch  andern  jun  |  gen 

vnd  AltcD  knrtzweilig  vnd  lustig  zu  lesen  ete.  j  Newlieh  durch  Jaeobum  Freyen, 

Stattschreyber  |  zft  Maurfimfinstet,  an  vüen  vnd  mancher  i  lev  orthen,  anaamen  ea* 

sadit  vnd  ool  i  ligiert,  auch  inn  dises  Bflch    lein  veifast,  viind  >  an  Tage  ge  i  bnumt. 

|MJ)I£KV.    124  Bl.    8.    (Berh'n  aus  HB.  1802.)  —  b)  Erste  Ausgabe:  1556.  8. 

->  e)  15«%7.  8.  -   d)  Eb  new  Imbeehea  vnd  adiimpff- 1  Hohes  Büchlein,  genant  die 

I  Criffian  (Seaellschafi^,  |  Daiinn  viel  MUche  Geapridi,  |  ScfaimpiTreden ,  vnnd  sonst 

eoedeke,  Omätiu.   IT.   t.  Aufl.  SO 
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kmtzweilig«  i  Bossen,  von  Historien  vnd  Fabolen,  gefunden  |  werden,  Wie  ie  sn  leiten 
dieselben  in  den  atabdnen  Gär-  |  ten,  bej  den  kOun  Bronnen,  anff  d^i  grünen  Wiesen, 
bej  dar  Edka  |  Mnsica,  vnd  andern  ehrlidien  gesettschaflfton ,  die  sohireren  Ter- 1 
diosaen  gemftter  wider  zu  recreiien  vnd  «off  znheben,  |  koTtzw(»lig  tnd  lustig  m 
lesen  etc.  |  Newlioh  durch  Jseobom  Fr^F^n,  Stsdt- 1  Schreiber  zn  Manrsmfinster  ^'«r- 
fasset,  I  md  an  tag  bracht.  8  a.  127  BL  8.  (Gdttingen,  Fab.  rom.  1202).  - 
c)  Als:  Ander  theii  des  Bollwagens.  Frkf.  1565.  156  BL  8.  ~  f)  Die  Garten  Ge- 
sellschaflt.    Das  ander  theil  deft  BoUwagans  .  .  Durch  Jaoobom  Freyen  .  .  Fmck- 


fturt  am  Mayn,  1590.  101  BI.  o.  Register.  8.  (Gdttin^n.)  —  g)  Die  Garten  Ge- 
stllsohafft.  Ein  new  hupsdies  ynd  schimpf  liebes  Büchlin  genaSt  m  Garten  Gesell- 
schaft, dariü  vilfrolichs  gespr&cbs,  schimpfl^den,  .  .  .  wider  zu  recreieron  md  suff- 
zubeb«a)  .  .  jungen  Tnna  alten  .  .  gesucht  vnnd  oolligiert  .  .  rerfaAt,  Tnnd  an  tsge 
bracht.  llLD.JLGfu.  1  Bogen  n.  127  numerierte  BL  8.  (Franif.  StadtbibL,  Auet 
Genn.  F.  (W.  452  Nr.  2.)  —  h)  Jetzo  auffs  new  vennehret.  H.DGJnaiL  104  BI.  8. 
—  Die  Widmung  an  Bonbolden  Ton  Eageneck,  Amptman  zu  Lor,  ans  Ifaurfenfinster^ 
auif  Sanct  Martms  dos  heil.  Bischoifii  tag  1556.  Jacob  Frey,  Stattschreyber  iq 
ManrftmQnster.  Li  der  Vorrede  bemerkt  er,  dal  er  nichts,  so  ▼ngeschioHichs  oder 
ynflebfirlidis  vor  Erbare  Frawen  Tnd  Junckrrawen  zu  reden  were,  habe  hersetseD 
wdlen.  Es  sind  129  Geschichten,  von  denen  in  h  die  50.  am  SchluBe  nochmals  ver- 
giöbert  erz&hlt  wird. 

2)  Von  dem  armen  Lasaro,  vnd  dem  reidien  Mann,  durch  Jacob  Fteyen, 
stattBchreybeni  zu  Maariftmünster  Rayoiensweyfl  verfertiget.  Gedr.  zn  SinBbuig. 
0.  J.    (Gottsched,  BohaubOhne  2,  4S.) 

3)  Ein  schönes  vnd  knrtzweiliges  Fafinacht  1^,  welches  auf  die  Uein  FaBnacht 
zu  Maurfimfinster  {^espüt,  sagt  von  einem  Krämer,  oder  Triackersman,  vnd  zw^y 
Ifilgdlen,  deren  die  eine  mit  eim  JÜnd  gieng,  vnd  die  andere  die  üuü  kraaddieit 
hett  Durch  Jacob  Freyen  StadtSchreiber  zu  Maursmttnster  in  Beimen  gestelt.  (G. 
2,  198  zum  J.  1588  und  sogar  mit  der  Überschrift:  von  Hans  Saehsen.) 

4)  Bn  Andftchtig,  Biblisch,  schön,  vnd  lustig  spiel,  Wie  Abraham  IsasQ 
seinen  sfin,  auffopffem  soltc,  vnna  von  aostreibung  der  Asar  der  magd,  saut  Isma- 
helen  ihrem  sün.  Auch  von  der  vorderbnng,  Bodome  vnd  Gomofm  ete.  Mwnigkliiihwi 
fruchtbar,  anch  nutzlieh  s&  lesen  vnnd  s&  h^iren.  Durch  Jacob  Fmen.  statt- 
schreibem  zfi  Maursmünster,  in  reymen  gebracht  vnd  verfertigt  Gedruckt  sü  Stras- 
burg bey  Paulo  Messerschmidt,    o.  J.    40  BL    8.    (Wolfeüb.) 

4.  MartlBiis  Moutattas,  von  StraIXbnrg,  widmete  seinen  Wegkfixser  am 
11.  Nov.  1557  aus  Diliingen  dem  Ejiissirlichen  Bat  Jacob  Herbrot,  Kurf&rstlidi  pUt- 
gr&fischen  Statthalter  zn  liau^gen,  war  aber  lutherisch,  da  er  Luther  lobt,  der 
gegen  die  Unsittlichkeit  der  Klöster  aufgetreten  sei.  Er  löste  «lichtMiscli  bereits  be- 
handelte Stoffe,  wie  Hansi  Sachs  EhebrMheibrftcke  und  Alboin  wieder  in  Flosa  auf 
und  sduieb  aus  der  Übersetzung  Stainhoewels  «me  Anzahl  von  Noreilen  ab,  bat 
jedoch  eine  Meiig[e  von  Geschichten,  die  nur  bei  ihm  voikommen.  Recht  geflileot- 
lieh  bedient  er  sidi  der  aUerunsaubersten  Ausdrücke  und  schildert  gesehfBditlii'he 
Dinge  mit  einer  AnsfHhrlichkeit  und  einem  Behagen,  daft  man  erstaunt,  wie  er  reu 
setaMn  Bdchlein  sagen  mag,  es  Jc5nne  die  Halbtoten  erfreuen  und  es  werde  daiin 
Gottes  ermahnt. 


1)  a)  WtK  kfirtzer.  !  Ein  sehr  schön  lu  |  stig  vnd  aui  dermassen  kortz ! 
weilig  Büchlin,  der  Wegkfirtaer  ge  |  nant,  dann  Hl  schöne  lustiger  vnd  knrtz  i  wel- 
liger Hystorieu,  in  Gfirten,  zeohen  vnd  auff  I  dem  Feld  sehr  lustig  zulesen,  gescfanbem 
vnd  i  neOlich  zusamen  gesetzt:  |  Durch  Martanum  Montanum  )  von  SttaBbnig.  (Datum 
DOlingen.  am  tag  Martini  57.  J  Martinus  Monta  i  nus  von  Strasburg.)  o.  0.  u.  J. 
156%  8.  (WSfenb.)  -  b)  Ii'raackf.  a.  M.  1565.  8.  (HB.  1805.)  -  o)  DsfWeg- 
kOrtier.  Das  dritte  Uieü  des  BoUwagois ..  Cfedniekt  zu  FrsncIdL  a.  M.  MJ)  LZX^ 
107  BL  XL  Beg.  8.  mit  Andreytzo  (Göttingen.)  —  d)  o.  0.   1607.    8. 

In  der  Widmung  nennt  er  Schimpf  and  Ernst,  die  Gartongnsollichaft,  den  BoU- 
wagsn  vnd  andere,  die  man  nun  schon  vorhin  auswendig  wiM;  andi  er  bestimmt 
sein  Buch  nicht  ailein  den  Jungen  Gesellen,  sondern  anä  den  Mannen  vnd  allen 
Weybspenenen.    Es  sind  42  teiu  sehr  zuchtlose  B^torien. 

2)  a)  Ein  sehr  Schön  j  vnnd  Ihst  nutzlichs  Büchlein,  Daifnii  di»jnafBn Ge- 
sellen, beuor  |  ab  die  sieh  fr^ubder  Land  branehen  |  wöQen,  wift  sie  sieh  hribn 
sollen  vn  t  derwisen  werden,  mit  schönen  Bi  \  storien  gezieiet,  vnd  ■nrHch  dtteh  1 
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Kaitiiiiun  Montanuiu  von  |  Strafibuiv  in  Track  |  geben  U^nm.  ^(Datam  DiUinffen 
poet  Martini  Anno  67.  |  Ifartinus  Montanus  |  Ton  Strafiburg.)  o.  0.  u.  J.  88  bL 
a  (Wolfenb.  Bedin  ans  HB.  1804.)  —  b)  Fnmckf.  a.  M.  1565.  8.  (Berlin  aus  HB. 
1805.)  —  Andreitso  Ton  Perusia;  aas  Bocc  Dec.  2,  5.  Schon  Im  Scherz  m.  d. 
Warb,  und  wiederholt  in  3)  Nr.  96.  Hier  sind  Keimgeechichteu  angeh&ngt,  mit 
der  Bemerkang,  die  YerElein  m(>chten  nicht  sonderlich  gut  Ck>m|>oniert  sein,  denn  er 
sei  kein  Poot. 

8)  Bas  Ander  thejrl  der  |  Garten  gesellschafft.  1  Ifi  disem  Buch  |  lin  findt 
man  aar  vil  8ch5  I  ner»  lustiger,  Irartzweilieer  vnnd  |  schimpfiOf^r  Hystoriein,  beyde  | 
anir  Sem  feid  vnd  hen  |  aem ,  lästig  tu  lesen.  I  Dnrdi  Marturam  Mon  |  tanon^  bo- 
scfanben  vnd  in  |  Druck  geben.  ||  Zu  Strassbnrg.  durch  Pan  |  Imn  Messerschmidt. 
0.  J.  112  Bl.  8.  (HB.  1803.)  Es  sind  118  (116)  Geschichten,  darunter  M&rcben, 
I>>^^den,  K&tselerzfihlungeu,  Ijandsknecht-  and  I^enhistohen;  mehre  aus  Poggio 
ond  Booc 

4)  a)  Thbdaldus.  £in  sehr  schöne  lustige  Tond  aach  klägUdie  Hystoiia  von 
dem  thewren  vnd  mannlichen  Bittor  Thedaldo.  Daioh  Martin  um  Montanom  inn 
Druck  geben.  Strafiburg ,  Knoblauch,  o.  J.  24  Bl.  8.  (Dresden.  Ebert  22  725.) 
Es  ist  Boooaoeio,  Decam«  8,  7.  ^  b)  Historia  von  Thedaldo  vnd  Srmihna . .  Leipzig. 
0.  J.  ri655>.  8.  (lieipz.»  Univ.  Bibl.  Ebert  22726.) —  <^  Yaa  Thedaldo,  vndfi| 
Ermilina.  Ij  Eine  sehr  sch5  |  ne,  lustige  vnde  kortwylige  I  mstoria^  van  dem  dflhrni 
Binder  |  Thedaldo,  wo  de  in  Leone  yegen  eine  schö  •  ne  fruwe,  Ermilina  gen5hmet, 
cntfeoi^t  i  wordt,  vnde  efift  he  wol  van  er  int  Elend  j  wordt  voijaget,  dennoch  vpt 
lestf"  mit  i  er  wedder  in  de  olde  fründ  |  schon  quam.  ITho  Hamborch,  |  Im  Jamr, 
1601.  (ohne  Drucker,  wohl  bei  Hermann  MoUer.)  28  BL  8.  (Celle.  Abeehzift  in 
Gottingeii.) 

b)  Ein  sehr  8ohr>ne,  lustig  \'nd  aufider  masaen  kUglicho  Hystoria,  von  zweyeii 
liebhabenden  Menschen,  wie  die  bev  einander  gefunden  worden,  der  Jänifling  ge- 
fugen,  vnd  jme  das  Uerts  ansageschnitten,  Volgendts  seynem  holen  geschickt,  die 
veigitft  waaser  darfther  schüttet  vnd  auaetranck,  vnd  von  stund  an  starb.  Newlicb 
dnrch  Martinum  Montanom  von  Stnisaburg  In  druck  geben.  Gedruckt  z{i  Strass- 
bune,  in  Knobloachs  Druckevey.    o.  J.    16  fil.    8.    (Dresden.)    Bocc.,  Dec.  4,  1. 

6)  Ein  achbn«  vnnd  kiigliohe  Hystoria,  Vofi  swoyen  Jungen  gesellen,  wie  die 
hebe  zu  sweyen  Jungfrawen  trugen,  die  zweyen  andemn  verheurat  worden,  Derhalb«! 
sie  die  hocKzeyt  vbortielen.  jre  neuwe  Breut  inn  die  Insel  Oets  flirten,  vnd  nach 
etüicher  z^  mit  jbne  in  oie  Insel  Rodi  f&ren.  Newllch  durch  Martinum  Montanum 
beHcfaiibevi.  vnd  in  druck  ceben.  Am  Schi:  Gedruckt  zA  Strassburg  in  Knobioud&s 
Druckerey.     16  Bl.    8.    (l)K»sden.i    Bocc,  Decam.    5,  1. 

7)  Von  zweien  Bömem  Tito  Quinto  Fuluio  vnd  Gistppo,  Ein  newes 
lustigs.  vnd  sehr  schönes  Spiel,  aus  der  Bömer  Gronica,  gezogen,  wie  die  so  vnmensch- 
fiebe  grosse  liebe  z&  einander  gewunnen,  das  sich  auch  ye  einer  für  den  andern  inn 
tod  eä.  Durch  Martinum  Montanum  in  Druck  verfertigt.  Gedruckt  zu  Straasburg 
bej  Paulo  Messerschmidt.  o.  J.  86  Bl.  8.  (Berlin.)  Es  ist  die  von  Montanus  aadi 
im  Wegkürzer  Nr.  42  benutzte  Geschichte  nach  Boccaccio,  Decameron  10,  8.  vgl. 
Athis  und  Piofilia«.    g  38,  4. 

8)  Der  vnirew  Knecht  Ein  Neuwes,  vnnd  faat  kurtzweiligs  Spiel  von 
eniem  jungen,  wie  der  von  Bftisduült  wegen  gehn  Boloni  ritte,  Sich  in  Knechts  form 
z&  der  frawen  man,  die  er  huldci  verdm^^,  sie  beachliefl,  Vnd  letstlich  den  man 
vbel  aeUfiff.  Dn^  Martinom  Montanum  in  Druck  geben,  (gedruckt  z&  Strassbam, 
durch  Padam  Messerschmidt.    o.  J.  16  Bl.  8.  (Berlm.)  Nach  Bucc,  Decam.  7,  7. 

9)  Ein  Nenwea  sehr  aehdnes.  lustigs,  vn  aus  der  massen  kurtzw«lin«  aadi 
di^fÜchs  ^m1  von  einem  Grauen,  wie  der  von  der  Königin  vonn  Franck- 
reioh,  iiUschlich,  mit  zweien  kindlin,  in  das  eilend  vertriben  vnd  veriagt.  doch  letst- 
heh  sem  vnachnld  an  tag  käme«  wider  in  sem  ersten  stand  gesetzt  wurde.  Newlieh 
durch  Martxnnm  Montanum  zftsamen  eeaet^t,  vnd  m  druck  geben.  Gedruckt  %Ü 
Stnssbuig  durch  Panlum  Messerschmiat  o.  J.  22  Bl.  8.  (Beriin.)  Nach  Bocc., 
Decam.    2,  8. 

5.  Mleluiel  Lladener,  geb.  um  15  ..  zu  Leipiig,  angeblich  Eunaloa  bei 
Hieronymna  Dangersheim  (t  März  1540)  in  lisipzig,  wo  er  im  Sommersemester  1544 
als  lipaienBia  immatricolicrt  wurde,  war  viclldi(£t  auch  in  Wittenberg  vor  1546, 
dann  m  Tirol,  Qanector  bei  Daubmann  in  Ndmbeig  um  1552,  von  Leouh.  Culmann 

SO* 
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empfohlen  twischen  1558—56  in  Ulm,  iabn  i&  Angsbuig,  am  1  Mai  1557  in  Whte»- 
\m^,  Mit  dem  J.  1561  yenchwmdet  er  ana  der  ütecatur.  Hier  nur  als  V#&ier 
sweier  unflätiger  and  witzelnder  Sdiwnikbü^or  su  erw&hnen.  -  Felix  Bober  tag, 
Valentin  Schamann  und  Michael  lindenet,  swei  deutsche  Humoriaten  des  XVL  Jabra« 
(Archiv  f.  Litt.-Geach.  1876.  6,  129-149.)  -  Camillus  Wendeler,  Zar SchWan]E> 
fitteratur  in  fisdiarts  Gaiganttta.  1  Michael  lindeners  Satxipoii  (Ztschr.  l  d. 
Altert.  1877.    21,  485-4455 

1)  a)  Der  Erste  Thejl,  J  KATZIFOBI  |  DAiifi  newe  Magken,  sel|tiam9 
Grillen,  vnerhörte  Tau  i  ben,  Tiawrüche  Zottm  veffait  Tfi  bemifeii  |  seind:  Doidi 
«inen  leyden  g&ten  Com  j  panen,  allen  gi^tS  Schlackern  zh  \  gdmeth  susamea  getrsK^. 

||M.D.LyiIL  200  Bl.  8.  (Berün,  Yt  7221.  fehlen  BL  Gü^*  und  G  t.  Ein 
voUständigea  Ez.  in  S.  Hirzels  Bibl)  —  In  dar  Zusclurift  an  Hansen  Gretttkar  Borger 
Yod  Pftpyrer  tft  LanJispetif  öennt  er  sieh  der  fteien  Enaben  einen,  die  nH  tQ  sor{|[ea 
was  da  körn  gelte,  dem  es  treflich  saoft^thue,  wenn  man  um  JoAgkfaerr  Mkfael  faaifie 
▼on  L.  Sein  Fatzhüchlein  habe  er  «of  Bitten  TÜer  gfitter  frommer  aoieileaeaeii 
bundten  vnd  rundten  Schnaddbatsen,  wel<^he  man  aiif  Welsch  Kanpezi  nenet, 
herausgegeben.  Diae  gute  Schlucker  hsisaet  man  aaf  tbütedi  t&  vnser  spnch  StoidM- 
schnäbel.  entenf^ft,  senAkzagen,  SftwrAssel,  DseLschren,  Bodnhöner,  WoMbsihn, 
Eatzenscbwentz,  HuudszSgel,  Ocliaeiikövff,  KidbsiBß.  UnterseichDet  ist  die  Zuachiifi: 
'Hans  Compan,  von  Schleüsing*.  (A  S.>  Nach  Nr.  15  war  der  Verf.  Coneetor.  BL 
P:  'Es  war  ein  lerden  gfiter  Compan,  mit  nammen  Jungkherr  Ifiehel  Ton  L,  ein 
ämmlicher  Poet.  £s  sol  sich  nremand  aelber  loben*.  Nr,  9S:  ich  als  ein  tr«w)le^ 
tdger  Katsipori.  Nach  Nr.  88  Ptomlus  des  Dr.  Ochssenfkit  zu  Leipaig  gewesen.  — 
Es  sind  126  Nummern:  nach  Wita  haschend;  mit  vielen  Stellen  in  genumter  Pxosa; 
snm  ffroBen  Teil  sehr  n^ch  und  dem  Utelholzsehnitt  entsprediend.  Nr.  77.  nttka- 
roniscAe  Terse.  Nr.  124  (Züij):  „Warhafltige  newe  sejtQug  Ton  einem  gar  Tnediertea 
grossen  Ma&,  auB  Calabrien  bracht,  vnd  dem  groAmechti^  Könige  auß  Eranckniefa 
newlich  zagesddckt^* ,  eine  Lftgenbeachreibung  nach  Art  Gargantuas.  Aach  lieder: 
Vinam  quse  pars,  Verstehst  du  daa  .  .  —  ma.  Schön  new  Lied.  Ich  bin  ain  Hawl 
gebawet,  I)en  Narren  ghör  ich  %&.  — ;B1.  aii^ :  Wo  gehn  die  Bainbergtacfaen  migdlein 
bin.  ygl  ühL  112.  —  61.  Z^':  Ich  weiß  ein  altes  Startes  weib.  ~  ßl.  G:  Sohnmm- 
hana  ku  Salzbunr;  Jü^:  Schrammhans'' 'im  Ynthal;  Jij:  Schramhans  IfiAt  sich  ein  Bein 
auBieifien  (drei  fanatgesdiichten,  yon  denen  die  letste  auch  im  Wegküner  Nr.  8).  — 
BL  Liy-.  Der  Krebs  an  der  Deichsel  (eine  Sehildbttigerhistorie).  -  Oü^j:  Eulensiueg. 
mit  dem  Esel  zu  Erfurt  «rwfthnt.  —  Fttr  lindoner  als  Vermfier  spricht  FiacEarti 
•Zeugniß  und  das  hftufige,  im  Raatbüdiletn  wiaderkahrende  'im  fahl  Ar  de9m\ 

2)  a)  Kastbüchlein.  |  Darinn  schöne  |  kurtsweilige,  lecherilohe  vnd  |  hstig» 
Bossen  Tnd  Fahlen,  wei  i  liehe  Hysterien  gleich  sein,  Teorfiut  vnd  be  schiyben  seind, 
den  Feyrenden  oder'l  sonst  r&henden,  lieblicfa  ade  |  sen  Tnd  ansuhören.  o.  0.  u.  J. 
96  Bl.  8.  (Wolfenb.)  -  b)  o.  0.  KDIVIII.  96  BL  S.  (Berlin.)  -  e)  Sasl- 
büchlein:  i  Darinn  .  .  1568.    8.    (Mfinchen,  lil  ekg.  m.  496fa)  —  d)  BastbOefalein: 

I  Daxinn  schöne  |  kurtzweilige  leoierliche  tu  |  lustige  Bossen  vnd  Fabeb,  wel- 1  Hche 
Hrstorien  gleich  sein,  vorfast  vnd  |  beechiyben  seind,  den  ftyrndeii !  oder  soMt 
labenden,  Beb-  i  Heb  zulesen  vAd  an-  ,  zuhören.  |  MD-ljUCyin.  8.  Acht  BL  170 
a  u.  2  BL  Inhalt  (Gföttingon,  Fab.  xom.  1204.)  Die  Zuschrift  von  a)  an  Anthom 
Baumglirtner  Ist  unterzeichnet:' Michael  Lindener  Poeta  L.  —  Es  sind  28  Geschickten. 
6.  1:  Von  einem  (joldschmid  Tund  armen  Studenten;  QatiÜB  fOx  Heinrich  Joliof. 
S.  151:  Ein  ynerhörtes  vnd  scharpfies  Mandat,  deß  grottmecfatigen  Königs  Yofaiam. 
Nr.  20:  Zeppa  und  Spinellutzo,  aus  Bocc.  8,  8;  auch  in  Montanua,  (xartengaseUsciL 
Nr.  61.  -  Michael  Lindenors  llastböchlein  (S.  1-^58)  und  Kataipori  (S.  59-1941 
hrsg.  von  Franz  Licbtenstein.  Tübingen  (litt  Verein  Nr  168)  1883.    219  &  i. 

,3i6f  oi^<  Savanorola,  Des  Sünders  Spiegel,  verdeutscht  dtrrch  M.  lindner, 
Poeten.  Nümb.,  durch  Val.  Neuber  1565.  8.^'  (Heberte,  Auct.  v.  10.  Min  1854. 
t  Nr.  4518.)  ->  Des  Sünders  Spie^L  Sieben  schöner  lYtietni^digt,  tou  der  Walt 
Elend,  Jammer  vnd  not  Darzu  wie  man  Bui  thun  soll  «na>  sallff  werden.  Dorob 
Hier.  Sauonarolam  im  Latein  gestelt  Vnd  trewUeii  vei;detiC^olfBt, '  durch  Midiaal 
Lindner,  Poeton.  Nürmberg  (Val.  Fuhrmann)  M.D.LXXVL  12*.  •  (litteitt.  BIL, 
Nümb.  1804.  8.  836.)  -  Camillus  Weudekr,  Michael' Lindener  als  Uebersetnr 
Savonarolas  und  Herausgeber  tbeologiaeiier  und  historisdier  SchriftM  (Arehiv  f.  liti- 
Gesch.  1878.    7,  434-484.) 

6.    a)  Die  (reschwcnck  Henrici  Bebelij.    Sampt  einer  Practica  [Heumchmam] 
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Doroh  einen  ^tea  GeeeUea  anS  Latein  in  Teatsch  gebracht  o.  0,  1558.  8.  (wohl 
von  MidL  Lmdener  flberaolat)  —  b)  FaoetuB  |  Henrioi  Bebelg  •  .  in  diey  mder- 
achiedliche  Bücher,  ein  Tud  I  abtfetheflei  Jetzund  aber  gebessert  ynd  gemehret  | 
mit  einer  ordentUchen  abwecfasemog  ni&d  elnmi- 1  sohnng  der  Apologen  .  .  Bem- 
hardini  Ocfaini  von  S&- 1  nis  .' .  Sampt  einer  anfi»hen)Ckten[7oraufge8tc3lt6n]  Fnctica 
[Heiniichmans]  .  .  Durch  einen  liebhaber  der  %rej6n  Kflnat  |  ins  Teatsdi  gebracht 
1  Gedruckt  zu  Franckfart  am  Main,  1568.  12  üid  827  K.  8.  (Göttingen.  Nicht 
Ton  lindena-.)  —  c) . .  in  diey.  vnterechiedliöhe  Bftcher  ein  vnd  abget^eflet  Jotznndt 
aber  gebessert  vnd  yermehret  mit  einer  ordentlichen  abvecdbselang  yIL  einmisdinnff 
der  i^logen  Bemhardim  Ochini  Ton  Senis,  darin  feine  Betonen  GleichnttsaeQ  vaa 
lastige  Geichwenck  verfasset  sehr  nützlich  vnd  kortzweilig  za  lesen,  f^ckfort 
a.  M.  1589.  8.  -  d)  Fraiickf.  a.  M.  1606.  8.  ~  e)  Frandtf.,  b.  Joh.  TroadeL  1612.  8. 

7.  YaleBtln  Sehamami.  Sohn  des  Leipziger  BachhSndlers  ddches  Namens, 
war  Schnftgiefter  nnd  wurde  1558  durch  seine  Frau,  über  die  er  am  im  Nachtbüch- 
lein  gelegentUcfa  bitter  beklagt,  von  Haas  nnd  Hof  vertrieben. 

1)  a>  Nachtbüehlein,  der  |  Erste  thevl.  il  Darinnen  vil  aeltzamer,  kurts  | 
wejliger  Historien  vnnd  Cfeschicht,  |  von  mandberlev  sachoi,  schimpf  vn  scherte,  j 
slück  auch  vngluck,  zu  Nacht  nach  dem  Essen,  oaer  |  auff  Weg  vnd  Strassen,  m 
ksen,  aach  zu  recitieren,  I  begriffen,  allen  denen  zu  lieb  vnd  gunst,  die  gern  |  schimpff- 
licfa  boaaen,  losen  oder  hören,  vcamals  nye  |  im  Tnick  aiägan^n,  vn  jetzt  durch 
Valien  Schft  i  mann,  Schrifitgieaaer,  dar  (gebart  von  |  Leyptzig,  beschryoen.  o.  0. 
ßtfinib.,  G.  He^.l  «.  J.  168  BL  8.  (Berlin.  HB.  1806.  Wolfenb.)  —  Die  Zii- 
ichrift  an  Gabriel  Hejn  den  Jüngern,  Burger  vnnd  Buchhen^er  sa  Nfiremberg,  iit 
nateneichnot:  Datum  am  25.  tag  Januarij  das  war  der  tag  Pauli  bekeronffYä&itta 
fichftmaon  Schrifftdeeser.  BL  68'.  Datum  am  tag  Marie  üecbtmeß  [2.  Febr.]  des 
1559.  Jan.  Aus  Sex  Widmung  geht  hervor^  daA  er  der  Sohn  des  1542  ventorbenen 
Laipsiger  BonhhSndkra  Talentin  Sichumann  war  und  1558  durch  seine  Frau  von 
Haas  und  Hof  vertrieben  wurde.  Er  nennt  ab  seine  tec^flie:  linkmit  Gnidium, 
Cento  Ngveilam,  Bitter  Pontus,  Ritter  Galmy,  Fortonatum,  Tristrant,  Pdter  von 
Prouinda  vnnd  Maselona,  swoy  liebhabenden  autt  Frandcrei<ui  vnd  EngeUand*  den 
Bitter  im  Thurh,  den  grossen  Alexander,  Octauianus,  vnd  die  7  Weysen  Ifaystor, 
auch  etliche  Büchlein,  m  Bollwagon,  Scbimpff  vnd  Ernst,  Schertz  ni{t  der  Waiheit, 
Bastbflcblein»  Wegkürzer,  welche  alles  Gelerte  vnnd  Wolerfiahme  Gesohichtsdureyber 
vnd  Studiosi  haben  beschriben.  —  Es  sind  22  Gesdnchten,  darunter  SchildbQigercien, 
alte  Sdiwftnke  nnd  sehr  merkwürdig  Nr.  5:  Bm  Hütwria  ton  einem  Bec&tn  der 
inm  Weyb  mU  der  Geffgen  U^>endig  maehl,  vnd  einem  Kttuffinanni  Nr.  6:  JBINi 
Hyitori  von  einem  Bweren,  mit  namen  Ihffihym ,  vnd  seinen  Bairen  im  set^a 
JDir/f^  öiß  sieh  aUe  ertrenekten  —  beide  aus  der  idten  8^  von  Uaiboa;  ana-dei 
eisten'  schöpfte  Ayrer.  — r  Nr.  15,  von  den  lügenden  Studentsn,  war  Quelle  für  Hein- 
lidi  Jnüus.  Nr.  22:  Ein  aufi  der  massen  sAone  auch  Uehliche  Historia  von 
meeven  lA^habenden,  eines  Oraffen  Son  wm  Mümgfpslgar^  gencmt  Herr  Ohristof/slf 
onA  eines  Berttoffcn  Tochter  auß  Ef%geUand,  mit  namen  Feronica  .  ,  Vormdie 
nffe  im  Druck  aufigangen  sonder  jeU  tum  ersten^  dmth  VaienHn  Seh^man  emff 
das  hSifftseet  beschriben  will  er  nach  einem  gescfaribenen  Budi«  das  er  1548  zu  Basel 
gelesen  habe,  erzühlen;  es  ist  die  Gesdiichte  der  Magelona  unter  veränderten  Namen; 
sie  wurde  später  auch  einzeln  ffodruckt:  Ldps.,  Nie  Neilich  1605.  8.  (ED3.  1706); 
darin  sdkon  Beaog  auf  das  Volksbuch  vom  H5men  Siegfried. 

b)  Nachtbüehlein  der  |  Ander  theiL  Neunvndnweintzig  Sdiöner  |  HIstoriaa, 
von  Kriegen,  liebe,  |  i^wd,  Layd,  Anffst,  Noth,  Tntcew,  vnnd  sonst  |  maneherift 

e  Bossen,  darander  fünft  grober  |  Zotten,  dodi  gantz  kurtzweylig  zu  leeen,  ann 
_  I  vnd  «tnasen,  zu  Bedtieien,  vil  su  erzölen,  andi  b^  |  Oaatungen,  vü  sonst 
GeMUacfaaiften,  vozmals  nye  |  im  Truck  seaehen,  vnud  jetst  mit  vil  gfttten  |  Schwenckeu 
btod^iibcn,  durdi  Valten  |  Schftnum,  sooiingiesser,  der  Ge  |  burt  von  Leyptsig.  o.  0. 
n.  J.  mamb.»  Heyn.)  208  Bl.  8.  <W<^M».  Berlin.  HB.  1806.)  —  Unter  dar 
Zusdudi  an  Eribart  Hüller  von  Flawen,  dos  Ehrbaren  G<te  Wüllers,  Bochhendlen 
SU  AagKMug  jetzt  Diener:  Datum  von  mir  geedbriben  den  25.  tag  Martii  des  155d. 
Jars.  vaiten  Sdiflmann  Schiifftgiesset.  Er  teilt  darin  die  29  Geichichten  in  8  von 
Kriesen  vnd  vntcew  der  Hersdiafft  vnd  Dianer,  7  von  der  liebe,  14  gftter  Bossen 
vnnd  Knitxweiliger  Schwenök  und  5  grober  vnd  vnfiettiger  bossen;  letztere  hebt  er 
aasdra^^üch  hervor,  da  ein  Ginaffe  ihn  angdogdn,  daft  er  im  ersten  Teile  die  groben 
^'-^'^  verblümt  habe.    Er  will  'auif  den  3.  tag  Apiylis  von  hinnen  vnd  an  einen 
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andem  Ort,  sich  auch  ein  zeyt  hiüten  vnd  blevbdn  MB  sein  sach  besser  oder  gar 
böser  werde.  >-  BL  26:  Ein  Fabel  wie  Gm  hat  die  Edelleut  geBchefm,  snsa 
amdem  Kihk9tlem  vnd  Sandwerehsleütten  (nngleidu}  Sonder  Evsaji  —  6L  107:  Ein 
FäM  von  Ohriato  vnd  Samet  Peter,  auch  einefn  fanden  BawrenknecJU  vnd  einer 
endUehen  Bawren  Magdt,  — Bl.  115:  Ein  Fabel  von  einem  LandskneeJUf  dem 
8,  FeUr  drey  wümch  erlaubet  (der  Kaiser  im  Bad).  — -  BL  133:  Ein  Hietena  von 
einem  Jungen  Bitter  vnd  einer  Könige* Tochter  <,Floriu8  und  Marceblllal  —  BL 
164:  Von  etoeyen  Eheleuten^  die  etäts  zancketen  vnd  die  Frau  rkat  svichet  6ey 
einer  alten  Zauberin,  vnd  jhr  gehfflffen  ward  (Auflösung  eines  Gedichtes  mit  stehen 
gebliebenen  Eeimen.  VgL  Griiams  MythoL  zw.  AnfL  1153.)  —  Im  allgemeiDeu  e^ 
zühlt  Schumann  schlank  und  kr&ftig,  nur  die  durchwuchemde  Lehre  ond  Nutun- 
wendung  stört  ihn  mitunter  und  wird  widriir  bei  den  nnsaubem  Geedtichten,  die  er 
mit  roher  Unbefangenheit  vortragt;  doch  selbst  hier  steht  er,  weil  er  unbefaogen  ist, 
aber  dem  witzhasdienden  Katzipori  und  dem  Bastbüchiein,  die  nur  durch  die  iltsna 
Eafinachtspiele  überboten  sind. 

8.  Hans  Wllkelm  KlrehhofT,  ge'j.  um  1525  zu  Kassel,  Sohn  des  AmtsTe^ 
Walters  Feter  Kirehhoif,  um  1535  auf  der  dortigen ,  1540  auf  der  Schule  zu  Esrh- 
wege,  1543  als  I^ndsknecht  in  Dresden,  trieb  sich  bis  1554  in  den  Kriegswirreo  in 
Deutschland  und  Frankreich  nm.  wurde  dann  beurlaubt,  lebte  und  studierte  dann 
m  Marbnig,  verheiratete  sich,  half  seinem  Vater  f&of  Jalire  lang  in  dessen  .\mtfi- 
gcechftften;  in  Botschaften  auf  Beisen,  1561  in  Kassel  ansässig,  1584  Burggraf  in 
Sjpangenberg,  gestorben  etwa  1603.  —  Kirchhoff  beabsichtigte  ursprünglich  nur  eine 
Ünersetzung  yon  Bebeis  Fäcetien  und  zwar  nur  in  Auswahl;  während  der  Arbeit 
seibat  ergaben  sich  dann  zahlreiche  Vermehrungen,  die  zum  Ersatz  fikr  das  Aasge- 
schiedene dienen  sollten,  und  ao  wurde  eine  selbstAndige  Sammlung  ?on  dOM  Num- 
mern, zu  denen  Bebel  nur  einen  aehr  geringen  Teil  geliefert  hat. 

1)  b)  WendTumath.  |  Datinnen  Anff  hundert  vnd  fünfftzig  höflicher,  zficb- 
tiger,  vnd  lustiger  Historien,  Schimpffireden,  vnd  Gleiehuüssen  begriffen  vü  gezcga 
aevn  au£  alten  vnd  jetzigen  Scribenten.  Item  den  Facetijs  defi  ber&mbten  vn  tsoI 
gelehrten  Henrid  Behelf,  weiland  fckrönt^n  Pf}eten,  sampt  etlichen  andern  neuw- 
ergangenen  warhafftigen  aller  Stende  Geschichten,  welchen  jedcrm  besonderen  ein 
Morale  zuerclirung  angehenet  Vorliin  niemals  anfigangen.  Beschrieben  vnd  m- 
sammongebracht  durch  Hans  xTüheUn  Kbchhot  Syrach  30. . .  Gvtruckt  zu  Fraack- 
furt  bey  Georg  Baben,  vnd  Wejgand  Hanen  Erben.  M.DiiXV.  5^20  BL  8.  (Uanover. 
ereile.)'—  Die  erste  Ausgabe:  a)  franckf.  a.  M.  1563.  8.  (Berlin.  HB.  Id07.)  - 
c)  Frauckfl,  Kilian  Hui.  1573.  8.  (Gdttingen.)  —  d)  Franckfurt  1581.  8.  (d  2, 
226.)  -  e)  Franckf.  1589.  8.  (Cleee  2,  257.)  —  f)  Franckf.,  Feyeraband.  1598. 
(Wendunm.  3,  5.)  —  g)  Franckf.  1602.  8.  (Wolfenb.)  Die  Widmung  ans  Casssl,  18. 
Sept  1562,  WUhelm  ^hhof  unterzeichnet,  berichtet,  daü  Bebelii  Büchlein  die  Gnod- 
kgo  bilde.  3,  168  und  7,  3  erwähnt  nr,  daA  Wendunmuth  dar  erste  Teil  15b3  erst- 
Udi  auftgangen  sei;  3,  5;  5,  4  und  6,  4  beaeichnet  er  1565  als  das  Jahr  des  ersten 
Drucks.  Der  Band  enth&lt  zwa  Teile:  Das  erste  th eil  Von  Kevseien,  KOu^^en, 
Ffiisten  vnd  Herren,  vnd  dem  Weltlichen  Stande  (BL  6—375.  426  Hiatorien):  ander 
theil  von  der  Geistlichkeit,  dem  Bapst  vnnd  dem  Römischen  Leben  (876—511.  124 
Historien). 

2)  Wend  Vnmuth.  |  Das  Ander  Buch,  |  Darinnen  zwey  hundert  vnd  vier- 
zeheu  hoff  liehe,  züch-  l  tige^md  ausspriesene  Historien,  Schimpflredeu  vnd  !  Gleicb- 
nnB  begriffen,  «eeogen  aufi  alten  vnd  ietsigen  t  Scribenton,  einestheila  aufi  dem  Frtntsd- 
sisidien  vnd  |  Italianischen  vertentBcht,  so  auch  etlicher  warhafftwer  ;  vnd  eigener 
Ei&hrnn^  Geschichten.  Mit  angehengten  |  Morale  rud  ErkliÄnui^,  Kithmis  verässet, 
alles  lustig  vnd  nfttzüch  niesen.  Erst  new  auAge^ng(*n,  be- 1  schnaben  vnd  zusamniea- 
gebracht  l  Durch  |  HanB  Wilhelm  Kircfahoff,  |  fetzigen  Bursgranen  deft  i  Ffinthrfan 
fiausses  spangenbwg.  |  Syrach  8  .  .  i  Gedruckt  zu  Francuurt  am  Majn,  !  Duroh 
Bomani  Beati  Erben,  In  |  Verlegung  Ion»  Bösen.  |  Anno  M-DCIL  Vorrede.  Begister 
u.  326  S.    8.    (Wolfenbflttel.  Gnt&)gen.) 

3)  Wend  Vnmuth,  |  Das  Dritte  Buch,  |  Darinnen  zwey  hnndert.  Ein  vnd 
Siebentiig  höffliche,  |  z11«^htig6,  vnd  ansserlesene  Historien,  odumjgi&eden  tnd| 
Qleiehnni  begrie&n:  Crezogen  «nfi  Alten  vnd  jetzigen  1  Scrihenten,  emes  thsAs  aufi 
dem  Frantzösischen  vnd  j  läiiSnischni  vertentseht:  So  auch  etlicher  warhaf*  1  fÜgvi 
vnd  eigner  Erfahrung  öreschiditeii,  Mit  ange  |  hengtfii  Morale,  Erklärung,  vnd  Rithmis 
verfasset,  alles  i  sfjir  Lustig  vnd  i^Ützlich  zu  leaen,^^t  New  anfigangen,  |  beschrieben 
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Tsd  nuammengebracbt,  ||  Durch  |  HaoA  Wilhdm  Kircfahoff,  |  Jetägen  Burggnuien, 
dee  Fürfttlißhen  |  Hausses  Span^nberg.  ||  Pronerb.  15  .  .  ||  Gedruckt  zu  Frandkfort 
am  Majn.  Dujrch  Soxnani  Beaü  Erben,  In  Verlegung  JonsB  Bösen.  Anno  M.D(^. 
200  Bl,  6.  (Cd]d.  GöttingeiL.)  Die  Widmung  ist  auf  dem  Fürst  Hauß  Spangen- 
bei]g,  den  4.  Junü  Anno  1601.  und:  Hanfi  Wifiidm  Kirchoff,  jetziger  Burggraue  dai- 
adbfit  —  unteizeicnnet.    Der  Teil  enth.  273  gnfthlte  Geecfaiehten. 

4)  Wend  Vnmuth,  Das  Vier  dt  iBuch,  Darinnen  zwey  hundert  Ein  vnd 
jäebenlxig  .  .  Gesdiichten.  Mit  aagehengten  Morale  .  .  Durch  IDmB  Wilhelia 
Kin^hoff  .  .  Prouerb.  1,  7  .  .  Gedrudct  zu  Franckfurt  .  .  Bösen.  Anno  M.DCIL 
1S6  Bl.  8.  (Celle.  Wolfcnb.)  Die  Widmung  wie  in  H)  vom  4.  Junij  1601.  Der 
Ttü  enth.  nicht  271,  sondern  299  Nummexn. 

5)  Wend  Vnmnth,  |  Das  Filnffte  Buch,  |  Darinnen  zwey  ;  hundert,  Sechszig 
md  neun  |  hcfflicher,  zöchtiger,  vnd  lustiger  Hi  |  storieu,  Schimpffreden  Tnd  Gleich- 
nufi  bdgiief- 1  feni'aufi  Alten  Ynd  Nenren  Gelehrter  M&n  j  ner  schriffteu  auch  eigner 
Exüüirung  |  Geschichten  gezogen:  Deren  jederm  ein  Morale,  Blth-  .  mis  verfasset, 
angohengt:  vorhin  nie  |  mala  aufigangen,  Lustig  vnd  mit  Nutz  |  zulesen,  beschrieben 
rnd  zoaam  I  men  cebracht,  li  Durch  f  Hanft  Wilhelm  Kirchoff,  Jetzigen  Buxggrauen^ 
des  Fürstlichen  |  musses  Spangen{)erg.  |  Born.  12  .  .  Gedruckt  zu  Francknut  am' 
Majn,  I  Durch  Bomanul  Beati  Erben,  In  :  Verlang  lonao  Bösen,  i  Axmo  M.DGU. 
2122  8.  u.  Beg.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Celle.)  Die  Widmung,  vom  Hause  Spangen- 
bmr,  am  Tag  8.  JcAunnis  Apostoli  vnd  EuangoHstsQ  [27.  Dec],  Anno  1601,  istHauß 
Wifiiebn  Kirchoff  unterzeichnet.    Es  sind  269  Nummern 

6)  Wend  VnmuÜi,  ;  Da»  Büchste  Buch.  |  Darinnen  erstlich  |  von  Lob  vnd 
Kntz  der  Crono^a  phei,  wirdt  angezeigt:  Zum  andern  schöne  (  Heroische,  gevaltige 
Getchicfate,  vnnd  Historien :  j  Strati^j^emata,  das  ist,  ffin\eme  Kie^  Anschläge,  |  kdne 
rvhmwflrdtfe  Thaten:  Wolgösetzte,  zierliche  f  vnd  nutzbare  Orationes  begriffen:  AuA 
Alten  vnnd  i  N^wea  Anthoribus  gezogen.  Nichta  weni  j  ger  was  sich  vnterhanden 
sonst  !  Nsimhafftiges  zugetragen,  i;  Alles  in  zwey  bimdert  siebentzig  acht  |  Functen 
«bcetbeiiet,  \'nd  ledes  durch  j  ein  angehengtes  Morale  erkleret.  i|  Durch  j  Hans  Wil* 
beSn  Klrcblioff,  defi  ;  Ffirstlichen  Hausnes  Spaogenberg  t  jetzigen  Bujvgraffen,  new 
mit  fffitf  t  oolllgirt  vnd  in  Druck  geben.  |  Born.  12  .  .  Gedruckt  zu  francküirt  am 
HüTn.  durch  Nicola  |  um  Hoffinan,  In  Verlegung  >  Jon»  Bösen.  {  M.DCni.  281  8. 
a.  a^  8.  (Göttingen.  Wolfenb.  Celle)  In  dem  Unterricht  au  den  Leser,  ohne 
DatniB,  enr&hnt  er,  dafi  er  *ein  sehr  groä  Buch,  Schatztruhen,  intitulieret*  |^ 
schrieben,  ^on  funfftzig  Hauptpuncten  Christlicher  Lehre,  vud  derer  jeden  in  seme 
notbw.<ndigeB  Artiokul  absetiMuet,  alle  Wege  auch,  mit  besondem  Zeugnttssen  der 
Sdiriilt.  auß  Altem  vnd  Newen  Testament  erklilret  vnd  erwiesen';  femer  18  Co- 
medien  (§  147,  180),  *eüiche  Kpithalamia,  Epicedia,  mnd  sonsten  Trac- 
tftileiri  de  variis  rebus,  Ueiii  vnd  grosse,  m  toto  bey  die  vngefehr  se  cht  zig.  zum 
thml  gedruckt  vnnd  olmgedruckt.    Das  sochste  Buch  enthält  278  Nummern. 

7)  WtfQd  Tnmuth,  l  Das  Siebende  Buch.  ;  Darinnen  Zwey  |  hundert  vnnd 
dn  Apokgus,  das  |  ist:  Gleichnuft  vnd  Ftirbüdt  guter  Sitten,  |  a'u8  alten  Phüoso- 
phiachen  vnd  andern  Soribenten  !  Büchern,  f&nierolich  außerlesm:  Zorn  theil  aoft  i 
deiD  Latein  verteutsehet:  Sampt  etlichen  uewen  Exemnehi  verbessert:  |  Alles  durdi 
£rkUinmg  eine«  |  Morale:  Memügiich  mit  Lust,  nutz  f  md  gut  zulesen:  Jetzt  erst 
verf&aset,  be  !  schrieben  vnd  in  umok  geben:  i|  Durch  |  Hans  Wilhelm  Kirchhoff,  defi 

I  Filntlichen  Hausses  Spangenberg  |  jetzigen  Butggrafi'uu.  Born.  12  .  .  Gedruckt  zu 
Prittckihrt  .  ;  Bouen.  M.DCIIL  212  S.  u.  Beg.  8.  (GötÜngen.  Wolfenb.  Ceüe.) 
Jj^  aind  201  Nnmmem.  Die  Widmung,  vom  Spaugenberg,  ohne  Jahr,  Tag  und 
Unterachrift  bezeiclmet  'gegenwertigen  siebenden'  als  'letzten  TheiV. 

8)  Wei^danmuth  von  Hans  Wübelm  Kirchhof  herausgegeben  von  Hermann 
OsterloT.    Tübingen  (litterarisoher  Yexein  Nr.  95>-9d)  1669.  Y.  (2308  S.)  8. 

9)  Warhafftige  vnd  doch  sumnujrie  bcaciuribmig  der  vielfältigen  Kri^n  vnd 
ifMchiditen  Philfpsen  des  Eltern,  weiland  Landgranen  zu  Heasen.  (Hans  Wü- 
htflro  Kiidihof  bnrger  in  C:as8el.)  o.  0.  (Marburg.)  1567.  4.  (HB.  1480.  vgl 
CL  2,  247.)  Vgl  im  Wendunmut  4,  79.  S.  105— lOi^.  das  Eptaphium  auf  Phi- 
lippus  Magnannans. 

10)  Epicedia  vber  den  seligen  Abschied  Auch  Be*8tattu;ig . .  Wilhelmen  Lan^d- 
giaaen  m  HessM.  Diirdi  Hans  Wilhehn  Kirchlioff,  Burggranen  zu  Spangenberg. 
Gedr.  zn  SehmaDcaldan  bey  Miehel  Schmnck  (1592)  64  Bl.    4.    (Hanover.) 
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9.  New  Koll wagen  vcn  Schimpff  \nd  Ernst,  ein  kurtzweilig  vnd  liutig 
Buch,  aolb  new  zusaicmengezogwi  ttind  m  Ordnung  gebracht  Franekf.,  Job.  WM, 
1568.    8.    {Ci  2,  249.) 

10.  Erauick stunden.  |  Ton  aUerley  I  Kartzweiligen  Historien,  |  PhEosophi- 
sehen  vnd  Poetischem  I  Spr&chen,  lehrreichen  Fahlen  vnnd  |  Rchimpifliehea  Boaeen,  so 
man  mit  nutz  ?nnd  kiex  in  allen  förfallenden  Reden  brauchen  kan,  zosammen  ge- 
setzt Krstlicb  durch  den  Edlen  Herrn  Ludwig  Guicdardin  beschrieben,  Jetsand  ni 
Italienischer  Sprach  verteat«cltet.  Durch  Damiel  FederusAn  von  Memmioffen.  1574 
Getruckt  zu  Basel  bey  F^ter  Pema.  8  Bl.  u.  448  S.  .  8.  (Göttiagen.  Beriin  «ns 
HB.  18üS.) 

11.  Bchiltwacht,  Die  Schiltwache  bin  ich  genant  Das  ist  Ein  kortzveUigss 
Büchlein  mit  nden  lOstorien  Tnd  Dichtungen,  zu  nutz  vnd  frommen  angehencMi 
Wach  Tnd  BottemeiBtom  sampt  andern  deren  schlefferige  vnd  MaulaachoUsche  Ge- 
mflter  damit  zuermuntem,  mit  vielen  Sehweneken  augiret  vnd  gemehnt  dozch  ben- 
harl  Herlioc-    Zu  Magdeburg  bey  Johan:  Fraucken.    96  Bl.    S.    (WolfenbOtteL) 

Eine  gemischte  Sammlung  mit  Schw&nken  aus  Centonovell,  Rollwagen,  Garten- 

fcsellschut,  Wegkfiner.  Katzipori  u.  s.  w.  Nur  die  ersten  Geschichten  soheuMndem 
lache  eigen,  dessen  früheren  Draclc  idb  nicht  kenne.  Beruh.  Herzog  fvar  der 
Schwiegervater  Fisdiarts  (§  163),  dessen  Hand  in  der  Sammlung  nioht  n  er- 
kennen ist 

12.  KurtswetUge  vnd  Lftcfaeriiche  Geschieht  Vfi  Historien  Die  wol  in 
Schimpff  vnd  Ernst  mOgen  gelesen  werden.  Hierzu  seindt  kommen  die  hindert 
neuwe  Historien,  sonst  Goito  Nouelle  genant  Sampt  einem  kuriaen  Autag  der 
ftimembsten  Historien  deA  Rollwagens,  6artenge8ellAi'£afft  vnd  WcjgkOrtzers.  1588. 
Am  Sehh:  Gedruckt  zn  Franckfort  am  Mayn  durdi  Chxistoff  Raben,  in  veilegung 
Sigmund  Fejerabondts.    Fol.    (HB.  1809.  Cl.  2,  250.) 

13.  WegekSrter,  de  klene,  Etlile  kortwilige  vnde  ttehtige  Historien.  Anao 
M.D.XCn.  Am  Sehi.:  Z.  V.  C.  o.  0.  [Hamburg.]  40  Bl.  8.  (Celle.)  -  Eine 
gemischte  Bammlimg  von  29  SQLrchen,  SciLwänken,  Schüdbfirgereien  aus  dem  Weg- 
lürzer,  Rollwagen,  Sehimpf  und  Ernst  u.  s.  w. 

14.  Fürstliche  Tischredeii,  Darinnen  zu  vielen  guten  Rathschtoen  in  Regi- 
menten  Anlafi  gegeben  wirdt,  wie  nemlich  bej  grossen  Herrn  vnd  rbteiilaten  zu 
Friedens  vnd  Knegszeiten  wichtige  Sachen  mdchten  angesteOt  worden,  seltf  ntttaüch 
vnd  fruchtbarlich  zu  lesen.  Aufi  vielen  vomemen  ^ribenten  in  diev  Bücher  zu- 
sammen gezogen.  Durch  Johann  Werner  Grebharten  C  von  Basel.  Getrucct  za  Franefc- 
fort  am  Ma^-n,  durch  Nicolaum  Bass»imi.  MJ).XCVIL  (Zusdmft:  Datum  den 
20.  Febr.  1597.  JohABD  WenMr  Gebhart.)  8  Bl  279  8.  und  15  unbe- 
zifTerte  S.    8. 

15.  FfiniTzi^  Newer,  vnnd  zuvor  im  Truok  nie  aufigansner  Historien  vBod 
Gesehichteu,  so  sich  hin  vnnd  wider  zugetzagen,  zur  kurSswäl  in  allen  Gasterev«, 
Gelachen,  vnd  Wanderschaüten  etc.  Sampt  emem  appendioe  etlidier  Historii>n,  von  dem 
Auotore  hinzu  gesetzt  Durch  JokMiaem  Frideneiim  vom  Hartea.  Gedmeki  n 
VrselL    1603.    8.    (HB.  1810.) 

16.  Mftynhincklers Sack,  IVoUer  listiger  ;  MArckschifEHsoher,  Wies- 1  bidi- 
scher,  Saurbomischer,  lächerlichen  |  Öossen  vnd  ^wftnken : '  Von  aUecioy  Yenasrssea- 
den,  Miunsichtuen,  Geistver-  i  logenen  Pfaffen,  wiUigmtltigen,  «lurdtitiielienen  Müncfas- 
fhtterichten  (  >onnen,  wolgevbten,  auff  der  hohen  Staudiums  Stuben,  auff  der| 
Standen  Enten  Badstaben,  wohlgebornen,  vnnd  tiefferfahmen  Juck- |  {jnawen,  vadk 
andern  denrleichen  durchgetriebenen,  wolbont-  |  tenen  Personen,  Kammer  Higdten 
vnnd  I  StalOhttem.  |  Alles  zur  Ergetzlichkeit  den  tieffbetrQbten  Comdisanten.  j  Ibnl- 
henokolischen  ^Mntisirenden  sauwersehenden.  SenffauB  j  brfitem,  an  Tag  gwben,  k 
Durch  den  Ohrenvesten,  Aerhafften,  wol  gevezierten  [  Hasen,  Henn  Agrioolam  xkkesBt 
von  Weinstein,  |  m  Lappenlaud.  |  Gedmckt  zu  Niergendheim,  bey  Nidiilbarg,  sm 
eylür  vnd  I  swantrigsten  Sontag.  Im  Jahr  1612  {Unier  der  Vorrede:  Owen  vff 
vnserm  Schlofi  Niei^endheim,  zu  Nichelbuig,  am  Eylff  vnnd  zwantoflsten  Sontag  naeh 
der  Runtzel  Fanta^Ktnacht:  sonsten  im  Jahr  1611.)  4  Bl  Titel  uTvomde  a.  44BL 
4.  (GöttiniraDLi  Fab.  rom.  1344  d.  Berlin.)  Es  sind  71  (nicht  70,  da  V  doppalt) 
meist  ans  Katzipori,  Bebel,  Ytej  u.  s.  w.  entnommene  Geschichten  und  dann  von 
)Iiy  an:  Pfaffen  Sack,  Voller  Lögenhafftigcn  Bossen,  12  ans  Herolds  Disgipslni. 
dan  Vitis  Patrura  u.  a.  w.  mit  QoeUenangabe  abersetite  Mfinchshistorien  mit  poli- 
niaehen  Erinnerongen. 
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17.  M.  G.  Draudli  FQrstliche  Tisduedea:  das  ist,  yon  allerhand  politischen 
Dacbdeucklichen  Fnmren,  Händeln  ynd  Geschiehteil.  Francicf.  1617.  II.  8.  Basel 
1642>-45.  n.  8. 

18.  Schatskammer  ÜehematÜrlicher,  Wunderbarer  ynd  Woldenckwürdiger  go- 
achichten  vnd  f&Uen  .  .  in  I^raätsÖsiBcber  Sprach  erstlich  sasanimen^trag^in  dankt 
8.  Groulard}  S.  [§  114,  19].  Itxt  aber  in  vnscr  Teatsdie  sprach  übergesetzt 
BtraSbnig  1613.  H.  8.    (Göttingeo.  Berlin  ans  HB.  1811.) 

Erwfthnt  werden   mögen  noch   einige   scherzhafte  Blätter,  die  Bd.  I, 

S44  Yon  Bruno  Seidel  genannt  wurden  und  von   Th.  v.  Earajan,    SaL 

Hiizel  u.  A.  in  wenigen  Abdrücken  erneuert  sind. 

.1.  Ein  kurtsweüige  |  Predig,  die^rnns  besdirejbet  |  Doctor  SchmoAman, 
am  wr  |  vnd  zwcintziffiBten  Kappen-  |  zipfel,  etc.  4  6L  8.  (Leipziger  Nendrudc 
dnrch  Moritz  Haupt.  0.  Jahn,  J.  Th.  Mommaen,  8.  Hirzei,  K.  Beimer  und  G.  ü'Hgand. 
1849.    8.) 

2.    a)  Ein  schöne  kurtz- 1  wejlig  Fafinacht  Predigt,  |  Von  Doctor  Schwärm, 
▼on  Hummelfihan.    4  Bl.    8.  —  b)  Ein  Kurtzweilige  |  f^nadit-Pre-  [  dig.  vom. 
Doctor  Schvtur-  >  men  zu  HnmmeLshagen,  aiiif  Grillenberg  md  Lappeneck.  ji  Ist  Instig 
in  gebnuchen  bey  dem  |  Deponiren,  H&nfllen.    4  Bi.    8.    (Siendrack  durah   Tbu 
O.  y.  Karagan,  Wien  1851  als:  'Srarmus  spurca  loqvens*.    6  BL    8.) 

8,  a)  Lafitafol  vnd  |  Practica,  des  we^tbertimp- 1  ten  Doctor  Gri Ileus,  von 
dem  I  Nanenstein  auü  schlampam-  |  pen,  auff  die  hölie  des  I  Thums  zn.  Baby-  )  lo- 
nisD  «flc  4  Bl  *8.  -  b)  JjaBtafel  Tfi  Practioa  des  i  wfiytberumptcu  Doctor  CrrUlen 
TM  dem  I  Narrenstejn  aufi  Schlampampen,  auff  |  die  höhe  des  Thums  z&  Babylonien. 

JI  Cum  Gratia  et  Fnnilegio  |  fiegis  Narragonie.    Am  Schi :   Getrüekt  im  .  zxxz.  *• 
ara.    5  Bl.    8.    (Dem  Beben  ]nreund  und  '^etter  in  Wien  1  The^nlor  Georg  voh 
Karaian  |  am  22.  Jan.  1854.  |  M.  H(aupt).    8.  H(irzol).    O.  J(Hhn.)    Leipziger  Neu- 
dmci  unter  dem  Titel:  Diofceria  Gruli..    8  Bl.    8.,  letztes  leer.) 

§  160. 

Die  sogenannten  Volksbüdier  (§  96  und  107)  worden  das  ganze 
XVL  Jh.  hindurch  in  neuen  Abdrucken  y^rbreitet  und  drangen  nun  auch 
in  die  unteren  Schiebten  des  Volkes.  Daneben  entst^kud  eine  ünterhal- 
tnngditorfttlir,  die  meisten;^  aus  italienischen  und  fi^anzötiischeu  Vor- 
lagen schöpfte,  unter  diesen  Historien  nimmt  der  Boman  vom  Amadis, 
dw  in  Spanien,  nicht  in  Portugal,  entstanden  ist,  den  braitesfcen  Batim  ein 
und  kann  als  Vertreter  des  Zeitgeschmacks  gelten. 

1.  Qiletta.  —  Das  foljgende  Bruchstück  einer  2>«ovello  nach  Boceaccio«  Deca- 
merone  8,  9  ist  yermutlioh  nur  eine  Bearbeitung  4^r  Steinhoewelschen  Übersetzung 
und  h&tte  schon  bei  dieser  anffeifthrt  werden  können  -.  Ein  history  UepMch  vfi  kurtz- 
veflig  zu  lesen  Wie  ein  junmraw  genant  Giktta,  den  Künic  to  Francki^ch  einer 
sebnr  kranckheit  gasundt  machet  vn  im  aunst  kein  artzet  helffen  künde.  Vnd  nach 
de  sie  jm  gehalff,  be«ert  sie  für  Iren  Ion  BdtraUio  einen  herre  von  SigUone  zu  einem 
bman,  das  wider  alfen  seinen  willen  gesdiach,  wie  ir  har  nacher  hören  werden,  mit 
groier  mfig  vnd  arbeit  dar  zu  kam.  o.  0.  u.  J.  (Strasburg,  M.  Flach).  4.  (Bern 
Bl  1—7)  Well.  B.  1191.  Bekanntlich  Quelle  für  Ende  gut,  alles  gut. 

2.  Tom  £«Uon  Bitter  Brissonoto.  Ein  schöne  kurtzweilige  Geschieht, 
Ton  dun  theoien  Helden  und  Bitter  ßrissoneto  Bapiästa  von  Genua  genant,  auch 
Ton  «mer  schönen  Jungfrauen  Yerecunda,  ein  £öni|pi  in  Arabia,  des  Königreichs 
Hj  Amoris ,  wie  dieser  Bitter  durch  seine  grosse  Dienstbarkeit  und  Mafiheit  diese 
^Mgin  Oberkommen  hat,  jederman  sehr  dienstlich  und  Dfttzhch  zu  lesen.  Im  Jahr, 
1666.  Am  Schi.:  Nürnberg,  Gedruckt  vnnd  verlegt,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1656.  14  Bogen  d.  Unter  der  Widmung:  Datum  Strafiburg  den  6.  Martij.  Anno 
ltö9.  Görg  Mesaerschmid.  (Göttingen,  Ab.  rom.  1840  in  498.)  Härder  setzte  nach 
jun  Meeamamorial  in  dar  Faatenmosse  1569  Tom  Biissonet  45  Exemplare  ab.  Auch 
Kaobart  nennt  den  Bomau;  vgl.  I,  840  und  Grimm,  K9£.  62. 
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8.    Aethiopica  Historia.    Ein  acbdne  Tuml  Liebliche  ILdtori,  Ton 

Srofimätigen  Helden  aus  Griechenland  i^d  einer  vherschönen  Junckfitawen,  einas 
önigs  dochter  der  schwartzen  Moren  (der  Jün^ne  ThAa^enes  vnnd  die  JandEfimw 
Gharielia^naDt)  darinnen  Zucht,  Erbarkeit,  Glfick  ynd  VnjKlücir,  Fread  vndLeid, 
za  Bampt  Tiel  guter  Leren  beschrieben  werden.    Aus  dem  uriedufichen  ins  Litia 

iTon  StanislauB  Warschewiezki.  Bas.,  Oporin  1552.  FoL],  vnd  jetBundt  nefwEcli  ins 
'eutsch  bracht,  gantz  kurtsweilig  vnd  outslich  zu  lesen,  (von  /tlL  Zaehon,  Sdiul- 
lehrer  zu  Westfaofen  im  EIsaB  1569.)  Am  SM,:  Gedr.  zu  8tra0b.  durch  Paal 
lieaserscbmidt  8.  (HB.  1707.)  -  b)  YimM,,  Nie  Bass.  lobO.  8.  (a  2,  228.) 
c)  Nümb.  0.  J.  8.  —  d)  im  Buch  der  Liebe.  (1587  Bl.  179.)  —  e)  Leipzig  b« 
Nieoi.  Nerlich ,  Anno  97.  192  Bl.  8.  ohne  Zschoms  Vonede  (C;eUe).-  —  f)  Strattb. 
1620.    8.  -  g)  Straib.  1624.    8.    (HB.  1708.)  —  Vgl.  §  115,  97.  §  171. 

4.  Hertzog  Heinrichs,  genannt  Lev.  en  in  das  Hejiig  Landt  f&rg»- 
nommener  verren  reyfi  iniriiaffte  Histor}',  Auch  wie  es  jhnen  im  hin  vnd  widenug 
ergangen,  eigentliche  Beschreibung,  vüen  lästig  zu  lesen,  zuvor  im  truok  niemals 
auftgangen.    Straßburg  bey  C;hristian  Müller.    1561.     12  Bl    4. 

5.  Klägliche  Historia,  darinn  die  Eigens  oh  äfft  der  Liebe  mit  lebendigen 
Farben  abRemalet.  auit  dem  Frantzösiachen  ins  Teutsch  gebracht  Franckl,  Hieroojm. 
Feyerabendt    1569.    8.    (Cl.  2,  229.) 

6.  Amadis  —  Von  der  umfangreichen  Amadialiteratur  kann  liier  keine  eia« 
gehende  Nachricht  gegeben  iverden.  lä  muB  auf  die  gleich  zu  nennenden  Schriften 
verweisen.  Braunfels  hat  die  Fabel  von  dem  Ursprünge  in  Portugal  wohl  für  immer 
widerlegt  and  die  Entstehung  in  Spanieu  nachgewiesen.  Über  den  deutschen  Amadis 
dbt  Bobertag  die  beste  Ausbinft.  DuB  die  iDhiffem  auf  den  Titeln  (mit  AnsDahme 
des  sechsten  Buches,  daa  von  Fischart  übersetzt  sein  soll,  während  ihm  wohl  nar  das 
einleitende  Gedicht  gehört)  nicht  immer  die  Namen  der  Übersetzer  bezeichnen,  geht 
sehon  aus  Modus,  Irus,  Mir,  Musica  henor. 

TH)  r  Amadis  de  Gaule  et  de  son  influence  sur  les  moBurs  et  la  litteratnce  aa 
XVI e  et  au  XVIIe  siede  avec  une  notice  bibliographique  par  Eugene  Bar 0t 
Paris  1858.  5  Bl  u.  203  ö.  8.  —  Kritischer  Versuch  über  den  Boman  Aaada 
von  Gallien  von  Ludwig  Braunfels.  Leipzig  1876.  VII  n.  190  S.  8.  —  Fei 
Bobertag  1,  300—418.  -  W.  Scberer,  Anfänge  64-^72.  —  Graesee,  Tiewr 
1,  89  ff. 

1)  Das  erste  Buch  der  Hysterien  von  Amadis  huü  Franckreich,  sehr 
lieblich  vnd  kurtzweihg,  auch  den  Jungen  ntttdloh  zulesen,  mit  viel  angehefften  guten 
Leeren,  ncwlich  aufi  Frantz5sischer  in  vnser  alkremeine,  geliebte  Teut^iie  Spndi  ge- 
bracht. Getruck  tzu  Franclcfnrt  sm  Mayn«  M.U.LXI(X|.  Unter  der  Widmung  m 
Verlegers  Sigm.  Fe}Tabend:  den  28.  Mar^  Anno  1569.  8.  (Ulm.)  —  Ansdia 
Bestes  Buch.  Nach  der  ältesten  deutschen  Bearbeitung  herausgegeben  von  Adeibert 
von  Keller.  Stuttg.  (Litt.  Verein  Nr.  40).  1857.  482  8.  8.  -  Andre  Drucke  t« 
1583.  1594.  —  Das  erste  Buch  Der  Histoiven  |  vom  Amadis  anß  Franckieirfa  ;  vel- 
vhes  sehr  lieblich  vnd  Inirtz weilig  !  auch  den  jungen  nüt/üch  ^u  leeen.  Mit  viel  a&- 
ffefaefften  guten  Lehren  i  newlich  auA  Fnuitsösischer  in  vnser  allgemeine  l  geliebts J 
Teutsche  Bprach  gebraclit.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn  |  In  Verlegung  Goti^ 
frrrl  Tambadui.    Im  Jahr  |  1617.    770  8.  8.    (Göttingen,» 

2)  Das  ander  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  vft  Franckreieh,  viel  sohooff 
als  das  erste :  zu  ehrlicher  Knrtzwerl,  vnd  nutzlicher  Erinnermg  vieler  meoschlidur 
Gebrechen  vnd,  mühseligen  liobens,  'voortrSglirh.  Newlich  auß  Fnmtzdsiadi^r  ia  n«er 
angcbohme  Teutsche  Sprach  transferiert.  1594.  Getruekt  zu  Franckfurt  am  Majn  ete. 
654  S.  8.  ^Gottingen,  ohne  Titelblatt.  Lim.)  Die  Widmung  Feyerabends  an  dis 
Ffalzgräfin  Flisabeth  ist  vom  4.  Aug.  1570  datiert.  Der  Übersetzer  nennt  sieb  F. 
C.  V.  B.  Andere  Drucke  von  158^  u.  1617.  -  Die  Folioau^gabe  1&53,  in  der  die 
Widmungen  und  Namencluifem  w^gelaßen  sind,  hat  folgenden  Titel:  Das  udar 
Buch  vom  Amadis  ansz  Franckrnch,  In  welchem  fdrnembTich  gehandelt  wirt,  Toa 
einer  Schönen  vnd  zierlichen  Inseln,  Die  BescholBne  genambt,  auch  einem  Schwieb- 
b<^n  der  getn^uwen  liebhabem.  mit  Anmeldung  vieler  Abentheuwren,  so  von  treff- 
lichen Rittern ,  beneben  Frawen  vnd  Jungfrawen  zu  £nde  gebracht,  Dardrach  din 
einem  Jedwedem  gleich  als  in  eineiu  Spiegel  deß  Menschlidien  Lebens  aller  baocit 
Gebrechen  vnd  Mühseluen,  gautz  artlich  für  äugen  gestalt  vnd  abgemahlet  weiden, 
sehr  kurtzweilig  zu  lesen.    (BL  54  a- 87  a.) 


UnleriuiltaugBliteratur.    Aniadis.  475 

3)  Das  Dritte  Buch  der  Historien,  vom  Amadis  aaß  Franckreich ,  auft 
welchem  tn  lernen,  ^ie  das  glück  so  wandcelbar.  dammb  sich  keiner  zu  vil  daraoff 
fedassen  aolle ,  jetzt  newlich  durch  LYY.y  L  au6  Frantzöaischer  Sprach  Terteutscht, 
TommlB  nie  auSgangen.  Allen  Frawen  vnd  Juogfra'wai  gautz  nUtzIidi  ynd  kurtz- 
vefliff  za  leseu.  1595.  Getruekt  zu  Franckfurt  am  Mayn.  655  S.  8.  (Göttingea. 
Übn.)  Die  Widmung  an  Azma  EHsaheth,  Laudgräfin  von  Hesfien  ist  vom  4.  August 

1570.  Andrer  Di«i£  von  16ö3. 

4)  Daa  Yierdte  Buch  der  Historieo  vom  Araadia  auß  Frauekreioh.  Darinncü, 
nebeD  vielen  merckwfirdigeii  Ge8chi<;hten  auch  zu  Idimen  weicher  maasen  man  sich 
in  das  Glücke  achicken,'  vnnd  des  ffenlmscliten  endes  gewarten  aoUe.  Allen.  Ehr  vnd 
Tugmd  liebenden  Personen  zu  lieb  aufi  dem  Frantz^siscben  verteutachet,  vnd  in 
trnck  verfertiget:  durch  J.  W.  V.  L.  1595.  Getmckt  sa  Franckfort  am  Mayn. 
e53  a  8.    (Gottingen.  Ulm.)    Die  Widmung  an  Pfalzgräfin  Elisabeth  vom  9.  März 

1571.  Andi«T  Druck  1588. 

5j  l)  Das  Fünf fte  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  auii  Franckrdoh,  in 
vekhcm  zum  thoü  Espiandians  seines  Sohnes,  beymben  anderer  Helden  ritter- 
liche Thaten,  adeliche  vnd  mannliche  Tagenden,  Ehrluirkeit  vnd. Zucht,  beschrieben 
werden.  Allen  ehrliebenden  vom  Ad^h  vnd  sonst  anderer  Ehr)>«tänden  Person,  zu 
höchstem  Nutz  nmd  ehrlicher  Ergetzuug  mi  dem  Ftantzösisdien  vertentac^het,  durch 
G.  W.  V.  L.  1595.  Mit  Rom.  Kay.  Mayt.  Priuilegien.  Getruekt  zu  IfVanckfort  am 
Mayn.  678  S.  8.  (Göttingen,  ühn.)  Die  Widmung  an  Pfalzgräfin  Helen  vom  4. 
Min  1572.    Andrer  Druck  1573. 

5,  2)  BtB  fünfften  Buchs  Der  fiVatorien  vom  Amadis  auA  Franckreich 
Anhang  oder  anderer  Theyl.  In  welchem  des  Splandiani,  beneben  des  Amadis 
yff  anderer  Melden  Herrliche  thatcn  vnd  Tüg^idcn^  woldie  sie  in  der  zeit,  weil  sie 
in  der  bescfaloUnen  Insel  (der  bildnns  vnd  gestalt  nach)  verzaubert  genesen,  vnd 
mchlaffen  haben,  Jedoch  auA  fQrschnng  &r  Vrgaxvgda,  inn  frembden  fernen 
Landen,  volbracht,  vnd  glücklich  zu  end  geffihri  haben.  Allen  Ehrliebonden  vom 
Adel,  züchtigen  Fravren  vnd  Junckfrawen,  sehr  nutzlich  vnd  knrtzweilig  zu  lesen. 
—  In  GriectuBcher  !Sprach  newUch  erfundett,  volgends  in  das  Italianisch  gebracht, 
vnd  i<»tzund  verteutMsht,  Durch:  A.  F.  V.  L.,  Mit  Köm.  Kiw.  May-lfVeyheit,  etc. 
ILDXxXVin.  308  Bl.  8.  (Gi»ttingen),  —  Die  Widmung  Georg  Wülers  an  Jacobe, 
Harkgrftfitt  zu  Baden:  .ingspurg  23.  März  1578. 

6)  Daa  Sechste  Buch,  Der  Historien  vom  Amadis  auß  Franckreich,  auch 
sriaen  Nachkommen  vnd  Söhnen:  gants  nützlich  von  guten  Lehren,  vnnd  lieblidi 
voa  Geschichton  znleeen:  auß  Frantzösischer  Sprach  newlich  in  TeuUohe  durch  J. 
'•  M.  6.  gebracht  Allen  Ehrltebendeu  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jun^ 
frawoOf  sehr  nützlich  vnnd  kuriz wollig  zulcaen.  1595.  Mit  Born.  Kay.  May.  Vn- 
uOegien.  Getruekt  zu  Franckfort  am  >£ayn.  895  S.  8.  (Oottingen.  Weimar.) 
Feyenbends  Widmung  an  Anna  von  Graenrodt  vom  4.  Aug.  1572.  Andere  Drucke 
1572  (Ulm).  1573.  1576.  1583.  In  obigeiu  Druck  von  1595  fehlt  Fischarts  Ge- 
dicht: ebenso  in  der  Folioaasgabe  1583. 

^^7)  Das  Siebend  Euch,  Vom  Amadis  auB  Franckreich.  Ein  schöne  vnnd 
ntrtreffliche  Histt^ir,  von  Amadis  aufi  Griechen,  der  Kitter  vom  Brennoiden 
Schwert  jgenannt,  deß  s^tbaren  Helden  Lisuart s  an U  G  ri echeu.  vnd  der  schonen 
Oaoloria  von  Trapez unt,  Sohn.  Aus  Frautzösisclier  in  vnsere  allgemeine  Tentsche 
«{«aeh  durch  J.  W.  Y.  L.  tranaferiärt,  ete;  —  Allra  Ehrliobendcn  vom  Adel,  zäch- 
hgm  Frauwen  vnnd  Jnngfranweu,  sehr  nfttzlich  vnd  knrtzweilig  zu  lesen.  1596. 
i?rtnickt  zo  Franckfurt  am  Mayn.  623  a  8.  (Göttingon.)  Die  Widmung  an 
^la  Biedeselin  zu  Ayscoibach  ist  vom  1.  M&rz  1573.  Andere  Dnicke  1573 
(lihn).    1583. 

8)  Das  achte  Buch  Vom  Amadis  auB  Franckreich,  Eine  sehr  schöne  vnd 
^i^veffiiche  Histoi^,  in  welcher  aDerhand  Bitter  vnd  Kunpifspid,  wie  die  von 
Amadis  auft  Griechen,  sonst  der  Ritter  vom  Frennenuen  Bchwerdt  gjsnandt, 
M  Streitbaren  Helden  Lisui^rts  auß  Griechen,  vnd  der  schonen  Onoloria  von 
^fapeiunt,  6ohn,  sampt  andern  smes  gleichen,  gehalten,  beschrieben  werden: 
^|2|A  iP^tzöaiicber  ion  vnser  allgemein  Tentache  Sprach  Transferiert,  eic  Allen 
™iwbeaden  vom  Adel,  lAchtigcn  Frawen  vikd  Jongfrawen,  sehr  nützlich  vnd  kurtz* 
*e%  in  lesen.    Getruekt  zu  FVanckfurt  am  Mayn,  Mit  B5m.  Kevs.  Mi  Freyheit 
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H.D.XCyiL    631  Bl.    8.    Dis  Widmung  an  dio  P&lzgräfln  Renate  vom  4.  Aug. 
1673.    (Gottingen.)    Andre  Drucke  1573  (Ulm).    1588. 

9)  Das  Neundte  BncL  Vom  Amadis  auQ  Francloreich:  In  weldiem  (fie  bohen 
Thaten  Harm  Florifel  anfi  Niquea^  j^annt  der  Bitter  der  Sdiiferin,  wMna 
Amadis  aufi  Greda,  md  der  •MMa  Ninuea  Sohn  gewesen,  etzeUit  werden:  DcA- 
gleichen  von  dem  Son  vnd  Tochter,  90  oieser  ander  Amadie  mit  der  Durcfaleorb- 
tlgen  Zilhara,  Königin  aas  Kauo»se,  doch  ihnen  bf^3'd«n  vnwissend  gezeugt,  welche 
sie  von  ^egon  irer  vbenoMt&rlichen  Stärk,  deB  Gottfus  Martia  Kinder  zu  seyn  ver- 
mejmte,  dieweil  sie  viel  Ahentbewren  vnd  Zanbereyen,  so  gemeiner  Macht  der 
Menschen  vnmttglich  warn,  zu  end  brachten:  Autt  Frantzusischer  in  vnsor  allgeraein 
Teatsche  Sprache  transferiert,  etc.  AUen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen 
v«id  Jungfrawen,  sehr  nfitzUch  vnd  kurtzweiKg  zu  leson.  Sfit  Böm.  Keys.  Mt  Frei- 
hieit  Getruckt  za  Franckfurt  am  Mayn»  MDXCVm  598  Bl.  8.  (Gdttn^gen.)  Die 
Widmung  an  PMzgräßn  Flidabeth  vom  20.  Aug.  1573.  Andere  Drucke  von  157;^ 
(JJ\m).    1583. 

10)  Das  Zehende  Buch,  Der  Historien,  Tom  Amadis  aufi  Franckracfa,  il 
w-etcham  noch  femer  beschriben  werden  die  Bitterüdie  vnd  Männliche  thaten  Herrn 
Florisels  aufi  Niquea,  vnd  deft  streitba^n  Helden  Anaxartis,  sampt  seiner 
Schwester,  Jungfraw  Alastraxarea»  gleichfalls  auch  der  hoffti^  vnnd  erschrvck- 
Uche  Krieg,  so  sich  zwischen  den  Fürsten  auA  Franckreidi  vnd  Griecheiüand,  ron 
wegen  erobemng  der  schönen  Helena  auA  Apolonia  erhoben.  Darinnen  auch  angezeigt 
ivirat,  was  wunderbarlicher  Sachen  nnÜer  weil  sich  zugetragen  haben.  Jetzt  newliä 
auß  Frantzftsischer  Sprach  in  vnser  gemein  Teutsch  gebracht.  Allen  Ehrliebeaden 
vom  Adel,  uuoh  züchtigen  Franvven  vnd  Jungfrau  wen  nützlich,  lieblich  vnd  kortz* 
weiiicfa  zuiesen.  Getru«kt  zu  IiVanckfurt  am  Map.  1598.  414  BL  8.  (Gottingan. 
ohne  lltelbl.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Anna  £3isabetha,  liandgräfin  su  Hessen  vom 
\h.  M^n  1674.    Andre  Drucke  von  1574.    1588. 

11)  Da»  Eylffto  Buch,  Der  Historien,  Vom  Anindis  au£  Franckrcich,  in 
welchem  noch  femer  besdirfben  wirt  die  Bitterlidien  vnd  Mannlichen  tiiaten  Tnd 
frembde  gefehrliche  Abentlicwren  beyde  sein,  vii  der  Fürsten  seine  geblüts.  In  dorne 
den  auish  ftimemlich  die  hohen  trf'nlichen  geschichte  Herrn  Bog  eis  auit  Grecis, 
defigleiehen  Herrn  A^^esilans  aufiColchos,  in  langwiiiffor  nachsteUunge  Di&ne 
der  aUer  schönsten  Prinoessin  der  Welt,  herfür  scheinende  negriffon  werden.  Jetzt 
etstUch  aufl  Frantasösisoher  in  vnsere  hoehgelobte  T^utsche  Spri^  bracht  vnd  tiaos- 
fexiert.  Durch  C.  E.  Y.  W.  Allen  Ehrliel^den  vom  Adel,  auch  zücfat&en  Frawen 
vnd  Jnngfräwen  nützlich,  lieblich  vnd  kurzweilich  zulesen.  Mit  Bto.  Kay.  Msyi 
Prinilegien.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am  Mayn ,  M.D JCCVm.  487  BL  d.  fGdi^ 
tingefL  Ulm.)  Die  Widmung  an  Ursula  Biedesebi  zu  Aysenbach  vom  18-  Msis 
15*^.    Andere  Drucke  von  1574.    1583. 

121  Das  Zwölffte  Buch,  Der  Historien,  vom  Amadis  aufi  Franokreich. 
In  weifshem  begriffen  wirdt  |  was  die  getrewe  lieb  Agesilani  aufi  Colcbo,  nra 
der  Prinoessin  Diana  für  ein  end  genommen  hab,  vnnd  durch  was  luittol  die 
Königin  Sidonia  sei  widcrumb  versöhnet  worden,  nach  dem  sie  ein  lange  zeit 
Herren  Florisel  aufi  Niquea  nach  dem  Leben  gestellet  lM>tt,  vnd  ihm  denTodt 
geschworen ,  sampt  vielen  andern  wnnderbarlichen  vnnd  selteamon  AbentirevieD, 
welche  nicht  weniger  kurtzweilig  vnnd  aufierleson,  sondern  auch  viel  kfinstlidur  leys, 
dann  di  andern  alle  |  von  deneii  in  den  vorgehenden  Büchern  gehandelt  ist  worden. 
Allen  Ehrliebenden  vom  Adel,  züchtigen  Frawen  vnd  Jun^rawen  sehr  nfitzUch  rnnd 
kurtzweilig  zu  lesen.  Mit  Köm.  K&y.  }iayi.  Priuüegien.  Gedruckt  zu  Franckfurt  am 
M|vn,  MJ)JLCVin.  714  Bl.  8.  (Göttmgen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Jnjfnw 
Sibilla  zu  Fleckonstein,  geb.  Gräfin  zu  Hanaw  vom  26.  Aug.  1574.  Andre  Imske 
1574.     1588. 

a3)  Das  Drevzehende  Buch  Tom  Amadis  aufi  Franckreich,  darinnen  die 
dtrpytbaren  thaten,  defi  Gestrengen  vnnd  Edlen  Bittos  Svluis  vom  Wald,  Eaj* 
cers  Amadis  aufi  Griechen,  vnd  Königin  Finistee  von  lliebis  Sohu,  benebin  das 
Mannhaften  Kriegs  vn  holdseligen  gesohichten,  die  sich  mit  Bogdn  aufi  GrieolMat 
Agesilano  von  Coleb  08,  vncT  andern.  In  zeit  König  Balthasars  aufiBeasMB 
Ange£u)gnen  vn  wehrenden  C^riegfi,  wider  die  Christen  zugetragen  vnd  beffebea  hab«, 
b^iflfen ,  vnd  beschrieben  werden.  Vnd  letztlich  &  vermihlunff  &  Fiiwlns 
Diane,  Leonide  vnd  anderer,  etc.  Jetst  kfirtslich  durch  J.  W.  T.  L.  aoi  FkSBti&- 
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lisdier  roraeh  in  Tratsch  tnuißferiert  Hit  ESm.  Key.  Mayt  Privilegien.  GedmcVt 
ZQ  Franek.  am  MajD.  M.D.LXXXXVin.  252  BL  a  (GöttmgeD.)  Die  Widmaug 
au  8ibflia  zu  Fleckenstein  etc^  vom  16.  Aug.  1575.  Andre  Drucke  1575  (Ulm)  158iJ. 

14)  Das  Tiert^ehende  Buch  der  rechten  BLstorien  vom  Amadis  aufi  Francl:- 
leiclt  um  wachem  beechrieben  werden  die  hch&a  Bitte^chen  ^thatten,  vnd  vbep- 
Bchwenckliche  getrewe  lieb  defi  streitbaren  vnnersagten  Prinzen  Sflues  vom  Walde, 
flampt  vielen  fiembden  seltsamen  wundeid>arlichen  Abenlthenren,  so  nicht  allciu  durch 
ihne,  sondern  audi  andere  Bittennessige  Printzen  aufi  Griechen,  vnd  viel  nahmhafffce 
Bitter»  inn  dem  sie  den  geraubten  Griechtschen  Princensin  vnnd  ihrer  Erlösung  hin 
md  wMer  inn  die  Welt  nachforschten,  ^ücklichen  zu  Endt  irebracfat  worden,  wie 
auch  er  Dom  ffihies  deS  Jasonis  btisaiiberte  Waäcn  Bitterlicm  erobert.  Zu  sambt 
beedmibung  der  Geburt,  beyder  jungep  Printzen  Spheramonds  vnd  Amadis  vom 
Gestirn.  £rst  newUch  auB  FranteöBlschsr  inn  vnser  teusdie  Sprach  sefertigt;  Durch 
I.  B.  V.  8.  Gedruckt  zu  Mom beigarten  durch  Jacob  Foulet  IlirstlicneQ  Buchdrucker 
daselbsten.  1590.  906  8.  f Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmuiu?  an  fViedrich  Grafen 
zu  Wärtenberg,  aus  Mumpeigart  vom  1.  Mta  1590,  ist  Ot.V.8.  unterzeichnet 
Andre  Drucke  ton  1588  und  1610. 

15)  Das  Plinfftzehende  Buch  der  rechten  Hiatprien  vom  Amadis  auß 
Franekreieh.  Continuirent  die  Bitterliche  Männliche  ThattSn,  vnd  beständige  trewe 
lieb,  defi  vnnerzagten  FürRten  Silues  vom  Walde,  vnd  anderer  berümbten  Bitter 
niner  zeit,  Hit  vielen  angehenckten  herrlichen  Gleichnnssen  vnd  Bxempeln,  aufi 
welcfasQ  daa  warhaffte  Ebenbild,  eines  tugenthafften  rocbtUebenden  Fürsten  vnd  Be- 
sentoi  kUbrlidi  abzmnercken.  Allen  Ehriiebenden  vom  Adel,  s&ditigen  Frawen  vud 
Jongfrawen,  zugefallen  vnd  nutzlicher  belüstiKung.  Ofanlftngest  aufi  Frantzosiscber 
in  vnssr  Tentsche  sprach  gebraelit.  Durch  I.  a.  Y.  8.  Gedruckt  zu  Mombelgarten 
dordi  Jacob  Foulet  |  l^'ürstlichen  Buchmcker  daselbsten.  1590.  877  8.  8.  (Göt- 
tiagan.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Sibilla  Gränin  zu  Wörtemberg,  aus 
Mtimpekartcn ,  8.  May  1590,  ist  1  B.  von  8.  unterzeichnet.  Andre  Drucke  1588 
and  0.  J.  * 

16)  Das  Seohtzohende  Buch  der  Historien  vom  Amadis  aufi  Franckreich. 
Tnctieroid  von  der  Efariichen  keuschen  lieb,^  Hohen  Bitterlichen,  vnnd  Mannhalfien 
thatten,  der  DurchleuchtigBten ,  Tugentreiehen  Printzen,  Spheramondis  vü 
Amadis  vom  Gestirn,  auch  anderer  darinn  benanter  tapfferer  FQrsten,  vnnd 
vnaeRsgten  borfimbten  Bitten,  selbiger  zeit.  Allen  Ehriiebenden  vom  Adel,  züch- 
tigen Frawen  vnd  Jnngfrawen,  zu  Ehren,  vnd  nützlicher  Kurtzweüiger  zeitvertrei- 
buDg.  Ali  Frantz68ischer  in  die  Tcutj^he  spracb  vertiert.  Durch  I.  B.  Y.  8. 
Gedruckt  zu  Franckfort ;  in  Verlegung  Sigmund  Feyrabends  erben  1591.  1522  S.  8. 
(Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Geonr  von  Brünickhouen  aus  Mumbel- 
girt  25.  Dec  1591  ist  I.  B.  Y.  8.  nnteraeichnet.   Andrer  Drude  mir  nicht  bekannt 

17)  Das  Sibeotzebende  Buch  der  rechten  Bistorien  vom  Amadis  aufi 
^nm^MMsh.  Darinen  die  züchtige  keusche  lieb,  vnd  Maanhaffte  hohe  Bitteriiche 
Chatten,  dor  DorchUmditigsten  Printzen,  bpheramondis  vnd  Amadis  vom  Ge- 
stirn, audi  anderer  namhafifter  Fürston  vn  Bitter  jrcr  zeit,  continuirt  werden. 
Erst  newlich  aufi  dem  FrantzÖsiscÜen  ins  Toutsche  gebracht.  Durch  I.  B.  Y.  8. 
Gedruckt  zu  JVanckJiirt  am  M&yri  '  I^4l  crlegung  Sigmund  Fmabends  Erben.  Anno 
M.DX€f;  1506  8.  8.  (Göttingeo.  Ulm.  VYeiinar.)  Die  Widmung  an  Melchior 
von  Best,  ans  Mumpeigart  24.  Junij  lf>91  ist  I.  H.  Y.  8.  unterzeichnet;  ein  Gedicht 
M.  J.  B.  -  Andjrer  Druck  1617. 

18)  Das  Achtgebende  Bnch  der  Historien  vom  Amauisanfi  Franckreidi. 
In  welchem  die  züditige  liebe  vnd  hoho  Bitterliche  msnnliche  thatten,  bejder  für- 
tf^ffttülichen  ftintzun,  Spheramondts  vii  Amadis  vom  Gestirn,  gantz  artlich, 
^Qstig,  irnd,  kurtzweilig,  continuirt  vnd  beschriben  werden.  ADen  ehrliebenden 
^m  Adel,  züriitigen  »awen  vnd  Jungfrawen,  zu  ehren  vnd  gefallen,  aufi  Frantzö- 
^sr  in  die  Teutscho  sprach  gebracht ,  Durch:  L  B.  Y.  8.  1592  Gedrudct  zu 
Franckfort  am  Mayn  etc.  1594  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.)  Die  Widmung  an  Fcyer- 
abends  Drbcu  aus  Mumpeigart  vom  1.  Dec.  o.  J.  ist  Jacob  Fuillet  Buchtrucker  unter- 
»«chBtt    Andrer  Druck  1617,    (Weimar) 

19)  Das  neunzehende  Buch.  Yom  Amadis  «.ui f^nmckreich.  Darinnen  die 
^^1  männliche,   ritterliche  Tliaten,  vnnd  züchtige  liob,  der  Dnrchleuchtigsten 
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Printzen,  Spheramund,  vnd  Amadis  vum  Gestirn,  auch  aaderer  nainh&ffter 
fürtrefflicher  Fürsten  vad  Rittern  jrer  zeit  f^antz  artlich,  lastig  Tnd  kurtzweilig  con* 
tinuirt  vnd  beschrieben  werden.  Allen  Ehr  vnd  Tug^xid  liebenden  Pononen  sa  son* 
deroi  gefallen  newlich  aufi  der  Frantzösisdien  in  maer  Tsatsohe  Sprach  vbei]ge8eut. 
1598.  Oedrackt  zu  Franckfort  am  Majn.  1415  8.  8.  (Göttingen.  Ulm.  M^imar.) 
Die  Widmnnff  au  Dauid  Tirot,  Wirtenbeigischen  Bannerherm  lu  Mompelgart  vom 
12.  Febr.  1593  st  ▼.,  ist  Jacobos  Foilletus  Buclihändler  unterzeichnet,  ein  Gedicht 
An  den  LSser:  M.  V.  S.  3.  C.  A.    Andre  Drucke  unbekannt,  ebenso  von  20—24. 

20)  Das  Zwentzigste  Buch  der  Historien  vom  Amadis  auA  Franokreiefa 
Von  züchtiger  lieh,  männlichen  vnd  ritterlichen  Thateoi^  vnd  Tugenden,  vieler  nais- 
haffter ,  von  dem  geblüt  vnd  Stammen  Amadis  abkomendcr  Fürsten  vnd  Heldan, 
auch  anderer  weit  berümpter  Herrn  vnd  Rittern,  deren  in  der  gantzen  Historr  mei- 
dung geschieht.  Allen  adelichen  vnd  Tugendreichen,  der  Zucht  vnd  Tugend  lieb- 
habenden Personen,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetznng  vnd  belOstigung,  in  form  einer 
Lieblichen  History  ani»  dem  Frantzösischen  newlich  in  Teutsch  gebracht,  durch  F. 
C.  V.  B.  159;^.  Gedrockt  zu  Franckfort  am  Mayn.  1447  S.  d.  (Göttingem  ühn. 
Weimar.)  Die  ^'idmung  an:  Heyne  BeigfÜist,  Schultheiß  Hansen  Sohn  zu  Kaaldorff 
auff  dem  Schwarzwald  vnd  Elsen  EEabermäderin ,  seiner  hertzallerliehsten  Gr.  seinen 
freundlichen  lieben  Vetter^  vnd  Baasen.  Geben  auff  Fastenacht ,  da  man  viel  Küch- 
lein bacLt,  vnd  Wein  trinckt  d»ü  es  kracht.    1593.    F.  C.  V.  B. 

21)  Das  Ein  vnd  zwentzigste  Buch  der  Historien  vom  Amadis  wt 
Franckreicb.  Von  züchtiger  lieb,  Ritterlichen  Thaten  vnnd  Tugenden,  vieler  nam- 
haffter,  von  dem  (reblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  auch  anderer  geetroogeB 
Ritton  vnnd  Herrn,  so  mit  ey^geführt  werden.  Allen  adeiichen  der  Ancht  vnd 
Tugend  liebhabenden  Personen,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetzanff  aoß  dem  Frantio- 
aisdien  newlich  in  Teutsch  gebracht.  Durch  F,  C.  V.  B.  1593.  Sodmekt  zu  Franck- 
fort am  Mayn,  etc.  S.  1—1500  .  .  (Gottingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung 
an  Heinrich  Krieg  von  Bellii^kon.    Geben  zu  S.  6.  Juni  1593.    F.  C.  V.  B. 

22)  Das  Zw«y  vfi  zw^tzigste  Buch  der  Historien  vom  Amadis  anlFranek- 
rneh.  Von  züchtiger  Lieb,  RitterUchen  Thaten  vnnd  Tagenden,  vieler  namhaStat 
von  dft  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  auch  anderer  gestrengen  Rattern  vnd 
Ham,  so  mit  eyngefülirt  werden.  Allen  adeligen,  der  Zucht  vnd  Tagend  lieb- 
habenden Persona,  zu  nutz  vnd  ehriicher  ergetzung  aufi  dem  FranzÖBiacJira  nawlidli 
in  Teutsch  gebracht ,  Durch  G.  V.  D.  S.  1694.  Uetruckt  zu  Franckfort  am  Heyn, 
etc.  1352  S.  ».  (G5ttin^u.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Cuno  Wiedeiiielt 
vnd  Sigmund  Feverabend,  Feyerabends  Erben,  aus  Humbelgart  12.  Doc.  1593.  Jacob 
Foulet  Buchtruoker. 

23)  Das  Trey  vnd  zwentzigste  buch  der  Historien  vom  Amadis  aufi 
F^ckreich :  Von  /fichtiger  lieb,  ritterlichen  Thaten  vnnd  Tagenden,  vieler  nam- 
hafft^r,  von  d€  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  auch  an£rer  geetraigm  Rit- 
tern vnd  Herrn,  so  mit  eyngföhrt  werden.  Allen  Adelichen,  der  sacht  vnnd  tagend 
liebhabenden  Penone,  zu  nutz  vnd  ehrlicher  ergetsung  aufi  dorn  FraaaSsischen  new- 
lich in  Teutsch  gebracht,  Durch  C.  D.  V,  8  1594.  Getruckt  za  Franckfort  am 
Mayn  |  etc.  1511  S.  8.  (Göttingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung  an  Heinrichn, 
ICchaän  vnnd  Jacob  von  Franckemont,  Mumbelgart  du  12.  Mart^  1594.  st^  ▼.,  »t 
Ja4X)b  Foillet  Buchb&ndler  unterzeichi^et 

24)  Das  Vier  vnd  zwentzigst  buch  der  Historien  vom  Amadis  anft 
Franckroich.  Von  züchtiger  lieb,  Ritterlidien  Thaten  vnnd  Togenden,  vieler  nam- 
haffter,  von  de  Geblüt  Amadis  abkommender  Fürsten,  sonderlidi  der  hodibeihfimbtHi 
Mntzen  Sasiraman  vnd  Herculea  vom  Gestirn,  auch  andern  gestrengen  Bit- 
tem  vnd  Herrn,  so  mit  eingeführt  werden.  Allen  Adelichen,  der  za<ät  vnnd  tagend 
liebhabenden  Persona,  zu  nute  vnd  ehrlicher  ergetzung  aufi  dem  FrantiÖaisohaa  näm- 
lich in  Teutsch  gebraeht,  Durch  K  IC.  B.  K  1595.  Getruckt  zu  Fraaekfoit  am 
Mayn.  etc.  1443  S.  S.  (Gottingen.  Ulm.  Weimar.)  Die  Widmung^  an  Eirhaid 
v<»  Reynach  an  Granweys^Mumbeigart  2.  Sopt.  1594.    Jaoob  Foillet  Budihfiadkr. 


25)    Defi  Streitbaren  |  Helden,  |  Amadis  aufi  |  Fnnekceich  Sehr  aefaSne 
lien  .  .    Gedruckt  in  Fran<!kfiirt  am  Mayn ,  In  rerlMiog  Sigmund  Feyerabends.  | 
MJ).LKXXin.    3  n.  310  BL  FoL  vierspalliff.    (Buch  1--8.)  —  Ander  TeO.   (B.  9 
bis  13.)  MJD.LXXXin.  278  BL  Fol.,  vierspaltig.  (G{^tting»n.  Berlin  ans  HB.  1709. 
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Weiniar.}    Die  Widmung  Sigmund  Feyrabendts  an  Pbilipps  MarggraiFen  zu  Baden 
igt  vom  Grünen  Donnentage  [28.  März]  1588  datiert. 

26)  a)  Schatzkammer  schönet  vnd  zierlicher  OratLon^n,  Sendbrieffen,  Ge- 
■praehen  md  dergleichen,  aoß  den  vier  vnd  swentzig  Büchern  deß  Amadia  von  Franek- 
mcb.  soaammengetragen.  Straßburg,  Lasar.  Zetzner.  1596.  8.  (Celle.)  —  1537.  8. 
(Weimar.)  -*  b)  Schatzkammer,  Schöner,  zierlicher  Orattonen,  Sendbziefen,  €lerorftchen, 
vorMgen,  Vermahnungen,  vnd  dergleichen,  Anfi  den  vier  vnd  zwontzig  Bttcbeni  deS 
Amadis  von  Franckieidi  zusammen  gezogen.  Vnd  allen  derflelben  lidDhabem,  vnd 
tondeilicii  allen  denen  so  «ich  TeutAcher  Sprach  liebliehkeit  vnd  Zierd  befleisaigeti 
tu  ffutem  in  Track  gegeben.  Getnickt  zu  otraftbiirg,  inn  Verlegung  Lazari  Zetzners. 
(WMiDiuig  vom  7.  Jul^  1596.)  1608.  8.  (Ulm.)  —  c)  Sohatzkaomier,.  Schöner  zier- 
hcber  Orationen  Sendachreiben  (xesprächen  Vorti^igen  Veimahnungen  ynd  dergleiehen 
AbS  den  vier  vnd  zwantzig  Btiohem  Amadia  aufi  Erankreich  znsaomiengezogen. 
8tra£bujg.    In  rerleguiig  Lazari  Zetzners  S.  Erben.    MDCXXIV.    8. 

7.  Erste  theU  |  Neuwer  knrtz  |  welliger  Historien,  in  |  welcJiem  Giafi'ers, 
des  Kfi  I  nigs  zu  Serendippe,  drerer  j  Söhnen  Beiß  gantz  artlich  |  vnd  lieblich  be- 
icfaxisbe&:  |  letz  neuwlich  aniß  Itali&ni  i  scher  in  Teutache  Spraach  gebmcht,  |  Durch 

I  J#hABB  Weltal,  Bürgern  |  zu  Basel,  i  Gfetruckt  zu  Basel,  im  jar  |  KD.fiXTCXin. 
8  BL  Ycomd  und  885  Seiten  B.  (Wolfenb.)  —  Die  Vonred  aus  Basel,  1.  Febr.  1583. 
Der  Überaetser  fand,  als  er  sich  vor  wenig  jaren  ein  zeitlaog  su  Venedifr  gehalten, 
sine  ans  dem  Persischen  genommene  italienisdie  Obersetzung  ^duieh  Chnstopktrum 
Armeniam*.  £ine  Ausgabe  des  ital.  Buches  Peregrinaggio  di  tre  giovani  figlivoli  del 
Be  de  Beix«ndippo  por  opra  di  M.  Christoioro  Armeno  della  Persiana  neu  Italiana 
liogua  izapportato.  Am  SM. :  In  Venetia  per  Michele  Tnunmezzino  MDLVn.  8. 
Benfej  im  Orient  und  Occident  3,  257-288.  Peregrinaggio  de  tre  figliuoli  del  Be 
di  8ei«idippo  per  opra  di  M.  Christoforo  Armeno  della  fmiaaii  neU*  Italiana  lingna 
tnspoTiato.  Venezia  1584.  vgl  liebrechts  Daulop  410  f.  Es  ist  eme  Beihe  Ton 
mergenländiscben  Novellen  tiber  den  Kaiser  Benua,  der  über  den  Veriost  seiner 
lefafoen  Diliramma  spetiöstet  werden  soll  Das  Grundmotiv,  der  auf  ^on  Schuß 
dardi  den  Hiuterlaur  und  das  Ohr  geschoßne  BEirsch,  wird  schon  in  Egenolis  Sjprich- 
wörten  (15^.  Bl  322)  erwähnt.  Ein  zweiter  Teil  der  kurtzweiligen  Oeschichten 
ist  wohl  nicht  ersdbienen;  der  erste  enthält  die  Reise  von  Giaffers  Bömien  voUständig. 
—  läne  Ausgabe  CBasel,  König  1599.  8.)  erwähnt  CL  2,  218,  der  2,  225  auch  die 
eben  genannte  kennt.  Persiaensohe  Gesdiiedenissen ,  of  de  Beizen  en  wonderbaere 
Gevallen  der  diie  Pansen  van  Serendib  bevattende  Een  reeks  van  Angeaaeme  en 
Leenaeme  Yertdlingen,  welke  in  eenen  aeer  geestigen  tränt  zyn  beschreeven,  en 
het  Vermaek  met  M  Nut  teffens  yoorstellen.  tfit  het  Peraiaensch  vertaeld.  Ernte 
Desl  Te  Leids^i,  Bj  Comelis  Tan  Hoogeveen,  Junior.  ICDCCUCVT.  5  BL  u.  840  S.  8. 

8.  Historien  vnd  (geschieht  Camilli  vnd  iBmilis  vnd  jhrer  beyder  brftnstiffer 
liebe,  vnd  was  sich  in  solcher  liebe  zwischen  jhnen  beiden  begeben.  Frandcf.  15ö0. 
a  (a  2,  214.)  >-  Im  Buch  der  Liebe  (§  96,  3)  BL  107—118.  —  Frandsd  florii 
floventiBi  de  Amore  CuuiUi  et  Emiliae  Aretinonun  Historia.  Turonis  pr.  KaL 
JsB.  1467.    4. 

§  161. 

Die  protestantiaohe  Teufelalehre  begünstigte  die  dämonische  Personi- 
fiocrnng  der  Laster  und  anst^tfigen  Gewohnheiten,  die  durch  Tenfelnamen 
g^Ushtet  wurden.  Der  theologische  Eifer  schuf  eine  Art  erbaulicher  ün- 
teihaltmgsliteratur  von  Land-,  Stndt-,  Dorf-,  Hausteufeln,  die  für  die 
Sittengeschichte  lehrreich  und  zum  Teil  lebhaft  geschrieben  sind;  einige 
in  Versen,  auch  in  dramatischer  Form^  mit  der  diese  Literatur  beginnt  und 
in  der  die  Teufel  fortdauernd  eine  SteUe  behaupten. 

1.    Uh.  dvyteus,  Hofteufel  1645.  a    §  147,  149. 

2:  Bnwawt  Snrevrius,  geb.  1501  sa  Aanabeig,  Sdmkeetor  an  versohiedsnen 
Orten,  1589  Hoforsdiger  an  Naasan  Ua  1548,  wo  er  dea  Interims  wem,  weichen 
nnifts,  1549  Pkemger  an  der  Leipzipier  llkoinaskiicfae,  1553  Superintendein  in  EUleben, 
1559  erster  Futor  an  der  Johanmsbiche  sn  Ifsgdebnrg,  wo  ot,  nadidem  er  nur  nodi  vier 
PMigtsn  gelultMi,  am  28.  Nov.  1559  starb.  —  Zwo  Flredigten  Eraimi  Sareei^,  Bne 
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wider  cUa  Teaf  lische  unordentliche  vnd  Tibische  leben,  80  man  die  Fastnächte 
zeit  treibt,  "Vnd  die  andere  V4>m  Fasten.   Gepredigt  za  Leipag,  des  Jan  1551.  4. 

3.  Anomal  MBseulaa«  Sehn  des  BOrgeis  Jdiannes  Keosel  in  Schneeberg, 
▼urde  dort  1514  geboren ,  studierte  in  Leipsig  drei  Jahre,  später  in  Wittenbeig; 
durch  }^  Agnkx>h  wurde  er  nach  Frankfurt  a.  d«  0.  gezogen,  dort  Ik«tor  dfer  1%eo- 
iogie.  Pfarror  und  ordentlicher  Professor  an  der  Ünirersität,  wo  er  Tielfache  tiieolo- 
(tlischs  SIreitigkdten  führt«*  und  am  29.  äepi  1581  starb.  F6r  die  Literstor  haben 
Qur  seine  TeuMbücher  Bedeutung.  —  Lebensgeschichte  des  Andreas  Mnscidafi.  fin 
Beitraff  zur  fieformationsp  und  Siitengescfaichie  des  16.  Jh.  von  Chr.  Wilh.  Spieker. 
Frankf.  a.  d.  0.  1858.  n  u.  B76  S.  8.  tJh^r  die  TeuMbücher  Cap.  10,  &  165  ft  - 
l)  Vom  Hoseateufel.  Franckf.  a.  d.  0.  iö56.  4.  -  (Erfurt)  1556.  8.  -  Hoeen- 
teufel.  Von  zuluderten,  zncht  vnd  ehrerwegnen,  pludrichten  UosenteuM,  yenmanng 
vnd  Warnung.  Franckfurt  %  M.,  G.  Bah  vnd  W.  Hauen  Erben.  156^.  8.  —  Im 
Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  ~  NÄchgetruckt  1630.  4.  o.  0.  —  Hamburg  \^. 
4.  -^  Vam  Hasen  Dtiuele.  |  Van  den  Tdod-  \  derten,  vntn^tigen,  ehrerw-  *  men, 
toddigep,  tältergen  Har  |  sen  Dfiuele,  vormaninge  md  |  waminge,  etc.  |  Dom  den 
Grwerdigen  j  Aditbaren  vnd  Hocbgelenkn  |  Heren  D.  Andream  Husculum.  ]  Ge- 
drücket tlio  B^tock  bi  1  Lndqfich  Dietz  |  M.DXVI  26  Bl.  8.  Auf  der  BudbMts 
des  Titels:  Rime  van  dem  |  Talltergen,  Toddigen  Schendigen  Ha- 1  sen  Dfiode^ 
D.  Gregorius  Wagner  von  BeseU.  Soll  wohl  Bdel,  Beval  heftfien?)  —  ^  Von  dem 
vnchristlichcn,  eiichrecklichen  vnd  grausamen  Fluchen  vnd  Gottaiestem,  Trewe  vnd 
woilmeinende  vennanung  vnd  warnung.  D.  Andreas  Musculus.  M.D.L1X  Am 
Sckl.:  Zu  ErAiid  trudcs  Ueorgius  Bawmau  bey  S.  Paul.  8.  <-  FlnchteofeJ. 
Franckfurt  a.  d.  0.  1561.  4.  -  Vrsel  1561.  8.  -  Fiandf.  1562.  b.  —  ^'ranekl 
1564.  8.  —  Franckl  1568.  8.  -  S)  Von  des  Teufels  Tyrannej  Macht  vad 
Gewalt.  Erftirdt  1561.  8.  —  Worms  1561.  8.  -  Franckf.  156d.  8.  ~  Frandf. 
1583.  8.  -  Im  Theatr.  Diabol  1569  u.  1575.  —  4)  Andr.  Musculos,  Wider  den 
Bhteuffel.  F^nckf.  i^.  d.  Oder  1556.  4.  —  Erfurt  1559.  8.  —  Franckfurt  1561. 
9.  —  Wider  den  KbeteufEal.  Ein  sehr  nOtzUdi  büchlin,  wie  man  den  heimhdMQ 
ikten,  damit  idcb  der  leidige  Satan  wider  die  EhestUftung  auiflehaet.  auft  Qottee 
Wort  beg^nen  vnd  den  Ehodtand  christlich  aniahen,  friäUch  darinn  leben,  vnd 
glftoklid^  To]l«aiden  mOge.  Franckf.  1562.  8.  -  Franckf.  a.  d.  0.  1564.  9.  — 
franckf.  1566.  8.  —  Im  Theatr.  Diabol.  1569  u.  1575.  —  5)  Johann  Mycenii  'betst 
Teutsch«  Von  dem  schändlichsten  ^verfluchten  Sob;ulein,  dem  Wucher,  von  Wolff- 
gange  liusculc^  zuvor  in  Latein  besclirieben,  sampt  anhangendem  Gecrgii  Lauterbeds 
Tracteüein,  Ton  diesem  Thieriein  auch  Widerlegung  vieler  dnrede.  vnnd  etiidien 
SdbiuSredeD  WeQdeüni  Helbachli.  Straßburg,  Jobm  1594.  8.  (Clei»  2,  72) 
Vgl  §  158,  4. 

4.  Vieolaas  Schmidt.  —  Von  den  zehen  Teufeln  oder  Lastern  damit  die 
bOsen  Toartigen  Weiber  beseasen  sind  (Bdme).  1557.  4.  *~  Wittenberg  1568.  8. 

5.  Matthens  Friederieh ,  aus  Goriitf ,  1545  Pfiuner  zu  SchSnbeig,  ipUsr 
zu  Gürenz,  gestorben  1559.  Otto,  Oberlausitzisehe  Schriftsteller  1.  367.  —  Wid^ 
den  Saufteufel  Franckf..  1551.  4.  —  Franckf.  1555.  4.  --  Widder  dA  Sauff- 
teufiTel,  gebessert,  vnd  an  vielen  drtem  gemehret  Item,  Ein  SendbriefF  des  HeDiadtea 
Sathans  an  die  Zutnndker  vor  45.  Jaren  zuvor  ausgegangen  [von  Joh.  t.  Schwsnes- 
berg,  oben  8.  234.1.  Item,  ein  Sendbrieff  Matthei  Fnederichs,  an  die  Folien  Brueder 
in  Deutschem  Lande.  Franckfurt  a.  d.  0.  1557.  4.  —  Vrsel  1561.  4.  —  Wonni 
1561:  8.  -  Franckfurt  a.  M.  15§2.  8.  -  Frsnckf.  a.  M.  1567.  8.  -  Otto  schreibt 
ihm  einen  Fluder  und  Krausen  Teufel  zu,  ohne  Ort  oder  Jahr  des  Ersofaeinens  zu  nenDeu. 

6.  Cyriseas  Bpangenberg  §  127,  95.  —  1)  Die  bösen  ISeben  ins  Teufel» 
Karnöffelspil  Eisleben  1562.  4.  -  Fr«nd[ftui;  1562L  4.  —  2)  JagteuffeL 
Bestendiger  vnd  Wolgegrundter  bericht,  wie  ferm  die  Jaflto  mhtmessig  vfi  vm> 
lassen.  Durch  H.  Cyna.  Spangenbeig.  1590.  4.  —  Eisü^  1561.  20  u.  98  BL 
4.  -  0.  0.  1561.  20a  a  n.  9  Bl  8.  —  Frahckt  iL  d.  0.  1561.  4.  —  Wcrnns  1561. 
8.  —  Franckf.  156'2.    8.  —  Franckf.  a.  ML  15W>.    8. 

7.  AJbreeht  voa  Bltaekenberf .  —  Vom  Junckw  Gey ti-  ynd  Wucher- 
tenfel  Eialeben  1562.  4,  -  ^om  Jnncker  Geyts  vnd  Wucherteafel.  FrMJctt 
a.  M..  G.  Bab  vnd  W.  Hsnen  Erben.    1568,    a  —  Franckf.  1579.    4 

8.  Joaehtm  Westphad,  aus  Eisleben,  Fredigar  su  Sangerhaosan,  spiter  n 
Gerbstedt  im  Mansfeldiacben.  gestoiben  1569.  —  l)Faul  Teufel,  Wider  das  la^t« 


Teufelliterator.  i.81 

ddsjKtlaiggankeB,  Cünisilicber  warluifftigw  vnterricht  vnd  waofnuiig.  DnixAt  JoadA» 
mum  WeeMudnm  Xslebiensem,  Kirchen^eaer  lu  Sangerhaosen.  M.I).LXIIC  4. 
(SMAesa  bei  Urb.  Ga^ibUch.,  —  Franckf.  a.  M.  1568.  1.  —  Franckf.  U04.  &  -- 
Ffanckf.  1569.  8.  —  Franckf.  1578.  8.  —  2)  Wider  den  Hoffartateuföl  Eia- 
Wbeu  1565.    8. 

9.  Ladwlj  MHiehiBt.  —  1)  Der  ZanberteuffeL  Franekfartn$6a  8.^ 
Der  Zauber  Teimel:  Das  ist  von  Zaubeiey,  Warsagung,  Bosäiwehies;  Segen,  Aber- 

flaaben,  Heserej,   franekfnrt  1564.    8.  *-  Franck&rt  1566.    8.  —  2)  Sübrap 
enfel.    Was  xnan  den  Henaehaftin  sobuldig  sey,  Womit  das  Volcke  beschweter 
werde.    Alles  ans.b6iL  Schriffk*.  .  durch  Ludoyicmn  MiliohiQm.    o.  0.  1567.    4«  - 
0.  0.  1568.    8.  —  0.  0.  lÖTO.    8. 

10.  Adam  Sekaburt.  -  Haufi1;enf  f  el ,  das  ist  Der  Meister  STKmeii,  Wie  die 
bSsen  Weiber  jre  froumß  Mftnner,  Tnd  -wie  die  bösen  leichtfertigen  Bnb^  jre  fromme 
Weiber  plage.  (Beime.)  Franckf.  a.  M;  1565.  8.  —  Wdasenfels.  o.  J.  8.  — 
Franoklim    8.  —  1569.    S. 

11.  Jodoeaa  Hocker,  ans  Osnabradc.  Ck>nrector  in  Goslar,  F^tor  äu  St 
Johann  in  Lemgo.  Tel  Hamehnann,  Opp.  hist-geneal.  p.  220.  —  1)  Wider  den 
BannteuffeL  Magdeburg  1564.  8.  —  Franckfärt  1566.  8.  —  2)  Der  Teufel 
selbe,  Das  ist:  Warhafftiger,  bestendiger  vnd  wolgegrOndeter  besieht  Ton  den  Ten* 
fiahi,  was  sie  sejn,  woher  sie  gekommen,  ^nd  was  de  t^lich  wireken.  Item  von 
Veneobernngen,  Yerblendangen ,  gift  wereken  eto.  Vrsel  1568.  HI.  8.  -^  Franekl 
a.  M.  1627.    8. 

12. '  Peter  Glmaer,  ArGhidÜlDbncui'inDresdeü.  —  Gesind-Tenffel.  Darin 
acht  stocke  gehandelt  werden  f.venndes  Gesindes  vntrew,  welche  im  nachfolgenden 
blat  TflReichnet,  dnrch  Peter  Oliaer,  I^wdiger  zu  HbreSdai.  Franckfnrt  a.  M^  1564. 
8.  ^  Franckf.  1566.    8.  —  Fhmokf.  1598.    8. 

13.  Andreas  Fabrieias,  aos  Chemnitz,  Brader  Georgs  (§  US,  49),  Bectov 
in  Nordhansen,  1562  Diakonos  und  1565  fastor  an  der  dornen  Petersldrche,  1568 
fteter:  zu  St  Nicolai  in  Eisleben,  wo  er  am  26.  Oct  1577  starb.  —  Conraäus  Porta, 
Oratio  de  Tita  Andreae  Fabricü.  —  Der  heilige,  kluge  vnd  gelehrte  Teufe L 
Bsieben  1567.    8.  -  Halberstadt  1675.    8. 

14.  Florian  Banle,  aus  Fürstenbeig,  Predig^  (Ecdesiae  Ocgrdr)nbiorum  Pa- 
stor nennt  ihn  ein  Lobgedicht).  --  Tantztenffel.  I)as  ist  wider  den  leidtit&rlagen, 
Tntifirschembten  Welttants  .  .  Gestellet  durdi  Florianum  Daulan  Tön  FOnÄenbei^. 
Fianekfart  a.  M.  1567.    8.  ~  Franckfnrt  a.  M.  1569.    8. 

15.  Bnstaeklns  Sehlldo.  --  Spielteufel,  Ein  gemein  AuBsdireyben  ton 
der  Spider  B^dersdiafft  vn  Orden,  sampt  jren  Stifffcerli,  guten  Werdcen  Tud  AblaS. 
0.  0.  1561:    &  —  Erfurt  1568.    8.  —  Fnnokfurt  1564.  8.  -  Franckf^  1568.  a 

16.  Aaireas  Hoppenrod,  Prediger  zu  Heckstedt,  starb  19.  Jani  1584.  Vgl 
147,  163.  —  Wider  den  Huren  Teuffei.  Tnd  allerley  Ynzudit  Tud  BoiohtanS 
^ttliciier  Sehriffk:  Hoi^r  Tnd  Ehebrecher  wirdt  Gott  richten.    Hebr.  18.    Gestellt 

vnd  lusamen  gmgen  durch  Andreas  Hoppenrod.  Mit  einer  Vorrede  M.  Cyriad 
8^M9genberg8.  Tranckl  a.  M.  1558.    8.  —  Franckf.  a.  M.  1565.    8.  --  'Eisldl>en 

17.  Hamann  Straek.  —  DerPestilentstenffel.  Durch  Heim.  Straocom 
Ffairiierm  zu  Christenbeig  (im  Theatr.  DiaboL  1569.  BL  53Qb-5d2b.  Cfeben  su 
MondihanseD  1.  Aug.  1568.) 

18.  Theatrum  Diabolorum,  Das  ist:  Ein  Sehr  N&tztiches  Terstendiges 
Badi,  daraai  ein  Christ,  sonderlich  Tnnd  fleissig  zu  lernen,  wie  daß  wir  in  disaer 
Wdt,  nicht  mit  Kejsem,  Königen,  Fttrsten  Tnd  Herren,  oder  andern  Pptentaten,^  aon- 
dm  mit  dem  TeuSd  zukempffen  Tnd  zustreiten  .  .  Gd>eB8ert  ynd  gemehret  mit 
eiasm  neuwen  Pestelentz  TenfiSl,  so  zuTor  noch  nie  im  iTiuck  aufigangen  .  .  Getme^ 
n  Fianckfort  am  Mam  eta  im  Jar  1569.  Vonr.  542  BL  n.  Kelter.  FoL  (Ent- 
hlh;  11,  2;  8,  8;  18;  11,  1;  9.  1;  8.  2;  14;  12;  6,  2;  5;  8,  4;  16;  7;  9,  2;  8,  Ij 
8,  2;  8,  1;  15;  1;  17.)    Vgl.  Nr.  28. 

19.  Hinion  MaiäanB,  geb.  25.  M&rz  1529,  lidirer  an  der  Sebaldussekule  au 
Ntoberg,  Predigar  in  FOrstenwalde  1549,  in  Grossen  1552,  in  Breslau  1554,  Bin>er- 
htendnt  In  GoQia  1559,  Probst  in  Eisfeld,  1561  Superintendent  in  Jena,  1565  in 
BroBSD,  im  selben  Jahre  in  Schwerin,  1566  in  Gera,  dann  in  lliom.  1570  Supernit 

Oo*4tke,  Onudiis.    n.   S.  Avfl.  81 


V 


482^  Buch  lY.    Kiichlkhe  Yolksdkiitaig.    §  161— 1G2. 

in  Cobuig,  TrMga  zu  Soest;  erhialt  als  SpaiiMibeigs  Nadifotaer  in  MmsMA  & 
Supenntandentor  ab  sein  neTsehnies  Amt,  gefli.  am  11.  Juli  1582.  —  1)  VeUi- 
cholisoher  Teufel,  nfttslicher  henoht  ynd  heilsamer  Bath,  gegriindei  aas  Gettos 
Wort,  wie  man  alle  MJelaaidiolische,  Teuflische  gedanckeiiTon  sieh  tanihen  aoIL  Tham 
in  der  Neumaick,  CShr.  Bunge.  1572.  8.  —  2)  Spacalatio  nie  eher  Teufel 
Magdeh.  1579.    8. 

20.  Caspar  Faber.  —  Einfältige  vnd  kurtae  Exianerung  vom  Sabbaths- 
teuffel,  Gasparis  Fabri  EazinopditanL  o.  0.  (Eisleben)  1572.  8.  WB.  1100.  a 
485—87. 

21.  Andreas  Lauf.  —  Sorgen  teuf  el.    Francüurt  1573.    8. 

22.  Caspar  ObeaUa.  —  Der  Ejdteufel.    o.  0.    1574.    8. 

28.  Theatrum  Diaboloruih:  Das  ist:  Waxhaffte  eigentliche  viid  butw 
Beachxeibunff  aUeiiej  gxewUcher,  aehrecklicher  vnd  abscheiüieher  Laster,  so  in  disMa 
Zeiten,  an  auen  Orten  md  enden  fsat  bräuiMch.  Gebessert  vnd  gem^iret  mit  nsr 
newen  TeniÜBln.    Francktot  a.  IC.  1575.  Fol    (Enth.  Nr.  18  und  22;  19^  20;  21.) 

—  Einen  Druck  vo^  1585,  den  Spieker,  Musculus  S.  340  erwfihnt,  kenne  leh  nicfat 

24.  Caspar  Marstaller.  —  Der  Ffiiir-  Tnd  PfrfindenbesehneidteQfel. 
Vrsel  1575.    8* 

25.  Jeh.  Brandmiller.  —  Predig  yom  GeitJateufoL    Basel  U7a   8 

26.  Geerg  am  Wald.  —  Gerichtsteuf eL  St  Gallen  1580. 8.  —  Fraockf.  1586. 

27.  Johaan  BeblltE:  Sacramentsteufel  Eisleben  1581.  8.  WEL  1,507. 

28.  Jobana  Btraaas,  aus  Elsterberg.  —  Wider  den  Kleyder  Pluder  Paufl 
▼nd  KrauA  TeuffeL    Durdi  Joh.  StrauB  Elsterbeig.    Göxlitz  1581.    8. 

20.  rCearad  Perta,  geb.  1541  eu  Osterwiek.  1566  Bector  m  seiner  Tatv- 
Stadt,  1567  Comeotor  su  EiilebeD,  1569  Diakon  an  der  dortigen  üTioobiikiiehe,  1575 
Pastor  an  Peter  Panl,  gest  1585.  —  Ln^en  vnd  LesterteufeL  Mit  seinen  Ka- 
tQxliohen  Flohen  vnd  ^irgenschaffban.    Eisleben  1581.    24  und  159  BL    8. 

30.  Jeb.  Rbede,  Secundus,  Ton  Bockenhausen  in  der  ünterp&Iz.  —  1)  Neid* 
haid  oder  Neid  teuf  fei.  das  ist:  Idarer  Bericht  vom  Neid,  was  er  sej.  Ezfort 
1582.    8.-2)  Schmeicnler-  oder  Fuchsschwentzeteuffel.    Eifnit  1581.  4. 

—  Schmeichler-  oder  fuchsschwentM-Teuffal,  das  ist  Klarer  Bericht  Ton  Sdmieichlam, 
woher  sie  kommen.    Erffordt  1582.    79  BL    8. 

31.  Ambreslaa  Pape  §  147,  185.  --  Bettel-  oder  GartteuffeL  M^^edsbug 
1586;7.    & 

82.  MärilB  HaTneeeins,  §  115,  47;  147,  194.  -  SchulteufeL  Leipsjg. 
1606.    8. 

88.  Helarleh  Beelmator,  lutherischer  Theologe  zu  Mfihlhausen  in  Thfiringan. 
Yg^  §  113,  164.  —  GewiiensteufeL    Magdeburg  1604.    8. 

84.  Johann  Ellinger.  Allmodischer  Eleyder  Teuffei,  das  ist  Sddmpff- 
land  emstlioher  IMscurs,  yber  den  heutigen  Allemodischen  Kleyder  TeufM.  Fnneli 
;lk  M.  1029.    56  a    4. 

35.  Arnold  Mengerlng:  X^igs-Belial  oderSoldatenteufeL  Dresden  1688. 
600  S.  12.  —  AltenbuKk  1683.  8.  --  1641.  8.  —  Altenbuigfc  1658.  8.  -  Leipaig 
1687.    8. 

36.  Kurandorfd.  i.  Balth.Xindermann),  Schoristen-Teuffel.  EntssGe» 
sieht.    Daa  Ander  Gesicht    Jehna  1661.    8. 

37.  Yeridor  Tea  Staekdom,  Barbatos.  d.  i.  der  Teufel  der  Uneiaiff- 
keit  Erstes  Gesicht  Leipzig  1664.  a  —  E^gtyr  uad  Peimalfitf,  d.  i,  der  Sol- 
daten und  VeriwoiflungsteufeL  Zweitee  Gesicht  Xsipiiff  1664.  8.  -~  Balfijf 
d.  L,  der  GoldmacherteufeL    Drittes  Gesicht.    Löip^  1664.    8. 

38.  Heinrieh  Ammerbaeh:  Sauffteuf^l.    o.  0.  1669.   4. 

39.  Heinrieh  Lnbertas:  Faltnachtteufel.    Labeck.    1673.    8. 

40.  Job.  Lndwlg  Hartmaan,  gob.  3.  Febr.  1640  su  Botenbuiig,  Superinten- 
dent daaelbst,  gestorben  18.  Juli  1684.  Er  Qberaiböitete  Slteie  Toofebbücher:  I) 
Alanu>de  Teu|eL  Milleuau  1675.  8.  —  2)  Tanzteufel,  neben  einem  Ai^ao^ 
▼om  PhMcendenzteufel  Bothenbuig  1679.  8.  —  3)  SpielteafeL  Nümbewl67& 
8.  -*  4)  SaufteufeL    Bothenbuig  1679.    8.  —  5)  Schmeiohel-  und  Fachi- 
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«ehwaniteufeL  Boteaboxg  1679.  8.  —  6)  LEsterteuf«L  Bothanboig  1679. 
8.-7)  MüBsiggan^steufeL  NOmbeig  1680.  8.  —  8)  Oreoel  des  Segea* 
«predMDS,  Gralg^iunftnmeini  Diebsdaumm ,  spintos  famüiazet.    Nfimbeig  1680.    8. 

41.  Miehael  Freund,  bis  1677  Prediger  m  Cappendin  In  Mekienbnig: 
AI  am  0  deteuf  el    1682.    4. 

42.  PUlipp  Menagins:  Die  sieben  Teuffei,  welche  die  heutigen  Dienst- 
Mägde  beheiTBchen  Tnd  TerfUbien.    Franckt  1693.    8. 

48.  Joli.  Getfir.  Zeldler,  Theolog,  Ftediger  zu  Feinstedt  im  Mansföldlsefaen, 
nst  1711  als  Auctionator  in  Halle.  -^  Nenn  Pries ter-Teuf fei,  Dm  ist  ein  Send- 
Sdusiben  Tom  Jammer,  Elend,  Noth  und  Qual  der  aimen  Dorf-Pfkrrer;  DCt  einer 
Yonede  D.  M.  Lutheii.    o.  0.  (Halle)  Anoo  MDGGL    8. 

44.  Horrerns,  Arznei  teuf  el.    o.  0.    1721.    8. 

45.  Der  SchriftstellerteufeL    Beziin  1791.    8. 

§  162. 

Der  rasche  glückliche  Aufschwung  der  Holzsehneidekonst  veraaläßte 
eine  große  Menge  yon  BOderbüdimi  mit  gereimten  Auslegungen  und 
ErUSrungen,  die,  veil  die  Bilder  darin  die  Hauptsache  sind,  mehr  der  Qe- 
schichte  der  zeichnenden  Künste  als  der  Geschichte  der  Dichtung  ange- 
hören. Kaum  irgend  ein  Buch  erschien  ohne  'schöne  Figuren',  die  mit- 
unter zu  den  Texten  gar  nicht  in  Beziehung  standen.  Die  ]Ehiilehnung 
und  Verbreitung  verdient  noch  eingehendere  Untersuchung.  Hier  sind  nur 
die  eigentlidien  Bilderschriften,  ein  Totentanz,  Tierbücher,  Stammbücher, 
Emblemata,  Eikones,  die  biblisdien  Figuren  andeutend  zu  berüclodohtigen. 

L  Todtentantz.  Angspurg,  Jobst  Deneoker  Formsohneyder.  1544.  50  BL 
M.  (Wolfenb.)  rep.  Iiaipz.,  David  de  Kecker. .  1572.  4.  Die  Bilder  nach  Holbeins 
Holiaefanitten,  die  nur  mit  franz.  oder  lai  Versen  begleitet  waren.  -^  It  Papst;  2 
Caitfinal;  8:  Bi^hof;  4:  Domherr;  5:  Abt;  6:  Pfarrer;  7:  Ptedicant;  8:  M5nch;  9 
int;  10:  Kaiser;  11:  König;  12:  Herzog;  13:  Qiaf;  14:  Ritter;  15:  Edelmaan 
16:  Bataherr;  17:  Fürsprech;  18:  Beicher  Mann;  19:  Kaufioiann;  20:  Krftmer;  21 
t9efaiffinann:  22:  EhebTecber;  28:  Actemann;  24:  Alter  BCann;  25:  Kaiserin;  26 
Ißaiffn',  27:  Herzogin;  28:  Gräün;  29:  Edelfrau;  80:  Äbtissin;  81:  Nonne;  82 
Altes  WeD»;  33:  Jongos  Kind  und  Mutter.    Vgl.  §  92,  H. 

Scheit  vgl.  §  158,  8  d.  —  Der  von  Seb.  B  eh  am  geechnittne,  von  Hans  Sachs* 
Seimfln  begleitete  Bauemtanz  (§  155,  35)  büdet  eine  Art  Parodie  des  Totentanzes. 
-7  Das  Mnnorial  der  Togwid,  ron  Johann  7.  Schwarzenberg  (§  135,  3^6)  leitet 
die  eigentiidton  Bflderroimbflcher  ein ;  die  Verse  siud  ohne  die  Slguren  meistens  nn- 


tlch.    Ebenso  sind  Waldis  KÖnigsbüder  (§  157,  9)  dUe  Hauptsache  und  die 
Vene  nur  ErUirungen. 

n.  unter  den  Bilderreimen  nehmen  die  auf  die  Bibel  gegründeten 
ttaen  hervorragenden  Platz  ein.  Durdi  die  giezwungene  Kürze  wird  es 
i^en  jedoch  unmöglich,  irgend  einen  dichterischen  Eindruck  zu  erregen. 
Selbst  Fischarts  BibelbiHflrnime  sind  dürr  und  leblos. 

1.   Biblische  Rgureu  kfinstlioh  gerissen  durch  Jobst  Amman  mit  Heinrich 
'  Sebensteeka  kurtzeu  Summarien.    Frauckf.  1561.    4.    (CL  2,  218.) 


2.  Neuwe  biblische  Figuren  defi  alten  ?nd  neuwen  Testaments,  geoordnet  durch 
J  Boekspergern  den  jOiigem  vnd  nadigerißen  duxch  Joft  AmmaiL  Franckf. 
1564   «8  BL    4.    presden.  Eb.  7551.)  --VgL  Scheit  §  158,  8  f. 

3.  Virgilii  Solis  Künstliobe  Ilgiuen  auft  dem  neuwen  Testamenfte,  mit 
nrtttu  Ainimenten  erklärt  Franckf.  1565.  8.  (CL  2,  256.)  —  Vgl  Waldis 
5  157,  15.    Fischart  9  163. 

4*  Conrad  Lantenbachs  loones  Eusngelioram,  Das  ist.  Kunstreiche  Figuren. 
m*r  alle  Eoangelia,  beyde  Sontögliche  vnd  Fevert&gliche  Fest,  mit  sampt  der 

Sl* 
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Passion,  andi  mit  LfttemisdiMi  tnd  tentsehen  Verftleiii  kfirtzlich  ircrfMwt,   YnaM 
1587.    44  Bl    4.    (G6ttmg«L) 

IIL    Emblemata  nannte  man  &  mit  Venauslegongen  begWteten 

Mnstersinnbüder,  naeh  denen  Maler,  BankflnsÜer,  Ooldschmiede,  Seiden- 

fltidcer  n.  s.  w.  ihre  Arbeiten  anj^tsm  sollten.    Unter  den  Schriftstelleni 

dieses  Faches  nennt  Fischart  (S  IM,  IL  10)  Aldatos,  Sambucos,  Joiins» 

Paradinns,  Joann.  Pierins,  Ooropios,  Quilhelmus  Perrerios,  Oostalins,  Bar- 

tbolomsras  Annlas,  Achilles  Boduna,  Gaelins  Calcagninus,  Heroldus,  Cet- 

telinns,   IKmeon,  Hadrianns  Jumos.  ""In  Deutschland  beschäftigten  sich 

verhältnismäßig   nur  wenige  Dichter   mit  Emblemen,    die  erst,   als  das 

Bittertom  gründlich  überwunden  war,  im  XVII.  Jh.  mdir  gepflegt  worden. 

Bilderschriften,  vil  Emplematensdufeiber  SamBud^  StaimBuch  Holdentadi, 
MduB  Hadrianus  Brachmfmat,  Beußner,  HdUewart,  Füehart,  Paradm,  Jomm, 
md  vM  JDitmendidUer  verhlümi  vnd  ffmmtiitM.  Hschait,  Gaig.  1575  N.  Oory. 
1582  0  6  a.    1590,  237. 

L  Knnstbuch  Andreas  AIciati  TonMeylandt,  beyder  Bechte  Docton,  allen 
Uebhabem  der  freyen  kOnst,  auch  Malern,  Goldsohmieden,  Seidenstü^ern  md  BSd- 
hanem,  jetsond  Yertontscht  doreh  Jer.  Held  Ton  Nordlineen,  mit  schönen  lieblichen 
newen  brnstieichen  flgnren  geziert  vnd  gebessert.  Fnuickf.  1566.  8.  ^  Welfgaig 
Hunger,  Prot  ta  Incolstr  und  Kanzler  in  Freising,  starb  1555,  übersetzt»  zuerst 
Aldatcs  Emblemata  ms  Deutsche  (Paris  1542  m.  lat.  Texte).  253  8.  8.  Probm 
daraus  im  N.  Ut  Ans.  1807,  a  699  f .  *  Alciatos  Embleme,  nerst  1520,  wurden 
hanptsftchlieh  durch  eine  Lyoneser  Ausgabe  veibieitet:  Emblemata  Andre»  Aid&ti 
Junsconsulti  darissimi.  Lfgdmi,  Apud  Gulielmum  Boufflium,  Sub  sento  Yeneto. 
1548.    Am  SM.:  Lagdnni  Excudebat  MathiaB  Bonhonune.    84  Bl.    8. 

2.  Embiematvm  Tyrodma:  SiTe  Picta  Poesis  lAtino  Germanica.  Das  iit 
Eingeblümte  Zierwerck,  oder  GemÜlpoesj.  Innhaltend  Allerhand  GeheymnuB  Lehren, 
durdi  Konstfündige  GenuÜ  angepracht,  md  Poetisch  «rkiSret  Jedermfaniglichen, 
beides  zu  Sittlicher  Besserung  des  Lebens,  ynd  Künstlicher  Arbeyt  yerstlnaig  vnd 
eTKeteMch.  Durch  If.  Mathlan  Holtiwart.  Sampt  ejnor  Yoned_Ton  Yrspnutf, 
Gebrauch  vnd  Nutz  der  £nü)lematen.  Nun  ersünals  inn  Truck  kamen.  Zu  StnJ- 
burg  bei  Bernhard  .Fobin.  M.D.TiXXTTT.  Mit  Keys.  May:  Befeeiung.  112  BL  8. 
(HB.  158.  Wolienb.)  Yel.  §  16H,  11.  10.  -  Yen  Holzwart  aufier  dem  Säiauspiele  Saal 
(§  146,  85)  noch  ein:  Lust  gart  neuwer  deutscher  Poeterey.  Straftb.,  /os.  Bibel. 
1568.  175  BL  FoL  (HB.  128.  Dresden.  Wolfenb.  Göttangen).  A.  Hers,  Hathitf 
Hohswart    Bappoltsweiler  (Progr.)  1885.    81  S.    4. 

lY.  Abbildaugen  berühmter  Leute,  Icones,  wnrden  mit  gereimten 
Lobsprüchen  begleitet,  so  die  Bildnisse  der  Päpste,  nach  dem  Latein  des 
Qnuphrins  Panvinios  von  Joh.  Fisohart  o.  a.  nou 

1.  Johann  Agrieola,  AboQutra&ctur  ynd  Bildnisse  aller  GroSbenogen,  Gbu^ 
▼nd  Forsten  1564.    4w 

2.  Contrafaetor  oder  abbildung  berOmbter  Kriesshelden,  auB  Pauli  Joaii 
Elogiis   gezogen,    durch   Theobaldnm  Müller   ron  Marpiag.     BaaeL  1577.  4. 

8.  N.  Beusner,  leones  seu  imaginos  vironun  literis  iUustrinm.  Armt,  B. 
Jobin  1587.  8.  (Mit  100  Büdnissen  ?on  Tob.  Stimmer.)  reu.  Aivent  1590.  8.  - 
leones  s.  imasines  virae  liteiis  darorum  firoirum.  Bas.,  Waldldrä  1589.  8.  (^ 
Bildnisse  ans  Jofii  Elogüs.)  —  Icones  aliquot  elarorum  virorum.  Bas.,,  Waldk.  1509. 
8.    (8  Badnisse.  —  Alle  dx^  TeBe  in  Dreeden  u.  Wolfnibfittel.) 

4.  WarhaMge  Aboontrafaotnr  vnd  Bildnis  aller  GroiHertaogen ,  Cho^  ^ 
Ftbitm  SU  Sachsaen  ?on  851  bis  1596  .  .  in  Dendsche  Beime  gebracht  Drendn 
1596.  8.  Am  SM,:  Gedr.  durch  Gimel  Bogen  von  lAlbeck.  Li  verlMnmg Nickel 
NerUohs  Bürger  nid  Formschneider  in  Läptag.  Anno  M.D.XGyL  9.  37  Bddxam 
(Nerlidi  war  1582  bei  Jobin  in  die  Jjehxe  getretak  und  ahmte  dessen  Ausststtaa; 
mitunter  täuschend  nach.) 

5.  Eigentliche  BQdms  wid  Abconteifbjhiiiig  Bftmisoher  Keyssr,  Königs  FBnt« 
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WL  Hetm  .  •  in.  kortse  Bflime  TerCuset  Das  Ander  Theil.  DtMsden  Anno  M.D.XCVL 
&    (41  BOdnine.) 

6.  BüdniB  vnd  AbeontcafiKstor:  otzlicher  Vomemer  Geleiter  Menner.  Durah 
VBUhe  Gott  ans  londorbaren  gnaden,  die  leehte  reine  Warheit  des  heiligen  Eaangelu, 
SB  diooen  vnaem  letatai  selten,  an  tag  hat  kämmen  iaesen.  Derer  leben  vnd  wandd, 
bk  knrtie  Reimen  v^iteeet  Tod  faesohrieben  (von  Jolinnmee  Bercr^n  der  Dendeehen 
Poeteej  Liebhaber,  zn  DieMen).  M.D.  Drauden.  XCVI  Am  SM.:  Gedruckt 
in  Dreeeden,  durch  Gimel  Bergen.  Im  1696.  Jar.  8.  (24  Bildnisse  und  mehre 
aUegor.  Figuren.) 

7.  Die  Au&ählung  der  Stamm-  und  Gesellenbücher,  der  Tierbftcher 
u.  8.  w.)  die  mit  BQdem  und  Boimen  auegestattet  wurden,  würde  hier,  \ro  nur  die 
Neigungen  der  Zeit,  in  der  Fischart  wirkte,  in  Brinnemng  gebracht  werden  sollten, 
XU  weit  führen.  Hans  Sachs,  Beschreibung  aller  Stände  §  154,  16.  Die  zahlreichen 
Gemftlpoesien,  einzelne  offne  Folioblitter  mit  raeonter  Ausleguuff,  die  If'isohart 
hn  Gaigantua  mehrfach  sduldert  und  mit  Tob.  Stimmers  Httlfe  selbst  sehr  fleifiig 
vwmehrte,  treten  eehon  im  XY .  Jh.  anf  und  dauern  bis  auf  die  (legenwart  fort  Die 
Hehiaahl  der  alten  Bl&tter  scheint .  unt«!ge^angen  oder  in  den  grofien  Holnehnitt- 
und  KnpfBrsticfasammlttngen  Tergiaben  zu  sem;  mehre  Bl&tter  lebürt  Bartsch  (peintrs 
mTeor)  keuiBn,  die  in  Wien  sind;  ebenso  Andr.  Andresen,  Deutpcher  Feintie- 
GraTeor.  1866. 


»^^^^^^^^^^M^V^^^^^^ 


Achtes  Kapitd. 

Die  seit  dem  (Tonciliiim  zu  Trient  und  dnrch  die  Unterstützung  des 
Jesuitenordens  wieder  erstarkte  römiach-katiioliscbe  Kirche  eröffnete  in  der 
zweiten  Hälfte  des  XVI.  Jh.  eine  so  rücksiehtslose  Polemik  gegen  die 
Erangelisch  -  Lutherisohen  und  wurde  dnrcdi  die  aufreibenden  inneren 
Zwistigkeiten  der  Protestanten,  namentlich  der  atrengen  Lutheraner  gegen 
die  CalYinisten  so  sehr  in  Wiedererlangung  ihrer  Madht  gefördert,  daft  die 
Geschichte  der  Dichtung,  wie  wenig  streng  sie  ihre  Grenzen  auch  adehen 
möge,  hier  auf  die  (freilich  bisher  iingenügende)  Kirchengeschichte  ver- 
weiaen  mnft.  Unter  den  Streitern  der  xömisohen  Kirche  thut  sich  Jo- 
hannes Nasus  Tor  andern  hervor;  ihn  anteretützten  Erhard,  Scherer, 
Bosenbusch,  Ayicinius  und  Jacob  Rabe,  der  zum  Papsttume  umge- 
kehrte Sohn  des  Hemminger  und  StraAburger  Theologen  Ludwig  Bebe 
(§  188).  Auf  Seite*  der  Proteetanten  ragte  Johann  Fischart  hervor, 
dem  Hieronymus  Bauscher  voraufgegangen  und  Georg  Nigrinus 
zur  Seite  stand.  Ln  ganzen  übt  diese  Gruppe  der  Literatur  bei  allem 
Witi,  bei  allem  Geist  und  Feuer,  die  dabei  verbraucht  werden,  eine  nieder- 
scUagende  Wirkung,  und  dies  Wüten  in  den  Eingeweiden  des  Vaterlandes 
ist  war  ein  literacieches  Vorspiel  des  großen  Krieges,  der  alles  Volkstum- 
liehe  fllr  immer  austilgte. 

Nach  Georg  Scherers  Bettung  der  Jesuiter  Ynschuld  wider  die  Giftspinnen 
Lnenm  Osiandrum  (Ingoist  1586,  4.)  wohnten  damals  die  Jesuiten:  1h  der  Prouintz 
am  Bhein  s&  Heintz,  Cöhi,  Trier»  Würtsbuig,  Ftüda,  Spe/w,  Heüigeostadt,  Moü- 
heknb,  CobUnti,  Paderborn,  Lucenbuzg.  In  der.Prouints  Oberteutschlands  z& 
Augspuig,  Dilingen,  Ingolstadt,  München,  Landtspeii^,  Inspnickh,  HidL  Luoem  in 
Sdiweitiedandt,  Frevbuic  im  Ychtland.  In  der  Proumts  Oesterrei'Cn  Zft  Wien, 
Fug«  Bqmn,  Olmotz,  Grits.  BieOlaa.  In  der  Proufnz  Poln  Zfi  Braunfibeig  in 
Fkeflaeen,  Oraeaw,  PuUaw,  wihlt  in  der  lithaw,  Posnan,  Jarofilaw,  Lublin,  Califi, 
Gneeen.  Big,  Terpt  (Dorpat),  Polotzkhi  in  Baissen,  Clansenburg  k  Sibeuhfirgen, 
Stockholm  in  Schweden. 
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§  163. 

L  Johaanefl  TUm,  Nmus,  geb.  19.  HKtz  1584  zu  Eltman  im  Wto- 
bnrgisolieA,  wurde  1546  Schneider  imd  wanderte  1549 — 50  aber  Süm* 
beirg,  Begensburg,  Aagsburg,  München  (1551),  wo  er,  durch  die  Leetüre 
des  Thomas  a  Eempis  der  Beformation  abwendig  geworden,  sich  zum 
Tnnciskanerorden  meldete,  am  5.  Aug.  1558  Profess  that  nnd  sich  weiter 
ausbildete,  so  daft  er  1557  m  Freising  die  Priesterweihe  empfangen  konnte 
und  1559  zum  Studium  nach  Ingülstadt  gesandt  und  am  14.  Sept.  15^ 
daselbst  zum  CouTentsprediger  ernannt  wurde.  1566  predigte  er  in  Straa- 
hing,  wo  er  die  kathol.  Lehre  gegen  die  reformatorische  durchsetzte.  1567 
wurde  er  zur  Provinzialsynode  nach  Dillingen  berufen,  predigte  zu  Ulm 
und  Brück  an  der  Ammer.  1568  hielt  er  Fastenpredigien  zu  Mönchen, 
1669  predigte  er  zu  Würzburg.  In  demselben  Jahre  wurde  er  Guardian 
des  Franciskanerklosters  in  Ingolstadt  und  Custos  der  Straßburger  Ordens- 
proyinz.  Pfingsten  1671  gieng  er  zum  Oeneralcapitel  nach  Born,  wo 
Plus  Y.  ihn  zum  apostolischen  Prediger  ernannte.  Er  kehrte  im  Joni 
zurück  und  erhielt  das  Beneficiiim  S.  Barbarae  in  Brixen.  1572  Com- 
missar  der  Provinzen  von  StraBburg,  Österreich  und  Böhmen;  übernahm 
die  Stelle  eines  Ho^firedigers  beim  Erzherzog  Ferdinand  in  Innsbruck,  wo 
er  mit  den  Jesuiten  Beibungen  hatte.  1575  wieder  in  Brixen,  1577—78 
Fastenprediger  in  Augsburg;  am  4.  Juli  1578  von  Gregor  JLllL  zum 
Comnissar  über  alle  in  Ferdinands  Gebiet  gelegenen  Elöster  ernannt;  1580 
Suffiragan  des  Bischoft  in  Brixen  (6.  Apr.)  und  Bischof  von  Bellm  (in 
Palästina)  mit  200  Ducaten,  am  18.  Sept.  ordiniert;  starb  am  16.  Mai 
1690  in  Innsbruck,  wohin  ihn  Ferdinand  zum  Landtage  berufen  hatte.  — 
Seine  Gegner,  die  er  durch  rücksichtslose  Angriffe  reizte,  gefielen  sidi 
darin,  ihn  seines  Handwerks  wegen  zu  schmfthen  und  mehr  zu  verhöhnen, 
als  zu  widerlegen.  Lucas  Osiander  gab  ihm  in  der  „Ableinung^  72  Schimpf* 
namen,  die  Nasus  im  „Yortrab''  mit  der  Bemerkung  zusammenstellt,  er 
fahre  darüber  nicht  aus  der  Haut;  ,,o  nein!  vrsach,  sie  gehen  mieh  nicht 
a^.^  Das  genauere  Studium  seiner  in  Norddeutschland  wenig  verbreitetan 
Schriften  würde,  auch  hier  wie  bei  Mumer,  ergeben,  daß  Nas  viel  beden- 
tender  war,  als  die  Witzeleien  über  ihn  glauben  machen.  In  mBnchen 
seiner  Söhriften,  in  denen  hin  und  wider  Gedichte,  Beime  und  Lieder  ein- 
gemischt sind,  erscheint  er,  wenn  auch  nicht  Fischart^  dodi  Kgiinns  voll* 
kommen  gewachsen. 

Johann  B.  Schöpf,  Johaunes  Nasos,  Franziskaner  und  Weihhisdiof  voa 
Bozen  (1584—1590).  Bozen  1860.  77  a  8.  —  Lucas  Geiskofler  und  eeiD» 
SelbelUcgimphie.  1550-1620.  Von  Adam  Wolf.  Wien  1878.  8.  8.  119  It  - 
JuL  Jung,  Zur  Gesohichte  der  GegenrefoimatiQn  in  Tirol.  Innsbiuck  I87i.  & 
8.  5— -24:  Johannes  Nas  und  die  Jesuiten.  ««  Archiv  ftr  Gesch.  der  deatschen  Siiaeki 
und  literatnr  1878.    H.  2.    S.  49-66. 

1.  a)  Sieben  Predigten  vom  Sacrament  des  Altais.  Ingolstadt  1565.  & 
Diese  Predigten  hat  Nas  vor  dem  Drucke  zweimal  zu  Ingolstadt  gepredigt  (12  Pked. 
2  b)  und  dann  1667  su  Straubing  und  1568  zu  Manchen  (12  Pted.  Sa). 

b)  Zwo  Predigten  von  dea  alten  vnd  neuwen  Glaubens  Frueht  vnd  IBgaoaddL 
Ingoist  1567.    8. 

c)  ScbSne  ChriatMebe  newe  jahra  Predigt,  darinn  der  recht  Gebraoeh  die  h. 
Tattervnaera  eridirt  wM.    Ingoist  1567.    8.  ^  Majns  1572.    8. 

d)  Zw6lff  Wolgegründter  Predig,  von  der  Christling  Urohen  beOigiteR 
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Sacnment  des  AHan,  In  wSldien  die  sXnck.  bayde  geetal^  Ehr  Tirnd  Anbetung  be* 
traflende,  dennassen  entschliobt  sein,  das  aUe  die  m  AuÜchristisdi  erkUrt  werden, 
vGleiie  den  gemainen  Mann,,  des  xeohten  aebranchs  ynd  warer  Kraft; ,  dtees  Ab^t- 
mals  benabeHy  oder  jma  nur  staekweifi  «uunaichen,  Dann  Christau  qnicht  lantter 
also  Wert  jr  nicbt  essen  mein  Heisch,  nmd  trincken  mein  Blut,  so  w^  jr  kfdn 
leben  in  euch  haben.  Jo.  6,  F.  loan.  Nass.  Getraokt  z&  Ingokftatt  durch  Alexsnder 
Weiaaenhom.  M.D.LXVIII  d27  Bl.  ~  Zwölf  Ftedig,  von  der  .  .  zftnck,  vnd 
bajde..  in  eoeh  haben.  Jo.  6.  F.  loan.  Nass.  Getrockt..  Weissmhom.  "hLDlSUL 
d27  und  8  Begisterbl.  8.  (Gdttingen ,  Theol  past  875a.)  Darin  BL  278  ff.  yier 
geistlidbLe  lieder. 

e^Sechs  wok;egrOndtw,  nfitslic^er  haus  predig.  Die  erste  lobt  den  Quist- 
lidun  Ehestand.  iBe  ander  jneiBt  die  recht  Alöeterfichen  GeistUgkeit  Die  dritt 
strafft  baiderlay  Stfindt  nuurbgkeit.  Die  vierdt  erklärt  das  Yatter  Tnser  nun  newen 
Jar.  Die  Itlnffl  sagt  toa  des  alten  tnd  newen  Glaubens  vndersdiyd.  Die  seofast 
begreüft  inefaier  Snmm,  d»  fdinembstan  glanbenaartickel  hn  gantwn  Ghiistenthnmb. 
F.  Lmuul  Nass.,  Getrackt  za  Ingolstatt  be^m  jungen  Akzander  Weissenhom. 
]U>XXXL    292  BL    8. 

f)  Eine  sebSne  Tröstiiohe  Kriegs  ynd  Sigsnredig.  Vber  das  Enangeliom,  wie 
Chzistoa  Im  schiinein  sefalaffend,  .  .  erweckt»  vna  das  ▼ngestfimb  Meer  gestillt  wirt 
Ifit  erxelong  der  Yictori  wider  den  Törcken  Anno  1571.  den  7.  Octob.  Ingolstatt 
1572.  8.  {Am  SM,:  Ein  new  Gaistlioh  Gesang,  Ton  den  fdnff  Hauptstucken  Ga- 
thoUscher  Lehr,  den  best&ndigen  Christen  zu  eann  gemacht,  In  Brüder  Yeitens 
Uion.  Dnreh  F.  Johan.  Nafi:  Anfmiffi  jr  fromm  Christen,  Loht  Gott  tmd  juMirt. 
21  Strophen  nach  dem  ABC.) 

g)  Siebeniehen  Fredigten  (12  Tom  Sacr.  d.  Altars,  5  Tom  zeitlidien  und  ewigen 
Tode).    logolst  1572.    8. 

h)  Zwo  Fredigten  von  den  Heiligen  Gottea  im  Himel  Tnd  Christglaubigen  Seelen 
im  Enangelischen  Kercker.    Ingoist  1579.    8. 

i)  FQniT  Herbstpredigten  im  trientifichen  Bietumb  an  der  Etsch  Ymb  Trawm 
Tnd  Winimet  gehalten.    Ingoist  1580.    8. 

2.  a)  Das  Antipapistisch  eins  vnd  hundert  Auierieftner,  gewiser, 
Efsagdischer  M'^srfaatt ,  bey  wölchen  (eis  bey  den  fruchten  der  Baum)  die  reyn  lehr 
seil  ¥nd  mui  erkannt  werden.  M.DXXV.  8.  —  MJD  LXYIL  8.  —  M .D.LXX.  8. 
Jm  SM. :  Getzuckt  zu  Ingolstett,  dnrch  Alezander  Weissenhom.  242  Bl.  Am 
SM.  Ton  2»  e:  ,J)as  erst  hundert  wirdt  man  bald  zum  f&nfftonmal  tmcken". 

b)  Secunda  Centn ria  .  .  an  welchen,  als  bey  den  Frachten  der  bäum,  Tn- 
sflcer  Widersacher  jrrige  lehr,  betanig  vnd  thorhait  menigklich  entdecket  wirdt  .  .  F. 
loan.  Nass.  Anno  M.D.LX'VII.  8.  —  M.Dl4XYin.  8.  —  M.D.LXX.  8.  Am  SM.: 
higolstatt,  A.  Weissenhom.    277  Bl. 

c)  Tertia  Centuria,  Das  ist.  Das  dritte  Hundert,  der  sedoppelten  Euange* 
losn  warhait,  betrefliendt  D.  Luthers  lehr  vnd  dolmetechnnk  der  Bibel,  anS  emst- 
fidliem  ansuchen  rad  befi^roA  D.  Andres  Schmidleins  in  truck  geben  .  .  .  Duroh  F. 
loan.  Nass.  Am  5e^.:  logolstett,  A.  Weissenhom.  o.  J.  267  BL  8.  —  1568.  8. 
1569.    8.  —  1670.    8. 

d)  Quarta  Centuria,  Das  ist,  Das  vierdt  hundert  der  vierfach  EoangeliBdien 
wadidt,  in  welchen  das  elendt  Lutherthumb,  dermassen  geanatomiert  ist,  also,  daS 
man  vil  hundert,  jha  ein  rechte  Pantheon,  allerlav  bösen  frficht^  des  verfluditen 
loangeXischen  Feygenbaums,  xassmb  gelesen,  vnd  behalten  flndt,  wie  seschriben  ist» 
hebet  die  Brocken  auff  ete.  Durch  F.  loannem  Nass.  Dem  loan.  Friderich  Sceiesto 
[CoekstinI  Dedidrt  A»^  SM,i  Ingolstatt  d^irch  AL  Weissenhom.  Anno  ](J).LXyiIL 
8.  -  M J>  T«XX.    407  BL    8.    Darin  ein  Holzsdinitt:  Anatomia  Latheri. 

e)  Quinta  Centuria.  Das  ist,  Das  Ffinfft  Hundert,  der  Euangelischen  war» 
heit,  daiän  mit  fleüt  besehrioeo  wirdt,  der  gsnte  handel,  anfang.  leben»  vnd  todts» 
des  thewren  Manns,  D.  Martin  lAthera,  also,  das  man  gewittich  die  firudlit  der  lehr, 
nach  dem  Baum  des  lehren,  vrtt^en  kan  .  .  AuE  vil  EuangeBsphen  Storibenjen 
nsam  bracht.  Durch  F.  losan.  Naa.  Dam  M.  Cyriak  Spangenbers  nachgefolgt  vnd 
sQgMchiiben.  Am  SM.:  logobtatt,  AL  Weisaenliom.  AnnoMJDJiXi:  504  Bl.   8. 

I)  Seztae  CentTriae  Prodromva.    Daa  ist.  Ein  Yortrab  vnd^ 
M  sechsten  hmidert  Enangeloser,  warbsit,  in  hundert  puncten,  Antwort  vndi 
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finff  gMMt^  die  vermeinton  Uosinandriniachaii  ableynimg  bebuigibt  dar  EaaagtkmBi 
wanieit,  so  bey  jrea  Früchten  erkannt  eeindt,  wie  Giumos  lehrt  Hat  7.  Dank  F. 
loan.  Nas.  Dem  Hoschiander  Lucas,  D  15  edicirt  69.  256  Bl.  8.  und  Anbang 
lat.  Gedidite,  Index.  Am  SM.:  Gedruckt  sü  Ingolstatt,  Durch  Alexander  WeuMtt- 
hom.    Anno  MJ).LXIX.    (Göttingen,  Polem.  77.)    Vgl  WKL.  1,  479. 

ff)  Aoserießne  evangelisdie  Warhait  Sechs  Hundert.  IngoLstadt  1568.  YL 
8.    HK.  4976. 

8.  Antiffratulatio,  Wie  die  Frediger  vn  Lehrer  im  Herzogthumb  B^em 
Lutherisch  worden.  (Ingdst.)  1568.  8.  (G<5ttingen,  Th.  paat  875  a.)  (Jaei  Andreae 
Widerruf.    Tüb.  1569.    4.    Cl.  2,  56.) 

4.  Widereinwarnung,  An  olle  fromme  Teutachen,  Ein  Yermanung,  Anff 
daß  sie  sich,  vor  denen  ynl&Dgdt  wider  auffgerichten  Abgotteneyen  vnnd  Ififibreuchen 
h&tm,  Ja  bei  ▼erlast  ewiges  Meyls,  sich  dar?<m  entziehen  wollen,  wejl  dorentiialben 
allbersyt  Tnz&liolii  Yoldi«  nnb  £hr  vnnd  Seel,  unb  Gut  vnd  Blut,  von  Gott  in  nott, 
vud  in  alledey  Spott  kommen  ist  F.  loan.  Nasa.  logolstatt,  1577.  Gedr.  durch 
Alexander  Weissenhom  vnd  andere  seine  Miterben.    297  S.    8. 

5.  Widerlegung  Defl  fiilschen  ScheingrCLndischen  Budui,  Durch  Josuam 
Opitinm  (Termeüiten  Lemer,  gewissen  Yerkehrer,  weilandt  zu  Be^nspucg,  jetst  zu 
Wien)  gemacht,  von  dem  notwendigen  Gebrauch  jhres  zweycestältuschen  Saoaments 
erdacht . .  f^ter  lohan.  t^asa,  jetztmals  zu  Aagspurg.  Ingdstatt  1577.  Am  SchL: 
durdi  die  Welssenhomischen  Erben.    297  S.    8.    (Gdttin^,  Th.  thet.  H,  135.) 

6.  Examen  Chartacese  Lutheranonun  Concordl».  Aufimosterang  vnd  Wider- 
legong  deS  Kagelnew  seechmidten  KartenCordiBuchs,  der  nachlwaenten  Lutherischen 
Predieanten  Eiu^ii  Schwanns.    Ligolst  1681.    422  S.    4. 

7.  Abconterfeyhunf^  vnd  Auflegung  etliclier  seltzamer  Figuren,  so  zu 
Straßbuig  im  Münster  Tor  etllch  hundert  Jaren  iu  Stein  g^wen  worden,  den  letrten 
groflen  iU)fall  von  d&ai  wahren  Gottesdienst  auch  der  S^ten  vnd  Kotten  Yiehischen 
Standt  vnd  Lnpeligion  darmit  abzubilden  etc.  Er.  loan.  Nass.  Ingolstatt  bei  W. 
Eder  1588.    (199  VerBe.)    Großfoliobl.    Abgedr.  in  Sdieibles  Kloster  10,  1178  ff. 

8.  Prfleludium  In  Centurias  hominum  sola  fide  perditonun:  Das  ist,  Kewer 
Zeytkmg  Yorgan^,  vnd  langerwartor  Enderung,  von  der  grossen  Gloggen  zu  Erfnrdt, 
dannit  man  newhohst  das  Lutfaerthumb,  ohn  sonder  groI  Miracolom,  vom  WeinÜil 
aofi  th&t  leiten,  wol  mit  fünlThundert  ZeQgnussen.  zum  VJngajig  des  SdialckjarB 
aduDff  vnd  acht,  darvon  man  nit  vergebens  gesagt,  aann  es  schon  dahin  fleucht  dnrch 
die  Welt,  wer  es  vbersicht  der  hat  gefehlt,  mit  Leib,  Leben,  Out  vnd  Gelt    AUen 


Joh.  Wolframs  Centuriae  quinque  testumoniorttm  de  sola  fide  etc.    Erfurt  lo87.   4. 
Ygi.  Qess  2,  79. 

9.  GAsLUUS  Kasi  BattimontAnuB.  Das  ist  ain  Bericht  von  fratris  Joannis 
Nasen  EböI,  Auch  von  desz  Esels  rechtem  Tittel,  G.  N.  B.  art  vnd  aygcnschafft, 
Yon  dises  Bildes  schilt  vnd  krafiPt.  Wer  solchs  nun  recht  verstehen  will,  Difi  büchtia 
lei  vnd  bdenck  in  stQl,  Das  Gtobe  Narret  Beetien,  Den  Botzbech  Nichtung  Goigen, 
An  disteln  wül  er  derworgcu.  M.D.LXXL  Am  Sehl.:  Getruokt  zu  Ingolstatt,  bcjm 
ümgen  Akxander  Weissenhorn.  120  Bl.  8.  Mit  Keimgedichton.  Gegen  Geoig 
Nigrinus,  Battimöntauus  vgl.  §  163,  m,  5. 

10.  a)  JytM^fts  rtSr  «m^aXoywy,  das  ist  die  vnfelig  gewisest  prac- 
tica praeticarum,  auff  das  jetzig  vnd  nachfolgend  jar  aoa  «und  der  ffrossen 
eonjunction  langer  erfarnuA  vnd  steter  vbung,  mit  reigleiohan^  oer  siben  iiSiscfaen 
Fb^eten  vnd  zwölfT  Mmlisohen  Zaichon  beeimriben.  von  gewitter  vnd  vngewitter, 
kriegen  vnd  Üiewrung,  tod,  Veränderung,  von  finsternufi  der  Sonnen,  Mens  vna  Steinea 
aadi  andern  vnseltzamen  Aspecten  .  .  lo  Nas  Philosnjsios  practicierte.  Am  jS^cM.: 
Anno  Christi  1.5.6.6.  a  creatione  mundi  vero  5Ad1.  getruekt  su  Ligolstatt  4. 
(Mfincfaen)  Ygl.  M.  Lossen  in  F.  K.  Beusch's  Theolog.  LiteiatoxbL  Bonn  1875. 
Nr.  19.  8p.  141  46.  —  b)  Avra^ifoXayQn^ftf . ,  Jonas  Fhilognisins  practiciertB. 
Ingolstatt  1 1567.  8.  —  c)  Fractica  Practicaxam  .  .  logolstatt  M.D.LXXI.  8.  — 
d)  Practiaa  Praeticarum  Das  ist.  Ein  gewise  vorsagung  auff  vil  z&kftnfitiger  Jtf. 
darinn  man^fiüleriey.fieyd  vnd  layd,  aufi  den  seltzamen  Aspecton,  jrdischen  naneten« 
vnd  zwölff  Himlisäian  Zaichen,  durch  aller  Jar  Quadxatum,  kurtz  vnd  lustig  be- 
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$Mhm  lifit,  Jo  UM  FliOognettfi«  Aactor  ist  etc.  M.D.LXXTT.  dS  BL  8.  (HitmoTW.) 
T^  Goedeke,  G«iigenb.  415.    62ß.  —  Die  übrigen  Schnfteii  bei  8eh5pf  S.  73—77. 

11.  (JoluuiBM  Yof elf eiuiBir.  §147,  189a.  e)  Gbronologia  Enengelica. 
Dm  ist  ein  SanuoariMsher  Aiäzug  der  Neweaan^lisdieii  Chronicken,  darinn  der  An- 
fang, erweiteroDg,  vnnd  Mcbten  des  newen  Chnstenthombs.  wie  es  D.  Martin  Lather 
lelät  graflaatat  bat.  ordenlieh  beaobriben,  vnnd  menigkUoh  inleBen  in  lustig  Bey- 
UMA  geeteOet:  Dmca  D.  Joannem  AWciniimi  Burgavum  .  .  1570.  Am  ScÜ,:  Gle- 
tndn  s&  Liffolatatt,  dxaeh  Alexander  Weisfienboni  den  Jüngern.  Anno  M.D.IiXX. 
76  BL    8.    Mit  dner  Yorred  E.  Johan.  Nass. 

n.    Jokann  FlBChart  genannt  Mentzer,  geb.  um  1550  zu  Mainz, 
wurde  Ton  seinem  Vetter  (oder  Oefatter)  Caspar  Scheit  za  Worms  unter- 
riebtet,  bis  dieser  1565  an  der  Pest  starb.    Über  die  nftchstfolgenden 
Jahre   ist   nichts  Zaverlftßiges    aus  seinem  Leben  bekannt.     Er  scheint 
Beisen  nach  England,  Frankreich,  den  ^'iederlanden  und  Italien  gemacht 
und  seine  Stadien  in  Siena  vollendet  zu  haben.    Dann  treffen  wir  ihn  in 
Frakikftirt,  von  wo  er  mit  dem  Formsehneider  und  Buchdrucker  Bernhard 
Jobin  ans  Basel,  der  Fischarts  Schwester  heiratete,  zu  Anfiuig  der  sieben- 
ciger  Jalire  nach  Straßbiu'g  gieng  und,  wie  es  scheint,  als  literarischer 
Beistand  seines  Schwagers,  allenfalls  auch  als  Oorrektor  in  dessen  Druckerei 
thatig  war.    Am  4.  Aug.  1574  promovierte  ein  Johannes  Fischartus  Ar- 
gentoratensis  in  Basel  als  Doctor  der  Bechte,  wahrscheinlich  der  Unsere. 
Er  nennt  sich  zum  erstenmale  am  1.  AprU  1576  als  solchen  unter  der 
Vorrede  zu  F.  Stinuners  Biblischen  Figuren,  obwohl  er  vorher  schon  An- 
deres ohne  Andeutung  seiner  Doctotschaft  herausgegeben.    Zwischen  1575 
und  1581  fallen  seine  Hauptwerke,   der  Oargantua  1575,   das  glückhafte 
Schiff  1576,   das  podagrammisch  Trostbüchlin  1577,   das  Ehzuchtbüchlin 
1578,  der  Binenkorb  und  der  Feldbau  1579,  das  Jesuitenhütlin  1580,  die 
Übersetzung  von  Bodins  Daemonomanie  1581.     Mit  diesem  Werke  (und 
der  von  ihm  und  Nigrinus  gelieferten  Übersetzung  des  Antimacchiaveil,  so 
wie   der   in  Frankfurt   erschienenen  Bedaction   des  Malleus  Maleficarum 
1582)  wollte  er  aidi  empfehlen.   Die  Widmung  an  Egenolf  von  Bappolts- 
stein  datiert  vom  24.  Aug.  1581  aus  Speier  und  ist  offenbar  in  der  Ab- 
sioht  geschiieben,   den  Gönner  zu  einer  Anstellung  zu  veranlaßen.    Die 
So&ung  schlug  fehL     Im  Malleus  nennt  der  Straßburger  Lazarus  Zetzner 
Fischart  als  Advocaten  am  Beichskammergericht  zu  Speier.   Diese  Angabe 
kommt  sonst  nirgend  vor.     Fischart  mag  einen  solchen  Beruf  haben  an- 
treten wollen,  als  sich  ihm  andre  Aussichten  erö&eten.     In  Speier  hatte 
die  Familie  des  ElsABer  Chronisten  Bemhart  Herzog,  der  als  Amtmann  in 
Wörth  lebte,  Verwandte,  unter  andern  den  Prokurator  Johann  Detscher, 
bei  dem  Fischart  als  Hülfsarbeiter  thätig  gewesen  sein  mag.    In  Speier 
kmte  er  die  Tochter  Herzogs,  Anna  Elisabeth,  keimen,  mit  der  er  sidi 
veriobte  und  am  11.  Kov.  1583  zu  W9rth  verheiratete.    Das  Kirchenbuch 
nennt  ihn  ^Doctor  Johann  Fischart,  genannt  Mentzer'^    Der  Einfluß  dos 
Schwiegervaters  hat  wohl  roitgewirict,  daß  Fischart  eine  Anstellung  als 
Amtmj««  2U  Forbach  erhielt    Als  solchen  nennt  er  sich  unter  der  aus 
Forbadi  vom  1.  Sept  1586  datierten  Widmung  der  zweiten  Auflage  der 
Daemonomanie  an  Eberhart  von  Bappoltsstein.    Über  Fischarts  weiteres 
Leben  ist  Weiteres  nicht  bekannt    Über  seine  Kinder  berichten  Herzog 
und  Müntz  nach  dem  Kirchenbuche.    Leider  erfreute  sich  Fischart  seines 
häuslichen  Qlücks  nicht  lange.    Die  Schlußschrift  seines  Cat<alogus  (Nr. 
55)  ist  vom  17.  Mürz  1590  datiert    Die  zur  Ostennesse  1591  erschienene 
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Auflage  de«  ElieasuchtbüchlinB  nennt  ihn  auf  dem  Titel  weiland  und  eelig. 

Seine  Witwe  verheiratete   sich   am  24.  April   1598  zu  W^Srth  mit  Joh.  * 

Lndw.  Weidmann,  dem  Sohne  des  Amtmanns  Fhüipp  Weidmann  in  Ober- 

bninn.    —   Vgl.  DD.  1,  156 — 159,  wo  iek  Fischürt  öharakterisiert  habe, 

eine  Skizze,   £e  im  Wesentlidien  noch  zotriflt  nnd  hier  nicht  wiedeilioli 

werden  soll    Im  Übrigen  verweise  ich  anf  meine  Einleitoiig  zu  Fischarts 

Dichtungen. 

'Mein  lieber  Heir  Y&tter  Tnd  Freoepior  Caspar  Scheid  seliger  gededitouA' 
Fißchart,  JShUeMp,  abred,  5.  2,  —  ^meiner  MentEorischen  Landslent  Traoianisdier 
Magont*.  Fisch.  Garff.  1675,  Bffa.  —  'tm  hör  sehr  reidi,  mir  vngleidi'  prakUk 
1574  Xy.  —  '^  begibt  sich  manches  jar  das  ioh  kein  gelt  anrOr  ffirwar*.  J)amm. 
Mei*.  1571.  F,  8.  —  'Bernhart  Hertzog  verhemmt  sidli  an  Elisabeth  Breitenackerin, 
die  was  ein  tochter  Wolffgang  Breittenackers ,  md  Elisabethen  Haisttn,  den  4.  tag 
noyembris  anno  1560,  zeugten  Annain  äisabethen  Hertzogin.  die  ward  geboren  den 
18.  angusti  anno  1561,  veäenrat  sich  den  11.  noTembris  [15831  an  Johann  Fisdiartoit 
genant  Mentzem  der  rechten  Doetom,  zeugten  Hansen  Benihait  Fischartten,  der 
Würde  geboren  auif  Sambstaic  ipsa  Adolphi  [29.  Aag.]  anno  1584,  Annam  Elisabeth 
FLscharttin,  ward  geboren  Mittwochs  den  14.  augusii  antiaao  stylo  1588*.  B^Hert" 
tog,  EUäß.  Chran.  Straßh.  1592,  Fol  X,  228.  £.  Müntz  in  Bevue  d'Alsaoe. 
NouTelle  serie.  Deuzieme  anne^.  Tome  denidhne.  Cufanar  1878.  p.  860^380.  — 
*wie  ich  dann  solchs  erfahren  hab  in  Flandern,  da  es  sich  begab,  dav  ein  Minbmdar, 
wie  mans  neat,  stand  aufT  die  Kantzel  ynd  bekeot,  das  wä  oie  Jaoobiter  Brfldsr 
den  ketzern  sejren  sehr  znwider*.  Fisch.  Bomm.  1571.  (7  a.  —  'Da  ich  in  Welsch- 
land war  vor  jaren  za  Senis,  etwas  zuei&ren,  da  mein  stadiren  zu  voUetiden,  da 
hört  ich  an  dens^ben  enden ,  wie  daft  im  herzo^g^tom  Spolet  n.  s.  w.*  Fisch,  ss^ 
tsnsir.  Tgl.  übor  Pariser  Ansdiannngen.  D<nnin,  C2a,  --  'ich  hab  for  kniaen 
jaren  an  den  kunstwerckeu  der  berflmtesten  Maister,  deren  sanze  Säl  voü  im  Sdiloi 
zu  London  vorhanden,  wargenonunen  .  .*  Fisch.  Vcrr.  sn  am  hM,  Fiffwrem  1576, 

Im  Sorapeum  1847,  S.  1K)2  f.  teilte  Keller  drei  Einzeichnanffen  in  Bachern  der 
T&binger  Bibnothck  mit:  1.  1567.  Miealx  aaer  que  trembler.  Johan  Fissert  dick 
Mencser.  2.  1567.  Sans  Testes  seray.  J.  fis&rt  oognomq  Menczer  dn  Str.  8.  Nu- 
hjla  Pmdentom  est  volta  spectare  aerano.  1567.  jQors  ocmune  alors.  J.  Fiadüurt 
eognomine  Mentzer  dn  Strasbouig. 

a)  Ankttndigong  und  Probe  einer  neaen  Ausgabe  Ton  Joh.  FIscharts  Dber« 
Setzung  des  ersten  Buchs  von  Babelats  Garsantoa  (v.  Bretschneider).  Nümb. 
1775.  8.  — •  b)  Ueber  die  Beise  des  ZOrcher  Breytopfs  nach  ötiasbarg  vom  J.  1576 
(▼.  F.  D.  Bing).  Bayreuth  1787.  8.  -^  c)  Der  warme  Hinebiey  von  Zflridi  (v. 
IL  R.  Maurer).  Zürich  1792.  4.  —  d)  Job.  Fiseharts,  genannt  Mentzer,  Glflck- 
haftes  Schiff  von  Zürich.  Hrsg.  v  K.  Halling  und  mit  einem  einleit.  Beitnge  zur 
Gesch.  der  Freischieften  begl.  v.  Dr.  L.  ühland.  Tübingen  1828.  8.  (Mensebacha 
Beoension  m  der  AUg.  liter.  Ztg.  1829  Nr.  55—56.)  -  e)  Nene  Origmal-Fbeoeen 
Johann  Fiseharts.  Brsg.  von  Emü  Weller.  Halle  1854.  8.  Vilmars  Beeanmn 
in  den  G^ttinger  ^.  Anz.  1854.  St.  186.)  —  f)  Deutsche  Bibliothek  Bd.  8—10:  Jebna 
Fiseharts  s&mmtliche  Dichtungen.  ILrsg.  von  und  mit  Erläuterungen  versehen  von 
Heinrich  Kurz.  L  H.  Leipzig  1866.  IIL  I^eipzi^  1867.  8.  Nur  der  Enlen- 
spiegei  ist  ausgelaBeu  und  das  G^cht  auf  Bullinger  fibersehen.  —  g)  Dichtungen  von 
Johann  Fischart,  genannt  Monzer.  Herausgegeboi  von  Karl  Goedeke.  Lsinzig: 
1880.    XXMITT  n.  294  S.  8,  mit  Facsimile  der  Handschrift  Fiseharts. 

Zur  Literatur  Jobann  T^scharts.  Kleine  Beitrage  von  A.  F.  G.  Vilmar.  Zweite 
umgestaltete  und  stark  vermehrte  Auflage.  Fraukf.  a.  M.  1865.  4  Bl.  u.  55  S.  8. 
—  Th.  Kessemeier,  Der  Bienenkorb,  Catalogus  Gatalofforum  vnd kleinere  Zugaben. 
Ein  Beitrag  zur  Charakteristik  und  literatur  Johann  Fiscoaris.  Frogr.  1877.  Bremen. 
25  S.  4.  —  Camillud  Wendeier,  Zur  Lobensgeschichte  Fiseharts.  L  Etnladung»* 
Programm  nir  Doctorpromotion  Fiseharts.  IL  Mafzicnla  facultatis  jnridic»  B» 
lieiäs  (Ztschr.  f.  deut.  Altert.  1878.  22,. 252— 254).  —  Programm  zur  50  j.  Lohre^ 
Wirksamkeit  des  Bectors  Bauchenstein.  Alran  1847.  4.  (Job.  Fisdiart  v<m  Hein* 
rieh  KurzA  —  Vibnar  in  Erech  und  Gntbers  Enqyklopaedie  1850.  I.  Bd.  51.  — 
Johannes  Fischart  von  H.  Kurz  in  dessen  Deutschen  Dichtem  und  Prosaisten. 
Leipzig  1867.    1 ,  818—418.  —  Johann  Fischart  und  Basels  Antheü  an  ihm.    Von 
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W.  Waekernagel.  Basel  1870.  —  Johann  lischart  und  Babelais'  GaigaatosL 
Von  F.  A.  Gelbcke.  St.  Potorsburg.  1874.  54  S.  8.  —  Erich  Schmidt  in  der 
AQg.  Dentsdien  Biographie  1878.    7,  31—47. 

Camillus  Wendeler,  Zu  Fischarts  Bildergedichten.  (Archi?  1  litt-Qesch. 
7,  805—378.  12,  485— 582.)  —  Bichard  Weitbrecht,  Joh.  Bschart  als  Dichter 
o&d  Deutscher.  Stattg.  1879.  48  8.  16.  —  Gustav  Dederding:  Zur  Charakteri- 
ttOc  Kschaits.  Progr.  1876  Nr.  76.  Berlin  1876.  24  S.  4.  —  Günther  Back- 
beiL  Kleine  Beitii^  zur  Literatur  Fischarts.  Ftogr.  Sondersh.  1880.  81  S.  4. 
(L  OWr  emen  Druck  des  Binenkorbi^s,  o.  J.,  aof  dem  Titel:  Einweihung,    it  Das 

Sidit  Ton  Fischart  herrührende)  Gedicht  zam  Bildnis  Cvr.  SpangenbeigB.  III. 
s^rts  Lehen  und  Wirken,  besonders  auf  religiösem  Gebiete.  S.  10-~dl-)  3.  15* 
wird  ein  Gaigantua  von  1577  erwähnt,  wo  Bv  a  der  Mentzerischen  Landaloute  g»- 
dM^t  werde,  was  nur  auf  1575  pasbt,  da  1582  die  Stelle  B  7  a,  1590  und  1594  dieselbe 
B  6b  steht.  -^  Fischartstudien  des  fVdherm  Karl  Hartwig  Gregor  Ton  Meuse- 
bach  mit  einer  Skiaze  seiner  literaiischen  Bestrebun^ren  herausgegeben  Ton  Camillas 
Wendekr.  Halle  1879.  dd4  S.  8.  Y^l.  Birlingers  Alenumnia  8.  286  f.  Gdttinger 
cd.  Ans«  1880  8.  386—350.  --  Ludwig  Ganffhofer,  Johann  Fischart  und  seine 
YerdeutschoDg  des  Babebis.    München  1881.    89  B.  -8. 

1.  Nacht  Rab  oder  Nebdkräh.  Von  dem  ▼beraufl  Jeauwidosohen  Geistlosen 
sehreiben  vnnd  leben  dos  Hans  Jacobs  Gackeis,  der  sich  neßet  Bab?  Darizumi  dar> 
aebMi  ?on  der  Jesuwider  Nachtrabischom  wesen  ?nd  stand  .  .  M.D.LSX  64  Bl.  8. 
(Berlin.  München.  Zürich.)    Vgl.  Dederding  im  Aichir  f.  ütt-Geech.  6,  &09  ff. 

2.  Der  Barfüsser  Seoten  vnd  Kuttenstreit  Sihe  wie  der  arm  Sanct  SVan- 
ciscus  nmd  sem  Begel,  oder  Euangelimn,  Von  aeinen  eigenen  BottgeseUen  den  Bar- 
f&uem  vnd  Franciflcanem,  Durch  jre  secten  selber  geinarttert,  zerrifien,  zerbÜten, 
wrt^nt,  gesdilndt,  anatomiert,  zerstückt,  zerketzert,  beraubt,  geplündert  vnd  zu- 
idianden  gemacht  würt.  Daraufi  nun  wol  zuverstenen  die  Bftpstisch  Mönchisch 
sini^^eit,  me  sie  also  rümen  heut:  Dem  F.  J.  N.  vnd  seiner  Anatomy  zu  lieb  gesielt 
dura  J.  F.  M.  G.  —  Holzschnitt  q.  Fol.  (Berlin). 

—  2Vs  der  L&nge  nach  aneinander  geklebte  Holzachnitt-Bogen.  779  Yerae. 
(1577.)    (Berlin.} 

—  1577.    Holsachnitt  in  FoUo.    Mit  196  Versen.    (Beiün.) 

_  Kompt  her,  sedit  zu  jhr  lieben  Herrn,  Wie  doch  die  Ejittenhengst  sich 
sem«  Ymh  Strick  md  Sitodi,  Kutten  vnd  Kappe,  Das  mögen  seyn  wof  rechte 
Lappe.  ^Kupferstich  nach  dem  rorigon  Hlzschn.  una  eine  Oherarbeitung  des,  kür- 
zeren (Michts.)    (Berlin.) 

—  Der  BarfOsser  Secten  ynd  Kuttenstreit  Sihe,  Wie  .  .  Dem  F.  Johann 
NaaA.  vnd  seiner  Auatomy  tu  lieb  gestellet  Durch  Johann  Fischer  M.  G.  (Gedruckt 
im  Jahr,  1614.  8.  (in  Alberus:  Der  Barffisser  Mönch  Alkoran.  S.  103—118). 
(Bcriin.  (jöttingen.) 

8.    Von  S.  Dominici,  des  Predigermünchs.  vnd  S.  Frandsd  Barfüsseraj  art- 
lichem Leben  md  grossen  Grewehi,  Dem  grawen  Bettebnünch,  F.  J.  Nasen  zu 
stat  dedicirt,  .  .  Gestelt  aus  liebe  der  warheit  von  J.  F.  Mentzem.    Psalm  115 
haben  Nasen  Tud  riechen  nichts.  ANNO  M.D.LXXI.  6  BL  und  A— V.  4.  (Wolfen- 
bütteL    Berlin.  Dresden.  München.  Zürich.) 

8}  1.  ]^gentliche  Conteifahtung  Heinrichen  Bulli  ngera.  Dienen  der  Kirchen 
zu  Zürich  ( mewol  gxoli  Alter ,  vnd  graw  Haar  .  .  Vnd  trewe  Lehrer  hie  beschehr) 
Gedruckt  z&  StraAhurg  Durch  Beruh.  Johin  Formschneidcr.  Anno  1571.  (xedr.  im 
Abz.  1  K.  d.  d.  V.  1856  Bp.  163  f.  und  in  Bnchtolds  Hans  Salat  S.  800. 

4.  Eulen  spie  gel  Beimensweifi.  £in  newe  Beschreibung  vnnd  Legendt  deft 
knrtnreüi^  Lebens,  md  seltzameo  Thaten  Thrll  Eulenspiegels  .  .  zum  ersten  in 
artige  Bemien,  durch  J.  F.  G.  M.  gebracht  .  .  Franckfurt.  Am  Schi, :  (jetruckt  zu 
FiiDckfurt  am  Mayn,  durch  Johannem  Schmidt,  in  Verlegung  Hieronvmi  Feyrabeiids, 
vnd  Benhait  Johm.    16  und  807  (•»  296)  BL    8.    (Berlin.) 

5.  Das  Erste  Budi  Neworlefiner  FleiaeigeT  ettlicher  viel  Schöner  Laute »- 
stüeky  von  artlichen  Fantasejen,  lieblichen  Teutschen,  Fraatzösischea  vnd  Italift- 
Bischen  liedem  .  .  in  die'Teutsche  Tabulator  .  .  susamen  getragen,  geordnet  vnd 
andi  selber  cetruekt,  durch  Bernhard  Jobin,  Borger  zu  Btraaburg.  1572.'  FoL 
Darf»;  ISn  Artliches  lob  der  lauten.    J.  F.  G.  Mentzer.    (Berlin.  Zürich.) 
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6.  Das  Seehate  Budu  Vom  Ami^dis.  Fnuickf.  1572.  Darm:  £iii  Voilie* 
ratang  in  den  Amadis.  J.  F.  G.  M.   138  Vene.    (Borlin.  MOncheiL)  V^  S.  475, 6. 

7.  Aller  Practick  Grxoazm&ttei.  Ebk  diotospiockte  Newe  ynnd  trewe,  bmr- 
haflto,  ynd  immerdaiuhaffte  Procdick  .  .  M.D.LXXII.  li  Bl.  4  (Berlin.  Mündhen. 
Zfirifih.)  —  Haller  Nendmck»  Kr.  2. 

— •  Aller  Fractic  OroamAter.  Die  Didqgeiaokt»  PEUitagraelinische  Btrusdicke 
Proodic,  oder  Pmdhnabtikaz,  IiaatafeL  Baarenregel  oder  Wetterbüchlin,  auff  alle  Jar 
vnd  Luid  jroreohnet  vnd  gericht:  Durch  den  Volbeschreiten  MiiisBtörer  Winhold 
AlcoMbat  Wüstblutas  von  Aristophane  Nebelstatt:  Des  ELorm  Pantagrael  z&  I^iaad»- 
grenel  Obersten  Lbffdlreformirer^  £rb  vnd  Erztrftnck,  vnd  Mundnhiaicn».  Isond  alles 
aufs  neue  z&  lib  den  ghllengingen  zeitbetrigom:  verstockten  nixnbed&abten  maol- 
hXnkolischen  natarzwängem:  ergenzt  vnd  besprenzt.  Ein  frisch  r&s,  koizweilig  gaUa, 
als  wan  man  haberstro  äs  .  .  M.DJLXXniI»  72  BL  8.  Titel  gana  schwacs  ge- 
dmcki    (Berlin.  Hanover.) 

—  Aller  Piactic  Grosmftter.  Die  Dickgeprokte  PantagraeliDificiie  Btrugdioke 
Prokdik.  .  .  IkLD.TiXXTnT.    72  BL    8.    Titef  schwan  und  rot  gedruckt.     (MIhl) 

—  Aller  Fractic  Grosmüter.  Die  dickgeprokto  Faatagmelmisclie  BtnigdklDS 
Prokdik.  .  .   M.D.LXXim.    72  BL    8.    Titel  schwarz  und  rot  gedruckt.     (Beiüxi.) 

—  Aller  Practick  Großmutter.  Die  dickgepro<dd:e  Pantagruelinische  Btrugdicke 
Prockdick.  .  .  MJ).XG]n.  84  Bl.  8.  Titel  schwarz  und  rot  gedruckt  (Sedin. 
Wolfenb.) 

—  Aller  Practick  Gtüfimutter  .  .  ANNO  dDJOXCYlII,  88  BL  8.  (Beriin. 
Wolfenb.) 

—  Aller  Practidc  Großmutter  .  .  ANNO  M.DC.Vn.  64  BL  8.  (Berlin.  €HMr 
tingen.  ZOrich.) 

—  Aller  Praktick  Großmutter.    1628.    8.    (Göttingen.) 

8.  FlöhHaz  Weiber  Tras,  Der  wunder  vnrichtige  vn  spotwichtige  Bechta- 
handel  der  Flöh  mit  den  Weibern.  Ein  New  geläs  aun  das  vberkurtzweiligest  za- 
beüchen,  w»  anders  die  Flöh  mit  stechen  einem  die  kurts&weü  nicht  lang  machen. 
Getruekt  zu  Straßburg,  durch  Bernhard  Jobm.  Anno  M.D.LXXni.  44  BL  8. 
(Wüler  1692.  2.  348.  Ciess  2,  274.  Blätter  f.  literar.  Unterhalt  1856.  761. 
J.  Foifalik  ün  Berapeum  1658.  8  284  S.)  (Berlin).  —  Hrsg.  von  Camillus  Wen- 
deler.   HaUe  1877.    X  u.  72  8.    8. 

—  Flöh  Haz,  Weiber  Traz,  Der  wunder  vnrichtige,  yü  spotwichtige  Rechts- 
handel der  Flöh  mit  den  Weibern.  Ain  Neu  geläs,  auf  das  vberkurzwcdligst  zn- 
belachon.  wa  anders  die  Ftöh  mit  stechen  aim  die  kurz  weil  nidtt  lang  machen. 
Durch  Hultrieh  Ellopoecleron ,  auf  ain  neues  abgestosen  vnd  behobelt  .  .  Straab., 
Bexnh.  Jobin.    1577.    8.    (Berlin.  Zürich.) 

~  Floh  Haz,  Weiber  Traz  «  .  Straßb.,  Beruh.  Jobin.  1578.  72  BL  8.  (Berlin. 
Dresden.) 

—  flöh  Uaz,  Weiber  Traz  .  .  Straßb.,  Bemh.  Jobins  Erben.  15M.  72  BL  8. 
(Berl.  Dresd.) 

—  ÜKh  fiatz,  Weiber  Tratz  .  .  Straßb.,  Thob.  Jobin.    1601.    8.    (Batiin.) 

—  Flöh  Hatz,  Weiber  Tratz  .  .  Weyland  beschrieben  Durch  Huldrich  £Uo- 
posderon.  Itzt  aber  von  Newem  abgestossen,  behobelt,  gemehret  vnd  geaehret,  mit 
voig^ndem  Lob  der  Mucken:  Ynd  ein^mi'^chtem  Doß  Flohes  Strauß,  mit  der 
Lauß  .  .  Straßb.  b^  Joh.  Carole.  Anno  1610.  92  BL  8.  (Berlin.  GÖttingeiL 
Wolfenb.  Mtinchen.X 

--  Möh  HatB.    Straßburg  1660.    8.    H£.  2845.    Ebert  7587. 

—  Abgedruckt  in  Donavü  amphitheatrum.  Hanovis9  1619.  1,  31 — 76.  Nach 
der  Ausgabe  von  1610. 

—  Erwähnt  wird  *der  Flohhaz  Weibertraz,  der  Traz  vnd  Fazbrif  schon  in  dar 
Praktik  1574.  BL  16  b.  Im  Qm.  1582 :  die  ^Anologi  der  Flöh  wider  die  Weiber' 
und  ebendaselbst  'Schnaken  vnd  MukenloV.  so  daß  das  lab  der  Mucken'  in  der  Aas- 
gabe von  1610  sicher  von  Fischart  iati  'des  Flohes  Strauß  mit  der  La^uß'  ohne  be- 
grOndeten  Zweifel  gieichfalla  von  Fisduurt,  wurde  zwischen  1582  und  1590  veorfiißt 

9.  ISMENIVS  Oder,  Ein  vorbüd  Stäter  liebe  .  .  1573.  8.  {Am  Scfd.  wrig: 
1563.)  —  Ismenitts,  Oder  ein  Vorbild  stiter  liebe  .  .  1594.  8.  (Gtättingen.  Wolfenb. 
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Svlin.)  1610.  8.  (6ott8(^heds  Beitr.  8,  215.)  Darin:  Ein  notliweiidifie  An- 
iraranp  ^nd  TorbericM  in  lesung  folgender-  Hebucher  Histori  von  atäter  liipb  des 
ImMniQ  Ynd  der  Ismene,  was  daraas  zu  lehmen,  Tnd  wie  djis  regonent  dea^  liebe 
rnntamen.    J.  F.  G.  M.  ,284  Verse. 

Vgl.  Goedeke,  Gengenbach  S.  527  f.  —  Ynd  das  ich  mit  des  Ismenij  Yor- 
vedser  schliß,  wann  als  dann  febnimet  gats  anfi  spot  was  ist  der  spott  zu  klagen  not 
Oar§.  1575  Parat.    1590,  31,  16. 

10.  Eikones  cum  breTissimifl  desenntionibus  daodedm  primonun  prima- 
riommqne,  qnoB  sdre  licet  -reteris  Germaniie  Heroum.  Büdnusson  oder  Ck)ntrafactiiren 
der  XII.  Ersten  Alten  Tentschen  König  vnd  Fürsten.  .  .  Arg.  1573.  8.  (Berlin.) 
ÄMdihimter:  Bmblematrm  Tyroeinia:  (§  162,  111,2.).  Dann;  Kurtzor  yudwoldien- 
Hcher  Yorbericht,  von  Yrspmng,  Namen  Tnd  Gebrauch  der  Emblematnm,  oder  Ein- 
fl^lSmetsn  Zierwerckcn.  1.  Fischart  G.  Mentzer.  D.  Onterzeichnet:  Iotb  Fovente 
uig^tar  Mineraa.  Femief :  Bnisthcbe  Ehnanung  an  die  lieben  Teutschen,  auB  anlaß 
disee  beigesetzten  Bflds  des  Teutschlands  angebracht  J.  F.  M.  wid",  Erkl&ning  beyder 
bie  ftlrgranalter  Teutscher  Tugenden.    J.  F.    (Berlin.) 

11.  AccnratsB  Effigies  PontificTmMaximorvm  .  .  üsqye  singnlorvmji^ontif. 
elogia  .  .  ab  Onuphrio  Panvinio  Yeronense  Fratre  Eremita  Augnstiniano,  adrancta» 
Oenmuiceque  interpretata.  Eygcnwissenllche  ynnd  wolgedenckwürdiee  (kontra- 
fejtnsgen,  oder  Anttitzestsltonffe  der  Römischen  B&pst,  an  der  Zahl  28.  Yon  dem 
1878.  Jar«  biß  auff  den  heut  StmUlhigeD,  künstlich  angebildet.  Auch  mit  Summari- 
seheo.  jhrrä  lebens  RhÜmschrifften  erswch  ion  Latein,  nachmals  durch  verdolmetschnng 
J.  tltchaart.  G.  M.  Teutsch,  beschriben  .  .  M.D.TiXXi\).  Am  Schluße:  BtnAh. 
If.D.LTnnn.    FoI.    ((;»;ttingen,  Wolfenb.  Berlin.  München.  Aarau.) 

[12.  Die  f^ides  Jesn  et  Jesuitarum*',  die  Fischart  beigelegt  ist,  kann 
okbfc  Ton  ihm,  nur  jon  dem  Job.  PiscatOT  oder  Piscatorius  sein,  der  1546  in  Straß- 
boiv  geboren  war,  in  Tübingen  studiert  hatte  und  bei  s^er  Heimkehr  mit  seinem 
Baiäe  Ton  Marbach  imd  den  Seinen  ehrenvoll  aufgenommen,  bald  aber  ^irbt  An- 
hftndichkeit  an  die  Lehre  der  Beformierten  wegen  unbequem,  misliebi^  und  verhaßt 
wnoraa,  so  daß  er  weichen  muste  und  nach  £&bom  gieng,  wo  er  mit  Nigtinus  in 
Bekaoatfichaft  trat  und  1626  starb.  Im  ßtnenkorb  15?9  wird  das  Buch,  &b  schon 
seeb«  Jahre  voihanden  und  bei  Jobin  godmckt  war,  nodi  nicht  genannt.  Im  J.  1580 
nennt  der  Binenkorb  8b:  Donatus  Wiäri  im  Gegensatz  des  Glaubens  Jesu  und  der 
Jmiier,  also  mit  dem  YerfaBemamen  des  zweiten  Drucks,  und  seit  1581  heißt  es 
im  BinMikorbe:  Jlnldrich  Wisch  hart  sambt.  G.  Nigrino,  im  (Gegensatz  des  Glaubens 
0lc,  also  nach  dem  Erscheinen  der  Übersetzung  von  Kignnus,  dessen  Yorrede  vom 
21.  Aug.  1581  datiert  ist.  Da  der  Pseudonym  an  FLscharts  Namenspielereien  streift 
mid  da  das  Donatus  aller  drei  lat  Dnicke  sogar  in  Huldrich  Td.  i.  Johann)  verfin- 
dort  ist.  so  las  die  Yennutung  nahe,  Fischart  sei  derYerf.,  una  wegen  der  Yorrede 
Marbachs,  wdche  der  meistens  ans  Chemnitz  abschreibende  ffir  praestantiaHm^is 
erbeten  und  erhalten  hatte,  wurde  nun  Üschart  mit  Marbach  in  Yerbinduug  ge- 
bradit  und  vermöge  weiterer  Combinationen  ihm  eme  Stellung  in  den  theologis<&B 
Streltiglteiten  angewiesen,  die  ihm  nicht  znkommt.  Wilh.  Bidembach  (ConsensusJe- 
raitKnun  etc.  Tüd.  1578)  nennt  den  Joh.  I^isoator  als  Veit,,  über  den  J.  Focht,  Hist. 
ewL  tnpplem.,  epistolae  theologornm  ad  Marbachios  (Franoof.  et  Spirae  1684.  4. 
p.  211)  nachzusehn. 

a)  Fides  |  les?  et  lesvitarrm.  |  Hoc  est.  GoUatio  Dootrinae  Domini  et  Salvatoris 
BMtri  Jesv,  cum  doctrina  Jesuitarum:  oollecta  ex  S.  Htnds,  Patrum  scriptis,  ac  Je- 
suitamm  Hbris:  k  ner  Fidei  Articulos  disposita.  Item  Ivxamentvm  Pii  Papae  IJQI  con- 
tkiens  ct^ita  Pontinciae  BeligicMiis,  cum  coüfutationeeiusdem:  per  Donatum  Gotnisum 
Tnaonensem.  S.  ThedogiiB  Lectorem.  Cum  Pr»fatione  D.  lohannis  Marbach^  S. 
Theologi»  .Doctoris:  ft  professoris  ordiiuii^  in  Academia  Argentoratensi.  ijmo. 
ILDlSun.  Am  SM. :  Ab  anno  salutis  vnioe.  M.DTiXXTTT.  l^cvsvm  Christling» 
per  Gnadiitthvm  Grotwinnm.    24  Bl  525  8.  u.  1  BL    8.    ((}dttängen,  Polem.  76  a.) 

b)  Hdes  I  leav  et  lesritamn  | .  .  per  Donatum  YYisartnm  Triuönensem.  Cum 
Fünfatione  D.  Johamiis  Marbad^j  8.  Xhoologi»  Doctoris.  Anno.  M.D.LXXYin. 
Ohne  Ort  und  Drucker.    24  BL  und  416  S.    8.    (Cf^ttbgen,  do  ordinib.  37  c). 

iFEdes  l  leav  et  Iten- 1  tarrm  .  .  per  Donatvm  Wisartvm  Triuönensem. 
In  nobfli  Oppenhemio  £  Chaicographia  Hieronynn  Gallen.  Sumtibus  Yiduae 
Lmfad  fioIaiL  18  Bt  und  802  a  8.,  ohno  Marbachs  Namen.  (Gdttingen,  de  Qt- 
diub.  87c). 
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Wiedergedraokt  in:  Doctrin»  JeaaitRrum  pnecipuft  capita.  Bopell»  1530.  1584. 
1&89.  Deutsch  heraiugegeben:  JesuiterSpiegel.  Erf.  1580.  o.  0.  1596.  8.  steht 
ftüch  in  J.  C.  Timen  New  JesaitspiegeL  Basel  1586.  übenetzt  von  G.  Nigrioas. 
ßtrafib.  1581.    4.    (Göttängen.)] 

18.  Aigentliche  Ftirbildung  Tod  Beschreibang  des  Neuen  Künstlichen  Astio- 
nomischen  Vr^cverks  zu  StraÜboig  im  Münster,  das  MD  LXXIill.  Jar  roliendet,  sa 
sehen.  Holzschnitt,  gr.  Fol.  aus  2  halben  Bogen  zusammengesetzt.  Bfit  147  Versen 
van  Fisohart    (Berlin.  Dresden.  Z&rich.) 

—  Eigentliche  Fürbildiing  rnd  Beschieibonff  deß  nowen  Künstlichen  Astro- 
nomiscihen  Yrwereks  zu  Straß  bürg  im  Münster,  £ß  1574.  Jahr  vollendet  znsehen. 
Holssoim.  gr.  Fol.  (Berlin.) 

--.  Eygentliche  Forl^tnng  vnnd  Beschreibupg  des  Newen  kfinstlidien  Astio- 
nomisdien  Yhrwercks  zu  Strafiboig  im  Münster  .  .  Gedrudct  zu  Colin ,  bej  Johaa 
Basseme<2her  auf  S.  Maximien  Stafi.    Anno  1005.    Kl.  Fol  -Bl.    (Berlin.) 

—  Eigentliche  Fürbildung  Vnd  Beschreibung  dofl  Xunstjeichen  Astronomisdien 
vnd  .Woitbemmbten  vhrwercks  zu  Strasburg  im  MüuF»ter  .  .  Isaac  Brunn  Aigentine 
Bcnlpsit  et  excudit  Anno  (1621).    Knpferstich.  gr.  Fi>L 

—  Wiederabgedruckt  in:  Summum  Axgentoratenslum  Tismplian  .  .  Durdi  M. 
Oseam  Schad»am  .  .  Strattb.  1617.    4.    8.  39-48.    (Cföttingen.  Berlin.) 

14.  (Tierbilder.)  —  Im  Münster  zu  Btrafibnrg,  ge^cn  dem  Plredigstal  vber, 
neben  dem  (Thor,  vber  dem  Gwg,  da  etliche  Adeliche  Scnildt  hangen,  in  Stein  in. 
ein  €!apitalsaal  gehawen  .  .  Mit  dieser  UberBchrift  unter  dem  Holzschnitt  224 
Verse,  gr.  FoL  aus  2  Bl.  zusammengeklebt.    (Berlin.) 

—  Holzschnitt  gr.  FoL  Straßb.  bei  Joti.  Carole  1608.    (Flögel  0,  850.) 

—  Wiederabgedruckt  bei  SchadsBus  S.  59—65.  —  Vgl  Job.  Wolfii  Lectt 
memor.  2,  y08  if. 

15.  Definitiva  oder  Endlicher  Außspruch  deß  Esels  in  strittigen  Sachen 
der  Nachtigol  an  einem,  wider  den  Guckguck,  andern  t«ilH  .  .  NQmbe^  bei  Peter 
Iselbniger.  Kuj^erstich  in  FoL  Darunter  190  Vorso,  unterzeichnet:  m  Forchten 
gehts  Mittel.    Im  Gargantna  1575  als  *Gauchlob'  erwähnt    (Berlin.) 

16.  Audientz  des  Keysers  .  .  (darumb  rennt  ein  Poet  Ifgem  in  der  AndiButs 
des  Eevsers  &ehr  woL  Garg.  1590.  8.  414.  Cap.  88.  Tgl.  Wendeler  im  Archiv  1 
Iitt.-Gesoh.  7,  861  ff.  . 

17.  Vom  König  Masinissa.    VgL  Garg.  Cap.  26.   Wendeler  i».  a.  0.  7,  371. 

18.  Onomastica  11.  L  Philosopliicvm  Medicvm  Svnonymvm  ex  varijs  ml- 
ganbusqne  Hngiiis.  II  Üieophrasti  Paraoelsi  .  .  Gründliche  Erklärung  in  allerlei 
BpradiS  der  Phüosoplüsche,  Modidnischen  vnd  Chimidsdie  Namen,  weicher  sich  der 
Aizet,  Apoteker,  auch  Theophrastus  zu  gebrauchen  pflegen.  Nun  erstmals  ieder- 
mflnni^Iicnen  zu  mehrem  nutz,  riditi^em  verstand  vnd  föiJerlidier  lesung  der  Theo- 
phxastischen  vnd  sonst  bücher  ordeuUich  vnd  fleisig  inn  truck  ^-ofiirtigt . .  MJ)XXXIIil. 
Am  Schi.:  Argentorati.  Per  Benhardum  «^binvm  .  .  MJD.TjXXilll.  3.  ((TÖttingen. 
Wolfenb.  Berlin.  München.) 

Die  zweite  Vorrede  iiit  überschrieben:  Aek^uis  Lectoxibus  ac  Modicinae  studioais 
6.  Job.  Fischartus  d.  M.    Wiedergcdr.  in  BirUngers  Alemannia  1,  145~-147. 

i9.  Ajlu  (xewisso  Wunderzeitung  von  ainer  Schwangeoran  Judin  zu  Bins« 
waogen,  vir  meil  von  Auf^purg,  weiche  kurzlidi  den  12.  Decembris,  des  nfteliatvor- 
sehinenen  74.  Jars,  an  staU  zwaiet  Kinder  zvvai  leibhafte  Schweinlin  oder  Färlin  ge- 
mradit  hat  Jm  ScM.:  Zu  Strasburg.  Uolzschnitt  in  gr.  FoL  mit  84  Veraen 
Fischarts.    (Berlin.  Germ.  Museum.) 

20.  Beveiile  Matin  Oder  Wacht  frü  auf.  Das  ist.  Summarischer,  vnd 
Warhafter  Boridit  von  den  verschineuen.  auch  gegenwärtigen  beschw&rlichen  hSndeliL 
in  Fcankreich,  den  Franzosen  vnd  onaem  gonachbarten  Nationen  zu  gutem.  G»- 
sprftchweis  gestellet  nid  verfasset.  Durdi  Eusebinm  Pliiladelphum  Cosmqpoutam. 
Izunder  aber  aus  dem  Franzosischon  ins  Tentsch  gebracht.  Durch  Emericnm 
Lebusinm.  Getrackt  zu  Edinibnrg,  bei  Jacobe  Jammeo.  ANNO,  M J)JiXXV.  8  und 
112  BL    8.    (Berün.) 

Darf  nich^  verwechselt  werden  mit:  Keveille  matin  Dss  ist  MorgenWeckeriia 
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Von  dam  Jetsdgen  sortiade  im  Ekafi  .  .  Anno  QuMi  1502.    14  Bl.  4.    (Wolfenb. 
Q.  202.  50.  4.  p.  48180). 

—  Baralle  Matin:  Odtf  Wacht  M  auf.  Das  iat  SomariBÖher,  vnd  Warhafter 
Beiiolit  von  den  Tonchinenen,  anch  gegenwertton  besdiwerUcfaen  hftndeln  in  Franclt- 
nkk^  den  Frantaumn  .  .  Dnich  Eosebinm  Pnüadelphum  Gosmopolitam  .  .  Duroh 
finmcum  Lebnainm.  GedracVt  zu  EdimbuTg,  bei  Jaoobo  Jammeo-  ANNO,  M.D XXICV. 
124  Bl.    8.    (Göttingen.  Berlin.) 

—  Wacht  fT&e  uuif.  Das  ist  Summarischer  vnnd  Warhaffter  Bericht  von  den 
▼erschienenen  andi  gegenwärtigen  beschweriichen  Hfindela  in  Franckreich,  den 
Fhmttoiien  vn  andern  genachharten  nationen  zu  gutem,  inn  zween  Dialogos  oder  Qe- 
spridi  gestellet  ynd  Teifasaet,  Dnreh  Eusebium  Philadelpham  Cosmopolitam.  Ifit 
angdtonckter  wunderlicher  Beschreibung  deß  Lebens,  Yerhaltens  Thun  vnnd  Wesens, 
der  Catherinen  Tonn  Medids,  der  Ednie  inn  Frandoeich  Mutter  Alles  aus  dem 
FrantcöaiBchen  ins  TeutsdM  gebracht  Darob  Emericom  Lebnsinun.  Gedrudd;  zu 
Edimbuiff  bd  Jaoobo  Jammeo.  ANNO.  M.D.XGin.  A— Ff  Bogen.  8.  und  A~J. 
8.  (?gl.  Nr.  21.)  gegen  1575  mehifMsh  verilndert.  (Berlin.  Wolfonb.  Mfinchen.  Schaff- 
hausen.) 

21.  Oilenlichs  Ynd  inn  I  Warhait  wolgegrünts  AusschreiJ  bcn,  der  vbelbefri- 
digtea  Stand  inn  |  Frankreich,  die  aioh  Mal  (>)ntent  nen  |  nen :  Inhaltend  j|  Die  Wun- 
dactich  Besohreibang  des  lebens,  verhaltene,  thün  yn  wesens  der  Catherlna  von 
Medicia,  der  nexmch  vnd  nun  Regiienden  König  inn  Frankreich  Muter.  Darinnen 
gnmtlich  weis  vnd  weg,  dadurch  sie  sich  inn  die  Begirung  des  Reichs  eingeschlaifet, 
auch  solche  nodi  alleweil  zu  verderb  vnd  vnteisang  desselbi^  etat  vnd  wolÜart, 
vnreebtmftBif  vodiält,  beschriben  wird :  Ans  dem  fraiuösischen  mn  Teutsch  gopracht, 
durch  Emeneom  Lebusium«    o.  0.  n.  J.    72  BL    J  Bogen.    8.    (Berlin.   München. 

—  Offentliehs  vnd  |  inn  warheit  wolgegründts  |  Aufischreiben,  der  vbelbefridigte 
Mnd  in  |  Fianckraidi,  die  sich  Mal  Content  |  nennen:  Ihhaltend ) . .  Dnreh  Emericum 
Lebnanim.  Der  unter  Nr.  20  genannte  Anhang  mit  besondenn  Titel.  J  Bogen. 
a    (Berlin.  Wi^nb.) 

In  Beveille  ein  Credldit:  An  jdes  Aufrecht  BedUch  Teatsch  gepl&t  vnd  gemüi 
HuMrich  Wisart.  ftberschrieben;  die  andern  Beime  sind  nur  ÜDenetznng.  In 
Kr.  21  neben  Sonette  von  Fischart:  An  Ehr  vnd  böUcheit  liebende  Leeer.  Etlioh 
Sonnet.  Huldrich  Wieart  fiberschrieben.  Das  firanzös.  Oru^ial:  Le  roveüle- 
matin  des  Francois,  et  de  leura  voisins.    CSompoae  par  Eusebe  Philadelphe  Ooemo- 

Ste,  en  fonne  de  Dialogoes.  A  Edimbnrg,  De  rin^rimerie  de  Jaques  James. 
e  permisaion  1574.  U.  8.  Audi  lateinisch  vgl.  Fsegrtag,  analect  Ht  p.  676.  Als 
Vei£  wird  bald  der  daf&r  geohrfaigte  Bemaudoa  ans  dem  Dauphine,  bald  Th. 
Ben  genannt 

21,  1.  Aigentliche  Beschreibung  des  jfingst  ergangenen  Zugs  in 
Frankreich«    o.  0.    1576.    8. 

22.  AflentendicLe  vnd  Yngeheurliche  Geaohichtschrift  Vom  Leben,  rhaten 
vnd  Thaten  der  for  langen  weuen  Vollenwolbesduniten  Helden  vnd  Herm  Grand- 
gnsier,  Gargantoa,  vnd  Pantagmel,  Königen  inn  YtojHen  vnd  Nienenreich.  Etwan 
von  M.  Fianasoo  Rabelais  Franzöaiach  entworfen:  Nun  aber  vberschreckHdi  lustig 
iof  den  Teutschen  Meridian  visirt,  vnd  vngeftrlich  obenhin,  wie  man  den  Grindigen 
laufit,  vertirt,  durch  Huldxicb  Elloposclaron  Beznem.  8i  premas  erumpit:  Si  Ines 
eAimt  Anno  1.5.75.  A— ee  Bogen.  8.  57  CapiteL  (Berlm.  Wolfbnb.  Manchen. 
Zfinch.  Dresden.) 

—  Affentheuriich  Nanpengeheurliche  Geschichtklitterung  Yen  Thaten 
md  Bähten  der  vor  kurtzen  laugeuweüen  VoUenwolbeschreiten  Helden  vud  Herren 
Grandgusier,  Gargan toa  vnd  F&nta^el,  Königen  inn  Vtopien,  Jedewelt  vnd 
Nienenreich f  Soldan  der  Neuen  Kannanen  vnd  Ouc^vsen  Inseln:  Auch  Großfarston 
in  Nabel  Nibel  Nebeliand,  Erbvögt  auff  Nichüburg,  vnd  Niderherren  zu  Ntülibingen, 
NuDenatoin  vnd  Nieigendheym.  Etwan  von  M.  Frantz  Babelais  Fr3T)t7.ösisch  ent- 
worffen:  Nun  aber  vberschreddich  Instig  inn  einen  Teutschen  Model  voi-gossen,  vnd 
vngefärhch  obenhin,  wie  man  den  Grindigen  laußt,  inn  vnser  Mutter  LaUcn  vber  oder 
dnmder  ffesetzt  Auch  zu  disem  Truck  wider  auff  den  Anmofi  gebracht,  vud  der- 
masaen  Pantagruelisch  veiposselt,  verschmidt  vnd  verdängelt,  oail  nichts  ohn  eir 
Eisen  Niai  dian  mangelt:  Dtir^h  Huldrich  Elloposderon.    bi  laxes  erepit:  Zu  Luck 
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entkriechtB:  8i  pfsmaa  enuopit«  Eia  T^ck  entd«ditf»  Im  KaölMii  Güte  Mischen. 
G«trackt  zu  GrensiBg  im  CHbiAeridL  1582«  8.  58  CapiteL  (Beriin.  W^olfenb. 
Zürich.)  —  Andrw  Satz  Tom  aolboa  Jahre.    (6«r]in.) 

Dieser  Drack  ist  wegtti  d«r  undeatiich  gedruckten  8  der  Jahraiahl  nach  Mli 
lorückverlegt,  obwohl  dar  im  J.  1558  erfolgte  Tod  fiabelais  schon  in  der  Yamde 
des  betreffenden  Exemplarea  erwähnt  wird. 

—  AiTentfaeariich  NanpengeheorÜche  Geschichtklitterang  Von  Diäten  vnd 
Bhaten  der  vor  knrteen  langen  vnnd  je  weUen  Yc^enwolbeeäireiten  Helden  vnd 
Heuen  Grandgoschier  Goreellantna  vnd  deA  deft  IStelduraÜichen  Dnroiidnret- 
.leohtgien  Forsten  Panti^g;niei  von  Dnrstwelten ,  E5nigen  in  Vtopien,  JederwelC  Kul- 
latenenten  vfi  Nienenietc^,  Soldan  der  Neuen  Kannarien,  E&umhmpen  Dineoder. 
Dürstling,  vn  Oudissen  Inaehi:  aach  Grofiftirsten  im  Unsterstall  vnd  Nu  bei  Nibei 
Nebelland,  Erbvögt  auff  Nichilbuig,  vnd  Nidedierren  zu  NuUibingen,  NuUanstetn 
vnd  Nier^endheTm.  Etwan  .  .  vnd  dermassen  mit  Fantadorstigen  M^hologien 
oder  Geheimnus  deutongen  verposselt,  verschmidt  vnd  verd&Dgelt  dai  mdits  ohn 
das  Eisen  Nisi  dran  mangelt  jDurch  Hiüdrioh  EUoposderon.  Si  laxes  erepit:  Zu 
Luck  entkriechts:  Si  premas  erumpit  Ein  Truck  entaechts.  Im  Fischen  Gilts 
Mischen.  Gedruckt  zur  Gienfluf^  im  Gänaserich.  1590.  565  S.  8.  57  CapiteL  (Berlin. 
Zfirich).    Vgl.  Gieöeiitts  in  Biihngers  Alemannia  8,  262  £ 

—  Sp&teie  Ausgaben ,  nach  Fischarts  Tode»  erschienen  1594.  (Gdttingtn. 
Berlin.  Dresden.  München.)  1600.  (Göttingcn.  Berlin.  Wolfenb.  Hanover.  Aaraa.) 
1605.  (Göttingen.  BerUn.)  1608.  (Berün.)  1617.  (Hanover.  'Berlin.  Dresden. 
Zürich.)  1631.  (G^ittingen.  Berlin.)  Fischarts  Name  steckt  auch  in  den  Worten: 
8.  40.    In  Freuden  Gedenckt  Mein,. und:  8.  16:  Irer  Fürstlichen  Gnaden  Mutwilhger. 

J.  L.  Hoffmann ,  Fischarts  Gargantna  (Album  des  lit  Vereins  in  Nömb.  1861. 
S.  1—60.}  Vgl  oben  (jelbcke  und  Gan^hofsr.  —  Fischarts  Gaigaatoa.  Nendeuticii 
von  Hoffmefster.    Sondenhansen  1879.    185  S.    8. 

23.  Gorgoneum  capUt.  Ein  new  seltsam  Moerwnnder  au8  den  Newen  er- 
fundenen Inseln  von  ettlichen  Jesniten  an  jre  gftte  günner  geschickt,  o.  0.  u.  J. 
Holzschnitt  in  kl.  Fol  mit  87  Versen  von  Job.  l^art    (Berlin.    ZOxich.) 

24.  Der  Goreonisch  Meduse  Kopf.  Ain  fremd  Bömisoh  Mörwundw,  neu- 
licher zeit  inn  den  Neuen  Insuln  gefdnden,  vnd  ffegenw&rtiger  gestalt,  von  etüohen 
Jesuitem  daselbs,  an  jre  gute  Gönner  abcontraiait  heraus  gesebiokt  o.  0.  1577. 
Derselbe  Holzschn.  wie  Nr.  23.    in  gr.  Fol,  mit  150  Versen  Fischsrts.    (Berlin.) 

25.  Neue  Künstliche  Figuren  Biblischer  Historien,  grüntlich  von  Tobia 
Stimmer  gerissen:  Vnd  zu  Gowrchtiger  ergetzung  andftchtiger  hertzen,  mit  artigen 
Beimen  begriffen,  durch  J.  F.  G.  M  Zu  Basel  bei  Tboma  Gwarin.  ANNO  M.DJiK3LYl. 
4.  Unter  der  Vorrede  vom  1«  April  1576:  'Johan  f^schart  genant  Mentser,  der 
Bechten  Doctor,  et*  ((lottingen.    Beriin.    Hamburg.    München.    Zürich.) 

—  Spätere  Ausgaben  1579  (Berlin).  1586  (Berlin).  1590  (Berlin.  Wolfenb.). 
1625  (Berlin).    1628  (Berlin).    1693.    8.    <Gettingen.) 

26.  Gesangbüchlin  von  Psalmen,  Kirchengesfingen,  vnd  Gaistlichen  Liedern. 
D.  Mar.  Luthers.  Auch  vüer  andeirsr  (lotseligen  Leut:  auf  das  richttgest  vnd  not- 
wendigest,  inn  afai  bekömlich Hsndbüchlin  zusamen  geordnet,  vndanüi neu vbensehea 
vnd  gemehret  Zu  Strasburg,  Bei  Bemhart  Jobin.  M.D.IiXXVL  200  BL  U.  8. 
Daxin  gereimte  Torrede,  An  das  Gläubige  (3iristenv6Iklin.  J.  F.  G.  M.*  und  90 
mit  leinen  Buchstaben  bezeichnete  Lieder.  (WB.  947.)  (BritMus.)  1610.  (Mündien.) 

—  Johann  Fischart*s  genannt  Mentzers  Geistliche  lieder  und  Psalmen  aos  dem 
StrafibuTger  Gesangbüchlin  von  1576  auch  dessen  Anmahnung  zu  christ^cher  Kinde^ 
Zucht  und  Ein  Ältliches  TiOb  der  Lauten  besonders  herausgegeben  [von  Bolow  und 
Zacher.]  Berlin,  1849.  GednK^,  während  des  Bela^ierungszustandes.  bei  den  (3«br. 
ünger  und  zu  haben  bei  Alexander  Duncker,  KömgL  Hofbuchhinoler.  —  In  170 
Exempl.  abgedruckt. 

27.  (Katechismus,  Christliche  vnterrichtung,  oderLörtafeL  Für  diegemaine 
Pfsnrherm,  Schulmeister,  Hausvetter,  Jngent  vnd  Eerkinder  zu  Strasburg  vnd  auch 
anderswo.    Zu  Btrasboig,  Bei  Bemhart  Jobin  MTlT.YTVm     12. 

—  Spätere  Ausgabe:  1591.  (Gess  2,  20.)  —  1600.  Olünchen.)  —  StraSbuig 
bei  Johann  (Kaxolo.  Anno  IL  DG.  X  8.  (CasseL)  —  Straäburg,  Jo.  Carolus.  1619. 
8.  —  1654.    8.    (München.) 
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Dmrim:  Amnannng  ro  Christlicher  Klnderzucht,  md  nütznng  volgender  Fest- 
fii^H^  D.    J.  F.  G.  M.    ^edergedrackt  bei  Vihnar. 

28.  Das  Qlfickhafft  Schiff  mn  Zfiiich  .  .  (?exmatlich  ein  Bolzachnitt  mit 
Rsdiaits  Gedichte). 

—  Das  Glftckhaflt  Schiff  von  ZilrioiL  ISn  Lobsprach,  vonn  der  CßOckllchen 
Tnd  Wolfcrtiffen  Schiffort,  einer  Biugeifichen  Gesellschafft  m  Zürich,  aoff  idas  anB- 
geadbiiben  Sduessen  gen  Straßbur^  den  21.  Jong,  des  76.  jais,  nidit  yfl  eriiGrter 
weis  fbühraeht  Dam  eines  Neidigen  Vervnglimpfers  schantifeheir  Schpoiachspruchy 
Ton  gedachtem  Glficksch^:  Sampl  desselbigen  x^otwendicem  Eehrab  ist  getban 
worden.  (Holsschnitt.)  8ai.  iij.  Sein  zeft  hat  bawen  imd  die  fr6Qd,  Sein  s^  hat 
brechen  vnd  das  lojd:  Fümemlioh  aber  hat  sein  z^  Sdiweigen  vnd  Beden,  Frid 
vnd  Streitt    U  Bl.    4.    (Jobfns  Dmck.)    (Berlin.  Wolfn^,  ziOricL) 

—  Das  Glflckhafit  Schilf  von  ZOridL  Ein  Lobspriacb  .  .  einw  Borgoüchen 
Geseüchafft  [sot]  anfi  Zürich  .  .  Samt  desselbigen  Notwendigem  Kehrab . .  rad  vnd 
Streit    14  JL   4.    (Jobins  Druck.)    (Berlin.    Züridi.O 

—  Das  GlfickhaiBPt  Schiff  von  Zürich  .  .  o.  O.  n.  J.  4.  (Nachdruck.  TUledfir^ 
holt  in  Hallinga  Ausgabe.    Tübingen  182S.    8.) 

Über  dem  Gedichte  nennt  sich  Fischart  ^Ylisdi  Mansehr  vom  Trofibach*.  Fbcfaari 
seDwt  f&hrt  im  Feldbaa  Verse  ans  seinem  Gedichte  an,  die  in  den  bekannten  Drucken 
nicht  stehen.    Vgl.  Birlingeis  Alem.  5,  115— iSl. 

Dm  glückhafte  Schiff  von  Zürich.  Nach  den  Qoellen  des  Jahres  15?6  von 
Jacob  Baechtold.  Zürich.  1880.  55  S.  4.  (Mittheiliuigen  der  Anticmatitichen 
GeseDadiaft  in  Zürich  XUV.)  Darin  Qualthers  Argo  T^ma,  ein  Gedicht,  das 
Fischart  dem  semen  som  Gmnde  legte. 

Aag.  Schricker,  Tob.  Stimmers  StraBburger  Freisohiefien  vomJ.  1576.  Nach 
dem  Grii^-Holzschnijbbtln  lichtdinck-Facsimile  mit  erkL  Text  hrsg.  Straftb.,  K. 
Trflkner.    188^  ^• 

Dfts  ^lückhafte  Schiff  ton  Zürich.  La  nave  awentarosa  di  Znrigo.  Prima  ver- 
sione  metnca  del.Aristide  Baragiola.    StraAburg  1884. 

29.  Podagramiscb  Trostbüchün.  Innhaltend  zwo  artücher  Schua  Bedea 
von  herlicher  anScfnft,  gesclikcht,  Hofhaltung  Naibarkait  4md  tifgesuchtem  lob  des 
Hod^peehrten,  Glidermftchtigen  vnd  earten  Fräulins  PODAGBA.  Nun  erstmals  sa 
Htifliigem  trost  vnd  eigezung  andächtiger  Pfotengrammischer  personen,  Tentsch  inn 
Tmck  verförtiget  Dura  Holtrich  Blloposderon.  Anno  HJ).LXXVn.  96  Bl.  8.' 
Widmung  'dem  Wolgebomen  Herren  Herrn  E^genolphen  .  .'  unterzeichnet  'Ylysaea 
Odjssasus'.    (Berlin.    Wolfi^b.    Dresden.    Zürich.) 

—  Derselbe  Satz.  96  Bl.  8.  Widmung  an  'Oswald  Krans,  Bürgern  au  Fri- 
Iffg  im  Prisg&u'  unterzeichnet  von  Bernhard  Jobin.    (Beriin.) 

—  Fodagramisch  Trostbüchlin.  Innhaltend  Zwo  artlidier  Sdiuz  Beden  von 
heriicher  ankonft,  seschledit,  Hofhaltung,  Nuzbarkeit  vnd  tifgesuchtem  lob  des 
Hodb^eehrten,  GH&mftehtigen  vnd  zarten  Frtalins  PODAGBA  Nun  erstmals  tu 
kitzeligem  trost  vnd  ergezung  andflchtiger  Pfotengrammischer  personen,  oder  Haod- 
krfanpfigen  vnd  Fuaverstrickten  kftmpfem  lustig  vnd  wacker  (wie  ain  Hund  a^Fdent 
Letfcetbett)  bcerirt  vnd  publidrt  Durch  Huftiidi  Üiloposderon.  Anno  MJ).LXXV1L 
96  BL    8.    (Wolfenb.    Berlin.) 

—  Podagnunmisch  Trostbüchlein  .  .  bossiert  vnd  publidert  Durch  Hultridi 
BUepoederon.    1591.    96  Bl.    8.    (Göttingen.    Berlin.    Dresden.) 

—  Podsgxammisch  Trostbüchlein  .  .  bossiert  vnd  pnblidert  Durch  J.  F.  G.  M. 
Gedruckt  zu  S^buig  bd  Tobia  Jobin  Anno  M.DC.]IIL  96  Bl.  8.  (G5ttingen. 
Bedin.) 

-*  Podagmimsch  Txosibüchlein  .  .  Durch  J.  F.  G.  M.  Straftburg  bei  Job. 
Caido,  im  Jahr  1623.    82  BL    8.    (Beriin.) 

lateinisdi  m  Domavii  amphitheatr.  HanoTi»  1619.  2,  229  als  Todagr»- 

gnpliia  .  .  per  J.  F.  G.  Medicum\    Nach  der  Ausgabe  von  1604. 

90.  In  haentida  coeroendis  quatenus  progredi  liceat:  ^ini  Celsi  Senenaia 
Disputatio.  Oiiistlinflna:  Anno  MJ).IiXXVIX.  8.  (Göttingen.  Berlin.  München. 
Zürich.)  Voran  eine  Vorrede  von  18  Sdtrai:  Aequia  et  püa  iectoribus,  Typographi 
nomine  &  J.  F.  D.  M.  D. 

aoedeke»  Oxunlria.   IL   s.  Aafl.  82 
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In  der  AosgA^o  ▼on  1584  ist  diese  Yonede  nicht  mehr.  Vg^.  J.  G.  Schelhiim, 
-diatertat.  de  Mino  Celso  Senenal    Ulm  1748.    4.    Freytag,  aaaL  lit.  p.  280. 

81.  Malchopapo.  HaUschnitt  in  Folio.  Mit  4  und  116  Venen  Fiflchaiti. 
('Malchopapo  Anno  7&  auigangen  durch  J.  Piocart.'  Randnote  dee  Binenbn!».) 
Wiederahgedraokt  bei  Weller  S.  78  fP.    (Zürich«) 

32.  'Geistlose  Mol.    1577.    Holzschnitt  in  Folio,  mit  90  Versen.'  (Dazmst) 

Weller,  neue  Orisinalpoesieen  Fischarts.  Halle  1854.  S.  6.  —  'Ein  holz0duiztt- 
bogen,  auf  dem  der  tod  als  mttUeraknecht  erscheint,  der  Icomsäcke  beitrftfft,  die  ^m 
dem  teufiel  auscoleert  werden;  auf  den  malüstein  fallen  pfaffen  aus  den  sftäen,  unten 
aus  dem  beute!  stieben  aber  kzOten,  schlangen,  homissen  u.  s.  w.  heraus'.  Gernnos 
3,  186.  'Dann  wie  in  der  GrülekrottestisGher  Geystloaer  Mül  zur  Bömisdien  frucht, 
steht,  so  wül  die  Sprder  allzeit  oben  schweben  .  .  Die  GeyaÜoe  Krottestisch  mfil. 
Wie  das  körn  ist  so  gibts  Mfil  von  Pickhart  beschriben  .  .  Rckhart,  so  die  Crotw- 
tisch  Eomanistisch  Fialfenmal  yor  kurtzer  zeit  hat  auflgelegt*.  Binenkorb.  1581. 
33  und  242.  vgl  Dämonomanie  1581.  181  und  Garg.  1590,  200  Gap.  9.  Wendeler 
im  ArduT  f.  litt. -Gesch.  7,  811  ff.    Alemannia  5,  127. 

33.  Das  Fhilosonhisdi  £hzuchtbfichlin  Oder,  Des  Berümtesten  vnd  Hodi- 
erleuchtefiteu  Griechiscnen  l^Uosophi,  oder  NatOrlicher  Weish^  erkundigen  md 
Lehrers  Flutarchi  Naturgescheide  Eheliche  Gesaz,  oder  Vernunft  gemftse  Ehegebott, 
durch  anmuthige  lustige  Gleichnussen  ganz  lieblich  getraetiret  Saint  dessälngeD 
auch  Gründlichem  Beridbit  von  gebürlicher  EhmgemäAer  Kinder  Zucht.  Darzu  noch 
eyn  schönes  Gespräch,  von  £1a^  des  Ehestands,  oder  wie  man  ejn  Bulüg  Ehe  ge- 
haben mag,  gethan  wierden.  Allee  auA  Griechischem  md  Latioisdiem  nun  daamt- 
mal  inn  Teutadie  Sprach  verwendet.  J.  F.  G.  M.  Zu  ßtraftbuig.  MJDJiSLXVIIL 
144  Bl  8.  Die  Vorrede  'auf  Letaro  dises  1578.  Jar\  ist  *Bemh.  Jobin'  untenMohnet 
(Berlin.    Zürich.)    Vgl.  §  143,  ü,  4:  Froelich's  Btobaeus. 

—-  Das  Phüosophisf^h  Ehezuchtbüchlin  (>dcr  Die  Vemuniffc  gemäaeNatqimehetde 
Ehezuoht,  sampt  der  Kinderzueht.  Auft  dee  Berhümbsten  vnd  HocherknchteOt  Grie- 
chifchen  Fhüoeopld  Flutarchi  veninnfft  gemäseii  Ehegebotten  vnd  alleriey  andeai 
Anmutigen  Gleiehnussen  Sfnrüchwört^m,  Geiiaiigen,  kirnen  der  Fürtrefflichtfi  Au- 
thorcn  vud  Scribenten,  rem  allerley  Nationen  zusamen  gelesen,  yerteutscht,  vü  adf 
gantz  lustige  angeneme  weift  in  Gesatzen  vud  Gleichnusaen  tractiert  vnd  auSgelührt, 
uut  beigemaner  Missiff  vnd  IlSielicher  Schuldigkeit  erjnnening  Herrn  Anthoni  von 
Gueuara.  Durch  '^rlTeilard  den  Ehmveeten  Hochgelehrten  Herrn  Johann  FischatieB 
genant  Hentzer  der  Beohten  Doctom  seligen  auß  Griechisehen  vnd  andern  Spradien 
verteutscht,  vnd  zusamen  getragen.  Getruckt  zu  Straßburg,  bei  Bemhart  Jobut 
MJ).IXXJlSL  8  Bl.  und  x  Bogen.  8.  Die  unverändert  gebliebene  Vorrede  JoInbb 
ist.<gt)dauk6alo8  von  1591  datiert.    (Berlin.    Wolfenb.) 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin  . .  zusamen  getragen.  Credr,  zu  BtraSb. 
bei  B.  Jobins  Sei.  Erben.  1597.  8.  8  Bl.  und  A-  Yü^.  (Berlin.  München.  Göttingen.) 

—  Das  Philosophisch  Ehezuchtbüchlin . .  zusammengetnigen.  Gedr.  zu  Straft, 
bei  Job.  Carolo.  .1607.  8  Bl.  imd  A— Q.  8.  Bückseite  de«  Titels  Fischarts  Bild. 
(Göttingen.    Woifeub.    Berlin.    Müiiclion.    Zürich.) 

-^  Dasselbe.  Jetzt  auiTs  new  corrigirt,  vnd  vbersehen,  sampt  einem  ang»- 
hengteu  Register  verbessert-.  <Tedr.  zu  Btraßb.  bei  Job.  Carolo.  1614.  4  Bl.  301 
Seiten  Te^ct.    11  Seiten  Bogister.    (Berlin.) 

Johann  Fiachart*s  Ehzuchtbüchlein ,  nebst  dem  Ehstandskapitel  aua  dem  Gar- 
gsntna,  für  Volk  und  Familie  bearbeitet  von  B.  Weitbrecht    Stuttg.  1881.    XV 

u.  111  e.  8. 

34.  Ckintra&icto  Bildnuß  deß  .  .  Herrn  Lasarus  von  Schwendi  .  .  zu  Stxaft- 
buig  bei  Bernhard  Jobin.  M.D.LXXIX.  (xe&tstes  Foliobl.  mit  dem  MoaQgr.  A.  St>-m. 
unamit  89  Versen  Fischarts,    (Berlin,) 

85.  Le  viy^y  patriot  D.  L  Getreues  Ermahnen  deren  inn  den  Kld0^ 
landen.  .  .  Ause  mntzösiscbem  treulicli  verteutsebet.    1579.    4. 

36.  Merckliche  .Frantzösische  Zeitung,  von  den  herrlichen  Solennititen  vnd 
Ceremonieu,  so  bei  dem  erst  neu  gestlffteten  Kttter  Orden  vom  H.  Goyst  gebrtneht 
vnd  gehalten  .  .  Auss  FrantzGsischcm  treulich  inns  Teutsch  gepracht.    1579.    4. 

87.  a)  Binenkorb  Des  HojL  Bömischen  Imenschwarms,  seiner  HnäelszeUen 
(oder  HimmelszeUen)  Hurmaufiuäster,  Brimengeschwürm  vnd  WiepengeM.    Sampt 
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L&ntenuig  der  H.  Bönuachen  Kirchen  Honigwaben:  Etnweihang  vfi  Berftuchang  oder 
Eegfeanmg  der  Imenatöck:  ynd  Erleanng  der  Bnllenblnmen,  dea  Hejdnisohen  ELoster- 
hjaopa,  der  Siiiter  Säadistehi,  des  Magisnostrisohen  LuipipefenohelB«  vmi.  des  Imenpla^ 
der  nat^en:  auch  defi  Mefithaaes  md  H.  saffts  Ton  Wunaerbtainen  etc.  Alles  naw  dem 
xediten  HimeLBtaa  oder  Manna  justirt,  rnd  nüt  Mentzerkletten  dorchzirt  ^nenkorfo 
in  Hohachnitt,  19  Verse  in  10  Zeilen.)  Zu  GhristUngen,  Anno  1579.  A— Z  und 
Aa-Hh  Bogen.  8.  (Göttingen.  Berlin.)  -  b)  1580.  (Berlin.  Dresden.  München.) 
—  c)  1581  a.  (Bariin.  Hanover.  Dresden.  C^elle.  Manchen.  Zftrieh.)  —  d)  1581  b. 
(B^UL)  —  e)  1586.  (Gfdttingen.  Berlin.)  —  f)  1588  a.  dnrchziert:  (Gldttingbn.  Berlin. 
Dresden.)  —  g)  15SBb.  dorchzirt.  (Gfittingen.  Berlm.)  —  h)  o.  J.  a.  ^Berlin. 
TVolfenb.  Dresden.)  —  i)  o.  J.  b.  p.  172  a  Hindern  brennt  ((Jötänsen.  Bemn.)  -* 
k)  0.  J.  c  p.  172a  hin  I  dem  brennt  (Göttingon.  Berlin.)  —  1)  o.  J.  d.  (Berlm.)  — 
m)  0.  i.  e.  (Berlin.)  —  Ernouf,  lettre  relative  an  Bienenkorb  da  Ilschart  (Balletia 
dn  bibliophile.   1881.  Dee.) 

Philipp  Marniz  Gereinigter  Bienenkorb.  (Von  Kasp.  Jac  Huth.) 
Amst.  1733.  8.  (Gröttittgen.  Celle.)  In  der  Yorrede:  Pickhard  habe  zwar  schon  eine 
Übersetzung  geliefert;  dieedbe  ^nüge  jedoch  nicht,  weil  der  Name  des  Autors  ver- 
schwiegen worden,  wozn  gar  kam  Ghrona  gewesen;  weil  die  Übersetsung  nicht  aocorat 
seif  mani^es  sei  aui^elafien  und  der  Übersetzer  habe  'vor  sicJi  ander  zeug  aus  seinem 
geihim  hinein  geflickt',  die  Allegata,  selbst  aus  der  Bibel  nicht  nachgeschla^, 
daher  über  hundert  Texte  heil  Bchnft  entweder  Dalach  oder  gar  ausgelafien  seien; 
endlich  sei  nein  teiitsch  so  kauderwelsch,  daß  es  vorlflngst  nötig  gewesen  wftre,  einen 
Dolmetacher  zu  haben. 

87,  1.  Neue  Wunderzeitung  aus  Franckxeich  vnd  den  Niderlanden.  1579, 
Bfilletin  du  BibliophUe  Beige  XX.    Bmzelles  1864.  S.  409. 

88.  Siben  Bücher  Yon  dem  Feldbau,  .vnd  voÜkomener  bestellung  eynes 
ordenlif^ien  Majrerhofs  oder  Landguts.  Etwan  von  Garolo  Stephane  vnd  Johanne 
liebltalto,  der  Artzenei  Doctom,  Frantaösiich  beschrieben.  Nun  aber  seines  hohen 
autzes  halben,  gemejnem  Yatterland  zu  lieb  von  dem  Hochgelehrteu  Herreu  Melohiore 
Sebizio  Silesio,  der'Artznei  Doctore,  inn  Teutsch  gebracht.  Pemem  Innhalt,  was 
für  sonderliche  sachen  vnd  frembde  Materien,  durch  aas  gantze  Buch  tractiert  werden, 
wird  der  gonstige  Leser  hiernach  gleich  aun  der  anderen  seit  diaes  platte  summarisch 
zuvememinen  haben.  Gotruckt  zu  Strasburg  bei  B.  Jobfai  1579.  6  Bl  643  Seiton 
und  Bog.  Fol.,  ((}i>ttingen.  Berlin.)  Spätere  Auflagen  1580  (GdtL  Berl).  1592.  1600. 

Darin  'FürtrefFiichea  artliches  Lob,  deß  Landlnstes,  Meyersmut  vnd  lustigen 
Feldbaumans  leben,  auß  defi  Horatg  Epodo,  Boatos  flle,  etc.  gezogen  vnd  verteutschet. 
D.  J.  F.  G.  M.  Außerdem  ist  von  Fisohart  das  dunüi  kleineren  Druck  Ausge- 
.seichnete. 

39.  FünfUehen  Bficher  vom  Feldbaw.  von  Melch.  Sebido . .  so  dann  au8  deß 
Herrn  D.  Geoi«]'  Mari^,  publicirte.*  Gartenkunst  vnd  fürter  deß  Herrn  Johansib 
Flchardi  I.  Y.  D.  coUigirten  Fdldbaw«  Bechten ,  vnd  Landsitz  Gerechtigkeit  hinzu- 
gethan  worden.    Straßb.  1587.  15^.  1592.  1598.  (Göttingen)  1607.  Fol. 

Darin  das  'Lob  deß  Landlastes*  um  ein  Gedicht  vermehrt. 

40.  Die  Wunderlichst  YuerhOrtest  Lafpend  vnd  Beschreibung.  De8_Ab^fÜhrten, 
Qnartirt^n,  Gevierten  vnd  Viereckechten  YMrhömigen  Hfitleins:  Samt  Yrsprungs 
denelbigen  Hevligen  Quadricomischen  Suiterhanben  vnd  Comutsehlappen:  Etwan  des 
Scfaneiderkneehts  F.  Nasen  gewesenen  Me^terstüoks.  Geatellt  zu  viei&ch  Ablaß- 
wflrdiger  Eigetzlichkevt  den  lieben  'Verdächtigen  Ignaadscfaen  Yierhomigen  Quadri- 
eondten,  vnd  Luguiolliüchen  Widerhönugen  (^muten:  Oder  (wie  sie  gern  heysen) 
Jesuiten,  oder  ^Yürdigen  Herrn  der  Sodetet  Jesu:  auch  zu  gefSftllen  dem  ob  b^Qrten 
Meyater  Hansen,  das  er  daß  Neu  Meysterstfick  dises  Wfiri^lhätleina,  Yrtheyln  vnd 
beoasen  wi^lle.  Alles  durch  Jesuwalt  Fickhart,  den  Ynwttrdigen  Knedit  der  Sodetet 
der  Gläubigen  Christi.  Anno  IL  D.LXXX.  28  Bl.  8.  Am  ScM:  Cfetrackt  zu 
Laufannen,  Bei* Gangwolf  Suchnach.    ANNO.  M.D.I1XXX.    (Berlin.  Hflnohen.) 

—  Die  Wimderliduit  .  .  Beschreibung.  Des  .  .  YierhomigS  Hhtleins:  Sampt 
Tiranmgs  .  .  Pickart  .  .  Christi  ANNO  M.D.XGL  23  Bl.  8.  Am  8M.:  GJe- 
tnidt  jzu  liMifannen,  Bd  Gkmwolf  Suchnach.  ANNÖ.  M.DJ:CX  (BerL  Wolibnb. 
M&Qchen.) 

—  Die  Wunderlidist  vnerhörtest  Legend  Ynd  beschreibung  Des  .  .  YLerhor- 
nigen  H&tkins:  Sampt  Yhrspnmga  .  .  Mertftchtigen     •  wiroi^n  Herrn  .  .  Fiokart 
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.  .  Qiriati  AlilNO  MJ).XCIIL  Am  8M.:  Getmokt  cn  Lufiumeii  Bey  Oanwolff 
Bachnach.  1608.  (Berlin.  Wolfenb.)  —  Der  Jesa-Wider  oder  die  nnerhoerte  Legende 
von  dem  Urspnm^  des  Tierbömigon  Jesuitenhatlelns  Ton  Johann  Fisdiart  (f  1589)1 
Abratir  pour  domiiior!  —  Au£b  Neue  tarn  Drack  beordert  darch  Chnstian  Sdiad. 
Leipzig  1845.    Wilhelm  £ngelmann.    62  Seiten  8.  (nach  dem  leisten  Drucke.) 

Daa  Original  ist:  Blaaon,  Inende  et  deseription  da  Bonnet  Carre  avec  les 
pronrieteB,  oomporition  et  vertua  orioeUuy.  o.  0.  u.  J.  14  S.  16.  —  rep.  Lyon 
lÖ'/o.  13  S.  8.  Im  Heeueil  de  poMes  francoiaes  des  XV.  et  XVI«  siedes.  Paris 
1855.  1,  265.  Vgl  fl.  Kurz  in  Hernga  Archiv  34,  61—78.  —  J.  Fiachart,  Das 
Jeauxtsrbfltleio,  Satirischee  Gedieht.  Erneut  und  erläutert  von  EL  P  a n  n  i  e  r.  Leipzig 
(Bedam  1165)  1879.    5a  S.    16. 

41.  Beschlfige  zum  Heiligthumskfiatlin.  Hefligtimmsspang  Jesnwalti  Fickhart 
zu  beedüagung  gegenwertigs  BLeiligthumskäBtüne  pder  Brotkorbs,  der mercklichea 
Heiligtbums  BurtikeL  Gearuckt  in  Der  Heilig  Brotkorb  . .  Johanma  Galrioi . .  1580. 
1584:  1590  (OöttUkgen)  1594.  8.  n.  a.  w.  (l^rlin).  1601.  (G5ttingen.)  Die  Über- 
aetzuiig  des  Boches  seibat  ist  Ton  Jacob  Ey^ekibeig. 

41.  1.  Ein  Stammbachblatt  Fisckaita^  rom  18.  März  1588.  (Archiv  f.  litt- 
Gesch.  10,  421). 

41|  2.  Mirabilia  Vrbis  Bomae.  Das  ist:  Die  wundersame  verwunderliche 
Wunder,  so  in  der  Stat  Born  dem  fprossen  BömiBchen  Binnkorb  zu  finden,  mit  er- 
zehlung  derselben  ZelUnen  vnd  Hfilmen  .  .  M.D.LXXXXX.  1  Bl.  und  91  S.  8. 
(G5ttii^n,  Polem.  101a.) 

42.  Begentenkunst  oder  F&rstensjnegd . .  Greechriben  wider . .,  Nioolaum  ICachia- 
veliam . .  Nun  erstmals . .  durdi  G.  NßgrinusT  fevteutscht . .  Franckl  1580.  8^  Darin 
eine  Vorrede:  An  den  guthertsif^n  Leser.  D.  J.  F.  G.  M.  und  einige  Verse  unter- 
schieben.   In  Forchten  Gehts  Mittel.    (Göttingen.  Berlin.) 

-  Antimachiavellv^  Das  ist  Kegentenkiinst,  vnd  Fdrstenspie^  .  .  Ge- 
schrieben wider  den  faeadbreiten  Italienischen  Seribenten,  Nicolaum  Maoluavellam . . 
Dem  Vaterland  zu  gutem  verteatscht  durch  G.  N.  .  .  Straßbarg,  hey  Johan  Carole, 
im  Jahr  1624.  8.  (Göttingen.  Wolfenb.)  —  GtrflU  1646. '  8.  (Aarau.)  -  Fiscfasrt 
hatte  auch  an  der  Übersetzung  selbst  AnteiL  'jedoch  meint  MdgeintjEer  im  Anti- 
machiauell*.  Garg.  1590.  2bb  vgl  mit  Antiroaoliiavell  1624.  372.  Das  Orimaiist: 
Disdours  snr  les  moyeDS  de  bien  gouuerner  maintenant  eu  bocne  paix  vn  Bojaome 
.  .  contre  Nidas  Machiit-tid.    h  Lyon  1577.    8. 

42, 1.  a)I.  Correctorivm  Alchymiae  Bicfaardi  Anglid,  Das  ist  Beformioie 
Alchimy  vom  Bichardö  ana  Eugelland  beschriben.  11.  Brinmundi  Lulü  Apertoriom 
etc.  Straßburg  1581.  151  BL  8.  (Berlin  Dresden.)  VgL  Camillus  Wendeler 
im  Archiv  für  Litt- Gesch.  6,  495  IF.  In  Forchten  Gahts  Mittel.  —  b)  I.  Correc- 
torivm AJchymiffi  Bichardi  AnglicL  .  .  11.  Bainmundi  Lvlli  Apertorium  et  Accontio 
Vegetabilium.  .  .  IIL  Des  Köiugs  Gebers  auB  Hispanien  Secretum  .  .  Zu  Stradborfr, 
bey  B.  Jobins  seligen  Erben.  Anno  M.DJ^CVI.  8  unbez.  und  151  bezeichnete  BL 
8.    (Göttingen,  Chcm.  793  a.  Dresden.)    In  Forchten  GA\\»  Mittel 

43.  De  Magornm  Diemonomania.  Vom  Aufigelafinen  Wfltigen  Teufelsbeer 
,  .  Gegen  Doctor  J.  Wier  Budbi  von  der  Geister  vermbningen,  durch  .  .  Johimi 
Bodin . .  auAgangen.  Nun  erstmals  durch  H.  Johann  Fischart . .  auB  Frantzösisdier 
Sprach  trewBch  in  Toutsdie  gebracht  .  .  Straub.,  B.  Jobin  1581.  8.  (Hanover. 
Berlüi.  Zürich.)  —  .  .  nun  Tsom  andemmal  an  vielen  enden  vermehrt  vnd  erkllrt . . 
Strafil\,  B.  Jobin  1586.  8.  (Hanover.  Berlin.)  —  Straßb.»  B.  Jobin  1591.  Fol. 
(Berlin.  G^ttingen.  Wolfenb.  Frankfurt). 

Unter  der  Widmung  der  ersten  Aasgabe:  ^Datnm  Speir,  auif  den  Tag  8.  B»- 
tholomBi,  den  24.  Aufifusti,  Anno  1581 . .  Jphan  Fischart  d.  M.  der  Bechten  Deetor^; 
anter  der  Widmung  aer  zweiten  Auflage:  *Dätam  Forpach',  den  ersten  Septombzu, 
Anno  1586 . .  Johann  Fischart  G.  M.  der  Bechten  D.  vnad  Amptmann  zu  r(»paflä*. 
Ebenso  1591.    Unter  der  Verwanxmg  *Invento  FUio  Gaudemus  MeeaiV. 

48  a.  M  allen s  Maleüearum  . .  Tractatus  aliquot  .  .  in  Tomos  dnos  distribvti 
.  .  Francof.  1582.  &  (Berlin.)  —  ibid.  M.D.XIXC.  8.  (zwei  Drucke  in  Beriiii. 
(}5tt2ngen.)  —  1600.    8.    (Berlin.) 

In  der  Widmung  des  Buchhändlers  Lazarus  Zetcner  1588  heiBt  es:  traetatM 
perperam  ozcnsos,  ac  demum  operft  et  flde  dar.  V.  Joannia  FIsdiardi  Jureconsalti 
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iterom  leoogiiiios  et  alicabi  castigatoB  et  in  duas  partes  diatributos  in  laoem  emittere 
nolis  Tiram  est. 

44  Bewänmg  vnd  Erldärong  dee  Vraltön  gemeyneii  Sprfichworta;  Die  Ge* 
lehrte  die  Verkenrten.  Etwan  vor  vielen  Jaliren  (in  matten  aolche  ohn  du  art 
xa  Tofanen  bezeugen)  Ton  eim  gathertzigen  Wargelehrten  etlicher  matten  aottgelegt. 
Non  aber  bei  heutigem  ynaofhörlichen  vfi  ynabwehrlichs  einzeiaaen  der  Yerkehrong 
der  Lets  vfi  Falsdifi^lehrts,  durch  ein  Warheitlieber  Gengelehrten,  aofF  em  Newea 
dorchflangen  vnd  angel»t  Darbey' neben  andern  notij^n  Erinnerungen  vnd  Lehren, 
auch  diae  «iaran  hangenden  Fragen  begriffen.  Ob  man  jemands  zum  Ulauben  swingen 
loU,  vfi  ob  dn2^  Schwert,  brand,  bann,  zang,  sträng  vnd  zwang  in  der  Beligion  ein 
fllnigkeit  sei  zu  stifften.  Item,  was  zwischen  Welt  vfi  Qmstenheyt,  vfi  deren  beider 
Oberkeit,  sei  f&r  ein  vnderecneyd.  Anno  M.D.TiXXXlHl.  40  BL  8.  (Verse). 
(Bedin.  Manchen.  Zürich.) 

45.  Der  vnvemUnfEtige  vnd  vnsinmge  Bann  strahl  des  BDmischen  Antichri- 
stiscfan  Bapets  Sixti  des  V.,  welchen  der  JBkUiache  Statthalter  des  Teuffels,  im  nächst 
abgehmflnem  1585.  Jahr  .  .  wider  den  Itöni^  Heiniichen  zu  Nauarren  vnd  den 
Hsrtzogen  Heinrichen  zu  Boufbon  •.  .  in  Franckreich  geschossen.  Auss  der  lateini- 
schen opracfa  in  ^  Teutsche  gebracht  durch  Alonicum  Meliphrona  Theutofrancnm. 
Pkttfurtib  am  Bhein.    1586.    4.    (Berlin.    München.    Zürich.) 

Das  übersetzte  Buch  ist:  P.  Sixti  Y.  Fvlmen  brvtvm  in  Henricum  serenisa. 
Begem  Naoaiie  et  iUustrissim.  Henricum  Borbonium  Principem  Condsaum  euün»- 
tom  .  .  0.  0.  u.  J.  106  Bl  8.  Teifatter  dieser  öfter  gedruckten  Wideriegung  der 
pi^Uioliea  BnUe  war  Franz  Hotomann. 

46.  Erklärung  vnd  Protestation  des  Königs  von  Kauazra  aus  lat.  Spradi 
verdentseiit    Bergeradi  1586.    20  BL    4. 

46,  1.  Kurze  Beschreibung  des  ein&b  in  die  Graaeadiaft  Mümpelgart  1587. 
lS8a    11  BL    4.    (I^esden.) 

46,  2.  Wolsicherent  Anffmünterun^  der  hu  Wansicherheit  vnaloher  ver- 
edilaffeneii  Weit  AU«  nun  erst  new  aott  des  hodigelahrten  vnd  gottseL  Herrn 
Elili  von  Attendorn  fJoh.  Bivius  t.  Atiiendom  1500  t  1^^]  Büchern  gezogen  vnd 
treiriidi  verteatseht    Sttattbnrg,  Benhart  Jobin.    1588.    12. 


47.  Sin  antt  Meyiand  vberschriebener  Berieht,  irn  was  gestalt  der  Schweitaeü^ 
lisdien  GaÜiolisclien  Sochs  Ortten  Gesanten,  von  des  Königs  axifl  Spanien  Legaten, 
la  M^land,  im  Meyen  des  jetzt  lauffenden  88.  Jaies  atatWch  seina  TSmnfangen  .  , 
aott  dem  Lateinischen  gezogen  vnd  summarisch  ins  Teütsch  gebraohi  1588.  4.  — 
1589.    14  BL    4.    (Gottingen,  Hist.  helvei    6.    ZfirichO 

Gegen  das  spaniach-achweizeriscbe  Bündnia  vom  15.  V.  87,  T^  HaUer 
SdtweizeriMlbL  5,  6c5. 

47a.  (Leimst&ngler.)  28  erkliiende  Veiae  ih  82  Zeilen  zu  euiem  Ktnte- 
stidi  in  Folio  von  1588  (von  Matthias  Greutfaar?).    (Berlin.) 

£m  mann  mit  breitiaempigem  hüte,  desen  imd  hinten  herabhängendem  fncha- 
8diwanas,'in  der  reiiiten  einen  pantoffel,  in  der  Unken  eine  über  die  schulter  gelehnte 
kii^stange  mit  kletternden  afi^  haltend,  dem  andre  afl^  auf  dem  kragen  und  im 
wamse  aiUen.  flieht  hinter  einem  voraneil^nden  hasen  vor  einem  ihn  mit  gesogenem 
sdiwerte  Tecfolgendcn  äffen  und  einem  wespensch wanne,  über  seinem  haupte  eiae 
eole  und  eine  iiedormaus  fliegend.  —  Die  erklärenden  Verse  dnd  allen  Anzei<^SB 
aadi  nidit  von  FSsehart. 

48.  Ordenliche  Beachreibpng,  Wdches  gestalt  die  Nadibariiehe  Bündnutt 
vnd  Yerain  der  dreven  Löbüdien  FMen  Statt  Zürich,  Bern  vnd  Strattborg,  dieses 
gOgviweztLmn  1588.  Jars,  im  Monat  Maio  ist  erneuert,  beetättiget  vnd  välzogen 
wosden.  «unpt  etlichen  Poetischen  GlÜckwünacimngen  vnd  sonsten  Nötige  Erinne- 
rung vnd  Voned,  auch  Figuren  vnd  der  gemeHen  are]r  Ptätt  Contrafacturen.  Qe- 
tndct  zu  Strattburg^,  dnrdi  Beitibart  Jbbin.  Anno  MJ)  JLXXXVm.  86  BL  4.  umI 
3  kL  Foliobl.    (Benin.    Göttingen.    Hanover.    WolfSMib.    München.    Zürich.) 

Enthält  1  kieinea  und  4  giüttars  Gedidite  Fucharts,  der  sich  7.  Noha  Tran- 
sdiiff  von  Trübuehoa*  nennt.  —  Nacäi  BL  20b  waten  die  Gedichte  sdum  im  FrülH 
jahie  'pnhliGiert';  gesammelt  im  Septend>er.  ^  Das  Gfedicht.  welches  anfing: .  'Der 
Xiug»  so  beweisen  that,  das  Strasburg  etwan  gheitten  hat  ^muUmrg*  ist  wiedWbolt 
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im  StrafibrngiBr  Trachienbfichlem  (Peter  Anbrj  1677.   17  BL  U.  q.  4.;  fehlt  in  den 
Augaben  YOn  1600  und  1668). 

49.  Gantz  gedenckwürdige  ynd  Ejgeiilliehe  TeneidmiiB,  wie  die  mlebtig  vad 
Prftchtig . .  Spamsohe  Armada,  su  end  nedist  veracädenenen  Sommen  dieses  1588. 
Jahre  .  .  abffeÜBLhien:  Ynnd  .  .  za  grond  gericht  worden  .  .  beschrieben  dnrdi  ä 
Engelpreefat  jf  Grewinder  yon  Fredewari  anes  Seeland  .  .  Geduckt  su  Muibaden  bei 
Sixto  Sezto  Ontrei,  in  Anno  achtz^aoht,  welches  ist  das  Jar,  das  man  betzadii 
86  El.    4.    (Wolfenb.    Mttnchen.    Ulm.    Aarao.    ZOricb.) 

Darin  zwei  Gedichte  von  Fischart:  'Siegdanck  oder  TriumpfFspruch,  m  Ehren 
der  Tortieff  liehen  Königin  in  EngeUand^  nntnzeichnet  Bap.  Guiaurt.  und  "Salyriscfacf 
oder  Frejhartischer  Engelllndisdier  (aber  nidit  Engliseher)  Gmfi  sn  die  lieben 
Spanier*,  unterzeichnet  %.  G.*    Beide  gedraolct  im  Sraapeum  1846.    Nr.  18.    19. 

50.  Emeuwerte  Besohreibung  der  wd  gedenokwürdigen.  Alten  md  wariiaffcm 
▼erwunderliohen  CJesohiGht:  Von  dem  nun  längst  BerQhmten,  Thewren  vnd  Gestrengen 
Abenl^ttrlichan  Bitter:  Herrn  Petem  von  Stauffenberg,  gensnt  Biemringer,  aui 
der  Oirttenau  bei  Bhein  Was  Ehren  Tund  Wunders  er  sein  Tag  inn  manchen  Landen 
eifaolt  vnnd  ToUbimcht:  Ynd  besonders,  wie  er  nicht  viel  erhörter  weifi  sich  mit  einer 
Meerreie  oder  Meenrenus  zu  stftter  Heb  vnd  Trew  hat  veipflicbtet:  Aber  als  er  ihrem 
tnwen  Bath  nicht  allerdings  nachgesetzt,  alsbald  darüber  in  dreyen  Tagen,  in  bester 
blOhender  Juj;end  sey  gestorben.  Nun  auff  ein  newes  sn  eim  rechten  Adelsspi^I, 
darinn  er  sich  seiner  Adelichen  Gebür  hab  zu  ersehen,  emeuwert  vnnd  an  den  tag 
gebracht,  duidi  J.  F.  G.  M.  1588.  8.  (Mflnchen.)  Vgl.  Idunna  u.  Hennode.  m2. 
5,  142  m    1589.   1595.   1598.   (Wolfenb.)    Frankfurt  1846. 

51.  Yncaiuimsch  Gegen  Bas  table  in  Oder  AuAeckung  des  vngeformten,  drei- 
eefcichtenL  au£kommenen  G^uinischen  BadstQbeb,  so  newUch  ein  Badbedörffliger  vnnd 
Meranbadverlomer,  (ximdiger  Ftanst»  so  sich,  Johan  Baptista  Badweiler  nent,  zu 
höhn  vnnd  schmAoli  dem  in  FranclCEeidi  Newlichsten  volbrachten  Zug,  dtr  Tauischen« 
hat  aoAspiengen  dörita.  Darizmen  ein  Tor^eselung  von  vnerhörter  Baden&rt  der 
Spsntsefaen  Annada  gehn  Niderbaden  zum  gesiStsenen  Weihwasser,  in  dem  Engd- 
landiechen  M5r  vnd  Abgrund  voigenommen:  vnd  beridit  des  Schandfleckens,  oea 
die  Spanier  in  dieser  BMenlut  darnon  setragen  haben,  bcMniffen  Allee  ftr  ein  8^ 
nisdie  knrtzwefl  lustig  su  lesen.  Durui  Georg  Gddrich  aaltzwasser  von  Badborn 
zusamenn  getragen.  Im  jähr  1589.  Straab.  bei  Bemh.  Jubln.  12  Bl.  4.  (Baün. 
Wolfenb.) 

—  Ynealnmisch  (xegen  Bad-stdblein  Oder  AuAeckung  des  vngeformten . .  1^9. 
12  BL    4.    (Beriin.) 

—  YN-Galuiniscfa  Gegen  Badstübleüi,  Oder  Auszeckung  .  .  Erstlich,  Gedradct 
zu  StraAbwg,  Im  jähr  1589.    12  Bl.    4.    (Berlin.) 


Die  Schrift,  g^gen  welche  FEsefaart  polenusiert  ^Cslvimscfa  Badst&bL  MAnohea 
1588'  ist  in  P^raisa.  Unter  dem  (redichte  nennt  sich  Fischsrt  *B.  G.  Mercanaans'. 
Eün  kfirzeres  Gedicht,  von  Lanms  Zetsner  von  StrsAburg,  ist  aiigeh&ngt  Wisdl^ 
gedruckt  bei  WeUer,  S.  25  ff. 


52.  Wolbedenckliphe  Besdinibung  Des,  an  dem  Könie  in  Franckreieh  newliok 
Yerrhaterlich  begangenen  Meuchelmord,  von  einem  Möndi  Prediger  Ordens.  &h 
massen  solche  d»  mbeOisdieA  Psiyser  selbst  haben  sl  Tag  grageben,  vnd  in  olEnea 
Truck  zu  Fkrys  pubUciaEen  vnd  aufkommen  lassen.  AuA  dem  Frantsösiscfaen  der 
evgentlichen  mevnnng  nsch  verteutsdtet.  vnd  mit  Nötigni  Erinnerungen  erNtit: 
Durch  Bernhart  Janot  Anno  M.nT.YYTTT  8  BL  4.  (Berlin.  München.)  Dsria 
einige  kleine  (jedichte  Fischarts  u.  a.  ^Eimanupg  an  die  Bond  Bftpstler .  99  Vene. 
Wiedergedruckt  bei  Yilmar. 

52.  1.  Antimartyrion  d.  L  (jegenzeugnuB  das  Jac  Clemens  .  ,  mit  ksiBen 
fugen  König  Heinrichen  ermordet  .  .  aus  d.  Frantaösischen  in  Tsntech  bracht 
1590.    20  ffl.    4. 

53.  Discours.  Ein  Fftrtreff Uohes  trtj  rundes  vnd  vneesoheuchtes  Bedeneken 
vnd  allerseits  wol  erworäes  Yrtheil,  von  heoiigem  zustand  ranckrsidis.  (Sednckt 
dareh  Halcjonium  Windstill,  zur  kkinen  Bhowart    1589.    (Beriin.). 

58,  1.  Warhafftiger  Disoonrs..  von  dem.,  ^ctori..  den  14.  tagMsrtn 
bei  Juxy  erhalten.    Aus  dem  IVantsös.    1590«    12  Bl.    4. 

54.  Newer  Greutsgang.    Bas  ist,  Etüeiie  Gebett,  die  der  Bi^st,  In  dkm 
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knÜHidea  Jahr,  an  aUen  orten  aeiner  Glaabigen,  mit  groaser  aolennitet  wider  die 
Iran  fnnekreich,  vnd  alle  trewe  Bekenner  Gottee  worta,  maprechea  verordnet  Tond 
befohlen,  daO  dieaelben  aotgetilget,  Er  aber  Tnd  aein  Abfl^ttuch  Lugenreich  erhalten 
vnd  Teimehret  weide,  l^ewlioh  aiii  dem  Latein  inn  daa  Teutadi  gebracht,  vnd  dabej 
dam  gemeinen  Chriatli^eii  Leaer  kOrtalich  angeaeigt»  waa  iür  fümemene  Irrthumben 
m  diMem  Crontcgang  beffriffm,  damit  er  Vraadi  habe,  daa  Bapetthumb,  recht  leinen 
nMdmnnen,  md  zn  mäoen.  Holdiich  Chnat  an  Gotatatt  bev  Be^yen,  2.  Timoth. 
8.  One  Thoiheit  wiidt  offenbar  werden  jedermann,  o.  0.  M.D.Lx  \  xX  48  Bi.  8. 
(Mm.) 

—  Wiedeigedniekt  im  Alooran.  WnndennlMge  .  •  Geaduchtbericht  Ton .  . 
ftanmad  Leben  .  .  o.  0.  1614.    letstee  Stfiek. 

54,  1.  Antihiapanna  Daa  iat  Widerlegung  apaniaoher  vnart  Terdolmetecht 
Getnickt  in  Leyden  1590.    19  BL    4. 

54.  2.  Declaration  oder  Srklärang  E.  Mar.  an  Franckieich  .  .  Ana  waa 
Yiaaehen  jhr  TL  M.  die  General-Veiraammlang  der  Ffiraten  . .  anlF  den  15.  Mära  sa^ 
kSiÄig  prorogiert  vnd  verschobea  hat.  Getrackt  zu  Straftburg  bei  B.  Jobin. 
1590.    6B1.    4. 

55.  Catalogna  Gatah^gvumm  peipetno  dotabiliB.  Daa  iat  Ein  Ewiffwerende, 
GoHfianJHrher,  Pernmeniache*  vnd  lirraninoniacher  Bibliotheken  gleiohwiwiige  vnd 
nehtü^  verzeichnni  vnd  regiatntor  Aller  .  .  getmckter  vnd  vngetniekter  Meher 
vnd  «dinfiten  .  .  Yormala  nie  aaftkomen,  aondem  vor  den  SlmmimMi  vnd  Bneh- 
adireibreichen ,  an  atarcke  Ketten  biAhet  verwart  gelegen ,  Newlieh  aber  dnieh  Art- 
wiaum  von  Kramentaweiler,  enfitricht,  abgelöat  vnd  an  Tag  gebracht .  .  lata  Ca- 
talogi  erat  tbdl . .  der  ander  kompt  heinach . .  Getrackt  an  luenendorff,  bei  Nirgende- 
hrim,  im  Mentaeigrund.    1IJ)JEC.    88  Bl.    8.    (Berlin.) 

Andrer  Dmek  in  Bremen,  v|cL  Kessemeier.  Am  8M.:  Geben  zn  NoUenhuig, 
im  Ninenreidi,  m  vneerer  Kammer  bücherlichen  Ingeweidts,  vnd  Esse,  darin  man  den 
Bawren  das  in  expends  Beoept  schmidt,  den  17.  Monats  Tag  Mertzens,  Anno 
etc.  1590. 

YermnÜLch  gehören  Fiaohart  auch  folgende  Gem&l]  oesien: 

56.  Em  WnnderiÜUche  Zeitung  von  einem  Newen  Propheten,  ao  newlicher 
Zeit  zn  Emsidekn,  zwischen  deip  Gngelkamm  vnd  Gallenoecjc  ist  erstanden,  vnd  rtUfet 
vnd  edneiet  in  allen  Luiden,  in  dieser  letzsten  zeit,  vnd  hartem  Schlaff,  zn  erweck- 
nag  der  eemüter  zn  hdrei.  vnd  zu  lehien.  Getnickt  zn  Newthoren  am  klnnen  Fedcr- 
BUMtk.  Bolaachn.  in  FoL  o.  J.  mit  84  erklSienden  Versen.  (Zfirioh.)  Wiederholt 
bei  WeBmr,  a  82. 

?  Gewisse  vnd  warhafftige  Newe  aeittang,  Ton  einem  Wnnderseltzamen  Pro- 
leten, 80  in  Bootien  anflgeatanden,  vnd  propheoejet.    Ana  Ytopien  1575.    4. 

57.  Die  X  Alter.  Bartsdh,  Pemtre^Graveur.  9,  887  f.  Andreaen,  Dentaeh. 
Futro^ravenr  1866.  8,  89.  Ehznehthfiohl.  1578.  Gn»  1597.  Niüb.  ygi.  Goedeb, 
Gengvnbnch  578  n.  582.  Wendeler  hn  Archiv  f.  Litt-Geaoh.  7,  868  ff.  G5ttmger 
gel.  Ana.  1880v    8.  849  f. 

AnAerdem  gohSrt  ihm  eine  Beihe  von  Sdiriften,  die  entweder  Entwurf  ge- 
blieben, oder  nicht  gedruckt  worden,  oder  verloren  nnd: 

58.  Originea  Argentoratenaea,  die  Schöpflin  in  der  Alsatia  iUuatrata 
erwihnt  und  Bemhart  Herzog  in  der  elsftftiBchen  Chronik  benutzt  au  haben  aeheint. 
Wnratiaen  deutet  1580  darauf  hin.  Zu  Fischart  (Archiv  f.  Litt.-Geech.  6,  448;  die 
Deacriptio  Particulae  Terntoiii  Argentinensis.  1675.  Fol.  nicht  von  Fischart  Ex. 
in  Dmdec,  Qist.  Bhen.  snp.  149.) 

59.  Eine  begonnene  Übersetzung  von  W.  Lazins,  de  migntionibua  gentium: 
In  der  Dimonomanie  1581.  S.  178  (1586,  174;  1591,  56)  hdfi  ea:  Auch  befindet 
skli,  da<  vnter  den  Nachkommen  Koe,  nach  der  Babylonischen  spnch  aecrftttong, 
die  Linder  seinci  durdis  Loi  vertheilt  oder  vesloaet  worden.  Sokha  wird  ernntää 
erwiaen  ins  Vertenten  Buch  von  Noe  Sternen  vn  jrer  Koohkommenen  Benta  vnd 
Linder.  —  'Propheeejr  von  der  Japetiaehen  Sprach  gegen  Nord,  dai  dieselb  kurta  vor 
dem  End  der  Welt  werde  Gesatz  vnd  MaA  geben  vnd  vorachzeiben:  Auch  daft  die 
¥onaTfihien  allzeit  von  Sud  gen  Mittenuicht  gewandert  haben:  erklirt  durch  D. 
Ynckartom  de  Moguntiaoo*.  Gatalcffua  1590.  C^D.  Bl&tter  haben  eich  erhalten. 
W<aienb.,  Eztrav.  85  FoL    (Mr.  in  Biriingers  Alom.  1,  118—145. 
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60«  Wapenrecht.  'Wiewol  wir  noch  zwey  Stack,  [näodiflh  Ton  TntenciiBTd 
der  Emblematen,  vnd  was  um  rechten  EmUematoi  erfordert  werde,  za  handeln  fot^ 
hatten.  Aber  diewoil  es  mos  one  das  nur  zn  wettlAnfflg  anigek^en»  w5Ilen  wir  tus 
dieselbe  zukönffüglich  m  dem  aUbereyt  aogefangeaen  beSnidam  Wwk  vom  Teatadieii 
Wapeniedit,  za  traotireik  Totbehalten*.  Vorrede  za  Holawarts  Embkmatam  Tjrooiniii 
>58i.  (Nr.  10.)  InmasMn  solchs  mit  der  weil  im  Buch  twn  Wapenredit  steht  zn  b^ 
wixen  Tfi  zaeAlären,  zum  thejl  aufi  der  Tafelrondisdhen  Bitter  Wapen:  Zorn  thejl 
ani  des  Gestrengen  Herren  Johannis  Fried  defension  der  Engell&naischea  vn  Artu- 
risohfin  äatori  wider  Poljdorum  Veigfliam*.  (DaselbBt  b.)  YgL  Gargant  1590. 
o.  231  '• 

6L  Von  baaang  des  casteils  in  Spanien:  vor  1574  (?^.  Praidjk  1574. 
F6b.  and  Garg.  1582  Vorrede.    GbAtean  en  JSspag^e,  Laftsehloft). 

62.  New  Banschers  legend  dem  Naaen  vedieiMeiL  toq  J.  Fiid.  —  Johann 
Frideiich  Gwischart  Legtod.  —  Gaicdard  Mogantinna:  Kdmisdier  Laseniaiiach^ 
Bmflnkoxb.  Aanscfaers  hondeft  papistiscfae  Lügen  enddenen  1562.  4.  Saza  aollte 
oder  mochte  dies  Bach  eine  FortsiAsangsein. 

6B.  Gornelische  büAung.  1)emhaiben  man  crm  gants  Bach  von  diiv 
Brnder  Coxnfllisohisa  Neaecfondflnen  bflsang  mit  Baten  ntMn  md  seinem  Wfitign 
Nasensdiandhaxlsdien  PMcümi  hat  besohriben:  welches  inn  kürze  Jeeawalt  FUdmart 
seinem  Ordensbrnder  dem  HennengxeifFendai  Frater  Nasen  sampt  dem  Heyligen  Bkpt- 
Mb  dnr  WfinUg|sn  Bfimiaohen  Hejithnmbs  proeken  wird  wissen  za  Terahrmi*. 
Binenkoth,  Dfe  Gesddehie  selbst  ist  aoa  Gotfrieds  Chronik  bekannt.  Das  um 
Fiadbarl  erwifante  Bach  enchien  in  den  Niedeiisnden  'IBstoriä  van  B.  Gonelis 
Adiiaensen  van  Dordrecht,  lOnrebroder  binnen  die  Stadt  van  Bfogghe.  In  de  weleb» 
waiachtelik  vaihaelt  wert  de  discipline  en  eecrete  penitencie  of  gees^eÜn^.  die  1^ 
gebroyete  OMt  svn  devotarigen.  1569.  8.  Delfb  1576.  8..  Amsterd.  1641.  8.  FMf- 
ütf,  Analect  452«  Oisb.  Voetü  Selectae  Dispatatt.  tiieol.  a,  958.  4,  262.  Bk/üA, 
VOn  Brader  Comelio  Adrians  Sohn  .  .  verdolmetscht  I)aroh  Johaonem  Fabiua  «t 
lisipsigk.  Gedr.  bey  P^ter  Schmidt  1618.  8.  Miigdeb.  o.  J.  8.  Fieytsg  46X, 
Aoasl^  jn  Weidnen  Apophthegmen. 

64    *Von  der  Zwergaohladit  mit  den  Krlnchen*.    Ga^gant.  1582.    VonedoL 

65.  'Vom  streit  des  Wehrmats  and  Wendonmats'  Gaiff.  1582.  Vorreda. 
Weadonmnt  ist  Beaeichnoi^  des  Weines.    (Gaig.  1582  K  8b,  fehlt  1575  Ka.) 

66.  Der  trea  Eckart  VgL^Nr.  48.  BL  CSj*. 

67.  'Auih  nftchst  wan  Rar  Comatltet  andräst  aofb^twt  ir  Faret»  WKdkn  wir 
du,  welchs  hie  nnn  wird,  Legentenweü  aUevn  Traotiart  Comed vweiB  aneh  ftthran 
«m*.    Jeeoitenhatim  1580  am  Ende. 

68.  Mehre  für  Fftntagiael  rForfcsetninff  des  Gargantiii^  bestimmte  Stftche,  ifie 
nnr  die  liebe  ünwifienheit  simmdi  fiür  bfole  Scherae  eruiien  konnte,  srwttnt 
Fischart  in  der  Vorrede  zum  Gaigantoa  and  im  Badhe  selbst  Die  ganze  Stelle,  in 
wdcher  hier  das  1582  Hinzogethane  coraiv  gesetzt  das  1590  Bei^elligte  in  Khpnifflm 
Meben  ist,  lautet  nach  der  Aoa^pbe  von  1590:  Etliche  vnsns  gesponst  BAcbeftiteil, 
die  euch  wonderlidi  Krabatisdi  m  den  Ohren  hmten.  als  Ga^antaa,  Fukiafrwl^ 
Gsespinte  oder  feietseydlin:  von  letzter  lAtzen  letzwfirae:  Erbisen  zum  Speck  mit  der 
aofil^gong:  dz  Speckgewicht  cum  oommento.  Aller  Fraetic  groihnater:  Der  Flraclio- 
muter  eEÜgebomer  S<m,  die  Spiegeleol  gesangeweiit,  Flöhhatz,  ^jpolo^  ilsr  flöh  midmr 
der  Weiber  [tferkleinerung],  Podagramiech  TrortbücMin,  Die  träum  flsSbfcU^iMa- 
den  BeimekeH  fudte,  von  bammg  des  Cagtelk  in  Spornen,  von  Nenerjfkndemmt 
Inedn  inn  den  lüfften,  Von  der  Zwertkechlaekt  mit  den  Krämehen,  Sehnaekem 
vnd  Muckeniob:  Vber  dem  eprueh,  Magister  hia  opn$  kabei,  Vom  etreUdeelWehar' 
mute  vnd  dee  WendvnmmiJte.  Die  etdUe  airmut,  wmd  der  Arm  etoUe  (sam^  dem 
stinekenden  Betlerstreck).  Von  blinder  hundegf^lmrt  Tmatiger  Bücher  (Imitigoe 
Büchorachreibens).  2%e9M  im  Fraweneümner  jm  dieputiren  fütrgdegi.  Von  Simmeei 
der  Buler  (so  sie  mit  der  huldschafft  treiben).  (Schwäbiech  EhrBottox^)  Von  (der) 
uMiMeU  der  Löffel  wider  Diogenem.  Die  Kunkel  oder  Bockemim.  Fatztrate- 
prieff,  Bacbac:  Flaschtasdi,  Taschflasch:  Schwalb  vn  Spataenbatz,  Ganchlob,  Ba^ 
schlag  ven  erweiteruug  der  Hellen,  die  Hofsupp,  Aller  gmfi  Momplata,  die  Schiffüirt 
zum  BeateUegeie.  Die  GöffeUöflirbeit,  Fromgosch  Die  halb  dachisch  voüeseoord. 
nung,  Anatomie  der  knackwürst,  Würdigkeit  der  Sewstett,  TroUatisdi  treom,  Qe' 
richüioher  ProeeB  des  Heim  Spftdce  (SpeiwesaerB)  gegea  dem  vom  Hering,  ete.  Vnd 
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Mtee  deniekhea  Winholdisdii  9nd  SUap08<!iercm$eh  saorwerek.  (Übei  Bocikea-. 
Stab  iFgL  WBiidelar  im  Areh.  £  Iitt-G«8oli.  7,  382.  Über  FatrtratEbrief  (d.  l  ThSbr 
bis)  iri^  AicIÜT  1  litt-OcMb.  7,  373  if.  (Weodoler).  11, 342  ff.  (Goedeke).  17, 488  ff. 
(Woidelier). 

09.    Gflespints  oder  üautiejdlin;  von  neottfiuideiien  infldn  in  der  loft.  Ka?i- 
gartkm  de  BringnenariUe,  oonsiii-geniiaiii  de  feese  plnte.    Boaen  1544.    16. 

70.  Ton  blinder  bnndagebnrt  et  =  Gatalogas  oitalogor.  Nr.  .55. 

71.  Bacbac  vgl.  Babelais  Garg.  4,  1;  5,  42  ff. 

72.  Schiffahrt  zum  Bcutellegele  r^.  Babelais  Gaig.  3,  46.  5,  34. 

7a  Anatcmü  der  wOrste  y;?l.  Bab.  Gaig.  4,  25  ff. 

74.    Trdllatiscfa  tHtaime  «—  Lee  songea  drolationes  de  Pantupriiid.   Faria  1565. 
3.    Zn  diesen  grotesken  Canifattnren  ohne  Text  wiulte  Rschart  fikLftmngen  geben: 
len  mabrtrftamy  hfilengxillen,  wie  dem  mU  der  weil  em  gamie  BüMein  mm 


t  TVottolMohsM  IVdiMMi»  aoQefft  außgehen,  mit  welchen  diae  pnlTerloSmer 
jnSlBat  f&r  kanffleat  an  sich  ziehen  können.  Gaig.  1575.  Die  Twniv  gesetzten 
Worte  eist  1582  eiDgescfaaltet.    Vgl.  oben  Kr.  47  a. 

75.  ich  gedenk  es-  eoch  beier  aoaral^gen  inn  aim  hesondern  buohlin,  dz  ich 
von  Wfiidi^^t  der  Lfts  bab  lageriohtet'.  Garg.  1575  Mij.  1590,  219  f.  ^gl.  Babetais 
Gaig.  8,  8. 

76.  Froechgoseh  sdieint  aof  die  BearbeLtong  von  £.  ilbema  40.  Fabel  zn  gebn, 
ans  der  im  Gaig.  1590.  8.  373  eine  Stalle  angefahrt  steht. 

77.  Sdiwalb-  nnd  I^Maenhaa  bezieht  aich  auf  der  Barfüier  Seetensfcreit  (Nr.  2) 
nnd  DonJnlid  Leben  (Nr.  3).  Ein  satirisdies  (kdi<dit  Aber  die  Benedietiner  <*der 
Bsnedicter  aiäg*)  wird  am  SchloB  des  Sectenatreites  veiheüten. 

Rschart  wird  ala  Yaif.  eines  Bncfaes  genannt,  das  sohweriidi  von  ihm  ist: 

78.  Prognostiomi  thedogicom.  Das  ist:  Gaiatliche  Grosse  Practica  äusa  hailicei: 
BibUieher  Sdmfft  nnd  Historien  .  .  Alles  nnn  erstmals  aass  Cbristiichem  eyler, 
durch  den  Ehrwürdigen  Herrn  M.  Adamum  Nachenmoaer  von  BrandwSlden  anaa 
CTbnriand  voigestollt  und  zasammengettagen.  Getmckt  zn  Leiden;  ditrch  Wember 
Jobssan.  Anno  MDLXXXYm.  (10  BlYorstücke  und  foliirte  Bl.  18,  118,  127.) 
FoL  Vgl.  J.  Cair.  G.  Jahn.  Verzeichnis.  Leipz.  1755.  1, 1,  191  Nr.  584.  Vgl.  Job. 
Wolf;  Lectt.  memorab.  2,  971  ff. 

—  Prognostioon  tbeologicum.  Das  ist:  Geistliche  Grosse  Practica  .  .  b^beu 
werden:  Deren  angitnAcheinliche  aof^g,  mit  dem  Türken  levder  vorhanden^  vnader- 
halben  was  mit  dem  andern  Baopt  eigehn  m^,  wol  zn  beLertzigen,  vnd  m  acht  zn 
nemsD  aeind.  Alles  nun  erstmals . .  snsamniengetangen.  Cfedrudrt  zu  Lejden,  durdi 
SBob  Warafliat    Aano  M.DJ.XXXZV.    273  m.    Fol 

79.  Vielleiokt  wnrde  ana  Fischarta  Nadüafi  ein  jedenfalla  in  Stiafibuxg  bei 
Jobfaia  Nacbfolgem  enohieDenes  dialogisohes (ledichtgegMOL Nasus gedruckt:  Eicono- 
cUatft  Dialoges  oder  Gesprfich  Von  den  Gützen.  rason^  Gottfried  Liend^L  Ge- 
druckt —  1597.  10  Bl.  4.  Am  Schi.:  F.  Nas  Rens  POSVIT.  (Wolfenb.  153.  3. 
QaodL  4  )  Ein  früherer  Druck  iat  mir  unbekannt. 

80.  Ein  unechter  Brief  Fisoharts  steht  in  N.  Müller,  die  sieben  letzten 
Knifüraten  von  Mainz.  Mainz  1846.  8.  S.  97  f.  Sein  Bild  oben  Nr.  33.  Hand- 
adniften  von  ihm  in  Wolfenbüttel,  Quodl.  8vo  415.  6«(Kriingers  Alem.  1,  250  bis 
254)  und  Extrav.  85. 

m.  Georg  Ni(n1inu^  (hoig  Schwärs,  geb.  J.580  zu  Battenberg  in 
Heften,  studierte  in  Marburg;  war  1558 — 54  in  Baiem  Beetor  in  Bucbau; 
Conreetor  in  einer  Nürnberger  Buchdrackerei;  GoUaborator  in  der  poetischen 
Sefanle  sa  Mtlnchen;  L656  Pfarrer  za  Homburg  auf  der  Ohm;  1565  Pfarrer 
zu  (Heften;  Sifimnltei^nt.za  Echtzel  und  1 10.  Oct.  1602  als  Superintendent 
sa../Ull^iili4i»r  OraÜBchtft  Nidda  im  72.  Jahre.  Vielfache  Streitigkeiten 
mit  denjffsisnitim  und  mitc^l^ohannes  Nasus;  einer  der  grObesten  Polenukar 
ädB  Jahtj>yiiTid»rts, 

Tgi.  Witte,  Diar.  Uogn^h.  —  Strieder  10,  81  £  15,  354  jff.  ^  Yümar  in  der 
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Zeitschrift  des  YereinB  für  Hessisohe  Gesch.  ood  Landeskunde  (Kassel  1843)  8,  2U 
bis  217. 

1.  M^der  dierecditonBachanten.  Von  Georg  Nigrinns  (in  Betman).  Fnudl 
1559.  4.  (WolfenbütteL)  —  Vgl  Cyr.  Spaogenleig,  Jsgtenfei  1560.  (^ft,  mit  der 
Bandnote:  Georg  Schwuts.  —  Nicrinus  Wideriegmig  der  andern  Ontioie  1571. 
E  2b:  in  meinem  Bficfalein  wider  «Be  Volzappen  ynd  rechten  Bachanten.  Amio  58. 
aoBgangrau 

2.  Der  Juden  Feindt,  von  den  edlen  FrQohten  der  Thalmatisehflii  Jildso, 
80  jetsond  in  Teutschlandt  wohnen,  ein  ernste  wolgegründte  Schrift.  1570.  8.  (GL 
2,  44.)  --  Erankf.  1705.  8.  (Götiingen.)  TgL  l^landri  Jocosexia  ie26.  Nr.  545: 
D.  (}eorgius  Nigiinns  in  suo  aduersos  JndiMs  libello  cni  titolnm  ÜBeit,  der  Jndsa 
9eind.  ~  Vgl.  §  141,  32. 

8.  Wilkom  ynd  Abdankung  der  Anttgratolation  Johan  Nasen.  1570.  4.  (CHVt- 
cingen.)    (a  2,  45.)    Tgl.  §  168,  I,  8. 

4.  Zeitregister  von  Anfang  der  Welt  bi£  anff  vns ,  aofl  heil  Schrifft  vnd  be- 
werten Historien.  Vrsel  1570.  8.  (Qess  2,  225.)  -  Historiarum  Medulla  (G^ 
schichte,  deutsch,  Prosa).    Frankf.  1606.    4. 

5.  Von  Brüder  Johann  Nasen  Esel  vnd  semem  rechten  TitteL  F.  J.  N. 
B.  A.  G.  oder  F.  J.  N.  S.  G.  E.  n.  G.  N.  B.  o.  0.  u.  J.  86  BL  4.  (Dagegen 
Nasus  §  163,  I.  9).    (Gdttingen.) 

6.  Gewisser,  Nottorfitiger  Beschlag,  sampt  Gttri,  Sattel  vnd  2Ianm,  des  Franeki- 
sehen  Jesnwidrisohen  herrischen  Cacolischen  EselSj,  Johan  Nasen  sa  Ingolstadt.  Zu- 
bereit von  Gcorgio  Nigrino  Battimontano  .  .  Am  oM.:  (fodmckt  ro  vraei,  dnrch 
Nicolanm  Henricam.  T  Bogen.  4.  (Wolfenb.)  —  Gregen  Nasns  §  168, 1  9.  Unter 
der  Widmung:  Giessen  10.  Augusti  1571.   (jeornus  Nigrinus,  Ffaxrherr  zu  Gieisen. 

—  Prosa  mit  angehängtem  Beimgedicht:  F.  J.  N.  S.  A.  G.  £.  Frechhait,«  Irttiun^ 
Narrheit,  Sampt  Aller  Gaoolischen  Eseln  Fantasteregr,  in  korts  zu  besohrejtai,  ist 
nidit  wol  mügucli,  doch  in  Eyl  dem  trutsigen,  vnaerB<mempteii  mutwilligen. Mfindi 
Johan  Nasen,  dem  Spigel  aller  Narrenkdpff,  vnd  obersten  Kertsenmeister  in  der 
L&genzunfft  zu  sonderlichem  gefallen  hat  das  geschrieben:  Geoigos  Schwarte  von 
Battenberg. 

7.  8.  Widerlegung  der  sroben,  erewliohen,  greifflichen»  znuor  vnerh5rten  md 
Teuiflischsn  Lästerungen  vnd  Lfigen,  oer  Ersten  Gentnrie  F.  Johan  Nasen,  dm 
Bettel  Mlinchs  zu  In^eistat,  Mit  welchen  er  das  H.  Euangelium,  vnd  alle  Bekenner 
desselbigen,  hoch  vnd  nidriges  Stands  auffs  schmelicbste  antastet,  Zur  forderun^  vnd 
bestettigung  [Jler  Bopstlichen  Greweln  vnd  Abgottermn,  Gestalt  von  (jeorgio  N^^ino 
Battimontano.  Anno  M.D.T.XX.  4.  (Gott)  -  ärSO  M.DXXXL  AmSekl,:  Gedruckt 
SU  Yrsel  durch  Nicolaum  Henricum  MJ).TiXXT.  182  BL  4.  Prosa  mit  untenniacbten 
Versen.  (Hanov.)  —  Genturia  8ecnnda  Widerlegong  der  Andern  Gentuiie  oder 
Lssterschrifft,  des  verlogenen,  mutwilligen  vnuersdoempten  Mfinohs,  Johan  Nasen 
zu  Ihgelstat,  etc.  Authore  Gcorgio  Nigrino  Battimontano.  Anno  MJ).IJLXL  Am 
Schi:  Gedruckt  zu  Vrsel,  im  Jar  nach  Cairisti  (}eburt  1571.   100  BL  4.   (Hanovw.) 

—  BL  V>>  wird  eine  dritte  Gentorie  verheiien,  die  idi  nicht  kenne. 

9.  EXAMEN  Des  Schandtbflchleins  F.  Johan  Nasen,  das  Er  HandttOolilun 
des  kleinen  (}atechismi  nennet,  aufiiB  kfirtzte  in  Eihl  zufferichteti  Von  Geoigio  Nlgmio 
Battimontano.  Zum  günstigen  Leser. '  Ein  S.  vnd  G.  fehlen  ftürwar,  An  des  Mfiiieiia 
BQchlein  Tittel  gar  .  .  Anno  M.D.LXXL  Am  Seht.:  (Gedruckt  zu  Vrsel,  durch  Htoo- 
Uum  Henricum.    76  BL    4.    I^sa.    (Hanover.) 

10.  Affen  spiel  F.  Johan  Nasen  zu  Ingelstad,  sampt  dem  gantzen  AffiBoreich 
in  Schlauraffen  Land.  Gute  Nacht  Bapst.  Anno  M.D.LXXI. . .  (Beimgediehlj  72  BL 
4.    (Hanover.    (jöttingen.) 

11.  Vexamen  des  grossen ,  langen .  brsyten,  didran,  hohen,  tieffen,  weitunib- 
stehenden  Tittels,  Bruder  Johann  Nasen,  für  seinem  Vexamen  del  (Joneonüenbnclis, 
sampt  Widerlegung  seiner  V<OTed  darüber  (Beimgedicht).  Eiycheni  Zell  1588.  i. 
(Wolfenb.    Qess  2,  291.)    VgL  §  168,  L  5. 

12.  Antimacchiavell  §  168,  DL  42.  —  AuAerdem  unter  Nigrinus  Namen: 
13.  Vermshnung  an  etliche  junge  Edelknaben  von  reohtsm  Adel  vnd  seinem  BtatadL 
Vrsel  1572.  4.  (Q.  2,  276.)  —  14.  ApocaUpsis.  Die  Offenbarung  8.  Johanais 
erkUrt,  mit  Figuren  vnd  Versen.    Vrsel  1578.    Fol.  (Gdttingen.)  --  o.  0.  159&  4 
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fflanoverO  —  15.  Ton  ordentlicher  Wahl  vnd  Beiuff  der  EaangdladLen  Prediger. 
Trsd  157dw  4.  (GSttangeu.)  (Gl.  2,  45.)  --  16.  Stratolo^,  das  fit.  MoBtorong  des 
Vortraba  Cnmr  ramcken,  vnd  Scharmützel  mit  demselbigen.  Yrael  1574.  4.  (CU 
8,  45.)  —  17.  Ffinfl&ig  Predigte  vber  den  Propheten  Daniel.  Visel  1574.  EoL 
(GL  2,  46.)  —  Franckf.  1594.  4.  (Hanoy.)  —  18.  Antwort  auff  das  vnnütse,  vng^ 
crikndte  gewisch  Jacobi  Baben,  Hofi^redigers  zu  München,  ?on  der  rechten  al&n 
CatholiscneB  Kirchen,  wo  md  wie  sie  zumiden»  vnd  von  den  waxen  Apostaten  Tnd 
MamelaekeB,  wanuiit  sie  zu  erkennen.  1575.  4.  (Gl.  2,  45.)  •—  19.  Historischer 
Beridit,  TOtt  Tiersrle/  Jube^ar  (jüd.  heidn.  christL  bipstischeii).  Marp.  1578.  4. 
(GL  2,  45.  Vgl  Mehuider,  Jocoser.  162C.  Nr.  22H.)  -  20.  Gegensatz,  Antithesis 
Tnd  yeqpleichQng  der  Lehr,  Glaubens  ynd  Lebens  Jesa  vnd  der  Jesoiter,  d.  L  (Christi 
▼nd  AntichxistL  StraSb.  1581.  4.  (CtöttinmL)  (a  2,  45.)  —  21.  Papistische 
Iiu|iU8ition  Tnd  Gülden  EluB  der  Bömisohen  kirdien,  d.  L  Historia  vnd  Ankunflt  der 
fiömischen  Kirchen,  in  sieben  Bücher  verfasset,  nach  anweisen  der  geheimen  vnd 
doch  aoltgetrockten  Zahl  in  der  Uffenbarnng  Johannis.  o.  0.  1582.  Pol.  —  o.  0« 
1589.  Fd.  (Q.  2,  45.)  -  22.  Ferfewers  vngrtindt.  1582.  8.  (Q.  2,  45.)  — 
28.  Trostschziill  an  die  betrübten  €;hnsten  za  (Jöln.  Heidelb.  1583.  4.  ((Söttingen.) 
(GL  2,  45.)  —  24.  Vom  Bhestandt,  Ehescheidung  vnd  allerlcy  £h«ßÜIen,  verdentsdit 
1585.  8.  (Celle,  a  2,  179.)  -  25.  Gründliche  Offenbarong  des  Anticiirists.  1586. 
2.  (GL  2,  45.)  —  26.  Scblüsselbüchlein  von  Ampt  vnd  Nutz  der  rechten  Schlüssel 
tum  Smdreioi  von  Christo  dem  Herrn  8.  Petro  vnd  seiner  Kirdien  befohlen  Tnd 
gegeben.  1587.  4.  (Güttingen.)  (G.  2,  45.)  —  27.  Teutschen  Baiohs  Hochaeh- 
tosg  vnd  Ehrcnrettong  wider  etUche  italienische  Scribenten.  StraBb.  1587.  FoL 
(Götüngen.)  Die  Holzschnitte  ans  lischarts  Accnratae  Effigies  Pontiiicum  sind  hier 
idederbDlt  —  27,  1.  Alte  newe  Zeittunge,  von  dem  euüersten  Trost,  vnd  letster 
hftlife,  der  Überauii  geplagten  Seelen,  So  die  Jesuiter  vnd  andere  Papistische  Lehrer 
ms  Fegfewer  seicen.  o.  0.  1587.  8.  —  28.  Gründlicher  Bericht,  von  der  rechten 
wahren  Otholischen  vnd  CSiristlichen  Kirchen,  wider  die  nenw,  verworflene  spitz- 
findige disputationes  etlicher  Papisten  vnd  sonderlich  des  D.  Johan.  Pistoiü  Nidani. 
1591.  4.  (CL  2,  46.)  —  29.  Gründlicher  Bericht  vnd  Antwort  auff  das  Boch  Caspar 
Aulenboigs  (§  137,  27)  Pastorn  der  Pfair  zu  S.  Cuniberta  in  COln,  so  er  intituliert: 
Erhebliche  Tud  wichtige  Vrsachen,  waromb  die  Altglftubige  CathoÜsche  Kirche,  bej 
dem  alten  wahren  Chnstenthumb  bis  in  jhren  Todt  be^Eändig  beharre.  1591.  4. 
(a.  2.  46.)  —  30.  Von  Zauberern,  Heien  vnd  Vnholdsn.  Fianckl,  Nie  Bass.  1592. 

4.  (d  2,  179.)  —  81.  Ernste  BuSpredigten  vom  Türokenkziege  Tnd  anderen  Kriegs 
leuIRm,  sich  jetzo  zutragendt  Franckf.,  Joh.  Bpies.  1592.  4.  (Gl.  2,  45.)  —  82. 
Der  Gahinisch  Po8t:Beuter.  1592.  §  147,  205.  —  88.  Antiealuinismns,  gründliche 
fintdeckung  des  gantzen  Caluinischen  Glaubens,  in  48  Vrsachen  verfasset.  Franckf., 
Joh.  Bpies.  1595.  4.  (Q.  2,  45.)  —  84.  NoÜiwendige  Errettung  des  Chiistlichen 
Berdb  D.  Mart.  Lot^ers  seligen ,  von  der  groben  Yenenmbdung  vnd  Lesterung  D 
Jotti.  Pistorii.  Franckf.  1597.  4.  (Hanov.  Cruc.  164.  quut.  und  92,  1.  — 
CL  2,  45.) 

§  164. 

L  Georg  BoUenhagW,  geb.  am  22.  Apr.  1542  SU  Bernau,  dort 
bei  dem  Vater  der  Mutter  erzogen,  besuchte  seit  1555  die  Schule  zu 
Preszlau,  dann  1558  die  zu  Magdeburg,  1560  PriTaüehrer  der  jungen 
Herren  Werner  aus  Halbßrstadt,  mit  denen  er  nadi  Wittenberg  gieng,  wo 
Veit  Ortal  besonders  auf  ihn  einwirkte.  1568  wurde  er  Bector  der  Jo- 
hamiisscfaule  zu  Halberstadt,  die  von  dem  Vater  seiner  Zöglinge  gestiftet 
war;  1565  begleiteten  ihn  letztere  wieder  naeh  Wittenberg.  Ln  Febr.  1567 
pxomoTierte  er  als  Magister  der  Philosophie.  Er  rerliefi  dann  Wittenberg, 
um  eine  Reise  nach  Ooslar  und  Brauns(Äiweig  zu  machen.  Nodi  im  Jahre 
1567  wurde  er  als  Prorector  der  Schule  in  Magdeburg  berufen.  Im  Jahre 
1578  erhielt  er  dort  neben  seinem  Scfaulamt  die  Predigerstelle  am  Stift 

5.  Sebastian  und  in  der  Folge  auch  die  am  Stift;  S.  Nicolai.  Von  allen 
I^vdigten,  die  er  wfthrend  der  86  Jahre  seines  Amtes  gehatten,  ist  nur  die 
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Himmelfahrtspredigt  gedruckt  Von  seinem  Leben  ist  niohts  weiter  zu  be* 
richten.  Er  8t«rb  am  13.  Mai  1609.  —  Boilenhagen  hat  drei  bedeuten* 
deihe  Werke  hinterlaßen:  das  Schauspiel  Abraham,  die  Argumente  zooa 
Terenz  und  den  Froschmeuseler.  Zu  dorn  Schauspiele  veranlaßten  ihn 
seine  SchulcoUegen.  Da  keine  deutschen  Spiele  vorhanden  wären,  die  nidit 
kurz  zuvor  in  Magdeburg  zur  Darstellung  gebracht  wAren,  verwendete  er 
die  Weihnachtsfeiertage  1668  zur  Durcharbeitung  einer  schon  früher  nach 
Hierönymus  Zieglers  Isaaks  Opferung  begonnenen  Schulkomödie.  Er  nahm 
alles  vop  neuem  vor  und  ordnete  dieselbe,  wenige  Reime  ausgenommen, 
ganz  und  gar  neu.  Wie  er  frtiher  nur  das  Opfer  behandelt  hatte,  um- 
faßte er  nun  die  ganze  Historie  von  Abraham  und  hatte  dabei  vonogis- 
weise  die  A,bsicht,  die  dem  Erzvater  von  Gott  vetheifiene  und  erzrigte 
Gnade,  den  Chrund  seines  Glaubens,  seine  Standhaftigkeit  und  sein  Be* 
kenntnis  vor  Augen  zu  stellen,  ix  der  Widmung  an  seinen  GOnner 
Christoph  Werner  auf  Opperoda  führt  er  diese  Gesichtspunkte  zur  Erlln- 
tefung  der  Paulinisdien  Lehre,  daß  der  Mensch  aus  Gnaden  gerecht  werde 
vor  Gott,  ohne  Verdienst  der  Werke,  näher  aus.  Um  schon  Gesagtes  nicht 
zu  wiederholen,  verweise  ich  auf  meine  Einleitung  zum  Froschmeuseler. 
In  der  Vorrede  zu  letsctorem  gibt  Rollenhagen  die  unten  wesentlioh  wieder- 
holte Bechenschaft  über  die  Art  der  Entstehung  dieses  Gedichtes,  über 
das  idi  in  der  Einleitung  zu  deir<%elben  die  Gesichtspunkte,  aus  denen  eine 
richtige  geschichtliche  Kritik  demselben  gerecht  werden  muß,  festgestellt^ 
worauf  ich  mich  beziehe.  Die  Terenzargumente,  die  ich  ihm  beilegen  müß^ 
sind  unten  nBher  behandelt.  Die  Postreuter  u.  s.  w.  werden  ihm  nur 
unsicher  zugeschrieben. 

Lnchenpiedigt  anf  Qeoig  EoUenhagen  von  Aaron  Barekhart.  Msgdebunr 
1609.  54  8;  4.  (Oöttingen.)  --  Ma^deborg  1609.  188  8.  12.  (Göttingen.)  — 
Oottfr.  LndoTibi,  SchuUiistorio.  Leipzig  1714.  4»  .48  ff.  —  Mart.  Fr.  Seidel, 
Büdeonammluiu;  mit  Erl&aterongen  Ton  G.  G.  Kfister.  Berlin  1751.  Fd.  Nc  62. 
—  Lfitken,  Leben  des  Georg  Bollenhagen.  Berlin  1846.  1847.  4,  swei  ScSul- 
mx^granone.  —  Ein  Brief  BoUenhagens ,  mitgeteilt  von  A.  Kirchhoff  in  Ztschr.  L  d. 
PhfloL  5,  74—76.  —  Ein  lateinisdies  Gedicht  von  ihm  im  Archiv  t  litt-GesdL  IL 
491  f.  —  iSne  Predigt  BoUeiihagens:  BLstoria  von  dem  herrliehen  !ßium^  vad 
Hinunelfart  vnsers  Herrn  vnd  JUlands  Jbesa  Christi  Magdeburg  1592.  4.  (CJM- 
ti^peo,  Theol.  pastor.    d62a.) 

1.  Abraham  Des  Ertzuatsis  Abrahams  Leben  vnd  Glauben,  der  Ji^psnt  in 
Schulen  md  Gesdlsohaflten  su  ynterrieht  Tnd  nützlicher  Christiicher  vbong,  in  eins 
kortM  riiofatage  Aetion  oder  Spiel  gefasset,  Tnd  mit  des  Heim  Galli  Dresaleri  (§  180, 
8)  ]lBjgdebQZ|;ischen  Musiei  schönen  lieblichen  Melodien  die  zwischen  den  Acos  sn- 
gebrandien,  m  Druck  verordent,  Durch  Georgen  Boilenhagen  von  BerenAwe.  Gedruckt 
zn  Magdeburgk,  dorch  Joachim  Waiden.    1569.    76  n.  16  F  .    8.  Vgl  §  147,  174. 

2.  Terentiv9. 1  Wie  des  Teren-  i  tn  sechs  Latonische  Oomoe- 1  dien  angaor- 
dent^  vad  in  der  Magoe- 1  bnrgischen  Scihulen  im  FiQliDg,  des  |  M.D,XCII.  Jahn  w^ 
gleidi  I  sehflt  gespielet  wer- 1  d^  i|  Gedrockt  an  Magdebni»,  bey  Pawel  |  Dcmat,  ]k 
voriegong  Aipbrosü  |  Eirchners.  ||  Im  Jahr.  M.D  JICXE.  8  BL  u.  G  Boii^n.  8.  (GO^ 
üngen,  Anct  cL  L  248.)  —  „Wir  haben,  heifit  es  in  dem  Vorbericht,  bey  vnaont 
Schfilem  den  Teientimn  allzeit  gelesen,  vnd  diese  seit  anff  einmahl  gantz  auswendig 
lernen,  vnd  so  offtmals  in  der  Scholfeyer  des  Donnerstag  nach  Ifittag  spielen  liniWB, 
ds  jhn  nun  fast  die  gantze  Schule  acm  eim  neglein  weis,  "^d  wann  es  von  nöthen 
ist,  vnnd  welche  Ccwioedia  man  haben  wil,  -sierlicfa  aoSufgen,  vnd  zum  Spiel  ins 
WerdL  riditsn  kan.  Dieweil  aber  auch  w^gen  jhrer  Kinfier,  oder  ander  vraadmi 
halben  offt  solche  zusoher  mit  dazutretlen,  fo  von  dem  Latein  wenig  odef  gar  nieUs 
verstehen,  lassen  wir  den  gantzen  jnhalt  einer  jedem  Gomeedien  DentKh,  sonor  odtr 
darunter  sagen ,  den  wir  .auch  jhnen  «nnd  andern  «o  vnaem  Fzemnal  folgen  woUsn, 
vnd  es  nicht  besser  wissen,  anff  diese  fbrin  haben  drucken  lassen**.    Es  sind  Aign- 
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ments  in  Bcimen  wa  jedn  JEomddie  und  zu  jedem  Acte,  mit  einem  in  Frota  abg«»- 
laAten  .chaiakteriBieienden  PersonenTcrzeichnis.  Ein  Yerfafier  iet  weder  genannt  noch 
angedeutet.  Ich  wüste  Jedoch  nicht,  wem  man  anders  als  Bolknhagen  die  Arbeit 
nweiaen  könnte,  dessen  Sprache  mid  Stil  darchans  darin  herscht. 

8.  a)  FroBchmoTseler.  |  Der  Frosch  vnd  Meuse  wunderbare  |  Hoffhaltonge, 
I  Der  Ftölichen  auch  ztur  Weyfiheit,  |  vnd  Kegimenten  erzogenen  Jugend,  zur  an- 1 
mutigen  abor  sehr  nützlichen  Leer,  ras  den  alten  Poeten  |  vnd  Beymdiohtem,  in- 
sonderheit ans  der  Na- 1  turkündiger  Ton  vieler  zahmer  vnd  |  wilder  Thiere  Natur 
vnd  eigenschflüSt  bericht,  !  In  i)rejen  Bfichem  auffs  newe  mit  vleii  beschriben,  vnd 
I  znoor  im  Drude  nie  aufigangen.  i  Cum  Graüa  et  Privilegio ,  eto.  X  Gedruckt  zu 
lEagdebnrglr,  durch  Andreas  Gehn.  |  Im  Jahr,  M.DJLCV.  8.  (Göttingen,  Poet  26S6. 
Hanovmr.  Wolfenb.  Berlin.)  —  b)  Magdeb.,  A.  Gehn  1596.  8.  (Göttingen.)  -^ 
^  Magdeb.,  A.  Duncker  1600.  8.  (Gröttingen.  Wolfenb.  Dresden.)  ->  d)  Magdeb., 
Z.  Dörffer.  1608.  8.  (Göttingen.  Hanover.  Dresden.)  —  e)  Magdeb.,  BetzeL  1616. 
8.  (Berlin  aus  HB.  167.  Wolfenb.)  ~  f)  Magdeburg,  BetzeL  1B18.  8.  (Kuppitsch 
6005).  •—  g)  Magdeburg,  Kirchner  (1618).  8.  (Dresden).  -  h)  Magdeb.,  Botzel. 
1621.  8.  (Gött%en.)  —  i)  Magdeb.  1627.  8.  (Hanover.  Berlin.)  --  k)  Braun- 
•diweig,  £ineran  Sjrchner  1637.  8.  (Göttmgen.)  —  1)  Braunschw.  o.  J.  Emeran 
Kirchner.  8.  (Göttingen).  —  m)  PnuuM.  1688.  8.  (Götttngen.  Wolfenb.  Dvosden.) 
•^  n)  FtanckL  n.  hSpag  1780.  8.  (Gottingen.  Berlin)  —  o)  Berlm  1781.  8.  — 
p)  Tübingen  1819.  8.  (abgekürzt^  von  Gustav  Schwab.)  —  q)  Proschmenseler.  Von 
Georg  RoUenhagen.  Hrsg.  von  Karl  Goedeke.  Zvei  TheOe.  Leipzig:  1876.  XLVI, 
286  und  YUI,  ^3.  8.  —  Umarbeitung  von  Stengel.  Köhi  1796.  8.  —  Aoasug 
von  K.  Lappe.  Strals.  1816.  8;  von  B^erich  Benedix.  Wesel  1841.  8.  —  X  v. 
Spomberg,  Flores  Froschmeuseleriani,  oder  AuA  der  Frösche  vnd  Meose  wunderb, 
nbffhaltens  beschreibung  Lautere  Wturheit.    o.  0.  1627.    8. 

Die  Vorrede  des  Dichttan,  der  sich  nennt:   Marcus  ELfipffinAholtz  von  Meuse- 
baeh,  dar  Jungen  Frosch  Yorsinger  vnd  CTalmeuser  im  alten  MSsohenwigk  —  ist  vom 
Jahr  1595,  den  21.  Martii.  Ehr  bericbtet  dann,  daß  Veit  Orfcel  (1501  t  S-  Jan.  1570) 
in  Wittenbeig  1566  über  die  Batracfaorojomachie  öfTentUdi  gelesen  und  durch  sein 
Lob  denelbon  einige  seiner  Zuhörer  sa  einem  scherzhaften  roetenkriege  veranläfit 
habe;  diumnter  war  Bollenhagen,  dessen  Aibeit  Grtel  gefiel^  und  auf  seinen  Rat  mit 
Beratungen  von  Kriegen  und  Begimenten  (Staatsformen)  erwettert  und  gleichsam 
zu  einer  deutschen  Lection  einer  Gontrafactnir  der  Zeit  gemacht  wurde.    Freunde, 
denen  sie  später  vorgekommen,  meinten,  das  Gedicht  würde  der  deutschen  ^igend 
nützlicher    sein,  als  die .  gewöhnlichen  UntorhaltungBbücher  (S.  458).     Wer  aber 
nur  suche  zu  lachen  Werde  dabei  mehr  'Schlafen  denn,  wachen ;  Denn  nie  des  Schrei- 
bers Meinung  war,  Dafi  er  wolt  lachen  ohne  Lahr.    Sein  Buch  sei  wie  die  alten 
Märlein  gemeint,   zwar  voller  Fabuln  aber  so,  daß  mit  denselbigen  als  in  einer  '(>o- 
mödien  die  reine  lautere  und  bittre  Warheit  poetischer  Weise  vermummet  jund  der 
rechte  Etnst  im  Sdierz  und  mit  ladiendem  Munde  an6|^prochen  werde.  ^  Er  will 
der  lustigen  und  muntem  Jugend  allerhand  nützliche  Lehren  sagen  und  wie  man 
sich  in  dem  Policeiwesen  'Politä)  sn  verhalten  habe.   Im  ersten  Buche  ist  die  Lehre, 
dag  man  im  gemeinen  Leben  und  Haushalten  gottesfürchtig,  fieifiig,  {^^tthätig  und 
vwsichtig  sein  solle,  mit  ssinem  Stand  vorlieb  nehme  und  sich  am  genügen  genügen 
hiße.    Im  zweiten  Buche,  daß  ffemelnlich  auf  veränderte  Religion  und  alte?  Lsnd- 
ordnong  auch  Verändormg  der  Regiment  eHblgt;  daß  in  der  Religion  das  Beste  tei: 
die  Lehrer  bleiben  bei  der  heiL  Sdiiift  und  enthalten  sich  der  wcltlichon  Obrigkeit; 
in  dem  wsitiichen  Regiment  sei  das  Beste,  daß  man  einen  König  habe.   Freundschaft 
bleibe  in  sxoßer  Crefanr  auch  bei  großen  Herren  selten  bestftncug.    Das  dritte  Buch 
khrt  von  nji^saacheo,  was  dabei  zu  beratschla^n  und  vorzunehmen  Rei.    Die  Ver- 
fleditun^  der  Fkbel  ist  zürn  Teil  eine  sehr  verwickelte,  im  ersten  Buch  mehr  als  in 
den  beicum  anderen.   Die  Berichte  sind  in  einander  geschachtelt  und  zwar  so:  Buch 
L    A:  Autor  (I:  Bröseldieb.    II:  Baufiback.   Ir  Bröseldieb  (1.  Leckmfllle  (a:  Riech- 
wetter) Leckmülle  (b:  Mumer.  c:  fieinecke  (<i  Goldkäfer)  Reinecke  (js  Bauer,  y  Häsel- 
wurm)  Reinecke)  Leckmülle.)  Bröseldieb.)    Autor.  —  Buch  O.  A:  Autor  (IL  Bauß- 
back  (1.  Krummrücker.    2.  Graukopf.    8.  Wolgemuth)  Autor.  (Baußback  (4.  Marx) 
Baußback  (Mtfx)  Baußback  (Marx)  Baußback).  —  Buch  lEL  .Autor JIII:  Partecken- 
fi«ßcr.    IV:  Rathhülfer.    V;  Reißmehlsack.    VT:  Vorklug.    VII:  Fricdliob.    VDI: 
Milchramlecker.)    Autor  (IX:  (Quadrat.  X:  Watarächd.   XI:  Vlordachs.  Xu:  Rana.) 
Autor.  ^  Die  i^ählung  ist  demnadi  im  ersten  Buche  beim  Goldkäfer  in  den  fünften 
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Mund  gelegt.  Die  einadnen  Tiere  Bpiedien  eben  so  wie  der  Dichter  selbst,  md 
Frosch  Baufiback  ent&hlt  1,  5  ff.  die  Geschichte  doe  UlvBaea  und  der  CSrce,  die  er, 
'da  ich  noch  jünger  was,  Eiunals  anch  in  den  Btichem  W. 

4.  a)  Der  Hinckende  Both,  sdila  jhn  die  Gidit,  Ist  kommen,  bringt  viel  an- 
dern beliebt.  158».  7  BL  4.  (HB.  1439.)  —  b)  Der  Hindcende  Botfa  schlahe  jha 
die  Gicht  .  .  1589.    4.    (Wolfwib.  286.    3.    Q.    4.)  —  1590.    4.    (WoUenb.) 

5.  a)  Der  post  Beutter  bin  ich  genandt,  Dem  ffinckenden  Bothen  w<^  bebaadti. 
Dieweil  er  ist  mein  gut  Gesell,  Drumb  bin  ich  kommen  auch  zur  staQ,  Vnd  will 
euch  machen  offenbahr,  Was  sich  das  Neun  vnd  Achtzigst  Jahr,  Vor  wander  ftniar 
han  verlauffen,  Lieber  lies  mich  rnd  thu  mich  Kauffn,  D£m  Poet  Beutter,  vor  ehrt 
zu  danck,  Den  grossen  Willkom,  machts  nicht  langk.  Gedruckt,  Anno  1590.  4. 
(Berlin,  defect  bis  F  3.  Von  alter  Hand  ist  beigeschneben:  Durch  Georg  BoUen- 
hageuO  -  b)  Der  Poet  Beuter  bin  lob  genandt  .  .  1590.    24  Bl.    4.    (BüB.  1440.) 

—  c)  DEr  post  Beuter  bin  ich  genandt  .  .  1591.    24  Bl.    4.    (Wolfenb.) 

6.  a)  Der  Fostbothe  bin  Ich  genaimt  Vnd  meiner  Beisen  wol  bekandi.  1590. 
4.    (Wolfenb.)  —  b)  Der  Post  Bethe  .  .  1591.    4.    (HB.  14i3.) 

[Vier  Bttcher  |  Wunderbarlidier  biss  I  daher  vaerhörter,  vnd  vngleub  |  lieber 
Indianischer  Bejsen,  durch  die  Lufit.  |  Wasser,  Land,  Helle,  Pandiss,  |  imd  den 
Hunmel.  |  Beechzieben  von  |  Dem  grossen  Alexander  [8. 1  -46].  |  Dem  Fünio  Secondo 
[47-61].  I  Dem  Gratore  Lndano  [62—152].  1  Vnd  von  S.  Brandano  [153—199].  | 
Mit  etUchen  [44]  warhafiten ,  jedooh  |  begr  vielen  Gelehrten  glaubwürdigen  Lägen,  j 
Vncem  lieben  Teutschen  sur  I«re  i  vnnd  kurtzweiliger  ereetzung,  aus  Griechiadier  \ 
vnd  Lateinischer  Sprach  mit  fleifi  ver  |  teutschet  {  durch  |  Gabriel  KoUeahmirea 
(§  113,  228)  I  Zorn  drittenmahl  gedruckt  zu  Magdeburgk,  in  verle  |  «(ung  Ambrosy 
'rchners.  |  Im  Jahr,   1605.    166  BL    4.    (HB.  169.    Hanov.    Dresden.)  —  Erste 
Ausgabe:  Mttfdeb.,  J.  Bötcher.  1603.  148  Bl.  4.  (Göfctmgen.  Wolfenb.)  —  Zweite: 
MaÄeb.,  J.  Bötcher.    1603.    166  BL    4.    (Hanover.    Dresden.    Berlin.    Wolfenb.) 

—  Vierte:  Alten  Stettin,  Eeichhart.  1614.  4.  f Dresden.)  -  Jlagdeb.,  1617.  4. 
(Hanov.)  —  Magdeb.,  Betzel.  1619.  4.  (Dresden.)  -  Wahrenberg  1680.  12. 
(GKJttingen.  flanover.  Wolfenb.)  -  o.  0.  1683.  8.  -  Heimst.  1687.  8.  —  Frankt 
u.  Leipz.  1717.    12. 

Die  Heisen  des  helL  Brandan  sind  nach  S.  153  aus  dem  'dechsiscben  Fassional 
Basel  durch  Adam  Petri  1517'  entlehnt;  die  Beiso  Alexanders  ist  dessen  Brief  an 
Aristoteles.  —  Die  Widmung  des  Budies,  an  dem  Georg  BoUouhagen  keinen  Anteil 
hat,  ist  aus  Leipzig,  heil,  drei  Könige  Tag  1603,  und  unterzeichnet :  Gabriel  BoIIen- 
hagen,  dissmal  zu  Leiptzig  studierend.] 

n.  Balthasar  Sehsarr,  geb.  24.  Febr.  1572  zu  Lendsidel,  Ffairer  xn  Am- 
Ushagen,  starb  nach  1624.  Er  bearbeitete  den  aus  Theoph.  Foleugos  macanmisdiein 
Gedieht  Moschea  übertragnen  Mflckenkrieg  des  Hans  Christoph  Fuchs,  dee  iiltem, 
Herrn  auf  Wallenburg  und  Arnsdiwaug  in  Frankim  (§  11$,  133).  übersetxte  Schau- 
spiele und  schiieb  (in  Fjx)sa)  ein  Kunst-Haus  und  Wunderbacb,  das  als  Haashalta- 
buch  im  XVIL  Jh   vielfach  gebraucht  wurde. 

(Fachs:)  1.  Muckenkrieg,  ist  ein  artiges  Gedicht,  .wie  die  Mucken  neben 
jren  (x»nsorten,  sich  wider  die  Amaysfin  vnd  jren  Beystand  zu  Felde  gda^^ert,  auch 
endlich  zu  bejden  teilen  ein  starckes  treffen,  vnd  grewliche  S(*hlacht  miteinander 
gehalten  haben.  In  3  Bucher  abgetheilet.  Gedruckt  zu  Schmalkalden,  bey  Michael 
Schmuck.  1580.  8.  (Gottsch.,  kurzgefoAtes  Wörterb.  der  seh.  WiOensch.  1190.)-- 
2.  M^okenkrieg:  Durin  zu  befinden,  welcher  gestalt  die  Mfidcen,  neben  jhmi  ICt- 
verwandten  .  .  Gedruckt  zu  Muckenthai  bey  Amei0hoffen.  Im  Jahr  160U.  60  BL 
(HB.  170.  Wolfenb.)  —  3.  H.  C.  Fuchses  heioisdi-komisches  Gedidit  der  Mflcken- 
kriep  .  .  herausg.  v.  F.  W.  Gent  he,  £isL  1833.  8.  —  (Hohaarr:)  4.  Ein  schonet 
Gedicht,  der  Ameisen  vnnd  Mncken-Kheg  .  .  anff  ein  newes  zugedcht  .  .  Durch 
Balthasam  Bchnurrn  von  Lendsidel,  der  Poeterey  besonderer  Jidbhaber,  (letnickt 
zu  Strafiburg,  bey  Johann  Carolo  1612.  88  BL  8.  (HB.  ITi.  Wolfanb.)  —  5.  in 
Wolgemuths  Esopus  (§  157,  6)  2,  480  ff.  ~  6.  erneuert  von  J.  G.  B&sohing. 
Leipz.  1806.    8. 

7.  Ein  schön  Lehr  vnd  Trostreich  SpiL  Darinnen  von  dem  Zustand  vnsanr 
ersten  Eltern,  vnd  von  der  Bestdlung  vnd  einsetzung  der  St&nd  vnd  Emptsr  na 
Menschlichen  Geschlecht  gehandelt  wirdt.  Aufi  dem  Lateinischen  (§  115,  34)  ia 
Teutsche  vnd  verstendliche  Reymen  gebracht   Durdi  Balthasam  Schnuim  voa  Lend- 
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lidel,  F&nem  sa  FrGschstocUieim,  in  Franeken.    fikdcher  gegtalt  vor  BJemals  im 
Tni^  aolgiuigeii.  G^drackt  zu  Nürnberg,  bey  Leonhard  Heufiler.  BCD  JICVIL  68  BL  8. 

8.  Triunphns  Christi,  Gomedia  yon  der  degreLchea  Aufferstehung  nusers  Herrn 
▼nd  HeilandB  Jesu  Christi.  Comelii  Sdiomei  (§  115,  66,  9),  dorch  Balthasar  Schnurren, 
Ffanherm  zn  Ämlifihagen  yerteutsciht.  Franckf.  bey  Joh.  Sauren.  1607.  8.  (GottscL 
Bcbanb.  4,  39.  Yoitat  1,  168.)  —  9.  Fäeudostratiotse,  d.  i.  Die  vermeynteu  Land»- 
knedit  (nach  Schonsus  g  115, 66, 17),  durch  Balth.  Sdinurr  von  Lendsidel.  Francld 
a.  M.  1607.  8.  (Gottsch.,  Sdiaub.  2,  53.  Vorrat  1,  IdS.)  -  10.  Kunst-  Haus-  und 
WnnderBuch.  Frankf.  1615.  8.,  zweite  Aufl.  1631,  dritte  1643,  8.  (Celle):  Franckt 
1664.  8.  £rf.  1690.  1360  S.  8.  (Clöttingen,  Oecon.  15  b.)  -  11.  Nach  Neu- 
mekter,  de  poet.  Germ.  p.  97.  Yei&to  des  Gesanges:  0  großer  Gott  ffon  Macht 
md  mdk   Alb.  Fisoher  2,  159. 

Die  macaronische  Poesie,  die  von  den  ItaUenem  (Tifi  de^ii  Odasi,  Theo- 
philo  Folengo)  anssieng  und  in  Deutschland  nachgeahmt,  aber  do<£  nur  weni£  ge- 
pOefft  wurde,  beetent  m  der  willkürlichen  für  den  Vers  verwendeten  Mischung  latoi- 
oisäer  and  landüblicher  (italien.,  französ.,  deutscher  u.  s.  w.)  Sprache,  wobei  &tstere 
den  Flenciien  der  lateinischt'vi  unterworfen  wird.  Die  macaronische  Poesie  eignete 
sich  nur  Iftr  adienhafte  Gegenstände. 

Vgl.  Genthe,  Gresch.  dor  macaron.  Poesie.  1829.  8.  —  0.  Schade,  Zur 
makaronischen  Poesie.    (Im  Weimar.  Jahrb.  2,  409  ff.  4,  355.) 

Typhis  Odaxitts,  Carmen  macaronicum  de  Patavinis  quibusdam  arte  magiea 
dduus.  0.  0.  u.  J.  10  Bl  4.  vgl.  Bibl.  PineUi  2,  456.  Eb.  15042.  Schade  2. 
415.  *-  Merlinus  Coccajus  (Theoph.  Folengus),  jlaoaronica  uon  ante  impressa. 
Veoet.  AkK.  Pagauini.  1517.  8.;  macaronices  libri  XV^H,  post  orones  impressiones 
e]^Nirgati.  Ven.  Caes.  Ari^abenus.  1520.  8.;  opus  macatoniconun ,  totum  in  pri* 
stuuun  foimam  per  me  Maslstrum  Aquarium  Lodolam  optime  redactum.  Tusculaui, 
KHid  lacDm  Benacensem,  Alex.  Paganiuus.  1521.  280  Bl  8.:  maci:aronicorumpoema, 
Baldus,  ZanitteneUa.  Mo  sehe  a,  epigrammata.  Cipadae  apbd  l^lagistrum  Aquarium 
Ludolam.  o.  J.  (Vea,  Alex.  Paganin.  1530.)  324  Bl.  li.  Venetiis  apud  Petnun 
Boeellam.  1555.  12.  —  Vgl.  »ohade  2,  416  ff.  —  Macarondana  ou  melanges  de 
la  Utterature  macaronique  par  M.  Octave  Delepierre.  Paris  1852  8.  (darin  Deutsch- 
knd  8.  178  ff.  and  815  ff.    Gröttingen,  Hist.  1.  univ,  893.) 

1.  Das  ilteste  Macaronisdi  in  Deutschland  gab  (aufier  Brants  NS.  52,  34: 
cnminor  te,  kxatznor  a  te)  Moraer  im  Ketzerkaiender  (§.  133,  50):  Galgibui  in 
hcmgi»  Kremum  fhogmrt  Mm«.    Vgl.  Ztsohr.  3,  30. 

2.  Pasquillus  auf  den  protestierenden  krieg  seit  1546.    (xedr.  in  Haupi 
Ztnhr.  6,  538.    Schade  2,  426.    Archiv  f.  Iitt.<Ges£.  7,  153.   10,  435  >  440  -  De 
ganeribus  ebriosorum  1516.    Zancke  180,  14. 

8.  Hehrfadie  Anwendung  dee  Macaronischen  bei  Hans  Saebs  in  Faßnacht- 
spielen der  Jahre  1552-56.    (§  155,  207.  240.  243.  274.)  vgl.  8/^hade  2,  427  ff. 

4.  Einige  macaronische  Veroe  im  Katiipori  (§  159, 5. 1)  0  6  b;  darin  auch  der 
bekannte  Vers;  hier  so:  Jom  jaeei  tn  dredt  ü,  qui  modo  OroUus  erat. 

5.  Kirchhoff,  Wendunmut  1563  (1,  158).  It%dcihu8  in  Knehilü  KmOdorum 
dat  tibi  FHzi$,     AncJb  in  Nigrinus,  Widerlegung  der  ersten  Centuric  1571.    Z  3  b. 

6.  Viele  'Nuttolverse*  in  Fisekarts  Gargantua  (§  163,  IT.  22)  z.  B.  1590,  178: 
Eie  jacet  mi  trexis  gut  modo  palger  erat. 

7.  a)  Floia,  cortum  versicsle,  de  Bois,  scfawartibus  illis  deiriculis,  quie  omnes 
fere  Minscb^)«,  Hannos,  Weibras,  Juogfras  etc.  behunpore  et  sj^itzibos  suis  sohnaflis 
stdkere  et  biteie  solent,  autore  Gripholdo  Enickknacino  ex  Floilandia.  o.  0.  [Hamb.l 
1593.  8.  (Wolfeub.)  —  o.  0.  1614.  8.  -  1617.  8.  —  In  den  Nagis  vonaübus. 
(1644.  1648.)  1741  p.  111—119.  —  b)  Mit  Überarbeitung  des  Niederdeutschen  ins 
Kochdeutsdie:  Flocnia,  seu  Oedichtnm  versicale  de  Hooiis  Scbwartads  illis  Thieri- 
colis,  qui  omnes  fere  Menschos,  Weibras,  Jun^fras,  Kindros,  etc.  behupfere>  spitäbus 
suis  Sdinablibus  stochere  et  boissere  solent  Auetor  Greisholdo  KnickKnackio  Flocfa- 
lande,  o.  0.  u.  J.  4  Bl.  4.  -*  Flodiia  seu  .  .  Menschos,  Mannes,  Weibras  .  . 
fidmablis  .  .  Auctoie  Greisholdo  Kuickknaekio  Flochlando.  Anno  1689.  4  BL  4.; 
viedergedr.  bei  Schade  2,  437  ff.  ~  Neu  hrsg.  von  Habellicus  (£d.  Sabell.)  Halle 
1879.  82  und  XIJDE  8.    8. 

8.  Cortum  Carmen  de  Bohtrockis  atque  Bliurockis  hie  in  Bnuiswicenslam 
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finibus  liggentibttfi  qtd  anmes  feie  aunfichoB  wandrentes  beplnndnmt,  benhfont^  te- 
stehlant,  atqae  suis  scharpii  swertis  steckont  atque  scUaffiint  Auctoxe  HeaniBlo 
Seheleinio  ]&reswenbYiTgeiiai  Ao.  1600.  (Viro  Doetiins  et  mimanitate  pneatantluimo 
lad.  Lad.  Ant,  TVMato  [Sbhwdger]  templi  PaUadis  in  alma  Mosarnm  ad  Leinam 
Bede  cnstodi  Tigilantifwimo  bibliographoram  noatri.  iemponis  primario  de  die  natali 
natokntor  G.  et  0.  Callandri  [SätÖnemann]  pat.  et  fiL  Aododit  Coitam  oamiea  de 
Sohtrodda  atqae  Blaorockis  saecalonuQ  ioiaiia  paene  deletom  nonc  rexo  es  tar- 
ropti  codieis  reliqaiis  feliciter  lestitatiun.  Sdiiio  piineejM  et  rarisaiina.  Lyoopoli  d. 
XxTX.  Mart.  imGCCUn.    Typia  FamvindbüiboB.    6  Bl    4.) 

9.  Delineatio  äammofam  Ca^tam  Lostitadinia  Stadenticae  in  nommlÜB 
Academüs  oaitatae  ,  .  Anno  1627,  4.  (Waokemagel.  Geadi,  dei  Heum.  S..  85  f.) 
Wiedergedr.  bei  GenÄe  823  ff.    Tj^  Schade  2,  48^  £&.>      '    *         ^^ 

10.  Gertamen  Stadiosoram  com  Yigilibtia  nocteiua.  1689.  Wiedeigediuekt 
bei  Schade  2,  444  ff.  Ygl.  HB.  1852. 

11.  Bbapsodia  Venu  Heroioo-Maoaioiaoo  ad  Bräut-Sappam  in  Nuptiia  Bni- 
acbkio-DeiiicIdanis  pnoaeotata  a  SchoUe  Dteadenau  Petri  Alonino.  o.  0.  o.  J.  6 
BL    4.    (Wackfimagel,  Hexam.  84.)    Gedr.  bei  Sofaade  4,  454  ff. 

12.  Bbapsodia  andra  Vena  Heroioo-Macafonioo  ad  Biaat-Stippam  inHocfe- 
zdita  StoUio-Jungiana  raaeaentata  a  Schola  PetK  DnadensiB  Alnmna.  o.  0.  u.  J. 
14  BL    4.    (Wac^in.,  Bezam.  85.)    Gfedr.  bei  Schade  4,  8Sö  ff. 

§  165. 

BarfhOlomeuS  Blngwalt,  geb.  28.  Nov.  1582  zn  FrankfQt!t  a.  d. 
Oder,  trat  1557  ein  geistliches  Amt  an  und  war  1567  bereits  bei  zwei 
Gemeinden  Prediger  gewesen,  als  ihm  die  P£arre  zu  Langfeld  bei.  Sonnon- 
borg  in  der  Neumark  übertragen  wurde.  Um  seinen  B^nf  nüt^cher  m 
verwalten  und  das  Vorurteil  ztL  entkräften,  als  ob  die  Dorfpfarr^  ntir  des 
Kruges  und  Ackerbaues,  warteten,  gab  er  seit  1577  mehre  JiilaktSsche 
Werlce  heraus,  die  bei  den  Zeitgenoßen  in  ahnlicber  Weise  beliebt  wurden, 
wie  früher  die  Werke  Seb.  Brants,  obwohl  .er  sich  durdi  seine^t^^mmütig^ 
keit  mancherlei  Feindschaft  zuzog.  Sein  Tod  fittlt  zwischen,  li&98  und 
1600.  —  Der  didaktische  Ton  des  16.  Jh.  ist  Yorzugsweic($^  tu  seinen 
Dichtungen  vertreten.  Er  hat  eine  feine  lebendige  Beobaäitungsgabe, 
schildert  in  einfachen,  wenn  auch  reichen  Zügen  und  verbindet  mit  einer 
gewissen  Trockenheit,  dem  Erbfehler  des  bloß  Lehrhaften,  ejne  strenge 
Biederkeit  der  Anschauungen,  die  jedoch  nicht  alle  Milde  ausschliett. 
Seine  Erfindxmgen  als  Ganzes  genonmien  sind  dürftig,  im  Einzelnen  bunt 
und  belebt  genug.  Seine  Verse  sind  für  ihre  Zeil^  leicht  und  fließend, 
die  Sprache  rein  und  kr&ftig.  In  seinen  geistüdbe^  Liedern,  von  denen 
sich  einige  bis  auf  die  Gegenwart  in  den  Gemeix^g03ftngbüchem  erhalten 
haben,  lebt  twar  nicht  mehr  die  gewaltige  Kra&'des  evangelischen  Ge- 
sanges aus  dem  Anfange  der  Beformationszeit,  noch  sind  sie  so  klar  und 
milde  wie  die  des  nächsten  Jahrhunderts  von  Paulus  Gerhardt,  doch  ver- 
leugnen sie  weder  im  äußeren  Bau,  noch  in  der  Darstellung  die  Elemente 
des  Volksgesanges,  wie  auch  die  überschnebenen  Töne  oft  dabin  i^eieen. 
Außer  den  selbstäpdigen  Sammlungen  dieser  Lieder  hat  Bingwalt  seinen 
drei  Hauptwerken:  dem  treuen  Eckart>  der  lauteren  Wahrheit,  und  dem 
Speculum  mxmdi,  viele  Lieder,  darunter  auch  Türkenlieder  beigegeben. 
In  der  Warnung  des  treuep,  Eckart  schildert  er  die  Folgen  der  in  der 
lauteren  Wahrheit  dargestellten  Entsittlichung  der  Zeit.  Ei  hoffte  mit 
diesen  Darstellungen  den  Teufel  zu  entrüsten  Uiid  etlichen  hartnftckigeu 
und   hochtrabenden  Sündern  eine  Klette   oder  frische  Leimspille  in   den 
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Bari  ta  werfen,  das  ist,  ümen  ins  (Gewissen  zu  reden  nud  Oedanken  %a 
madien.  80  will  er  mit  dem  Büchlein  im  N^men  Gottes  unter  den  Haufen 
sddaBen;  wen  er  treffe,  der  werd'  es  ^cbl  ftU[il0n«  In  diesem  Zeit-  und 
Sittenspiegel  zeigt  er,  wie  ein  weltlicher  ond  geistlicher  Streiter  Ohristi 
sich  in  seinem  Berufe  verhalten  soll.  Trotz  der  Allegorisiemng,  die  na* 
mentUch  in  der  ersten  Abteilung  vorherseht,,  bewegt  sich  Kngwalt  firai 
Tmd  schildert  die  verschiedenen  Stände  und  die  Gebrechen  der  Zeit  mit 
lebhaften  Farben,  wenn  auch  meistens  nur  die  Schattenseiten.  Das  Fa- 
milienleben hat  ihn  zu  wannen  Stellen  begeistert.  Der  eigne  Stand  ist 
keineswegs  geschont  Die  Uneinigkeiten  der  Theologen  werden  auf  dem 
Hintergrunde  tiefier  Friedensbedürftigkeit,  die  inneren  Zwiste  Deutschlands 
unter  Hinweisung  auf  die  von  außen  drohenden  Gefahren  freimüti)^  auf- 
gedeckt. Der  treue  Eckart  gibt  den  Inhalt  schon  im  Titel  deucUdi  an. 
Er  will  zeigeui  wie  die  irdischen  Thaten  und  Unthaten  ihre  Nachwirkungen 
im  Himmel-  und  in  der  Hölle  haben.  Lebendig  und  fesselnd  ist  er  jedoch 
our  da,  wo  er  die  Zustande  seiner  Zeit  auf  Erden  einflicht,  was  nament- 
lich bei  den  Schilderungen  aus  der  H^lle  geschieht,  wo  er  die  Verdammten, 
die  Wucherer,  Junker,  hohen  Personen,  schmeicdilenschen  Bäte,  Hofyre- 
diger,  Dorfpfarrer,  Juristen,  Stutzer  und  Putzdamen  sich  in  Selbstankl^gen 
«rgieBeu  l&Bt  Im  Speculum  mündi  ergreift  er  die  dramatische  Form,  will 
er,  wie  er  sagt,  das  schftndlidie  Laster  der  YoUsauferei  neben  der  Ver« 
Achtung  des  göttlichen  Wortes  strafen.  Er  liefert  ein  Bild  aus  der  Bilder- 
reihe  der  Gegenreformation,  die  aber  schließlich  zu  Schanden  wird. 

F.  W.  Wippel,  Leben  B.  Bingwaldts.  Berlin  1751.  4.  —  Allg.  Üt  Ana. 
1800  Kr.  131.  —  Die  ältere  völlig  veraltete  Literatur  bei  JdrdeDS  4,  d58--366.  — 
Hbffmann  v.  F.,  B.  Bingwalt  und  Benjamin  Schmolke  .  Breslau  1838.  8«  (Spenden 
1846.  .2,  17—54.)  —  U.  Wendeboarg,  Bartholomäns  BingwaldVs  eeistliche 
Lieder,  in  einer  Answshl  nach  den  Orismaltexten  heraosgefleben.  Halle  1858.  XL 
u.  96  8.    16. 

1)  Der  Christliche  Spiegel,  vgL  Nr.  4)  a. 

2)  Der  91.  Psalm  neben  Siben  andern  schö- 1  nen  liedem,  vnd  etlichen  Qe- 
beüein,  |  in  Sterbensleaflten  zn  gebrauchen,  allen  Christen  zn  jeder-  |  zeit  sehr  nützlich 
vnd  I  izöetlich.  |  Zu  sondern  Emen  trost  vnd  |  vrolgefaUeu,  Dem  Erbain  vnd  Wol-  | 
weisen  Henn  Joachime  Anschntz  Mit- 1  böigem  vnd  Bathsvovwanten  der  ChuifUrst- 
hehen  Stadt  Fianck- 1  fort  an  der  Oder  mnhrie  |  ben,  Doröh  ||  Bartolomeum  Bing- 
waidt,  I  Ffarrheim  in  Lan|dfeldt  |I  GednuSrt  zu  Franckfort  an  der  |  oder  durch  Jdian 
EicfaomJAnno,  1577.  (Vorrede:  LansMd,  2.  Jannarij  Anno  1577).  24  BL  8. 
(Halle,  Waisenhaas  47,  G,  4.    WKL.  4, 1128  f.) 

3)  Trostlieder  in  Sterbensl&aften.    (Franl[f.  a.  d.  0.)  I08I.    8. 

4)  a)  EYangelia,  Anff  alle  Sc»ntag  vnnd  Fest,  Durchs  gantze  Jahr,  neben 
etsHchen  Baspsatmen,  in  Beim  vnd  Gesangweise  vertieret,  aogenem  vnd  Bebt  nütz- 
hch  zu  lesen  vnnd  zu  siiuzen.  Durch  Bartholomeum  Bingwalt;  P&nrherm  in  Lang- 
MiL  Uzt  aofEs  new  mit  neis  darchsehen  vnd  Conigiert.  Franckfurt  an  der  Oder, 
Bey  Andreas  Eic^h(»n.  272  BL  8.  (Breelan,  üniversit-BibL)  —  In  der  Widmung, 
Lttigfeld,  28.  Not.  1581,  «rwfihnt  er  seiner  „beiden  Tract&üein  (welche  waren,  das 
eine  der  Christliehe  Spiegel,  das  ander  seine  Trostlieder  in  Sterbensleufften 
zugebmnchen)",  die  er  Semem  Lehnherm,  Abraham  von  Gitlnbei|[  (f  20.  Mftiz  1580) 
vor  drei  Jahren  fibemicht  habe:  zugleich  hi^  er  dem  sdiben,  inzwiseW  verstorbenen 
Abr.  V.  GrOnben  diese  £vanjj;e]ia  zu  widmen  versprochen.  Audi  habe  er  „ein  Bftch- 
lein  von  äeben  Sogen,  dee  Titel  (die  helle  Warneit)  geschrieben",  waches  noch 
ungedmokt  sei.  —  b)  Die  l  Evange^  |  Auff  alle  Sonti^  vnd  Fest,  |  durchs  Quatae 
Jahr,  neben  ettiehen  |  BuEnsahnen  .  .  |  zu  siiigen,  |  Durch  )  9arthDlonieum  Aing- 
waldt,  •  Hiarhetni  in  Langfudt  1  Jetso  aber  anfis  new  durch  dessen  |  Sohn  Christiaii 
BiBgwaldt,  Yemeh  |  men  Handelsman  vnd  Mitbürgern  der  |  Stadt  Kawen  in.üt- 
tawen  zum  |  Druck  befindert  1 1646.  |  Königsbetg,  |  Gedruckt  durch  Johafi  Bansnem. 
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280  BL  (A— Mm)  8.  (Gattiiimi,  Poet  258^.) .  Abdrack  dar  yorig«  Au^gibe,  mit 
acht  Blättern  Oiab-  and  Ehrenschiiften  von  1580  —  1581.  Am  Sehl:  JLn  die 
jungen  upd  frdklagen  TheologoB**,  die  er  warnt,  yor  dem  40.  Jahr^  etwas  drucken  zu 
lauen.    ,,So  relmat  Er  Bartel  Ringewaldt,  Da  er  war  neun  vnd  viertcig  alt.*' 

5)  a)  Handbüchlin:  Geistliche  Lieder  vnd  Gebetloin.  Auff  der  Beift,  oder 
sonst  in  eigener  not,  ynd  in  Sterbens  leufflMi  zugebrauchen.  Auch  dens  so  zu  H»t 
oder  mit  «[ewalt  becbmu^.  vnd  mit  falschen  zünden  angegriffen,  sehr  nfitzlioh  vna 
MstUdi,  iHiXüh  BaithüH  Bingwaldt,  Pfarherr  in  Langfdd.  Hierbey  sind  auch  ge- 
setzt, die  Catedusmivnd  fümembfiten  Gesenge  Lutheri.  Franckfart  an  der  Oder,  15§6. 
(Vorrede  vom  21.  Febr.  1582).  10  Bofl»n  12.  (Rostock.  VgpL  WKL.  1,  538  £)  in 
der  Vorrede  sagt  er,  daB  er  1577  den  9r.  Psahn  neben  andern  liedem  in  Sterben»- 
leofften  zu  gebraudien  im  Druck  habe  ausgehen  laAen.  —  b)  Lfiipzifi  1590.  12.  — 
c)  Leipzig.  Abraham  Lamberg  M.D.XCÜIII.    11  Bg.  12.    (Wernigerode.  WB.  1090.) 

—  d)  0.  0.  [Nümb.^  Jo&  Knorr.]  M.D.XCVIIL  220  S.  u.  Register  S.   (GöttiamL) 

—  e)  Ambeiff  1600.   12.  —  f)  Leipzig  1607.    12.    v'^olfenb.,  deutsche  lit  u.  6B.) 

—  S)  Magdeburg  1608.    12. 

6)  a)  Newezeittung:  |'8o  Hanna  From  |  man  mit  sich  auS  d«r Hellen  vund 
dem  Himel  bnudit  hat,  sambt  einer  Ver  |  mahnnng,  in  libbliciie  Reimen  verfasset, 

I  allen  CSiristen  sehr  nutzlioh  vnnd  |  besserlidk  zu  lesen,  Ge  |  stdlet  |]  Durch  {  Bar- 
tiiolomeum  Bingewalt  Harrherm  l  in  Langenfeld,  des  Churffirstenthumbs  |  Branden- 
burg. I  Gedruckt  in  der  ChnifQrstidcfaen  [  Statt  Ambenr,  durch  MicfaaS  |  lern  Mul- 
maidürt,  |  1582.  A— G  4.    28  Bl.  4.    (Wolfenbfittel.  Berlin.  Göttingen,  nur  A.  B.) 

—  Ü)  Newezeittung:  |  So  Hafis  From- 1  man  mit  sich  auA  dem  Bmei }  vnd  der 
Hellen  bracht  hat,  sambt  einer]  vennahnung,  in  hebliehe  Bömen  verfasset,  [  allen 
Christen  sehr  nutzlich  vnd  besser*  [  lieh  znleeen,  Gestel*  |  let  J  Dpioh  |  Bartholomeum 
Rigewalt  Pfarr- 1  heim  in  Langenfirid,  des  Churf&r- 1  stenthumbs  Branden-  I  barg  | 
Gedruckt  in  der  Ghurf&nt&chen  Stat  |  Amberg,  durch  Michaelem  Mfil-  |  marekart 
im  Jar  |  1585.  26  Bl.  8.  (Wolfenbftttel).  —  c)  Newe  Zeittung:  So  Hanns  From- 
mann mit  sich  aui  dem  Himmel  vnd  der  Hellen  gebracht  hat  .  .  Durch  Bartholo- 
meum Kgewalt  Ptorherm  in  Laugenfeld  .  .  1587.    Am  SM,:  Gedruckt  zft  Anga- 

:,  durch  Valentin  Schttadgk,  auff  vnser  Fiaw»  thor.    28  BL  8.    (Berlin.)  —  d) 
8.    HS:  5959. 


7)  Erweiterte  Bearbeitung  des  Hans  Fromman:  a)  GhiistUdie  War- 
nung des  Trewen  Eckarts.  Darifion  die  gelegenheit  des  HimeU  vnd  der  Hellen, 
sampt  dem  zustande  aller  Gottseligen  vnd  verdampten  begriffen,  allen  Frommen 
Christen  zum  Trost,  den  versto<±ten  SCtndem  aber  zur  vorwaznuiig,  in  ferne,  gute 
Beim  fasset.  Durch  Bartholomeum  Rfaigwaldt,  Ffarhsrm  in  Lan^dt  Ifnttti. 
13  .  .  Esai  66  .  .Gedruckt  zu  Franckfurt  an  der  Oder ,  durch  Azäreara  EidionL 
Anno  M.DIiXXXVm.  100  BL  8.  Vorrede  vom  4.  Apnl  1588.  (Berlin.  Reelan.) 
—  ,  JLch  habe  allhie,  heitffc  es  in  der  Widmung,  eine  feine  geistliche  Earabel  vom  ge- 
tiewen  Eckart  geschrieben,  wdcher  in  seiner  Xranckhnt  sc^te  ontznckt,  oder  (wie 
mens  nennet)  in  Brethen  gewesen  smu,  v^d  von  einem  Engel  in  den  ffimmel,  vnd 
hernach  wider  in  die  Belle  gefUret  wovien,  Derer  bejder  zustand  vnd  gelegenheit,  er 
nach  seiner  erwachung  den  mensdien  auff  Erden  vermelden  sollen/'  —  b)  Fkands- 
fuzt,  Andreas  Eichom  1589.  112  BL  8.  (Breslau.)  --  o)  Christliche  Wanrnng  j 
des  Trewen  Eckarts.  |  Daiinen  die  ge  [  legenheit  des  HimmelB  vnd  |  der  HelleiL  sa^i 
dem  zustande  aller  |  GottBehgto  vnd  verdampten  begriffen,  al  i  len  frommen  Qmelan 


bej  Andreas  Eiebozn,   Anno  1590.    Widmung  vom  9.  Julg  1589)  (Gattiiuran  bei 
Auct.  d.'  lai  284  nur  Bogen  A— L.)  — .  d)  (Christliche  Wamunff  des  |  Trewen  £dnrla. 
I  Darinen   die  ge-  i  legenheit  des   Himmeb  vnnd  l  der  Hellen,  unipt  dem  zu- 
stande aller  |  Gottseligen  vnd  Verdampten  begriffen,  al- 1  len  frommen  (üniiatan  rem 
l^pst,  den  versteck-  j  ten  Sündern  aber  zur  verwamnnc^,  in  [ieine^Reim  gofaoesi.  f 
Durch  I  Bartholomeum  Ringwalt,  FCsir- 1  herm  in  Langfcdd,  vnd  jetet  ven  dem  An* } 
tote  zum  bestiüus  vnd  letztenmide,  wider  |  vbersehen  vnd  vermenret  I  Katth:  13 . . 
I  Esai»  66  .  .  I  Gedruckt  zu  Franekftrrt  an  der  |  Oder,  bei  Andreas  Eiebran.    o.  J. 
Vorrede  vom  9;  Jiüi<  1589.  A— P  4.  8.  (Breslau.  Roetoek.  GCttmgenJ  -t  e)  Fnnck- 
furt  a.  Ä.  0.,  bey  Andreas  Eichom.  1592.    115  BL    8.    (Berlin.  HB.  161.)  —  f) 
^Franckfurt  a:  4  a,  bi^r  Andreas  Eichoxn.  1596.    115  Bl    8.    (MagdalembibL  in 
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Bresfan.)  ^  g)  FranckAirt  a.  d.  0.,  bey  Andreas  Eiohom  1609.  112  Bl.  8. 
(BrMlan.)  —  h)  Franckfart  a.  d.  0.,  boj  Job.  lächonu  1621.    96  Bl.  8.  (Breslan.) 

8)  Interpolierte  Nachdrucke  des  Eckart:  a)  Beschreibung.  Des 
ZoBtandes  im  Hunmel  vnd  der  Hellen.  Sampt  aller  Gelegenheit,  Freude  vnd  Wunne 
der  Gottseligen,  auch  Ach 'vnd  weh  der  yerdampten  .  .  Durch  Bartholomeam  Bing- 
walt  .  .  Jetzt  aber  auffe  Newe  .  .  mit  .  .  Figuren  gezieret.  Am  Schi,:  Gedrückt 
zu  Hamburg  In  Torlegung  Pauli  Kretzerj.  Aioio  1591.  120  Bl.  8.  (Hanover.  Celle. 
Hamburg.  BreiOau.)  —  b)  Leipzig  1591.  8.  —  c)  Nfimb€(»  1594.  8.  —  d)  Ham- 
burg bey  H.  Biivder.  In  Verl.  Maul»  Scherenbergft  1596.  8.  (Wol&nbfittel)  —  e) 
Hamburg  1597.    8.    fHanoyer.)  -  f)  Hamburg  1598.    8.  —  g)  Hamburg  1601.   B. 

-  h)  Hamburg  160k.    8.    (Wolfenb.)  —  i)  Magdeburg,  J^.  Franc|:e  1608.    8. 

S^enigerode).  —  k)  Magdeburg,  Joh.  Francke  1607.  8.  -^  H  YotL  dem  trewen 
kaidt,  So  da  zween  Tage  vna  zwo  Nadite  .  .  Gedruckt  zu  Erffordt,  bey  Jacob 
Singe.  Jm  SM.:  bey  Jacob  Singe,  wonbafilig  zur  schwartzan  Humen,  vor  den 
finden.  Im  Jahr,  M.DC.Ym.  104  Bl.  8.  (GiMitingen.  Hanover.)  —  m)  Erfort 
1609.  8.  ->  n)  Alten  Stettin  1609.  8.  (Wolfenbftttel.)  —  o)  Magdeburg,  Joh. 
Fraacke.    1624.    8.    (Berlin  aus  HB.  162.)  -^  p}  Erfort  1638.    8.    (Wolfenbflttel.) 

-  qj  Königsberg,  Reusner.    1644.    8.  —  r)  o.  0.  1667.    8.  -  s)  Erfurt  1668.    8. 

-  t)  0.  0.  1669.  8.  —  u)  Hamburg  1692.  8.  —  v)  Vom  getreuen  |  Ecfcard,  so  zween 
I  Taf,  und  zwo  Nacht  in  seiner  |  Kranckheit  im  (rebt  Terzuckt  gelegen:  Darin  i  nen 

l^eidet  des  Himmels-  nnd  der  Höllen  Zustandt,  1  samt  aller  Gelegenheit  der  Seligen 
ond  I  Verdampten.  ||  Allen  frommen  Christen  zu  Tröste,  aber  den  {  verstockten  Sün- 
dern zur  Warnung/ in  feine  Rci  1  me  verfasset,  |  Durch  |  Bartholomsum  Bingwald, 
F&rrer  zu  |  Lan^eldt  *!  Magdeburg,  |  Bey  Johann  Daniel  Mülletn.  1698.  12>;, 
Bogen  8.  (Göttingen,  Poet.  2581.)  —  w)  Berlin  bey  Christian  Friedrich  Henning. 
17&.    8.    (Breslau.) 

9)  a)  Kurtzer  AuOzug,  Deß  getrewefi  Eckfaardi,  seiner  Vezmanung  vnd 
Gespredi,  An  alle  Menschenkinder.  Welchs  vns  lu  vnserer  Seelen  HfiQ  vnd  S^gkeit 
Bdir  nutdich  vnd  dienstUch  ist  Kfirtzliehen  Behnweiae  yerfaaaet ,  Vnd  itzo  zum 
andern  mal  in  Druck  verordenet  worden.  Anno  MJD.XCV.  Am  SM, :  Geujruckt  zu 
fiilebon  bey  Vrban  Gaubisch,  In  Verlegung  Nicol  Nerlichs.  24  BL  8.  (Berlin.)  — 
b)  Magdeburg,  Joh.  Francke.  1608.  24  Bl  8.  —  c)  Kurtzer  Aufzug,  |  Des  jB;e- 
trewen  I  Eckhardft,  seine  Vermah  '|  nung  vnd  Getmrech,  An  alle  Men*  I  sciienkinder. 

i  Weloiee  vns  zu  vnserer  See  |  len  Heil  vnd  Seligkeit  sehr  nfitz  [  lieh  vnd  dienstb'di 
ist  I  Kürtzlichen  Beimweise  verfasset^  Vnd  jetz  ]  zum  dritten  mal  in  Druck  verorde- 

I  not  worden,  i  Im  Jahr  1607.  Am  SM.:  Zu  Magdeburg  |  bey  Johann  Francken. 
24  BL    8.    (Gottingen,  Poet  2581.    Hanover.) 

10)  Niederdeutsche  Übersetzung:   Van  dem  trdwen  |  Eckaidt,  so  |  twe 
dage  vnd  twe  nach  |  to  in  syner  kranckheit  hefit  |^  im  Geiste  vorrücket  i  gelegen.  || 
Ein  fyn  Cteistlich  Ge  |- dichte,  darinne  des  Hemels  |  vnde  der  Hellen  Thostandt,  | 
sampt  aller  eelegenheit  der  Sa  f  ligen  vnde  Verdömenden,  |  D5rch  Bartholomeam 
Eingwalt;  |  AUen  framen  Christen  tho  tröste,  |  den  vorstockeden  Sündern  auerst  thor 

I  waminge.  in  fynen  ardigen  Bymcn  ddt  |  Hck  yfi  erkleret.  ||  Hamborch,  |  Typis  Wol- 
deriania,  {  Anno  1598  (Vorrede  nach  dem  15.  Juli  1589).  A— B  Bogen.  8.  (Grdt- 
tingen,  Poe:.  2581.) 

11)  Bingwalts  Eckart  wurde  in  zw^  AuflaeeL  als  Sehausniel  bearbeitet,  zuerst 
von  Andrp«a  Sartmann  1600,. §,147,  202,  worüber  zu  verglei<m6n  M.  Fürstdnau, 
ZarGcsdL  der  Musik  etc.  1,  60-HS7;  und  dann  als:  Himmelsfrewd  vnd  Hellen- 
pein, In  einer  ^tz  schönen,  Cüiristlichen  vnd  anmutigen  ComoBdi,  Allen  fronmien 
vnd  (^hristglanbigen  Hertzen  zum  Trost:  Allen  Gottlosen,  sichern  vnd  vnbußfertigen 
aber  zum  BchrecKen  Aus  weiland  Herrn  Bartholomsi  Bingwalts  etc.  Büchlein,  vom 
Getrewen  Eckart,  dargestellet,  vnd  jetzo  wieder  zum  DrucK  verfertiget . .  Altenburg, 
Awio  1619  (in  dorn  Akrostichon  0  HErre  Gott,  .errett  Die  DeInn  Von  Der  eWIgen 
HsLLen  peln.)    80  BL    8.    (Hanover.    "Weimar.) 

12)  a)  Die  Lauter  TVarheit,  |  Darinnen  ange- 1  zeiget,  wie  sich  «n  Welt> 
licher  j  vnd  Geistlicher  Kriegsman  in  seinem  |  Beruff  vorhaltoi  soU,  Allen  Stenden  { 
nützlich  vnd  zu  jtziger  Zeit  fast  n5- 1  tig  zulesen.  il  Der  Autor  .  .  |  Das. Buch  .  . ) 
Durch  B&rtholonuDum  Ringwaldt,  J  Pfarherrn  in  Langfeldt  |  Cum  IncBce.    (Datum 
Langfoldt,  am  tage  aller JSciligon^  Anno  1585).   Am  SM.:  (redruckt  zuErf- 1  fordt 
durch  Johann  Beck,  I  wonhätig  vnter   den  Schülern   zum  |  weissen  Schwan,  I 
M.D.LXXXVL    A-Ff.    8.    Vorrede,  430  S.  u.  Register.    (GiJttingen.)  —  b)  Erff. 
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Jo.  Beck.  1587.  8.  (Cless  2,  11.)  —  c)  Die  lauter  |  Warheit  |  Dazinne«. 
zeiget,.  Wie  |  ddi  ein  WeltMoher  Tnnd  Geistlicher  I  EriegSmaiD  in  seinem  bemff  rer- 
hidten  |  sol,  Allen  Ständen  nfitsUch.  vnd  |  sa  jtoger  zeit  nst  nötig  au  |  lesen,  i  Durch 
I  Bartholomeom  Bingwaldt ,  |  Pfiunfinn  zu  Laogfeldt  |  Itzt  von  dem  Aotoie  mA 
oewe  I  wider  vbeiaehen.  j  1^.  o.  0.  Torrede,  490  (d.  1. 460)  S.  xl  Begister.  (Bedin. 
WoUiBnbtitteL  Breslau.)  —  d)  Die  Lauter  Warheit,  |  Darinnen  ange- 1  leiget,  -wie  aieh 
ein  Weltlieher  |  Tud  Geistüener  Krimman  in  seinem  |  Beruff  vorhalten  sull,  Allen 
Ständen  )  ntttdieh ,  vnd  zu  jtiiger  Zeit  fast  nö-  tig  zulesen  j  Der  Autor  .  .  |  Das 
Buch  .  .  I  Durch  |  Bartholomisum  Bin^aldt,  |  Pfarherm  in  Landeidt  i  Cum  Lidioe 

gatnm  Langfeldt,  am  tage  aller  Hangen,  Anno  16850  Am  SM.:  Gedn'ckt  su 
f- 1  fi)rdt>  durch  Johann  Bedr,  i  wonhafftig  vnter  den  Schfilern,  inml  weissen 
Schwan.  |  M.D.LXXXIX.  Vorrede,  480  S.  und  Kepster.  8.  (Got^;on.  Dresden.) 
-^  e)  Die  lauter  Warheit.  j  Darinnen  ange- 1  aeiget,  wie  sicih  ein  lll^tlichMr  |  mnd 
Geistlioher  Kriegsman  inn  seinem  |  BeruifTorlialten  soll,  Allen  Ständen  j  nützlich  vnd 
sn  jtKiger  Zeit  fast  n6- 1  ^  zulesen.  |  Der  Autor  .  .  )  Das  Budi  .  .  i  Durch  ;  Bar- 
thoiomieum  Bingwaldt,  |  Pnrherm  in  Langfeldt  |  Cum  Indioe.  (Datom  Langfi^dt, 
am  Tage  aller  Baligen,  Anno  1585.)  o.  0.  u.  J.  YoiTede,  446  8.  u.  Beg.  8. 
fOettingen.  Berlin.)  ~  f)  jßrffordt,  Job.  Bock.  1590.  Voxvede»  490  a  und  Berste. 
8.  (Breston.)  *-  g)  Erffordt  1695.  2B9  Bl.  8.  (Hanover.)  —  h)  Die  lauter  i  War- 
heit I  Darianon  angezeiflet,  Wie  |  sieh  ein  Weltlicher  md  Geistüdier  |  Kriwfiman  in 
seinem  beiuff  ?eiliidten  |  sol,  Allen  Ständen  nützlich  vnd  ;  zu  jtzigur  zeit  nst  nötig 

I  zu  lesen.  |  Durch  |  Barthdomeom  Bingwaldt,  |  Ffiurheirn  in  Lanneldt  8  Itxt  tob 
dem  Autore  alle  zum  be- 1  schhis  vnd  letztenmable,  wider  yberse-  i  nen..  vnd  etwaa 
vennehrt,  1  Anne  1597.  (Datom  Langfeldt,  den  12  Maijj  ;  Anno  1596.)  Voirede, 
452  S.  u.  B^.  8.  (Göttingen.  Böstoä.)  —  i)  Erffurdt  1598.  S.  (HanoTer.  .CeUe. 
Wernigerode.)  —  k)  Erfiurt  1600.  8.  (Oess  2,  11.)  1)  Die  lauter  |  Warheit  | 
Darinnen  uig»- 1  zcniget,  Wie  sieh  ein  Weltlicher  |  vnd  geostbefaer  Erie^smann  in 
seinem  i  Bearuff  verhüten  soU,  AUen  Ständen  nütz- ;  lieh ,  vnd  zu  jeder  zeit  fast  nO- 

I  tig  zu  lesen  |  Duxuh  |  Bartholomemn  Bingwaidt,  |  Ffarrheim  in  Langfeldt  |  Der 
Autor . .  Das  Buch . .  |  letzt  von  dem  Autore  aufifs  newe  t  wider  vberaehen.  |  Credzuckt 
zu  Erffordt,  doich  |  Johann  Beck.  |  M.DC.IL  Vorrede,  446  S.  und  Begister.  8. 
(G5ttingen.)  BL  A  8  a:  Der  Tag  vnd  das  Jahr,  in  welchem  diß  Büchlein  von  mir 
Mrtholomeo  Boigwaldt^  auf  Bitte,  zum  Nachdruck  ist  wider  vberseheh,  vnnd  etwas 
oorrigiiet'  worden,  ist  ^wesen  der  Tag  Bariholomei  [24.  Aug.]  dises  jetzt  lanffendsä 
1588  Jahres.  —  m)  Die  lauter  Warheit:  1  Darinnen  angeeeiget,  Wie  sich  ein  Welt- 
licher vnd  Geistlicher  Krieges- 1  Mann  m  seinem  Bemff  verhalten  soll,  AI- 1  lea 
Ständen  nützlich,  vnd  zu  jetziger  Zeit  |  fest  nötbig  zu  lesen.  Durch  i  Bartholonuenm 
Bingwaldt,  Pferr- 1  herm  in  Langfeldt  Der  Autor  .  .  !  Das  Bach  .  .  |  (redmdct  an 
Emurdt,  bey  Jacob  Singe.    Am  SM,:   Gedrudrt  zu  £rifordt,  bej  Jacob  | 


WoDhafitiff  zur  schwartcen  i  Hannen,  vor  den  Graden  (um  1608).    vorrede,  461 
u.  Beg.    8.    (Königsbere.)  —  n)  Franckfiirt.    1609,    8«:^  (Breslau.)  —  o)  ErffoL_., 
Jao.  ^ffe.    MDCX    Vorrede,  462  8.  u.  Begister.  8.  (HB.  Berlin.   Wernigerode.) 


p)Fnndcfurt  1621.  8.  (Breshw.)  —  q)  Kdnigsberg  )644.  8.  —  r)  Kömgsbeiy 
1649.  8.  —  8)  Eine  Bearbeitung  ist:  Die  |  Teutsche  Wailieit  |  IN  i  Poetiachsr 
Terkleidnng,  |  durch  allerhand  i  Sitten-Lehren  j  vorstellende  i  Wie  ein  Geist-  und  Wdt- 
lieber  Kri^g»-  (  Mann  seine  Beroffs-Cieschftifte  wahr- 1  nennen  könne  und  aolle,  |  Nadi 
Anleitung  |  Hn  Bartholoman  Bingwalds,  |  weyiand  Ffarrherms  zu  Langfeld,  |  Denen 
Manl-Chnsten  zur  Warnung,  |  andern  aber  zu  besserer  Verwahrung  i  ausgefectiget  | 
vnd  mit  nöthigen  Begistem  versehen  |  durch  |  Johann  Wilhelm  Brodtkorhen, 
Fast  I  Langen-Salts,  |  Druekts  Johann  Cssnar  Bachmann  |  Anno  1700.  Tonede 
^vÄbefiingon,  den  14.  ApriU  1700)  441  &  u.  Beg.    8.    (G6ttingm.    HB.  165. 

18)  ,^ohannis  f^brid  Bosetum  (}hristianum.  Christlicher  Bosengardt, 
daraufi  ein  jeder  Gottsförchtigor  vnd  betrangter  Christ,  in  allerley  Creuta  vnd  Elond, 
Jamer  vnd  Trabsal,  Not  vnd  Todt,  Eräutlein,  Blümlein,  vnd  mancherlei  schone  A5fi- 
leb,  zu  seiner  Labung,  erquickung  vnd  sterckung,  abzubrechen  fug  vnd  macht  hat 
Franckfärt  an  der  Oder  1585.  8.  Magdeb.  1596.  12.«'  dees  2,  66.  —  J.  Alk 
Eabridus  (Centuria  Esbridonun.  Hamburg  1709.  p.  50)  nennt  noch  einen  Dradi: 
NOmbeig  1602.  12.  Die  in  dem  Buche  enthaltnen  Verse  sollen  vmi  B.  Bingwalt 


I4)    Verjzleichnng  des  Heiligen  Ehestandes,  mit  dem  hehen  GeheimBis 
^er  heiligen  Dreifaltigkeit  .  .    Duxeh  Bartholomeum  Bingwalt,  Fferherm  in 


BartboloiD.  Biogwalt.  517 

lugMd.    Gedruckt  zn  Franckfart  an  der  Oder,  dorob  Andzeam  Eichom,  den  S2I 
Sept  Asuo  1588.    28  Bl    8.    (Brealaa.) 

15)  a)  Plagivm.  Oder  DiebÜGhe  eatf&miif  zweyer  Jungen  Herrn  md  Forsten, 
als  Emeeti  von  14  Jahren«  md  Albertä  ron  12  Jaien,  Des . .  Hertzog  Fridnohi  des 
andern  dieses  Namens,  weilandts  Churfitrsten  in  Sachsen,  hertzlieben  Söhnen.  Ynd 
wie  diesdkien  widarumb  wonderbarlicber  weiBe,  doreh  einen  Khöler  anfT  der  Hejiien 
ttKod  errettet,  md  in  das  SchloA  Aldenburg,  zu  den  Eltern  gebracht  worden.  War- 
halRzg  gnechehen.  Anno  Christi  1450.  Zuvor  von  .  .  Daniäe  GrMnero,  damals  in 
WittenMriTt  in  eine  Lateinische  Comediam  gesteUet,  Anno  1593  (§  115,  60,  b.)  Kon- 
mebr  .  .  m  eine  lustige  Deutsche  Comediam  vertlrei  Duroh.  mrthoiomeHm  Ring- 
waldt,  Ffarherr  in  Lai^eldt  O^orrede:  Langfeldt,  12.  Jan.  1597:  erwähnt  seuies 
Attera:  „der  ich  jtzt  von  M  Jaren,  vnd  vber  40.  Jar  im  heiL  Umisterio  gewesen 
bin".  £  v:  Strebfcatz  ziehen),  o.  0.  u.  J.  88  Bl.  8.  Vgl.  WKL.  1 ,  809-812. 
(Bedin.    HB.  21S6.) 

—  b)  Phigium . .  Vnd  jetzt  von  dessen  Sohne  H.  Christian  Ringwali  aofEi  new 
zum  Druck  befordert.  Königsbeig  Gedruckt  durch  Johann  Bensnem,  1646.  88  Bi  8. 

16)  a)  Enithalamium.  Vom  Zustande  eines  Betrflbten  Widtwers.  Zu  sonr 
dam  Efairai  •  .  Herrn,  Eriderioo  Hartman  . .  vnd . .  Jnngfrawen  Elisabeth  . .  Herrn, 
Andrea  Bdiönfelders  .  .  Tochter  .  .  Qeschrieben  Durah  Bartholomaeum  Ittngwaidt, 
Ffiffherm  m  Lan^rfeldt  .  .  Gedmdrt;  zu  Franckfurt  an  der  Oder,  durch  Nicohumi 
Voltsen,  Anno  1595.  66  Bl.  8.  ^B^nün.  HB.  168.  Breslau.)  —  b)  l^thalamivm 
duitdi  Barthoiomäum  Bingwaldt,  Ffiurherr  in  Langfeldt.  Nach  dem  m  Frankfurt 
a.  O.  b^  Nicolaum  Voltzen  im  Jahr  1595  gedrucktoi  OriginaL  Leipzig,  bej  J..G. 
H.  Bicfator.    1797.    8.    (Hrsg.  Chrn.  Friedr.  Eberhard.) 

17)  a)  Speculum  mundi,  )  Eine  feine.Co-  |  moodia,  dsrinne  abgebildet.  |  wie 
vbel  an  etlichen  orten,  getreue  Prodi-  \  fpx  (welche  die  warheit  reden)  vorlialten 
weHen,  j  Vnd  widerumb,  wie  angeneme  sie  seind,  bey  recht- Ischaffhen  Christen. 
welche  Gottes  wort  lieb  haben.  |  Vnd  zuletzt,  wie  sie  von  den  Widersachern  bifiwd- 

I  kni  hefftig  verfolget,  vnd  dennoch  ofitermals,  |  aus  jren  henden,  wunderlich  errettet 
wer*  I  den.  Kützlioi  zu  lesen,  vnd  im  !  agireu  bewecdieh,  \  Durch  t  Bartholomeum 
Bingwaldt,  France- 1  fordianum,  Pfarrern  zu  Langfbld.  ;  Mich.  2  |  .  .  j  Gedruckt  zu 
Fhmckfurt  an  der  Oder  |  bev  Andreas  Eichom,  Anno  1590.  (Widmung:  Langfeldt, 
10.  Nov.  1589.)  16  Bogen  &.  M  u.  N  sind  doppelt;  128  BL  (Göttingen,  bei  Auct. 
cL  lat  248.  Berlin  ans  HB.  2185.)  Nach  Gj»  ist  der  Pastor,  die  Hauptfigur  des 
Stficks  ,Jui  der  Schiesig  zu  Malvitz**  vortrieben;  8,  1  F7»:  „Ailhio  in  diesem  Lsnd 
an  Ifehrn*^  spielt  der  zweite  Teil.  —  b)  Ii'ranckfurt  a.  d.  0.  1592.  8.  —  c)  Speculum 
mnndi . .  durch  Barthoiom9um  Bingwald . .  anfangs  verfertiget,  und  jetzt  von  dessen 
Sohne  Christian  Ringwald  auf  neu  zum  Druck  befordert.  Königsbeig,  Joh.  Beusner 
1645.   8.    (Gottsched,  Schaubühne  2,  56.) 

Speculum  MundL  In  einer  artigen  Comoedis.  Durch  Johnaneni  Beknlnn. 
Ls^iig  1629.    48  Bl.    8.    (Wolfenb.    Quodl.  448.    1.) 


•^^#^^A^r^A^^^^^^^^r%^ 


Neuntes  Kapitel. 


Qegen  das  Bnde  des  XVI.  Jh.  kündigte  sich  eine  neue  Bichtung  der 
Poesie  an,  die  nadi  ansländisohen  Mustern  eine  Literatar  für  die  Oebi)- 
deten  tohi^en  wollte  nnd  damit  die  Literatar  des  Volkes,  anstatt  die  ed- 
leren üemente  dereelben  fortbildend  zu  heben,  gründlich  zerstörte.  Der 
EiDflnfi  französischer  Literatur,  der  mit  den  ümrohen  in  Frankreich  und 
der  daran  geweckten  Teilnahme  Deutschlands  begann,  machte  sich  in  der 
lyrischen  Dichtung  geltend;  bald  kam  der  Einflufi  englischer  Literatur 
hinzu,  dem  in  der  Nachbildung  altclassischer  Dramen»  die  bis  dahin  ^if^enig 
Wirksamkeit  i^  der  deutschen  Dichtnng  gefunden,  eine  Art  von  Oe^n- 
gewicht  gegeben  wurde.    Diese  neue  Wendung  bezeichnen  im  Lyrischen 
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Paulas  Melisstis  und  Wtonenberg^  im  Dramatischen  Heinrich  Julius,  Jac 
A^rer  und  die  8.  g.  englischen  Komödianten;  andrerseits  W.  Spang^nbesg; 
Fröreisen,  Wolkenstein ,  Stipitz.  Im  Romane,  der  schon  früher  fnozö- 
sisohea  und  italienischen  Quellen  folgte,  wie  sich  an  yolksritterbüchem, 
Fischartä  Oargantua  und  Ismenius,  Wetzeis  Giaffer  imd  andern  zeigte,  kam 
der  Einfluß  spanischer  Dichtungen  hinsu,  die  früher  nur  vereinzelt  (Calixt 
und  Melibea)  beachtet  waren. 

§  166. 

L  Paulus  Mellssiis  fichedek  Sohn  dea  BaltfaUtf  Sdiede  und  der  Ottilie  Meliwe, 
(Schirlmg,  aus  dem  Dörfeben  Metitt,  Melles  bei  Lannagen  im  GrabfeIde)geborBa 
am.  ^iO,  Dec,  1589  zu  Melrichstat  in  Franken ,  worde  in  Erfurt,  Jena  und  Wien  ee- 
büdet,  vom  Kaiser  Ferdinand  als  Dichter  gekrönt  und  1564  geadelt.  Nach  des 
Kaisers  Tode  gien^^  er  nach  Flrag,  von  da  nach  Wittenberg  und  Leipzig.  Der  Biachof 
von  Wtirzbuig  benef  ihn  an  seinen  Hof:  von  d<nt  wieder  näoi  Wien.  I^ush  mancherlei 
Wanderungen  begab  er  sich  nach  Heidelberg,  lebte  dami  in  Italien  und  nfankreidi, 
überreichte  1582  der  Königin  Elisabeth  zu  Bichgiond  seine  Gedichte,  lieft  steh  eher 
nidit  lefieln,  sondern  gieng  wieder  nach  Frankreich  und  starb  zu  Heidelberg^  am 

3.  ra»r.  1(N)2. 

YgL  M.  Adami  Vitee  germ.  Fhiloeophor.  FroL  1668,  446-^.  —  Nfimb.  liter. 
B14,  13.  14.  23.  6,  8.  1804,  S.  199  ff.  209  ff.  366  ff.  190(,  &858.  —  DD.  1,  227.— 
Gntenicker,  Vita  Fauh  Meliad  Schedü.  Fcogr.  Würib.  1834.  —  Otto  Taab«rt, 
De  Tita  et  Scriptis  Fauli  Sdiedü  MelissL    Dissertatio.    Boonae  1858.    37  a   & 

1)  Fauli  Schedü  Cantiones  quatuor  et  quinque  vocum.  TViteb.  1566.  4.  (GL 
1,  4060  —  Fauli  Meliaai  scbediasmata  poetica.  Heidelb.  1574.  8.  liutetiae  1586. 
8.  —  Bchediaamatnm,  reliquüe.  Franoof.  1575.  8.  —  Odae  Falatin».  Heidelb.  158S. 

4.  (a  1,  881.)  Vgl  §  1187184. 

2)  Di  Fsahnen  Davids  In  Teutiscbe  i^eeangrejrmen,  nach  Frantiöiischer  malo- 
dden  unt  selben  art,  mit  sftnderlichan  fleise  gebracht  von  Melisso  Samt  dem  Bib- 
lischen texte:  auch  igUcher  psafanen  kftrtsem  imialte  ünt  ^b&tlin.  Mit  Kaiserlichar 
imgestat  freUiait  auf  siben  jaia  1572.  Am  Sd^l:  Verfertaget  in  der  KMirstücheii 
etat  Haidelberg  bei  ICchaa  Schirat,  den  9.  herbstmonats.  1572.  176  BL  8.  (Göi- 
tmgen.  &Qiburg.  Berlin.)    Tgl.  WB.  932. 

In  der  vorffedruckten  Warnung  ffegai  Nachdruck,  aus  Wien  1564,  rühmt  er 
sLoh  seiner  erfundenen  Orthogtanhie  (die  nut  ihren  e, »,  S,  §,  e,  h,  e,  9,  Falles  wa« 
sie  scheiden  wiU  verwirrt)  und  bemerict,  daA  er  sich  derselben  auch  in  seiner  Intro* 
duotio  in  linffuam  germanicam  bedient  habe  und  in  seinem  Dictionario 

fermanico  bedi«ien  werde.    Beide  sind  nicht  enchienen.    Die  FBafanen  Heiam 
'exte  und  Melodien  der  ersten  50;  die  Übrigen  blieben  angedruckt;  Brudistdck  dea 
128.  aus  der  Hs.  der  iSmilia  Melißin  geb.  Jordanin  im  Weim  Jahrb.  4,  21. 

n.  Petma  DettattImB,  geb.  am  1.  Mai  1560  zu  Strasburg,  wohin  seine  Eltern 
ans  Xothrinoen  gewandert  waren,  am  24.  JuL  1583  zu  Basel  Dr.  der  Hechte.  Im 
Dienste  des  JCurmrsten  Friedrichs  IV.  Ton  der  Pfalz  als  AbgeeandtcM^  nach  Folen  und 
England,  wo  er  mit  Elisabeth,  weil  sie  es  gern  hörte,,,  italienisch  Terfaandelte.  1590 
KammergerichtsassesBor.  zu  Spefyer.  Er  starb  am  20.  Sept.  1610  zu  Heidelberg.  — 
y^L  Adami  Vitae  germ.  ICtorum.  Heidelb.  1620,  444-47.  —  DD.  1,  229.  —  AoBer 
semen  lateinischen  Gedichten  und  dem  'Jesuiterlatein*  (ygl.  ^  141,  98  d)  nar  <m 
deutsches  Gedicht  in  der  von  Zincgref  besorgten  Sammlung;  Opitü  Foemata.  Straib. 
1624,  wo  Denaisius,  Melissus,  Ungelsheim  als  Sltere  MustordSchter  der  jungen  von 
Heidelberg  ausgehenden  Dichterschnle  (ygL  §  177)  gertlimt  werden. 

HL  PhlliiH»  d.  JlUigefe.  IMherr  Toa  WlsnenlMM  und  BeiheUtsia,  Bohn 
des  kurftirstiichen  F&lzbnr^g;rafen,  Fhilippe  des  filteren ,  Aeihenrn  su  Winaeabeorg, 
m  Alsei.  Seine  Lebensumst&nde  sind  ment  bekannt.  £r  Melt  m  iBitton  stnnger 
an  dem  Yaterländischen,  als  in  seinen  Dichtungen. 

TgL  Zincgref,  Apophthegm.  (Frankf.  1683.  1,  158.)  —  DD.  1,  225. 


Kadiahmang  des  AnsiandeB.  —  Beinrich  Julias.  51 9 

1)  Yiernidvierziff'  Gesang«  aus  dem  Jesus  Sirach  in  Beimen  gebracht  roa 
Philipp  dem  JtSngeni  Frhm.  zu  Wixmenbeig  tnd  BeÜiebtein,  dem  Pfalzgrafcn  Fried- 
hch  gewidmet,  vom  J.  1559.  Zu  jedem  Xlade  eme  Melodie  Cnoralweiae.  (Heiddh. 
Hs.  379.  BL  1-134.  Wilkeii  456.) 

2)  Christliche  Beat«riieder.  Stnfib.  bei  B.  Joblii  1582.  Der  reVter  YVels 
VnD  gvt  sesasg  haben  Vor  Gott  ein  anDem  kLaog  [1582].  12mo.  (Wolfenb.)  — 
Strafib.  15l0.  l^o.  —  Christliche  Beater  lieder.  Gestellet  durch  Hcrrii  Fhilipsen 
den  Jüngern  Frdherm  zu  Winnenberfi;  md  Beihelstein .  jetE  zum  andern  mahl  mit 
iiel  Neweo  Gestagen  Termehrt.  Nicht  spott  mit  Gott,  mein  reime  ist,  Wolt  Gott 
wokh»  tfaet  ein  jMler  Christ.  Der  reVter  Weis  YnD  gVt  gesang  Haben  Tor  Gott 
ein  anBem  Kbmg.  Zu  Strafibnig,  bei  B.  Jobin.  1536.  12.  (Göttingen,  Poet. 
2565.)  —  .  .  aufs  new  lugeriditet  dvank  Bartholomäum  Schumlerum,  dienern  am 
Wort  Gottes  zu  Obern  Weisen  in  der  Grareschaft  NaJiavr.  Gedruckt  zu  Herbom 
1619.    12mo.  (Gdttingen.  Hano^er.  vgl.  DD.  1,  225.) 

8)  Yfinff  hanbtstnck  der  Christli^n  Religion  darbej  die  haubt  S^bola  ynd 
etiKge  gebett  Gestelt,  Durch  Hern  PhüipSen  d6  Junger  Freiem  zu  WmSbergh  tII 
Beylibfrlstein  zue  zeit  Churfürst:  P&ltz  Bhat  yn  Burgmff  su  Altzey,  etc.  Der  Christ- 
liger  Jugent  zu  guotten.  Spine.  1588.  56  S.  12.  AngehSngt:  Der  Ffiisten  zucht 
7  BL.    12.    (Göttingen,  Pbet.  2565.) 

4)  Psalmen  des  Königlichen  Flropheten  Dauids  auff  die  Frantcösische  Boimen 
▼nd  «rt,  (lestelt  durch  Herrn  Philippen  den  JQngem  Preyherm  zu  Winnenberg  vnd 
Bejhelstein.    Bpeyer  1588.    12.    (ß.  2,  168.) 

5)  H.  Philipsen  dei  J.  Freiherm  zu  Winnenberg  Erklärung  60  BfblisohMr 
ffistorien  anfi  den  JBCichem  Mosis,  Josna  ynd  der  Bichter.  Beimen  Tnd  gesangsweili. 
%»yer  1589.    12.    (Gl.  2,  104.) 

6)  Umschreibung  des  5.  Cap.  Jesaias.    (Heidelb.  Hs.  379  Bl.  135.   W.  456.) 

7)  Poetische  Ümdchreibung  des  Predigers  Salomon.  Vom  J.  1590.  (Heidelb. 
Hc  879.    Wilken  456.) 

8)  Phil.  d.  J.  Frejherm  zu  WinnenbMg  und  Beihelstein  Klsge  eines  Greisen 
fiber  die  Teigänglichkeit.    1598.    (Heidelb.  K.  879.    Wilken  456.) 

§  167. 

I.  Heinriell  Joltus,  Herzog  ni  Brannschweig  und  Limebnrg,  geb. 
am  15.  Oct  1564  zu  Wolfenbütt^l;  1566  postulierter  Bischof  zu  Halber- 
stadt, übernahm  die  Regierung  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Julius  1589. 
Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Braunsidiweig.  Die  letzte  Zeit  lebte  er 
meistens  in  Prag,  wo  er  am  20.  JuL  1618  starb.  —  Der  Herzog  war 
einer  der  ersten  deutseben  Fürsten,  die  sich  Komödianten  hielten.  Bis 
dahin  waren  die  Schauspiele  wohl  ohne  Ausnahme  von  Bürgern  oder 
Schülern  aufgeführt  und  ausnahmslos  in  Versen  abgefaßt,  un<}  beruhten 
zum  größten  Teile  auf  der  Bibel  oder  einheimischen  (Quellen.  Mit  den 
Komödianten,  die  aus  England  nach  Dänemark  und  den  Niederlanden,  dann 
nach  Norddeutsdiland  und  von  da  auch  nach  Oberdeutschland  wandeln 
und  ihre  Kunst  nach  Art  englischer  (Jesellschaften  erwerbsmftßig  trieben, 
begannen  die  alten  biblischen  und  historischen  Spiele  in  Abnahme  zu  ge- 
raten; es  kam«n  dagegen  neuere  weltliche,  aus  fremden  Novellen^  wenn 
auch  nicht  unmittelbar,  und  aus  fremden  Schauspielen  geschöpfte,  in  Prosa 
abgefaßte,  mit  großem  Aufwände  von  Kostüm  und  in  freierer  anstößiger 
Darstellung  gespielte  Dramen  auf.  Mit  ihnen  gieng  die  alte  strenge  Ehi* 
batkeit  yerloren  und  begann  die  moralische  Achtung  der  Darsteller,  die 
bis  in  neuere  Zeiten  fortdauerte.  Heinrich  Julius  selbst  machte  den  An- 
fang seiner  dramatischen  Dichtungen  mit  einem  doppelt  bearbeiteten  bib* 
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Uflchiii  Stfleke,  wandte  sich  dann  aber  mit  Eifer  auf  rein  weltliche,  in 
de^em  er  snm  Teil  iQteie  Schwanke  benntite  und  konusche  Auftritte  in 
Volksdialekten  behandelte.  Seine  Arbeiten  beEeichnete  er  mit  den  An- 
fangsbuchstaben seinea  Namaiui  und  Titele,  bald  Hibaldeba,  bald  Hiehadbel, 
Hibeldeha,  Hidbelepihal,  die  eich  in  Henrieus  Julius  Dhx  Brunsvieensü 
Et  Lunebwaensis  JEpiseopatm  Haßferstadensis  ÄnHries  auflösen;  an 
ein  Edidit  Eainc  Actum  oder  Poela  Editor  Inventor  ist  nicht  zu  denken. 

0.  ▼.  Heinemanu.  Henog  Heinrich  Jolios  und  die  Anfi&oge  des  deutsehen 
Theaters.  Vortng.  (0.  v.  Heinemann ,  Ans  der  Veggaagenheit  des  weifisobm 
Haoses.    Wolfenb.  im,    &  87— 12L)    H.  Grimm,  Essays.  1859.  8.  13i— 174. 

1).  Tcagica  comoe- 1  die  ffibeldeha  |  Ton  |  Der  Susan  na,  j  Wie  dieselbe  roa 
aweren  al-  j  ten,  Ehebrudbs  halber,  fUsehlich  beUa- 1  get,  auch  ynsdiflld^  verui^ 
th€äet,  Aber  entUch  |  durch  aonderiiehe  sohickong  Gottes  des  Almech- 1  ägen  toa 
Daniele  errettet,  vnd  die  beiden  |  Alten  sum  Tode  verdammet  worden,  |  IGt  34'FBr- 
sonen.  |  Gedruckt  zu  Wolffenbüttel  |  Anno  nach  Christi  Geburt  |  M.DJLCin.  A— T. 
8.  (Hanover.  .Wolfenbuttel.  Berlin.)  —  Hs.  in  Hanover.  —  Vgl  B.  Pilger,  Die 
DramatiBierunffeD  der  Susanna.  Halle  1879.  8.  61^>89»  wo  abeiseugend  naofagewiesea 
ist»  dafl  Heinntbh  Julius  Frischlins  Susanne  (^  115,  49  o)  plAnderte  und  däft  bei 
diesem  Stücke  das  Gerede  tou  englisdbem  Emfluft  au  Schanden  wird. 

t)  Tragica  Oom<adia  Hidbelepihala. ,  Von  Der  Susan ua.  Wie  dieselbe  fllsch- 
Ueh  Ten  sweven  Alten  des  Ehebrudis  beklaget,  auch  ^nsohOliUg  Teruitbeilet,  aber 
enWc^  durch  sddckung  GOttes  des  AUmechtigen  von  Daniele  errettet,  Tnd  die 
heitoi  Alten  sum  Tode  rerdampt  worden.  Mit  21:  Personen.  Auib  new  kfirtcer 
vei&sset  Gedruckt  zu  WolffenbtttteL  Im  Jar  Mi).XGIII.  A— F.  8.  (Stattgart) 
—  Tittmann  S.  1-32. 

3)  a)  Tragffidia  i  BUbeldeha.  |  Von  einem  |  Buler  vn  Bn-  !  lerin.  Wie  der- 
selben Hure-  j  rey  Tnd  Vnsacht,  Ob  sie  wol  ein  |  Zeitlang  Terboxgen  gewesen,  i  gleich- 
wd  entlich  an  den 'tag  koiü- 1  men,  Tnd  Ton  GOtt  grew*  |  lieh  geofiaffet  wor-  >  den 
sey,  I  Jedermenniglich  sur  Lore  Tnd  Ver- 1  manoog,  mit  fieis  ftiigeetellet  |  Mit  17. 
Persemen.  |  Gedruckt  su  WolfenbOttel.  {  MJ).XCin.  A— F.  8.  -  (WolfenhattsL 
Stattgart)  —  Es.  in  HanoVer,  Holland  S.  S48  ff.  b)  Magdeburg  1605.  8,  (Gdt- 
tingen,  Dram.  5901.    Berlin.)  —  Tittmanu  8.  33—76. 

4)  Como9dia  Hvibelepikal  Von  einem  Weibe,  Wie  dasselbige  jhre  HureieT 
für  wem  Eheman  Torborgen ,  IGt  6.  Personen.  Gedruckt  su  WoOfenbüttel,  lödü 
A— £.    8.    (Stuttgart)  --  Hs.  in  HanoTor.  -  Tittmann  B.  235—264. 

5)  Der  Fleischhawer.  (Aus  der  Ha.  zu  Hanover  bei  W.  L.  Holland  8. 
785-79«. 

6)  ConuBdia  HIdbelahe  Ton  einem  Wirthe,  Wie  derselbige  Ton  dieren 
Wandergesellen  drey  mahl  Tmb  die  Be2ahlung  betrogen  sej  werden.  Mit  18.  rer- 
sonea.  Gedruckt  zu  Wolffonbüttel,  1593.  A-£.  8.  (8tntteirt)  —  Tittmami  a 
77--107. 

7)  a)  TragOBdia  |  Hiehadbel  |  Ton  einem  |  Vngeratenen  |  Sohn,  welcher 
Tnmensch-  i  liehe  Tnd  Tnechörte  Mord-  |  thaten  begangen,  auch  eud-  |  Uch  neben 
seinen  mit  Con-  t  sorten  ein  erb&rmlich  »ehreek- 1  lieh  vnd  grewUch  ende  \  genommen 
hat  I  IGt  18.  Personen,  f  Gedruckt  zu  Wolffenbtittel  |  Anno  1594.  A— H.  8. 
(Woltonbüttel.  Berlin  aus  HB.  2196.^  —  b)  Zu  Magdeburgk.  bey  Joban:  Fxancken. 
p.  J.  64  Bl  8.  (Brefflaii,  Bibl.  d(«  Bemhardin-Kircbe.)  —  Tittniann  8.175—234.— 
Vgl  Holstein,  Das  Drama  vom  verloinfan  Sohn.    Geestemfinde  18ä0.    S.  42. 

8)  Tragedia  Hibaldeba  You  einer  Ehebrecherin,  Wie  die  jren  Man  diey 
mahl  betreucht,  aber  su  letzt  ein  schxeotiich  Ende  genommen  habe.  Mit  a4sht  BM^ 
iOMn.    Wolffonbüttel  MDXCIV.    A-O.    8.    (Stuttgart  Wolfenbfittel) 

9)  Tragica  GomoMtia,  Hibaldeba  Ton  einem  Wirthe  oder  Gaatgeber.  Mit 
eflff  Personen.  Wolffonbüttel  M.D.XC1V.  A— D.  8.  (WoItabÜttel.  I^ttgart.)  - 
Hs.  in  Hanorer,  Holbuid  8.  878  £ 

10)  Gommdia  |  Hibaldeba  >  Von  einem  |  Edelman  |  Welcher  einem  AM 
Drey  |  Fragen  anfl^Meben.  |  Mit  Pttnff  Personen.  |  Wolffenbüttel,  1(94.  A— D.  8. 
(Wolfeubüttel  Stuttgart)  —  Hs.  in  HanoTcr.  —  Tittmann  S.  1Ö9— 135. 


Habriflh  JoUbs.  521 

11)  a)  CoDKBdia  Hidbdepihal  Von  Yineentio  Ladislao  Sacrapa  von  Mau- 
tua  Kempffera  za  Bofi  Ynd  Faefi^  Weiland  das  Edlen  vnd  Ehrenueeten,  auch  man- 
hafllm  mnd  streitbaren  BailMuross»  bdlioosi  von  Mantiia,  Bittem  zu  Malta  ehe- 
IkiMi  nadig^Bssenen  Sohn.  Mit  swölff  Personen,  Wolffenbüttel  M.D.XGnr.  A—F 
4.  a  (Statteart  Wolfenbüttel.)  Hs.  m  HanoTer.  —  b)  Comoedia  !  H.  J.  D.  B.  R 
Lb  E.  P.  J.  H.  A.  L.  I  Von  I  Vinoentio  Lsdisslao  SA-  j  TBAPA  Ton  Mantoa,  KempÜNr 
n  Boai  I  Tnd  Fni,  Wefland  des  Edlen  nwd  fauenre- 1  sten,  aacfa  namhafiten  md 
itreitbann  Bar- 1  baross»  belliooei  von  Mantaa,  Bittern  I  sa  Jfalta,  ehelichen  nach- 
felaaaen'Sohn.  |  Mit  zwölff  Panonen.  i  Wolffenbfittel.  |  Anno  M.D.XCIX.  30  Bl.  4. 
Maltehn  1,  190.  Nr.  1148.  -  c)  Comoedia  j  a  J.  D.  B.  E.  L.  E.  P.  J.  H.  A.  L. 
I  Von  I  Vincentio  La- 1  difilao  von  8ATEAPA  |  Mantaa,  Kempffcr  zu  Kofi  vud  !  Fnii, 
Weiland  des  Edlen  mnd  Ehren-  |  vesten.  auch  namhaflPten  vud  atreitbaren  Barbap  | 
lossae  beDioosi  von  Mantua,  Kitter  zu  Mal-  j  ta  ehrlichen  uao^gehisseu  |  Sohn  |  Mit 
zwOlff  Personen  gesinlet  zu  |  Wolffenbüttel.  Zu  Magdebuivk,  bej  Joluum  fVancken. 
o.  J.  A  -E.  8.  (Göttingen,  Dram.  5908.)  -  d)  Magdeburg ,  Joh.  Prandce.  o.  J. 
A— £.  8.  (Wolfenbüttel:  b^  ;  cosi).  -  e)  Magdeb.,  Joh.  Francke.  o.  J.  A— E. 
8.  (WoltebOttel:  bei-  |  licosL)  -  -  Tittmann  S.  137—173. 

Die  Schauspiele  des  Herzogs  Hoinrich  Julias  von  Braunachweig  nach  alten 
Drockeo  und  Handschriften  heransgeweben  von  Dr.  Wilhelm  ]>idwig  HoUuid.  Stuttgart 
18&5.  (litt  Ver.  Nr.86).  VI  und  90«  S.  gr.  8.  —  1 :  Von  der  Sosanna ,  mit  34  Personen. 
1598. .—  2:  Von  der  Susanna,  mit  21  Personen.  1593.  -  3 :  Von  einem  Boler  und  Bu- 
letin,  mit  H  Personen.  1593.  —  4:  Von  einem  Weibe,  mit'  6  Personen.  1593.  -—  5: 
Von  einem  Wirte  und  dreien  WandersgeseUeii ,  mit  13  Personen.  1598.  —  9:  Von 
somn  ungeratnMk  Sohn,  mit  18  Personeik  Ui93.  —  7:  Von  eicer  Ehebredtetin,  mit 
8  Personen.  1594.  —  8:  Von  einem  Wirte  oder  Gastgeber,  mit  11  Personen.  1594. 

—  9:  Von  einem  Edt^lman,  welcher  einem  Abt  drei  l«'ragen  aufgegeben,  mit  5  Per- 
nsien.  1594.  ^  10 ;  Von  Vincentio  Ladislao  Satrapa  von  Mantua  Kempf(>ru  zu  Bofi 
und  Fiifi,  mit  12  Personen.  1594.  —  11:  Der  Fleischhauer.    (Aus  der  Handschrift.) 

—  Die  Bchaoamele  dos  Herzogs  Hemiich  Julius  von  Braonschwoig.  Herausgegeben 
von  Julius  Tittmann.    Leipzig  1880.    XLVI  u.  264  S.    8. 

n.  Wie  ungewohnt  und  widerstrebend  die  Prosa  des  ftirstliiShen  Dichten 
wir,  zeigt  die  Bearbeitung  einiger  seiner  Stücke  in  Versen  von  Joh.  Sommer  uud 
SKas  Herlitz. 

a)  Comcedia  Hidbelepihal  von  Vincentio  Ladialso,  Satrapa  von  Mantua,  Kempffer 
m  Boi  vnd  Fufi,  weilandt  des  Edlen  vnd  Ehmvesten,  auch  namhafften  vnd  .«treit- 
bax<en  BarbarosssB  beUicosi  von  Mantua,  Eitlem  lu  Malta,  eheUehen  nachgelassen 
Sohn.  Welche  vorhin  in  Prosa  zu  Wolfenbüttel,  Anno  1599.  gedrucket,.  Jetio  aber 
in  Beim  sebracht  durch  Kliam  UerlieliiBi.  Clcenacm,  Organisten  zum  Strall- 
sondt  in  iPommerii.  Gedruckt  zu  Wittemberg,  durch  Lorentz  Seuberlich.  Anno 
ILDCJ.  70  Bl.  ö.  (Berlin.)  Wiedßrgedr.  1^  Holland  S.  642  ff.  -  Vgl.  § 
151,  344. 

b)  liaf^oedia  Hibaldeha.  Von  geschwinder  WeiberHst  einer  Ehebrecherin, 
w^he.  ob  sie  wd  .  .  jhren  man  drevmal  aufis  Narrenseü  gefilhret,  dennoch  zuletzt 
ein  acarocUidi  Ende  genomqien  hat.  Sehr  kurtzweilig ,  bossierlich  vnd  lustig  be- 
adutieben,  vnd  vffiu  Bniunsehweiglsf^n  Fürstlichen  Haufi  vnd  Festung  WoUfenbüttel 
in  Plrosa  agiret  Nun  aber  auif  vieler  Bekehr  in  lusti^^  aumuhtige  Beym  mit  Fleiß 
Mettt,  durdi  ^oliABBeBi  Olorinum  Varisoum.  ^  Musaeo  auf  Tiu(e  Galli 
ILD.C.V.  Huldrichus  Theander.)  Zu  Magdeburg  bey  Johan  Francken.  o.  J.  72  Bl. 
8.  (Beriin.  Gattingen,  Dram.  5901.)  Wiedergedr.  bei  HoUand  S.  555  £P.  ~  J.  Qlonnut' 
Vsriscna,  Huldiich  Thosnder,  Therander,  ist  Joh.  Sommer  §  147,  220  und  §  174. 

HI.  Wohl  nicht  von  Hoinrich  Jubus,  aber  aus  seiner  Zeit  und  Gegend  ist  die 
in  Beimen  geschriebne  allegorische  Tragödie  von  einem  ungerechten  Bichter,  in  der 
BMemsoenen  im  braunschweigischen  Diaiect  vorkommen. 

a)  TBAGOEDIA.  i  Von  einem  vn-  |  serechten  Bichter,  Wie  dersel-  |  be 
domh  Anstifftnnee  der  Teufibl  in  |  ein  vnördentliGhs  wüstes  wesen  'verfllrt,  dar- 1 
nach  aus  einem  i^aster  in  das  ander  gestüitit,  |  vnd  endtlich  Verdampt  worden,  | 
den  Frommen  zu  trost,  vnd  der  !  Budüosen  iHlden  Welt  zum  |  schrecKcn  vnd  zur^ 
nerwar-  I  nmig  gesteUet,  vnd  jtaw  )  in  Truck  geben.  |  Gedruckt  zur  Heinrichstadt, 
AuiGb  I  Conrad  Hraa,  Anno  92.    Am  8M.:  Gedruckt  zur  Heinridistadt,  durch  | 
Conradum  Hom,  den  24.  Jun^  |  Anno  1592.    126  Bl.    8.    Bogen  A— Q  6.  (Wolfen- 
MttBL    Abschrift  in  Götängan.)    Das  Penonenverzeichnis  nennt  10  Teufel:  Sathan 
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AbgÖttrev  Teuffei,  Daemcn  €fewaltteüffel  n.  s.  w.  119  darstellende  Personen.  —  b) 
Zq  Magdeburg  beT  Johm:  Fnncken  Bachhendlem.  o.  J.  104  BI.  8.  (Berihu)  -- 
Gottsched  Bte&t  im  N5t  Vorat  2,  250  den  Druck  b  ins  Jahr  1660,  was  wohl  nur 
Schreibfehler  filr  1606  war.  —  Vgl.  Holland  8.  812-837. 

lY.  Hoiil,  Landgraf  von  Hessen,  geb.  25.  MaI  1572,  gelangte  nach 
seineni  Yater  Wilh«dm  IV.  am  26.  August  1592  zur  Regierang,  die  er  im 
Mlbz  1627  niederlegte.  Er  starb  am  15.  Mftrz  1682.  Seine  Zeitgenoften 
nannten  ihn  den  Gelehrten.  —  Yon  seinen  «ahlreichen  Schanspielen  ist 
bisher  nichts  bekannt  geworden,  als  was  CombiMsh  darüber  und  die  wenigen 
Yerse,  die  er  aus  der  Sophronia  mitteilt.  Die  meisten  waren  wohl  la- 
teinisch abgefaßt,  doch  auch  englische,  französische  und  deutsche  scheint 
er  geschrieben  zu  haben.  Nachforschungen  nach  den  Mxiniiscripten  sind,  in 
Kassel  wie  in  Marburg  gleich  erfolglos  gewesen.  Landgraf  Moriz  unter- 
hielt mehie  Jahre  lang  Englische  Komödianten  mit  großen  Unkosten.  Li 
den  Kontrakten  mit  solchen  Ausländem  setzte  er  fest  (1600),  daß  sie  auf 
sein  Erfordern  Komödien  und  Tragödien,  entweder  von  ihm  oder  von  ihnen 
eirfimden,  darstellen,  die  ihnen  von  ihm  angegebenen  Argumente  oder  Hi- 
storien bearbeiten  vni  in  ihre  (nidii:  seine)  Sprache  übersetzen,  auch  in 
allen  andern  Dingen,  worin  sie  geübt  wären,  sich  willig  erweisen  sollten. 
{Bommel  6,  401  f.  807.) 

Monhinentum  Sepylcrale  ad  Dn.  Mayritii  memoiiam  glori»  scmpitem» 
erectoin.  Casselis  1688.  418  H:  FoL  —  Mausolei  Mauritiani  Pars  altera.  CasseUs 
M.DC.XXXV.  134  S.  Fol.  —  Epicedia.  Casselis  MDC.XXXY.  262  S.  Fol.  - 
Seqvuntvr  Orattones  et  Carmina.  Ca^sc^s.  M.DC.XiXXY.  90  S.  u.  4  BL  Index. 
Fol  (Gilttingen,  H.  Genn.  874b.)  -  F.  W.  Strieder,  Grundlage  zu  einer  Hes- 
sischen <jelehrten  und  Schriftsteller  Geschichte.  Bd.  IX.  Cassel  1794.  S.  176  bis 
200.  —  Chpb.  y.  Bommel,  Geschiehte  von  Hess«!.  Bd.  6.  Cassel  1837.  S. 297  01 

1)  Laudem  (Comoedias  scribendi)  omnem  suo  solam  sibi  mdicare  potett  Flsn- 
oeps  noster  (Mauritius),  c^uod  hanc  Poeseos  partem  et  didloerit  periBctLssime,  et 
exercuerit  felidssime.  Yulüs  ordine  reoenseam  jDmnes  quotquot  scnpsit  Comoddiaa? 
Dies  non  sufficiet:  producam  aliquot.  Prodeat  pzimum  in  theatrum  Anglia  ad 
Terentlan»  Andria)  imitationem  facta,  gentits  amore  scripta :  iu  c^uo  Scotns  Sooto  fratii 
Manliam,  quam  depeiibatmaxime,  tandem  i)ersua8us  pro  fistula,  ndiculo  plane  ezemplo, 
oedit.  . —  Prodeat  in  scenam  redivlra Sophronia:  qu»  ue  m  vlta  Polycxati  darOkor 
sponsa.  ad  Callistrati  yotum,  quam  amabat  unioe  Bwü  certum  patum  SopkteniOt 
Qyi  Uli  temtoB  sopares  exeitavü,  ut  Ab  hominiJbus  hahita  fiurü  pro  mortwn: 
Jäeogue  $^puUa  est  hodU,  uä  herui  meitu,  Ex  cujus  instindu  fiehant  ommiOf  Vhi 
novU  potus  vim  jam  ewmeseere ,  Blam^  e  sepulcro  taoemit  clanculum ,  ^/  domum 
J^%AxU,  ut  6  Lysandri  seni  verbis  fraudem  ot  doliun  onmem  cognoscatis.  Tantum 
sc  amor  potest.  nisi  ratione  regatur.  —  Theatrum  sui  suavitate  sat  scio  allidet  et 
oblectabit  Sopnomeria  tJtonica.  hoc  ipso  admirabiHs,  quod  penteglottis  est:  et 
sui  jucunditate.  plaoebit  omniDue  Cassandra  TerentianiB  Eimuchi  si^mula.  Et  n& 
exisümetiB  profams  tantum  descnbendis  operam  impendisae  Prindpom:  surgat  Esther 
Tramco  -  Comoedia,  quam  in  honorem  nuptiarum  lllustaissimA  sororis  Hedwigis 
SmalcaldisB  celebrandurum  anno  1597  tanto  artificio  oonscripsit,  ut  digna  plane  nt, 

3u»  in  tarn  illustri  festiyitate  et  aolennitate  spectatorcs  exhuararet.  —  Nabucho- 
onosor  suo  exemplo  monaat,  ut-quicimque  in  eminentiori  statu  snntpositl,  discant 
reyereri  Deum,  deponere  fBMtum  (%  arrogantiam,  humilitati  studete.  —  Baulis 
Trage edia  omnibus  ante  oculoe  pn^nat  pectori  et  animo  inscribendam  nobflem 
sententiam,  IHustrissimi  manu  in  fronte  ejus  seriptam:  Tragics  histori»  pconps  ad 
yitia  terrent,  alienos  a  yitüs  commoyent,  vitiis  commacnlatos  confimdimt,  et  yirtnti 
deditos  quid  fugiendum  sit  momsnt  Sed  ne  sim  longior,  lubens  pretereo  muKa,  quc 
ad  hanc  rem  pertinent  (Oratio  prior  Job.  Combatihii  de  enttt.  yita  ac  yirtatinQB 
Dn.  Mauritii  in  Monumentum  s^pukrale  Mauritii.    Casselis  1638.    Fol.    2,  66  sq. 

2)  Im  Archiy  zu  Marburg  befindet  sich  ein  „Gatalogns  mscptorum  ad  aeleotam 
Mbliothecae  Mauritii  ambulatoriae  pertinentium".  Darin  sind  an  Schauspielen  ter» 
sdohnet:  Nr.  65.    Saul  Tragoedia. 
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69.  The  tragedia  of  S  ophonisba  qaeene  of  Cjpiis. 

70.  Cassander  Poemandri  ad  imitationem  {)unuchi  fwdB,. 

71.  Bophomoria  comoedia  penteglottia  facta  et  acta  1611.    H.  M.  H.  L.  . 

72.  Oertamen  Veneria  ot  Diane. 

73.  TragiCon»>e(fia  Vom  Eitter  Galmi  soll  agiert  werdm  durch  nachM- 
gonde  Persohnen. 

74.  Tragedia  Esther. 

75.  Abrege  de  la  denaiosme  [bo]  comedie  rejuresentee  par  la  eompagnie  des 
eceueilieurs. 

76.  Beschreibimg  der  acten  vndt  scn.  in  extemporall  spiel  L'espagnoL 

77.  Le  contenu  d'une  comedie  extemporelle  pour  faire  plaisir  k  la  disor^tion 
de  oour. 

78.  Comoedia  trium  Darii  Regis  cubiculariorum,  VgL  §  U7,  169a» 
1.  März  1571.    §  155,  285. 

79.  Comoedia  Zorobabel.    Vgl.  §  146,  77,  6, 

80.  TragicoComoedla  inscripta  Nabuchodonosor  facta  ab  XUostr.  eta 

81.  Esther  TragicoComoedia  ab  Illastr.  facta. 

82.  Comoedia  Bachides. 
88.    Amor  uuntias  comoedia. 

84.  Anglia  Comoedia  nova  autore  Illastr.  p.  M.  2  exomplai*. 

85.  Intermedium  oder  beyspill  von  5  persolmen. 

86.  Herode B  dof actus  tragoed. 

87.  Anglia  Comoedia. 

V.  JohamiM  Bhenanvs,  Bheinland,  ein  durch  Bdsen  in  England  gebildeter 
Mttf  mit  1610  Gdiülfe  des -Landgrafen  Mori2  im  dem  Laboratorium  und  Leibarzt 
In  dar  Vorrede  seiner  Komödie  über  den  Streit  dej  Sinne  sagt  er,  dafi  unter  den 
XomÖdieoschreibem  und  Barstellern  der  damaligen  Zeit  die  Engländer  den  Vorzug 
behaupteten,  sowohl  in  der  Composition  als  Action ;  sie  verständen  es,  nadi  Stoff  and 
Inhalt  Prosa  und  Verse,  sechsfilßigo  Jamben,  wedieelo  zu  laßen.  Der  Fehler  der 
Deutfichen  aei  bisher  gewesen,  daß  sie  entweder  ganz  in  ungebundener  BedeT  oder  in 

Edener  Bede  und  Beimen  geschrieben.  Man  müßc  beides  verbinden,  auch  das 
el  der  Engländer  in  der  Actiou  befolgen,  welche  hierzu  nicht  nur  föimliche 
)n  anordneten,  sondern  bei  denen  sich  auch  die  vornehmsten  Darsteller  nioht 
sdiämten,  sich  >on  den  Poeten  unterweisen  zu  laßen.  Denn  weder  der  deutschen  Sprache, 
noch  den  deutschen  Schauapielem  mangele  es  an  gleicher  Kraft.  (Banrnd  6,  497 
t)  Das  ^eA,  das  Bhenanus  dem  Ijano^^en  als  seine  Arb^t  übeonreidite,  war  eine 
«oitgetrcue  Übersetzung  der  Monility  Lingua  von  Anthony  Brewer  (Dodslej,  Qld 
Plays). 

Höpfner,  Bfiformbestrobungen  S.  40  f.    Püger,  Susannn  S.  78. 

VL  JP«ter  Slias  SekrQt^r «  1616  in  Marburg  Dr.  jiir. ,  widmete  in  dem- 
selben Jahre  dem  jungen  Landgrafen  Otto  eine  da^nals  zu  Marburg  von  einigen  Stu- 
denten aofgeführte  £omödie  unter  dem  lateinischen  Titel:  Constantis  vices 
amoris,  id  est  Comoedia  de  Latino  et  Hadriana,  in  deutscher  unffebundener 
und  gebundener  Bede,  in  Beimen  nach  Art  der  alten  Gesangbücher;  fÜnflangweiligB 
pathetische  schmachtende  Aufzüge,  wo  die  Prinzen  sich  hochgeborene  und  durcn- 
kuchtige  Herren  anreden.  H&.  in  Kassel.**  {Eommel  6,  528.).  Es  ist  eine  Über- 
setzung des  Latinus  und  Hadriana  von  Luigi  Groto  vom  J.  1578. 

VH.  Unter  Landgraf  Moriz  vrurden  in  Schmalkalden  (vgl  §  147,  169  a)  dac- 
mtdlt:  1593  Julius  redivivus  von  Frischlin;  am  17.  Juh  i594  Toblas;  1595 
HoeasluB;  1596  anf  der  Wilhelmsburg  Graf  Alexander  im  Pfluge  (§  91,  6;  Bd. 
1,  810);  am  18.  JaM  1597  Neb ueadnesar  und  2.  Esther;  1600  Kisehlins  Hilde* 
gardii;  1608  Flore  de  bella  und  Carabonna  (§  115,  75  c.  Bonmiel  6,  319); 
1604  ülisaes;  1613  Von  Vincentio  Ladislao  Satrapa  von  Mantua  (§^167.  I,  1, 
11);  1616  Toa  einem  Kjiegsmann,  bffgen,  xeidien,  einem  Bauern  und  Weibe,  1621 
Von  Herrn  Christo,  wie  er  im  Tempel  dir^putiert  {Herrn,  Habicht  in 
Ztachr.  d.  Vereine  f.  hennebeigische  Gesch.  1882.    Heft  8). 
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§  108. 

BmifläM^ehailfipieler  kamen  von  England  über  D&nemark  und  die 
Niederlande  nach  Deatscliland  und  spielten  an  fürfittlicheu  Höfen  und  in 
Beiohsstädien  ihre  Komödien  und  Tragödien,  anfangs  hin  und  ^vieder  in 
englischer  Sprache,  dann  auch  und  vorwiegend  in  deutsche.  Em 
wäien  verschiedene  Oesellsohafibeii ,  eines  SackviUe,  der  am  WolfeubfitÜer 
Hofe,  eines  Browne,  der  in  Suissel,  eines  Spencer,  der  in  Königsberg,  Ber- 
lin und  Dresden,  eines  Green,  der  an  katholischen  Höfen  sein  Wesen  trieb. 
Anfitanglich  mögen  sie  die  aus  der  Heimat  mitgebrachten  Stücke  ziemlich 
treu  und  reinlich  dargestellt  haben.  Da  4iber  auch  diese  schon  von  Crudi- 
täten  nicht  frei  waren  und  da  die  Rollen  des  oder  der  Lusügmacher  zar 
weiteren  Pflege  des  obscönen  Witzes  gewissermaften  aufforderten,  scheuten 
sie  vor  der  liu&ersten  Boheit  in  Worten  und  Oeberden  nicht  mehr  zurüok; 
so  daft  ihnen,  weil  sie  „Schandbares"  vorgebracht,  mitunter  das  Spielen 
gelegt  wurde.  Die  GespÜchte  ihrer  Wandenüge  ist  bislter  bis  ins  iSn- 
zelne  noch  nicht  völlig  festgestellt,  und  es  scheint  sich  deshalb  zu  em- 
pfehlen, einmal  alles,  was  darüber  bekannt  gemacht  ist,  annalistisch  zu- 
sammenzustellen, um  neue  Funde  bequem  einzureihen.  Es  sind  aneh 
einige  nicht  aus  England  stammende  Komödiantengesellschafien,  die  aHam 
Anschein  nach  gleichüaUs  wie  jene  ßir  Qeld  spielten,  berücksichtigt  Spiel- 
Verzeichnisse  sind  bei  den  Jahren  1604,  1609  und  1626  zu  finden. 

a)  A.  Hagen,  Shakeei^eares  erstes  Ei'sdioincu  auf  den  Bahnen  Deutscblanda 
und  msbesondere  auf  der  Kafnigsberger  (Pranfi.  Fror.  El.  1892.  7,  284  ff.  312  ff.  4M 
ff.  (Über  Vidi  L&nnen  um  nichts  imd  Ayrera  Phoenioia;  ftber  Hamlet  und  efaie  Ä. 
der  Veitheimsehen  GeeaUsdiaft  Tom  Ende  des  XVH.  Jh.  aus  Ekhofs  Bammlung,  nadi 
Beiehards  Theaterkalender  1779  und  Ztg.  f.  d.  d^fanto  Welt  1827  Nr.  77;  «ber 
Titas  Andronikus  and  das  deat^tche  Stück;  über  Gnvpfaias  Curdonio  nnd  Cdinda, 
Peter  Sauens  und  den  Sonunofnachtstraum;  fiber  Koi^ehls  Pkoeoicia;  über  KongeUa 
Innoeenua  und  Shakeroearea  Crmbeline.)  —  b)  A.  Eoberstein,  Shakspeare^  al^ 
ro^hlidieis  Bekanntweroen  in  Deutschland  and  ürtheüe  Aber  ihn  bis  zum  J.  1778L 
(Venmschte  Ai^ätse  sor  littomtorgeschicfate.  I^pz.  186a  B.  163-221.)  —  c) 
Shakespeare  in  Gennanv  in  the  XVItii  and  XVIIth  Centuries.  An  acoount  of  Eagfiali 
Actors  iü  Oermany  and  the  Notherlanda  and  of  the  piaya  perfoimed  hy  them  diiimg 
the  same  Period.  By  Albert  Cohn.  Beriin,  A.  Asher  ^  Co.  1865.  CXL  o.  211  &  A\ 
T.  BSbtorical  Aoooant  Early  connection  of  Tbeatrical  Piododacna  in  Germany 
and  England.  —  Gennan  travaUers  in  liondon  and  their  celation  to  Üie  'Öieatns.  — 
£n|^h  Actors  so  to  Germany  and  other  Foreun  Coontriee.  The  idaoea  tiaited  hj 
themi  —  English  Actors  at  the  Court  of  Duke  Heniy  Jolius  of  firunswicL  —  Tb» 
Plays  oomposed  ander  their  inflaence  by  the  Duke.  -  EngUdt  Aetors  at  tba  Gaort 
of  Landgrave  Maurice  of  Hesse.  —  Other  places  vinted  by  thtm  towaids  the  end  of 
the  Bixteeuth  Centui^.  —  Jacob  Ayrer  and  the  Plays  oouposed  by  him  andar  äi6 
influenoe  of  English  Actors.  —  An  aocount  of  the  Knglish  Comediaos  m  GermaiiT 
and  the  NetherTands  in  the  Serenteenth  Century.  —  The  Plays  actod  by  the  Bn^han 
Comedians.  —  n.  Texts.  1.  Comedy  of  Ihe  ßeautifat  fiidea,  bey  Jacob  Ayrer  «€ 
Nnremberg  (abont  1595),  the  only  drama  extant  which  points  t»  tiie  pbt  of  Bhakaa* 
peare*s  Tempest  —  2.  Comedy  of  the  Beantifal  Phoenicia,  by  Jacob  Ayrar  of  Nazen- 
berff  (aboat  1595).  oontaining  the  plot  of  Shakespeares  Much  ado  about  Nothina^  — 
3.  Xrsgedy  of  Jolius  and  Hyppolita  acted  in  Germany  about  the  pear  1600  ^TEb^ 
lish  P&rers,  oontainiag  part  (n  the  piot  of  Shakespeare's  Two  GenÜemen  of  Verona. 
—  4.  Traj^ady  of  Titos  Andronicua,  acted  in  Germanv  about  the  year  1600  by 
English  Pla^QEB,  sapposed  to  be  an  iautation  of  the  old  Titas  Andnmioas.  -^  5. 
Tri^iedy  of  Fratnctde  punished,  or  PinQce  Hamlet  of  Denmaik,  acted  in  G«maBj 
about  tihe  year  1608  by  Engliafa  Players.  --  6.  Tragedy  of  Bomeo  and  Joiiet,.  aoted 
in  Genna.ny  in  (and  perfcwps  befbre)  ihs  year  1629  by  Eagüah  Player«.  —  d) 


AaffBhiaogen  diuoh  BerolNohaasiiielar.  525 

Ennen,  ThMtrolzsohe  Yorstellonf;«!!  in  der  Betdustadt  Köln.  (Zeitäohr.  f.  IVeu^ 
ffinfae  Ueadiichte  und  Landeskunde.  Berlin  1869.  Bd.  6,  5 — 24.)  —  e)  Geeduohte 
dfir  Shalreepeare'schen  Dramen  in  Deutschland.  Yen  Budolph  Genee.  Leipzig 
1870.  YHl  u.  509  S.  8.  —  f)  Geechichte  der  SchauspieUranat  in  Franidnrt  am 
MiBi  Ton.  ihren  ersten  Anfingen  bia  zur  Eröffnung  des  atädttachen  Komödienhauaea. 
£iD  Beitrag  zur  deutadien  Kultur-  und  Theatergeschichte  von  £(li8e)  Mentzel. 
Kranldhrt  a.  M.  1882.  Yi;il  o.  544  S.  8.  -  g)  £.  Trautmann,  Engliaohe  Ko- 
moedianten  in  Milndben  und  Augabiug.  (ArchiT  f.  Litt-Geaeh.  12,  819—20.)  —  b) 
Die  engliachen  Comoedianten  zur  Zeit  Sbakeapeaies  in  Oeeteneich  yon  Johannea 
Meiaaner.  Wien  1884.  X  u.  198  S.  8.  Jahrbuch  der  deutaehen  Shakespear»- 
Geeellachaft.  1884.  19,  118—54.  —  i)  Karl  Trautmann,  Archiyaliache  Nach- 
liditea  fibor  die  Theatenuatlnde  der  schwäbischen  Beichatädte  im  16.  (u.  17.)  Jh.  L 
(ArchiT  f.  LitU-Geach.  18,  84—71  Nördlingon:  ü.  Ulm.    8.  314-824.) 

1.  TLe  King  of  Denmarhe,  father  to  him  that  now  [1612]  reigneth ,  enter- 
taiaed  into  hia  senrice  a  Company  of  En^diah  eomediana,  commended  nnto  him  by 
the  bonourable  Earl  cf  Leiceater:  the  l)uke  of  Bnmawicke  and  the  LandgxaTe 
of  Hessen  retaine  in  their  eourts  certaine  of  onra  of  the  same  quality.  Inomaa 
Bßuwood^  An  Apologj  for  Actors.  London  1612.  Shakeapeare  Society  1841.  8. 
n.  40.  Der  Vater  Chnstiana  lY.  (1588—1648)  war  Friedrich  E.  (1559—1588),  die  an 
des  letsteren  Hofe  unterhaltenen  Engl.  Kom(^dianten  waren  denmadi  Tor  1588  in 
K<^flaihagen« 

2.  Kurfllrst  CSiristian  H.  liei  im  J.  1586  Künstler  kommen,  die  bis  dahin  in 
dinMchea  Diensten  geetanden.  Dieselben  trafen  am  16.  Getobt  in  Waidenham  ein, 
wo  sidti  der  Kurfürst  gerade  aufhielt  Cäiristian  11.  bedankt'  sich  in  einem  eigen- 
hindigen  Schreiben,  Waidenhain  19.  Oct.  1586  bei  König  Christian,  daA  er  Jitan  die 
Engländer  habe  zukommen  laßen*\  besonders  aber,  daß  er  „mit  denselben  zuvor  Tff 
eine  gawiaae  Unterhaltung  Torglichen  vnd  ihrer.  Abfertigung^  halber  so  fleissige  Yer** 
sehnng  habe  thun  lafien".  Er  verordnet  $im  25.  Oct.  aua  läerlin  an  den  Hausvoi^ 
Hansen  Hiüo,  dafi  die  Engländer  mit  ihren  Instrumenten  schleunigst  nach  Berlin 
kommen  und  die  Trauerkleider  mitbringen  aollen,  „so  Wir  ihnen  haben  machen  lafien, 
damit  aie  allhier  darin  aufwarten  können.^  Aus  dem  undatierten  Anstellungs- 
schreiben  werden  genannt:  Tomas  Konigk  [K  in  gl,  Tomas  Stephan  [SteevensL  Greorse 
Beyzandt  [Bryan],  Thomas  Pabst  [Pope]  u^  Bupert  Persten  [Pierst?  Pricerl 
ans  England,  Goiger  und  Inatnunentisten,  die  eine  IZeit  beim  Könige  von  Dänemark 

iewesen;  sie  aoUen  sich  ,,an  Ynserm  Hoffe  weaentiieh  halten,  Ynd  sünsten,  so  ofiPte 
neu  solches  angemeldet  mrdij  taut  Iren  Geygen  vnd  zugehJSrigen  Instrumenten  auff- 
wartten  vnd  Muaidron,  Yns  auch  mit  Irer  Spxingkunst  vnd  andern,  was  sie 
in  Zirligkeit  gelern  nett,  Idst  vnd  ergetzhchkeit  machen.*'  Bie  soUon  jährlich 
500  Thaler,  jährlich  ein  Kleid  und  40  Tlialer  Hanszins  erhalten.  (Füritmau  1, 69  ff.) 

8.  Betaelt  aen  Robert  Brone,  Engelsman,  ende  zynde  medohulpers,  Hsamen 
vyftien  guldens  over  geliche  somme  hem  tocgevoucht  voor*t  verthoonen  ende  speien 
van  veiidieyden  comedion  ende  historien  mitsgaders  't  doen  van  verschAyden 
soarongen  by  hems,  zoo  voor  fiurgemeeatren  alsvoor  de  ^leoite  diser  state  [Ley- 
den]  verthont,  bÜjckende  by  de  Ordonantie  van  dato  vg.  Gctr.  1590.  xv  ^.  {Na- 
varseher  1858.    4^    8,  7.    Cohn  xxxi.) 

4.  C.  Howard  empfiehlt  den  Generalstaaten  unterm  10.  Febr.  1591  die  Schaii- 

Sieler  „Robert  Browne,  JohanBradstriet,  Thomas  Saxfield,  [SackviUe?] 
ichard  Jonea,  qni  ont  delibere  de  faire  ung.voyage  en  Allemagne,  avec  Inten- 
tion de  passer  par  lea  peXs  de  Zelande,  Hollande  et  Trise,  et  allantz  en  leur  dict 
Toyage  d  exeroer  leurs  qualitez  en  faict  de  musique,  agilitez  et  joeuz  de  commediee, 
in^gediee  et  histdrea  pour  s'entretenir  et  founiir  ä  leurs  deponsea  en  leur  dict 
voyage.  (L.  Ph.  C.  van  den  Bergh,  *8  Gravenhaagscbe  Bijzonderheden.  Haag.  1857. 
p.  41.    A.  Cohn  xxviii  t) 

5.  Am  80.  Aug.  1592  suchte  Robertus  Browne  fOr  sich  und  seine  Ge- 
seOschaffc  („etliche  Irembde  Komödianten  aua  England*')  in  Frankfiirt  um  die  Er- 
laubnis nach,  in  der  bevoratdienden  Herbatmease  ihre  (}omoedia  darzustelleoL  und 
will  zuvor  m  einer  wolgefäliigen  Stunde  dem  Erbam  Bat  eine  Probe  ilirer  Kunst- 
ferti^eit  ablegen.  Die  Erlaubnis  wurde  gegeb^L  Die  Geseilsciiaft  gab  St&cke  von 
Christopher  Mario we  vnd  Joh.  Sti  11* s  Gammer  GurtonsNeedle.  {Elüe  MenUd 
8.  28.) 

6.  Am  28.  Ang.  1598  halten  Englische  Komödianten  beim  Rat  zu  Frankfurt 
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um  Ziüafiang  fiir  die  HerbBtinosse  an;  „man  möge  ihnea  gestatten,  gelehrte,  tcml 
einem  von  mnen  selbst  erfundene  geisUiche  Komödien  in  englischer  Sprache  ao^ 
führen  su  dürfen".  Es  sind  ,,Robert  Braun,  Thomas  Sachsweil,  John  Bra- 
denstreit  nnd  Coiaorten"}>  sie  wollen  geben  „die  Comödia  von  Abraham  und  Loth 
und  vom  Untergang  von  Sodom  und  Gromora,  beneben  andern  Künsten'*.  Die  Be- 
wiU^ping  wurde  mit  dem.  Beding  ei-teilt,  daß  sie  von  den  Jungen  nicht  so  n^l 
n^men  «sollten  wie  von  den  Alten.   {E.  MentuJ^  S.  25.) 

7.  Ein  Begensburger  Batsdekret  erlaubte  1593  einem  gewissen  8 ch  maller 
aus  Frankfurt,  seine  geistlichen  Komödien  3  Tage  lang  öffentUch  zu  halten,  dock 
Ton  niemand  mehr  als  einen  halben  Kreuzer  zu  nehmen.  {MeUenleUeTy  MusÜLgeadi. 
Begensburg.  1866.    8.    S  256.) 

8.  Am  16.  August  1594  wird  den  Niederländischen  Comoedianten  und  8j>ringem 
vom  Ulmer  Bäte  abgeschlagen,  ftlr  diJimal  etwas  zu  agieren.  Doch  wird  ihnen  auf 
ihr  Anhaltern  vom  21.  Aug^  gestattet  am  Sonntag  jre  comoedias  zu  halten,  „doch 
das  sie  von  ainer  person  nit  mehr,  dann  ain  pfenning  nemmen".  Unterm  23.  wird 
ihnen  dann  noch  aer  Montag  bewilligt    {Trautmann  18.  316). 

9  1594  spielten  enj^isohe  Komödianten  in  Schmalkalden.  (Herrn,  Habicht 
in  d.  Zschr.  des  Vereins  f&  hennebergischo  Gesch.  1882.    Hft.  8.) 

10.  1595  8chni))t  Landgraf  Morix  an  J.  Lucanua,  seinen  Agenten  in  Prag,  da 
seine  Komödianten  sich  mit  Urlaub  auf  Beisen  begäben,  so  solle  er,  wenn  sie  auch, 
zn  Prag  agilen  wollten,  sdohes  befördern.  (Romm^,  Gesch.  v.  Hessen.  1887. 
6,  402.) 

IL  Im  August  1596  Englische  Komödianten  in  Augsburg.  (TrautmamH 
1%  320.) 

12.  1597  kam  der  Graf  von  lincoln  nach  Kassel,  um  als  BtellTertreter  dar 
Königin  Elisabeth  die  Tochter  des  Landgrafen  Moriz  aus  der  Taufe  zu  heben.  In 
seinem  Gefolge  waren  Bobert  Brown  und  John  Webster  {BomrnH,  Gesdu 
Hessens  6,  390.) 

13.  Am  14.  Mftrz  1597  erlaubt  der  ülmer  Bat  „dem  Engelländei;  das  er  sdne 
actus,  ainmal  zwai^  auf  dem  schulhaus  halten  möge,  doch  aber,  das  er  Ton  aloem 
zusehor  mehr  nit,  cum  ain  pfenig  erfordere.^*    {Trauimann  13,  816.) 

14.  Eine  ordentlicho  Schauspielärgesellschaft  kam  zum  orstenmale  im  Mai 
1597  nach  Stuttgart.  Es  waren  Engländer,  die  sieben  T^  vor  dem  Hofe  spielten, 
▼om  Herzoge  Friedrich  L  300  ft.  als  Bccompens  und  Ihre  Unkosten  ersetzt  craielten. 
(K.  Pf  äff,  Gesch.  der  Stadt  Stattgart  1,  116.  Beschreibung  des  Stadtdirectiona- 
Bezirkes  Stattgart    1856.    S.  414.) 

15.  1597  am  10.  Jnni  bewilligt  der  Angsburger  Bat  dem  Thomas  Sackfeil 
(Sackville)  und  Consorten  acht  Tage  ziur  Haitang  von  Komödien.  (TrayinKmn  12, 
320.    13,  816  f.) 

16.  1597  verzeichnet  die  baierische  Hofzalilamtsrechuung  an  Yereluningen: 
«^Etlichen  Enngelendem,  so  yor  Iren  Durchlauchten  ein  Coniedi  gehalten  vormög 
Zettle  geben  fl.  40.  Mer  Lien  Engeilendem,  als  sie  Ir.  D.  die  Comedi  zum  andern- 
mal  gehalten,  zalt  fl.  40".    (IVautmafm  12,  319.) 

17.  In  der  Herbstmesse  1597  spielten  EngUscbe  Komödianten  unter  Fahrung 
des  Thomas  Sackrille«  John  Bouset  genannt,  in  Frankfurt  {K  Mentul,  £ 
26.)  Sie  durften  1  Albus  Eintrittsgeld  nehmen,  und  wurden,  da  sie  diese  Taxe 
überschritten  hatten,  um  20  fl.  gestraft  (27.  Se^t.  1597).  Als  SackviUo  auf  einen 
Monat  weiterreiste,  durften  seine  „Uausfraw",  sowie  Johann  Breiten  Strasse  und 
Jacob  Biel  samt  Frauen  in  Frankfurt  bleiben.    {MetUzel,  S..  57) 

18.  Kakigoldt  schildert  -die  Frankfurter  Messe  1597,  darin  die  Buden  am  Main: 
,yRin  jeder  Suotelkoch  für  sich  Sein  Hütten  hatte  sonderlich.    Gegen  Tber  ward  ab- 

femamt  Ein  Comedien,  die  man  jetzt  bald  Anfangen  ward,  yon  der  Susann,  Der 
euschen  Frawen  lobesan:  Wie  auch  von  Keyser  (xtanian,  Dem  Bitter  Gahny  wol- 
ffethan.  Gleich  dran  waren  Gauggler  viel,  Vbten  da  jhre  Affenspiel  Mit  gauggeln, 
fechten,  dantzen,  sprin^n,  Wir  tlveten  vns  auch  hineyn  tringen.  Ein  Weib  gethaa 
an,  wie  ein  Mann  Ynd  ein  Mägdlein' kam  auf  den  Plan:  Die  snrangen  ja  so  hodi 
Tud  gut  Als  ein  Gauggeljung  jmmer  thnt.  Bruder  Nickel  vna  Meister  Märt  Ihr 
Kunst  beweittten  ohnbeschwert.  Meister  Hammerlein  braucht  auch  sein  Bossen,  Bifi 
meim  Juncker  anfi  seinen  Hosen  |  Gestolen  war  der  Beutel  sein,  Frembd  Einger  waren 
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kommen  dnin.    Da  keiner  näher  bej  jhn  trat,  Dann  der  jhn  selber  gwabmet  hat.** 
(Marx  Mtmgdtdt,  Marekschiffs  Nachen.    1597.    4.    B-Bjja). 

19.  AIb  die  Fechtsdiul  hatt  em  Endt,  Da  war  nun  weiter  mein  Intent,  Zu 
sehen  das  £o|^ÜBche  Spiel,  Dauon  ich  hab  gehört  so  viel.  Wie  der  Narr  drinnen, 
Jaa  genennt.  Mit  Bosseii  wer  so  excelleut:  Weldies  ich  auch  bekenn  fürwar,  Dafi 
er  damit  ist  Meister  gar.  |  Vefstellt  also  sein  Angesicht,  Daß  er  keim  Menschen  gleich 
mehr  sidit  Auff  tölpisch  Bossen  ist  sehrgeschi^,  Hat  Schuch,  der  keiner  jhn  nicht 
trAdt.  In  sein  Hosen  noch  einr  hett  Fiatz,  Hat  dran  ein  yngehewren  LatK.  Sein 
Juppea  jhn  ram  Narren  macht ,  Mit  der  Schlauen ,  die  er  uicnt  acht  Wann  er  da 
ftiigt  zu  löffeln  an,  Vnd  dfinckt  sich  seyn  ein  fein  Person.  Der  Wursth&nsel  ist 
abgeliebt,  Auch  zimlicher  massen,  wie  man  sieht:  Vertretten  bejd  ihr  Stelle  wol, 
Den  Springer  ich  auch  loben  soU,  Wegen  seines  hohen  Springen,  vnd  auch  nodi 
anderer  Diii^n:  Höfflich  ist  in  all  seinen  Sttan,  Im  tantzen  vnd  all  seinen  Tritten. 
Dafi  solches  fUrwar  ein  Lust  zu  sehen,  Wie  glatt  die  Hosen  gim  ansahen»  Welche 
mit  lleifi  so  zugoricht,  Dafi  man  was  zwischen  Beinen  sidit :  Damach  etwan  pflegen 
zn  aehawen,  Grlüstige  Weiber  vnd  Jungfrawen.  Wie  dann  eino  am  Fenster  stundt, 
T^  «oldkea  nicht  verbei^g^  kundt :  So  gnaw  drauff  sGtaicht  wandt,  dafi  man  spQrt, 
Dafi  sie  bestftrtzt  war,  vnd  verführt  leh  glaub  dafi  es  ein  firembde  war.  Wie  jhr 
Kleydung  anzeigte  zwar.  Ihr  bestes  Kleinod  sie  dran  hieng,  Dafi  -er  nach  jhiBm 
WiUen  spreng. )  Aber  ich  holt  jhrs  leidit  zu  gut.  Dann  er  so  runde  Springe  thut. 
Ist  Boost  auch  wol  iNToportionirt,  Sein  langes  Haar  jhn  auch  was  ziert.  Aber  ein 
Kunst  die  fehlt  jhm  noch,  Ynd  spreng  er  noch  einest  so  hoch.  Welch  wol  diente 
zu  seinen  Sachen,  Wann  er  sich  kündt  vn^chtbar  machen.  Noch  mehr  Gelt  er  ver- 
dienen mödit.  Dann  nicht  alle,  versteht  mich  recht,  Hineyn  zu  dieeem  Spiele  gehen, 
IHe  1q0^^  Comedien  zs^n,  Oder  der  Music  vnd  Seitenspiel,  2u  gefallen,  sonder 
jhr  viel  Wegen  defi  Narren  groben  Bossen,  Vnd  defi  Springers  glatten  Hosen.  {Marx 
üloftpotd^,  Maickschiflii  Naäen.    1597.    4.    Biyb.%  4b.) 

20.  1597  bittet  Landgraf  Ludwig  zu  Marburg  den  Landgrafen  Moriz  zur  Yer- 
richtong^der  Komödie  von  den  aUan  Potentaten  um  die  WafiEsn,  Hämische  und  Kleider. 
Moria  sendet  ihm  „all  solch  Gezeug,  soviel  dessen  noch  bei  der  Hand*',  mit  der 
Bitte,  die  Komödianten  so  memorieren  zu  lassen,  dafi  er,  für  den  f^  er  zu  dem  Ent- 
leiher komme,  seine  Augen  auch  hiemächst  daran  bcdüstige.  Landgraf  Ludwig  schickt 
Hamisdie  uud  Kleider  zurück,  nachdem  Graf  Hans  Enst  von  Sdms  mit  semer  G»- 
sdlaohaft  die  Komödie  in  Marbuig  aufgeführt    (Bommel,  GesdL  Hessens  6,  401  f.) 

21.  Unter  den  Ausgaben  des  Landgrafen  Moriz  ans  den  Jahren  1597-1598 
wShrend  seines  Aufenthaltes  auf  den  Schlöfiem  zu  Weifienstein ,  Botenburs,  Melsun- 
gen  etc.  nennt  das  Kammerarchiv:  FOr  Dielen  zum  Gerüst  der  Komödie  5  Thlr.; 
Üb:  sedia  SUen  weifiee  wollenes  Tuch  den  ]&iglftndem  zur  Komödie  2  Thlr;;  f&r 
weifie  Gcckskleider  4  Thlr.;  einem  fingländer  auf  seine  Besoldung  20  Thlr.;  dem 
Kammeonneister  Heugel,  um  die  Unländer  abzufertigen,  800  Gulden;  Georg 
Webster,  dem  Engländer,  zur  Beiso  nach  Heidelberg  20  Thlr.   (Bommel  6,  444  ffl) 

22.  Robert  Browne  und  Gesellen,  die  am  Hofe  des  Pfalzgrafen  Friedrichs 
IT.  in  Heidelberg  gespielt  hatten,  baten  kurz  vor  dem  ScMufie  des  Jh.  in  Frankfurt 
um  Spieleriaubnis,  erhielten  dieselbe  jedoch  nicht,  da  die  Pest  um  sich  griff,  (fientülf 
S.41.    VgL  lÖOl,  12.  M&rz,  Nr.31.) 

2$.  1599  im  Monat  September  hatte  man  in  Hüdesheim  Englisclio  Schauspieler 
und  Musikanten,  die  Vorstellungen  in  E^tglisoher  Sprache  gaben,  d^träge  zur  MldeBh. 
Geacfa.  1880.    3,  191.) 

24.  „1600,  den  27.  und  28.  Homnng  hielten  Engeiänder  Comedien  allhinr  (in 
Memmingen)  anif  dem  Saltz-Stadel,  gab  em  Person  4  kr."  (Christ  Sehorer,  Mem- 
minger  Chronik.    Ulm  1660.    4.    8.  115.) 

25.  Am  4.  März  1600  erteilt  der  Frankfurter  Rat  don  fürstlich  hessischen 
Komödianten  und  Musijnnten,  die  mit  einem  Empfehlungsschreiben  des  Landgrafen 
Moria  dort  erscheinen,  die  nachgesuchte  Spielerlaubnis.  Unter  den  Mitgliedern  werden 
genannt  Georg  Webster,  Johann  Hüll  (Hüll)  und  Reichard  Machin  (Makim). 
(MmUel,  S.  43.    405.) 

26.  Am  4.  Sept  1600  sucht  eine  GeselUchaft,  deren  Führer  nicht  genannt 
wird,  am  Erlaubnis  für  einige  Vorstellungan  in  IfYankfurt  nach  und  setzt  ihro  Wan- 
derung sdion  vor  SchluA  der  Messe  fort    (MenUel^  S.  45.    405.) 

27.  1600,  18.  Gct  bewilligt  der  Bat  zu  München  „Eogellendem  Ire  Comoediaa 
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ob  dem  lUthaus  14  t^g  aoBer  der  Freitag  md  Samatur  Zdialten,  dieweil  lt.  t  g, 
selber  Inen  dk  Terwüligt,  aadi  Herr  von  Bechberg  selber  Za  Herrn  bnigeniMiatar 
derhalbeu  geicbickhf '.    {Trauimamir  12,  319.) 

28.  Unterm  15.  Oet  1600  bekommen  vom  Bat  za  Ulm  ^^gellander  oomoe- 
dianten  erlanbniifi,  Jre  corooedias  Tnd  tra^dias  vienehen  tag  laii|[,  Vfigienommeii  die 
sambfitfig,  a]Ihie  yff  dem  ecbuochhaas  agieren  mögen,  doch  soUein  bi0-tob  dner  pecaon 
mehr  nit  alle  ein  kreatzer  nemmen.    (IraiittnumH  18,  ZU,) 

29.  Im  Oct.  1600  spidten  etzlidie  Engelender  vor  der  Knxftrstin  Witwe  Sophie 
in  Dieaden  auf  dem  Kirchaaale  des  Sehlofiee  eine  KomOdle,  woAr  sie  75  fl.  eriiieften. 
(F&rstenmt  1,  76.) 

30.  Im  B£ärz  1601  bitten  drei  englische  Trappen  in  FraslEfort  a.  IL,  ihn 
mimischen  und  muBikalischen  Kttnste  praesentieren  za  ddrfen,  ond  werden  aimllich. 
zogelaBen;  die  zaletzt  kommenden  waren  die  fÜrsU.  hess.  Komödianten:  Geore 
Webster,  Johann  Hall,  Reiekhard  Maohin  und  Consorten.   {Memttdy  8.460 

31.  Bo'bertas  Browne,  Bobertus  Kingmann  und  BobettnsLedbetter 
sapplicieren  unterm  12.  Mftrz  1601  beim  Franldiirter  Bat  am  Spiderlaabnia.  8ie 
erw&hnen,  diiA  sie  vor  anderthalb  Jahren,  von  Heidelberg  kommend,  in  Frankfurt  auf 
befire  Zeiten  Terwiesen  seien.  Sie  erwarten  ,,Johannen  Buscheten  [Sackville]  and 
niodi  andere  in  vnsere  Companei  gehörige  Comödianten"  und  wollen  „sefaöne,  heip- 
liehe,  freudige  und  trostreiche  Comoedia  aus  den  Historys  halten  und  ajneno."  Sie 
wurden  abgewiesen,  nach  einigen  Tagen  aber  zugelaften.    (E,  Mentgel,  S,  46  1) 

32.  Als  am  21.  Mai  1601  der  Komödiant  Pankratius  Schillingk  den  Kölner 
Bat  um  Spielerlaubnis  bat,  wollte  letzterer  die  Erlaubnis  nur  geben,  wenn  die 
Herren  Lyskirchen  und  Hardenrath  das  Spiel  würden  geprüft  und  fßr  zulfiSig  er- 
klärt haben.    (Etwen^  S.  9.) 

38.  Im  Juni  1601  smelten  mehre  Engl&nder  bei  Hofe,  (in  Dresden),  woftLr  aie 
100  Thlr.  Verehrung  und  78^s  ü.  ftir  Zehrnng  erhielten.    (FUrftenau  1,  76.) 

34.  In  der  Herbstmesse  1601  gaben  in  Frankfurt  die  itlrstlich  hMsischen  Ko- 
mödianten etwa  Tier  Wochen  hindurch  ihre  Vorstellungen.    {E,  Menttel,  8.  48.) 

35.  Im  September  1601  spielte  Christian  Forchheim  mit  Consorten  eine 
römisdie  Tragödie  auf  dem  Schlofie  zu  Dresden  vor  der  Knrfür&tin  Witwe  ond  ihren 
Söhnm,  wofür  er  50  Thaler  und  125  Gulden  3  Groschen  erlüelt ''  (Fürstenau  1, 68.) 


36.  (Anno  1601)  den  26.  novembris  sindt  alhir  (in  Münster)  angekoi 
elven  Bngellender,  so  alle  iunge  und  rasche  eesellen  waren,  au^penommen  einer,  so 
tzemlichea  althers  war,  den  alle  dinge  re^erede.  Diesolbige  ageroen  vif  dage  uf  den 
raedthuse  achtereinanderen  nf  vorscheiden  comedion  in  ihrer  engelscher 
spräche.  Si  betten  bi  sich  vielle  verschieden  Instrumente,  dar  sie  uf  speleden,  als 
luten,  zitteren,  fielen,  pipen  und  dergellcben;  sie  dantzeden  vieUe  neuwe  und  firoeni- 
mede  dentze  (so  Mr  za  lande  nicht  gepruechlich)  in  anfange  und>ende  der  oomedien. 
Sie  betten  b^  sich  einen  sohalkea  narren,  so  in  duesoher  spräche  vielle  boetse  ond 
geckerie  machede  ander  den  ageron,  wan  sie  einen  neawen  actum  weiten  ao^uoMi 
und  sioli  umbkleiden,  darmidt  ehr  das  volck  lachent  machede.  Sie  waren  vun  daa 
rade  vergeliedet  mcht  lenger  als  ses  taghe.  Do  die  umb  waren  mosten  ttie  weddsr 
wiishen.  Sie  kregen  in  den  vif  tagh^  von  den  so  es  sehen  und  beeren  wolten,  vielle 
geldes ;  dan  ein  ieder  moste  ihnen  geben  zu  ieder  reise  einen  schÜlincL  (MtUh. 
UöcMl  (Domcantor  in  Münster  f  7. 1)ec  1606)  Münsteracbe  Chronik,  hrsg.  t.  Joä. 
Janssen  (Die  Gesdüchtsquellen  des  Bisthums  M.ünster  Bd.  3.  Münster  1856)  8. 174. 

37.  Nach  Buchs  Chronik  soll  Landeraf  Moriz  sdum  im  J.  1602,  des  Tanzena 
und  Springen«  müde,  dio  „verflachton",  dfh.  lostbaren  Engländer  abgeadiafft  haben, 
wa6  sich  vieUttcht  nur  auf  die  Ballete  besieht.    (Romwuij  Geeeh.  Hessena  6,  40L) 

38.  In  der  Ostermesse  1602  spielte  in  Frankfort  eine  Compagnie  von  12  Eng^ 
haehen  Komödiantm,  deren  Namen  nicht  näher  angegeben  sind«  Ihre  Bittscfaitft 
wurde  am  2.  März  eingereicht  und  genehmigt.    {MenteiU,  S.  40.) 

39.  Am  31.  Mai  1602  wird  „den  NiiUendischan  oomoedianten**  vom  ülmer  Bale 
bewilljfft,  ,Jre  oomoed-  vnd  thragedias  drey  tag  vffkn  schaehauß  zohalten**  and-untean 
2.  Juni  ,,den  f^glisch.  comoedianten  vff'jr  noch  femers  bescheben  sapi^ieieinB  ba- 
willigt,  oLbüb  sie  jre  oomoed-  vnd  tragoedias  bis  künfitag  montag  indasiae  (dodi  6m 
sambstag  vtgenomroen)  halten,  doch  mehrers  nit,  als  ein  kreutier  voa  einer  penoa 
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Mmmen  Timd  morgen  gleich  za  zw51ff  yhrea  anfah.  Tud  vber  dr^  yhreiL  wee.  der 
predig,  yffin  schiieliaiit  Dit  bleib,  sollen.*'    (Trmammn  18,  817). 

40.  1602,  18.— 22.  Jnni  wd  in  Augsburg  Fabian  Penton  mit  Consorten 
gtnannt.    {Traiammn  12,  820.  18,  817). 

41.  Tom '80.  Aug.  1602  bis  1617  erhiüt  Thomas  Sacheviele  (Saokefiel, 
aubnell)  am  Braunschweiger  Hofe  100  Thlr.,  11  Thlr.,  180  fL,  1616  270  fl.,  1617 
2564  fl.  2  gc;  und  die  engüsohen  Komödianten  am  2.  Febr.  1608  100  Thlr.,  die 
I^i^iachen  Musiker  100  Thr^  die  Engl.  Komödianten  am  27.  Febr.  1608  80  Thlr., 
am  8.  Mai  1615  erhalten  d»  £ngL  Komödianten,  die  eine  Zeit  lang  aufirewartet  haben. 
(WO  Thlr.  (CoAn  XXXI\'.) 

42.  In  der  Herbstmesse  1602  spielte  in  Frankfurt  am  Main  Rob.  Browne 
mit  aein«n  Gesellen,  damiiter  Bob  er  t  Jonas,  der  das  Bittgesuch  vom  7.  Sept.  mit 
onteizeichnete.    (Mentgd,  S.  50). 

43.  In  Ulm  bewilligte  der  Rat  am  5.  Not.  1602  „dem  anwesenden  Engellendem, 
das  sie  jre  comoed-  Tnd  thragodlas  yiennal  nach  einander  äderen,  aber  Ton  einer  per- 
sohn  mdir  nit  als  zwen  kreutzor  ynd  von  den  schranden  mänken)  Tnd  stncl,  welche 
derhalb  iff  das  schuehauS  getragen  worden^  Tbcral ' ni(mt8  fordern  noch  nemmen 
sollen.*'  {TnnUmann  13,  817  f.).  .  Am  10.  Not.  wird  ihnen  auf  ihr  Supplideren 
„noch  diese  und  kOnfftige  wod)  bis  vif  den  zinitag"  Eriaahnis  gegeben.  Auf  ihr 
Aaerbieten  Tom  15.  Nov.  dem  Bat  eine  Komödie  su  spiele  ^  ivird  ihnen  eine  solche 
nach  ihrer  Wahl  för  den  16.  Not.  v^eistatlet,  ,J)argegan  jnen  Tier  Tnd  zwanntzig 
golden  Terehrt  vnd  die  fßrsehung  Tffm  sohuehaus  bescheh,  damit  den  honen  raths- 
Tennmdten  ein  gelegen  vnd  geraumbdter  blatz  sur  besichtignng  dorselben  gemacht 
Tsd  daa  hauffig  rulaufTen  das^bst  abgeschafft  werde."    {TremUnann  18,  818.) 

44.  1602  sollen,  nach  JUvenskhen  (Tbeaterchronik  1882.  Nr.  158).  Eng- 
hsdie  Komödianten  lu  l71m  ein  Stuck  „Von  dem  Propheten  Daniel,  dor  keuschen  Sn- 
saan»  and  den  beiden  Richtern  in  Israel"  gespielt  haben. 

45.  Jam  a  secnndo  et  tertio  poet  millesimum  sexoentosimum  coeperam  aliquid 
ezeroendi  ingenit  er^^o  pangere.  cujus  fädle  prima  fuerc  Esther  et  Hyacinthns  oo- 
moedlae  ad  aemuJationem  Anglicorum  hlstrionum  juTenili  ausu  factae,  e  quibus  pos- 
terior, qn»  mihi  reliqua  est,  pro  setato  non  displicet.  ^oumis  Yalentini  AtUbr^a 
Vita  ab  ipso  oonacripta,  ed.  F.  H.  Rheinwald.    BeroUni  1849.    8.    p.  10). 

46.  1602,  5.  December  erscheinen  in  Augsburg  Bneprecht  Braun  (Browne) 
und  Conaorten.  (Trcmtmatm  12,  820.)  £s  wird  ihnen  ,4n  ansehung  der  ansehen- 
hdien  ffirbit,  nach  lichtmeA  jre  oomoedien  zuhalten"  gestattet  (7}raiUm4Mn  18>  818). 

47.  Hiatrionos  Anglicani  mature  prodibant  [in  Stuttgart,  Sept.  1608]  et  sa- 
crae  Snaannae  historiam  tanta  actionis  histrionicae  arte,  tenta  dezteritate  leprae- 
sentabaat,  ut  et  laudem  inde  et  praemium  amplissimum  reportarent.  [Erh.  OüUm 
p.  244.)  —  Im  Nov.  1608  brachte  der  englische  Gesandte  Spencer  mehre  au8g&- 
zeichnete  eo^^ische  Musiker,  Komödianten,  Tragöden  und  Hlstrionen  nach  Stuttgart, 
die  mit  der  wflrtt.  HofkapoUe  ein  Wettconcert  anstellten  und  das  Schauspid  Stt- 
aanna  anMirtett.  {Besi^eÜHmg  des  Stadtdirecfions-Bezirkes  Stuttgart.  1856.  S.  414.) 

48.  In  der  Otermessc  1608  spielten  in  Frankfurt  a.  M.  die  fdrstl.  hess.  Ko> 
mödiaateBi  Richard  Mackam  ^uichin),  Georg  Webster  und  Rudolph us 
Reeffe  auf  der  Zeil,  wfihrend  Rob.  Browne  mit  seinen  Gesellen  in  der  FsJugasse 
sur  Sanduhr  Yoratellungen  gab.  Sie  durften  8  und  4  A>  Eintrittsgeld  nehmen. 
(£.  MefUza,  8.  50). 

49.  Johannes  Fheer  und  Thomas  Blackrende,  die  noch  im  FrQhjahr 
1608  der  Gesellschaft  Brownes  angehörten,  trennten  sich  Ton  derselben  und  bil- 
deten eine  eigene,  mit  der  sie  in  der  Herbstmesse  1603  zu  Frankfurt  „Comödien 
und  Tragödien  zusampst  mit  einer  herilicheD  und  lieblichen  Musica**  gab^  (EUa. 
MentM^,  a  50  t) 

50.  Am  25.  Not.  1603  wird  Tom  Uhuer  Rat  „den  EngelleDdischen  comoe- 
dianten  Tergont,  das  sie  jre  ftirgebne  comoedias  heut  Tnd  äontag  mögen  ai^ieren  tiuI 
Ton  einer  persohn  2  kr.  nemmen  rnd  nachdem  sich  dieselben  bNofimlcD,  soU  jnen  Tff 
ferner  aahaltlen  gebfirender  beachaidt  eifoton*'.  Am  28.  Not.  heifit  es  dann:  .J)en 
Bogiiachen  comoMianten  jst  günstig  bewilligt,  das  sie  jre  comoedias  nocli  heut, 
neigen  Tnd  niefasten  mitwoch  alhie  halten,  doch  weil  oericht  einkommen,  das  sie 
voa  den  stüel  md  sdmmdai,  welch  Tff  das  schnechhauß  getragen,  auch  gelt  nemmen, 
so  toDe  jnen  solches  Tndersagt  werden."    (Trtmtmann  18,  818  1) 
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51.  1603  im  Deoember  encheinen  in  AiigBl>iug  Johann  Theer  (Fhecvr)  mii 
Con8orten  {TroMimioam  12,  320),, und  halten  vom  16.— 28.  Deu  am  Spielaiiankiiia 
an,  doch  tergebons.    {Tfamtmann  13,  319). 

52.  1603  vord^  nach  dem  Protokoll  der  Ulmor  Batasitzcmg  vom  23.  Dd&  ^dea 
fogeUendffim  ix  begoren,  das  mann  aie  jn  oomöediaa  alhie  agiren  laascin  w&Hc^,  aiK 
geschlagen.    (Trmstmmm  13»  819). 

53.  La  Ndrdlingen  suchten  „etliche,  so  sich  für  Engelendor  anheben,  hü  in 
U  penonen*^,  um  frlanbnis  nadi,  CooMdien  zu  halt^,  vurdon  abschlägig  he* 
adiieden,  aber  am  6.  Jan  1604  mit  4  FL  ▼erehrt  —  (TVautmanti^  13.  71.)  —  Das 
Gesudi  selbst  voröffentliohe  TroMibmomn  im  Archiv  1  litt.-Gk'dch.  11,  625  t  lÜB 
Bittsteller  wollten  „Geistliche  vnndt  weltUehe  Historien  inn  dentsdier  &praach  Tnndt 
Zisrliehem  Habit  .  .  fELrstellen."  Sie  nennen  folgende  Stücke:  I.  Aua  dem  Bneli 
Banielis  6.  Craitel  [Erlösung  aus  dnr  LSvengrub^.  —  2.  Tonn  der  kfaeüsdienSor 
sanna,  —  3.  Von  dm  Terlohrnen  Sokn.  4.  Von  einem  yngehorsamen  Khanff- 
manns  Sohn.  —  5.  Ton  dem  weisen  vrtheil  Carolj  des  hertzogen  Aus  Bar* 
gnndt  (Bd.  I,  315,  87).  —  6.  Von  Thisbeft  vndt  Pyramo.  —  7.  Von  Bomeo 
Tndt  Julitha.  —  8.  Von  Annabella  eines  hertso^n  tochtor  von  I^enaza.  —  9. 
Von  Botsar hio  eLoem  alten  Rdmer.  —  10.  Von  Vmcentio  la.dislao  Satrapn 
ft  Man  tu  a  —  Stücke,  „welche  wir  dum  bin  iliaer  gogenndt  Ann  vilen  Ortiien  Als 


Zu  Vbn,  Haylbmnn,  Seh:  Hall,  dOndnl^  vnndt  Mehiem  Orthen  mit  sonndenn 
wolgeblisn  der  Znohorer  agieret  haben.'' 

54.  ,Im  Jahre  1604  erhielt  der  Caadidat  der  Theologie,  Andreas  Cotta, 
als  er  vor  der  Witwo  fies  Kurfürsten  von  Sachsen  Christian  f. ,  der  KurfÜrstin  So- 
phie, auf  dem  Sohlofte  zu  Golditi  eine  Komödie,  Esther  betitelt,  aufgeführt  hatte, 
das  Diakonat  ni  Colditz  und  wurde  In  Fd^  eines  andern  au^oführten  Stückes.  J«>- 
sep  h  f  zum  Pastorat  in  Hartha,  spater  in  Genngswalde,  befördert.*'  (i^ärstoiUMi  1,  59 1) 

55.  in  den  beiden  Messen  1604  iqnelten  ,vdie  Dienstvenrandte  Christiana  Mark- 
grafen zu  Brandenburg*'  in  Frankfurt.  Sie  bemericen,  dafl  sie  schon  „etii<^  Jahro 
nacheinander  dort  agiret*'.  Auch  war  in  der  Herbstmesse  1604  dort  eine  Geselladiaft 
„des  alten  Komddianten"  (Browne)  th&fcig.    (ifentfef,  8.  51). 

56.  In  Lejden  zeigen  im  Jannar  1905  Englische  Gomedtanten  einen  Emnieb- 
lungsbrief  des  Kurfürsten  von  Brandenburg  vom  10.  Aug.  1604  vor.  iNavomfSkm't 
B^blad  1858.    p.  xl). 

57.  1605  empfiehlt  die  Cuifibnriin  von  Brandenburg  dem  Kurfürsten  von  «■^■p^» 
eine  Bande  en^^isiDher  ZomSdisnten  unter  der  Führung  von  Johann  Spencer. 
iJP^8ienau  1,  76.) 

58.  Die  KomÖdlaniten  Bichar das  Mack um  (Machin)  und  BudelphnsBiobe 
(Beafifo)  mit  ihren  Oesellen,  die  unterm  12.  Mfarz  1605  in  Frankfrirt  a.  M.  S|M- 
evlanibnia  naGhsuchen  (auch  in  der  Herbstmesse),  wofien  »«süchtige  und  liebliche  Co- 
umbcBbs  und  Tragosdias;  in  hochteutsoher  Sprfkcii  agiran  und  dabei  mit  aiebesk 
Inttramenten  eine  gar-ergetsli^  Musica  laatiien.*'   jn  waren   18  Personen;  sie 

«snieltsn  auf  der  Zeil,  doitften  nur  8  J[.  Eintrittsgeld  nehmen,  zatüten  für  Hof  ond 
(IBatz  48  £L  und  für  Auf-  und  Abschls^en  des  Gerüstes  W  fl.    (HmUd,  S.  .52). 

odd.c  Profert  multos  et  praeetHnt^s  Anglia  mnsioos,  eomoedoe,  tragoedoa,  hiitrio- 
nicae  fieialisriinos ,  e  qnibus  intordumr.jQiliquot  consodati  aedibus  suis  ad  ten^ma  r»> 
Bctis  adcttrtetas.nationes  excurrero  ari^mque^uam  iUis-pra^sertim  Fnndpnm  aolia 
demonstnucs^  osteniiireque  oonsueverant.  PancLi  abhinc  amiistin  Geimamam  nosEtram 
Anglicani  mnsici  dicbun.  ob  finem  expaciati  et  inrinagndmpi^Pjjncipum  auÜ«  ali- 
qnando  vexaaiti,  tantnm  ex  arte  masioa,^  nistrioniaque  sibi  fafoiw^^concüianuit,  ut  lar- 
inter  remunenaü  domum  inde  auroet  arKento  ouusti  sint  rspafaL  {Srk,  CMm^ 
Eques  auxatus  Anglo-Wirtombergicus.    Tulnngae  1605.    4.    p.  ^ä^y 

60.  In  Nosdlingen  lieft  der  Bat  am  10.  Mai  1605  Jßtlifiien  Fngelenndem,  dem 
bis  ym  16  personim,  so  aiucm  £.  Bat  ein  oomedia  aufi  dem  prophoten  Jona  zu  ^iien 
gahäten,  16  Fl.  verehren.    (Traxf^tmatm  13,  71). 

6t  Unterm  27.  Mai  und  10.  Juni  1605  schULgt  der  TTlmer  ij^  den  En^Hiiic)i«n 
Komödianten  die  nad^gesnchte  Spielerlaubnis  Jm  besten  ab,  veil^der  Mt  die  h^ 
darnach  nit  beschaflbn  sein."    (TVoMtwant»  ia,.'319) 

62.  1605  am  14.  Sept.  beliebt  dem  Elbinger  Bat  „den  Engüi*öhen  Kom6dianleQ 
wegen  dessen,  dafi  sie  vorgestero  .einem  Erb.  Bat  su  Gefiülen  agiret  20  llik.  nr 
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TcnhnDg  Eokxmimen  su  laften.  Daneben  aber  aaeh  üuieB  sa  nnienagen,  dat  sie 
awunelir  zu  agiien  anfhOrai  soUea  in  Anmerlnuig,  daß  äe  gettem  In  der  KomOdie 
•ehandbare  sachen  f&igebraoht^.  <F,  NfnmmnJ  im  minger  Anscdget  1827. 
9r.  99.    A.  Bojfen,  Nene  Fr.  Proy.  BL  1850.    10,  280). 

68.  ,,lm  8.  Od  16i>5  vff  Begehran  meuiar  gf^  Fftntin  tnd  IVawen,  der  Hoiv 


64.  Neben  der  Rennbahn  errichtete  Landgraf  Moriz  1605  ein  llieater  In  Gestalt 
eines  CSxena,  mit  bemalten  Decken,  weldbM  er,  Tennutlicfa  seinem  Sohne  Otto  zu 
Ehren,  Ottonmm  nannte.    {Bowtmffl,  Gesch.  Heeaens  6,  899). 

65.  In  der  Osteimesae  1606  HeB  der  Frankfurter  Bat  Machiu  und  Biobe 
nicht  spielen:  wegen  der  „Zodden  and  läppigtem  Gezeug.**    (MentsH^  8.  52). 

66.  1606  am  31.  Mäxz  reichen  des  Maiggrefen  vcn  Brandenborgk  Diener 
E^piMÜsdie  Gommedianten  dem  Msgistrat  su  Bostock  eine  Bittidirift  ein,  in  der  sie 
dankeoi,  dai  sie  nun  sllhie  eine  geraome  seit  KTo^iganstiglich  geduldet,  und  ihrem 
«ringen  noonngen  and  kunst  uMh,  mit  ihrer  «sie,  auch  geimchen  und  weltlichen 
Bistoaen,  eommedien  und  tragedienn  gemeiner  Stadt  dienen  mugen,  haben  sich  auch 
ohne  miim  zu  melden  aUhie  still  und  euigesogen  yorhalttenn,  auch  nicht  anders 
dan  was  liebHch  und  wol  anzusehenn  und  su  hören  gewesen ,  sgirt  und  rausicirt. 
Bittoi  um  ein  amtiiches  Zensnis,  wie  sie  hiebeoohr  in  sndem  Ste^enn,  Da  sie  auch 
gewesen,  erhalten,  und  in  andern  benaehbsxtten  Steten  und  sonsten  fbrzulegen  habenn. 
iH.  W,  Baerewtpfumg,  Geech.  des  Theaters  in  Meklenburg<-Schwuin.  1887.  8.  11, 
m  Iisdi*s  Meklenb.  Jhb.  1,  87). 

67.  Bobertus  Browne  bemerkt  in  semem  Gesuch  ?om  86.  Mai  1606  an  den 
Frankfarter  Bat  um  Spielerlaubnis,  da6  „bb  dahin  noch  kein  Mensch  dunh  sein 
und  seiner  Gesellen  spiel  flotogert,  mimehr  zum  Bespiegein  seiner  Schwachheit  und 
snm  Ansähen  allfr  Tngenaen  angereist  seL"*.    (ß.  MentMd^  S.  53). 

68.  Am  7.  Aug.  160<>  bewilligt  der  Ulmer  Bat  „den  En^lendem  vff  jr  be* 
sehelien  anhalten,  Aas  sie  jre  vorhabende  comoedias  vffin  schuehauB  neohsten  soptag, 
synstafT  md  mitwoch  agieren,  doch  ?on  einer  persohn  mehr  nit  als  ein  kr.  nemmen 
▼ttd  sioh  gottlohfi  Tnd  Tobeschaidner  ding  darunder  enthalten  sollen'',  und  am  8. 
Aqg.  räumt  er  ihnen  „rff  jr  beechebBU  femeien  su^^dleren«  das  jnen  an  der  ansal 
14  Tnd  der  Tukost  jxethalb  gnft',  noch  ein,  „das  sie  jre  ^vÜ  noch  heut  nach  mittag, 
ht,  kfinffÜgen  donner&tag  agieren,  audi  von  einer  pereohn  2  kr.  nemmen  m5gen**. 
Als  sie  um  längere  BrlaubDis  bitten,  wird  ihnoi  das  abgeeohlagen  ^mit  dem  anhang, 
Amm  afe  nuhnmMr  jnn  pfenning  anderstwoh  zehren  sollen."    {Trmtttnann  13,  82(^. 

69.  In  einem  am  26.  Aug.  1606  Teikeenm  Gesuch  an  den  Bat  lu  Frankfhrt 
bittn  ,,Belbst  funfseben  Personen*'  Bobert  Braun,  Johan  Grfin,  Bobert  Led- 
better  und  Andere  F6 retliche  Hessische  Gommoedianten** ,  wie  m  Mheren  Meesen 
so  anoh  in  dieser,  ihre  ,jComo6diss  vnd  Tragoedias  agpzen  und  spielen''  su  dürfen. 
(K  MmtUd  bei  Meissner,  &  67  f.  -  ffier  bmeiki  Braun  aber  die  Ehrbarkeit  seines 
Spiaieos  dassdbe  wie  am  26.  Mai). 

70.  1606  ,J^tUche  £ngeiländiiche  Comoedisnten  halten  (in  Manchen)  an  Ym 
üaä  Balhbaufi.    Ist  Inen  bewilligt".    (Tmmtmann  i2,  820.) 

71.  1.  März  1607  berichtet  Joh.  Eckal,  der  Kammerdiener  des  Landgraüm 
Morix,  die  Eogläuder,  uiuufrieden  mit  dem  zu  geringen  G^udte,  hätten  fo^fft^  ais 
wollten  jetst  ihre  letzte  KosDOdie  zu  Kassel  Indien  (nämlich  von  den  s>rei  Jmof^tUi- 
renden  britannischen  K(^nigen,  you  denen  der  eine  des  andein  Sohn,  der  anüore  ab^ 
des  ersteisn  Tochter  ge&ugen  nhnmt);  er  wiBe  niäit,  ob  dies  Einst  oder 'Sehers  set 

iRommel  6,  401.    Shakesmare- Jahrb.  16,  360.)  Das  StQck,  das  hier  erwähnt  wild, 
»i  die  4.  der  Engtfsctien  Comedioru 

72.  1607,  17.  März  biiteo  die  ftnü.  henisehen  Komödianten,  Bob.  Brann 
und  Johan  Grün  den  Frankfurter  'Sbi  um  die  Eriaubnis,  ihre  neuere  Spiel  ton 
Komödien  und  Tragödien  zu  eodliibiefen,  was  ihnen  bewflligt  wird,  doch  sollen  sie 
sieh  das  unseitigen  Trommenschlagens  mälhgon.  (K  Atmtgfl,  S.  58  und  bei  M^Umtr 
S.  71  l) 

73.  Am  27.  Msi  1607  schlägt  der  Ulmer  Bat  .,den  Eni^ischen  comoedisnten 
jr  beschchen  anlangen,  &ie  etliche  comoedias  agieien  su  lassen,  jn  besten  ab.'' 
{Trmamaifin  18,  820). 
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74.  Nach  dem  Nördlinger  Batsprotokoll  Tom  7.  Jnni  1607  eilKiteii  mthJBagt^ 
lendifidbe  comoedianten'*  dem  Bat  zu  ehren  ein  oomoediam  in  halten.  Der  oat  ler- 
meldete»  er  ha.be  mit  andern  sachen  zu  thun,  ließ  ihneu  aber  am  17.  Juni  4  FL  ver- 
dren.    {Traiamann  13,  71). 

75.  1607  y^r^eiöhnet  die  Münchner  Ho^EahlamtanolmiiDg  an  ^YeiehzQng  und 
Unchgellt:  Etlich  JSngÜBohen  Comedianten ,  nnb  das  aie,  in  des  Mainenuien  ron 
Bugaw  etc.  alhie  aeüii  ^^r  den  Fürsten  Peraohnen  zn  hof  ffeapilt,  laat  aeEeins  f^ben 
fl.  S)".  Das  RatspiotokoU  vom  18.  Joli  1607 :  KngLenJiscEd  Comediantm  eihaltea, 
das  sie  alhie  mechten  Ire  Comedias  halten.'*    {7'rmthnaim  12,  319  f ) 

76.  Session  des  Elbinger  Bats  vom  16.  Juli  1607.  EngUndische  KomödiuitevL 
halten  heftig  an,  etiam  interoedente  Brakel  deputato,  ihnen  zu  gestatten  ihre  Spiele. 
Weil  es  aber  eine  Schstzang.  der  Bürgerschaft  ist  und  die  jetzigen  traurigen  Lftnfte 
solches  nicht  zugeben  wollen,  hat  ein  Erb.  Bat  beschiofien,  ihnen  es  abnisdüagen. 
Doch  wofern  der  Herr  Deputat  oder  jemand  anders  ihres  Spieles  priTatim  begeoraa 
würde  in  seinem  Hause,  fenne  es  gestattet  werden.  (F.  A.  ün  Elbinger  Anz.  1827 
Nr.  99.  JL  Bogen  1850.  10»  280.) 

77.  1607.  19.  Nov.  schreibt  die  Erzherzogin  Macia  Anna  aus  Graz  ihrem  Ge- 
mahl Ferdinan<C  die  Engeländer  hatten  heut  zu  der  letz  (zum  Abschied)  die  Komödie 
7om  Könige  und  des  Gpldscbmids  Frau  gespielt,  ,,i8t  nit  vil  besonders  ge- 
west.**  Sie  erhielten  auf  Ordre  vom  11.  Not.  1607  als  Verehrung  300  Beiduthaleir 
(Mm$9ner,  S.  74.) 

78.  1607  im  Not.  spielten  die  Englischen  K(»nödiantein,  die  dem  Ersheno^ 
Ferdinand  gefolgt  waren,  in  Passau  die  fomödis  Tom  Terlornen  Sohn  and  die 
Tom  Juden.    (3lns#fi«r,  8.  76.) 

79.  1608  Tom  6.  bis  20.  Febr.  spielten  die  EuffUnder  Tor  dem  Gnier  Hoifi» 
fast  tfiglieh  Komödie,  worüber  die  Erzherzogin  Magdalena  ihrem  Bruder  Fardhoussid 
am  Aschermittwoch  berichtet.  Es  waren  folgende  ^öfca:  1.  Von  einem  König  $nm 
England,  der  sich  in  eiaes  Goldsehmids  Weib  verliebte  and  sie  entführte.  Am 
19.  Nov.  1607.  —  2.  Die  Komödiie  vom  verlornen  Sohn.  —  3.  Von  einer  frommen 
Frau  von  Antwerpen.  —  4.  Von  dem  Doctor  Faustus.  —  5.  Von  einem  Herzog 
von  Florenz,  der  sich  in  eines  Edelmanns  Tochter  Terliebt  hat  —  6.  Von  Nie- 
mand und  Jemand.' —  7.  Von  des  Fortunatus  Beutel  und  WünschhüteL  — 
8.  Von  Juden.  —  9.  Von  den  zwei  Brüdern  Könisr  Ludwig  und  König  Frie- 
drich von  Ungarn,  worin  der  König  Friedrich  scmioßlich  Alles  erstochen  und  er- 
mordet hat.  -—  10.  Von  einem  König  von  Cjpern  und  einem  Herzog  ven  Ye* 
nedig.  —  11.  Von  dem  reichen  Mann  und  dem  Lazarus.  (/.  JUnssfMT,  £L 
76-88).    Sie  erhielten  dafür  auf  Anweisung  vom  16.  Febr.  400  Thaler. 

80.  In  den  beiden  Frankfurter  Messen  der  Jahre  1608  und  1609  spielten  die» 
,^0  v>n  Gassei  kummen"  unter  Führung  des  (Budolphus  Biveus  (Balph  Beere) 
m  Fnnkfurt  {Bimt$el,  S.  54). 

81.  In  der  Ostermesse  1608  jB;ab  in  Frankfurt  auch  Bobert  Artoher  mit 
seiner  Gesellschaft  Vorstellungen;  einige  seiner  Mitglieder  sind  namhaft  gemacht, 
so  Heinrich  Greum  und  Budolf  Beart    (Mmttelt  S.  54). 

82.  1608  wird  in  München  etlichen  Engländischen  Comoedianten  das  Bathane 
bewilligt  (Trautmann  12,  320). 

8S,  1609  bittet  der  Kurfürst  Job.  Sl^smund  den  Landmfen  Moriz  Ton  HesBeiiy 
ihm  auf  vier  Wochen  die  Comedianten  zu  senden,  um  ihre  Kunst  bei  der  Hocbxeit 
seines  Bruders,  des  Administrators  von  Strafibnrg,  auszuüben.    {Bommel  6,  402). 

84.  Im  J.  1609  hielt  sich  eine  Bande  englischer  Komödianten  am  süchnischen 
Hofe  auf,  welche  Christian  H.  von  seinem  Spielgelde  mit  500  fl.  bezahlte.  {Für- 
$lenau  1,  77). 

85.  Am  19.  Mai  1609  schlägt  der  Dimer  Bat  „den  Englisohen  oomoedianteii, 
welch  vmb  agierung  jrer  fUrgebnen  comoedien  vnd  thragedien  angehalten,  dasselbig  ab." 
{Trauimann  13,  321). 

86.  Am  9.  Juni  1609  gestattete  der  Bat  zu  Nördlingen  „Zehen  Engfischea 
comoedianten*',  während  der  Messe  „comedias  vnnd  tragoedias.  dodi  ihrem  vonKigea 
vnd  erpieten  nach  aufi  gottlicher  schrifit,  dartzu  aufler  den  ninden  (?)  zu  agiren.** 
(Trautmann  13,  71). 

87.    Am  8.  Aug.  1609  wird  vom  ühner  Bäte  „den  Engliadbea  ooiaoedianten» 
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wckhe  vmkrthemg  «ngohalttMi,  jnen  ra  mtattm,  jre  kOnsten  Ittr  eüioh  tag  agieimi 
n  iMten,  lolohes  ilergestalt  bewilligt,  aas  de  (bis  vff)  sontag,  TfigonoiDmeii  des 
«mbiagi,  damit  yeorfaliroxi,  doch  modeste  md  oa  alle  TügcbfiT  sich  erzeigeii,  aach 
meton  nit  als  toq  einer  peraobn  zwen  kreatser  nemmen  soUen."  (TrcuUmamH  18, 
321).    Am  ll.  Aug.  wird  umeau  ferneres  Agiesen  abgeschlagen. 

88.  Im  Ang.  1609  baten  Hans  Muleraf,  Dietrich  Carl  und  Jeronitnns 
Leder  er  fttr  aien  und  ihre  Gesellen  den  Nürnberger  Bat  um  Erlaubnis,  Komödien 
agieren  an  düifai.  Der  Bat  erwiderte  ihnen,  sie  sollten  etwas  Besseres  und  Nüts- 
lieherea  tzeiben  und  nicht  bloA  dem  Mfisaiggange  sieh  widmen.  (Frz.  L.  Frhr.  v. 
iSMe»,  Kriegs-  und  Sittengesch.  der  Beichsstadt  Nürnberg.  Eriangen  1860. 
1,  109.)    Vgl.  Nr.  128. 

89.  Ltt  Jahre  1609  spieen  hesaiBche  »Musikanten  und  €k)m6dianten"  am  Hofe 
2u  StBt^ut    (B€i€hreilmng  des  Stadtdirection -Bezirkes  Stuttgart  1856.    &  414). 

90.  1609  im  August  koxümen  in  Aujnbuig  Englische  Komödianten  ohne 
NeonuBg  des  Ffihxers  vor.  {Trautmann  12,  820).  Sie  bitten  am  8.  u.  11.  August 
^rgebena  um  S^deledaabnis.    {Tnimtmamn  18,  821  1} 

91.  Dergleichen  sdiaw-'md  hörspiel  seyn  der  seit  ün  Teutschland  zufinden, 
'nid  dem  Omicedianten,  wie  ich  selbst  gesehen  auA  den  Nider-  Tnd  EngeUändischen 
Bt&tten,  so  von  einem  ort  zum  andern  herumb  ziehen,  tnd  jre  lachiige  bossen  vud 
gaiicMiij^al  (dodi  ohne  vngebür)  ymb  dz  gelt  denen»  so  es  zusehe  vud  hörn  be- 

feren,  simlicher  massen,  soviel  man  in  Teutscher  ^rach  md  geberden  zuwegen 
ringen  kan,  Terrichten,  jenen  boftierlichen  Schnackenreisaem  gleich,  die  fast  in  aUen 
StetSsn  WelBcfalands,  sonderUoli  zu  Venedig,  alle  abend  auif  den  pl&tzen  jre  Seiffen- 
kugel  vnd  andere  Sachen  Terkauffm ,  ynd  das  Volck  mit  jren  bossen  ethche  Stund 
allda  «offhalten,  zu  Welsch  Die  Ziarlitani.  von  Ziarlare  genannt,  das  heist  schwetzen 
.  .  ( Hippel.  ChufinnoniuB ,  Die  Grewel  der  Verwüstung  Mensdilidien  Gesdüechts. 
IngdsUdt  1610.    Fd.  2,  17  S.  214). 

92.  In  der  Ostermesse  1610  bitten  fÜrstL  hess.  Komödianten  und  Musikanten 
den  Frankfurter  Bat,  mehr  als  8  Pfennig  Eintrittsgeld  heben  zu  dttifion,  werden 
aber  abgewiesen  und  ziehen  von  Frankfurt  ,,den  Main  nuiL^    (Menttd^  8.  6b). 

93.  1610,  Den  6.  Juni  wurde  in  JAgemdorf  nach  dem  Nachtefien  von  En^l- 
lender  (so  hie  vor  auch  zue  Stnetgardt  gespihlt)  ein  Comoedi  aus  dem  Amadis  agiret 
(§  147,  200),  Den  9.  Naohmittog  ein  ander  Gomedi  von  obgnneltem  Engellender 
geemhlt.  Sonntiig,  den  10.  nach  dem  Mitta^^ImbiE  im  Schlofi^of  ein  Fecht-Schuely 
äeiich  daimuf  wider  ein  Gomedi  agirt  (FY.  iK.  «.  Moser,  KL  Sehr.  Bd.  11  (1764) 
8.  424  f.) 

94.  Im  Jahre  1610  bekamen  11  Engländer,  welche  in  Dresden  vor  dem  kur- 
ftüntüchen  Frauenzimmer  etliche  Komödien  agiret,  114  fl.  6  gr.   (Fürstenau  1,  76.) 

95.  1610.  11.  Sept.  besdiwert  sichBobert  Artcher  mit  seinen  Gesellen  beim 
Bat  lu  Frankiurt  über  die  zn  niedrige  Taxe  des  Eintrittsgeldes  von  8  Pfennigen, 
ohne  Erfolg.    {MenUfel,  S.  55). 

96.  Am  28.  Nov.  1610  schlägt  der  ühner  Bat  „den  Englischen  comoediauten" 
die  Spielerlanbnis  ab,  „weil  jtzt  die  tmt  darnach  nit  beschaffen*'.  (Trautmtmn  18, 822). 

97.  Die  Englischen  Komödianten  des  Prinzen  Moriz  ron  Oranien  kamen  mit 
efaMm  Empfehlungssdireiben  desselben  1611  nach  Frankfurt  und  baten  am  7.  Mftcz 
den  Bat  um  Spielerlanbnis  fttr  „alleriei  neue  schöne  Gomödien  und  Tragödien,  die 
in  Teatsdiland  noch  nie  suvor  gesehen  worden.  Die  GeseUschaft  war  aehr  stark, 
hatte  aneh  mehrere  T&nzer,  ein  „Häuflein  Musiker",  welche  auf  „Sediserlei  Arten 
und  nut  allerlei  Sejtenspillen  lantiren  konnten'^    (üimtMi,  S.  55). 

98.  1611  sieht  Landgraf  Philipp  von  Butzbach  bei  einer  Beise  durch  Nord- 
deutschland  am  Hofe  des  Markgruen  Christian  von  Brandenburg  in  Halle  eine 
MTeniaehe  Komedia,  der  Jud  von  Yenedig,  aus  dem  EngUndischen  agiren". 
(Co^  89.    Memtg^,  S.  51). 

99.  AuBgaberegistor  in  Königsberg  1611.  „80  Mark  den  Englischen  Kome- 
diantm  welche  für  vQsem  gnedigsten  Ffirsten  vnd  HEn  Albrecht  iiiederichen  etc. 
eine^Comediam  agiert  vnd  getanzet  zur  Verehrung  gezahlt  den  23.  Juli.  ^  7  Mark 
57  i.  vor  58  Tecturen  den  Ghurftetlichcn  Kommedianten  vnd  Musioi  18.  Febr.  ^ 
720  Mrk.  den  Englisdben  Kommedianten  vf  Bochnung  der  Bestallung  an  400  Thlr. 
in  86  Gr.  den  80.  Nov.  1611.  laut  Churftnt  Befehl  vnd  Quittung.  — 150  Mrk.  den 
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EngUsdien  Kommedianten  als  dieselbe  nach  Oridsbuig  yerreiaet  vf  Becinnmg  dm 
7.  Ootober  1611.  Ist  ihnen  von  GhmftntL  Gnaden  erlaAen  1612.  (X.  Magm  10,  2dl). 

100.  1611  am  8.  Ang.  lUt  der  üfaner  Bat  „den  Englischen  eomoedianten  sn» 
jte  spihl  einmal  oder  zwey  n  agienn,  sie  sollen  aber  Ton  jeder  persohn  mehr  nit» 
als  swen  kreatser  nemmen,  es  were  dann,  das  einer  mit  gnettem  wilkn  jchtwaa 
ireiters  gebe;  desgleichen  sollen  sie  auch  yon  den  schranden  TfF  dem  sohuehlianE 
nichts  begeren,  wie  bilQiero  tarn  theil  deiig^ch  oomoedianten  jm  gebraudi  gdiaht^ 
do  sie  aber  des  celts  zu  wenig  gednnckte,  solle  jnen  sueTsehen  gMjeben  werden,  da» 
sie  jres  wegs  wider  fortsiehen  mögen".  Am  12.  Ang.  wird  ihnen  abgeadilagen,  mehr 
als  einen  halben  Batzen  zn  nehmen,  dagegen  bewilligt,  „das  sie  bift  jniknnlRj^ 
sontag  jre  oomoedias  nodi  einmal  agieren  mögen**.  Am  16.  Aug.  wird  ihnen  die  b- 
hölumg  des  ESntrittsgeldes  nicht  Mwillifft,  dagegen  sugelatai,  .«noch  heut,  aber 
weitter  nit,  jie  oomoMias  zu  atfieren".  Am  17.  Aug.  wird  ihnen  die  Beasahlnng  Iftr 
Abbxechung  ihres  GerOstes  undErsatz  fttr  zerschnitme Bretter  erlafien.  (IVniiftw— ■ 
13,  822). 

101.  In  der  Herbstmesse  1611  lührtett  £n§dische  SJomÖdianten  in  Aankfiirt 
etshche  schöne   Comödien^  auf,  unter  groSer  jBeteiligung  des  Publikums.    (& 

Mttugel,  8.  56). 

102.  Am  16.  Oct  1611  aehreibt  Johann  Sigismmid  Maxteaf  und  Kmftnt  ib 
Brandenburg  aus  Ortelabui«  an  die  verordneten  Obeiräte  zu  Kiönigsbeig:  ^^Aldiswefl 
wir  gegenbevorstehender  LsMisempfahunff,  deren  wir  vns  dann  noch  genzüch  tst- 
sehen,  gerne  Tnsere  Instrumentisten  vnd  IComoedianten  gekleidet  sehen  möditen.  So 
ist  Tussir  gnedigstea  Begehren,  mit  Befehl,  ihr  wollet  nach  beifelllgter  designntioii 
bdder  Zettel,  rS  gunein  weifi  en^isch  tach,  vnd  schwanen  seidenen  Sdmuren^  xa 
Mentel  Hosen  vnd  wammes  einen  yberBchlag  machen  latai,  Tod  nicht  alkin,  so  lUA 
gemein  Englisch  weü  Tuch  vnd  die  schwarze  seidene  Schnure,  mittel  arth,  nsbenst 
aUer  anderer  Zubehör  an  futter,  samt  gestiickten  weifien  Strumpfen  als  siohs  tf  top* 
gezeidbnete  Peanonen  erstrecket,  besondem  auch  defien  noch  vf  lunf  oder  seeha  Fai^ 
sonen  vbermaS  tu  solcher  behuf  TUgesaumbt  anhero  schicken,  damit  ihnen  aoldie 
Kleidung  alhier  zur  rechten  Zeit  können  gefertigt  werden,  wie  wir  dann  zu  dem  Ende 
Tusere  Hofsdmeider  albereit  herausg^ixiert".  Die  8pecificntlon  des  am  24.  Oct. 
1611  gesandten  Tuches  „f&r  16  Personen  Musicsnten,  19  Personen  Engüadie  Koosö» 
dianten*',  und  mit  den  haaren  Ausgaben:  1080  Mrk.  Johann  Spencern  Komme* 
dienten  an  600  Thlr.  zu  36  Gr.,  so  ihm  noch  vf  den  von  Ihr  ChurfArsti.  Gnaden 

fstrofiBnen  Gontract  restiiet,  empfieng  er  selbst  i.  Febr.''  Krw&hnt  wird:  „tüLT* 
IscheTriumDh-Gomoedia  17.  Juny  und  21.  Aug.''  Perner:  „26  HA  9  ft. 
Auslösung  Ihr  Chnrl  Gnaden  Komoediant  Johann  Spennor.  wacher  vom  28.  Oet^ 
bis  vf  den  8.  Nor.  1612  bei  Christonh  Hertlein  gelegen,  1  Woche'',  femer:  „1289  Mit. 
24  fiL  Johann  Spenozern  KomöaiAnten  an  &den-Waaren  an  683  Thln.  i  86  Gc 
welches  ihm  in  Berlin  an  seiner  Besoldung  soll  gekQrset  werden.  (X  Hti§m  10, 281  C> 


103.  Im  Kai  1612  Terwendete  sich  Landgraf  Moris  in  Frankfurt  beim  Bäte  uns 
Spielerlaubnis  f&r  seine  Komödianten,  als  er  der  Kaiserkrönong  dee  MatUüaa  be^ 
wohnte;  doch  schlug  der  Bat  die  Imubnis  wegen  der  Trauer  um  Kaiser  Bndolf  ah. 
Erst  in  der  Herbstmesse  (und  Ostennesse  1618)  wurde  die  ErhuibniB  erteilt  (K 
Meniäel,  &  56). 

104.  Im  August  1612  wurde  in  Besensburg  ein  gxofies  BQrjparhans,  auf  d— an 
Grund  spftter  die  Drdfaltiskeitakirche  gebaMit  wurde,  zu  Sniden  eiQgeriohtei  and  mit 
Galerien  Tersehen.  Dort  mü  man  zum  erstenmal  Feditscnnl  undschausaifll  halten. 
Ein  Endänder  hatte  seine  Komödien  darin  vaa4  hatte  ungeheuren  ZuUiuL  Bei  der 
Einnahme  von  Konstantinopel,  die  er  am  ersten  Tag  dazsteUte,  nahm  srfihsr 
500  fl.  ein.  Er  muste  wöchentlich  22  fl.  Zins  ins  ümoeldamt  geben.  In  der  Ban> 
dttonik  Atebt  davon .  daA  dieser  Komödiant  vide  h«riiaie  KomikUen  selbst  tot  deaa 
Kaiser  Matthias  au4;eftihrt.  da8  man  ihm  eine  groie  BOhne.  auf  cbe  BOhna  «a 
Theater,  darinnen  er  mit  allerlei  musikalischen  Instrumenten  aar  mehr  denn  nehäefM 
Weise  sesnielt,  und  über  der  Theaterbahne  nodi  eine  Bühne  80  Schuh  hoch  anf  6 
gioften  Sftujen,  über  wekhe  «in  Dach  gemacht  worden,  danmt«r  ein  nereckicür  ^md» 
wodurch  bib  aohöne  AaÜones  Tsniditet  haben,  bauen  mOBen.  Dfo  Bauioetsn  ha» 
tragen  186  iL    {MeUenlmUr,  MuÄgesoL  Begeosbuxgs,  a  256). 


105.  .,1612,  den  20.-23.  Ootober  haben  etUohe  EngeUender,  des  ,  „  ,■  ^ ■ 

in  Hessen  bestellte  Comediantni,  aas  yergünstigung  des  fiten  BünameiaUp,  im 
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HalswQiiiwr  Hof  alUusr  (in  Nfirnberg)  etiidie  flchdne  und  sam  T«fl  in  Teutschland 
tmbuiyiiie  Com«dien  und  Tragödien  imd  darbei  eine  gute  üebHdie  Musica  gehalten, 
nch  «Uerley  wüsche  TSnie  mit  wundeiücheni  Yertruien,  Hapfen,  hinder  *"^d  fOx^ 
flflh  »»ringen,  üeberwerfen  und  andern  seltzamen  Geberten  gemeboa,  welcha  lustig 
SU  asfien;  dahin  ein  groA  Zulaufen  von  Alten  und  Jungen,  "von  Mann-  und  Weiba- 
pmoMB,  aoeh  von  Herren  des  Bats  und  Doetoxen  gewesen,  dann  sie  mit  iweien 
Trammdn  und  vier  Trommeten  in  der  Stadt  umbgangen  und  das  Volk  angemahneti 
ond  ein  jede  Fasen,  solche  schöne  und  kurtxweiligB  Sachen  und  Spiel  zu  sehen,  einoi 
hattwn  Patxen  geben  m&fien,  davon  sie,  die  Com^ianten,  ein  eroß  Geld  an%ehoben 
und  mit  ihnen  ans  der  Stadt  gebcacht  haben"*.  {Hiebenktes ,  Materialien  zur  nfinn 
bergiselien  Geadt  1794.    3,  51  ff    ^c^ie»  1,  301.) 

10&  Untenn  16  Apr.  1613  empfiehlt  der  Kuxffirst  Toa  Brandenburg  demKufr' 
ftnten  von  Sachsen  den  y^ngüachen  Gomödianten  Johann  Spenser*%  der  cüie 
Zeit  ha  m  seinen  Diensten  sieh  aufgehalten.  (K.  A.  MüXUr^  Ibrachungen  auf  dem 
Gebiet»  der  neuexen  Geschichte,  S  189?    FütsUimm  1,  76.) 

107.  ,,1613,  Sonntag  des  27.  Juni  und  etliche  Tage  hexnaeh,  auf  eines  Etas 
barm  Baäs  grotgünstigen  Exlaubnifi,  haben  des  KuifOrsten  von  Brandenboxs  Diener 
und  englisebe  Comoedianten  schöne  Comedien  und  Tragödien  yon  Philo ele  und 
Mariane,  item  von  Celida  und  Sedea,  auch  yon  Zerstörung  der  Städte 
Troja  uBd  Konstantinopel,  vom  Türken,  und  andern  Historien  mehr,  neben 
aniidien  TSnzeu.  lieblicher  ttusica  und  anderer  Lustbarkeit,  im  Halspranner  Hof 
aUltie  (in  Nürnberg)  in  guter  teutscher  Sprach,  in  köfitlieher  Masearaoa  und  Kki* 
düng  agiert  und  gehalten.  Hat  erstlich  em  Person  3  Kreuzer  und  letzHch  6  Kreuxer 
mzuse&n  geben  m<i£«n;  dammb  sie  ein  grofi  Gold  allhie  auffgdiabt,  demu  ein  groP 
VoiJt  ihm^n  zugelaufeo,  und  mit  aich  hinweg  gebracht  haben*'.  {Su^>mke99^  a  a.  0 
Sudgt^^  Kri^s-  u.  Sittengesch.  Nürnbergs.  Erlangen  1^60.  1 ,  337  (wo:  Philelc 
Celedo  und  Sedon  steht.) 

108.  Angli  Indioiies  per  Germaniam  et  Galliam  Tagantur.  (De  Bry^  Ihdia 
orientaÜB.    i^noof.  1613.    12,  137). 

109.  Da  wird  ein  solcher  Pracht  geeehen  daS  sie  (die  jungm  Leute)  einher 

?f hen  wie  die  Englischen  Gomödienspieler  im  Theatro  ((MortiiM,  Ethographu  Mundi 
613.    8.472). 

110.  Im  Juli  1613  erinnert  der  Dresdner  Hofbaibier  Melehior  Meyer  den 
Kurfürsten  Johann  Cveoig  L,  daft  er  yor  demselben  und  Gemahlin  und  Mutter  mit 
Poreonen  aus  der  Stadt  die  Historie  von  dem  Amadis  auB  Erankr«ch,  seine  An- 
knnfFt  und  wieder  Erkenntnui  Seiner  Eltern  Comoedien  weiA  Ins  Werui  ^eridhtet 
habe,  ynd  bittol:  der  gantzen  Compagma  ynd  gesellschaft  dieser  Gomedy  einen  Be» 
eon|)ens  reichen  zu  lafien,  welche  sieh  schon  vergangene  Fastnacht  in  der  Bawern- 
Comedy  brauchen  kflen.  Im  Decomber  erhielt  er  „50  gantier  Thaler."  (FAr- 
tUwrn  1,  68  f.)  Vgl.  §  147,  200. 

111.  Köln,  BatsprotokoU  31.  JuH  1613:  „Etlichen  Englischen  Komödianten 
oder  Mosikanten  ist  14  Tage  lang  zu  -  spielen  erlaubt  worden ;  sie  sollen  aber  aidb 
des  IVommelechlagens  malüg  gebrauchen  und  mit  der  Trommel  auf  dem  Heomarkte 
DMbt  stehen.''    (.fiWne»  6,  U). 

112.  Im  Juli  1613  wird  in  Augsburg  erwähnt  Johann  Sprenser  (Spencer) 
WDd  CVmsorten.    (Trautmamn  12,  320). 

113.  Bueprecht  Ertver  (Artcher)  EngUseher  Komödiant  samt  seiner  Gomnaraia, 
&  am  19.  Sept.  Iül3  vor  dem  Kaiser  in  Begensbuig  gespielt,  erhalten  20  iL  Ver- 
efarong.    (JfMin«r,  S.  52). 

114.  Am  24.  Gct.  1613  wurde  ,^ohann  Speeser  Engell&ndisöhen  CommA- 
dianfen,  ao  auf  dem  Boichstage  zu  unterschiedÜchenmallen  Tor  Kay.  Maiat.  gespQUt^ 
seine  venrilligte  Verebmug  mit  200  fl.  rh.  bezahlt"    {Meii$ner^  S.  52). 

115.  Zu  Anfimg  des  J.  1614  wurde  John  Spencer  vom  Kuif&rsten  Fried- 
lich IV.  von  der  Pfau  nach  Heidelberg  beruibn,  wo  er  mit  Miner  GesaUschaft  Ut 
snm  Beginn  der  Franküarter  Gsteimesse  blieb  und  dann  nadi  Frankfurt  kaok 
(JCenteeirS.  58). 

116.  Im  Febr.  (Min)  1614  nahm  der  Kurftnt  Johann  Sigismond  eine  nena 
flehaaspielgeselladiafi  an,  die  Btfider  William,  Abraham  und  Jacob  Pedel, 
B«¥ert  Airaaehar  (AxtcfaerX  Bohrend  Holzhew  und  AuguatPflngbeiL  Dia 
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yjer  enten  eriiielteii  joder  100  fl.  aufier  freier  Kost  bei  Hofe  und  zwm  AnxOgeii; 
beiden  andien  100  fl.  zusammen.  Sio  waren  verpfUchtet,  „den  Ghuxfibrtten  jedeBRul 
bei  &fliaen  oder  im  Hofiagcr  treuen  FLeifiee  zu  ^rarten,  und  sich  in  ihror  Knuat 
nach  einee  jeden  Geechicklichkeit  mit  Springen,  Spiden  und  anderer  Korzweil,  auf 
jedeneit  B^giehren,  vfs  Beste  sie  ee  immer  zu  Weee  bringen  können,  unTerdroAea 
and  wiDiff  zu  erweisen  und  gebrauchen  zu  LaAen,  also  daA  S.  C.  D.  darob  ein  gnä- 
diges Ge&lien  tragen  können/'  Ostern  1615  wurden  die  Brüder  Pedel  (William 
war  1608  in  Le^dffia)  entiafien,  ebenso  Holzhew  und  Pflugbeil:  Araschar  blieb 
bis  zum  16.  Itai  1616  und  wurde  durch  Vergleich  mit  250  Thim.  abgefunden. 
(Oohn  IzzzTÜi  nach  Plikmicke^  dessen  Buch  mir  nicht  zu  Gebote  steht) 

117.  1614  erhielt  ein  englischer  Xomddiant  vom  Rate  der  Stadt  (Braunschweig) 
die  Edaiibnis  zu  spielen;  er  spielte  an  zwei  aof  einander  folgenden  Tagen,  beluun 
am  dritten  Tafle,  wie  die  gloüailautende  Tgleiebzeitige?]  Notiz  lautet,  „kein  Volk*', 
tmd  der  Bat  bewilligte  ihm  einen  Thaler  Entschldigung  (A.  Glater^  Qesch.  das 
Theaters  in  Braunschweig.    1861.    8.  18). 

118.  Im  Aug.  1914  ist  Johann  Spenasr  mit  seiner  Qesellschaft  in  AngsbuiK, 
(Trumhiunm  12,  880.)  Am  30.  Aug.  wird  er  abschlägig  besdüeden,  erhalt  jedoch 
am  2.  Sept  2  t&g  bewilligt.    (Trmutmann  18,  828). 

119.  £ine  Englische  IVnppe  kam  im  December  1614  nach  Köln.  Daa  Bata- 
protokoU  vom  19.  Dee.  sa«^:  Nachdem  sich  etliche  Bnglisclie  Komödianten  mit  einem 
aaiaerliehen  Patent  aagv^g^en ,  ist  ihnen  allhier  nach  dem  Qiristfeste  14  Tage  lang 
au  spielen  erlaubt,  wofern  sie  keine  irgerliche  Sachen  treiben  uud  mit  einem  Ge- 
ringen zufrieden  sein  wollen."  —  Pkotok(ä  vom  22.  Dec:  ,4>a8  Verzeichnis  der  Ko- 
mUien,  welche  die  Englischen  allhie  spielen  woUen,  ist  zum  Teil  voi'lcsen  und  wann 
allerhand  Inconvenienzen  ihnen  das  Spielim  ginzlidi  abceschia^en  worden."  —  fto- 
tokoll  "vom  26.  Dec.:  „Johne  Sehensei  [Spencer?],  Siglischem  Komödianten  und 
CompagQiav.eind  auf  ihr  abermaliges  Suppbcieien  14  Tage  zu  spielen  erlaubt  wordeta; 
sie  sollen  ibfr  nichts  Aergeriiches  anricnten,  in  der  Wahlengaese  oder  ha  8t  Mar» 
tins-Pfiirrkirthe  keine  Trommel  rühren  und  nur  zwei  Albus  nehmen.'*  —  Prot.  Tom 
14.  Januar  1615:  ,J)en  Engl.  Komödianten,  welche  um  Prolongation  der  ihnen  Ter* 
fiönnten  Frist  aneehalten  haben,  ist  ihr  Begehren  abgeschlagen  und  ihnen  befohlen, 
naß  Ton  ihnen  keine  fernere  Snpplicaüonen  eingebracht  werden  sollen."  (Shmem 
a.  a.  0.  6,  11). 

120.  Aemdm»  AJbertinus  spricht  im  Landstörzer  Gusman  von  Alfarehe 
1615  S.  454  £)  in  einenivypn  ihm  hsErührendeu  Zusätze  von  ,, Komödianten,  welche 
flaute  Historien  agieren  und:beneben8  l&dierliche  bossen  und  UaackeUpiel  reirichten, 
bosaierliclie  schnacken  reifieUf  und  von  einem  ort  zum  andern  umbzienen.  Eben  der> 
gleichen  Ktmödianten  (läfit  Albcoünus  den  Gumnan  sagen)  waren  diese,  mit  den- 
selbi^  zohe  ich  durch  gantz  Teutsehlandt  und  Niderland,  befand  mich  tref  lieh  wol 
b^  jnen,  und  ward  wegen  meiner  artlichen  bossirlidikeit  sehr  geliebt,  dann  bi£- 
weuen  representierte  und  vertzate  idi..-auch  einen  Diener  eines  alten  yerliebten  Herrn, 
der  hicfi  Pantaleon  und  Idi  hiefi  GusmUndl."  Albertinus  läßt  dann  den  Gnaman 
die  von  demselben  verricditeten  ji;röbsten  ünflätereien  umständlich  erzählen, 
an  denen  die  Zuschauer  sich  trefflich  erlustitgten. 

121.  Die  Englische  Comedianten  Haben  i  mehr  Leuht,  denn  Fredicanten,  Da 
lieber  4.  stund  stän  hören  zu.  Dann  oin  in  Aie  Kirch,  da  sie  mit  Buh  Flnx  ein- 
•chlaffen  anff  ein  hart  banck,  Dieweil  ein  stund  jn  feit  zu  lang,  Tnd  agieren  dodi 
so  schlecht  sachen.  Das  sie  der  posson  offt  selbst!  lachen,  Das  sies  Gelt  vonn  den 
Leuten  bringen  Zu  sich  vor  so  n&rriscbe  dingen.  Der  Narr  macht  lachen,  doch  kh 
weht.  Da  ist  keiner  so  gut  wie  Jan  Begehtt  Tor  üßBet  zeitt  wol  hatt  cethan. 
Jetzt  ist  er  ein  reicher  HimdelAman.  (Cohn  XC.  Mentäf,  8.58,  nach:  Em  Düenzi 
fon  der  Frankfurter  Messe,  md  jhrer  vndersdiiedlichen jJCanffleuten  gut  vnd  böi. 
0.  0.    1615.    4.    S.  8). 

122.  1615  ffestattete  der  Bat  zu  Danzig  zweien  „braxtdenbursiachen  Koni5- 
&nten"  auf  der  Feohtschnle  nur  „sieben  Komödien  zu  spielen  i^i^id  <kn  Zutdiauem 
nicht  mehr  als  zwei  Groschen  abzufordern."  (Q.  lA$wm^  Geechiohte  der  Stadt 
Danzig.    1822.   1,  888). 

128.  Hans  Mflhlgraff  (Nr.  88)  in  Nürnberg,  ein  Jubelicrer,  flans  genannt,  em 
junjrar  Gesell  und  BQrgerssohn^hatte  die  Tochter  des  Bürgers  Karl  Sitzinger,  Anna,  ohne 
WlMn  der  EUem  entführt    Er  floh  mit  seiner  Geliebten  nach  Neo^uos,  änem  den 
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Benoi  Toti  GrAiUheim  zast&ndigen  Keclcen  und  lieB  aich  dort  eiiüäaten  [tratieu}. 
Der  neeken  beeafl  ?on  AHers  &t  das  kaiserlidie  PriTilogiom ,  Htiren  und  Buben, 
lie  mochtem  sein  oder  berkommen  woher  lie  wollten,  selbst  an  Freitagen  oder  Sams- 
t^en  auf  ihr  Begehren  dnrch  den  dortigen  Pfarrer  tnoen  lafien  zu  dürfen.  Der 
Gerichtsheti  oder  sein  Vogt  nntar  dessen  Geriehtssmengel  stellte,  über  die  eheliche 
Euüftoteiig  dann  ein  Zengnis  ans,  weläies  Niemand ,  weder  Eltern  noch  Freunde, 
omstoien  durfte,  sondern  als  gültige  Trauung  und  fofelich  als  anauflösbare  Ehe 
halten  und  als  solche  betrachten  muste.  Bei  der  Heimkehr  nach  Nürnberg  wurde 
Hans  ins  Locligcf&ngnis,  seine  Frau  aber  in  den  Thurm  Luginsland  gelegt,  wo  sie 
11  WucheD  gefangen  saften.  Da  beide  aber  nicht  ron  einander  lafieu  woUtiii,  auch  nicht 
Biehr jeesdiiedcn  werden  konnten,  so  wurden  sie,  gegen  Bezahlung  der  Kost^  am 
18.  (28.)  Febr.  1615  wieder  entladen  und  als  Eheleute  anerkannt.    (8od0n  1,  42^). 

124.  Im  Jahre  1615  bittet  Johan  Spencer  in  einem  am  5.  Sept  imFrkfurter 
Bat  Tedeseom  Schreiben  um  Spielerlaubnis,  „da  er  seinem  vorigen  gebraudi  nach  auch 
aufr  Jeteiger  Herbstmesse  anhero  gelangt,  in  Willens,  m^e  übliche  Exensitta  yndt 
Comoedka  Zu  agit$ren  yndt  exhibieren:vndtdo  Niemahls  auff  Vorzeigung  Kay:  Mtt. 
Bitent  von  R  E.  mdt  F.  W.  nicht  Abschlägige  Antwortt  wiederfohren,  sondern  alle 
einstige  befürderungk  erzeiget  worden,  welcher  Ich  an  Jetzo  mich  vorsiGh*'.  {El. 
mmtgel  Im  BieiM^er,  S.  55.) 

125.  Am  Ende  Janusr  1616  kam  eine  Gesellschaft  Englischer  Komödianten 
nach  Köln  und  ersuchte  um  die  Erlaubnis,  ihre  Schauspiele  aufführen  zu  dürfen. 
mAÜM  nch  eiue  neue  Compagnie  englischer  Komödianten  angegeben,  heißt  es  in  den 
Aatsprotokollen,  sind  sie  simplicitor  abgewiesen  worden.^  Der  Bat  änderte  seine  Ge- 
sinnung, als  ihm  berichtet  wurde,  die  in  Bede  stehenden  Englischen  Komödianten 
seien  Willens,  zur  katholischen  Boligion  übetzutreten.  „Als  Herr  BüiigeimeiBter 
Hardenrath  vermeldete,  dafi  der  Herr  nondus  apostolious  persönlich  an  seinem  Hause 
gewesen,  später  auch  ihm  habe  sagen  lofien,  der  Englische  Komödiantenmeister  mit 
noch  andern  18  Fersonen  seiner  ueaelischaft,  welche  neolioh  hier  gesmolt,  seien 
durch  Fleifi  und  Mühe  patris  Francis ci  capucini  in  der  katholischen  Keligion  so 
weit  instruiert  und  unterrichtet,  dtJi  sie  sich  hoffentlich  alle  daau  ergeben  und  be- 
kennen würden,  Ist  ihnen  diese  Fastnacht  in  dieser  Stadt  zu  spielen  und  2  Albus 
Ton  der  Person  zu  nehmen,  bewilligt  worden/'  Der  Übertritt  wai'  am  25.  März  be- 
leits  eifblgt  Der  Graf  von  Hohenxollern  begehrte,  dafi  sich  die  katholisch  gewor- 
denen Englischen  Komödianten  in  Köln  niederlaSen  vnd  etwa  dreimal  in  der  Woche 
geistlicbe  Sachen  spielen  dürften.  Der  Bat  beschloi  am  26.  M&rz,  dafi  sie  ihr  An« 
•udieii  und  Begehren  selbst  schriftliGh  und  mit  ihror  Hand  unterzeichnet  zu  über- 
geben, angewiesen  werden  sollten.  (Ennen  S.  11  f.,  wo  weiteres  nicht  berichtet 
wird.)  N^  Cohn  S.  XCL  waren  es  24  aus  England  nach  Köln  gekommene  Komö- 
dianten, darunter  dn  Deutscher  und  ein  Holländer:  „The  chiefs  among  tliem,  be- 
lichtet F.  Francis  Nugent,  was  one  N.  Spencer,  a  proper  suffident  man." 

12^.  1616  wurden  in  Danzig  den  Englischen  Komödianten  acht  Komödien 
bewilligt,  jedodi  sollfn  sie  keine  A-nzüditige  Stücke  präsentieren  und  nur  ömi 
Groschen  nehmen.    {Löschin  1,  388). 

127.  Ausgaberegister  in  Königsberg,  1616  am  7.  Nov.:  „112  Mrk.  80  fi.  den 
AiC^iadien  Komödianten  zur  Verehrung.*'  —  8.  Nov.:  „112  Mrk.  aO  ß.  haben  Ihr. 
GhurfÜrstL  DurdiL  den  Englischen  Komödianten  zu  den  vorhin  empfangenen  50 
Bsiehsthhn.  nodmials  lu  Yerehrung  zu  geben  gnädigst  bevolhen,  weldie  sie  em- 
pfangen.*'   (A.  Eaam  10,  285). 

128.  1617,  den  18.  März  empfieUt  d«r  Brealaner  Bischof,  Erzherzog  Karl, 
Eng^isdie  Koniodianten,  die  schon  am  Hofe  setaer  Mutter  zu  Graz  ihre  Komödien 
nnz  ehrbar  vnd  züchtig,  mit  allgenieinem  Wohlgefiüien  verriditet,  dem  Bischof  zu 
OlffiÜti,  Cardinal  v.  Dieiaridistein.  Sie  hätten  einige  Monate  beim  Könige  von  Polen 
gespielt.  (NoHM»  der  histor.  Statist.  Sektion  der  Mährisdi-Sdilesischon  Gesdlsdi. 
1858.    Nr.  3). 

129.  2^ach  der  kaiserlichen  Hofirechnung  vom  J.  1617  wurden  am  28.  Juli  dem 
»Johann  Grien  von  London,  Ekigdendischen  Komödianten  wegen  zeithero  von 
Jnme  vor  Ihr  May.  Unterschiedlichen  Agirten  Commedien  [in  Prag]  zur  Abfertigung 
vnd  Verehrung  200  fl.  rdnisfJ).*'    {Meiamer,  S.  58). 

ISO.  jto  81.  Juli  1617  wird,  nach  der  kaiserlichen  Ho&echnung,  „Hainrich 
Schmidt  Omediant  seiner  verordneten  100  fl.  gegen  Quittung  Gontentiert  vnd  ver- 
gnügt"   {MeiS9ner,  S.  59). 
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181.  Ein  Eom5dia]iteDineist«r  beruft  nch  in  einem  Bittscfareiben  an  den  Franl:- 
furter  Bat  darauf,  daft  er  ,,Anno  1617  vor  den  allergnediat^n  und  liuchsteu  Herren 
zu  Wien  [Prag]  agieret  und  ehemalen  in  Franl^furt,  zur  Ei^zlichkeit  Ton  Tieltm  vol^ 
bei  Johannen  Grünen  exerderet  und  agieret  habe;  wird  aber  abgewieaeu.  {EU 
Mentgel  bei  Meisacer,  S.  50). 

132.  £ben&llA  im  J.  1617  am  12.  Aug.  empfingt  Johana  Snencor  [ia 
Dreeden]  laut  den  kaiserlichen  Hofrechnungen  ,,die  Ihme  iMwilligten  100  n.  recompau 
oder  Yorehning."    (JUAsaner,  S.  58). 

138.  Im  Aug.  1617  bitten  englische  Komödianten  den  Koiitixaten  Toa  Sachaca 
um  Urlaub  und  erhalten  300  Thlr.  als  Abfertigungssnmme,  so  wie  120  fi.  f&r 
Zehrung.    {FAnimuMU  1,  77  f.) 

184.  Ein  Junker  Hans  von  Stockfisch  [John  Spencer,  seit  Iknger  ala  15 
Jahren  ein  Günstling  des  brandenburgiachen  Oberkammerherm  Grafen  Adam  von 
Sehwarzenberg,  mit  220  Thlm.  Jahiesgehalt  und  fireier  Kost]  erhielt  um  1617 
Lweni^  Jahre  vor  des  Kurfürsten  Jobann  SigiBmund  Tode,  f  23.  Dec.  1619)  Be« 
fehl,  eme  Kompagnie  Komödianten  aus  Eugland  und  den  Nieaerlanden  zu  beeoigen.'* 
(Mei89nery  6.  39  nach  Plümicke.    Oohn  XCIl.) 

185.  Am  17.  mm  1618  sein  vf  gnedigen  Befehl  Ihr.  ChuifÜzsÜ.  Gn.  90  Utk. 
einem  Stockfischen,  welchen  Ihr.  Churfßrst.  G.  nachin  Clbing  Comoedien  (Com- 
mödianten)  Ton  dannen  anhero  zu  bringen  abgefertigt  haben,  an  50  Thlr.  zu  86  Gr. 
gezahlt    (Ä.  Hagen  10,  286). 

186.  1618  kam  eine  Englische  Scbauspielei^^ellschaft  nach  Köln,  die  sich  bei 
ihrem  .Spiele  nicht  innerhalb  der  Grenzen  hielt,  die  der  Bat  beobachtet  wiBen 
woUte ,  deßhalb  wurden  sie  laut  Decrets  vom  7.  Juni  um  50  Thlr.  gestraft  und  ihnen 
das  Agieren  verboten.    {Ennen  6,  12). 

187.  Am  19.  Aug.  1618  wurde  den  Engellendischen  comoedianten  die  Spieler- 
laubnis  im  Ulm  nicht  erteilt.    {Trautmann  18,  328). 

188.  Im  Aug.  1618  sind  „die  Chur  Sächsischen  Englischen  ComoediantsB''  in 
Augsburg,  (Trautmann  12,  320)  wo  ihnen  am  21.  und  28.  Aug.  die  Spelerlaubnia 
nicht  erteilt  wird  {Trauimann  18,  328.) 

189.  Kurz  vor  der  Herbstmesse  1618  erscheint  Rob.  Browne  wieder  in 
Frankfurt  mit  einer  Truppe  und  berichtet,  dafi  er  von  London  komme  und  viele  neos 
und  schöne  Stücke  mitbringe.  {Mentgel^  S.  60).  Von  Frankfurt  gieng  er  nach  Frag. 

140.  Johann  Sigismund  schreibt  aus  Elbing  20.  Junj  1619  an  die  Obenäthe 
des  Herzo^nms  Preu&n:  „Wir  haben  den  Comoedianten,  welche,  wie  euch  bsKust, 
zu  Tutersdüedenen  mahlen  vf  vnser  gnedigst  Begehren  in  vnserm  Gemache  zu  Konip- 
borg  vnd  Balee  agiret,  fUr  ihre  eebapte  mühe,  eins  vor  alles,  zwe  Hundert  gülden 
Polnisdi  bewüliget.  Befehlen  euch  demnach  hnrmit  gnedigst,  Ihr  wollet  ihnen  solche 
200  gülden  aus  Vnser  Benthkammer  also  vort  entrichten  laßen.**  {A>  Magen 
10,  286.) 

141.  1619  den  22.  Junj  150  Mrk.  18  Englischen  Kommedianten,  welche  vor 
Jhr  ChndErst.  Gn.  etzliche  Kommedien  agiret,  gezahlt  in  Königabeig.  (A.  Hagen 
10,  286.) 

142.  „Ben  8.  Nov.  1618  haben  Ihr  Churf.  Dchl  den  Eghschen  Komoedumtm 
SU  den  vorhin  empfangenen  50  Bchsthlm  no<^al8  zur  Yerehiung  112  Mrk  30  ah, 
zu  geben  gst.  benoUien,  welche  (de  empfangen.*'    (Hagen  10,  286.) 

148.    In  Köb  spielten  Englische  Komödianten  1619  vgl  1649.  Kov.  2.  Nr.  175. 

144.  Im  M&rz  1620  richtete  Haus  Stockfisch  [John  Spencer'  eine  Bittadiriil 
an  den  Grafen  Sehwarzenberg,  ihm  seine  jährlidieu  Bestalluugsgelder  und  lUOO  fl.« 
die  er  bei  Ajiwerbung  der  Komödianten  verausgabt  haben  wollte,  auasahleD  zu  laften. 
Da  sich  aher  herausstellte,  dafl  er  nichts  mdir  zu  fordern  habe,  bot  ihm  der  Statt* 
haltet  Puttütz  au  Berlin  25  Thlr.  zur  Abfertigung,  und  als  er  diese  mit  un^bfir- 
Uchen  Worten  anzunehmen  verweigerte,  wurde  er  „vom  Hofe  genifieh  abgowteaen.*' 
(Braehw;^  1,  20.    Meissner,  &  89  t    Cohn  JLCII.) 

145.  Nadkdem  Bobert  Browne  oät  seiner  Geaellschaft  von  Frag  nach  Atnk» 
fort  zurückgekommen  war,  bat  er  im  KSiz  1620,  aDielen  zu  dfixCm,  wurde  jedoch, 
der  Zcitverhftltnisse  wegen,  abacblägigbeachidden,  und  erst  als  die  vecachnldeta  Witwe 
des  Beeitzera  der  Sanduhr  auf  der  Fafar«w8e ,  in  deren  Haoae  die  Spiele  meben 
»urden,  bat,  ihren  kleinen  £ndem  den  srar  nötigen  Hessnutaan  nicht  an  cmMhen, 
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tei  ihr  die  YantelluDgea  der  Englischen  Xomddianten  gewähren  wtiidea,  erfolgte  die 
GeMhmgimg.    (E.  Mmtwü,  8.  61). 

14&  Kölner  BateprotokoU  Tcnn  6.  8ept,  1621:  Anf  Claadii  Aqavivae  medidy 
eeiner  Buoer  und  Compagnie  ^nplideren,  dafi  ihnen  geiBtlidlie  comoedias  vx  repr&- 
•Qitiereii,  so  wol  anf  Feier-  als  Werktagen  nnd  zn  dem  Ende  die  Trommel  zu  rühren 
erlaubt  sein  m^te,  ist  denselben  ihr  fiegehr<»i  abgeechlagen  worden.  (JSWen,  8. 8. 
?gL  Jfmtel,  8.  62). 

147.  1623  geltattet  der  Rat  za  Dan»^  den  Englischen  Komödianten  vier 
Qfo^cben  Eiitrittsgeld  zu  erheben,  Yon  denen  einer  an  die  Kämmerei  fällt.  {Lö^chin 
1,  ooo}. 

148.  1618  durften  in  Nürnberg  die  EngUscben  Komödianten  Sebastian  Seh  ad* 
ieatner  und  Johann  Spencer  w&hiend  der  Fastenzeit  keine  KomödieD  agierega. 
{Bodm  2,  289^ 

149.  Die  Ton  G.  B.  WecUierlin  beschriebenen  Hoffeatlichkeiteu  in  Stattgart 
1618  (^  144,  SO)  wurden  unter  Mitwirkung  von  Ho&ngehörigen  durch  eine  „engel- 
lindiscne  G)mpaeni6''  aufgeführt.  Dieselbe  hatte  in  Stuttgart  eine  feste  Anstc^llunK 
und  bestand  noth  1626  ans  6  Männern,  worunter  der  schon  1609  genannte  „Enget- 
läader  Johann  Price*',  der  neben  Hof  kost,  Kleidung  und  anderen  Emolomenten 
270  fi.  Gethalt  beM»g,  Johann  Morell,  David  Morell  und  Johann  Dixon  ge- 
naimt  werden,  {b&ichreihw^g  des  Stadtdircctiuns-Bezirkes  Stuttgart.  1856.  8.  4l7.) 

150.  ,Jm  Jalre  1626  spielten  ,,£ngl&nder''  [unter  Green]  in  Dresden  w&farend 
der  Monate  Januar.  Febniar,  Mai,  Juni,  Juli,  l^cptember,  October  und  Deoember. 
an  VeneichuiB  dei  von  ihnen  gespielten  Stücke  hat  sich  erhalten.  Es  weist  viele 
Stoflfo  Shakefipeare's  auf,  wie  Bomeo  und  Julie tta,  Julius  Caesar,  Hamlet. 
Lear.  Außerdem  k>mmen  vor  die  Trapkomödien  und  Komödion  von  Hamaa  und 
Esther,  vom  verlorneu  Sohn,  von  Fortuuato  Wünschhtitiein,  von  Jemandt 
und  Kiemandt,  von  der  Marterin  Dorothea,  vom  Dr.  Faust,  vom  Hersog 
Ten  Mantua  und  HeizQg  von  Verona,  von  Cristabella,  vom  Ampbitrione» 
vom  Herzog  von  Florenz,  vom  König  in  Spanien  und  dem  Yice-Boy  in  Por- 
tngal,  von  der  Crvsella  fGriseldis?] ,  vom  Herzog  von  Ferrara,  vom  König 
in  Dftnemark  und  König  in  Schweden,  vom  Orlando  furiose,  vom  König  in 
£n|[land  und  König  in  8chotÜsnd,  von  Hyronimo  Marschall  in  Spanien  und 
Kön^  von  Arafonien,  vom  Josephe  dem  Juden  in  Venedig,  vom  oehenden 
Diebe,  vom  Herzog  von  Venedicr  und  des  Königs  in  CTpem  Tochter,  von  Ba- 
rabas  dem  Juden  in  Malta,  vom  alten  Proculo,  vom  Gevatter,  vom  Grafen 
von  Angiers,  vom  reichen  Manne''.    (M.  JWstefiou  1,  96  f.) 

151.  Die  Englischen  Komödianten,  die  firüher  unter  der  Leitung  Bob.  Brownes 
gestanden  und  „sich  1626  bei  diesem  ge^rlicben  Kriegsweeen  wiederumb  herausen 
gewagtes  hatten  in  Köhi  14  Tage  Spidzeit  gehabt  und  wandten  sich  von  dort  mit 
einer  Bittschrift  im  M&ri  an  den  Bat  zu  Frankfurt,  „mit  der  Hoffiiung,  wie  von 
Alten  her  ihre  Comödeas  und  Tragödeas  in  dem  Loeament  zur  Sanduhren  geben  zu 
dürfen".    An  der  Spitze  stand  Johann  Grün  (Green).    {E.  Mfinigei,  a  62  f.) 

152.  Als  Jdiann  Georg  I.  am  1.  Apr.  1627  die  Hochzeit  seiner  Tochter  Sophie 
Bit  dem  Landfirafen  Georg  von  Hessen-Darmstadt  feierte,  beglmteten  ihn  die  Eng* 
liaehen  Komödianten  nach  Torgau,  wo  sie,  wie  die  Mitglieder  der  Kapelle,  bei  Tor- 
saaer  Bfliveoi  einlogiert  wurdeuv  Ana  diesen  Quartierhsten  erhellt  der  Bestand  der 
ueeeUadian:  Bobertl  Fickelhering^  mit  zwei  Jungen.  Jacob  der  Heite.  Jo- 
hann Eydtwartt.  Aaron  der  Daiizer.  Thomas  die  Jungfraw.  Johann.  Wil- 
helm  der  Kleiderverwahier.  i)er  En seiender.  Der  Bothkopff.  Vier  JongM^ 
Unter  den  Stücken,  wdehe  auf  dem  Sdiloße,  im  Cobunisclben  Gemach,  zur  Aumih* 
nnff  kamen,  die  TrsiokomÖdie  vom  Julio  Cäaare.  Die  Engländer  spielten  auch 
noch  nach  beendiguuK  der  f^estlichkeiteu  in  Toigau  und  erhielten  am  6.  Mai  1627 
ihre  Abfertigung.    (Füntenam  1,  97—101.) 

153.  Ein  Anschlagezettel  ohne  Jahr,  den  Cohn  im  Faosinile  bekamit  gemacht 
hat,  PL  U.,  meldet,  „dafi  allhier  [in  Mümbe^?]  ankommeii  eine  gantz  newo  Gonif 
pMii  Comoedianten,  so  memals  znvor  hisr  su  Land  gesehen,  mit  einem  sehr  lustigen 
iMelhering,  welche  tigüdi  agim  werden,  schöne  Comoedien,  Tiagoedien,  PastoreOen 
(Sohikffenijen)  vnd  Hiatozian.  venneogt  mit  lieblichen  vnd  hutfgoi  intorlndien,  vn«! 
iwar  heut  Mitwochs  das  2U  Aprüia  werden  sie  praeeenttim  eine  sehr  lustige  Co* 
aoedi,  genant  Die  Liebes  Sftsaigkeit  verftndert  sich  in  Todes  Bitterkeit» 
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Nach  d«r  Comoedi  aoU  pzttsentirt  wesdm  mn  schön  DaUet,  md  lAcherlidiM  Poaaai- 
spiel.  Die  Liebhaber  aoloher  Schauspiele  woUea  sich  nadi  Mittags  Glock  2.  ein- 
stellen Tfim  Fechthaofi,  allda  vmb  die  oestimbta  Zeit  pnddse  soll  ängsiangea  werden-'. 
Oohn  und  E,  MenUel  64  setzen  den  Zettel  nach  NOmbezg  ins  J7  162d;  daa  Jahr 
scheint  inig). 

154.  Eöhier  Batsprotokoll  yom  30.  Apr.  1627:  ,^  referiert  woiden,  da2  Unf- 
tigen  Somitag  in  Klein  Martin  die  jährlidie  Kirchwcili  gehalten  werden  sollte,  der 
Herr  Fastor  daselbst  sich  aber  beklag,  daß  die  Komödianten  in  dar  Walengasse 
mit  dem  Agiren  und  Trommelrühron  die  Dovotion  ärgerlich  behindern,  ist  \eilisMi, 
daß  morgen  vnd  {it»ennorgen  mit  dem  Agieren  gestattet  und  die  noch  flbrigen  Tage 
zu  continnieron  den  Komödianten  erlaubt  sein  solL    {Btmem  C,  9). 

155.  1627,  £nds  Juli,  schickte  der  Kurfürst  von  Sachsen  einige  ,,Enf;ii8clie  Ko> 
mödianten,  w^che  des  Böcklings-Härings  Compagnie'*  sich  nannten,  mit  Em^fehlnng 
an  den  Bat  zu  Nümbei^g.  Sie  baton  um  Erlaubnis ,  dort  einige  Taee  spielen  xn 
dürfen,  wurden  abor  am  80.  Juli  (0.  Aug.)  mit  guten  Worten  w^gen  damaliger  be- 
schwerlichen Lftuft  md  großer  Armut  der  Büigerschaft  abgewiesen.  Denselben  Be- 
scheid erhielt  audh  am  4.  (14.)  Sept.  der  Komödiant  Hans  Mul^raf,  der  um  Er- 
laubnis bat,  „daß  er  eiue  Komödie  mit  lauter  kleinen  Knaben  agieren  dfirfe'^  Der 
Bat  ließ  den  Komödianten  18  fl  Terahren.    {Soden  2,  386).  Vgl.  Nr.  161. 

156.  Die  Englischen  Komödianten  erschienen  zu  Frankfurt  in  der  Herbstmesse 
1627  als  ».ChorsadiisiBch  bestallte  Hofkomödianten",  ,jaach  einer  harten  beechwer- 
nchon  Reise,  um  wiederum  allerhand  neue  «ußerlesene  Gomödien  wie  auch  reepectiTe 
Tragödien  auf  öffentlichen  Hieatro  zu  representieren".    iE.  Menteel^  S.  63  f.) 

157.  Als  die  Enghschen  Komödianten  in  Frankfurt  die  Erlaubnis,  wihrend  der 
Ostermesso  1628  zu  spielen,  nachsuchen,  sagen  sie.  daß  sie  „nur  mit  ausgestandener 
leib-  und  lobensgefehr  anhero  gekommen."  Die  Erlaubnis  wurde  gegeben,  doch  der 
Ort  der  Vorstellungen  von  der  Simdohr  nach  dem  Wolüseck  verlegt  (&\  SimUd^  8. 64). 

158.  Kölner  BatsprotökoU  vom  8.  Mai  1628:  ,«Als  referiert  worden,  daß  die 
Englischen  Komödianten  ihre  comoedias  iind  tragoedias  an  Sonn-  und  raertagen 
dem  Tolke  präsentieren  und  vorhalten,  wodurch  dasselbe  von  dem  Kirchgänge  abg!^ 
halten  wird,  hat  ein  ehrsamer  Bat  dem  Herrn  Herman  Schmits  aufgegeben,  djen« 
selben  zu  verkünden,  daß  sie  sich  dessen  an  den  genannten  Tagen  zu  mfißigen  and 
zu  enthalten  haben."    {Eanen  6«  8). 

159.  Im  Juli  1628  erschienen  Englisdie  Komödianten  in  Nfimbeig  und  baten 
um  Erlaubnis,  etliche  Tage  spielen  zu  düifen.  Ke  wollten  3  Batzea  untrittsgeld 
fOr  die  Person.  Der  Bat  setzte  es  am  11.  (21.)  Juli  auf  6  Kreuzer  herab,  wovon  sie 
nur  die  H&lfbe  bezogen^  und  gestattete  ihnen  zwei  Wochen  nach  einander  am  Erirh- 
tag,  Mitwoch  und  Donnerstag,  und  wenn  einer  dieser  Tage  ein  Feiertag  sei,  erst 
muoh  der  Vesper  zu  spielen.  üie'EngIftnder  baten  nach  Vorlauf  der  Frist  wiederholt 
mn  l&ngeren  Aufenthalt,  weil  sie  lUMsb  ihrer  Aussage  in  Nflmberg  viel  emffekaoft 
und  desSialb  an  Geld  sich  entblößt  h&tten,  jedoch  vergeblich.    {Söaen  2,  '442). 

160.  Am  28.  Aug  1628  sagen  die  „ChurfarstHoh  sSchsischen  Hofkomödianten" 
in  ilirem  an  den  Frankfurter  luit  gerichteten  Gesuch  um  Spiderlaubnis,  daß  ihr 
Auftreten  in  Frankfurt  das  letzte  m  Deutschland  sein  solle,  da  sie  von  da  ihren 
Weff  sofort  nach  der  Heimat  lenken  wollen.  Sie  wollen,  sagen  sie,  zu  guter  kti 
noch  etzliche  neue  denkwürdige  Comödien  und  Tragödien  agiran,  deren  Eindmek 
ihnen  ein  ewiges  Ged&chtnis  im  Herzen  ihrer  dortigen  Anhänger  sichern  solle.  (& 
MenUd,  S.  64). 

161.  Am  20.  (30.)  October  1628  erhielt  Hans  Mulgraf  vom  Nfimberffer  Bat  die 
Erlaubnis,  etliche  Komödien  zu  halten,  weil  nodi  Wettertage  .seien  nnd  das  (neuge- 
baute Schaus^el-)  Haus  ohnehin  ledig  stehe.    {Soden  2,  442).    Vgl  Nr.  88. 

162.  1628.  Kölner  BatsprotokoU:  „Auf  Snpplicieren  der  Englischen  Komö- 
dianten wird  denselben  gegen  nächstkünfbigen  Sonntag  eine  seistliche  Komödie  d.  s. 
Martha  et  Dorothea  zu  repräsentieren  erlaubt,  jedoch  leivestalt,  daß  sie  die 
eomoediam  eher  nicht  als  nach  beendigter  Vesper  anfuigen  selten."  (Etmem  6,  9. 
Vgl.  Nr.  175). 

163.  Im  Mai  1629  bat  Hans  Mtthlgraf  den  Bat  zu  Nfimben  um  ErlaabniB» 
mit  seiner  Compagnie  Komödien  agieren  zu  dürfen,  und  der  Bat  bewulijute  die  Bütte 
am  22.  Mai  (1.  Juni).  MOhlgraf  durfte  aber  nur  gegen  eine  Abgsbe  m  das  ^ital 
an  den  Mitwochen  seine  Komödien  agieren  und  muste  sie  vorher  der  Geaiar  Ober- 
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flefaen,  damit  man  sich  fibeneuge,  daS  sie  nichts  Aergerlicbes  und  Leicht* 
fertiges  enthielten.  Den  MästersSiigem  Jörg  Hager,  Thomas  Grillmaier 
und  indem  wurde  aber  das  Komödienspelen  abgeschlagen.    (Sodem  8,  50). 

164.  Wlo  in  früheren  Jahren,  so  erhielt  auch  1630  in  NümbeivHanf  Mühl- 

Sraf  die  Erlaabnis,  wfthrend  der  Fastnadit  drei  bis  vier  Komömen  zu  agieren. 
SerQber  beschwerten  sich  die  Tndagat  mit  der  Behauptung,  es  hi^  schon  bei  der 
Bfiigerschaft  ein  ungleiches  Ansehen  Terursacht.  Es  olieb  aber  bei  der  gegebenen 
Edaulmis.  MOhkraf  muste  einen  gedruckten  Zettel  an  den  Rat  abliefen  und  wurde 
dabei  erinnert,  sidi  so  su  benehmen,  dafi  man  keine  ürsaehe  habe,  über  ihn  sidi  m 
bsschweoDbB.    (Soden  8,  129). 

165.  1681  dne  Gesellsdiaft  unter  dem  Englischen  Sehauspieldirector  Bobert 
Beinhard  in  Köln.    (J^man  6,  12  f.) 

16(?.  Im  März  1681  spielte  zu  Frankfurt  im  Wolfeeck  eine  Endische  Gesell- 
sehalt,  deren  Mitgliedor  schon,  wie  sie  anführten,  vor  Jahren  in  Franifart  gewesen 
waren,  yerspraehen  sich  aller  „Ueppigkeit^*  zu  enthalten  und  entrichteten  an  die 
8tadtannen£asse  50  Bchsthhr.    (K  Mmtgel,  S.  65). 

1C7.  „Im  März  und  April  1681  waren  [in  Dresden]  die  Tragödien  Tom  König- 
reich Portugal,  Yom  Konige  aus  Gr&cia,  vom  tö-nige  aus  Frankreich» 
Ton  Königreich  Yalentia,  vom  Köniee  yon  Engellandt,  von  der  Con- 
stantia  Königs  in  Arraffonien  Tochter,  und  vom  Prinzen  Serale  [Serule  §  169,  4, 
41  und  der  Hyppolita  [§  169,  4,  7].  Auch  Julius  Cäsar  wird  wieder  erwähnt'^ 

g^VtrstefioM  1,  102.)    Es  wird  nidit  gesagt,  welche  Gesellschaft  spielte;  Serule  und 
jppoUta  weisen  auf  Engl.  Komödianten. 

168.  „1689.  675  Mrk.  Herrn  Secr.  Bietern  an  150  Beichsthhr.  zu  Auszahlung 
dar  E^udischen  Komödianten,  welche  Beinholdt  Klein  Toxgestrecket  vnd  von  den 
HohgeldiBm  wieder  gut  gemadit  sein,  gezahlt  d.  5.  Dee.  v.  1640.'*  (Hagen  10, 287). 

169«  1689,  den  18.  Oct  69  Mrk.  Fracht  von  etlichen  pApjigi*  ^ie  au«h  der 
Komödiantrai.  Trabanten,  Trompeter  und  derdeichen  Sachen  mA  Volxe  von  Königs- 
berg Aber  Wafier  bis  nach  Brandenburg  ins  ChurfQrtl.  Ablager  mit  2  Sdhmacken  zu 
fthren.    Durch  Beinholt  Klein  gezahlt    (Ä.  Hagen  10,  287). 

170.  1643  gestattete  der  Bat  zu  Danric,  neun  Groschen  Eintrittsgeld  zu 
nehmen,  wobei  jedoch  eine  Abgabe  von  500  Gulden  an  das  Zuchthaus  gezahlt  werden 
ffluats.    ißjöedwn  1,  889). 

171.  Im  J.  1645  spielten  Englische  Komödianten  in  Köhi.    Vgl  Nr.  175. 

172.  Eine  Gesellschaft  englischer  Schausmeier,  die  eine  Zeit  lang  ihre  Tragödien, 
Uen  und  Pastorellen,  wie  der  Bat  zu  Osnabrttck  bezeugte,  zum  Wohlgefallen 

derer,  welche  sie  besucht,  in  Osnabröck  aufffelührt  hatten,  verlieft  (im  Herbst  1648) 
die  Stadt,  weil  sie  wenig  ihre  Bechnung  finden  mochte.  {Vthee^  Geistliche  Höfe 
1859.    8,  102  nach  StQve.) 

178.  1648  eine  En^sche  Schanspielergesellschaft  in  Köln  (14  Persemen  aus 
England  nach  Brfigge  in  Flandern,  von  dort  anhero  nach  Köln  arriviert)  spielte  Le- 
genden „von  der  hT Ursula,  der  h.  Dorothea  nebst  mehren  andern  geistlichen 
Historien**.    {Ennen  S.  12  ff.) 

174.  Im  J.  1649  erschien  wieder  eine  Englische  Schauspielergesellschaft  in 
Köln.  Ber  Direktor  Joris  Joliphus  suchte  unterm  81.  März  beim  Bäte  die  Er- 
lanhnia  zum  Spielen  nach.  „Ew.  G.  soll  unteithänigst  nicht  verhalten  werden, 
weldier  Gestalt  wir,  eine  auserlesene  Gesellschaft,  uuserm  Beruf  nach  in  England, 
Deatschland  und  den  Niederlanden  riele  ehrbare,  lustige,  auch  erbauhche  und  morar 
lisehe  ComÖdien  deicestalt  präsentiert  haben,  daft  wir  aller  Orten  nicht  allein  be- 
friedigt, sondern  auoi  dabei,  ohne  Buhmrednerei,  Lob  erhalten  haben.  Da  nun,  bei 
dem  Ijottlob  im  hefligen  römischen  Bdch  erfolgten  Frieden,  in  England,  welches  daa 
Yaterland  eines  Theils  von  uns  ist,  leider  der  blutige  Krieg  dergestalt  eingerifien  ist, 
da8  daselbst  nicht  die  löblichen  ComÖdien,  soni&m  vielmehr  Tragödien,  die  der 
gnsen  Welt  erschrecklich  sind,  nicht  g^ielt  werden,  sondern  in  der  That  for- 
griien,  imd  wir  daher  an  der  Bfickreise  in  daa  genannte  XA>n]grelch  gehindert  sind, 
io  werden  wir  genötigt,  unsem  Unterhalt  aller  Orten,  wo  es  möglich  ist,  mit  Ehr- 
barkeit in  suchtin.  So  sind  wir  auch  in  Ew.  Gn.  Stadt  angelangt,  und  geht  an  Ew. 
6o.  unser  unterth&niges  hochflehtotUches  Bitten,  dieselbä  mösen  g^enhen,  uns 
gnidig  zu  erlauben,  daß  wir  in  der  Stadt  Köln  eine  Zeit  lang  dergloicben  säiöne. 
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ehibare  CemGdien  prflsentieien  und  damit  am  Ende  der  Osteifeiertaffe,  am  DiflBitar 
oder  Mittwoch,   den  Anfang  machen.*'    Ihm  wurden  H  Tase  bewilligt,  dann  nod 
14  Tage.    (Birnen  8.  150    ^er  Jolmhua,  der  saerst  weiti^che  Mitgüeder  auf  di 
Bohne  hradite,  Tgl.  ß.  MmM,  S.  75  fp. 

175.  idm  Herbat  1649  kamen  die  JBng^iMihen  Komddiantea  Johan  NoTic, 
Wilhehu  Stoe,  Gideon  Qellina  und  Oonsortan  der  alten  Compagnie  nadiC^k 
und  richteten  am  2.  Not.  1619  eine  Eingabe  an  den  Bat,  worin  es  heiBt:  ,,Wh 
kfionen  E.  Gn.  nicht  verhalten,  was  Gestalten  wir  vor  20  and  dO  und  mmmehr  tot 
vier  Jahren  allhier  zu  K5ln  oomoedias  exerciert  und  wir  nna  deigeatalt  verlialteD  au 
haben  uns  rorsehen,  dafi  damals  die  Herren  spectatores  sin  gutes  Gefallen  and  ein 
lustiges  Yeignügen '  daran  gehabt  haben.  Da  wir  nun  eine  Zeit  lang  sn  Wien  in 
Oesterreich,  auch  jGngsthin  za  Nürnberg  vor  etlieheii  hocbangesehenen  Abgesandttn 
und  Greneralen  einige  comoedias  und  actiones  ?om  lieben  Friedensf  cbiai 
exerciert  haben,  und  wir  von  dort  jetzt  nach  Köln  gekommen  idad*,  so*  gelangt  an 
£.  G.  unser  unterthäni^es  demütiges  Bitten,^  dieselton  woUen  iluem  gn&di^en  Be- 
lieben nach  gestatten,  daß  whr  emohe  historias  sowd  vom  Friedensscbloft,  wie  wa^ 
andere  interludia  eine  Zeit  lang  anfiraführen.'*    {JBnnm%  8.  16).    YgL  Nr.  178. 

176.  Am  26.  Juni  1650/ erhielten  die  EnoUachen  oomoedianten  in  Ulm 
erbetne  Spielerlaubnis  nicht    (Irautmamn  IS,  B23). 

177.  1650  gaben  die  Kurfürstlich  sXdistschcn  Komödianten  m  Zittau  engiiachs 
Komödien  auf  dem  Bathause,  und  zwar  vom  14.  bis  25  JulL  Sia  sjäelten  aolit 
Komödien  und  Tragödien,  gaben  auch  Maskeraden  und  stattliche  Tinaa.  (Ckr.  Aäif* 
Fescheck,  Gesch.  Zittaus  1837.  2,  348.  £n^.  Schauspieler  sfäelten  dort  1660  Tom 
14.  Apr.  an  viermal  und  hatten  rauschenden  Bei&ll). 

178.  Am  10.  Nov.  1650  erteilt  Kaiser  Ferdinand  HL  Kultischen  Komödiantan 
in  Wien  eine  Goncession.  Sie  hi^^en  EngUscho  Namen  and  hoben  in  üiiem  Gesodi 
besonders  hervor,  daß  drei  unter  ihnen. katholisch  seien,  nnd  vssrbgngen  es  niolit,  daft 
es  ihnen  schlecJit  ergehe.  Sie  heiSen  Wilhelm  Boe,  John  Waide,  Gadeon 
Gellius  und  Bobett  Gasse.  (Freimüthiger  1833.  Nr.  144.  A.  Hagm  10,878. 
Die  Goncession  bei  Oohn  S.  C  f.  nach  SchotiiMm  Lewald  s  Unterhahangen  filr  das 
Theaterpublikum.    München  1833.    8.  135).    YgL  Nr.  175. 

179.  In  einem  Kölner  Batsprotokoll  vom  J.  1661  heiftt  es:  J[kmMÜBi  T«a^ 
schiedeno  Herren  in  Batsstatt  Erw&hnung  gethai),  dafi  gestrigen  Tages  in  der  p»» 
trum  sodetatis  Jesu  und  anderen  Kirchen  darch  die  Prediger  auf  den  ÖifentlidSen 
Kanzeln  über  viele  schandbare  Spiele  und  Thaten,  so  auf  offenem  Markte  in  den 
Gaukelh&usem  verübt  sein  sollen,  groAe  Klagen  angebracht  wordd,  wie  dann  in 
spode  ganz  schamlos  aud  unehrbar  lieh  einige  Nackende  in  den  QaukeUiiar 
sem  zum  Vorschein  kommen,  sowol  Weibs-  als  Mann»-Per8onen  ^«lohen,  and  Thaten 
verübt  sein  »soilen,  die  von  der  Obri^it  nicht  zu  gestatten  sind,  so  hat  ein  eh> 
samer  Bat  dardtgehends  alle  GomödiMi,  Gaukelspiel,  Qoaeksalbeiei  und  was  deeasn 
sowol  pubHce  wie  privatim  bis  anhero  nachgesehen,  durdr  aeitlidie  flCarktJierzen  ato» 
bald  zu  inhibieren  nnd  bei  verspürtem  Üngehoraam  doich  die  Gevaltriditer  mit  der 
£x6cution  zu  ver&hren  und  solches  densdbea  und  alle  verbotene  Spiele  mit  Zo- 
ziehung  nötiger  Soldaten,  Abnehmong  der  Mäntel  and  Hüte  der  8pielend«i  an 
hintertreiben,  zugleich  auch  einen  von  den  Gauklern,  der  sieh  ganz  ifgeriieh  Tnr 
dem  Gaukelhaius  prftsentiert,  zu  Thuim  bringen  ku  kßeu  befohlen«"  (Ewüm  8w  91} 

180.  Am'^  21.  Juli  1651  wird  in  Ulm  „den  Engellftndisciien  oomoediaBtsn  ver- 
gönnt, morsen,  mitwochs  vod  künftige  wochen  am  mo^tag,  dionstag  md  mitwoeb  zn 
agikron  vnd  von  emer  person  sechs  kr.,  aber  mehiers  uit  zimemmen.  (Travlbmmm 
13,  823  f.)  Es  zeigen  sich  dann  noch  1652  im  Sept,  1653  im  Mai  (Gaorg  Joli- 
phua),  1657  im  Juli  ongüsche  Komödianten  in  Ulm,  werden  aber  abgewiesen.  2*- 
letzt  ersdieinen  1668  in  Danzig  englische  Komödianten,  die  einen  „Fan st^,  ^^^ 
dem  Könige  von  England  und  dem  Ton  Schottlana",  ond  den  »^rreart  der 
Liebe^'  (Shakespeares  fiaätt  für  Maafi)  sfäelen,  worüber  A.  ünffem  in  den  N.  Premk. 
ProT.  BL  1850.  10,  407.  446  ff.  berichtet.)  —  „1666  kamen  alhero  foA  Aagspug 
EngUsche  Comediaiitan,  wie  sie  sich  nenten,  au  welchen  sdiauspielen  mann  hauQg, 
vora^iA  der  vomemsten,  lieffen,  vnd  tahreten  ancb  am  Sontatf  atrackhs  nach  dsr 
abendt-predigt,  welofae  tfaeil  aetionea  aber  sehr  ftppig  vnd  sucntloa  waren,  ia  daS 
keftsche  obren  vnd  hertzou  sidli  daiüber  ärgerten;  danndsr  eifiarte  herr  Btar,  Ma. 
Tubing.    Md  6.  S.  211,  bei  KOier,  Ayier  S.  3468. 
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§  169. 

Im  Jahre  1620   erschien  in  Leipzig  eine  Sammlnng  von  Komödien 
und  Tragödien  samt  kleinen  Singspielen,  über  die  JoL  Tittmann  iL  der 
Einleitong   zu   seiner  Auswahl   aus  denselben  ausf&hrlich   berichtet  hat 
Unter  den  größeren  Stücken,  die,  weil  sie  auf  englische  Vorlagen  zurück* 
weisen,  das  Interesse  der  Forscher  en'egten,  kommt  auch  eine  aus  einem 
Spiele   Gabriel  BoUenhagens,  Amantes  amentes;   entlehnte  Komödie  Ton 
Sidonia   und  Theagenes   vor,    die  vor  allen  einen  neuen  Abdruck  h&tte 
finden  sollen,  weil  die  Vergleichung  derselben  mit  ihrem  onsweifelhaften 
Chriginal  die  Art  der  Behandlung  der  Bearbeiter  beßer  ins  Licht  setst,  als 
die  Vergleichung  der  übrigen  mit  ihren  Quellen,  die  nicht  mit  Sicherheit 
als  unmittelbare  ermittelt  sind.    Der  Bearbeiter  der  Amantes  hat  die  Verse 
BoUenhagens  in  Prosa  umgeschrieben,  doch  so,  daß  dieselben  allentbalben 
durchscheinen.    Dasselbe  Verfahren  Iftßt  sich,   wenn  auch  weniger  augen- 
fiülig,  bei  andern  Stücken,  z.  B.  Julius  und  Hippoljta,  wahrnehmen.    Auch 
die  Roheiten  dieser  englischen  Komödien  sind  schon  in  den. Vorlagen  zu 
vermuten,  wie  die  Vergleichung  der  Amantes  wahrscheinlich  macht;  doch 
mögen   die  Bearbeiter  aus  eigner  Lust  am  Schmutz  hiniugethan  haben. 
Alles,  was  darin  witzig  sein  soll,  ist  gründlidi  gemein,  yoU  der  scheuß- 
lichsten Zoten  wie  kaum  bei  den  Nürnberger  Faßnach tspieldichtem;  un- 
süchtige Handlungen  auf  ot&er  Bühne,  wie  selbst  jene  sie  nicht  gewagt 
haben.    Diese  Kunsthandwerker  zogen  mit  ihren  blutigen  Greueln,  schmu- 
tzigen Possen  und  prächtigen  Lippen  in  Deutschland  umher,  ließen  sich 
für  geringes  Geld  sehen  und  machten  die  Darsteller  und  das  Schauspiel 
überhaupt  verftchtlich.    Daß  sie  und  gerade   sie  an  den  Höfen   xmd  in 
großen  Städten  Beifall  fanden,   ist  in  Deutschland'  um  1600  nicht  eben 
befremdend. 

1.  Masamm  Acmianmi  tortia  £ralo.  Darinnen  44  anSerleeene  tentsche  welt- 
liche lieder  begriifen,  bene))en  etlichen  Englischen  Comedien  mit  Tier  Stimmen. 
Dorch  Mich,  rnetorium.  Hambuie,  Mich.  Hering.  M.D.OXI.  4.  (Ich  habe  in 
Beilin,  Dresden,  Gctha,  Hamburg,  fianover,  Jena,  Marborff,  Mfinchen,  Wemi^erodo, 
WoUMbüttel,  Weimar  vergebens  nach  einem  Exemplare  giSragt:  Praetoriue  fnnrt  die 
Erato  in  seinem  Syntagma  musio.  8,  194—226  (naf^h  Gerber,  N.  Lex.  8,  760)  selbst 
ds  sedioelct  an  and  Draudios  1625.  8,  758  mbt  d«i  Utel  des,  wie  es  seheiDt  tot- 
oebdmen  Baches,  das  von  Allen,  die  msh  mit  Englischen  Komödien  und  Komödianten 
bechiftigt  haben«  Qbcraehen  ist,  nnd  anscheinend  interessante  Anfsoldüfie  y<erspricht) 

2.  Aine  Engellendische  Comedia  mit  rieren  Personen.  Edelbnan: 
VwT',  Peurin:  Fran  vom  Adl.  (ArcfaiT.  f.  litt.'Oesefa.  6,  48—52,  aiiB  der  Dresd. 
Hs  Udd.) 

8.  Comoedia  Genandt  Dass  Wohl  Gesprochene  ürtfaeil  Eynes  Weiblichen 
Btadentan  oder  Der  Jad  yon  Venedig  Tabgedruckt  bei  J.  Äleissner,  Die  Englischen 
CoffloediaBten.    Wien  18M.    S.  131—169.    Prosa.) 

4.  Englische  Comedien  md  Tragödien  Das  ist:  Sehr  Schöne,  herriicbe 
vnd  «nBeiiesene,  geist-  Tnd  weltliche  Ckttnem  Tnd  Tragedi  Sniel,  Sampt  dem  Piekel- 
hedofT,  Welche  wegon  jhrer  artigen  I&Tentionen,  kurtzweings  auch  theils  warhaif- 
Mgm  Geschieht  halber,  Ton  den  Sngellfindem  in  Dentschlana  an  Knnidichon,  Chnr- 
Tnd  Stotlichen  Höfen,  auch  in  vornehmen  Reichs-  See*  ^d  HandelStädten  sernd 
•girivt  md  gehalten  frorden,  tnd  znvor  nie  im  Dmck  aofigan^en.  An  jetso.  Allen 
der  (/omedi  vnd  Tcagedi  liebhabem,  md  Andern  su  Beb  ma  gefallen,  der  Gestalt 
in  ofoMi  DmcV  ge|peben,  dafi  sie  gar  leicht  daianA  Spioiveii  widoramb  angerichtet, 
Tud  rar  £rgetsligKe#t  Tud  firqaifknng  des  Gemüths  gehalten  werden  können.  Ge- 
dmokt  im  Jahr  MJ)C.1X.  8^1  BI.  8.  ohne  Ort  und  Drucker.  Nach  Draudins 
1625.    8,  554  zu  Lcipdg  bei  Gottfoed  Gxoft.    (Berlin  aus  HB.  2226.    HanoTer)  — 
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*Waiin  dann  za  vtatim  Zeiten  die  Englischen  ComoBdiantan ,  thelU  wegen  artiger 
LiTention,  theils  wegen  Anmutigkeit  jhrn*  Geberden,  aoch  ofitorB  Zierligkeit  im  Baden 
bey  hohen  vnd  NieaeiBta&da  Personen  mit  grosses  Lob  erlangen,  Tnd  dardnrch  yiel 
hortiffe  vnd  wackere  Ingania  zu  dergleichen  inventionen  lust  vnd  belieben  haben, 
sich  oaiin  zu  üben,  Alao  hat  man  jhnen  hlennnen  wiUÜBthien»  vnd  dieae  Comoedien 
vnd  Tracedien  ihnen  zum  besten  in  öffentlichen  Druck  geben  wollen ,  da  man  nun 
vermercien  wira,  daft  sie  jhnen  lieb  vnd  angenemb,  sollen  derselben  bald  melur  daxaoff 
folgen*.    Torrede. 

1)  Conicsdia  Von  dor  K&nigin  Esther  vnd  hoifertigen  Haman.  BL  A  4. 
Tittm.  8.  Scherar  in  Ztechr.  1  £  A.  28,  197  1  —  2)  ComcHtta.  Von  dem  ver- 
lornen Sohn  hu  welcher  die  Verzweiffelung  vnd  Homiung  gar  artig  intrododiüt 
werden.  (Der  biblisdia  Stoff  ins  Bohe  und  Gemeine  gozogenO  6  4.  Tlttm.  4f>. 
Tgl.  Scherer  in  Ztschr.  f.  d.  A.  28,  199.  —  8)  Ck>moDdia  Ton  Fortnnato  vnd  sei- 
nem Sockel  vnd  Wünschhütlein,  Darinnen  erstlicn  drey  vorstorbenen  Seelen  ala  Geister, 
darnach  dio  Tugenden  vnd  Schande  eini^führet  werden.  L  2.  Tittm.  7&.  —  4) 
Eine  schöne  lu&Uge  triumphirende  ComcBcüa  von  eines  Königes  Sohne  auB  Ingrilandt 
[Sernle]  vnd  des  £5ni^  Tochter  auA  Schottlandt  [Astrea].  B  6  b.  Tittm.  197.— 
5) £ine kttrtzweilige  lustige Gomoedia  vonSidouia  vnd  Theagene.  Y  4.  fieaiieitiuig 
von  Gebr.  BoUenmügens  Amantes  amentes.  Vgl.  Beinhold  £öhler  im  I.  Jahrb.  dff 
deutschen  Shakespeare-Gesellschaft  S.  406  ff.  —  6)  Eüie  schöne  lustige  GomcBdia,  von 
Jemand  vnd  Kiemandt  Dd.  4.  Tittm.  125.  -  7)  Tragssdia.  von  Jnlio  vnd 
Hynpolita.  (Grobianus  Fickelhering  oder  Julg  Didier.)  Kk  7  b.  Tittan.  175. 
—  8)  Eine  sehr  klägliche  Tragsdia  von  Tito  Andronico  vnd  der  hofiertipan  Kftv« 
serin,  darinnen  denckwürdige  actionea  zubeflnden.  Nn  4  b.  Wiedezgedr.  m  Tiecia 
d.  Th.  1.  Alb.  Cohn^.  156-285.  —  9)  Ein  lustig  Pickelherings  Spiel,  von  der  aoh&nen 
Maria  vnd  alten  Hanrey.  Sa  4  b.  vgl.  äeinr.  Jid.  4.  Ayrer  29.  —  10)  Ein 
ander  lustig  Pickelherings  Spiel  darinnen  er  mit  einem  Stein  gar  lustige  Possen 
machet.  Xx.  Tittm.  285.  (vgL  Ayrer.  Nr.  28)  —  Nachfolgende  Engelische  Auffzüge, 
können  nach  Behebung  zwisdien  den  Cnmoedien  agiret  werden.  Yy.  6.  (AQe  in 
Strophen,  die  meiBten  mit  Noten.)  ->  11)  Frau.  Mann.  Pickolhering.  Jung.  Soldat 
(21  Str.)  —  12)  Aliud.  Pickelhering  zu  Ambsterdam  bin  ich  gewesen.  (Aua  dem 
Niederländischen.)  19  Str.  —  13)  Der  Windelwäscher.  Mann.  Fraw.  Nachbawr* 
2C  Str.  —  14^  Fraw.  Fickelhering.  Magd.  Magister.  Stadiosus.  (Schüler  m.  d. 
Tonfelsbannen.)  42  Str.  -—  15)  Edelmann.  Pickelherinf^.  Fraw.  Mann.  46  Str. 
nach  drei  Melodien.  Nr.  6,  9  u.  10  benutzte  Aroim  zu  semem  Jemand  und  Niemand, 
zu  der  Posse  Hanrei  und  Ifarie  vom  langen  Markte  und  zu  der  Posse :  Der  wunder- 
thätige  Stein,  alle  drei  im  6.  Bande  der  Werke. 

In  den  Englischen  Comödien  wird  nur  als  LocalitÄt  genannt:  dio  grimmiache 
Gasse,  die  aaf  I^ipzig  hinweist,  und  (die  schöne  Maria)  vom  Langenmant,  der  in 
Danzig  vorkommt  (NT  PreuS.  Ptov.  Blätter  1852.  2,  161  ff.).  Das  bei  Heinrich 
Julius  beliebte  „Josep**,  und  viele  niederdeutsche  Wörter,  wie  achter,  wmaiß  wanne, 
sachte  (leicht),  mant  (nur)  u.  s.  w. 

Die  Schauspiele  der  Engiisehen  Komödianten  in  Doutsddand.  Hrsg.  von  Ju- 
lius Tittmann.  Leipdg.  1880.  TiXTTT  u.  248  S.  8.  (Enth.  1:  Esther;  2:  Yar^ 
lom.  Sohn.;  3:  Fortunat;  4:  Jemand  und  Niemand;  5:  Julius  u.  Hippolyta;  6: 
Königs  Sohn  aus  Engelland;  7:  Pickelhäring  mit  dem  Stein.) 

5.  Englische  Comedien  und  Tragedien.,  sampt. dem  Fickelhering  .  .  zum 
andemmal  gedruckt  und  corigirt.  .  .  (rodruckt  im  Jahr  M.DC.XXIV.  S.  VÖUig 
^öher  Inhalt  wie  Nr.  4,  1—15.  (Göttingen,  Poet.  dram.  Erst  im  Gct  1885  «r> 
werben,  früher  in  M.  Bidiey's  Besitz.) 

6.  Lieb  es  kämpf  f,  oder  Ander  Theil  der  Endischen  Comödien  vnd  IVuödien, 
in  welchen  sehr  schöne  aofierlesene  Comödien  vnd  Tragödien  zu  befinden  vnajrovor 
nie  m  Druck  auAgeramgen.  Gedruckt  mi  Jahr  1630.  8.  (Berlin  aas  HB.  2227.) 
Gfottsch.,  Schaub.  2,  55  dbt  unriditig  den  Inhalt  als  G— 10  ans  Nr.  5  an;  im  Vorrat 
1,  189  richtig:  1)  Comöoia  von  Macht  des  kleinen  Ijiaben  Copidinia.  —  2)  Comoedia 
von  Aminta  vnd  Silvia.  —  3)  CSomoedia  vnd  Prob  getrewer  lieb.  —  4)  Comoedia 
von  König  Mantalora  vnrechtmeBigen  liebe  vnd  derselben  Straff  (darin:  Sdiampi- 
tasche).  ^  5)  Singe  Comoedie.  --  6)  SingeComoedie.  —  7)  TragiComedia.  —  8)  Tnh 
goodi  vnzeitiger  Vorwitz. 

7.  Schau-Bühne  EngHscher  vnd  französischer  (Komödianten,  snff  walcher 
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wwdon  Toxgestellet  die  schönsten  vnd  nevesten  Comödien,  so  Tor  w«nig  Jahm  in 
IVinokreiGh,  TentMhland  vnd  andern  Orten  bey  volckreiober  YersammxQng  iejmd 
agirt  md  pnesentirt  worden.  Franckf.  1670.  m.  8.  (Berlin  ans  HB.  2228.)  — 
I,  1:  Amor  der  Arzt  —  2:  Comoedia  ohne  Comoedia.  —  8:  Die  k^fliche  Lädier- 
iifllÜDait  (Mcdidie).  —  4:  Der  Hanrey  in  det  länbildnng.  —  5:  Die  HanBByin  in  der 
ESnbadimg.  >—  6:  Die  Ehrfemde  mit  ihr  selbst  —  7:  Antioehos  Tra^ooeom.  —  8: 
IHe  bnlhalte  Mntter.  —  9:  Dämons  Tnnmph-Spiel.  —11,  10:  Sidonia  and  Theag. 
11:  Der  Yeriiebten  Eunstenire.  —  12:  Fickelhaiing  mit  dw  Stein.  — 18:  Eortimat. 
14:  Der  nnbesonnene  Liebhaber.  —  15:  ThaMea.  —  m,  16:  Esther.  —  17:  Yeriom. 
Soft.  —  18:  Mantalor.  —  19;  Der  Geizige.  —  20:  Aminta  und  Sana.  —  U:  Haeht 
Capidinis.  —  22:  Georg  Dandin  oder  der  rerwirrte  Ehemann. 

§  170. 

Jawb  Ajtety  der  altere,  soll  als  ein  armer  Junge  nach  Nürnberg 
gekcMEunen  sein  und  in  einem  £isenkram  gedient,  auch  selbst  dergleichen 
Erlmer«i  angefangen  haben.  Als  sein  Handel  zurückgegangen,  sei  er  nach 
Bamberg  gegangen,  habe  sich  auf  die  Schreiberei  gel^  und  durch  Not, 
Übung  und  Lesen  so  yiel  gelernt,  daß  er  daselbst  Hof-  und  Stadtgerichts- 
proeurator  geworden  sei  Jedoch  habe  er  sich  der  evangelisdien  Beligion 
wegen  wieder  von  Bamberg  wegbegeben  und  sei  abermals  nach  Nürnberg 
gekcanmeUf  wo  ihm  der  Bat  1598  das  Bürgerrecht  verehrt  habe,  und  er 
Gericfatq>roeurator,  auch  kaiserlicher  Notarina  geworden  und  am  26.  Mttrz 
1605  geatorbmi  sei.  Ayrers  literarische  Tbfttigkeit  begann  in  der  Weise 
der  Zeit  mit  Geistlichen  Gedichten,  Beimchroniken  und  epischen  Schau- 
Sfnelen.  Bekanntschaft  mit  den  Spielen  der  englischen  Komödianten  scheint 
ihn  veranlaBt  zu  haben,  ftr  diese  oder  doch  für  die  von  ihnen  eingeführte 
Qeachmacksrichtung  Spiele,  sowohl  ernste  als  scherzhafte  zu  yerfaßen,  die 
jedoch,  da  sie  durchgängig  den  Vers  beibehalten,  nicht  ganz  in  diese  Gat- 
tung fallen.  Die  vielfach  stark  betonte  Boheit  seiner  Stücke  zeigt  sich 
vorzugsweise  in  den  nach  englftndischer  Art  zugerichteten,  die  jedoch  in 
dem  Gröbsten  was  sie  bieten,  bei  weitem  noch  nicht  zu.  den  Sittenlosig- 
keiten  der  Eiiglischen  Komödien  und  l^ragödien  sinken.  In  andern  Stücken, 
deren  blutige  Greuel  durch  den  Stoff  groben  waren,  wie  die  JZerstörung 
Konstantinopels,  hat  er  den  englischen  Narren  eingeüochten  und  daneben 
komisch  rührende  ScenOn,  wie  mejenigen,  wo  die  Kinder  dem  Mordknecht 
fromme  Büblein  zu  sein  versprechen  und  mit  Gesang  und  kindischen  Böft- 
lein  das  Ben  bewegen. 

Wül,  Nürnberger  MfinzbeliiBtigangen  4,  58  o.  116.  Will-Nopitebh  5,  41  f. 
In  der  Tonede  zum  Opoa  thnatricam  ^richtet  (1.  Jan.  1618)  der  Verleger:  ^Wey- 
bnd  der&bar,  anff  der  Löblichen  ßchrejberev  flirneme  vnnd  woler&hrae  Herr  Jacob 
Artet  der  Elter,  Kävs.  Notaiius  Borger  Tnd  der  Gedditai  alhia  zu  Nfirmbeig  ge- 
achwonier  Ptocorator  habe  *in  seinen  lebzeiten,  neben  seinen  nicht  wenig  obgelegepen, 
so  wd  Ampts  als  Privat  geecheffteD,  nach  fleiasiger  Eipedironj^  derselben,  an  seinen 
Mfiasigni  rahstonden  vnd  erquickzeiten,  jhmo  blieben  iaasen,  m  der  L5biidien  Poe- 
teiej,  darzu  er  dann  eonderlich  einen  guten  geist  vnd  FobIIz  ia  Divinum  in^enium 
gehabt,  eich  seibaten  zu  erlustirn  vnd  zu  ergötzen'.  Seine  'öeiatlichen  vucTWelt- 
Edben  Comedien  vnd  Tragedien'  seien  nicht  allein  zum  lesen  anmutig  tmd  lieblich, 
'sondern  andi  Ules  nach  dem  Leben  angestellt  vnd  dahin  gerichtet,  das  maus,  gleich- 
sam aoff  die  neue  Englische  manier  vnnd  art,  alles  Persönlich  Agim  vnd  SpÜen' 
könne.  'In  ethdien,  so  sondeilich  in  dem  Andt'm  TheQ  des  ersten  Tomi  von  meb- 
raiejr  Pantomimiadien,  so  wol  Bedenten  als  Sing  vnd  Eafinacht  oder  Possenspilcn 
begriffen,  Ut  die  Invention  gautz  vnd  aai  neu  vnd  9ein  ejgen*.  Seine  Erben  und 
gute  Preunde  haben  'solche  Ayrerische  roetische  ooncepta,  so  nach  dosselben  ab- 
sterben, vnter  seinen  hinterlassenen  Actis  vnnd  Schrifften  gefunden  worden,  mit  üdi 

Oo0d0ke,  ünmiliüc.   IL   t.  Aofl.  35 
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coUigirt  vnnd  in  eüx  richtige  Ordnung  vnd  gegmwertigen  £r8ten  Tomnm  (daan  der 
Ander  von  andern  vierizig  achöaen  lustigen  ComeiJÜen  vnd  Tragedimi,  Geistlich  vnd 
Weltlich,  auch  in  koftzen  liemacfa  folgen  soll)  iusamen  getragen*. 

„Jaoobas  Airer  Licentiat  wurde  am  13.  Oct  1598  zum  Böiger  in  Nürnberg 
aoiQs;enomnien  nnd  zahlte  10  Yi.  Stattwemng.  26.  Martü  1605  (stub)  der  Erbar 
Jaoob  Ayrer  der  Elter  publicus  Notarius  und  der  Gerichten  pieeorator,  jm  Büeu- 
gftftlein''.  K.  G.  Helbif  in  den  Bl&ttem  f.  Ut.  Unterhaltung  1347.  Nr.  828  &  1312, 
nach  Mitteilung  Dr.  Hayer*8  ans  dem  Nttmberger  Archiv.    Alb,  Cohn  LXL 

Zur  Oironoloffie  dei  Schauspiele  des  Jaoob  Ajrer.  Von  K,  G.  Hdbig  Qn  Pnits 
Iitorar4ustor.  Tssdienb.  1847,  442  ff.;  sehr  wertvolle  Mitteilungen  aber  eue,  wie 
et  scheint  von  Amrt  eigner  Hand  herrührende  Sammlung  von  zehen  Tracodien  oad 
12  FaSnadit-  uniJbiQq^en  (Dresden  M  4)  mit  beigesetzten  Daten,  due  hier  in 
Klammem  angegeben  sind).  —  Jakob  Ayrer.  Ein  Bettrag  zur  Gesdiichte  des  doui- 
Bohen  Dramas.  Von  Dr.  Karl  MmM.  Marb.  1851.  55  Seiten.  8.  (sehr  flAdKtjg 
und  unbedeutend.    S.  15  wird  der  veiioxne  Sohn  (Nr.  68)  als  geistlicfaes  Drama 

Stendjtemacht;  S.  10  der  Jnüus  redivivus  ins  Jalir  1585  gesetzt;  8.  28  f.  wird 
ns  Wurst  noch  als  zuerst  1541  bei  Luther  vorkommend  genannt,  eine  Beaekh- 
nung,  Jje  «ehotn  im  iniederd.i Narrenschiff  als  Clollectivname,  also  sdion  im  XV.  Jh. 
vorkommt  An  .verklfarten  Vonusaetnmgen  and  unrichtigen  Folgenmami  kein 
Mansel).  —  K.  Heibig.  Zur  Biog^phie  und  Charakteristik  des  Jaoob  Ajver  (üi 
A.  Hennebersers  Jahrb.  i.  Litt-Gesch.  1855  S.  82  ff.  Analyse  des  Verlomaa  Sohnes 
Nr.  68).  —  K.  Ltttzelfierger,  Das  deatscfae  Schauspiel  und  Jacob  Avrer  (AOram 
d.  Ut  Vereins  in  Nümb.  f.  1867.  S.  110—155.  —  Th.  Wolff,  Zur  Kenntnis  dar 
Quellen  von  Jac.  Ayrers  Schauspielen  [1—20].    Ptogr.  1875.    26  S.    4. 

1.  Der  gantze  psaltter  danitis  AxI  das  vlevsaigst  md  ffedreulicfaste  dem 
wabrenn  Texte  nach  ian  Behnenn  gesangsweitf  veiferaigett,  mit  alledeQr  adi5neQ  vnd 
mennigliehs  bekandenn  melothevenn  Inn  den  kirohenn  vnd  scfanUenn  sehr  lustig  vnd 
nfitzliäi  zu  gepraudian.  Düren  Jaoobum  Ayrem  Von  NOmbergh.  Voimatt  der- 
glmheon  Im  cbndJi  nicht  Ausgängen  noch^gesohen.  Ao.  1574.  Am  8M.:  Voll- 
endet den  25ten  Februarij  Ao.  74.  Von  mir  Jaoob  Avxem.  (Heidelb.  Ha.  888. 
140  Bi.  FoL    Witten  411.    WB.  941.)    Vgl  §  126,  10. 

2.  £Sn  kurtzer  Sumaoscher  Tractat  Von.  Ankunift  vnnd  Erbauung  der  Statt 
Bamberg  vnd  des  Dombsüefftes,  auch  wie  vibl  Bischoff  Ton  an£uig  IneS  vff  Ao  1581. 
Daselbsten  Beeirt,  vnd  von  des  Ortts  Fruchtbardi:  vnd  Nutzbarkeitt  etc.  In  Bei- 
men  vei&st  Durch  Jacob  :AvezQnu  Ftocani:  Doselbsten.  (Wulfenb.  20.  20  Ms.  p. 
4422.  57  Bl  4.  Im  J.  1570  habe  er  dem  Bischof  Veit  ein  Trad&tohen  in  teat- 
scheu  Beimen  Reiches  Inhalts  gewidmet,  'wie  ich  dann  seithero  diese  22  Jahr,  so 
ich  zur  Bamberg  gewest.  etwas  mehr  der  Saiden  Wifienschaft  erlangt*  Er  onler- 
zeichnet:  'Bamberg  (Wethnaeht  1591)  1502  hoff  vnd  landgerichts  Frocurator  Jacob 
Ayrsr*.  Am  Schlufie  eine  Besdireibmif  des  Ntmberger  Sohwerttanzes  vom  3.  N». 
.1600;  darin  wird  eines  NümbergerMesserschmledes  Gregorj  Springinklee  i^ 
ilS9,  45?)  gedacht,  der  zu  Pnur  b^^ipraben  lim.)  —  8.  Jakob  Ayrers  oamMrgeir  Beim- 
Cäironik,  vom  J.  900—1599.  2um  ersten  luia  haransg.  u.  mit  Anmerknngen  iw- 
sehen  von  Jos.  Heller.    Bamberg  1888.    8. 

4.  0FÜ8  TH£ATB1CÜM.  Dreiftig  Au8bfindti{;e  schöne  Comediea  vnd 
Tragödien  von  allerhand  Denckwürdigen  alten  Bömischen  Historien  vnd  andern 
Politischen  gMchicktAsn  vnd  sedichten,  Samnt  noch  andern  Sechs  vnd  dreisaig  adhönen 
lustigen  vnd  kurtzwelligen  J^nacht  oder  Posaen  Spilen.  Durch  Weyland  dm  Er- 
bam  vnd  wolgel&hrten  Herrn  Jaoobum  Ayrer,  Notarium  Publicum,  vnd  Gerichts 
Ptocuratom  zu  Nürmberg  seeligeii,  Aufi  mancherley  alten  Poeten  vnd  Scribentan  n 


seiner  weil  vnd  lust  mit  sonderm  fleifl  zusaomien  colUgirt  vnd  in  Tontaube  BeuMn 
Spilweifi  Tertasset,  das  man  alles  Persönlich  Agim  kan,  Sampt  einem  dann  gehöngen 
w^ter.  Gedruckt  zu  Nürmberg  durch  Balthasex  Scherlten.  Anno  MJJCJLVIIL 
—  >VI,  464  und  167  Bl.  Fol.  (Göttingen.  HB.  2228.  Hanov.  Wolfenb.  11  Ethic. 
FoL  Dresden.  Berlin.) 

1,  Bl  464  rw:  Cfedruckt  zu  Nürmberg,  duidi  Balthasar  Scheiffen.  Anno 
MJ)CJLVIIL  iV^lgen.  —  2,  BL  1:  Folgen  nun  hemaob  etliche  kurtzweüige  Fi^ 
nacht  oder  Possenspil,  welcher  an  der  zahl  86.  seindt  —  Bl.  167:  Gedraokt  sa 
Nürnberg,  durch  Balthasar  Scfaerff.  Im  Jahr  M  D  CX  (Nach  dem  LBipsuar  Ostv- 
messkftaloge  1618  erschien  das  K)paa  Theatricom  [beide  Abteilungen]:.  NOmb.  htj 
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Hiahel  Külinferl  vnd  Simon  Halbm[ajerl  1618  in  Fol*  —  Die  Jahnzahl  MDCK  am 
8chlu£e  dmr  lafinachtaplele  ist  ofiEenbaie  mohtigkeit  des  Setzen. 

1.  Tncedi  Enter  tiieil,  Von  Erbanung  der  Stadt  Born,  vnd  wie  aicb  ihr 
gniaaer  Gewalt  angefftng«n  hat.  6  Acte  :30  Fersonen.  —  1,1.  nach  Lirius.  [An- 
gefiugeo  denn  28.  Julj  1595.    Vollend  denn  20.  Angostt  95.] 

2.  Tngedi  ander  Theii.  Von  der  Belftgeruntf  Alba  Tnd  den  sechs  Kempffmi 
biB  anir  den  Todt  Tul^j  deQ  dritten  Bömischen  Königs.  20  P.  6  A.  —  1,  20  c. 
[An£refangen  24.  Maj  Anno  96.J 

8.  Gomedi  dritter  Theii.  Von  Tarqninio  Prisco  dem  ffinfften  Römischen 
König,  wie  er  ange&ngen  sn  regim.  bift  zu  seinem  find,  aufi  dem  Tito  livio.  23  P. 
7  A.  —  1,  85  b.  [Aogef.  4.  Septembris  Anno  96.] 

4.  Traoedi  rierdter  Theii,  Vonn  Serrij  Tallij  Begiment  vnd  sterben,  darinnen 
der  adiönen  uicretla  flistcn  begriffen.  24  P.  6  A.  —  1,  51  c.  [Angel  den  24. 
Vebraary  Anno  98.  | 

5.  Comedi  f&nffter  llieil.  Von  den  Röraisehen  Hutori«»n  dar  Stadt  Born.  29 
P.  6  A.        1,  68  c. 

6.  Tragedia,  Von  Kaiser  Otton  des  dritten,  vnd  seiner  Gemahlin  stsiben 
Tnd  ead,  an0  Manlio.    26  P.  6  A.  1,  85  >>. 

7.  Commedia,  Julias  Redivivus,  anfi  Nioodemo  Frischlino.  Von  Deutsch- 
lands Aof&iemben  md  Lob,  der  widerlebendig  gemacht  Keiser  Julius,  17  P.  5  A. 
—  1,  102. 

'gebefiert,  gemindert  vnd  gemehrt,  Daß  Terürießlich  in  schimpff  verkehrt'.  Eine 
durduioB  andre  Aibeit  als  die  oben  §  149,  291 ,  5  genannte,  (xottscheda  fl&cbtige 
Notu  wird  auch  von  Schmitt  S.  10  nir  richtig  genommen  und  zu  verkehrton  Folge- 
rungen benutit  Im  Stacke  selbst  wird  (105  b)  die  Zeit  1610  angegeben:  Das  Trucken 
man  exfonden  hat  Za  Maintz  in  der  fdmemben  Stadt  Als  nadi  Christi  do6  Herrn 
Geburt  Vienehen  hundert  Viertzig  zehlt  wurd  Uaus  Gutteuberg  dersellng  biei  Der 
das  erste  Buch  trucken  lieit  Vor  Hundert  vnd  Siebentag  Jahm.  •*  Frisäilin  nennt 
Fast  als  Erlinder  ohno  Jahr.  —  Bl.  106  a  ist  das  römische  Reich  800  Jalir  bei  den 
DeutBcben.  —  Bl.  106  c  ist  das  Pulver  vor  256  Jahren  erfunden.  Waimcheinlicb. 
daA  diese  Zeitbestimmungen  ent  1610  einges<dK)ben  oder  angepaßt  w&ren.  —  Alle- 
prex  spricht  (schlechtes)  ^Niederdeutsch.  Lieder. 

8.  IVagodia.  Vnd  gantze  Histori  von  erbau  ong  vnd  ankimfFt  der  Stadt  vnd 
Stiffbs  Bamberg,  gantzer  Begimng  vnd  absterben,  Keiser  Heinrid  Secan'li  vnnd 
seiner  Gemahlin  Kfinigunda,  so  ril  derselben  geediicht  aufi  warhafiten  (Jronicls  zu 
' ist.    72P.  9  A.  —  1,  118  d. 


9.  Schreckliche  Trsgedi.  Vom  BegimOt  vnnd  schändlichen  Sterben  des  TOr- 
ekiscfaen  Kaisers  Machumetis  des  andern  als  Namens,  wie  er  Constantinopel  ein- 
genommen vnd  flaut;  graosam  tvrannisirt  27  P.  6  A.  — >  1,  147  b.  nach  Cardinal 
Isidoro  Ein  Bisdioff  der  Kirch  Babina.  —  (Jahn  der  Narr  oder  Possenroisser.  159at 
angereimte  Beime). 

10.  0>medi,  Von  dem  Kdnig  Theodosio  su  Bom,  mit  seinen  vngerathenen 
Kindem  vnd  AuffiUhrischen  I^mdherren,  Auoh  von  amoro  dem  armen  Schülers 
Jungen,  der  hernach  des  Königs  Tochter  bekomoMm  hat.    17  P.  6  A.  —  1,163. 

li.  Tragedi«,  Von  dem  Crriegischen  Keyser  zu  CJonstantinopel,  vnd  semer 
Toehter  Pelimperia.  mit  dem  gehengten  Horatio.  18  P.  6  A.  —  1.  177  b.  (Jahn 
der  Narr  oder  llencker.)    Wiedergedr.  bei  Tieck,  deut  Theater  1,  200. 

12.  Comedi  Brster  Theii,  Vom  Hueg  Diterichen,  vnd  seinem  Sohn  Wolff 
Dietsriefaen,  König  in  Griedienland,  wie  es  jnen  beden  ergangen.  22  P.  6  A.  — 
1,  190.  —  *bescuieben  tod  den  Alten  Vor  Isugen  Jahm  zu  Eychstatt  fundon  Ihii 
8.  WaUnugen  Closter*.  VgL  §  75,  1.  (Bd.  I,  247).  SchmiU  S.  15  misversteht  und 
mnnt,  Arier  sage,  er  selbst  habe  die  alte  Schrift  'in  S.  Wallargen  Kloster  bei  Nürn- 
berg* goonden. 

1^.  Tngedi  Ander  Theii,  von  dem  Kaiser  Ottnit,  was  er  bifi  an  sein 
Endt  erstritten  vnd  aufigericht»  auff  das  getreulidist  der  HLstori  nach.  6  A.  85  P. 
—  1,  206. 

14.    Tragedi  Dritter  Theii,  Vo  Wolff  Dieter ichen,  dem   K5nig  au»  Giie- 
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dMoland^  wat  er  nach  dem  Tod  KeM  OttnitB  editleB,  wie  er  dfe  Uottin  bekoBuneo 
luib,  Tnd  endlioh  gestorben  eej.    46  F.  7  A.  —  1,  225. 

15.  TiMMdia,  These i  des  ieb«nte&  Kfinigs  sa  Athen,  von  den  wrseben  TcOnit 
Kindern.  41  P.  1$  A.  —  1,  242  b.  [22.  Jnhr^  5.  Ang.  1596J  Mach  Flatebhus. 
BL  256  b.  Bejen  Ln  Thon :  El  steht  ein  Luiden  m  jenem  IhaL 

16.  Comedift  Erster  theü,  Von  Valentine  Tnd  Vrso,  tni  der  Bosehwi 
bong  Wühehni  Zü^  Ton  Beem  in  VchtUnd.    5  A.  19  F.  ^  1,  261  b.  (L5iifiin  der 
Nsxr.) 

Valentin  und  üxson  vgl  §  107,  2. 

17r  Gomodia  Ander  Theil,  Von  Valentino  vnd  Vrio,  auß  der  Besehrdboag 
Wilhelmi  Ziiy  von  Beem  in  Vcfatland.  6  A.  42  F.  —  1,  272  b.  (Jahn  der  Enge- 
lendisch  Narr.) 

18.  Ciomedia  pMm  Theil.  Von  Valentino  vnd  Vreo,  ao6  der  Beechmbnng 
Wühehni  Ziiy  von  Beem  in  Vchüaod.  6  A.  42  F.  —  1,  288  a  (BMolkt  der 
Zweig.) 

19.  Tragedi  Vierdter  vnd  Letrtar  XheQ.  Von  Valentino  md  Vno,  wie  ee 
ihnen  endlich  errangen,  wB  der  Besdueahnng  Wilhdmi  Zily  Von  Beem  in  Vdit- 
land.    8  A.  40  fT^  1,  808  b.  (Ftediet  der  Ztahenwerg.^ 

20.  Tngedi  Erster  TheiL  Von  der  schönen  MeUsina,  vnd  ihrem  Verderben 
vnd  Vnteigang.  87  F.  e  A.  —  1,  888  b.  [8-- 19.  KU  }598.]  Aofi  eieer  Fnntzos. 
Schlifft. 

21»  Tragedi  Ander  Thefl,  Von  der  Mehuina,  wie  Golfrins  gehaaset,  vnil  se>o 
endt  genonmien  hat  '  27  F.  6  A.  *-  1,  889.    [Anget  20.  Min  1598,] 

22.  Co&edi  Vom  Soldan  von  Bahüonia  vnnd  dem  Bitter  Torello  von  Favia, 
wie  es  jme  anff  seiner  Bei6  som  heiligen  Landt  ergangen.  22  F.  7  A.  -*  1,  855. 
nach  Bocatins.   tJ«^  der  Fott)  —  Vgl  §  97,  12,  Bd.  I,  874  f. 

28.  Comedi  Von  dem  Getmuen  Bamo  deft  Soldans  von  Bshilonien  Sohn,  wis 
es  jhme  mit  'seiner  fidschen  Stieflhiutter  e^^angen.  20  F.  6  A.  —  1,  870  b.  Bfai 
Historl  in  Fersischer  sprach  Ist  von  Azmenio  (|  160,  7)  besdiiieben. 

24.  Comedia  Vom  König  Edwarto  dem  dritte  difi  Namens,  Königin  Bncel- 
land,  vnd  Elipsa  HiermWllhehn  Montag  Gemahl,  ein  g»bozne  GiftSn  von  Vamnan 

Evick]  21  F.  6  A.  —  1,  384.  Die  Jffistori  hat  anTCag  bracht  Fdndaans  ein 
oL    (Jahn  Chun  der  Diener.)  *-*  BL  894  f •  lied,  Im  Thon:  Lsncht  vna  der 
^Bnsteos.    8  siebemieil.  Str.. 


25.  Comedia  Vom  König  in  Cypern  [FUvios],  wie  er  die  Königin  in 
Franckreich  [Claietal  bekriegen  wdt,  vndT  zu  der  Ehe  bekam.  14  F.  5  A.  —  1, 
897  d.  (Jahn  dam  der  Narr  oder  dantmann.)  —  BL  405  Maxianas  lied.  Im  Thon: 
0  wdie  der  jemmerhchen  pein.    9  achtseÜ.  ätr. 

26.  Spiegel  WeibUefaer  Zooht  vnd  Ehr.  Gomedia  Von  der  schönen  Fhsnieia 
vnd  Graf  l^bri  von  Oolison  anft  Arragooien,  wie  es  jhneli  in  ihrer  Ehrlichen  lieb 
gangen,  bi6  sie  Ehelich  sosammen  ko&en,  17  F.  6  A.  —  1, 408b.  (Jahn  der  Kurts- 
weüer.)  Tieck,  den!  Theat  1,  252—822.  Alb.  Gohn  S.  76—155.  Tittmann  2, 
157—248.  BL  415  f.  lied.  Im  Thon:  Wie  man  das  lied  vom  Beinthaler  singt 
6  lehnaeil.  Str.  —  BL  424  liedt,  der  Jungfrau  Spiegel  genandt,  Im  Thon:  Lob  esj 
den  Göttern  allzndeich,  oder,  Fnseh  auff  mein  Sc«l  verzag  nicht  11  aehnaeiL  Str. 
—  Bandello  22.  Shakespeaiee  Viel  lAimen  um  Nichts.  —  E.  C.  J.  Lattelberger, 
Jakob  Avrers  Fhöniaia  und  Shakespeaiee  Viel  Lärm  um  Nichts  (Album  dea  lit 
Veieins  in  Hümberg  1868.    S.  1—72.)    VgL  §  175  Fhoeoida. 

27.  Gomedia  Von  swey9  Brüdern  au8  Syracusa  die  lang  einander  nicht 
gesehen  betten,  vnnd  aber  von  geetalt  ynd  Fersen  einander  so  ehnwahroL  das  man 
allenthalben  efaMm  vor  den  andern  ansähe.  14  F.  5  A.  —  1,  424d.  (Jahn  Fteaer 
Knecht)  BL  426  lied:  Wie  man  den  düladey  singt  6  fiinteiL  Str.  —  BL  4)» 
liadt,  Im  Thon:  Leudit  vns  der  Morsenstem.  7  siebenzeiL  Str.  -^  BL  426e  liadt, 
Im  Bösen  Thon  Hans  Sachs.  —  BL  l27c  Im  Thon:  0  weh  der  jimmeriichen  pem. 
5  achtseiL  Str. 

28.  Comedia  Von  der  schönen  Sidea,  wie  es  jhr  bi8  m  jxer  Veriiwftiatnng 
eigangen.  16  F.  5  A.  —   1,  48db.    (Jahn  MoUtor  der  HfiUer.)    Va^  AmsL  Oobl 

—  Wiedeigedr.  bei  Tieck,  dent  Theat  1,  828--865.    A.  Oohn&l-"' 


1620,  la  —  Wiedeigedr.  bei  Tieck,  dent  Theat  1,  828--865.    A.  (John  &  1—75. 
nttmaui  2,  245—296. 
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219.  Omedia  Von  onem  Alten  Baler  Tnnd  Wxtdbem,  wie  es  jhme  anff  der 
Bnlsdiaflt  eTgamgen,  vnd  wie  er  seinee  Weibs  lieb  probirt.  12  P.  6  A.  —  1,  44ä. 
(Jahn  Gnindo  närriseher  Knecht  MMina  die  Vettel  die  der  Wucherer  nun  Weib 
nimbt    VgL  §  169,  4,  9  und  die  folgende  Nönuner.) 

80.  Comedia  von  swe^m  Farstliohen  B&then  die  alle  beede  Tmb  eines 
gewettes  willen  Tmb  ein  Weib  Balten,  mnd  aber  an  derselben  statt  mit  Tweyen 
Tütenohiedlichen  MBgden  betrogen  worden«  18  P.  6  A.  —  1,  458c  (Jahn  TOrck 
d«r  Nlnisch  Knecht  Itigia  des  Jägermeisters  Weib.  Wüla,  Ottflia,  zwo  Ml^) 
—  Die  Buhkrische  Gesellsduift.  Das  ist:  Zwey  annehmliche  eifiraaende  Ciom5dien, 
die  erste,  ton  einem -alten  Buhler,  dem  es  auf  seiner  Freyerej^  seltsam  eigangen  ist 
r29];  und  die  andere  Yon  iwey  yerbuhlten  Bftthen,  so  listiger  Weise  mit  sw^en 
määeiL  nnd  betrogen  worden.  Im  jetngen  Jahr  Temeuert,  mit  anweisendm  Piginea. 
0.  O.  u.  J.  64  BL  8.  Ohne  Yei&Bemamen.  (Weimajf.  TgL  Oottsched,  Yorr.  1, 
182  tum  J.  1628.) 

FcHgm  nun  hernach  etliche  hurtmoeüige  Faßnacht  oder  Possenspil,  wekher 
on  der  mU  36  seindt, 

81.  Ein  Faßnachtraü  von  Antreuzo  mit  16  Personen,  auE  dmn  Cento 
Nordla,  die  fQnfft  TagreiS,  wie  vil  Ynglücks  jhm  in  einer  Nacht  zugestanden.  2, 1. 
Ans  Boco.  Decam.  2,  5.    Vgl  §  159,  4,  2. 

82.  Bn  FaSnachtspil  Ton  Meirter  Simon  mit  6.  Penonen,  wie  er  in  ein  Doln 
geworifffliL  wird,  au£  dem  Onto  Novella  «Ke  nenndt  ffistoii  in  der  achten  Tdgnii. 
5,  6  c  —  [1595.J 

88.  Ein  Faftnadit  vnd  Poesensuel  mit  8  Personen,  Die  swey  paar  Torweeh- 
seltttB  Ehelent  vnd  den  ICaiggranen  nm  Bom.  2,  11  c 

84»  Ein  Fafinachtspil  von  eiiiean  Juden  zu  Franckfordt  der  einem  Dieb 
wffl  sein  gestoUens  gut  abkauffen,  mit  mbm  Penonen.  2,  16  d. 

85.  Ein  Faflnachtsiiil  von  einem  halbnSnischen  Wucherer  Tnd  seinem  Sohn 
vnd  Zechgesellen  mit  sechs  Personen.  2,  21. 

86.  Ein  FaAnaditraLL  mit  acht  Personen,  der  Baur  mit  seim  Gefatter 
Todt    2,26  b. 

87.  Ein  EaAnaohtspil  auß  dem  Bittoiorden,  del  Podagrisohen  Flufi  mit 
Anffkiehen  PersonetL  2.  81.  (Jann  Posset.)  —  ein  geediidit,  Der  mich  (Jahn]  hat 
Herr  CJeorg  Fleiftner  bericht  Mein  Herr  der  Schdubergisch  Haaptman  Zu  Schlacken- 
werth  (2,  81a). 

88.  Comedischer  Procefi,  Action  vnd  Anklag  wider  der  K9nigin  Podagra 
Tyraimej,  mit  angehenekter  Defension,  bi8  zu  Aulgang  des  ProceS,  mit  viersehen 
Personell.  2,  88  b.  (Jann  C3am  der  Ensdlendisdi  Ifarr,  ein  airtät)  —  Bl.  40a: 
Achilles:  Idi  hab  gehört  vom  Hans  Sachsen  Zu  Nfiimbeig  dem  Teutschen  Poeten 
Sehr  viel  guts,  vnd  ruhmwürdies  i^sden  Dsr  hab  vor  adit  vnd  fönfftzig  Jahm  Yon 
der  Gdtter  rahtsehlag  ei&hm  Woher  der  2^pper]ein  wy  kommen  Im  ersten  Buch 
hab  ichs  vernommen  Yierhundert  filnff  vnd-  tunlFbEig  Blat  [Nfimberger  Folio  1,  455 
fom  28.  Febr.  1544  vgl.  §  155,  184];  Bl  40b:  Hans  Sachs:  Was  ich  vor  acht  vnd 
f&offtzig  Jahm  Jn  einem  Gesicht  hab  erfidmi.  Demnach  fiült  dies  Stück  ins  Jahr 
1602.  -  Vgl  §  141,  51. 

89.  Hofflebens  kurtzer  begrifT,  in  ein  knrtzweiliges  Possenspil  mit  neun 
Personen  gofertiget  2,  5()b.  (Jann  Panser  des  Königs  luchRath.)  BL  54s  lied 
Im  Thon!  liebhaben  steht  eim  jeden  feey.  14  UBashm,  Str.  —  BL  57b:  liodlein. 
Im  Thon:  Es  giongen  zwo  Gespielen  gut  wol  vber  ein  breite  Heiden.  10  vier- 
zeiL  Str. 

40.  Ein  Possenspil,  von  einer  versoffenen  Bäurin^  wie  sie  vmb  jhien 
Kram  vnnd  Kleider  betrogen ,  vnd  ihren  Mann  fast  nacket  heungeschickt  ward,  etc. 
2,  58.  (Morio  der  Narr.)  [1598.]  Bearbeitung;,  wenn  auch  nidit  numittelbaie,  der 
Aluta  des  Macropedius  S  115,  13,  deren  lateinische  Personennamen  beibehalten  sbd. 
Das  ewentliehe  Motiv  (der  gekaufte  ffir  die  Kaufsumme  als  Pfand  gehülne  Hahn)  ist 
vetwisoit. 

41.  Ein  FaSnadbtspü  die  besessene  BSnrin  mit  jhrem  PfiuheiTn  Bulent, 
mit  vier  Personen.    2,  62  d.  [1595.] 

42.  FaSnachtspil  Wie  der  Teufel  einer  alted  BfilWin  jhr  Ebi:  vor  jren 
Bukm  hütet  büt  jhr  Ehemann  widerkommt.  2,  67.  —  Lieder.  -^  YgL  Nc  46. 
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48.  ERftnAchtBiul,  Von  mem  Pfaffen  der  den  Teufel  beeeliweieii  weit,  diB 
er  jhin  sein  Köchin  nidit  hinffixen  «o]t  2,  72  d.  (Bupel  der  Knecht.) 

44.  £Sn  FafinachtspU,  die  zwen  Terein igten  Bnler  mit  ftUüf  Vtftunoa.  2, 
77.    (J»nn  Fteiaer  der  einiUtig  Mann.) 

45.  Falnachtspil,  Wie  eineni  Weib  ihr  eygener  Mum  vnwiseer«^  ding  r&^ 
ku]^t  wird,  durch  eine  Tnerfahme  Knpplerin.  2,  81. 

46.  Faftnachtepü,  Die  ehrlich  Beckin  mit  ihren  drey  vermeinten  Bolen, 
mit  9  Penonen.  2.  84  &  —  Die  Tecfohlte  Bahlscha&i,  das  ist:  Zw^-  lustige  Spiel, 
da  in  dem  ersten  daigethan  wird,  wie  der  Toiiffel  einer  Buhlehn  ihre  Eia  vor  Ihren 
BuUem  hfltet,  biS  mr  Ehemann  wiederiuMnmt  Und  In  der  andern ,  wie  drey  ver- 
meinte Bohler,  bey  einer  ehrliefaen  Beddn,.  fibel  angefahren,  und  schiecht,  von  ihren 
eigenen  Weibom,  darüber  sevn  tnustiret  worden.  Mänuigiich  zur  Warnung  Torse- 
stellt.  0.  0.  u.  J.  82  BL  8.  (HB.  2231.  Weimar).  Ohne  Yerf.  Namen.  —  Die 
ehrliche  Bftckm  mit  ihren  am  vermeinten  Xiebbten.  £m  PosaenspieL  Wien  1876. 
26  8     8. 

47.  Ein  FaBnacht-  der  vberwunden  Eifforer  mit  sechs  Personen.  2,  9(K 
(liaritus,  ob  man  wilL  in  geatalt  einee  En^^disdien  Jahnns).    Lied. 

48.  FaiSnachtspil,  Der  Beck,  der  sein  Weib  wider  lebendig  geiget  hat,  mit 
secM  Personen.    2,  98  c.  [1595.]  Vgl  §  159,  7,  1  Nr.  5. 

49.  Ein  Faifaiachtspil  von  Frit»  DöUa  mit  seiner  gewtbisditen  Geigesi,  mit 
Fsnonen.   2,  97  d.    Vgl  147,  218  o  d. 

50.  Em  FkAnaohtrall  dar  vberwanden  Trummelschlager  mit  sibeaFB^ 
sonen.  2,  101  d.  (Jann  Fosset  der  Xhumhater  vnd  Trummelschlager  beim  Gnü» 
Friedrich  t.  d.  Lippe.)    Tieck,  d.  Theat.  1,  167—183. 

51.  FsAnachtspiel,  Von  dem  Engell&ndischen  Jann  Posset  wie  er  sich  in 
seinem  Dienst  veriialten,  mit  adit  Personen.  2,  105  d.   (Boland  des  Jannen  Vatter.) 

52.  Efai  Faftnachtspil  von  dem  Engelendischen  Jann  Posset  wie  er  aicii  in 
seinen  diensten  verhalten,  mit  acht  Personen,  in  defi  Bolandts  Thon.  (58  aditMiljge 
Strophen,  gebrochne  Nibelungenatr.)  2,  110.  —  Tieck,  d.  Thcat.  1,  184—199. 

58.  Ein  Faflnachtspil  der  verlohren  EngeUendisdx  Jann  Posset,  mit  vier 
Personen.    2,  114  b. 

54.  Fafinaohtspil,  Der  H&mpel  genant  so  Dootor  werden  wil,  mit  ftnff  Per- 
sonen.   2,  118  d. 

55.  läa  Faftnachtspil  das  kein  Landtsknecht  in  Himmel,  nodi  in  dm  HSD 
kommt,  mit  sehen  Personen.    2,  122. 

56.  Fainachtsml  Der  Falsch  Notarius  mit  seiner  vnwazhalRen  Beicht,  mit 
eylif  Fsnonen.    2,  127  d.    Nach  Boec  Decam. 

57.  Feinaditspil  Der  verlarfft  8.  Franciscns  mit  der  schOnen  VenediadMn 
Witl^auen,  mit  vier  Personen.  2,  132  d.  Nach  Bocc.  Dea  4,  2.  TgL  §  159,  2,  5S. 

58.  Ein  schön  singets  Spil,  der  verlarft  Frandaeua,  mit  der  Yenediaohen 
jungen  Wittfrauen,  mit  vier  Personen.  In  defi  Bolands  Thon.  54  Str.  2,  187  b. 
[1598.]    Tittmann  2,  297-^15. 

59.  Em  schöns  neue  singets  Spü,  von  einem  vngerechten  Juristen,  der 
ein  Mfinch  worden,  mit  sechfi  Personen.  Ln  Thon:  Lieb  haben  steht  eim  jeden  ÜEey. 
70  fttnfiB.  Str.  2,  140  c    [1598.] 

60.  Ein  singetsspil,  von  dreyon  bösen  Weibern,  denen  weder  GM  noch 
Minner  recht  können  tiinn,  mit  sedist  Penonen.  Im  Thon:  Wie  man  den  £b|^ 

Solandt  singt.    43  Str.  2,  143  e.    [159S.J 

61.  Ehi  schon  singets  Spil,  der  Förster  imSeiunaltskabel,  mit  via  Far- 
sonen.  Im  Thon:  AuA  Irisohem  fteyen  Mäht,  Tanti  da  mein  edlee  Blat  51  Str. 
2, 146  b.    [1598.]   Schaltjahr  I,  6^. 

62.  Ein  schöne  neue  singets  Spil,  von  dem  Knorren  Cttntzlein,  mit  fier 
Personen.  Iin  Thon:  Yenua  du  vnna  dein  Kind,  setnd  alle  beide  blind.  81  Hflhai. 
Str.  2,  149  c.    [1598.] 

68.  Ein  schöns  neue  smj^  Spil,  idt  genant  der  Mttnch  im  KeSkorh,  mit 
fttnif  Personen.  Ln  Hbon:  Wm  man  den  Engetendimhen  Boland  singt.  54  ob.  % 
168.    [1586.] 
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64.  Ein  idngents  ßpfl,  Der  Wittenbergiseh  Magister  in  der  KarreiH 
koroen,  mit  giben  Personen.  In  dem  thon  wie  man  den  DiUathey  o  Nanr  diimmel 
^  singt    89  fünfz.  Str.  2,  156  o.    [1598.] 

fö.  Ein  achons  neos  singeta  Spü,  Ten  etlichen  näniachen  Beden  di^a  Clana 
Üarrn,  vnd  andenr,  zusammen  oouigirt.  Mit  secba  Peraouen,  Im  Thon:  Last  voa 
ein  weil  bey  einander  bleäbeu.    84  TierseiL  Str.  2,  159  b.    [1598.] 

66.  Ein  Bchötts  neus  singents  Spil,  von  dem  Eulenspiffel,  mit  dorn  Kaoif- 
inann  vnd  Pfeiffenmadier,  mit  sechs  Personen.  In  des  Engelenmschen  Bolanda  lüion« 
76  Str.  2,  162  c-167  b. 

67.  Tiagedia  vom  reichen  Man  Tnd  armen  Laaaro.  Lneaa  am  16.  CaptteL 
6  Aettts.    [Anget  1.  July  98,  ToUond  9.  Jnlj  Anno  98;]    KeUer,  B.  8159—8280. 

68.  Eomedia  Ton  Nicolaj,  dem  Terlornan  Sohn  mit  6  Aetna.  [8.  Apxfl 
1597]  nach  Hana  Sache  §  155,  801.    Kalkr,  S.  .8281-8810. 

69.  GomcBdia  Der  KnabenSpigl*  7  Aetna  [angefangen  10.  Apr.  15981,  naeh 
WU^nm  §  159,  10.    Kelter,  S.  8811-8418. 

Nr.  67—69  in  der  Dresdner  Es.  vgl.  Heibig  in  Pmta  Taschenb.  1847,  448« 
KeUer,  &  81ö»-8418. 

Hx«q9ter  gehören  auch  wohl  die  beiden,  w«in  andi  vor  A^rer  ver&Eten,  Ge* 
sangspiele,  die  A,  v.  Keller  in  den  Fastnachtepielen  117.  118  mitteilt: 

70.  Zwey  Schone  newe  lieder,  genanndt  der  Bolandt,  von  der  Männer  vnd 
Werber  vntrew.  Das  erste  von  den  MBnnam  etc.  (Ein  werl  last  vns  beyaamen 
bleybn,  27  vlerveil  Str.  vgl.  oben  Nr.  65.)  Daa  ander  Lied  (Von  den  Weybem:  0 
nadibspr  Rob^  mein  hertz  ist  voBer  pein.)    9  vianeiL  Str. 

Ayrers  Diamen  herausgegeben  von  Adelbort  von  Keller.  Stattgart  (litt. 
VewinNr.  76-~80).    18e4-186&.    T.  8484  8.  8. 

§  171. 

Im  Jahre  1588  warn  Siraßborg  eine  Akademie  gegründet,  die  gegen 
den  Scfalaß  des  XYI.  Jh.  eine  lebhafte  Wirlrang  auf  die  Deutsche  Dich» 
tong  za  fiaßem  begann.  Nach  akademischer  Einrichtung  wurden  jährliohi 
gewöhnlich  zur  Zeit-  der  Johannismesse  Schauspiele  in  griecUsdier  oder 
lateiniadier  Sprache  dargestellt,  in  deren  Dichtung  gelehrte  Mftnner  wie 
Ümaius,  Brülovios,  oder  Jüngere,  wie  Cober,  Jumus,  wetteiferten.  Ange- 
regt durch  die  oberrheinischen  Schauspiele  der  Jesuiten  entfalteten  diese 
Spiele  groAe  Pracht  der  äufteren  Ausstattung  und  zogen  eine  Menge  von 
Zuscbauem  an,  ron  denen  sehr  viele  der  alten  Sprachen  nicht  kundig  waren. 
Um  denselben  dAs  Verständnis  zu  yermitteln  wurden  teils  kurze  Inhalts- 
angaben (Argumenta)  in  poetischer  Form  abge&At,  teils  Übersetaungen 
TOB  Wolfhart  Spangenberg  (Nr.  5.  6.  7.  11.  IB.  U.  15.  17. 
39.  29.  aO),  Isaae  FrOreisen  (24.  28),  J.  G.  Wolckenstein 
(26),  J.  Gh.  Stipitz  (82).  J.  Gerson  (33),  G.  Eck  (35)  veran- 
staltet, die  Biitunter  bis  zur  Zeüenwiedergabe  genau  zu  sein  bemüht 
waixsn.  Für  die  Darstellimg  nicht  bestimmt  und  wohl  nur  selten  dasu 
benutit,  führten  sie  zu  einer  bis  dahin  wenig,  fast  gar  nicht  gebrftnch- 
liehen.  Bücberdramatik,  die  im  XVIL.  Jh.  die  herschende  wurde.  Id^; 
dieser  Weise  bereitete*  die  Straftburger  Bühne  den  Zwiespalt  zwisdKW 
leliMidiger  Volks-  und  gelehrter  Bücherdichtung  vor,  wie  die  Wolfenbütüer 
Bülme  (engl.  Komödianten)  die  Volksdichtung  durch  die  gewerbs-  und 
haudwerksm&ftige  Dichtung  bedrohte  und  untergrub.  —  Neben  der  ge- 
iehrten  Dichtung,  zum  Teil  noch  friedlich  mit  derselben  geschwiatert  gieng 
ein  letzte  Rfst  bürgeriicher,   volkam&ftiger  Dichtung,   die  ihren  Haupt* 
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Vertreter  in  Wolffaart  Spangenberg  zn  finden  sdieint,   einem  Nachfolger 

FischartSy  dem  er  in  der  äußern  Form  manches  Abgesehen  hatte. 

Daher  dann  auch  in  dieser  LSUicfaen  Hohen  Schal  alDiier  sa  StiaEhnzg  woi 
jieordnet^  daA  man  Nüttliohe  Vnnd  Lebrhaifke  Actionee,  mit  stattlicher  Sotemamt . . 
m  jhxem  heixlichen  Theatro  pflegt  sa  halten.  WeU  aber  aolehe  ntfr  allein  in  Gii»- 
ohisoher  vnnd  Latemischei  Sprach  agirt  werden:  Tnd  g^diwol  rnder  einer  solelien 
iproesen  Ansahl  j^ectatonim  vnnd  Zahörem  nel  so  sedaohter  Sprachen  nidit  er- 
nhien,  die  doch  gLeiöhwol,  was  hie  vnd  da  geredt  wirdt,  auch  gern  grdndtlioh  vnd 
ejgentoch  ta  wiBw  begeien,  Also  bin  ich  yor  etlichen  Jahren ,  so  wä  ron  etlichen 
nAnra  lieben  IfitBfirg^,  als  auqh  frembden  Kauffleuten,  so  die  Johans  Me8  (da 
solche  AetMOSS  fpsmeimglich  Torgenohmen  werden)  besnchen,  angelangt  Tmid  sebeten 
wraden,  solcb  m  vnser  Mattersprach  za  transferiren.  W,  Sp€mgmberg,  TenaoA, 
-*  Hat  doch  ein  Hayistrat  der  Stadt  Straitbarg  dieses  so  fraehtbarliche  Exsititiam 
HJcht  allein  \Athat  mit  grossem  fleiB  piopagirt  vnd  erhalten,  Sondern  aad&  noch  JSt- 
lishs  mit  sehr  grossen  Tnkosten  tnd  merddicher  solennitet  erhelt  vnd  mehret 
WöidtemUk^  EBaB.  ^  ÄXiA  8l4piU  )mm^  da»  die  ahadsmisehea  ^aale  za  Straft- 
boig  nnr  in  latsinisehefr  oder  giiedbisober  I^Knche  griialten  worden. 

Die  dxamalisohen  AuifUhrnngen  im  Qymnasinm  an  Stiassbazg.  Em  Bettng 
zur  Geschichte  des  Sdinldramas  im  16.  and  17.  Jahriiandsct  Ton  Aagnst  Jundt 
Strassbaig  1881.    69  S.    4.    Frogr.  1881,  Nr.  441. 

1.  ComeUi  lAoiimani  Estbera  regina  Comoddia  sacra.  Ajnentor.  1596.  8«, 
mit  deutschem  Fmlog,  Argument  and  Epilog.    (WolfenbfttteL)    vgL  §  115,  35,  b. 

2.  FkeloflBS  et  EpOogns  com  smimenüi  singaloram  Aotaum.  Oomosdiie 
Sacme  Josepht  Tenditi:  k  D.  Udio  flnnnio  latiad  censcnntae,  ut  in  Theatro  Ar- 
g«ntinensi  nnblice  aetae,  Anno  1597.  meose  Jolio.  Das  ist,  v<OTede  fnnd  Besehliily 
wie  andi  der  lohalt  cüns  jegUcfaen  Actos  der  Geistlicben  Comoedi  vom  Josedb  der 
m  Ug^mten  Terkaofft  wait,  wache  dorch  D.  &idiam  Honnium  in  Latiniseher  Spcaeh 
beschrioen  vnd  so  Straftburg  offentüch  flespilet  worden  im  Jolio  deft  1597.  Van. 
Qetruckt  su  Strafiborg,  doich  Antoni  &rfiram.  Anno  1597.  10  BL  8.  (Stadt- 
bibliothek in  Elbing).   -  Yg^.  §  115,  49. 

3.  Teutsche  Axgnmenta  samt  der  Vorrede  vnd  Beschlofl,  in  die  siiediieehe 
Tragoedi  Euripidis,  MBDEA  genantt»  vnd  in  diso  sogegeboie  CSioros,  aal  dem  Fin- 
daro: Welche  in  OriechisdieB  sprach  gehalten  vnd  mongen  worden,  in  der  Stmfl- 
borger  Acadenj,  mense  Jolio  1598.  Getrockt  la  Stmfiboig,  m  Josia  Rihels  SsL 
Trockmj,  durch  Andresm  Bietsch.  ILDJICVIH  16  BL  8.  (Nfimb.  Litter.  BSL 
1804.    &  106.)     ^ 

4.  Tendsche  Axgvmenta  Oder  Innhalt  der  Tmgoedia  M.  Ssmnelis  Jong  Soe- 
boainatis  Sileuj  Lveretia  genant:  Sampt  Einer  Yorred  vnd  besehloft  daranfl  der 
Lmhalt  vnd  die  lichren  der  sdbicen  Traram  abranemmen.  Gehalten  aoif  dem  Theafcro 
so  Stntfbmg,  den  dL  Aogosü  Amio  1599.  Getrockt  so  Straiboig,  daxch  Antoniom 
Bertram.    10  BL    8.    fHanoTer.)  —  V^i  $  115,  68;  74. 

5.  Jeremia  Eine  Gmtliohe  Tragusdia,  in  deren  vast  die  gantie  Hbteiia  vnd 
Leben  des  Propheten  Jeremia  begriffen:  Ihrstboh  in  lAtdmschsr  Sprach  gedichtet 
md  besdbiieben,  dnreh  Thomam  NMweoigen  von  Stranbiogen:  Jetzt  aber  aoA  dem- 
jom^  EkempUr  so  Anno  1603  im  Jolio  su  Stralbon  im  Tbsatro.  Academioo  La- 
teinisch agirt  worden,  in  Tentedie  teaoh  tranaferirt,  doxch  M.  WoUfiurth  Spangien- 
beig  Ton  ICansfelt,  Böigem  so  StraBbniR,  In  diesem  Spil  wirdt  voigebild  Der  Joden 
böses  Leben  wild  .  StraBbuig.  Doidi  Thobiam  Jobin.  Anno  1603.  (Widmnng  Tmn 
28.  Jnn^'  1603.)  84  BL  8.  (Celle.  Wol&nbattel.  Borlm  aas  HB.  2206.)  Li  4^ 
Widmung  erwShnt  Spangenberg  seine  AloestiB,  Hercoles  Airiosos,  Lncretia  vnd  Ao- 
phjrtrno,  welche  vor  Jahren  im  Strafiborger  Theatro  Griechisch  vnd  *~^  '-*  *^  *~ 
agirt  worden.  —  YgL  §  115,  10  e  ond  72. 


6.  Alces^tts  Eine  Artige  Tragoedia.  darinnen  ein  Snempel  Trewhei  isi|ni 
awischen  leöbten  Eheleaten,  vombildet  wird.  Entlieh  von  dem  FttrtrefflieEm 
üen  Selffeilxff.Eoripido,  in  Griecniecher  sprach,  gedichtet:  Hemadi  doieh  den 
Idirten  Mafi  Georgiom  Buchananom  Scotam  in  Latein  tnnsforirt  Letdieh, 
mselboA  ohngeffthr  ion  voser  Mattersprache  verteatsdiet  Dorch  IL  W.  8.  M. 

iGedmckt  m  StraSborg  bej  Johan  Carolo  Anno  KDC.TTTT.    50  BL    &    (Breslsa 

fihecCtgersche  Bibliothek). 
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7.  Hecttba  tragoßdia  Emipidis,  yerdentscht  durch  M.  Wolfahrt  Spange&heig. 
StraAhurg  bey  Jost  Martin.  1605,  8.  (Gottsched,  Schaubühne  3,  23.  G.  1,  158, 
aas  DnacKna  1625.  3,  708). 

8.  Tendäcbe  Aigvmenta,  oder  Inhalt  der  .Comoedien,.di6fi  Wolgelehrten  Herrn 
Magistri  Itaidis  Grameii:  genannt  Plagirm.  Sambt  £inem  Prologo  oder  Vorrede, 
dannft  die  flantce'Histori  anTemehmeD:  vnd  einem  Epilogo  oder  ReschlufiRed»  da« 
nanen  die  Lehieii  dieser  Action,  kürtelich  beoifieii.  behalten  auff  dam  Theatro  sa 
Stnibnrg,  Anno  1005.  im  Monat  Augosto.  iMrackt  sa  Straltbnig»  dnrch  Antho- 
ninm' Bertram.    12  BL    8.  —  Tgl.  §  115,  60  b. 

9.  Simaon,  eine  Geistliche  Tragedia,  durch  M^  Wolffahrt  Spangenbeig  ver- 
teatMät.  StEaSburg  bey  Josia  BaheHo.  160S.  8.  (Drandiiis  1625.  8,  707;  £nwa 
G.  1»  160;  in  der  Sdiaabtthne  8,  22  znm  J.  1604  and  G.  1,  155  ebenso  zom  J. 
1604  ond  aas  Tersehoi  beim  Absdireiben  der  Schaobühne:  „Sunson,  ein$  geystlidie 
Tngödia,  .darinnen  ein  Ezempel  trewhertsiger  lieb,  zwischen  rechten  Eleaten  ftx^ 
«ibSdet  wird,  yerdentscht^*  und  diesen  Unsinn  wiederholt  Jnndt,  S.  43.)  TgL 
f  115,  82. 

10.  Tendtsehe  Aivamenta  oder  Jaltalt  der  Tragoedien,  genandt  Baal.  Sambt 
Itynem  Frologo  oder  Vbnied,  daraoB  der  Historien  Inhalt,  ynd  einem  Epiloge  oder 
BeadunBBed ,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kÜrtzUch  Begriffen:  Oelialten  aaff 
üam  Iheatro  Academico  der  Academien  za  Strafiborg.  Gedmdct  zn  StiaAban ,  bej 
Oonnd  Scher  am  Stsden.  In  Teriegong  B»tri  Iiedertz.  8  BL  8.  (Q5tt^^{eA, 
DSram.  5271.) 

11.  Saat  Ein  KlMiiaiie  Tra^oedia,  vom  Gottlosen  Könige  Saal»  md  seinem 
sdireekliehen  mtsrgaog.  Erat  newiich  in  Lateinischer  q^raeh  beschrieben,  vnd  in 
Slnflbaif  im  Theatco  Aeademico  Anno  160S.  im  Monat  Jolio  agiert  Allen  der  l4i- 
M^SmAaii  Sprach  Tnedahmen  za  läeb^  anfi  obgedachtem  Exemplsar,  ohngeiehr  in 
TBMr  Hutter  Sprach  vertiert  md  verteatsohet.  ^Bedrookt  za  Straßbarg,  bey  ConnMi 
Sdier  am  Stsden.  In  Teriegonff  Paoli  Ledertz  1606.  64  Bl.  8.  (Gdmagen,  Diam. 
5S7I.)  Der  Autor  des  latomiscnen  Stückes  ist  nicht  genannt;  als  Obersetzar  nennt 
Paul  Ledertz  in  der  Widmang:  ^M.  Wohlfahrt  Spangenberg,  aJs  ein  besonderer  wel- 
geübter  Teutscher  Poet''  —ygi  §  115,  65:  Michael  Virdung. 

12.  Teatsche  Argomenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandt  Conflagratio 
Sodom».  Ssmbt  einem  Prologe  oder  VorBed,  danoj  der  Historien  Inhalt,  ynd 
einem  Epflogo  oder  BescfalofiBed,  daonnea  die  Lehren  dieser  Action  kfirtzlich  be- 
loiffen.  Gedruckt  lu  Strafiboig,  bev  Conrad  Scher  am  Staden.  Bey  Georg  Kolben 
Bofilih&ndlem  zu  fielen.    1607.    8  BI.    8. 

18.  Conflagratie  Sodome  Ein  ErschrSokMche  Tragoe<fia,  ron  Gdttlieher 
Baadi  Tond  Fewerstraff  vber  Sodom  Tnnd  ?mbligende  St&tte:  Genes.  13.  14»  18. 
Tsd  19.  Cap.  Erst  newiich,  in  Lateinischei  Snrad^  getichtet  vnnd  gestellet,  von . . 
Andreas  Sawm  etc.  Ynd  dieses  1607.  Jahrs,  Monats  Jal\j,  zu  Strafiouig  im  Theatro 
Academioe  agiert,  rertentscht  (hir6h  M.  Womfshrt  Spangenberg  Ton  Manfifeld,  Bfic- 

Em  zu  Strasburg.    Getruckt  zu  StraSbuig,  bey  Conrad  Scher,  In  Yeriegung  Geeig 
Äben,  1607.    8.  -  Vgl  §  115,  61. 

14.  Oomoedia,  Inhaltend  die  EmpfengkntUI  rnd  Geburt  Hercnlis,  auft  dem  La* 
teinischen  Maid  Aocällaati  lAmphitraoj  Terteutsdit  durch  M.  Wolfahrt  Spangen- 
bcnrg.  Gedruckt  an  Strafiborg  durch  Antomum  Berttam  1608.  8.  (Gottsched,  Schau- 
btlhne  8,  24.    Vorrat  1,  1(»,  aus  Praudias  1625.    3,  559.) 

15.  Ein  Lehrhafftiffes  Comoedi  Spiel:  Darinn  kfirtzlich  vorgebildet  wirdt^  welcher 
mannrn  sich,  zur  Zeit  crar  verfolgiing:  Geist  vnd  Fleisch,  in  des  Ghnibens  Be- 
kendtniB  JjAee^  sa  v^balten:  Inn  deme  Menschliche  Vermessenheit,  durdk  des 
Fleischea  Bldoigfceit  zim  Abfall  ^rath:  Heigegen  der  Geist  Gottes  in  denen,  vor 
der  Welt  Schwachen,  doäi  Gläubigen  Manschen,  M&chtig  ist,,  vnd  durdi  Christiiehe 
Bekftndtnil  Sterdc  vnd  Bekehiune  in  den  Hertaen  Wircket:  Auff  eines  Glaubigen 
EyfBTBra  ChzistlichB  Begehren  verfertig  vnd  in  truck  gegeben  durrh  M.  W.  S.  M. 
Gedbuekt  au  Abraibaig,  bey  Carolo  Kieffer,  dem  Jfingem.  Anno  1608.  40  BL  8. 
(Karlsruhe.) 

16.  Tentscbs  Aigrmenta,  oder  Inhalt  der  Tragödien  deS  Griechischen  Poeten 
Sophodfis:  genandt  Aiax  Lorarirs.  Sampt  Einem  Prologo  oder  Vorrede,  dadrauß 
der  Jbhalt:  vnd  einem  Epilogo  oder  Bosdüußred,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action 
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kfirtzlich  begrUTen.   Gehalten  aiUf  dem  Theatro  xa  Strasburg  Anno  1006.  im  Monat 
Jolio.    Gedruckt  zu  StraAburg,  durch  Antonium  Bertram.    S  BL    8.    (Weimar.) 

17.  Aiax  Lorarivs,  Ein  HeydniBche  Traffoedia,  von  dorn  Giiecfaisclien  Poeten 
Sojkhode  eretUch  eediohtet,  md  nachmals  •dnrak  Joaephnm  Seal^psr  in  lAtenuacfae 
Sprach  fertieret:  Auch  Anno  1587  im  Mcmat  Julio  mit  ettich  aitigMi  ms&tien,  zo 
Straßburg  Monieret:  Jetet  aber  widemmb  Ton  Newen  vbenehen«  exomiret,  md  go- 
mehret,  vnd  diß  ld08  Jahr,  ganeltea  Monats,  im  Theatro  Academioo  offentiiefa  da- 
selbsten  gehalten.  Yerteutscht  durch  M.  W.  S.  M.  Gedruckt  lu  SianJbui^  durch 
Antonium  Bertram.    1608.    80  BL    8.    (Berlin  aus  HB.  2207.    Weimar.) 

18.  Doutdche  Argumenta  (»dor  luhalt  der  Tragoedien  Magistri  Heinrici  Hirti- 
wigü:  genant  Balsasar.  *  Sampt  einem  Plrologo  oder  Vor  Bede,  daraufi  der  Inhalt: 
vnnd  einem  Epiloge  oiler  Beeduuß  Ked,  darinnen  die  Ijehven  dieser  Action  kfirU* 
liehen  begriffen.  Gehalten  auff  dem  Theatro  zu  Straßburg,  Anno  1609.  im  Monat 
Julio.  Gedruckt  au  Strasburg  bey  Anthony  Bertram,  Anno  1((09.  8  BL  8.  (Göt- 
tittgeo,  Diam.  5277.) 

19.  Balaasar  Ein  Lehrhafite  Tragoedta,  Ton  Bdaasar  dem  letzten  Unig  der 
Chaldeer  lu  Babel:  Darinnen  das  Sch&udiich  Laster  der  Trunckenheit  vnd  demlben 
Straff:  wie  auch  der  vudeigang  der  Ersten  Monarch«^}'  der  Assyrier  Tnd  Babylonier 
vorgeMldet  wird.  Aufi  dem  Fftnffttin  Capitel  deß  Prophßteu  Daniels,  erst  newlich, 
durch  den  Wolgeiehrten  Magistrum  Heinricum  llirt2wi«^um  Kaynensem,  Lateiniach 
setichtet  vnd  gestellot.  So  dann  dieses  1609.  Jahr,  Monats  Julii  sn  Straßbni^  im 
Tlkeatro  Aoadeoüoo  öfl'entiich  agirt  wovdon.  Verti^atscht,  durch  M.  WohlEart  Spaa^^ 
bvrg  von  Mansfeld,  Burwr  zu  Strafibnig.  (redrudrt  in  Straibuig,  durch  ATiV^np»— 
Bortnm.    84  BL    8.    (Göttingen,  Dram.  5271.)    Vgl  §  115,  88,  a. 

20.  Deutsche  Argumenta  .  .  der  l^ragödien  des  Griechiaohen  Poeten  AeaokyM 
genannt  Prometheus.    Straftb.,  Ant  Bertram  1609.    8  BL    8. 

21.  Deutsche  Argrmenta  oder  Inhalt  der  Tragoedien  genandt  Croesua.  Sampt 
Emem  Prologo  oiter  VorBed.  daraufi  der  Historien  Inhalt:  yod  einem  Epilogo  od«r 
BeschluüBed,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  kOrtzlich  begriffen.  Genalten  anff 
dem  Theatro  Academioo  zu  Straßbuig.  Anno  1611.  im  Mouat  Julio.  (jedrn^M  su 
Straßburg,  durch  Antonium  Bertram,  Anno  MJKJJQ.  8  BL  8.  ((jottingisn,  Dr. 
5281.) 

22.  CroesuB  Ein  schöne  Tra^oedia,  gtmommen  aufi  dem  weitberümbten  Ifi- 
storischreiber  Berodoto.  &st  nowKiä  in  Latelnis^Qier  Sprach  gedichtet  md  ^teUet, 
von  dem  Ehmhiifflen  vnd  Wolgeiehrten  Herren  Mag.  Johanne  Paulo  Gruaio.  Vud 
dieses  Y611.  Jahrs,  Monats  Jmij  zu  Strafiburg  im  Theatro  Academioo  öffentlich 
adrt  w(mlen.  KürtzlidieD  zusammMi  geaogen  md  dem  verstand  nach,  in  niaen 
Muttersurach  rersetzt  Durch  M.  Isaac  lV<>i«iaen  Ton-  Strasburg.  Credrucn  za  Stra^ 
buit;:,  auxch  Antonium  Berlaram,  Anno  MJX^JI.  40  BL  8.  ^Göttingen,  Dram. 
5281)    Vgl.  §  115,  50,  1. 

28.  Tcutsche  Argymenta  der  Lehrreichen  vnd  schönen  Traeoedien  genant 
AudromedH.  Sampt  Einer  Vor-  ynd  SchloSredt,  darinnen  beydes  der  Inhalt,  vnd 
dann  auch  die  Lehren  dieser  Aftion  kfirtzlich  begriffen.  Gestellt  durch  M.  Isaac 
JVöreisen  von  Straiibujv.  Gedruckt  zu  Straßbuig,  durch  Aniooium  Bertram«  8  BL 
&    (Göttingen,  Dram.  5916). 

24.  Andre  nie  da.  Ein  Schöne  vnd  Lehrhaffte  'l^agoedia  ftimerolich  auidem 
Poeten  GviiÜo  genommen:  Darinn  vorgebildet,  wie  aller  Frevel,  Gottlosigkeit  vnd 
Hoffart  gestruffet  wird,  lirsl  newlich  in  Lateinischer  Sprach  gedichtet  von  dem 
Ehrmhafften  vnd  Wolgeiehrten  Herreu  M.  Casparo  Brulono,  etc.  Vnd  dieses  1619 
Jahrs  Monats  JuUj  zu  Htraßburg  im  Theatro  Academico  agirt.  Vngefehr  in  vnier 
Mnttenpraeh  versetzt,  Dnrcli  M.  Isaac  FrÖreisen  von  Straßborg.  Gedruckt  za  Straß- 
bürg,  durdi  Antonhmi  Bertram.  80  BL  8.  (Göttingen,  Dram.  5916.)  VgL  §  115, 
92,  1. 

25.  Teadtscbe  Aigvmenta  oder  Inhalt  der  TragcBdien  genandt  Elias, .  Sambt 
Eynem  Prologo  oder  Vorred,  daraufi  der  Historien  Inhalt,  vnd  «ynem  EniMgo  oder 
B^schlnttied,  darinnen  die  Lehren  dieser  Action  Vurtzlich  Beniffen:  (jeliattsn  anff 
dem  Theatro  der  Academien  zu  Straßburg.  In  Verlegung  Pauli  Ledarti,  Ln  Jar  1618. 
12  Bl     8.    (Celle.  Göttingen,  Dmm.  52W.) 

26.  Elias.  Em  schöne  vnd  Lehrhaffte  Tragoedia,  anfi  Hiefliger  S(*biiflt,  flir- 
nemblidi  aber  dier  Historien  vom  Elia  genommen.     Erst  nefwlidi  in  Lateiniscksr 
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firäMtb  besduiebeiL  Duidi  dem  Ehrnhaiffcan  vnd  Wokelehrteu  Herrn  M.  Gaepanim 
inimiim  ete.  Ynd  za  StraSbug  im  TIteatro  Apademico  dieses  1613.  Jais,  im 
Xqnai  Jnido  agift  Yngefebr  in  Tiuer  MutUxBprach  gesetzt;  Darch  Johannem 
Geomiim  Wdökemstein  von  Ylm.  Gedruckt  zu  StraBburg,  bey  Antoni  Bertram. 
104  SL    8.    (GeQe.  Weimar.  Götlangen,  Dram.  5280.)    Vgl.  §  115,  92,  2. 

27.  Teutaehe  Argvmenta,  Oder  OomoBdien  defi  Kunstreichen  Griochisdiea  Poeten 
Amtophania,  genandt  Nubes:  Sampt  Einem  Frolego  oder  YorKed,  darauß  defi  g»- 
dichtcs  Inhalt,  Tnd  einem  Epiloge  oder  BeechlufiEed,  dämmen  der  Zweck  vnd  £nd 
dieser  Aetion  ktlrtslidi  begnfEen.  Gestellt  durch  M.  Isaac  Froereyson  Yon  Straßburg. 
Gedruckt  zu  Straßburg,  durch  Antonium  Bertram,  80  Bl.    8.    (Celle.  Zittau.) 

28.  Nubes  Ein  Schdn  md  Kunstreich  Spiel,  darin  klftrlich  zusehen,  was  be* 
tmg  Tnd  hinderliat  ofitmahlen  fEbr  ein  "EbA  ninomet:  Von  dem  Berühmten  Heyd- 
niach^n  ComcedienSchrciber  Aristoj^hane  in  Griediiecher  Sprach  gediclitet:  Vnd  zu 
Strafiburg  im  Theatro  Academioo  Anno  1618.  Monats  Augasü  Griechisch  acirt: 
AuÄ  küitMet  vnd  nach  ffelegenheH  der  Materi  Tetteutscht  Durch  M.  Isaac  fror- 
euen  T<m  StnAborg.  Geleit  zu^Strafiburg,  Durch  Antonium  Bertram.  56  Bl.  8. 
(Han^yver.  Celle.  Berlin  ans  HB.  2218.  Zittau.)  -  In  der  Widmung,  Straftburg  25. 
Aug.  1618,  berichtet  FrOreysen,  daß  sein  Lehrer  Nicolaus  Ferber,  Profeesor  der 
giiechisohen  Sprache,  den  Aristophanes  pro  Lectione  publica  tractirt  und  die  Nubes 
noeh  in  diesem  Monat  in  öffentlidiem  Theatro  Academico  einzuführen  willens  sei. 
Für  die  des  Griechischen  ünerfahmeneei  die  Übersetzung,  zwar  nicht  Ton  werten  zu 
Worten,  sondern  aUein  dem  sensu  nach.  (Notizen  über  »igismund  tou  Herber» 
Btein,  den  Autor  der  Mosoowittischen  Ghronick.) 

29.  Glücksweehse]^  Ein  kurtzweüig  SpI&Lvon  dreven  jhres  Standes  über- 
drfiaaitfea  FtorsonS ,  eim  Bawren.  liandsknecht  vnd  mikmi  vnd  wie.  es  jedem  nach 
aeim  Ansdüag  eigangen.  Geticntet  durch  LycosUienem  Faelliouoros  AndropediacunL 
Nttinbog,  Bey  Geoi^  Leopold  Fulirmann,  1613.    24  Bl    8. 

80.  Mammons  Sold,  Ein  Tragcediache  Vorbildung,  darinnen  zu  sehen,  wie 
der  Abgott  Mammon  den  Weltkindem ,  die  jhme  in  der  Geitsigen  Gdtliabe  vnd 
W'olluat  dienen,  pflege  zu  lohnen  Tnd  abzudancken.  Allen  Stftnden  dieser  Welt  zur 
Lehr  Tnd  Warnung  Spielweiß  ffedichtet.  Durch  Lycosthenem  FselMonoros  Andropedla- 
cum.   Gedruckt  zu  Erffurdt;  bey  Jacob  Singe:  Im  Jahr  1614.  24  BL  8,    (Weimar.) 

81.  Chariclia.  Ein  schöne  lehrhafite  Traffico-Comoedia,  darinnen  defi  Glücks 
Tübeständigkeit,  Tnd  mandierley  seltzame  ZufiUl  Menschlichen  Lebens,  wie  auch  die 
Babhnung  der  GottesForcht  vnd  reiner  Keuscher  Lieb:  Im  ffegentheil  die  emate 
straff  der  Vnzudbtt,  gleichsam  in  einem  Spiegel  klßrlich  Torgebüdet  wirdt.  (jenommen 
vnnd  zusammeneezoffTün  adi  der  lustigen  Aetiopischen  HiaCoiia  HeUodori.  Durch  den 
Ebxnhafften  wdgdeorten  Herrn  M.  Gasparum  BrfiloTium  I^rricenaem  Pomeanmum. 
Anß  der  Lateinischen  auffs  kurtzest  In  Tnser  MutterSpraadi  Tersetzt  (jedruokt  zu 
Straßbiirg,  durch  Antonium  BertrauL  o.  J.  96  BL  8.  (HanOTW.  Berlin.)  Vgl  § 
115,  92,  3. 

82.  Nebucadnezar,  Ein  schöne  Geistkiche  Com€Bdia,genomen  aufi  demPto- 
phsiter  Daniele,  md  fümomlich  wider  alle  Abgötterey  Tud  Hoffart  geschrieben.  Erst 
nefwMeh  in  Latänischer  Sprach  componirt,  Tnd  zu  Straßburg  im  Theatro  Academioo, 
Anno  1615.  im  Monat  Jiuio  agiret.  Jetzundt  aber,  allen  der  Lateinischen  Sorach 
Tnecfthrou  zu  lieb,  auß  obgedachtem  Exemplar  ohngelehr  in  Tnser  Muttersprach  trans- 
larizi  Tiid  Terteutschet.  Durc^h  M  Johannem  GhxiAophorum  Stipitium  tou  Straßbuig. 
Gadruckt  an  StEsßboig,  bey  Theodosio  Glasern.  In  fsrlegung.  Pauli  Ledertz  Bucn- 
bindkrs.    76  BL    a    (WoUenbütteL)    VgL  §  115,  92,  4. 

83.  Julius  CiBsar,  Tragoedia  von  M.  Gaap.  BMovuis,  deutsdi  von  M.  Ja- 
cob« GenMn  Tanglymius.  Stiafiburg  1616;  8.  (Berlin.)  J.  Janke,  Brülow  1880 
Sv  10,  5. 

84.  Xeutsche  Argrmenta  oder  Inhalt  der  Gomcsdian  genandt:  Hello  dorn  s. 
Sanpt  einem  Prolc^o  ^er  Vonoeid,  die  Historien  knrtadidi  b^reiffend,  Tnd  EpÜogo 
odsr  Beschlußred,  <0e  Lehren  dieaer  Aetion  anzeigend :  Crehalten  auff  dam  Theatro 
zu  Straßbuxg,  Im  M<»at  Juho,  Anno  MDCJEVU.  Gedrüekt  zu  Strafiburg,  bey  An- 
thouo  Eertnm.    In  Verlegung  Faoli  Lsdertl  Buflhhftndlen.    8.'    (Weimar.) 

85.  Heliodorus  Ein  schöne  newe  Comawlia>  genomnm  aufi  dem  andem  Buoli 
MaciiabafflTnm  Cap.  UL   Erstlich  in  LsteinMiar  Spnch  beschrieben,  Ton  Johanna 
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Paolo  Crusio.  Prim»  dassia  Pneoeptoie  et  P.  L.  etc.  Ynd  ;ni  Stiaftbing  im  Theatro 
Academioo,  Anno  1^7.  im  Monat  Jidio  anrt  D^kniacli  dat  Lateinladieii  Smcii  Yhr- 
erfabxenen  zu  Heb  in  vnser  HatterSpTaeb  vansfeirirt  md  tenetit  Doxch  M.  Ueoigiam 
Eddiim ,  von  BtnAbarg>  8.  S.  TbeoloffUs  StndioaimL  Qedrackt  za  BtnSbxof  htj 
Anthonio  Bertram,  In  Terleeang  Pauli  Lederti  BadibtodWe,  74  BL  8.  (Wemiar.) 
Vgl.  §  115,  50,  2. 

86.  M.  Caspari  BrQloYÜ,  P^iioenaiB  Pomerani:  P.  L.  C.  Cses.  PoSt  in  Acad. 
Aigent  Profei  eto.  Moysea.  Oder  Eine  Tra^oo-Comedia,  Von  dem  Leben  Möjsia: 
Dannn  die  fdraembsten  Geschicbten,  so  in  den  fOnff  B&cbem  Mosia  beenffien,  Unat- 
lioh,  kürtzlicfa,  md  knrteweUig  für  Angen  gestellt  werden.  Nach  Pälictrong  der 
Privilegien  der  Vmr^tot  zn  Stnttmis,  anch  verrichteten  Promotionen  in  aUoi  FW- 
cnltcten  allhie.  Auff  dem  off^tlichen  iSrntro,  der  Vniversitet,  In  dem  Angoatmonat, 
deff  1621.  Jahrs  gehalten.  Ani  der  Lateimai^en  Sprach.  aufT  das  mfidSdisle  vnd 
fttgUchste  in  die  Teatsche  venetset:  ^ also  daa  bogen  aoff  bogen,  blat  aiuf  bkt,  vnd 
liny  aoff  liny  mit  dem  Latdnisoben  Exemplar  eintrelTen.  Stafibnig,  Bej  Msn  voa 
der  Hejden  am  Kommnokt,  Im  Jahr  1621.  12  Bl.  o.  160  S.  a  (Karlsmhe.)  TgL 
§  116,  92,  6. 

WolAart  Spaamberg,  Sohn  des  CMaeoa,  Enkel  des  Johannes  Spangenbeig, 
geb.  nm  1570  In  Maaefttd,  kam  mit  seinem  Vater  (§  127, 95),  dessen  sechster  Sohn  er  war, 
BSMah  StraBbnn,  studierte  m  Tübingen,  wo  er  am  10.  Febr.  1591  Msgistor  wurde, 
seit  1589  in  KraAbnrg,  BQimr,  Nei^ahr  1601  in  die  Znnft  der  MeiatenAi^er  aof- 
gmommen,  seit  29.  Au.  1600. verheiratet^  Goneetor  in  ätrafbnig,  am  24.  Au^,  1611 
als.  Hsrrer  in  Badienbiaoh  bei  Künaelsaa  eiBgeAhrt,  ataib  wahischeinlich  Im.  — 
Vgl.  Gustav  Bossertim  Aiehiv  t  Iitt.-GeBoh.  11, 319.  —  W.  Scherer,  Wolfhact 
Spangenbeig  in  Martins  StmÜbuiger  Stodien  1, 374—878.  Beide,  denen  das  Vorsteheode 
entnommen  ist,  bestätigen  durch  die  Angabe,  dafi  8p.  Conector  gewesen,  mnne  An- 
nahme, daA  er  dn  bfti^rliches  Gewerbe  betrieben  zu  haben  scheine.  —  Außer  den 
vorhin  genanten  Dramen  von  ihm  noch: 

37.  GanftKdnig.  Ein  Eurtswejlig  Gedicht,  von  der  Martins  Ganfi:  Wie  ä» 
zum  KSnig  erwdblst,  resigniert,  jhr  Testament  eamacbt,  begraben,  in  Hlmmd  vnd 
an  das  Gestirn  komen:  auch  was  jhr  fllr  ein  liobspruch  vnd  lehrSennon  gehalten 
worden,  durch  Lycosthenem  Psellionoros  Andropediacnm.  Gedruckt  au  StnSbui;g, 
bgr  Johann  Gaiolo.  MJ)avn.  72  BL  9.  (Götthigen,  Poet.  2690.  HanoTBr. 
tV^^nbQttel.  Bedin  aus  HB.  176.)  —  'Die  Vornde  des  Johann  Garolus  vom  ADep- 
heilta^ntage  1607,  die  des  Dichten,  ohne  Dätwn,  ist  nntensiehnet:  Lyoosthenss 
Pselfionoros  Andxopediacus.  Es  sind  6  Cmitel:  t:  K&i^ehe  Wjrde.  2:  Teste» 
ment,  Anatomirang,  Begräbnis,  Requiem.  8:  Papyrener  ^oieL  4:  GedenckBfldnnft. 
&:  Lobepruch.    6:  Lobsermon. 

.  38.  a)  Anbind  oder  FangBrieffe,  Das  ist  GlOckwÜnschonp:«,  auff  etlicher« 
so  wol  Weibs  als  M&nsporsonen,  EhrenNamon  vnd  GeburtsTaee:  nicht  allein  Kurts- 
weilig:  sondern  auch  NutzUch  vnd  Lehrhafft  zuleaen:  In  vnaerschiedlichen  Jalnen, 
gutfaertzigea  fireunden  vnd  bekaaten,  zu  sonderen  Ehren  vnd  wolgebllen  gedichtet 
Durdi  Ljoostiienem  Psdlionoros  Andropediaenm:  Itzt  aber  von  emem  guten  Freund 
zusammen  ooUigiert:  vnd  allen  liebhabem  der  Teutschen  Poeterey  su  disnet  in 
Truck  verfert^t.  Gednickt  Im  Jahr  1611.  112  Bl.  8.  (WolfenbütteL  QuodL  408. 
27.    8.)    Am  Schli  Wttnschen  viel^  GlQck  vnd  Wolfart  Amen.    Es  sind  meiatsiM 

Slemisdi  gehaltene  Legenden  auf  die- Namen  Caspar,  Balthasar,  Martha,  Sebastian« 
^es,  Dorothea,  Susanna  (vier).  Beinhart,  Georg  (zwei),  Margaretha,  Hrinrich,  Jaoih, 
Anna,  Laurentius,  Beinhart  (zwei),  Ursula,  Martin,  Elisabeth,  Ottilia  (sweij  imd  Jo- 
hannes EvangeL;  auterdem  einige  andre  Geburtstsgsgadicfate.  fimes  von  1608,  sia 
anderes  zum  79.  Geburtstage  der  GrSfln  Witire  Dorothea  zu  Maasfeld-Heldrangsa. 
—  b)  Anbind  oder  Fang  Brieffe,  Das  ist:  .  .  an  lesen.  In  vndersohiedlicheii.. 
gediditet:  Durch  Lyoos^nem  Psellionoros  Ai^dropediaoum.  Jetst  aber  mit  etUobai 
deS  Authoris  Glfickwtins^ungen  vnd  37amens  EiinneKun^  vecmehzet,  vnd  nUen 
Liebhabem  der  Teutschen  Po^rey  zu  dienst  von  newem  m  Truck  verfertiget.  Ge- 
druckt im  Jshr  1628.  135  BL  8.  (Gdttingen.  Poet  2690.)  ~  c)  Anbind  oder 
Fang  Brieffe  (wie  in  b).  Gedruckt  im  Jahr  1696.  A-N(153BL).  12.  (Qdttiogsa.) 

39.  Singschul,  Em  kurtzer  einfeltiger  Bericht,  vom  Vhndten  herkommen 
fortpflaiitzung,  nutz  vnd  rechten  Gebritüeh  des  alten  löbliolien  Teutsdien  Mebtn^ 
Gesaogs,  in  gestalt  einer  Gom5di,  chn  abtheilung  der  Acte,  Spiel w»i0,  als  cia  Ge- 
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micb  iwiflchen  sedis  Fanonfln  TeEfasset  Tnd  goBteUet  diureh  Lyoofttenem  PiMlUoiuntw 
Anidnp^diacimi.  Nfirnbeig,  Gedrackt  md,  verlegt  bey  Georg  Leopold  Fuhrmann, 
0.  J.  8.  (nach  Draaditts  8,  690  t.  J.  1615.  —  Gottsch.,  Torr.  1,  186  ff.  aeUt  das 
Stftok,  deaaen  Inhalt  er  angiebt,  ina  Jahr  1630,  da  er  keine  Jahraahl  darauf  finde 
mid  weil  ea  ^eiohwohl  Tür  dein  Höre  der  dnrch  Opitzan  Terbosserten  Poeeie^  g»- 
adfaxieben'  aein.m&aae). 

40.  Anmutiger  Weisheit  Luat-Oaiten,  «ratlioh  von  Martine  Hylio  .  .  nun 
aber  duidi  Lyooatnenem  PBdHonoroe  AndropediaciinL  Strafib.  bey  Joh.  Carole.  1621. 
8.  ^anoTer.  Wol&nb.)  —  Es  ist  uniacnreibende  Überaetzon^  des  Hbrtu»  Philo- 
aophioua  oonaitaa  -ataifio  üi  Martmi  MyHi  CrorHoensis.  Gorliou  Johannes  Bhamba 
eiicadebat  Anno  MJDJLUVJJL  8.  — £in  Gedicht  aom  Lob  dex  Orgel  bei  Sohadaeoa 
(§  168,  n,  18)  a  27~8SL 

§  172. 

Die  zweite  HftU^  dM.  XVI.  Jh.  braioht«  mehre  YoUnbüeher  henror, 
meistens  Sanunlnngen  wnlauf ender  SchiwJbike  tind  BrAhlimgen.  In  der 
Schweiz  wurden  nadi  Brasmns  von  Boterdam  die  über  den  <grBi8chen 
PhiloHophen  Diogenei  überlieferten  Apophthegnien  bearbeitet.  Der  Finken- 
litier,  der  nut  Unrecht  Fisohart  zugeeignet  werden  solUe>  gibt  einen  dürf- 
tigen Ersatz  für  die  mangelnde  Yeraanunlmig  der  liügengeadhiofaten  auf 
ttoen  Namen,  wie  sie  Herzog  Beinrich  Julias  im  Vineentius  versuchte. 
Auf  £e  Narren  Bans  Olauert  und  Olaus  Narren  wurden  manche  Narren- 
Ustorien  übertragen,  viele  blieben  unbenutzt  verstreut.  In  meisterhafter 
Weise,  doch  nicht  erschöpfend,  vollzog  sidi  die  Vereinigung  der  Zauber^ 
adiiiUike  auf  Pausts  Namen,  so  wie  die  der  landüblichen  Ortseinfalt  unter 
dem  Namen  der  Schildbürger.  Die  Geschichte  vom  ewigen  Juden,  die  auf 
der  Grenze  des  Jahrhunderts  auftaucht,  weist  schon  mehr  in  die  dumpfe 
theologische  Idteratur  späterer  Zeit  hinüber. 


1.  Diogenes.  Ein  Lustige  vnnd  Kurtsvylige  fiSstoxy  von  aller  Ler  vnnd 
LIben  Diogenia  Cpad  des  Beydnisohen  PhilosophL  Getraokt  zft  ZQrych  by  Bodolff 
WysseDbadu  KJ) JL  68  BL  8.  (H£L  1721.  mifenb.  487.  10.  11  Q.)  -  Da«  Buch 
ist  in  Schweisemnundart  abge&fit  und  besteht  meistens  aus  kurzen  apophtbegmatiaGfaen 
Sfttien;  durchaus  ernsthaft 

8.  Der  Pinoken  Bitter.  Die  History  ?n  Legend  von  dem  trefflichen  vnd 
Witt  erfttnen  Bitter,  Heim  Policaipen  von  Crrlarissa,  §pnant  der  Pincken  Bitter, 
wie  der  diithalb  hundert  jar,  ehe  vnd  er  geboren  ward,  vü  land  durch  wandert,  vnd 
adtsam  ding  geaehfi,  md  s&  letat  Ton  seiner  M&ter  für  todt  ligen  gefunden,'  au£^ 
hi^Mn,  nL  erst  von  newem  geboren  worden  .  .  An  SM.:  Gedrudrt;  zt  Strafibuxg 
am  Konimaiekt  (etwa  15601.  16  BL  8.  (CeUe).  —  Gedruckt,  Im  Jahr  1668.  8. 
(Beriin  aus  HB,  1768).  —  ffistoria  Ton  dem  edlen  Pinken-Bitter  .  .  Hierbey  findet 
akh  aaeh  der  lustige  Cayalier,  Mondenr  Hans  Guck  in  die  Welt,  mit  seinen  wohl- 
temeyntan  u.  fleU&r  geeammleten  Scherz-Beden.  Gedruckt  in  diesem  Jahr.  ^  BL 
8.  (HB.  1764.)  —  Einzelne  Züge  dieser  mfihseh'g  ausgedachten  Unmöglichkeiten  be- 
gepen  adun  zu  Anfang  des  Jahihundarta,  der  Name  selbst  erst  in  dem  Buche  und 
15?!.  —  ^wischen  Pfingsten  und  Eßlingen,  da  der  Weg  über  die  Weiden  hangt" 
De  fii€  cmieMÖ.  1501.  —  «Jhrey  meil  hmder  dem  Pfingstmontag,  da  die  nacketen 
Pmwen  lanfiBn  und  haben  newe  Beltz  an.**  De  generib,  durioM,  1516.  —  ,J)a  brant 
die  bach,  da  bidlen  die  psomn,  da  Ueffen  die  hund  mit  apiesaen .  .^  doJBeJbsi;  Kirdih, 
Wemdimm.  16Qd.  7,  5.  —  „zur  teit  da  die  h&usor  Dogen,  die  thier  redten,  die  bach 
branten  vnd  man  mit  stro  leschete,  die  bauren  boUen,  die  hund  mit  sniessen  heranf- 
loffen,  nemlich  zur  zeit,  des  strengen  Finckenritters."  Fi9chart,  BinenL  200.  —  'wie 
dar  linckenritter  in  Mutter  Leib  reyset*  Füclwri  Gar^.  1575.  By^.  -  .Juso-  man 
recht  begangnua  hält  Dir  0  lieber  apeckkuchenhold.  Dir  Finckenritte  lue  im  Peld: 
dn  hast  gm  Kndien  gfaölet"  Gaig.  1575.  Vy.  -<-  „Gehet  nun  hin  nmd  Krönet 
mir  diae  Pflfigamatel,  den  Finckenxittar,  dan  darumb  hat  er  euch  also  besteehen  vnd 
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redien  wGllen,  damit  jrn  all  lieb  gewiut,  Dann  also  beschieOßt  der  Weyberritter 
gewÄsch  .  /*  iVafi*f ,  Von  loannis  Nasen  EseL  Ingolst.  1571.  BL  54.  a.  —  „War 
war  TjorentE  von  Laatsrbach?  Bin  deatscber  Not  Pab.  zu  Neustadt,  auch  danebat 
wolTerordneter  Mägdgen  SchulmeiBter.  Man  lese  aber  seine  minima  carmina,  ron 
.Rumplingern,  ron  der  Windmühle,  von  der  schonen  Kelenen,  ron  der  Dorotheen,  von 
Ficckett-Bitter  da  wird  man  schon  genug  !«ehen  ja  mit  Händen  greiffeo,  vrie  heilige 
InfsUle  er  ffehalt,  da  er  doch  b  JUiteinische  Bücher  sein  Lebti^  wenig  Ohren  ge- 
macht''   Harim.  BeinhM,  Haus  Wurst    1678.  10.    Vgl  DD.  1,  L  U.    148. 

3.  Woifgang  BtttMer,  aus  Oelsiütz,  war  in  Eger.  Magdeburg,  Wittimberif  anil 
lebte  als  Pfarrer  in  Urapferstedt  (1548—63)  und  Wolferetedt  im  Weimarischen.  £r 
ist  vor  1596  geetorbeu.  ~  Über  Klaus  Narr  und  M.  Wo^ang  Butner.  Von  Fr  am 
Schnorr  von  Carolsfeld.  (Ajchiv  f.  litt -Gesch.  18761  6,  277  —  328.)  —  J. 
Franck  iu  der  AUg.  D.  Biogr.  1876.    4,  282-284. 

1)  Sechs  hundert  sieben  vnd  zwaatoff  Historien  rou  Claus  Narren.  Feine 
schimpfliche  wort  vnd  Bedeu,  die  Erbare  Ehzenleat  Clausen  abgemerckt  haben.  Mit 
lustigen  Reimen  gedeutet  vnd  erklärt  Gedrudct  7a  Eialeben,  bey  Vrban  Gaabisoh. 
1572.  8.  Vgl  Deutsches  Museum  1779.  2,  129.  HK.  1525.  --  2)  Franckfnrt  a.  M. 
1578.  574  S:  tt.  Reg.  8.  (Celle.)  ~  8)  Franckfurt  1579.  6  Bl  u.  500  S  8.  (BefUn. 
HB.  1765.)  --  4)  Franckf.  1587,  272  Bl.  8.  —  5)  Franckfurt  a  IT.  1592.  7  BL, 
501  3.  n.  B^.  8.  (GOttingaL)  —  6)  Franckfurt  1598.  3.  (Hanover.)  —  7)  Fraock- 
fort  1602.  8.  Vgl.  Fiagel,  Hofiiarren  285.  -  8)  Magdeb. .  J.  Francke  1605.  8. 
nOnrad.  1625.  8.  624.)  —  9)  o.  0.  1616.  6.  (Wolfenb.)  -  10)  o.  0.  1617.  8. 
(Hamburg.)  —  11)  Erftirt  1655.  8.  (Maltiahn,  1,  1238.)  -  12)  o.  0.  1657.  8. 
(HK.  1527.)  —  18)  0.  0.  u.  J.   8.  (Wolfenbttttel.) 

Ein  von  Erdnin  Kooh  2,  320  erwähnter  Druck  o.  0.  1551.  8*  hat  wohl  nidit 
existiert  Als  Sammler  nennt  sidi  akrostichisch:  Magister  Wolfgang  Bvttnor  Pfrrer 
zu  Volfferstet  Futar  der  Vorrede  1573:  Author:  Malis  Tndlque  bouis  patet:  Tolena 
(d.  L  Magister  Vvolf  Bttttner,  uarochus  oder  pastor  Volferstetensis.)  Der  Verl  des 
Katalogos  der  Celler  Kirchenbibliothek  nennt  den  Aucor:  Malis!  —  Claufi  Narr  aus 
Ranstcnlt  in  Melssen,  oder  Ranifl  bei  Burgein,  war  Hofnarr  am  s&chsischoa  Hofe  und 
starb  um  Trinltatis  1515,  iast  neimzigjährig.  Einzelne  seiner  durch  Einfalt  ühw- 
rascheuden  Worte  wurden  si*^on  ror  Büttners  SammUmg  benutzt,  worüber  Schnorr 
von  Carolsfeld  ausführliche  Auskunft  gegeben  bat  Vndre  Narronhistorien,  «lie  nidit 
auf  Clans  Übertragen  wurden:  Heinz  Ton  Wematein  (Wendunmut  1«  426),  Heiniich 
Morhewcko  zu  Braunschweig  1550  (Wendunmut  1,  424)  Hensken  Bode  zu  CMmh- 
stein  .1563  (Wendimmut  1,  422),  Haus  der  Eutenschmid  (Wendunmut  1,  420)»  8ixt 
von  Straßbarg  (das.  1,  419),  Peter  Bemhaut  (das.  l,  418),  Maul  Micliel,  Johann 
Friedrichs  Navr  1546  (das.  1.  4i(i).  Henslein  von  Singen  (Frey,  GartcngesoÜAdi.  98^ 
124.  125),  Kunze  des  Markgrafen  v.  Baden  (Wegekört^r. E  d  b),  der  Kocher  (Wend- 
unmut 1,  410  f.).  Cunrad  ▼.  Stocken,  Leopolds  von  Österr.  Narr  1808  (Bebel  ^K». 
Wendunmut  1,  4UÜ),  Matthias,  Albrechts  von  Marchtalden  (Wendunmut  1,  406X 
Albrecht  (das.  4,  293),  l>08cli  (Montanus,  Wcgkiirzer  10—13/  Wendunmut  1.  198. 
Montanus,  Gartengesellschafb  44),  Narr  zu  Würzen  (Wendunmut  4,  294),  Narr  in 
Befien  (das.  1.  41*01  Narr  (Montanus,  Gariengesellschaft  4.  52),  Peter  Maier  (Bcbel 
390),  Melchior,  des  Abts  zu  Adelsbeig  (Bebdi  441  f.),  Kilian,  des  Herzogs  Albert 
V  Osterr.  (Gast,  Serm.  conv.  1 ,  278) ,  Wolf  v.  Wi^loch  in  Heidelberg  (Zimmern 
1 .   498.    2,  558)  u.  s.  w. 

't)  Der  Kleine  Catechismus,  in  kurtze  vnd  Christliche  lieder,  für  die  Wander- 
leuco,  auff  der  Strasse,  vnd  Handwerckn  Gesellen  auff  der  Weroxstat,  gesetzt  vnd 
zu  singen,  zogericht  Durch  M.  Wolff  Büttner,  Pfarrherrn  zu  WolfFierstedt  (Eia- 
lebenVvrb,  Kavbisch  1572).    24  Bl    8.    (Göttmgen,  Poet  2522V 

b)  Dialeutica  deutsch.  Das  ii(t,  Disputierkunst  Wie  man  vemünfRige  vnd 
rechte  Fragen,  mit  vemunfft  vnd  mit  kunst  entscheiden,  vnd  veraotworten  solle. 
Durch  M.  Wolffgang  Bütnem,  Pfeurherru  zu  Wolffersted.  Anno  M.D.LXXVL  Jm 
8chi,i  Gc<lruckt  ^u  lieipzig,  Durch  Jacob  Berwalds  Erben.  Anno  Mi).IJCXVL  152 
BL    8.    (Göttingen.  Philos.  382.) 

c)  Epitome  Historiarum  Christlicher  Ausgelesener  Sstorien  vnd  Geschichtsn 
Aus  alten  vnd  bewehrten  ScribentexL  Vnd  die  sich  auch  zu  vnsem  Zeiten  zugetragen. 
Ordentlicher  vnd  kurtzer  Auszug.  Iu  FünfF  Bücher  Nach  Ordnung  vnd  Der  I^ere  in 
den  zehen  Geboten  Gottes,  Vnd  der  siebeu  Bitten  in  vnsenu  iieih'gui  Vater  vnser, 
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Ocridiioi  .  .  ZoNmmeDi  getragen  dnich  M.  Wolffgangnin  Mtner  .  .  1575.  o.  0. 
425  BL  FoL  —  d)  Umgearbeitet  Ton  G«oig  Steinhiurt,  Fforrherm  su  B&mmtuoheiu 
Le^adg,  Jacob  Apel.  1596.  Fol.   (Gottingen,  Tb.  thet  1.  72  a). 


4.  BarthQlomaeiis  Krig«r,  Stadtscbreiber  sa  Trebbin  (§  147, 193)  sammelte 
ans  dem  YoDcsmunde  seiiier  Gegend  die  Geschichten,  die  dber  Hans  Gaueit  nm- 
tiefen.  CLanert  ist  ein  zweiter  Etüenspiegel,  nur  vielseitiger  and  geschlofiner.  An 
Naivetät  äbertrifft  die  Erz&hlnng  alles,  was  im  XVL  Jh.  in  Prosa  geschrieben  ist. 
Die  leidite  Anmut  der  Lügen  ist  weder  Ton  den  früheren  ErzShlem  der  Lügen- 
sdiwSnloe,  noch  von  Heinrich  Jalins  getroffen.  Krüger  meidet  indessen  anch  die  ge- 
meine Flattfieit  nicht,  wie  sie  dar  Ydksmnnd  unter  das  Höchste  zu  mischen  pflegt. 

Die  früher  vexbreiteten  Lügengeschichten  des  XVT.  Jh.  sind  in  meinen  „Schwanken" 
QisqMig  1879)  Kr.  36.  8.  57—66  gesammelt  —  Eine  Obriglreit  solte  Historien  ton 
Clanert,  Jean  Tambour,  Jean  Trompeter  u.  dgL  gotlose  Wärke  imisutragen  und  zu 
~     *     verhüten  (Gandorin.  Zimbei^wan  1666.   S.  löl). 


1)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien,  vor  niemals  in  Druck  auigangen, 
kortsweilig  vnd  sehr  lustig  su  lesen,  beschrieben  Durch  Bartholom&um  Krüger, 
Biaidtwdireiber  su  Trebbin.  Gedruckt  zu  Berlin«  durch  Nioolaum  Voltsen.  Anno 
MD  LXXXVn,    64  61.    8. 

2)  Hans  Ciawerts  Werckliche  Historien,  vor  niemals  in  Truck  auAgangsn,  kurtah 
weill^  nnd  lustig  zu  lesen,  beschrieben  Duroü  Bartholome  KrQ^r,  Stattsdireiber  zu 
Trebm.  (Hamburg)  1589.  8.  (Cless  2,  226,  wo  das  Format  irrig  als  quart  ange- 
geben ist) 

8)  Hans  Ciawerts  Werddiehe  Historien  .  .  Berlin  1590.    8. 

4)  Hans  Ciawerts  |  Werckliche  Histori- 1  en,  vor  niemals  im  Druck  ausge- 1 
gegugen  kurtzwcdlig  vnd  sehr  lustig  zu  1  lesen  beschrieben.  |  Durch  |  Barthoiomemn 
KAger,  Stadt-  {  schraiber  an  Trebbin  (Holzschnitt)  B  Erstücn  Gedruckt  zu  Berlin,  Im 

I  Jar  Christi,  1591.    64  Bl.  8.  (Fehlt  bei  Raehse;  war  iu  meinem  Besitz  und  Sim- 
rocks  und  ColiBhoms  Quelle.) 

5)  Hans  Ciawerts  |  Werckliche  Historien,  vor  nio-  i  mals  in  Druck  außgegangen, 
kurtz  I  weilig  vnd  sehr  lustig. zu  lesen«  |  vnd  besdmeben  |  Durch  |  Bartholomacum 
Krüger.  I  Stadtschreiber  zu  Trebbin.  1  (Buchdmokerzeichen.)  t  Berlin,  |  Durch  Nico- 
laum  Yoltzon.  |  ANNO  |  M.D.LXXXXL    64  Bl.    8. 

6)  Hans  Clawerts  werckliche  Historien,  Vor  niemals  in  Druck  auAgangen, 
Knrfzweilig  vnd  sehr  lustig  zu  lesen.  Beschrieben  Durch  Bartholomeum  Krüger 
Stadtschieibor  zu  Trebbin.    (ledruckt  im  Jahr.  MDCIX.    64  Bl.    8. 

7)  Hans  CSawerts  Merckliche  Historien,  vor  niemahls  in  dem  Druck  auJlgangen, 
sehr  knrtzweilig  und  lustig  zu  lesen.  Beschrieben  und  in  Druck  verfertigot  Durch 
BartholomsBum  Krüger,  Stätschreiber  zu  Trebbin.  Gredruckt  Im  J«ihr  1659.  4  BL 
117  S.  u.  2  BL  Beg.  8.  (HK.  8760.  ICaltz.  1.  1285.  Bibl.  des  märkischen  Frov.- 
jüuaenms.    VgL  Archiv  t  Litt.-Ge«ch.  12,  814  f.) 

8)  Der  werckliche  Hans  Clauert:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  rocht  kurts- 
weilig  vnd  lustig  zu  lesen  sind,  mit  beygeffigten  woUgemeinten  Lehren,  daß  dadurch 
der  verboffte  !mitz  möge  geschaffet  werden.  Ist  redit  neu  gedruckt  o.  0.  u.  J. 
70  BL    8.    (Clauert  1-58;  54—70  Anhänge.) 

9)  Der  werckUche  Hanns  Gauort:  Das  ist:  Seltsame  Historien,  die  redit  kurtz- 
Wttlig  vnd  lustü  zu  lesen  sind,  mit  bejgefögten  wohleemeintcu  Lehren,  daß  dadurch 
der  verhofite  Nutz  möge  geschaffet  wonlen.  Ist  re<mt  neu  gedruckt  o.  0.  n.  J. 
72  BL    8.    (Malta.  1,  1236.) 

10)  Der  werkliche  Hanns  Clauert:  Das  ist:  S^tsao\e  Historien,  die  recht  kurz- 
wellig vnd  lustig  zu  lesen  sind,  mit  beygelügten  wohl2v>meiuten  I.<ehren,  dafi  dadurch 
dar  veiliofto  Nutz  möge  gesciiaft;  weiden.  Ist  recht  neu  gedruckt,  o.  0.  u.  J. 
72  BL    8.    (Beriiu.  HB.  1766.) 

11)  Hans  Clawerts  Werddidie  Historim  von  Bartiho1oin;'ius  Krüger.  Abdruck 
der  enten  Ausgabe  a587).  Halle  a.  S.  1882.  XXIV  (Einleitung  von  Theobald 
Baehse.)  u.  70  S.    8.    (Neudrucke  Nr.  Stö.) 

NiedmUiUseh.  —  12)  Hans  Clawerts  Werttkliche  Historien,  kort^v^uch  vnde 
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sehr  lustioh  tho  lesen,  beschreuen  dorch  Bartbolomnom  Kläger,  Stadtsduiiier  Hio 
Trebbin.    Vih  dem  HocMfideichen  in  de  SBSsesche  epak»  ndt  flyte  aaeiynottot 
Am  Schi. :  Gedrücket  im  Jare,  1598.  o.  0.    60  Bl.  8.    (GeUe).  —  18)  EzÜKrt  1649. 
8.    (Wolfenbattel  85.  9.  £tb.  8.  p.  4110). 

5.  (Schildbürger.)  Ein  unsenannter  Autor  sammelte  jngen  £nde  ^dea 
XVI.  Jh.  die  yielfaeh  umlaufenden  schw&nle,  mit  deDen  dch  ime  und  Li&dBr 
nMkian  und  schrieb  aus  Freys  und  Montanas  GarteDfleaellschaft,  Wendanmut» 
dem  Nachtbächlein,  We^kürzer,  ohne  deren  HaoptoneUe,  BeMa  Faeetieii  sa 
Ibte  EU  eiehen,  die  lächerliohsten  GeschichtHi  fiuit  woruieh  ab,  biiMshte  djeaelbeii 
aber  so  gesddckt  in  Verbindons,  dafi  seine  Arbeit  wie  aas  6ineoi  Gnfie  Bnfiliaiyt 
und  das  Lob  ^Uig  verdient,  das.  dem  Bache  seit  seinem  Erscheinen  zu  'Ml  ge- 
worden. Dabei  sind  (bis  auf  Kap.  81,  das  aus  dem  'W^küner  6  a  enti^ommen  tat) 
aOa  IJnsaoberkeiten  fem  gehalten.  Sie  Sammlung  wurde  auch  mit  Änderung  des 
Namens  als  Laienbuch  ge<uruckt,  doch  bricht  hin  und  wider  der  alte  Name  im  Texte 
noch  durch.  Bie  Fortsetzungen,  GrilleuTertreiber,  Witienbüiger,  Hummeln,  sind 
schwadw  Nachbildungen  und  schwerlich  von  demselben  VerfaBer.  —  Vcl,  F.Bober- 
tag,  Geaeh.  deaBomans  1,  194  ff.  und  Goedeke,  Sofawinke  8.  XXII  a.l7r.  826  ff. -- 
Die  Stichelsohw&nke  über  «ewisse  Stidte  und  StAdtcben  sind  &at  dmraii  gmoi 
Deutschland  Tecbreitet:  in  Niedersatdisen  Buxtehude,  Krihwinkel.  Bdbfippenatedt;  in 
Heklenbnrg  Teterow;  in  Schlesien  Polkwitz;  in  Sachsen  Schüda;  in  Baietn  F&n- 
gjngen.  Sdirobennaasen;  in  Schwaben  Winterhausen,  Tiipstrill  („der  Junknr  Ton 
St^  Stril''  J6L  Peter  de  Memel  1657  Nr.  604),  (janslosen  (eia  (}rt,  der  von  der 
Begierungjiie  Erlaubnis  erbat  und  erhielt,  aich  Auendorf  zu  nennen);  im  El8aB  Gar- 
burg; m  Jleeseu  Sdiwarzenbom  (Hees.  Jhb.  1854.  S.  282  ff.)    Vgl.  §  155,  518. 


1)  Die  Schütbürger,  Wundersei  tzume ,  Abentheurlicho,  vnerhörte  vnnd 
▼nbeschriebene  (Seaohiditen  Tud  Thatcn  der  Schiltbüiger  in  Misnopotamia  duroh  IL 
Aleph,  Beth,  Gimel  (Franddhrt,  Faul  Brachfeld)  1597.  8.  {deoa  2,  250.  DiMk 
dius  625.) 

2)  Die  ScfaÜtbflisef.  Wunderseltzame  Abendthenrlidie,  vnerhörte,  vnd  biaher 
vnbeschriebene  (beschichten  vnd  Thaten  der  obgemelten  8ofailä>urger  in  liisnopotamia 
hinder  Vtopia  gele^.  Itzund  also  &i^ch . .  susammengetrsgen,  vnd  aui  Vtopischer 
vnd  BothwelscneT  m  Deutsche  Sprach  gesetzt  Durch  M.  Aieph,  Beth,  (jHmel.  IGa- 
nopotsmia  1598.    96  Bl    8.    (Wolfonb.  Celle.) 

3)  Der  Sohildbörger.  Wunderseltzame  Abentheurlicheu  vnerhdrte,  vnd  biflher 
vnbeschriebene  (jleachichten  vnd  Thaten  der  obgemelten  Schildbürger  ih  IGanopotamia 
Idnder  Vtopia  gdegen.  Jetzundt  also  fiisch  Miinniglicb^  zu  Ehrlicher  Zeitver- 
kiirtzung,  aus  vnbekanten  Authoren  zusammen  getragen,  vnd  aus  Vtepisdier  auch 
fiothwelscher  in  .Deutsche  Sprach  gesetzt  Aims  newe  gemehret  vnd  gebeaoert 
Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimci  der  Festung  Ypsilon  Bfliger  Amp^nann.  Die  Boeh- 
staben  so  zu  viel  sind,  Nimb  aus,  wirff  sie  hmweg  geschwind,  vnd  was  dir  bleibt, 
tetz  recht  zusammen.  So  hast  du.  des  Authoris  Namen.  3GtFiiuile^n  des  Authoiis 
vermehret  vnd  verbessert  aber  nicht  nachzudrucken.  (ledruckt  m  Veiiegong  des 
Authoris  der  Festung  Misnopotamia.   1605.   104  Bl.  8.  (Hagens  Narrenbudi  441  f.) 

4)  Die  Schildbfiiger  Wunderseltzame  AbendtilieuerUche,  unerhörte,  und  bifiher 
imbeschriebene  Geschichte  und  Thaten  der  obgemelten  Schiltbüiger  in  Mianopotania 
hinter  ütopia  gelegen.  Jetaund  also  frisch,  mftnniglichen  zu  ehrlicher  2at-yer- 
kürtzung,  aus  nnbebiRtem  Authorem  zusammen  getragen,  und  aus  utopischer  aiidi 
B4)htwekcher  in  teutsche  Sprach  gesetat,  Durch  M.  Aleph,  Beth,  Gimd,  dar  Veatong 
Tpeilonburger  Ambtraann  .  .  Geduckt,  Im  Jahr  1678.  8  BL  u.  159  S.  8.  (Gdt- 
tingen,  Fab.  lom.  18^2.)  —  Wiedergedrnckt  in  Hagens  Narxenbucli  1—214  nna  be- 
aiiMitet  von  Schwab,  Simrock. 

5)  Das  Laienbuch,  wxmderbarlicher  eeltzamer  2)eitung  vnnd  Geschichtsa,  der 
Lallen  su  Lallburg.  Getruckt  zu  Lidenbuig.  1597.  8.  (Gleaa  2,  287.  Drand. 
624.)    Soll  in  Wien  sein.    Ztschr.  f.  d.  A.  16,  464. 

6)  Das  Lalenbueh  Wunderseltzame  AbenthewrHcbe,  vnerhörte,  vnd  biaahervn- 
beschiibene  Geechiehtßn  vnd  Thaten  der  Laien  zu  Laienborg  in  Mianopotamia  hinder 
Vtopia  gelegen.  Dusch  M.  Aleph,  Beth,  GimeL  der  Festung  VpaOonbiirger  Anpt- 
man.    (^truckt  im  Jahr  1614.    104  BL    8.    (Frkf.  Stadtbibl.) 

7)  Grillenvertroiber,  Das  ist:  NEuwe  wunderbarliche  Historien,  seltaaae 
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abentheurüde  Gwohiohtea,  Kauderwelsche  BabtsehUig  Tnd  Bedencken,  So  wol  von 
den  Witienbülgiflofaen  als  aach  Calecatisdien  Gommissarieii  ynd  Parlaments  Herren 
Tster8chie<Uidi  vorgenomineD,  beechloesen,  ynd  ins  Werck  gesetzt: . .  In  zwey  Bücher 
abfetheilet:  Dnidi  Conzi^nin  Agyrtam,  von  BellemoBt  .  .  Gedrockt  za  Francldurt 
am  Majo,  dnidi  Joadi.  Brathering,  Im  Jahr  M.D.GJ1L  16  BL  n.  280  S.  8; 
(WolfenbütM.   Maltz.  1,  1224). 

8)  GxiUe&mtraiber  .  .  .  ErstHch  in  zwej  Bficber  yeifasset:  Jetzond  aber  mit 
dem  dritten  Buch,  in  welchem  allerhand,  arüffe/nachdencldidie,  aach  theils  bOtft- 
liche  BathschlAge  der  Wttzenbflrger,  von  festellung  jhres  Nagelnewen,  angeügmgenen 
Bi^^ments  gefonden  werden,  Termehret:  Durch  Conradum  Agyrtam,  vonlälemonc; 
Fraackfurt  a.  M.  MJ)G.y.  11  Bl.  n.  280  8.  8.  (Berlin.  HB.  1760).  9)  Franok- 
fort  1628.  8.  —  10}  Franckf.,  bey  Ponen  1625.  8.  (Draud.  8,  625).  —  U)  Grillon- 
vertreiber  .  .  Franckfort  am  Mayn,  Im  Jahr,  MDCLXX.  11  BL  u.  28^  S.  8. 
1^  Nfimbeig  1678.  8.  —  iS)  Witzenbfirger  (sweiter  T^  des  GnUenvertraibers). 
Fraaoki:  1605.  8.  -  U)  1625.  8.  —  15)  Hummela:  oder  Grillenvertreiber  das  dritte 
Buch.  Fianckfnrt  1605.  204  a  8.  —  16)  Hummehi-  oder  GrillenTertreiber . ;  Das 
dritte  Buch  .  .  Durch  Conradum  Agyrtaffl  von  BelleuKMit  .  .  Franckfort  am  lUyn, 
Ln  Jahr,  MDCLXX.    8  BL,  206  S.  u.  1  BL    8, 

§  173. 

5.  (Fauit)  Seit  alten  Zeiten  umlanfenda  Gesobiehten  ron  wunderbareD 
KÜBBlen,  die  ron  Albertus  Magnus,  Erlolf  von  Fulda,  Simon  Ma^,  Johapnes  Teu- 
tani^uB,  Scotus,  Paracelsus  ercuüt  wurden,  Tereini^te  die  Tradition  des  XYL  JÖl, 
nelleieht  aucn  bewuste  Absichthohkeit,  auf  den  Namen  eines  Lindfahrenden,  nach 
Art  unserer  Taschenspieler  bkndenden  Magiers  Faust,  der  nach  dem  Beri<nit  der 
Eiaen  in  Mitteldeutschland  (Sod),  nadi  Astäxstmk  in  Scbwaben  (Xundlinsen«  wie 
tSukoBpiegel  in  Kneitlingen)  geboren  war  und  seme  übematöriiclien  Kräfbe  einem 
Bflndois  mit  dem  Tenfä  Teraankte.  län  unbekannter  oberrfaentischer  Autor  (in 
Spmr?)  Teranstdtete  die  erste  ftitmwitmg  der  Zauberschwinke  imter  Fausts  Naiben 
(1587),  die  xasdi  nach  NiederdeutBchland,  den  Nlededanden  und  England  drang  und 
audi  in  Verse  gekleidet  wuf  de.  Unter  Bomtzung  dieser  ersten  gedruckten  und  einer 
baaschriftiicben  (deutsch  oder  latsinisoh  abgeßiftten  und  schon  vor  dem  Druck  ver- 
breiteten) Sammlung  stellte  G.  B.  Widman  die  seinige  ausammen,  die  niit  morali- 
siennden  .^uneikmigen  bej^tet  wurde,  um  dem  sonst  aUsnbedenkUeh  erscheinenden 
Stoff  den  mspang  nidit  tu  erschweren.  Im  XYIL  Jh.  ruhte  das  Fanstbuch  lange 
Zeit,  bis  daasaibe  ndt  erweiterten  moraHsehen  Betrachtungen  von  dem  Nürnberger 
Arate  J.  N.  Pfitaer  versehen  und  gegwi  Miadeutungen  verwahrt  nach  dessen  Tode 
endnen  (1674),  in  Anftng  des  XVIU.  Jh.  ohne  die  Betrachtungen  ement  und 

Ster  ais  Volkabodi  verbreitet  wurde.  Neben  der  ProsadanteUnug  scheint  eine 
matiache  Beaibeitangam  Ende  des  XVII.  Jh.  in  Alexandonem  abgefaflt  lu  sein, 
die  ftr  das  Valk»*  und  rappentheater  verwendet  wurde  und  (Soethe  lu  seinem  Faust 
veranlatte. 

Disquiaitio  hiitotiea  de  Ftaiato  pmstigiatore,  .vulgo  von  Doctor  Faust,  quam  in 
afana  hae  Lsneorea  [Witteab.]  publico  «uimini  <»mBiittunt  praeses  M.  Johann 
Georg  Neumann-,  et  lespondens  CaroL  Chrlstianua  Kirchner,  Freta  Saxo. 
2S.  l^ji  1689.  Witteb.  1688.  4.  reons.  1698.  4.  1746.  4.  (8,  8:  obscuram  satls 
film  tnnsegit  piaestigiator  folnms  longe  obseniior  nisi  in  soenam  -toties  ataue 
Iheatmm  Tragieun  foinet  prodnctus.  Mö^idierweise  sind  hier  dennodi  keine  ora- 
matiarihea  Dtntdlnagen  gemeint).  —  Cuneuse  Betrachtungen  des  so  genann- 
ten D.  Fanstens»  Aia  dem  Lateiniachen  ins  Teutsdie  überaetztt  von  M.  M.  Dresd. 
n.  Lpi.  1702.  8.  —  Historische  Bemarquen  über  D.  Jdi.  Faostes  Leben  und  Aus- 


mag.  Zwickau,  gedr.  bej  BKtfem.  o.  J.  (1722.)  4.  —  Fr.  GulL  Bierlinc^ii 
Coiunentatio  de  l^rriioainno  Maloiico.  lipa.  1724.  8.  p,  158—173:  De  Fausto 
inaestueiatore.  -  3.  Conr.  Dflrr,  epiatola  de  Job.  Ruisto  (in  Scfaeffliom,  ainuBn. 
fiter,  rancef.  1726.  5,  50.  299L  —  Chr.  A.  H^umann.  glaabwfiidlge  Nach- 
nehten  von  D.  J.  Fausten  (in  Haubert  ZanbeibibL  Lemgo  1741.  8,  }84).  —  (J.  F. 
Köhler,)  hiator.-krit  Untersudiung  über  dias  Leben  und  die  Thaten  des  au  Sdiwarz- 
kfinstler  wnehneenen  Landfidoers  Job.  Faoat  Leipz.  1791.  8.  —  C.  L.  Stieglitz, 
AbhandluBg  lUwr  den  D.  Job.  Faust  (in  ScMegds  deutachem  Mnaeum.  Wien  1818. 
2,  812  ff.  und  erweitett  in  Baamers  histor.  Taaoheab.  f.  1884).  -^  £.  Sommer, 

0e#4eke,  OnaArte.   IL   S.  AufL  ^ 
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Fnoat  fin  ErBcIi-Graber  1 ,  42.  98-118).  —  F.  H.  t.  d.  Hafen,  Faust  (in  d«m 
Jahrb.  das  Berliner  GeaeUach.  für  deut.  E^,  Bari.  1844.  6,  289  ff.,  andi  beaon- 
dera  gedruckt:  Ueber  die  älteate  Dantellang  der  Faustsage).  —  J.  Bcheible,  Daa 
IBloater.  6^ut^.  1846.  2,  3—271  (Wiederabdruck  und  Auazttge  aus  Stieglits»  (törrea, 
KöblNr,  Hagen  u.  a.).  -  Julius  Bode,  Die  Faustsage  (Neues  Laoidtdacfaes  Magazin 
1880.  Bd.  66,  216-241).  -  Th.  Delius,  Marlowes  Faustns  und  seine  i^ofiße. 
Gdttinj^r  Diss.  Bielefeld  1881.  32  S.  8.  -  T.  Zakn,  Cvprian  von  Antiodiieii 
und  die  deutsche'  Faustsage.  Erlangen  1882.  8.  —  Die  Entstahuog  des  Volksbuchea 
▼om  Dr.  Faust  (1.  Dr.  G^rg  Faust.  2.  Der  F^ustus  des  Augustinus.  3.  Faustas 
in  Paris  (Faustus  Andrelinas  f  1518).  —  4.  Der  Dr.  Johannes  Faust  des  YdlcsbuGhes. 
— •  5.  Gootlies  Faust).  Herman  Grimm.  (Prenasische  Jahrbttcher.  Bd.  47  8. 
445  -  465).  —  Die  FaustsM^  und  der  faistonsche  Faust.  Eine  Untenuchung  und 
Beleuchtung  nach  positir-eSdsttichen  PrineiiHen  von  Ludwig  Housse.  Lazemboxf^ 
1862.    147  8.    8. 

J.  Scheible,  Der  SebaiMaber.  Teil  L  Stnttg.  1846.  16:  Die  Sage  im 
Dr.  Job.  Faust  Untetsudbt  von  U.  DOntzer.  —  Teil  6--8.  Stuttg.  1848.  16:  Die 
deutschen  Volksbücher  ?on  Joh.  Faust  dem  Schwarzkünstler,  und  Chrph.  Wagner, 
dem  EiunuluB,  nach  Urspnm^,  Verbreitung,  Inhalt,  Bedeutuiuf  und  Bearbeitung  mit 
steter.  Beziehung  auf  Goethes  Faust  und  einigen  kritischen  Anh&ngen  von  K.  Alex, 
von  Beichlin-Meldegg.  XX  u.  912sS.  --  ,,Dr.  Ftost*'  (in  J.  Scheibles  Kloster. 
1846,  Rd.  2;  ,,Christo]^  Wagner,  Fausts  Famulus*',  daselbst  Bd.  8;  Die  Gcedt  ron 
FVuist  in.Beimen  nach  dem  Fzemvlar  in  Kopenhagen.)  —  F.  Peter .  Die  Literatur  der 
Faustsage  bis  1850.  Leipz.  1851.  —  Zusammenstellung  der  i^ustrSduriften  vom 
16.  Tahihundert  bis  Mitte  1884  ton  Karl  Engel.  Der  bibliotheca  Faustiana  (vom 
Jahro  1874)  Zweite  Auflage.  Oldimbuig,  18ö5.  XH  u.  764  S.  8.  (Enth.  2714 
Nrn.  und  Anhang  1-35.) 

(Zeugnisse).  Trithemius  Bchreibt  am  20.  Aug.  1507:  Homo  ille,  de  quo 
mihi  scripsisti,  (JenrgiuB  Sabellicus,  qui  se  prindpem  necromantioorum  ausus  est 
nominale,  moTagus,  oattolops  .et  orcumcellio  est,  dignns,  qui  yerbeiibua  oaatisetur» 
ne  temereHeincepa  tarn  nenada  et  Eodesiae  sanetse  contraria  ]^ttblice  audeal  pro- 
ntarL  Quid  enim  sunt  aliud  tituE,  quos.^i  assimiit,  nisi  stultisaimae  ac  Tennse 
mentis  indida.  qui  se  fatuum,  non  ^ulosophnm  ostenditV  Sic  enim  titnlum  aibi  oon- 
▼enientem  fomumt,  Magister  Geoxgius  SabeUicus,  Faustus  junior,  fons  necromanli- 
oorum,  astiologus,  magus  secujbdus,  dünmianticuB,  sgromanticus ,  p^maaticua,  in 
hydia  arte  secundüa.. .  Cum  anno  priore  de  Mardiia  Brandenburgensi  redireqi,  hune 
ipeum  honünem  äpud  Geilenhusen  oppidum  inveni,  de  quo  mihi  plnra  dioobuktiir  in 
nospitio  fiirola,  non  «ne  magna  ejus  temeritate  ab  eo  proraissa.  Qui  mox,  nt  me 
adetae  andint,  jFugit  de  hpspitio,  et  a  iMBo  potorat  persuaderi,  quod  se  meaa  prae- 
•entsiet  asj^ectibus . .  pDSteä  me  Nemeti  existonte'  Berbtpolim  vemt,  eadamqne  vani- 
täte  actus  m  pluiimorum  fertur  dixtsse  prssentia,  quoa  Christi  SalTatoris  miraoida 
noL  -»mt  miranda,  se  auoqne  omnia  faoere  posse,  qur  Christus  fedt.  auoties  et  qusa- 
docanque  vclit  In  ultima  quoque  hujus  anni  quadrai^ima  venit  Dtauxtmeaom  el 
simili  stultitia  gloriosus  de  se  jK>llioebatur  ingeuiia,  dicens  ae  in  alchimia  oroninqL 
qui  fuerint  unquam,  esse  peircctissimum,  et  sdre  atque  posse,  quidquid  bomines 
optaTerint  Vacabat  interea  munus  dooendi  scholasticnm  m  oppido  memorato,  ad 
'{aad  Frandsd  ab  Siddngen,  Baiin  Prindpis  tui.  hominis  mysticamm  remm  pmn- 
]udi,  promotione  fnit  assümtns:  qui  mox  nefimdisamo  fomicatMnis  genere,  cum  pncris 
TidoioeiL  voluptari  coepit:  ^uo  sntim  deducto  in  lnoem  fugapoBnam^dina^dtjura- 
tam.  Bjdc  sunt,  quae  mihi  oertissimo  constant  testimonio  de  homine  älo.  —  Con- 
radus  Mutianus  Bufus  schrdbt  am  8.  Oct  1518:  Venit  octavo  abhine  dis  qm- 
dam  chiiomantinis  Erphurdiam,  nomine  Georgius  F^tus,  Hehnitheus  HedeU>ei|^8is, 
merus  ostentator  et  fatuus.  i^ns  et  omnium  dimacnlorum  vana  est  ptofeasio  et 
taHs  physiognomia  levior  tippula.  Budes  admirantiir.  In  eum  theologi  inaumnt. 
Non  oonfi<dant  philosophum  Capnionom.  Ego  audiri  garrientem  in  hoapitio.  >on 
castigaTi  jactantiam.  (fuid  aüena  insania  ad  me?  (Bri^wedhael  des  Mutaanus  Bnhis. 
Cresammeltu.  hrsg.  von  Carl  Krause.  Kassel  1885.  8.880.)  — Johannes  Manlins 
(t  1560.  locurum  oommuniuni  CoUectanea.    Bas.   1600  p.  160)  erz&hlt  ans  Mebncb- 


thons  Munde:  Nori  quendam  nomine  Fsnstum  de  Kiandilqg,  quod  est  par?um  opo- 

iac  mee  [Bretten]  Tidnum.    Hie  cum  easst  sdboliisticus  CneonaomB^  vbi 

magiani  didicerat . .  Vagabator  paasim:  dioebat  arcaaa  muita.  Hle  Venetiia  cwu  yMfi 


dum,  patriae 
magiam  didicc 
oatendere  q^eotaculum,  dixit,  ae'Tolatuium  in  ccelnm.  DJabolaa  igitnr  aubraxit  eua. 


et  aifluut  adeo,  ut  alHsus  hnmi  paene  ezanimatiiB  esset:  sed  tamen  non  est  mortaos. 
Ante  pauooB  annos  idem  leaaues  Fanstus  puetremo  die  sedit  admodam  moeetas  in 
quodam  pago  dacatus  Wirtenbergends.  Hospes  ipsmn  alloquitur,  cur  moestus  esset 
praeter  moram  et  oonsuetadinem  (erat  alioqui  torpissimas  neboio,  inquinatisaimae 
vitae,  ita  at  semei  atque  itenim  paene  inteifeotus  sit  propter  Ubidines).  Ibi  dixit 
hoapiti  in  iUo  pago:  ,^  pelrterrefias  hao  nocte/*  Media  necte  domus  quassata  est. 
Mane  com Eaostus  non  snrgeret,  et  jam esset fere meridiea,  hospes . . ingressusest in 
ejus  oonäavej  inrenitaue  eum  jacentem  prope  lectom  inversa  ftae,  sie  a  Diabolo  in- 
terfectos.  Yivens  adnuc  habebat  aecum  oaaem  joi  erat  Diabolus  . .  Uic  Faustos  in 
hoc  oppido  Wittenberga  evasit,  enm  optunns  Pnnoeps,  Dax  Joannes,  dedisset  man- 
data  de  illo  capiendn.  Sic  Noribeigae  etiam  evasit  .  .  Idem  F^ustos  Kagus,  turpis* 
dma  bestia  et  cloaca  inpltoram  Diabolonim,  vane  gloriabatiu'  de  se,  omnes  victonaa, 

Juaa  habuerunt  Cssariani  exerdtus  in  Italia,  esse  paratas  per  ^um  sna  inagia.  -* 
oh.  Gast  (Sermon.  convivaL  Bas.  1554.  2,  280  ff.)  teiit  zwei  um  das  J.  1525  zu 
setsende  Geschichten  mit:  De  Fauste  necromantioo,  nnd:  AHud  de  Faasto  ezemplum: 
BasOi»  eam  illo  cosnatas  som  in  collegio  magno,  qui  Tarii  geneELi  aves,  nesdo  ubi, 
emerat  ant  qms  dederat,  cum  hoc  temporis  nnllis  venderentor,  coqno  ad  assandmn 

Snebnerat,  quales  etiam  ego  nonquam  in  nostiis  legionibos  vidnim.  Canon  secom 
ucebat  et  cquum,  Satanas  fuisse  reor.  qui  ad  omnia  erant  parati  exsequenda.  — 
Be^ardi  (Zeyger  der  Gesundheit.  Worms  1539)  berichtet  von  einem  'tapfnn  Mann': 
er  ist  Tor  etlichen  Jahren  fast  durcb  alle  Landschaft^  Fürstenthümer  vnd  Kdnimioh 
gesogen,  seinen  Namen  jedermann  selbst  bekannt  gemacht,  rnd  seine  grofie  Sonst, 
nicht  allein  der  Arznei,  sondern  auch  der  Chiromanxie,  Negromanzie,  I^ysiognomia, 
Viaionos  in  Eiystallen  vnd  dergleichen  mehr  Künste  sich  höchlich  berühmt  sich  auch 
einen  berühmten  nid  erfahrnen  Mann  gesefarieben,  hat  audi  selbst  nicht  geleognet, 
das  er  sey,  auch  hie£  Fanstus,  damit  sich  gesduieben  phüosophnm  philosonhorom. 
Wie  aber  viele  mir  geklagt  haben,  das  sie  seien  von  jhm  betrogen  worden,  deren  ist 
eine  grote  Zahl  gewesen.  —  Ex  illa  schola  prodiemnt,  quos  vulgo  sdiolastieos  va- 
gantea  nominabant,  inter  quos  P^austus  qnidam  non  ita  {Hndem  mortnus,  mire  ode- 
Bratur.  Conr.  Gegner  an  Ciato  a  Crairtheim  16.  Aug.  1561  in  Epistolarum  medi- 
dnalium  C.  (Sesneri  libri  m.  l^guri  1577.  4^  Bl.  1  b.  —  J.  Wie  ms  (De  praes- 
tigns  dsmonum.  BasU.  1568.  8.  p.  142  so.),  der  Faust  nicht  persönlich  gesehen, 
berichtet  nach  mündlichen  Mitteilungen  undManHus:  Joannes  Faustos,  ex£vidling 
oppidulo  oriundus,  Cracoviae  magiam,  ubi  olim  docebatur  palam,  didicit  eam<{ae  pauois 
annis  ante  quadragesimnm  supra  sesquimillesimum  cum  muitorum  admiratione  men- 
daciia  et  müde  multifaria  in  diversis  Germaniae  lods  exercuit  .  .  Scelestus  eigo 
captos  Batoburgi  in  Mosae  riua  ad  Creldriae  flnes,  Barone  Hermanne  absente,  mitius 
ab  ^pis  saceUano  D.  Joanne  Dorstenio  traetabatur,  quod  huie  viro  bono  nee  callido 
plunnm  remm  eognitionem  artesque  varias  pdliceretur  .  .  ille  nuhi  fadnus  hoo  non 
semel  recensuit.  Hie  (Faastns)  tandem  in  pago  Dncatus  Wirtenbeigici  inventus  fvAt 
jnxta  lectum  mortuus  inversa  ftide,  et  domo  prsdcedenti  nocte  mSdia  qnasata,  ut 
fertor.  •—  Martin us  Delrio  (Diso.  mag.  2,  11)  brin^  Faust  mit  Agrippa  von 
Nettesheim  in  Verbindung  und  iSAt  oeide  ihre  Zeeiien  mit  Mfinxen  besahlai,  die  sich 
bald  darauf  in  Homsp&ne  und  Lumpen  verwandeln.  Bpfttere  Zeugnisse  über  Faust 
beruhen  zum  Teü  aui  den  angefühlten  oder  smd  in  den  Faustbüchem  selbst  ent- 
halten. —  Hondorff,  Ptomtnarium  exemplorum  1572.  Fol.  2.  167  wiederholt  die 
Angaben  des  Manlius.  —  Ph.  Camer arius  hat  Faust  nicht  s^bst  gekannt;  er  er- 
zählt nach  Wier  und  fügt  hinzu:  (Horae  succisiv.  1591.  4^  p.  827  sq.):  liquidem 
ex  ÜB,  qui  hnnc  impostorem  probe  noverunt,  multa  audin,  ^uae  declarant  ipsum  axti- 
ficem  nnagicae  artis  fuisse.  Auf  Verlangen  habe  er  herbeigezaubert:  vitem  plenam 
um  natoris  —  erat  circa  brumaro  —  conspecti  sunt  singuh  tenentes  looo  uvae, 
quam  unusquisque  apprehendisse  videbatar,  suum  nasnm.  anposito  supeme  cultello. 

—  Angustin  Lercneimer  von  Steinfelden,  Ghristlich  oeacncken  vnd  ennnenmg 
von  Zauberej.  Heidelb.  1585.  4.  Bl.  15:  Vnschedlich,  doch  sündlich,  war  aer  posse 
den  Joh.  Faust  ron  Knütlingen  roachete  zu  M.  im  wirtzhaufi,  da  er  mit  etlichen  saA 
vnd  sauff,  einer  dem  andern  halb  vnd  gar  auß  zu,  wie  der  Sachsen  vnd  auch  anderer 
Bentschfn  gewonbeit  ist.  (Faust  fnfit  den  Wirtsjungen,  sfiuft  darauf  den  Kühl- 
waAerKübel  und  lälit  den  naAen  Jungen  hinterm  Ofen  finden.)  Viel  weiter  hat  d» 
Mfindi  zu  Erfurt  das  maul  auffgethan ,  da  er  auff  dem  marckt  das  fuder  hew  mit 
wagen  vnd  roß  verschlung,  das  der  bawer  darnach  dranften  füim  thor  fand  stehen. 

—  Bl.  29  b:  Faust  fuhr  einmal  in  der  Fastnacht  mit  seiner  geseUschafft,  nachdem 
A  daheim  zu  nacht  geßen  hattep,  zum  sddafounck  auB  Meifien  in  B^em  gs^ 
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Saltzbnig  ins  Bisehöffs  Keller  Tber  w&shog  meile,  da  de  den  besten  wein  tmndoea. 
Vud  da  der  Kellermeister  ohngefdbr  hinan  Vam,  »ie  tlfl  diebe  anspcaefa,  maohteii  nie 
sich  wieder  davon,  namen  jn  mit,  bifi  an  mnen  wald,  da  setzte  jn  ^anst  anif  eine 
hohe  taSe  vnd  ließ  jn  sitzen ,  ßog  mit  den  seinen  fort  vgl.  Faustbnoh,  S.  189  f. 
Nr.  46.  —  Bl.  .%  b:  Fanst  in  WälenbMg  bei  Melanchthon.  --  Bl  44  b:  Fanst  ge- 
fang<en^  entkommen  imd  getötet.  —  K.  &  a:  Fauats  Baue  und  neue  YcrBchreibiuig. 

I.  1}  Historia  Von  D.  Johan  Euiaten,  dem  weitbeBchreyton  Zauberer  fwmd 
ScÜwartakfinsÜer,  Wio  er  sich  gegen  dem  Teuffei  aüff  eine  benannte  zeit  vorsdizieben« 
Waa  er  hierzwischen  für  seltzame  Abentheuwer  geseheu,  selbe  ansvrichtet  vnd  ge- 
trieben, biß  ex;  endtlich  seinen  wolverdienten  Lohn  «»mpfangen«  Mdirertheila  luiß 
seinen  eygvnen  hinderlassenon  Schritten,  allen  hochtragenden,  fUrwitzigen  vnd  Gott- 
losen Menschen  zum  scbrecklicheii  Beyspiel,  abscheuwUchen  Exempel  vnd  trewhertxiger 
Warnung  zusammen  gezogen,  vud  in  aen  Druck  verfertiget  .  .  Gedruckt  zu  P^nck- 
fuxt  am  Mavu,  durch  Johann  Spies.  M.D.LXXXVn.  12  BL  227  S.  und  Reg. 
8.  (In  IL  Kirzels  Bibliothek«  Wien.  Pest  Wemigarode.  Kuppitsch  2278  -■* 
British  Maseum).  Vgl.  Zamckes  Faustbibliographia ;  Archiv  fl  Litt-Goach.  7, 
176—178;  Ztachr.  ilea  Harzvereins  1874.  7,  S62;  Fetzholdt,  Anzeiger  1877.  S.  111. 
—  Nach  der  Zuschrift  dos  ßuchdnickera  vom  4.  Sept.  1587  waren  die  Abenteuer 
Dr.  Johannis  Fansti,  nacii  denen  in  allen  GasUmgen  und  Gesellsdiaftdn  gefragt 
worden,  bis  dahin  nodi  nicht  beachrieben.  Spies  rriiielt  die  History  von  einem  gutta 
F^und  aus  Speyer  zugeeohickt.  Die  Vorrede  des  Sammlers  bemerkt,  daß  Dr.  Fauatua 
noch  bei  Itfendchcngedenken  gelebt,  seine  Vorschreibung  und  Bündnua  mit  dem  Teufel 
gehabt,  viel  seitzamer  Abenteuer,  greuHche  Schand  imd  Ijaster  getrieben  mit  Froßon 
baufen,  Hurerei  und  aller  üpnigkeit,  bis  ihm  zuletzt  der  Teufel  den  Hala  nmse- 
dtchet.  Nach  der  Hiatoria  aeibat  war  Fauatm  der  Sohn  eines  Bauern  zu  Bod  Ici 
'Weinmar,  der  sn  Wittenberg  erzoKen  wurde,  Theolode  atudierte  und  den  theologisdben 
Doctorgrad  erlan^^  dann  ein  Weltmenach,  I).  Medidnae,  Astrologua,  Miathematicaa 
wnxde  und  sieb  im  Speaaer  Wald  bei  Wittenberg  dem  Teufel  ergab,  mit  deaaen  Bei- 
stand er  allerlei  Wunder  sah  und  veniehtete,  bia  er  nach  24  Janren  im  Doife  JEttm- 
lieh  bei  Weimar  bei  n&chtlirher  Weile  vom  Teufel  von  einer  Wand  zur  ardem  ge- 
adilagen  und  mit  zerbrodmeu  Gliedum  tet  auf  den  Mist  geworfen  wurde.  Daa 
Buch,  daa  aua  vier  Abschnitten  besteht  (1:  Gebnrt  u.  Studia  2:  Abenteuer  und 
Fragen.  3:  waa  er  mit  seiner  Nigromantia  gethan  und  getrieben.  4:  Ende)  nimmt 
mehlfach  in  den  altem  Sdiwankbüchem  unter  andern  Namen  begtwaende  Abenteuer 
ala  fiiuatiadte  auf.  Vgl  K.  Goedeke,  Schwanke  des  seebzelmtan  Jahrh.  S.  142  £ 
Nr.  102-109. 

2)  Daa  ilteate  FtoatbndL  Wortgetrooer  Abdruck  der  editio  prinoepe  des 
Snies'acheii  Fauatbuchea  vom  Jahre  1587.  (Unicom  im  Beaits  der  Kaiaerlichen  Hol* 
fflbliothek).  Nebat  den  Varianten  deaXJnicums  Tun  Jahre  1590.  (ESgenthum  der 
BibL  dee  herzogl.  Gymnaaiuma  lu  Zerbat).  Mit  Einleitung  und  Anmerbingen  vmi 
AuguatKaLne.    Zerbat  1868.    XX  u.  256  8.    8. 

8)  Daa  Volkabndi  vom  Doetor  Fanat.  Abdruck  der  ersten  Auagabe  (1587). 
HaUe  a.  S.  1878.  XXI  o.  140  S.  8:  (Neudrucke  Nr.  7  a.  8:  Hrag.  v.  W.  Bnona 
mit  Bibliographie  von  F.  Zarncke.)    l  Jf  20  ^ 

4}  Daa  älteata  Fauat-Bnch.  Hiatoria  von  D.  Johann  Faoaten.  dem  waQ»> 
Hchreit^n  Zauberer  und  SchwardAnatler.  Nachbildung  der  au  Franknirt  am  Main 
1587  durch  Jc^ann  Spiea  gedmdlitai  ersten  Anagabe.  Mit  einer  ISnlaiiiuig  von 
Wilhelm  Scherer.    BerUn  1884.    8.    20  Mrk. 

5)  Historia  Von  Doc.  Johann  Fanaten,  dem  weitbeschreyton  Zaobeier  vid 
Öehnaitzk-ünstler,  Wie  er  sieh  gegen  dem  Teuffei  auif  eine  benandte  zeit  varadunelMB, 
Waa  er  hierzwiachen  fOr  aeltaime  Abenliiewr  gesehen,  aelba  angerichtet  vad  ^ 
trieben,  bis  er  endlich  aeinen  wol  verdienten  Lohn  emp&ngen.  Mehrertbeila  ans  mni 
^genen  hinderlaasenen  SchriffteUi  allen  hochtragenden»  fQrwitzigefl  vnd  Gottjoean 
Menachen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abachewuchon  Exempel,  vnd  teei^MurtiuMr 
Warnung  zuaammen  gezogen  vnd  in  Dradk  verfertiget]. .  M.1).LXXXVIL  Am  SM,: 
Gedruckt  zu  Franckfurdt  am^Meya:  Im  Jar  M.D.LXXXVU.  8  Bl  u.  227  &  8. 
(Wdfenbüttei). 

6)  Hiatoria  Von  D.  Johafi  Fauaten,  dem  w#tbeachreyten  2aab^r  vnnd  Sdiwarti- 
kfinailer.  Wie  er  aicib  gegen  dem  TeujM  anif  ein  benante  seit  vansrhriebeia,  Waa  «r 
hieiwiachen  für  seitmne  Abentfaewr  giaeehen,  aeibat  angerichtet  vnd  getrieben,  bA 
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er  endtlicfa  sem  wokerdienten  Lohn  6«tluigoiL  Mehzertbeilfi  aus  seineii  eignen  hinder- 
lasaenen  Schrifften  lülen  hochtra^^den,  mrWitsigen  vnd  Gottlosen  Menschen  zum  schreck- 
lichen Bejroiel,  abechewliohen  ExeoqiML  Tnd  i^eirliertziffer  Warnung  casaoimen  ge- 
sogen, fnd  m  den  Truck  Terfertiget . .  (Mniekt  za  Hamburg,  durch  Hemrich  Binder. 
]U>JLXXXyn.    Vorstacke  und  231  (d.  i.  290)  S.  n.  Beg.    8.    (Densig.) 

7)  HiatoriA  Von  D.  Johafi  FanateiL  dem  weitbeaohrejtw  Zaoberer  vod  Soihwartz- 
kfinattar,  Wie  er  ddh  g^en  deoL  Teonel  aoff  eine  henandte  seit  verschrieben,  Was 
er  hiennrischen  f&r  seßsame  Abentfaowr  mehen,  sdba  angeriofatet  vnd  getrieben, 
hifi  er  end^ch  seinen  wol  yerdienten  Loim  empfangen«  MehrerCheils  aoß  seinen 
evgenen  hinderlassenen  ScfarüVten,  allen  hoditragenden,  ftrwitiigen  vnnd  Gottlosen 
ltens<^n  zum  schrecklichen  Beyspiel,  absehevfidiem  £xemge)l,  vnnd  trewhertziger 
Wamong  zusammon  gez(wen,  ma  in  Dmck  verfertiget  .  .  Gedmckt  zu  Franckfiirt 
am  Mi^,  durch  Johann  Spies.  M.D.LXXXVIL  8  BL,  249  8.  u.  Beg.  8.  (Ulm.) 
Wiedffirgedruckt  in  Scheibles  Kloster  2,  983-1072. 

8)  HiBti)ria  Von  D.  Johan  Fausten,  dem  weitbesohreyten  Zaubinrer  vnnd  Schwartz- 
kdnaÜer,  Wie  er  jnch  gegen  dem  Teujffel  auff  eine  benandte  zeit  verschrieben,  Wa;; 
er  hienwischen  fQr  seltsune  Abenthewer  gesehen,  selbe  angerichtet  vnd  getrieben, 
bifi  er  ondtlich  seinen  wol  verdienten  L^  empftmgen.  Mehrertheils  aufi  seinen 
eygenen  hinderlassenen  8chrifft«i,  allen  hochtragenden,  fOrwitzigen  vnd  GotÜoeen 
Menschen  zum  schrecklichen  Beyspiel,  abscfaeuwlidien  Eteinpel  vnd  treawhertdger 
Warnung  zusammen  gezogen ,  vna  in  Druck  verfertiget .  .  Gedmekt  zu  Franccurt 
am  Mayn,  durch  Johann  Snies.  ILD.LXXXViiL  16  BL  u.  227  S.  8.  (Beriin  ans 
HB.  1732.    Dresden.  Mhncben.  Halle.  Wernigerode). 

9)  Historia  Von  D.  Johafi  Faiiaten,  dem  vreitbeeobxejten  Zauberer  vfi  Schwmrtz- 
kftni^lcr,  Wie  er  sich  g^n  dem  'Pmiffel  aoff  ein  benandte  zeit  verschriebMi,  Was 
er  bieilrischen  fftr  seltsame  Abenthewer  'gesehen ,  selbs  angerichtet,  vnd  getrieben, 
bift  er  entlich  seinen  woluerdlenten  Lohn  empfangen.  Mehrertheils  ans  seinen  eigenen 
lündaigeUsaenen  Schrifften,  Allen  hochtragenden,  ftrwitogen  vnd  Gottlosen  menschen 
zum  Zchrecklichen  Beyspiel,  abschewlichen  ExempeL  vndjbrawhertziger  Warnung  zu- 
sammen gezogen,  vnd  in  Druck  verfertiget.  M.D.LXXXVnL  7  Bl.,  230  8.  u.  Beg. 
8.    (Beriin). 

10)  Historia  Van  D.  Johafi  Fanstsn,  dem  wjrthberömeden  Töuerer  vnd  Swart- 
kOnateoar,  Wo  he  sick  y^een  den  Dfluel  vp  eine  benömede  tydt  Torschreuen,  wat  he 
hyr  twisd^n  vor  wnnderuke  Gesichte  gesehen,  sfiluest  angerichtet  vnd  eedreune, 
beth  dat  he  thom  lesten  syn  wol  vordenede  Lohn  entlangen  hefft  Mehrendeels  vth 
sypen  egenen  hinderlatenen  Schrifften,  allen  hodiuer^gen,  vorwitzi^n  vnd  Godüosen 
Minscben  thom  erschrecklikea  £zempel ,  vnd  trfiw  Hertiger  wanunse  thoitamcn  ge- 
tagen ,  vnd  yn  den  Drfick  voiferdiget.  Nu  erat  v<ii  dem  Hochdüdes<^en  yn  ^use 
Sassisehe  Sprake  mit  fiyte  aueigeeettet  .  '.  Gedrfkiket  tho  Lübeck«  dörch  Johan  Bai- 
hom.  ^«1  8M,:  Godrüdcet  yn  der  Keyserliken  ftyen  Byck's  Stadt  Lübeck,  dörch 
Jobamk  Balhom,  waenhafftich  yn  der  Hüzstratsn.  Anno  Domini  MJOJjXAXVin. 
11  BL,  226  8.  u^  B^ter.    8.    (Berlin.   Walfenb.) 

11)  Hbtoria  Von  D.  Johafi  Fausten,  dmn  weitbf)i^chryenen  Z&uberer  vnnd 
Boliwartzkflnstier,  Wie  er  sieh  gegipn  dem  TeoflSal  anff  eine  bonaudte  zeit  verschrieben. 
Was  er  hierswischen  ftlr  ^Itzame  Abenthewer  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ge- 
trieben, bis  er  endtlieh  seinen  wol  verdienten  höhn,  empfangen.  Mehrertheils  ans 
aeinen  eygenen  hinderiassenen  Schriflhn,  allen  hochtragenden,  förwitzigen  vnd  Gott- 
losen Menschen  zum  schrecUiehen  Beysnial,  absdiewiushsii  Ezempel,  vnd  trewhertziger 
Wamnng  zusammen  getospen  vnd  in  Druck  verfertifBet  .  .  Franckfiirt,  Anno 
M.D.UX!LVn.  8  BL,  2^8  "u.  Beg.  8.  (Zwickau  HV,  VE,  44.)  Vgl.  Archiv 
1  liti-Gesck  10,  189-140. 

12)  Historia  Von  D.  Jdiaft  Fausten,  dem  weitbescbriehenen  Zauberer  vnd 
SchlrartskOnstler,  wie  er  sieh  gegeh  dem  Tenifel  anfT  eine  benante  zeit,  verschrieben, 
Waa  er  hieJiw^seheQ  Hat  seltsame  Ebenthewr  gesehen  .  .  in  den  Druck  verfertiget 
Beriin.    Anno  MDLXYXX.    7  Bl.,  251  &  il  B^ister.  8.  (Zerbst,  GymnasialMbL) 

IS)  —  Franckfurt^  Johan  8pielL    159i:    &    (Caess  2,  238.) 

14^  Historia  Von  D.  Johann  Fansten,  dem  weitbsaehrigenen  Zauberer  ifA 
SehwartzkünaÜer,  Wie  er  sieh  gegen  dem  Tenffel  anfT  eine  benante  seit  verschriebea« 
Waa  er  hiertwiseben  f&r  seltsame  ebenthewr  gesehen,  selbs  angerichtet  vnd  ^trieben, 
er  endtlieh  seineq  iM^erdientea  Lohn  empCsn|pen.     luhrertheüa  ans  seinen 
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eiffenen  hindeieaaseneii  acluifften,  allen  Hoclitragenden ,  l'OrwitzigMi  Yod  GoUlosen 
lauschen  zam  subiiecklichen  Beyspiel  abschewiichen  Exempel  vnd  trawhertsiger 
Waruang  zuaamen  gezogen,  md  in  den  Druok  Te3r{ertiget  .  .  Fnuckfordt.  Anno. 
M.D.LXXXXn.  8B1.,  251  S.  u.  Reg.  8.  (J.  Grimms  £z.  in  HeiBiich  Hinek 
Bibliothek.  Ans  Venehen  steht  in  Zainckes  Verzeichnis;  M.D.XXXXn). 

II.  1)  Ein  warhaffte  vnd  erschiOck- 1  liehe  Geschieht :  |  Von  D.  Johann  | 
Faasten,  dem  weitbeschreiten  i  Zauberer  vnd  Schwartzkunstler.  wie  er  |  sich  dem 
TeofiSol  mit  Leib  vnd  Seel  |  aaff  24.  jar  i  lanif  mit  seinem  eig^n  Blut  versehrieben» 
Was  er  hier  |  zwischen  Äir  ein  Gottloß  Epicurisch  leben  gefünrt,  Tnd  |  was  fiir  sel- 
tzame  Abenthewer  er  getrieben,  bifi  er  |  endtlich  ron  dem  Tenffel  nach  ver- 1  laufiener 
zeit  jämmerlich  Tmb- 1  gebracht  vnd  hingefiirt  |  worden.  |  Allen  Gottlosen,  Vbennu- 
tigen ,  vnnd  \  Fürwitsigen  Menschen  zu .  einem  erachr5ck  heben  |  ezempel  vnd  trew- 
hertzuren  wamung  an  tag  ge- 1  ben,  vnd  aofi  dem  Torigen  getruckten  i  teutschen 
ezem^  in  rey-  |  men  verfasset . .  Anno  M.DXXXXVII.  Am  SelU,:  Ende  dieser  Histo- 
rien, t  M.  l  M.  G.  F.  S.  G.  a  I  VoUendet  den  7.  Januarij  |  im  1588.  Jar.  Bef .  o.  ein 
BL:  Getmckt  zu  Tübmgen,  bey  |  Alezander  Hock,  im  Jar  1  M.D XXXXVIIL  8  BL 
288  8.  u.  B/ttg,  8.  (Kopenhagen:  B.  Nyemp,  Almindeliff  MorskabslaMning.  Sjoeb- 
havn  1816.  S.  188  i)  —  Buchdrucker  una  Autoren,  Tübinger  Studenten,  wordoi 
onterm  15.  Apr.  1588  vom  Senat  wegen  dieses  Buches  zu  emer  Freiheitsstrafe  ver- 
orteüi    Vgl  A.  Keller  im  Serapeum  7,  388. 

2)  Ein  waihaifte  vnd  earachi<'>ck-  |  liehe  Geschieht:  I  Von  D.  Johann  '  Faustan, 
dem  weitbeschreiten  |  Zaubervr  vnd  SehwartzkansÜer,**  wie  er  |  sidi  dem  Teoffsl  mit 
leib  vnd  Seel,  auff  24.  jar  |  lang  mit  seinem  eigen  Blut  verschrieben,  Was  er  hier 

A zwischen  f&r  ein  Gotüofi  Epicurisch  leben  gmhrt,  vnd  |  was  für  seltume  Aben- 
ewer  er  cetrieben,  biß  er  t  endtlich  von  dem  Tenffal  nach  ver- 1  lanffener  zeit  jim- 
merlich  vmb-  I  ^bracht  vnd  hingefört  i  worden.  |i  Allen  Gottlosen,  Vbermütij|en,  Tnnd 
I  Ffirwitzigen  Menschen  zu  einem  ersdiröcklichen  |  exempel  vna  trewhertzigen  War- 
nung an  tatf  ge- 1  ben,  vnd  aufi  dem  vorigen  getruckten  |  teutscben  exemplar  in  rey* 
I  men  ver&sset  .  .  Anno  M.D.LXXXV1L  Am  Seht,:  Ende  dieser  Hi8torieiL  | 
M. I. M.  G. F. S.  G. S.  I  VoUendet  den  7.  Januarij,  i  im  1588.  Jar.  8  BL,  288  S.  u. 
Seg.  8.  (Maltzabn  1,  1211  S.  199,  wo  versichert  wird,  dafi  weder  Drucker,  noch 
Dmckort  genannt  sei). 

m.  1)  Historia  vom  Doct  Joh.  Fausts,  des  ausbündigen  ZaabercrB  vnd 
Schwartzkünstlon  Teuflischer  Veraehreibunf^,  Vnchristlichen  Leben  vnd  Wandel, 
seltzamen  Abrathewem,  vnd  vberaua  grawüchen  vnd  eischrecklicben  Ende.  Jetzt 
«uffs  newe  vbersehen,  vnd  mit  vielen  Stücken  gemehret.  MJP.T.XXXIX.  8.  (Vm 
aus  Stieglitz  Angabe  in  Baumers  Taschenbudi  188i.  S.  184  und  L.  AortMM«» 
Volksbüchlem  1889.    2,  801  bekannt). 

2)  HiitoriA  Von  Doot  Johann  Fausti,  des  aosbündigS  Zauberers  vnd  Schwwta- 
künstlers  TeulEliseher  Versehreibunff ,  vnchristlichem  Leben  vnd'  Wandel,  seltzamen 
Abenthewren,  Auch  vberaus  grewliäem  vnd  eischrecklicheoft  Ende.  Jetzt  auffs  new 
vberaehen,  vnd  mit  vielea  Stücken  gemehiet  o.  0.  a  J.  A  — L  Bogen.  8. 
(Berim.  Ulm.) 

&>  HistoiiA  Von  Doet.  Johan  Fausti,  deft  aifl^ündigen  .  .  mit  vielen  St&ton 
gemehni  G6dnud[t  im  Jahr  1596.  Bogen  A-M.  8.  (Th.  Ackeonanns  EatdwTO 
(1880).    S.  11  Nr.  236). 

IV.  1)  Ander  Theü  D.  Johann  Fausti  Historien  darin  besdiiieben  ist.  CSuisto- 
phori  Wagners,  Fausti  gewesenen  Discipels  auiTgerithter  Paet  mit  dem  Touffdi«  so 
sich  d^nandt  Auerhan,  vnd  jhm  in  eines  Affen  gestalt  erschienen,  anck  seine  Abeo» 
thewnsche  Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  befofdervig  des  Teuffela  gsübet  vnd  was 
68^  mit  jhm  zuletzt  für  ein  schreckliches  ende  genommen.  Neben  einer  feinen  b*- 
ntoibung  der  Newen  Insebi,  .  .  Allea  aus  seine»  vtrlasseDen  tehrifften  gmomimB» 
vnd  weil  es  gar  kurtzweHig  zu  lesen,  in  drack  verferl^t  Dach  Fridencom  Bdmtii« 
Tdet:  Jetzt  zu  P.  1598.    159  BL    8.    (München). 


2)  Ander  theil  D.  Job.  Faniti  Historien  darin  besdirkben  ist  Ghiirtsphan 
Wageners,  Fausti  gewesenen  Diadpels  aulQseriohter  Pact  mit  dem  Tenllel,  so  mA 
flsnandt  Aoerhan,  vnd  jhm  in  einet  Aifen  gestalt  erschienen,  anck  asine  AhentlMvr- 
lidie  Zoten  md  possen,  so  er  duoh  befoiderung  des  Teoffek  gettbet^  vnd  wia  es  mit 
jhm  znletet  ftr  m  scfaiwkUeh  ende  genomiaen«   Nebim  eber  kam  bfnrfimbang 
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d«r  Newen  Inseln  .  .  in  druck  verfer^t.  Durch  Frid^xlcum  Schotam  fdet:  J«tst 
ZQ  F:  Anno  MJ).XCIIIL  Am  Schi, :  Gerapoli  hej  Constaotinnm  Josephum,  ImJar, 
1594.    A-84.  quart    (Göttingen,  Fab.  ram.  1330.) 

8)  Ander  Theil  D.  Job.  Faiuti  Historien:  Darin  beschrieben  ist  Christophoii 
Wagners,  des  Fansti  gewesenen  Disdpeis  anl|[erichter  Pact,  so  er  mit  dem  TeoM 
gemacht,  welcher  sich  Auerhan  genant,  Tnd  ime  in  eines  Affen  gestalt  erschienen, 
Aach  seine  Abenthswrliche  Possen,  welche  er  durch  Beförderung  des  Teuffels  geflbet, 
▼nd  gethan  hat  Neben  Beschieibung  der  newen  Inseln  .  .  Alles  aus  seinen  ver- 
lassenen Schnuten  genomen,  vnd  in  Druck  veifertiget  Durdi  F.  8.  Im  Jahr,  1594. 
Am  Schi,:  Gedruckt  im  Jahr,  1594.    119  BL    8.    (Maltzahn  1,  1213  S.  199). 

4)  Ander  Theil  D.  Johan  Fausti  Historien,  darinn  besdirieben  ist  Christophen 
Wagners,  Fausti  gewesenen  Discipels,  auffgerichteter  Pect  mit  dem  Teuffei . .  Durch 
Fridericum  Schotum  Tolet:  Jezo  zu  Paris.    (10.  Mai  1594).    4.    (WolfenbAttel). 

5)  Ander  Theü  D.  Johan  Fausti  Historien  |  darin  beschrieben  ist  |  CHBisto- 
phori  t  Wageners ,  Fausti  gewesenen  |  Discipels  auffgeridhter  Pact  mit  dem  i  Teuffd 
so  sich  genandt  Auerhan  vnd  jhm  |  in  eines  Affen  gestalt  erschienen,  Abenthewre  I 
Zoten  vnd  possen,  so  er  durch  beforderung  des  t  Teuffels  gedbet,  ^nd  was  es  mit 
jhm  für  I  em  schrecklich  ende  genommen.  H  Neben  emer  feinen  beechreibunff,  der  | 
newen  Inseln  .  .  in  Druck  verfertiget  |  Durch  Fridericum  Schotum  |  Tolet:  Jetzt  zu 
P.  3  K.D.LXXXXV.  (Unter  der  Vorrede:  Datum  den  10.  May,  Anno  1594.  Fridericos 
Sd>otaa  Tolet,  jtzt  zu  P.)  ilwi  SeM.:  Gerapoli  bey  Oonstantium  Joec^um,  Im  Jahr. 
595.  A~T4b.  8.  (Göttingen,  Fab.  rom.  1380  bei  1201).  Fehlt  bei  Engel  und 
den  fibrigen  Bibliographen. 

f^)  Ander  llieil  D.  Job.  Fausti  Historien.  Darin  beschrieben  ist  Chzistophori 
Wagners  des  Fauati  ipweeenen  Discipels  Paet  .  .  Neben  Beschreibung  der  newen 
Inseln  .  .  Alles  aus  seuen  verlassenen  Schrifften  genommen  vnd  in  Druä  verfertiget. 
Durch  F.  8.  o.  0.    1596.    8. 

V.  1)  1.  2.  vnd  3.  Theil  der  wunder  soltzam  vnd  Abendthouwrliehen  Teuffels 
Geschichten  vnd  Zanber  Künsten  der  dieyen  weitberühmbten  Zauberer  vnnd  Teuffels 
Vetscfareiber.  Als  nemlich  D.  Jduuin  Fäusten,  sampt  seinem  Famulo  Christophori 
Waener  vnnd  Jacob!  Seholtns.  Hamburg  1598.  4.  (Qess  2,  233.  Draudius  3,  780 
wiecwrholt  dieee  Angabe,  verbeBert  aber:  CSuristophoro  und  Jacobe.  Ein  Exemplar 
dieses  TltaLs  ist  bisher  nirgend  nachgewiesen). 

2)  Erster  Theil  D£r  Warhaffidgen  Historien  von  de;ti^  grewHdien  vnd  ab^ 
stihewliclien  Sünden  vnd  Lastern,  auch  von  vielen  wundorbarlidien  vnd  seltzamen 
ebontheuren:  So  D.  Johannes  Faustus  Ein  weitbenAner  Schwartzkünstler  vndErta- 
i&aberer,  durch  seine  Schwartzkunst,  bifi  an  seinen  erschrecklichen  end  hat  getrieben. 
IGt  nothwendigen  Erinnenmgen  vnd  schönen  'Cxempeln ,  menni^chem  zur  Lehr  vnd 
Warnung  aufigestridien  vnd  erklehret,  Durch  Georg  Budolf  f  widman.  Gedruckt  sa 
Hamburg,  Anno  1599.  19  Bl.  u.  339  S.  4.  (€fötting<$n,  Fab.  rom.  1330.  Hsnovor. 
Berlin.)  —  Der  Ander  Theil.  Der  Historien  von  Doct.  Johanne  Fausten  dem 
Ertu&nberer  vnd  Schwartzkünstener,  Darinn  erzehlet  wirdt,  wie  er  nach  seiner  wb* 
deiliolten  TeulMsdien  verschreibnlig,  sich  mit  dem  Satan  verheiratet,  vnd  anKai- 
serlidieA  vnd  Forstlichen  HdfSm,  auch  sonst  viel  wunderbarliche  ebentheure  vnd 
Sdiwartiittnstners  nossen  getrieben  hat  IGt  nothwendigen  Erinnerungen  vnd  schönen 
Rgempeln,  nmnighchen  zur  Lehr  vnd  wamung,  aufigestriehen  vnd  erkleret  Durch 
Geore.  Badolff  Widman.  Gedrnckt  zu  Hamburg.  Anno  M.D.XCIX.  135  S.  4. 
iGdtSigenu  Hanover.  Berlin.)  —  Der  Dritte  Theil  Der  Historie^n  von  Doct 
lohanne  FMisto  dem  Ertzseuberer  vnd  Sohwsrtzkünstener.  Darinn  von  seinem  letzten 
IhataDent,  Ptophecefungen,  Anfechtungen,  vnd  erschrecklichem  grewUehen  ende  vnd 
absehied  aus  dieser  Wdt,  waibafftig  vud  aufiftjhriiche  meidung  geschiehet  Mit  noth-^ 
wesdjgen  Erinnemngen  vnd  schonen  Exempeln,  menni^lichein  zur  Lehr  vnnd  wamung, 
anBgeatridien  vnd  erkleret  Durch  (jeoig  Budolff  Widmen.  Gedruckt  zu  Hamburg, 
Auno  M.DJCCIX.    Titel  u.  197  S.   4.    (Gottingon.  Hanover.  Beriin.) 

Die  Znscbrift  an  den  Grafen  Georg  Friedrich  von  Hohenlohe  Lancsnbuig  datiert 
Widmmn«  dessen  Yater  G.  Bnd.  Widman  beim  Gnfm  Eberhard  30  J.  Rat  gewesen 
war,  au»  Schwilnsch  Hall  vom  12.  Sept  1599.  Die  Historien  seien  bisher  noä  nichC 
ledit  Mkhanden  gewest,  sintemahl  sie  vnter  den  Stndenten  lange  zeit  verbürgen 
haben  gdegen,  vna  ob  sisi  wol  dermal  eins  zusammen  sindt  geraffelt,  aufi  den  brieffen- 
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deijennuen,  ao  tmb  FttiBtum  gewest  sindt  als  ThomM  Wolludt,  Hioib»  Hanwi; 
Christoff  Häyllmger;  Caspar  Moir,  Friederich  Broosndr,  Gabriel  Bemier,  /ohaa  Tietor 
vnd  and«r,  die  es  jhnn  Ereandten  vnd  verwandten  «ogeechrieben,  wie  dann  auch 
Doctor  Ii^Qstas  selbst  befähle  seinem  Diener,  dem  er  sein  gat  vnd  erbscbatft  kigierte, 
Johan  Wäiger  genant,  das  er  alles  fleiss^r  sein  thon,  leben  vnd  wandel  betieffeiid« 
solte  beschv^IbOi,  so  ist  doch  noch  bü  am  diese  zeit  die  woihafits  Historia  von  ge- 
dachtem Faosto  nie  xedit  an  tu;  kommen.  Weil  ich  dann  die  recht  warhaflt  Hlstori, 
im  rediten  Original  in  meineii  nenden  vnd  gewaltsam  gehabt . .  hab  ich  dieselb  mit 
QOthwendigen  orinnenmgen  Wblicieren  wolkn  .  .  —  Nach  dem  Boche  selbst  war 
FauBtus  bürtig  aui  der  Granschafit  Anhalt,  vnd  haben  seine  Eltern  gewohnet  in  der 
Maid)  Sondwedel,  waren  BaWänleate.  Faustos  wnrde  su  Wittenberg  enogeo,  stu- 
dierte an  Ingolstadt,  ergab  sich  in  Wittenberg  dem  TeoM  (1,  6),  der  ihn  nadi  U 
Jahvsn  la  Smlich  (3,  15)  holte. 

VI  1)  Das  äjneriidie  Leben  and  sefaxeckliche  Ende  dafi  viel-beiüchtigteii  EMi- 
8chwartskQnsttan  Jonannis  Faasti,  Erstlidi,  vor  vielen  Jahran,  fleisaig  beadmeben, 
von  Georg  Sadolph  Widmann;  JetiK),  aufs  neue  abersehen,  und  so  wol  mit  neosa 
iklniwrangen,  als  naohdenckliohen  Kng«n  pnd  Gesohiohten,  der  heatigen  bSsen  Welt» 
aar  Waznoug,  vermehret.  Durch  Joh.  Kicolaam  Pfitzerum,  med.  Doct  Kebst 
voransefAgtem  Bericht,  Conradi  Wolff :  Flatsü,  weüand  der  heiligen  Schlifft  Dootorens, 
von  der  gfreulichen  Zauberey^Sünde;  and  einem  Axihanffe,  von  den  Lapfponiaehen 
Widursager-Päackon,  wie  aach  sonst  etlichen  zaubrischen  Geschichten.  Nfimbcm,  In 
Verlegung  Wolfgaag  Moritis  Endters,  und  Johann  Andre»  Endters  Sei.  fiben. 
MJDC J^IV.  20  BL,  63.5  S,  u.  Begister.  d.  (Dresden).  —  Nürnberg  1695.  8.  (Dresden). 

2)  Fausts  Loben  von  Georg  Rudolf  Widmann  [Joh.  Nia  Ffitier].  Henma- 
0S0Sben  von  A.  v.  Keller.    Tübingen  (litt  Verein,  Nr.  146)  1880.    787  3.    8. 

8)  Des  bekandten  Ertz-Zanberers  Dootor  Joh.  Fausts  ärgerliches  Leben  und 
Ekide.  Vor  vielen  Jahren  der  bösen  Welt  zum  Schrecken  besdurieben,  von  Geoig 
Badon^  Widioann,  Nachgehends  mit  neuen  Erinnenmgen  vermehrt  Von  Joh.  Nbo- 
lao  Pntzeri  M.D.  Und  endlich  ist  noch  be^'geftiget  worden,  D.  Conrad  WoU^gang 
Platzii,  Vorbericht  von  der  Sünde  der  Zaul^rer,  Ihgleidien  ein  Anhang  von  den 
Lapponischen  Wahtsager-Ptocken  n[>.  Joh.  Sdiefferi,  Obers,  v.  £.  Fr.  .Erasmus  Fnui- 
eiset)  96  S.  u.  Beff.l,  und  andern  Zauberisciien  Geschichten  [40  S.].  Neue  und  ve^ 
besserte  Auflage.  Nürnberg,  In  Wolfgaug  Moritz  Eodterischeu  Buch-Laden  zu.  finden. 
1726.    537  [d.  i.  685]  8.  u.  Beg.    8.    (Göttingen,  Fsb.  rom.  1880). 

4)  Des  Durch  seine  Zauber-Kunst  Bekannten  Christoph  Wagners,  (Weyiand  ge> 
weaei^en  Ftooli  Des  Weltberufienon  Ertz-Zauberers  D.  Johann  Imustens)  Leben  und 
Thatte,  Zum  Spiegel  uad  Warnung  allen  denen  die  mit  dergkidiMi  fetbohtenen 
KUnsien  vmbgehen,  von  Gott  abweichen,  und  dem  Satan  sich  ergebeiL  W^ylnd 
von  Friderich  Sdiotus  Tolet,  in  Tentseher  Sprach  beschrieben,  nnd  nnniiiefaio  nit 
einer  Vorrede ,  von  dem  abaehewlidien  Laster  der  Zaubeiey  vemiehiet  wot  P..  J. 
M(aril6rger)  Mg.  d.  K.  P(reuJi.)  STociet)  d.  W(ifiensdL).  Berlin,  Veriegts  Johann 
Andreas  Büdiger  1714.  17  Bl.  u.  204  S.  8.  (Gdttingen,  Fab.  rom.  1880).  Ftühare 
Ausgabe  mit  wosontlich  gleichem  Titel:  Berlin,  J.  A.  Rüdiger,  1712.  16  BL  o.  286 
8,    8.,  bd  Maltzahn  1,  12l4  &  200. 

.  5)  Das  ärgeriidie  lieben  und-  sdireckliche  Ende  des  vid-berfiditiffteik  Eiti» 
Schwartzkünstl^rB  D.  Johannis  Fausti  Erstlich  .  .  beschrieben  von  G.  B.  Widmaim; 
Jcteo,  aufs  neue  (übersehen . .  Durcb  Joh.  Nicolaum  Ffitaemm.  Nebst  .  .  einem  Aji- 
faang  von  den  Lapponischen  M^'ahrsager  -  Paucken.  Nürnberg  1717.  8.  (Beriin. 
HB.  1784.   Dresden). 

Vn.  1)  Des  durch  die  ganze  Welt  beru^Rsnen  Erz-Schwarz-KfinatlerB  und  San- 
berers  Dr.  Johann  Fausts,  Hit  deni  Teufel  .aufgerichtetes  Bündnii.  abentheueriidwr 
Lebenswandel,  und  mit  Schi:ecken  genommenes  l^df,  Aufs  neue  fibetsehen,  in  eine 
beliebte  Kürze  znsammeneezogon ,  und  allen  vorsetzlichen  Sündern  m  einer  bort* 
lidien  Vermahnung  Wd  Wamung  zum  Druck  befördert,  ven  einem  Chriatlidi'  Key- 
nenden.  Fraukfnrth  und  Leipzig,  o.  J.  48  S.  8.  IHes  ist  die  mte  Ina  Koxie 
gdaRte  Bearbeitung,  wesentlich  Wioderholimg  Widmanns  ohne  die  Erinnerungen  and 
netraditungen;  Grundlage  dos  späljeren  Jahrmarktsbuches.  —  2)  Franckrart  and 
I^undg.  0.  J.  4b  S.  8.  —  8)  Fianckfurt  und  Uipzig.  1728.  48  S.  8.  (Beriin. 
HB.  1785.)  -  4)  0.  0.    1797.    4ö  S.    8. 
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Vin.  Die  Puppenspiele  rom  D.  Faust  gehören  streng  genommen  nicht  an 
diese  Stelle,  doch  reihe  icn  dieselben  des  stofflichen  Zosammenhanges  wegen  hier 
ein.  Ober  ihr  Verhältnis  untereinander  nnd  zu  Marlowe  gibt  W.  (^eizonach  (Ygl. 
aneh  oben  Th.  Delius)  Anskonft.  —  Versuch  einer  Geschiät/e  des  Volks&chauspiek 
Tom  Doct4xr  Faust  von  Wilhelm  Creizenach.  Halle  a.  S.  1878.  XVI  u.  192 
d.  8.  —  1)  Dootor  Faust,  oder:  Der  grofie  VegromanÜst.  Schauspiel  mit  Gesang 
in  fünf  AofzugeiL  Berlin  ganz  neu  gedruckt  [in  24  ExemplarenJ.  24  Bl.  12.  [Hng 
tom  Obersten  von  Below,  1882.]  Ex.  Nr.  20  in  Göttingen,  Poet  Dram.  ^9b. 
Abdruck  der  Hs.  des  Puppenspielers  GaÜielbrecht.  —  2)  Johannes  Faust,  Puppenspiel 
in  vier  AnMgen.  Von  Karl  Simrock.  Franckl  a.  M.  1846.  ö.  —  Am  jjO.  Sept. 
1847  schrieb  G.  Kbß  aus  Frankfurt  a.  M.  an  Fr.  V<HgtB  in  HanoTer:  „Der  Klott. 
weldier  in  dem  Faustschen  Puppen^el  genannt  ist,  bin  idi  Herr  von  Nagler  lie^ 
mir  den  vom  Obersten  von  Bolow  genui^iten  Abdruck  zu  20  B^mpluen;  Leb  Uefi 
dieses  abschreiben,  versah  das  N agiersehe  Exemplar  mit  Anmerkungen,  aus  meiner 
Jv^ndseit  aufgefaßt,  und  als  bei  Brenner  der  Abdruck  besorgt  wurde,  Uefa  ich  diesem 
meine  Handschrift  irir  Benutsunff.  Sie  wissen,  daß  ich  meioo  Sammlungen  für  meine 
Freonde  angele«^  habe.  G.  Kloi.'*  -  3)  Das  Puppenspiel  vom  Doctor  Faust  .  Zum 
erstenmal  in  semer  ursprtbiij(iichen  Gestalt  wortgetreu  herausgaben  mit  einer  histo- 
jischen  Einleitung  und  kritischen  Koten.  lidpzig  1850.  XXlv  u.  87  8.  8.  Ab- 
drock  der  Hs.  des  Puppenspielers  Guido  Bonneschky,  hrsg.  von  Wilhelm  Hamm. 
—  4)Da8  Puppea^el  Doctor  Faost  von  Oskar  Schade  (Weim.  Jhb.  1856.  5,  241 
bis  »38.)  —  5)  Daa  Volksschauspiel  Doctor  Johann  Faust  Mit  geschichtlicher  Ein- 
leitong.    Hrsg.  von  Carl  Engel.    Oldenburg  1874.    41  u.  47  8.    8.  —  6)  Das 


Ins  198:  Der  Schutzgeist  des  Johann  Doctor  Faust.) 


^  (Der  ewige  Jude.)  Der  ungenannte  VerCafier  des  ältesten  deutschen  Be* 
liditae  ttber  das  EiBcheinen  des  ewigen  Juden  erzfthlt,  Paulus  von  Eitzen,  Bischof  zu 
Bchleewig,  habe  ihm  und  andern  Studiosen  etliehe  mal  erzählt,  daß,  als  er  in  seiner 
Jugend  zu  Wittmbeig  studiert  und  einmal  im  Winter  1542  zu  seinen  Eltern  nach 
Hunboig  georeiBt  sei,  habe  er  den  nAchsten  Sonntag  nachher  in  der  Kirche  imter  dar 
Pfeedigt  def  Kanzel  gegenüber  einen  sehr  langen  Mann  mit  langem  über  die  Achsel 
sUimigendem  Haar  nnd  barfnfl  gesehen,  der  andäciitig  und  unbeweglich  zugehört  nnd 
nur,  wenn  der  Name  Chxistns  genannt  worden,  sich  geneigt,  an  die  Brust  geschlagen 
nod  geseufzt  habe.  &  habe  fflch  einige  Wochen  in  Hamburg  au^halt^  nnd  an- 
gi^gebeo,  er  sei  ein  gebomer  Jude  aus  Jerusalem,  Namens  Ahasverus,  seines  Hand- 
werka  ein  Sdmhmacher,  d^,  als  Christus  mit  dem  Kreaze  sich  an  sein  Hans  etwas 
angeleimt,  ihn  mit  Scheltwoiten  weggetrieben  habe.  Chiistus  aber  habe  ihn  stark 
angeeehen  nnd  gesagt:  ich  will  Btouen  nnd  ruhen,  da  aber  soH  gehen.  Seitdem 
habe  er  wandern  mnfien,  vietteicht  bis  zum  Jüngsten  Tage,  als  ein  lebendiger  Zeuge 
des  Leidens  Ouristi ,  zu  mehrer  Überzeugung  der  Gottlosen  und  Unglftubisen.  Der 
Bericht  ist  ans  Schleswig  vom  9.  Juni  1564  datiert,  in  demselben  wird  aber  sdion 
▼ein  J.  1575  geredet  und  in  einer  Nachschrift  erwähnt,  daA  „dieser  Mann  oder  Jad 
aiidi  1599  im  Docember  zu  Damdg  soUe  gesehen  sein^^  Der  Bearbeiter  des  ersten 
BHichts,  der  sich  Chrysostomus  Dudnlaens  ans  Westphalen  nennt,  änderte  die  Daten 

^42  in  1547;  1564  m  1602)  und  auch  Emiges  im  Texte.  Alhn&hlich  wuchsen  dann 
4  Quartbl&tter  zu  32  Octavblättem  an. 

1)  Dissertatio  de  Judaeo  a  tempore  passionis  dominicae  superstite  (in  J.  Sebast. 
Mitternacht,  DissartationM  de  Job.  21,  22.  Numburg  1665.  p.  395-422.)  — 
2)  Marl  Dröscher,  Diaseft. •  theol.  de  duobus  testibus  vivis  passionis  dominictt. 
Jen«  1668.  4.  —  3)  Qottfr.  Thilo,  Meletema  historicnro  de  Judaeo  immortali 
WitteboK  1668.  4.  rep.  1671.  4.  —  4)  (Jos.  6.  ^ladek)  Nathanaelia  Ghiistiani 
Belation  einet  Wallbruders  mit  Nahmen  Ahaaverus.  1681.  4.  -^  5)  Christoph. 
Sehnltz.  Dissertatio  historica  de  Judaeo  non  mortalL  Begiomonti  1689.  4.  lep. 
1693.  1698.  1711.  1784.  4.  —  6)  Carol.  Antonius,  Lepidam  fabulam  de  Judaeo 
immortali  ezaminat  eto.  Hehual  1755.  4.  rep.:  Commentatio  de  Judaeo  immortali 
1756.  48  S.  8.  —  7)  J.  Tr.  Gaab,  De  Judaeo  immortali.  Tubing»  1815.  4.  — 
8)  Th.  Graesse,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden.  Dreaden  1844.  VI  u.  62  8.  8.  ~ 
J.  G.  Th.  Gfttie,  Der  Tannh&user  und  der  oTi-ige  Jude.  Dresden  1861.  VI  u.  130 
fi.    8.-9)  Charles  Nfsard,  Histoire  des  llvres  popolalres.    Paris  1854.    8.    1, 
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563-578.  —  10)  B.  Tideman  Jzn,  Ahnftyerus.  Zwolle  1870.  68  S.  8.  —  11) 
Ferd.  Baefiler,  (Jeber  die  Saee  vom  ewigen  Juden.  Berlin, 1870.  24  S.  8.  — 
12)  C.  M.  Blaas,  Der  ewige  Jude  in  DentBcliland.  Eine  cultiirhi&torische  Skizze. 
Ft€gr.  Stooi^rau  1870.  18  S.  8.  —  18)  Fr.  Heibig,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden, 
ihre  poeÜBohe  Wandlung  und  Fortbildung.  Berlin  1874.  56  S.  8.  —  14)  Charles 
Sohoebel,  La  legende  du  Juif-Errant  Paria  1877.  82  S.  8.  —  15)  Gasten 
Paris,  Le  Juif-Errant  fEnoyclopedie  des  Scienees  iMi^euses.  Paris  1880.  7«  4B8 
bis  514.  —  16)  L.  Neubaür,  Die  Sage  vom  ewigen  Juden  Untersucht.  Leipzig 
1884.  YII  u.  132  S.  8.  —  17)  Paulas  Gasse),  Ahasverus.  Die  Sage  vom  ew^ 
Juden.    Eine  wisseoschaftUcho  Abhandlung.    Berlin   1885.    70  S.    8.    (8.  27—63.) 

a)  Kurtze  boschreibung  vnd  Erzehlun^,  von  einem  Juden,  mit  Kahmen  Ahas- 
verus.  Gedruckt  zu  Leyden,  bei  Ohiistoff  Creutzer.  Anno.  1602,  4  Bl.  4*^.  (Man- 
chen.) Bei  Neubaur  Nr.  I.  Abgedruckt  daselbst.  ~  b)  Gedruckt  zu  Bautzen,  bey  Wulff- 
gang  Suchnach.  Anno  1602.  4  BL  4.  (Berlin.  Stuttgart  Darmstadt  StraA- 
bttrg.  Tübingen.)  N.  II.  -  e)  Gedruekt  zu  Bautzen,  hej  WolfTgang  Suchnach. 
Anno  1602.    4  BL  4.    (Berlin.  Wolfenbflttel.)   N.  m.  —  d)  Gedruckt  zu  Bautien 

—  1602.  4  Bl.  4.  (München.)  N.  IV.  —  e)  Gedruckt  etc.  4  Bl.  4.  (Dreeden.) 
N.  V.  -  f)  Gedruckt  etc.  4  BL  4.  (WoWanb.)  N.  VL  —  g)  Kurtze  Beschreibung 
vnd  Erzehlung,  von  einem  Juden,  mit  Namen  Ahasverus.  Erstlich  gedruckt  zu 
Bautzen,  zum  Andern  zu  Schied wig,  bey  NicUus  Wegener.  Anno  1502.  4  BL  4. 
(Kopenhagen.)  K  YII.  -—  h)  Kurtee  Beschreibung  vnd  Erzehlung  von  einem  Juden, 
der  sich  nennet  Ahaßverus.  Gedruckt  zu  Danzig,  bei  Jacob  Botnen  Erben,  Im  Jahr 
1602.  4  BL  4.  (Oxford.)  N.  Ym.  —  i)  Kurtze  beschieibunie  vnd  Erzehlun&  von 
einem  Juden  mit  Nhamen  Ahasuerus.  Gedruckt  im  Jahr,  1608.  4  BL  4.  (Gxeifs- 
wald.)  N.  IX.  —  k)  Wunderbarlicher  Bericht,  yon  einem  Juden  aus  Jerusalem  b&rtie, 
vnd  Ahasvervs  genennet . .  Von  Chrysostomo  Duduleo  W^tphalo  einem  guten  Frennae 
zn^eschrieben.  o.  0.  u.  J.  12  Bl.  4.  (Breslau.  Leipzig.)  N.  X.  Abgedruckt 
bei  Neubaur.  —  1)  Nachdruck,  orthograi^uBch  abweichend,  o  0.  n.  J.  12  BL  4. 
(StadtbibL  in  Breslau.)  N.  XL  -<  m)  Nachdruck,  abweichend.  •  o.  0.  u.  J.  12  BL 
4.  (Wernigerode.)  N.  Xu.  —  u)  Erstlich  gedruckt  zu  Leyden,  l>ey- (!%jnstoff  Creutzer. 
Anno  MDCm.  12  BL  4.  (Kopenhafien.)  N.  Xm.  -  o)  Wunderbarlicher  Bericht 
Von  einem  Juden,  aufi  Jerusalem  bürttf,  mit  Namen  AhaEuerus . .  Von  Chrysoetomo 
Oudulaeo  einem  guten  Freund  zugesäriben.  o.  0.  u.  J.  6  Bl.  4.  ^farborg.) 
N.  XIV.  -—  p)  Wunderbarlicher  Bericht  yon  einem  Juden  aus  Jerusalem  hurtig  ynd 
Abasverva  eenennet  .  .  mit  glaubwirdigen  Historien  vnd  Exempeln  iUujitriiei  vnd 
vermehret.  Von  Chrvsostomo  DudulsBo  Weetphalo  einem  gaim  Freunde  zugeschrieben. 
0.  0.  u.  J.  4.  (Frankfurt,  Auct  germ.  J  R  213.  Nr.  2).  —  q)  wie  k).  o.  0.  u.  J. 
12  BL  4°.  (Greifswald.)  N.  XV.  ~  r)  wie  k).  (Jnter  der  Erzählung:  Datum 
Befel  den  1.  Augusti,  Anno  1618.  o.  0.  u.  J.  12  BL  4.  (Bedin.  Dresden.)  N. 
XVI.  —  s)  Wunderbarlicher  Bericht  roii  einem  Juden  aus  Jerusalem  bOitig  vnd 
Ahasrervs  genennet  .  .  mit  glai^wfixdigen  Mstorien  vnd  Exempeln  illustriret  vnd 
vermehret  von  Chrysostomo  Dudulaeo  Weetphalo  einem  g^ten  Freunde  zugeschrieben. 
Datam  Befel  den  11.  Martij,  Anno  1614.  o.  0.  u.  J.  12  BL  4.  (Wolfenb)  N. 
XVn.  —  t)  Wunderbaili<&er  Bericht,  Von  einem  Juden,  auß  Jerusalem  Bfirtig. 
Ahasvervs  genandt  .  .  Gredruckt  im  Jahr  na^  Cliristi  Geburt  1617.  (Datum  Befä 
den  11.  Martg  1614.)  10  BL  4.  (Darmstadt)  N.  XVm.  —  u)  Warhafftige  Contra- 
factur,  aller  gestalt  vnnd  masaen  zusehen,  dise  Bildnufi ,  von  emem  Juden  von  Jeru- 
salem, Ahasvervs  genannt  Am  Schi.:  (letruckt  zu  Augspurg,  bey  Sara  Mangin, 
Wittib,  in  verlegui^  Wilhelm  Peter.  Zimmeimann  Kupfierstecher.  1618.  11  BLi  4. 
(Giefien.  Zürich.)  N.  XIX.  -  v)  wie  u).  Am  SM,:  1619.  11  BL  4.  (QÜdiä^ 
aus  HB.  1722.  Stut1^;art)  N.  XX.  —  w)  Augspur»  1619.  4.  N.  XXI. .  —  x) 
Gründliche  vnd  warhätige  Belatäon  VGn  einem  Juden  .  .  Datum  Befel  d^:  lU 
Martij,  Anno  1684.  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Rostock.)  N.  XXH.  -  y)z>NWii. 
drucke  von  z.  o.  0.  u.  J.  16  BL  4.  (Berlin.  Basel.)  N.  XXlTT—XXlV.  —  «> 
0.  0.  1644.  16  BL  4.  (BerHn  ans  HB.  1723.)  N.  XXV.  -  ^  o-  0.  1645.  16  BL 
4.  (Banover.  StadtbibL  Breslau.)  K.  XXVL  —  y)  NOmberg  o.  J.  SaBL  4. 
(Göttingen.  Wernigerode,  Basel.  Zttrieh.)  N".  XXVn.  -^  «f)  o.  0.  \i.J:  20  BL 
4.  (Stuttg.  Grata.)  N.  IXVIIL  —  e)  Oi  .0/ u.  J.  20  BL  4.    (Berlin.)  N,  XXEL 

—  C)  1660.  22  BL  8.  (Wolfenb.)  N.  XSX  —  n)  o.  0.  1694.  8  B^8.  (Bedin.) 
N.  XXXI.  -  ^^(WoUjnibüttel)  1697.    24 ^BI    8.    ^Dresden.)    N.  XXSU. 
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§  174. 

Die  Verachtung,  mit  welcher  die  Gebildeten,  das  ist,  die  nach  aus* 
Iftndischen  Mustern  Urteilenden,  die  Gelehrten  und  die  höheren  St&nde, 
die  einheimische  Dichtung  behandelten,  anstatt  für  die  Ausbildung  der* 
selben  auf  den  natürlichen  Grundlagen  zu  sorgen,  schüchterte  die  Dich- 
tung ein  und  gab  ihr,  ^vie  sich  das  schon  in  der  Musik-  und  Schauspiel- 
geschichte zeigte,  den  Charakter  des  unschlüßigen  Schwankens  zwischen  dem 
Althergebrachten  und  dem  !Neuaufdringenden,  den  man  gewöhnlich  als 
Verwilderung  bezeichnet.  An  einigen  Dichtem  wie  Thurneisser,  Sandrub, 
Doman  und  Vogel  läßt  sich  diese  innere  Verwirrung  anschaulich  machen. 
Die  alte  Form  der  Reimpaare  wurde,  mit  Ausnahme  Domans,  der  in  der 
Hildebrandsstrophe  dichtete,  noch  beibehalten,  aber  der  Ton  dÜBser  Dich- 
tungen ist  ein  fremderer  geworden.  Weckherlin,  Andreae  und  andre, 
die  schon  vor  Opitz  zu  dichten  begannen.,  fallen  gewichtiger  in  die 
n&chste  Zeit. 

1.  Johanii  Sprefif,  geb.  1524  zu  Angsbnrg,  studierte  in  Wittenbeig,  wo  er 
Magister  wurde,  unterrichtete  zu  Augsl>ar<|f  im  Griechtschen  und  Lateinischen,  ebenso 
in  Seideiberg,  wurde  dann  Notar  zu  Augsburg,  wo  er  am  30.  März  1601  starb.  Von 
ihm  Meistemeder  In  der  Jenaer  Hs.  1557.  Vgl.  §  189  W.  Vor  seiner  Horoerüber» 
Setzung  steht  ein  Lobgedicht  Chrph.  Weiuinmairs,  dem  die  biographischen' Notizen 
entnommen  sind. 

1)  a|  Marcelli  Palinjrenii  Stellati,  defi  weit  berhumten  vnd  Hochexlenchten 
Foeten  zwölff  Bücher,  zu  Latein  Zodiacus  vit»,  das  ist,  Gürtel  des  iebens  genannt, 
grttndtlich  verteutscht,  vnd  in  Reimen  verfaßt  .  .  Durch  M.  Johan  Spreng,  von 
AngBpurg,  etc.  GedrucJct  zu  Frauckfurt,  M.D.LXniI.  16  u.  298  BL  8.  (Gattingen, 
Poet  407.)  —  b)  Angsb.  1590.  8.  —  c)  —  von  newem  corrigürt  vnd  gebessert.  Go- 
truekt  zu  Laugingen,  Durch  Leonhart  Reinmichel,  Anno  1599.  8  und  327  BL  8. 
(G^Mingen.) 

2)  a)  Metamern hosos  oder  Verwandlungen,  Mit  schönen  Figuren  verzieret, 
bmA  kürten  Argumen&n,  in  teutschc  Reime  gebracht,  durch  Joh.  Spreng.  Franck- 
foit  1564.  8.  —  b^  Franckfurt  1571.    8. 

8)  ^  II las  Homeri.  Das  istHomeri,  deß  vralten,  fttrtreff liehen  GriechiBehen 
Poeten,  XaTITT.  Bücher.  VOn  dem  gewaltigen  Krieg  der  Griechen ,  wider  die  Tro- 
ianer.  auch  hmgwirigen  Belagerung,  vund  Zerstörung  der  Königlichen  Statt  Troia. 
DeSffleidien  die  12.  Bücher  JEneidos  de6  hochberShmtesten  Lateinischen  Poeten 
PtibUj  Virsilij  Maronis,  von  den  Geschichten  vnd  gewaltigen  Thaten  deß  Troianischen 
Helden  i£nee,  so  er  nach  Zerstörung  der  Statt  Troia  aufigestanden  vnd  vollfiKhrt. 
In  artliche  Teutsche  Beimen  gebracht,  von  weUund  Magistio  Johann  Sprengen,  ge- 
wesenem Kays.  Notario,  Teutsdien  Poeten,  vnd  Bürgern  zu  Augspnrg.  Je&t  erst- 
mafals  in  offenem  Track  publidert  vnd  verfertigt  .  .  Gedruckt  zu  Augspurg,  durch 
Cbristoff  Mangeo,  In  Verlegung  Eli»  Wiliers.  Anno  1610.  4  Bl.  u.  354  3.  u.  2 
Bl  u.  267  8.  Fol,  zweispaltig.  (Göttingen,  Aact.  cl.  gr.  816.)  —  b)  Au^.  1617. 
Fol  ^  c)  Franckf.  1620.  4.  —  d)  Jetzt  zum  andemnia]  in  offenem  Truck  publi- 
dnrt  vnd  verfertiget.  Getruckt  zu  ibranckfurt  am  Mavn,  in  Verlegung  Francisd 
Nieolai  Bothen.  MDC.XXV.  4  BL  u.  584  S.  4.  zweispaltii^.  (Göttingeu,  Auct. 
d.  gt.  316.)  —  e)  Die  Aeneis.  Franckf.  1629.  468  S.  4.  zweispaltig.  (Göttingen, 
Anet  et  lat.  908.) 

2.  JLeOMluurt  Thttnelaser  zum  Thom,  geb.  15S0  zu  Basel,  gestorben  1595 
in  ItaUen  oder  iöln.  Vg^.  Beilermanns  Programm  des  Berlin-Kölnischen  Gym- 
naaamB,  Ostera  1828.    (^seOschafter  1828.    Nr.  55—56. 

1)  Archidoxa.  Doiin  der  recht  war  Motus,  Lauff  vnd  Gang,  anch  heimlig- 
kaÜ,  Wirdhing  vnd  Krafft,  der  Planeten,  Gstims,  vnd  gantzen  Firmaments  Mutie- 
mog,  md  aasziediung  aller  Bnbtiliteten ,  vnd  das  FQnlte  weaen,  auQ  den  Motallen» 
WamUm,  Krevtren,  Wurtzen,  8eften,  Steine,  vnd  aller  andren  wesentliehen  dingen, 
HairnUkait  das  bacha  aller  NatOrlielieQ  Ekmenttschen  vnd  Menschlichen  sachen  Hau- 
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tieroBg,  Kbnst,  Gewerb,  Arten,.  EiffenBchaften,  vnd^n  summa,  viel  verborgner  My- 
sterien, der  Medicin,  Alchimev,  vad  anderer  feeyen  Künsten  eampt  dem  auBzng,  vnd 
Verstandt  des  Astrolabj,  vnd  aller  ZircMea  Caracter,  vnd  Zeicnen.  Zu  Ehren  vnd 
WolgeMlen,  Dem  DuriMeuchtijnteoL,  Hocbgebomen  Fürsten,  ?nd  Herrn,  Herrn  Fer- 
dinanden, Ertzhcrtzogen ,  zu  Osterich,  Hertzog  zu  Buigund,  Grafen  zu  Tyrol  etc. 
Vnd  allen  KonstUebenaen.  Zorn  andemmal  vnd  jetz  Yon  newen  gemert,  vnd  sampt 
dem  Yiunstaad  der  Canustei  an  tag  geben,  Durch  Leonhart  ThunK^isser  zum  Thura, 
Oiuiftrstlichen  Brandeabozmachim  Bestalten  Leibs  M6di<»im.  Gedrudct  zu  Berlin 
im  Grawen  Goster  Anno  1^5.    8  o«  62  Bl.    Fol    (GOttingen,  Poet  2583.) 

.  2)  ^Ewiogadikm^tg  Dtts  ist  ein  gsifigsamü  vberflussige  vnd  aosfiörliche  erkle- 
rung£,  oder  erleuteronge,  vnd  vorstandt  der  Archidoxen»  Leonhart  Thumossert 
zum  Thurn,  Anno  1570,  zu  Munster  in  Wesjkphalen,  vnd  jetst  Anso  1575  zu  Berim 
wider  auffs  neiw  geq>rechs  vnd  Beimen  weis  aussgaagen.  Darin  mancfaerl^Diflff* 
sinniger  Ezplicationes,  vnd  eröffoungen  vieler  ^traittiger  saeheou  von  Göttern,  fingkn, 
Teufieln,  Menschen,  Tiei-en,  Caraoteren,  Siglen,  Zaubrejen,  Gfeapensten^Kreutteno, 
Metallen,  Mineren,  Tnd  Gesteinen  eröffnet.  Sunderlicb  aber  von  den  HiiDlen,  Ge- 
stun,  Planeten,  Zeichen,  vnd  Bildereu,  Item  von  den  Elementen,  Commette,  vnd 
deren  ErefiEten,  Faculteten,  'Wirokungen.  Beiriben,  Arten,  vnd  Aigenschafften,  saiabt 
dem  AjBtrolabio,  vnd  dem  ^brauch  deeeelbken,  durch  welches  Natiuiteten  gestellt^ 
Gluck,  Vngludc,  Kranckheitten,  Tod,  vn  Leben,  ^neg,  Tewrung,  vnd  aüders,  nadi 
Astronomisdier  weis,  vnd  Mathemathisclier  Rechnung  Ordentlich,  vnd  bald  kan  Oal- 
ciüirt,  vnd  beschrieben,  vnd  olme  sunderiiohe  mü^  erkandt  werden.  GemeÜMa 
Vatterlandt  zu  gut  erfunden,  Vnd  beschrieben,  Durdi,  Leonhardt  Thumeisser  mm 
Tum,  von  Basel  Ghurfarstliehen  Brandenburgischen  bestalten  leibe  Medico;  Gedmekt 
zu  Berlin  un  Grawen  Goster  Anno  1575.  9  u.  156  Bl  u;  1  Bl.  Errata.  Fol  (G(Hr 
tingen,  Poet.  2583.) 

8.  Konrad  LanteBbaeh  (§  143,  n,  5),  geb.  1534  zu  Motzlar  in  Thüringen, 
PSurer  zu  Frankenhansen,  übersetzte  den  Josephus  und  Hegesippus.  und  stach  am 
18.  April  1594.  —  Frawen Zimmer,  darinnen  vennelt  wirdt  von  allerlev  schönen 
Kleydungen  vnnd  Trachten  der  Weiber  .  .  als  Teutsche,  Welsche,  ErantzosiBcfae, 
Engellandische,  NiderUndische,  Bohemische,  Vngerische  vnd  alle  anstofienden  Lftoder . . 
Sampt  einer  kurtzen  Beschreibung  durch  Thrasibulum  Torrentinum  Mutislariensem 
in  Beimen  vorfast    fVanekf.  1586.    4.     *    . 

4.  Matthias  Qvail  von  Einkelbach.  Kupferstecher,  geb.  1558,  lebte  in.  Heidd- 
beig,  verfaßte  eine  Reunchronik  und  in  Prosa  eine  Beschreibung  Deutschlands,  die 
dum  Beichhaltigkeit  und  patriotische  Wärme  anzieht.  Bector  zu  Eppini^en;  ge- 
storben 5.  Aug.  1613. 

l)Die  JahrBluin,  Welch  da  begreiflt  vnd  in  sich  helt,  Fast  alle  Mona 
dieser  Welt  .  .  In  guter  Ordnung,  auch  mit  Flets,  gantz  kurtz  gefast,  vnd  reixnsft- 
weis,  Vil  mercklich  thaten  vnd  geschieht^  Durch  Mattbis  Quadcn  zugerichtw  o.  0. 
In  Verlegung  Job.  Bossenmechers.    1595.    4.    (Berlin.    HB.  1890.) 

2)  Memorabilia  Mundi.  Dafi.ist,  von  namhaffteu  und  Gedenckw^rdigen 
Sachen  der  Welt,  zwev  theil ...  in  alsolches  Handtbtidilein  verfasset  durch  Marans 
Qüaden  Kttpfferschneider.  Gedruckt  zu  Colin ,  Durch  Wilhelm  Lützenkirchen ,  Im 
Jahr  M.D.Cr.  272  S.  U.  8.  (Gottingen.)  „Di4)ffore,  ansehenliche  Leuth  sdiämen  sich,  die 
gemeine Fabdh  gleich Octauianum, Fqt tuuatum ,  Galm us ,  Amadisen,etc in  die 
band  zu  nehmen.  Etliche  andere  Büdier  welche  wol  nicht  durchauß  fabulofi,  als  dar 
Bollwagen,  Schimpff  vnd  Ernst,  Ceatonouella,  weil  dieselbe  auch  jetit  andi 
dm  Lodnerbnben  vnnd  leichtfertigen  lieuÖmi  gemdu  worden,,  seind  drumb  smen  jedsn 
nit  zu  angenehmer.'*  (Vorred.) 

3)  Macht,  Beichthumb  vnd  Einkommen  aller  Keyser,  Könige  vnd  f&r- 
nembsten  Fürsten  der  ffantzen  Welt,  aufi  dem  Itsliftnischen  des  Herrn  lohaonis  Botari 
das  iümembste  heraufigezogen ,  vnd  ins  Teutsch  gebracht  durch  Matthes  Qnaden, 
Formachneider.    CöUn  durch  Lat^nkirdt    1602.    4.    (Draud.  S,  727.) 

4)  Toutscher  Nation  Herligkeit  Bin  aolfohrlidie  beschreibungdesMea- 
wertigen,  alten,  vnd  vhralten  Standts  Gennanioi.  Durch  Mathis  Quaden  von  Kindcel- 
bach.    Collen  1609.    4. 

5)  Europie  totius  descriptio.  Colon.  1596.  4.  (Crötthuran,  Geogra^)  --  6) 
Globi  terrestns  oompendium,  Figur  vnd  eestalt  des  gaatzan  Erdbodens.  OUln  1598. 
4.-7)  Enchiridion  cesaMgraphicum,  d.  i.,  ein  äandtbücliiein  der  gantiea  Wsik 
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gelegwhmt  begroiffendt  Cöln  1598.  4.  (GdttiBgen,  Geogr.  55  a.)  —  8)  Compea- 
diain  gVQgraphicDm.  Colon.  A^p.  1600.  8.  (Gdltingeo,  Geogr.)  —  9)  Doüciae 
Gonnaxuae  siTe  totius  Geimaniae  Itinerarium.  Colon.  1600.  4.  —  Itinerariiim  uni- 
▼ersae  Gennaniae.  Unellis  1602.  4.  (Göttingen,  H.  Genn.  univ.  1.)  —  10)  Fusuci- 
colna  geogn^hiciia.    Colon.  1608.    4.    (Göttingen ) 

5.  Ein  erbermüche  Klage  der  lieben  Fraa  Genie,  vnd  ibiea  Bradem  Herrn 
Haciu ,  diö  sie  gehalten  haben  auff  emem  Stuck  Acker,  f&r  Fhederstdorff  im  Ampi 
Stoirkow  gelegen,  wie  offt  vnd  vielual  sie  beydo  dnrch  dw  Menschen  Hende  gezo^, 
nid  sehr  vbel  tractiert  werden,  die  sie  von  ihnen  können  gebrauciit  werden.  Diese 
haf  angehöret  ABireaa  Tlianeua  MnaooTiensiB,  Ffarrherr  daselbst  welche  er  auffs 
Pappir  gebracht  .  .  Geschehen  im  Jahr  1609.  (Gedr.  in  Domav.  AmpMtheatr. 
HanoTiae  1619.  I,  222-^282.)    §  147,  251  c. 

6.  Job.  Steuer  lein  (§  130,  9.)  a)  WarhafiPtufe  Geschieht,  wie  Kurfürst 
Fkiadrichs  IL  beede  jange  Herrlein  Herzog  Ernst  yna  Hetzog  Albreoht  aofi  dorn 
SehloA  AlU^nburg  durch  Cuntzen  von  KanfTuugen  A.  1455  gestolen  vnd  wieder  er- 
rettet worden.  (Keime.)  Schleusingeü  1610.  82  Bl.  4.  (V^i.  Kreysig,  histor.  Bibl. 
V.  Obersachsen.  I.)  —  b)  Johanns  von  Mergenthai  Beschreibung  der  Beise  Herzog 
Albreehts  ins  gelobte  Lflmd,  reimenweiso.    Jena  1610.    4. 

7.  Joh.  Sehrce^k  Ton  Magdeburgk,  Die  Historie  Deß.  Königs  Ahasveri 
▼nd  der  Königin  Ester,  in  Deutsche  Beimen  verfasset  Bxieg  1611.  12  BL  ^4. 
VgL»178,  la. 

8.  Eraamus  WMbumi  (S  110,  78),  Sohn  des  hohenlohischen  Vogts  Achilles 
Jas<xi  Widman  (§  144,  9)  und  Bruder  oder  \etter  des  Bearbdters  des  funstbuchoi, 
lebte  in  Steiermark,  musto  aber ,  weil  er  ,evangelisrh  war,  bei  der  Gegenreformation 
1599  das  Land  verlafien;  1611  Kapellmeister  zu  Weikersheim.  1618  zu  Botenbuxg  ob 
der  Tauber;  starb  nach  1627.  YgL  G.  Bossert  im  Aidiiv  l  Litt.- Gesch.  11,  818. 
Wflittemb.  Viertdjahzahefte.    1880.  8,  226  r. 

1)  Heroischer  Frawenpreiß,  darinnen  anfierieaene  sdißne  Historieii  von 
boehber&hmten  Tugenden  Worteoi  vnd  löblichen  Thateu  fürtrefflicher  Frawen  vnd 
JuAgfrawen,  Geeangsweise  besohrieben  durch  Erasmum  Widmannum,  Organisten  su 
Botlenburg  auff  der  Tauber.    Bottenburg  a.  d.  T.  1617.    12. 

2)  Ecasmi  Widmanni  Anfizug,  vom  Kampff  zwischen  Concordia  Tud 
Diacordia,  darin  der  jetzige  des  Beidis  Zostand,  ^nd  wiDdurch  dersolb  zu  remedim, 
ete.  gesprfichsweifi,  neben  musicalisdien  Gesängen,  mit  8.  vnd  4.  Stimmen  gesetzt, 
aa  Tilg  gegeben  wird.  Koteuborg  bey  Hieron.  lömlein  1620.  60  Bl  4.  (Draudius. 
1625.   3,  566.)    Vgl.  Weim.  Jhb.  8,  170. 

9.  IiMsr.  8aB4rab.  —  Delitie  Historicae  Et  Poeticae,  das  ist:  Historische 
vnnd  Poetische  Kurtzwpü.  Darinnen  allerhand  kurtzweilign. .  lustige  vnd  artige  Hi- 
storien: schöne  anmfttLpo  Poetiaohe  Gedicht,  Höffliche  Bossen  und  Bäiwencke,  zu  Ver- 
treibung die  Maulhencnoley ,  zur  eifrischung  deß  Geblüts  in  der  Aderiafi,  su  erlus- 
tigung  di'fi  langweiligen  BAzschleiDa  bey  «^  CoUazen  vnd  Zechen,  dienende,  Beymen- 
weise  verfasset  vnd  begnffm  seyn.  AuA  den  Historicis  vnd  hochgelüjrter  berfimbter 
Poeten  Schriften  vnd  Gedichten  .  .  verfiaaset  Durch  Lazarum  Sandnib,  Philosophie 
k  The(dogin  Studiosum.  der  Poeterey  besondern  liebhabem.  Gretruckt  zu  liVanckfurt 
am  Ifayn,  bey  Antoni  Efummen,  In  vtiriegung  Conradi  EiMdts.  M.DCJI:Y1IL  112  Bl. 
8.  (HB.  178.  Wolfenb.)  -^  Yd.  DD.  1 ,  2S8.  Die  Zuschrift  (Datum  m  meinem 
MooBolo  12.  Febr.  1617)  verwixit  *Grobe  vnflÄti£:<e,  säwische,  schäm-  vnnd  zuditlose 
Narrentheidung,  Bossen  vnnd  vnÜ&terey,  auß  dem  Rollwagen,  Gartengesell- 
schafft,  Schiltwach,  Eulenspieffel  vnd  dergleichen',  und  bezieht  sich,  sur 
BechUertigau^  der  angehftngten  moralischen  Auslegungen  der  gereimten  Schwanke, 
auf  die  Moraha  zu  den  Fabdn  des  Joachim  Camerarins,  des  Reynicken  Fuchii,  Bal- 
thaasm  Sduurm  von  Landtsidd,  der  semen  Aimeisen  vnnd  Mackenkri<^  auch  mit 
feunea  erinnerungen  gespidDet.  Es  sind  185  meistens  sehr  kurze  Geachichtchen,  zum 
TeQ  nach  Johami  iTas,  KirchhoiT,  Pauli,  Schnurr:  die  meisten  nach  kteiniadieii 
l^nellen.    Halle  a.  S.  1878.   (Neudrucke  Nr.  10  und  11).    IV  und  155  S.    8. 

10.  JohmAB  Domaa,  ^b.  8.  Mai  1564  zu  Osnabrück,  studierte  Ton  1581  an 
in  Boateck,  4.  <>:t.  1591  Dr.  jor.  zu  Hehnstedt,  1598  hansischer  Syndicus  der  Stadt 
Stralsund,  160S  hanaiBcher  GenenUyndicus;  1612  legte  er  d&s  Amt  nieder  und  starb 
M.  8ept  (3.  Oet)  1618  auf  einer  Beraifsreise  in  Holland.  £in  «roßes  Gedicht  auf 
die  Hansa  hat  seinen  Namen  veirewigt;  warme  Vateriandsliebe  fiulte  seht  Herz  und 


574  Budi  IV.    Kiichlich6  Tolksdicbtuiig.    §  174—175. 

gab  ihm  die  sehöne  Sprache  edlen  Zoraes  fiber  dk  Schw&cbe  der  haiuisehen  Glieder, 
die  den  ra<)cheb  Fntei^n^  des  Bundes  herbeiffihrteu.  Gegen  die  loichtfertigpn 
Spöttereien  des  Jucitas  LipsiuR  verteidigte  er  seine  Heimat  Wefitfiilen.  —  Vgl.  J.  M. 
lApponberg  in  der  Hamburger  Zcschr.  1847.  2,  451  ff. 

1)  Ein  schön  new  Lied  |  Von  der  Alten  |  Teudtschen  i  HANSK  I  Im  Thon  |  Des 
Bolandes,  |  oder  wie  es  einem  jeden  besser  gefeilt  i  Anno  M.DCJ^VÜL  8  BL  8. 
(Lübeck).  Hrsg.  Ton  W.  Mantels  in  Ztschr.  des  Vereins  f.  Lübeddsche  Gesdb.  2, 
466—487.  90  StL  In  den  Anmerkungen  die  12  Zusatzstrophen  der  Hss.  —  Ein 
sehön  new  liedt  yon  der  loblichen  Alten  Teutschenn  Hanse,  Im  Thon  des  RulsiMltB 
oder  wie  es  eimb  besser  gefeit.  Authore  J.  D.  J.  V.  D.  . .  (HdschriM.  in  Bbunlraig 
und  Bremen,  auoh  in  Uun  vgl.  Anz.  8,  474,  19.)  Gedruckt  in  Morhofs  üntefnirht 
1682.  880  ff.  (wiederholt  DD.  1, 230  ff.),  befier  borausgegeben  Ton  Lappenbecg  in  der 
Hamb.  histor.  Ztschr.  2  456-  71.    102  Str. 

2)  Joannis  Domani  Pro  VTestplialia  ad  O.  V.  Justum  Lipftinm  Apologeiicns. 
Editik)  germana,  quam  solam  autor  suam  agnoscit  Hehnst.,  Jac'Lueius  1591.  2S  BL 
4.  auch  1591.  8.  1619.  12.  Lemg.  1711.  4.  und  in  Herrn.  Hamelmanni  Opp. 
geneal.  bist.  p.  1482—1464. 

11.  Jacob  Togal,  geb.  1584  zu  Eomwesthoim  in  Würtemberg.  Sohn  des 
Pfoners  Mag.  Faul  Vosel,  Bader  und  Dichter  zu  Stössen.  dichtete  um  1618—80. 
iäner  der  spätesten  Diditer  des  alten  Stiles  und,  weim  auch  mit  au%erafftor  Gelehr- 
samkeit pnmkend,  dadurch  mitunter  lästig,  doch  immer  noch  frischer  und  anziehen- 
der, als  die  unmittelbar  folgenden  Kunstdichter,  deren  formales  Verdienst  keinen 
Eisats  für  die  innere  Armut  gewährt.  Vogel  selbst  überhebt  sich  in  kecker  Weise: 
So  hoch  ein  Vogel  über  dm  höchsten  Cedembäumen  kan  schweben,  so  hoeh  bin  ich 
wegen  der  Erkäntnis  Christi  yber  allen  Griechischen  vnd  I^Ateinischen  Poeten. 

1)  Wandersregeln  für  Handwerksleute  (Prosa.)    Stossen  1618.    8.    ((}eile.) 

2)  Wände rsr^eln.  Darinnen  begriffen:  Was  ein  Beisender  von  Gottes  die;- 
einigem  Wesen  vnd  Willen:  Ewiger  Vorsehung  vnd  Gnadenwahl:  Christi  Person  ynd 
Amt:  Hochwfirdigem  Abendmahl:  Auch  guten  vnd  bösou  Engeln:  Menschen:  Sampt 
allen  sichtbaren  vnd  vnsiohtbaren  Creaturen  wissen  vnd  glauben  soll.  Alles  in  an- 
mutige kurtzweiüge  (bespräche,  mit  J&den,  Heyden,  TQrcken,  Calvinisten,  vnd  ein- 
felti^  duisten,  auff  Comedien  Aith,  in  drey  viiterschiedene  Tractat,  Yom  Authore 
Gestellt  Jehna  bev  Joh.  Weidner.  1618.  (In  Versen.)  133  Bl.  8.  (Gi^ttingen, 
Dram.  59140  —Jehna  1624.  8.    Vgl.  Gk>ttsch.,  Vorr.  1,  246. 

8)  Clausensturm:  Das  ist:  Poetische  Agierung  der  Heroischen  Heldenthaten 
Churfürst  Mauritg,  des  Grossen,  Hertzogs  zu  Sachsen,  et<\  Sonderlich  aber  in  ßn- 
nehmunge  der  Ehrenberger  dausen  (Anno  1552.)  im  Eingänge  de«  Tyrolischen  Ge- 
bürgs  gelegen* .  .  in  gestalt  einer  Comoedi  für  Augen  gestellt  l)nrch  Jacobum  Vogehi 
Deutsehen  Poeten.  Gedruckt  zn  Leipzig  dnrdi  Andream  Oßwald.  In  Verlegung  des 
Authoris,  vnd  bey  vermeydung  ^ner  scharffen  Satyra,  ohne  seine  TerwiUigwig  nicht 
nachzudrucken.    Anno.  MDC-aXH.    32  Bl.    8.    ((xöttingen). 

4)  Bautzen 8 türm:  Das  ist;  Poetische  Beschreibung,  Von  Herrn  Joh.  (Seoin 
Churf&rsten  zu  SadiAen  Eroberung  der  Stadt  Bautzen,  die  1620  geschehen,  von  JaooDQ 
Vögeln,  Deutschen  Poeten.    (lednickt  zu  Leipzig  .  .  1622.    8.    (G.  1,  180). 

5)  Poetischer  Adler,  Das  ist,  Poetische  Beschreibung  eines  vber  Maar,. 
Land  vnd  Wasser  geflogenen  Adlers,  der  sich  etliche  Jahr  hero.  vnter,  don  Gänsen 
auff  der  Brache,  gar  kfimmerUch  erhalten:  Biß  jhn  endlich  ein  rOrsÜicher  Weidnoum 
auBgefraget,  vnd  zu  einem  Chui^  vnd  Fürstlichen  Lust-  vnd  Ja^Voeel,  von  einem 
Bawren,  an  sich  erhandelt  vnd  gebracht  hat.  In  einem  lieblicnen  Weid-Cresioäcfa 
vnd  Poetischer  LustJagt  lebendig  fUr  Augen  gestellet.  Durch  Jaoobum  Vögeln  .  . 
Credr.  zu  Jehna,  Bey  Johann  Weidner  .  .  1623.    13  Bl.    8.    (Göttingen.) 

6)  Heroischer  Heldenblick,  Des  Gmflmüthigen  Streitbaren  KziGffBfÜrBtea 
Margigpreff  Dietrichs  .  .  Welchen  er  Bapst  Alexandre  .  .  gegeben , .  in  eine  Footiscfae 
form  gegossen  Durch  Jacobum  Vögeln  .  .  Gedr.  zu  Jehna  bey  Johann  Weidner. 
M.DC5XIV.    12  BL    8.    (Gottingen.) 

7)  Jesu  Christi  Kindheit  vnd  Jugend,  in  einer  poet.  Beschreibung  seines 
Lebens  vnd  Wandels  bis  ins  12.  Jar.  Leipz.  1630.  8.  (Berlin,  Yq  8948  ohne  Titel 
and  ohne  Ende). 


Jacob  Vogd.  -   Bomane.  ^7^ 


b 


§  176. 

Die  Romane,  romanhaften  Schriften  und  erbaulichen  Bücher,  die  aus 
Frankreich  und  Spanien  eingeführt  v/urden,  Bind  für  die  Sittengeschichte 
der  Zeit  und  für  die  Kenntnis  der  Geschmacksriehtung  von  groliem  Werte, 
aber  sie  zerstörten  völlig  den  Sinn  für  einheimische  Dichtung  und  für 
siofftiche  I'oesie  überhaupt  Die  Werke  des  Antonio  Guevara  (f  1545) 
erweckte  mit  gi^oßem  Eifer  Aegidius  Albertinus,  der  auch  aus  dem  Fran- 
zösischen  und  Italienischen  übersetzte  Die  spanischen  Schftfer-  und 
ßchelmenromane,  in  denen  die  originalen  Dichter  persönliche  Schicksale 
vermummt  schilderten  und  persönlicher  Feindschaft  Luft  machten,  trugen 
in  der  Ursprache  doch  immer  dc^s  charakteristische  nationale  .Gepräge, 
während  die  Übersetzungen  dasselbe,  auch  wo  sie  änderten,  weder  ganz 
verwischen,  noch  treu  beibehalten  konnten.  So  entstand  eine  Zwitter- 
gattong,  die  scheinbar  deutsche  Zustände  mit  entlehnten  fremden  Zügen 
schilderte.  Während  die  Schelmenromane  in  dieser  Zeit  immer  nur  eine 
untergeordnete  Wirkung  hatten  und  erst  später  an  den  simplicianischen 
Schriften  ebenbürtige  Nachfolge  fanden,  griffen  die  Schäferromane  bald 
um  sich  und  bevölkerten  die  Literatur  des  nächsten  Zeitraums  mit  Schäfern 
und  Schäferinnen  auf  allen  Gebieten  der  Dichtung.  Die  übrigen  aus  der 
Fremde  entlehnten  Romane  begründeten  neben  den  Amadisen  und  Büchern 
ähnlichen  Schlages  eine  gedankenlose  Abenteurerliteratur,  die  nicht  mehr 
zur  poetischen  Erbauung  auf  Glauben  angenommen,  sondern  zur  müssigen 
Zeittötung  benutzt  wurde. 

1.  a)  „Venus  mit  ibren  Gespielen,  ein  lustiges  vnd  nützliches  Büchlein, 
wie  die  Königin  Praw  Veiius  mit  jbren  Gespielen,  liebm,  Stett,  Treuw,  Gerechtig- 
keit, Weifiheit,  Geistigiceit  etr  von  wogen  defi  Pfennings  in  grofi  Elendt  kommen  sindt. 
Franckfurt  15&0.'^  Draudiuö  1625.  3.  626.  —  b)  „Ein  lustigs  Büchlin,  wie  die 
Königin  Fraw  VenuÄ,  mit  jhren  Gespielen  Fraw  liebin,  Fraw  Stett,  Fraw  Trew  etc. 
▼(m  wegen  des  Pfennings  in  groß  Elend  kommen  seye.  Magdeburg  bei  Francken. 
16Q6.    8."    Draud.  3.  624. 

2.  a)  Phoenicia.  Eine  Bchöne,  züchtige,  liebliche  vnd  gedeohtnißwürdige 
Histor}-  was  maßen  ein  Arragonischer  Qx»ff  de  Colison  sich  in  eine  edle  vnd  togent- 
reiche  aicilianiBobe  Jungfraw  FhcBnicia  genannt,  verliebt.  Dnrch  Mattrltium  Brandt« 
Danzig  1594.  8.  —  b)  Phcenicia.  Historia  de  Goraite  de  Colißan  ex  Arragonia  amatoria 
erga  vir^em  ex  Sicilia,  nomine  Fhoenida.  Ma^eb.  1600.  8.  (Clesk  2,  241.)  — 
c)Fboenicia.  Eine  liebliche  Tnd  Gedechtniswirdige  Histoi}*.  was  maßen  ein  Arrago- 
niflcher  Graffe  de  Golisanf  sich  in  eine  Edle  vnd.  Tagentreiche  Sicilianisohe  Jungfraw 
Phoenicia  genandt,  verÜebete.  Vnd  was  denselben  in  Hejrath  vnd  Freysachen  wieder- 
fahren, welches  billig  ein  Spiegel  Weiblicher  Ehr  vnd  2acht  mag  gonennet  werden. 
Allen  Züchtigen  vnd  Ehrliebenden  Frawen  vnd  Jongfrewleui  zom  S^eweu  Jahre  be- 
schrieben, durch  Mauritiiun  Brand.  Magdeburek  l^y  Job.  Francken.  o.  J.  8.  -' 
d)  Tieb:  Tap;endt  vnd  Ehni-8pi^:el ,  Vermittels  Herrn  Timbrei  von  Cardona  lieb, 
gegen  Phoenidani  lionati,  deren  vnmderbaren  b^egnussen  vnd  endlicher  Ehevoll- 
streckung, von  Herrn  Prancis^'O  Belieferest  m  JFrantaösischer :  vnd  anjtzo  aus 
derselben  in  Teutscher  Sprach  vorgestellet  vnd  femer  adomiret  durch  Wolfgangam 
Seldelum.  Hof,  Matth.  Pfeilscbmidt.  1624.  12.  —  e)  Ck)burgk,  in  der  Fürstlichen 
Dmckerey,  durch  Job.  Forckel,  in  Verlegung  Friederich  Grunera.    1627.    12. 

8.  a)  Deß  jrrenden  Bitters  Bei  so,  der  Welt  eytelkeit  vnd  den  We^  zu 
der  ewigen  Seeligkeit  begreiffend  von  F.  Job.  de  Casifaeny  in  Frantzösisch,  jetzo 
dnrch  Aeg Idium  AH^ertinnm  m  die  Teutsche  Spraobe  gebi<iu!ht.  München  1594 
8.  (G]e88  1,  140.)  —  b)  Deß  Irrenden  Bitters  Baiß.  Wer  Welt  Eitelkeit,  vnd  don 
W^zu  der  ewi^n  Seligkeit  begreiffend.  Vor  diesea  von  F.  Johann  de  Cartheny 
in  Jrantcösisch,  jotxo  aber  Durch  .£|^dium  Albertinuifi  in  die  Tentsche  Sprache  ge- 
bracht   München  1602.    8.    (Berlin  aus  HB.  293,    Woltenbüttel ) 
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4.  a)  Dia fidiäffereyen  Von  der  schönen  Juliana.  Das  ist:  V<m  den  Ejgeo- 
schafften  vnd  vDgkichen  ^V&rckungeu  <ler  LIEßE,  ein  herrlidies  Ge^dkt:  in  G«rtalt 
einer  History,  von  etüohen  ScJiaffern  vnd  Schätferinuen,  auch  andmi  Persoaen,  gantz 
künatlich,  mit  vielen  lieblicben  Rhevmen,  Rhätorschen)  liedem,  vnd  andern  Poeti- 
scfaflR  Gadiehten,  alle  glaicfaea  jnnhalts,  auflgetruckt,  vnd  eistlidk  in  FGnff  Ta||^,  deren 
jeder  aein  emie  HiBtory  hat,  abgetheilt  ans  liecht  gegeben:  Dmdi  Olienieem  du 
Mont  Sacre  [Nie.  de  Montreux]  einem  MaymadMii  Eddmann.  Nun  aber  aufi  dem 
Frantsöflisdien  in  TentBch  gebracht,  durch  F.  €.  T.  B.  Nicht  allein  gantz  züchtig 
ynd  nnitaüicfa,  sonder  ansdi  vbenuttt  loatig  vnd  kurtzweilig  zoleeen.    Gedruckt  za 


genschafften  vnd  vngleichen  Wörkongen 
lichee  Gedicht  in  Ge&talt  einer  HistorL  Aus  dem  FrantzOeischen  ins  Teatache  ge- 
bracht durch  F.  C.  V.  B,  Franckforl  160&.  8.  ~  c)  Schaffer^yen  von  der  achonen 
Juliana.  Erstes  Buch.  Francküirt  1615.  7dA  8«  b.  d)  Zweites  Badt  Daich 
J.  B.  B.  B.  Strafibuiig,  Lazara«  Zetzner.  1615.  1550  6.  8.  (Celle.)  —  a)  Daa 
dritte  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B.  Btr&(^buig,  Lazarus  2etaierB  Erben.  1616.  1200 
S.  8.  —  f)  Das  vierde  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B.  Strasburg,  Las.  Zetznan  EÄea. 
1617.  (zwei  TeUe  824  und  900  8.)  8.  -  g)  Das  fdnffte  Buch.  Durch  J.  B.  B.  B. 
StraBburg,  Laz.  Zetzners  Erben.  1617.  1227  8.  a  —  h)  Sohafatkammer  aus  der 
schonen  Juliana.  Strasburg,  Laz.  Zetzners  Erben.  Idl8.  8.  —  Vgl.  Bol^arCMg  2» 
15.  —  Nicolas  de  Montreux,  anagrammatisch  OlenbL  da  Mont  Sacre,  Edebnaim 
aus  Maine,  seb.  lun  1560,  gestorben  um  1610.  Er  schrie  TragGdim  (le  j«iifie 
Cjrus;  IsabeTle;  Qeopatre;  ä^phonisbe),  Komödien  (Joseph  le  ehaste.  Bonen  lÖOl), 
Pastorale  (Atblette  1585;  la  Diane  1592;  Arimene  1597)  und  sein  berühmteetes  Bwch: 
Les  Heigerios  de  Juliette. 

5.  a)  „Historia  von.  dem  Ritter  Meli  ad  us,  genannt  der  Bitter  vomGBenls, 
an0  dem  Frantidaisehen  in  Teutsch  gebracht.  Strafiburg  bey  Jost  Martini.  1009l  8» 
—  b)  ffistoii  vom  Ritter  Meliado,  genannt  der  Ritter  zum  Grenta,  aal  dem  FrantaS- 
sischen  v^rtentscht.  Basel  bev  Ludwig  König.  1613.  8.''  (Draudiws  1425.  a 
624  f.)  —  Los  faits  et  fliestes  au  noble  Roy  Meliadus  de  Leonnoys^  dit  le  Cbavalier 
de  la  Groix,  tnnslates  du  Latin  par  Rubticif'n  de  Piae.  Paris,  GaUiot  du  Ptat.  15^ 
FoL  (Yalliere  4011.)  —  Paris,  Denys,  Jannot.  1582.  Fol.  (Vallite  4012—4014.) 
T|^  Liebrecht-Dmilop  77  ff. 

6.  a)  Der  Edele  Sonnenritter,  welcher  mit  sonderlicher  KriegÜkunat  gar  arUicik 
vorbildet  die  Wanderscfaafft  dett  Maischen  Lebens  .  .  Erstlich  in  Hispanisdia,  her- 
nach  in  Italienische  an  jetzo  aber  in  Teutsche  Sprach  vertirt . .  Durch  Mattteeua 
Hoffstattarmn  EzotLcarum  Linguanmi  Ptofessorem  publicum  in  Blustrl  GiesasDa. 
(vieasen.  1611.  12  Bl.  u.  606  S.  8.  —  b|  Nouum  Theatrum  vitae  humanae,  das 
ist»  ein  newer  vnd  lustiger  Schauplatz  Menscnliches  Lebens,  in  welchem  Historinwaii 
ein  Edler  Sonnenritt««  eingeftüiret,  vnd  durch  denselben  die  Eigenschafitai  dp 
Tugenden  vnd  Lastern,  voige^ildet  wird,  verteutseht  durch  Matthsum  Uolatettem 
Ph>llBS8om  zu  Giessen.  Giessen  bev  Caspar  Chemlin.  1615.  8.  (Draudiua  1685. 
3,  686.)  —  Der  Sonnenritter,  El  caballero  del  Febo,  von  Diego  Ordunez  vwfiit, 
gehört  zu  den  religiösen  Ecmianen,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  XYI.  Jh.  in  S^anisft 
beliebt  waren.  Y^.  Ticknor  1,  200.  528,  4.  Daa  Original  war  1588  zu  Medin*  dri 
Gampo  in  Folio  erschienen.  Der  Übersötzer  hat  gekfint,  seine  Arbeit  ist  aber  noch 
wtttichweiQg  und  schleppend  genug.  -^  Vgl.  Bobertag  2,  28. 

7.  loannis  Baptist«  Gyraldi  Cynthii  Novells,  Oder  Aolarieaane  lieb- 
Ucbe  newe  Historien  vnd.  Geschichten:  Darinnen  so  wol  in  Ritterlicher  AdailÄsr 
Tugend ,  bestfindiger  chrlichar  als  audi  buleriacher  liebe  jstQ.  Mensohlichea  Lebens 
Zustand  vor  Augen  gebildet  Au£  dem  Italianischen  in  die  Hochteutadie  Bpnek 
versetzet  Franckfnrt  am  Mayn,  Anruckt  von  Richter,  verlegt  von  Sdiambewsr. 
1614.  12.  (Berlin.  HB.  1818  aus  HK.  2882.)  Ton  den  110  Novelkn  daa  Origisab 
(§  114,  n,  27)  sind  hier  nur  40  übersetzt 

8.  Glücks  vnd  Liebes-Kampff.  Crantz  klegliche  Tzagoodi,  in  ffinff  UablM 
Historien  oiogethoilet,  Darinnen  gleich  mit  lebendigen  Mahleralarben  die  etgsaadihflt, 
süsse,  bitterkoit,  Wollust?  vnd  schmertzen  der  Liebe,  nebenst  vielem  Nnta,  Warnung 
vnd  Erinnerung  zu  Ehre»  Zucht  vnd  Tugendt  reitzendt  beschrieben  wird,  nichttofane 
qeuiftzen  vnd  mitleiden  zu  lesen,  vnd  aus  warhafftigeik<  gswissen  HistoDsn  geaogen, 
Jltitzo  wiederumb  ans  Jieuht  gebracht  Diurdi  Saekaelain  MaJoreM  [Joachim  Gmi]. 
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Leimg,  bi  Jahr  1615.  Am  8cMs:  G«djruokt  so  Leipug,  be/  md  in  Toriflgaiiff  Niod 
mi  Oiutoff  Neirlich.  Aimo  1615.  A— Ta  S.  (GMum.  Fab.  rom.  1852.  Gelle.) 
—  Ea  ai&d  5  Geachiditen.  1 :  Edward,  König  ron  EngpbMicL  2:  Mahomet  und  Hj- 
ranea.  8:  Bofameo  und  Jiüieta.  4:  Die  Ehebrecherin,  die  mit  dem  Leiohnam  ihres 
Bohlen  eingemaaert  wird,  5:  Didaco  ond  Violenta^  Joadbim  Ctesar  hatte  diese 
Geschichten  anch  lateinisch  geschrieben  (in  Göttingen).  —  Draadius  8,  709  and  tta4sh 
ihm  Gottsched,  Vorrat  1, 174,  setzten  den  Liebeskampf  als  Sohainjtiel  an.  Joaohinma 
Caesar,  der  sidi  anagrammatisch  Aesohacins  Major  nennt,  lebte  in  Glogan.  —  Vgl. 
Bobartag  2,  15. 

9.  a)  Der  LandtstÖrtser:  Gusman  von  Alfarche  oder  P&caro  «enannt, 
dessen  wnnderbarlidts  vnd  mssiiiiehs  Leben,  was  gestalt  er  sduar  alle  ort  oier  Welt 
dnnlilAffen,  alknhand  Standt.  Dienst  md  Aambter  yenncht,  lil  snts  vnd  bOses  be- 
gansMi  ^nd  auflgeetanden,  jetzt  reich,  bald  arm,  md  widanunb  reich  vnd  gar  elendig 
worden,  dodi  letzttlchen  sieh  bekehrt  hat,  hierin  beschriben  wirdt  Durch  Aisgldium 
AU^ertlttnin.  FGntL  Durohl :  in  Ba^in  Secretariom,  theils  anil  dem  Sauilschen 
irertentscht,  theils  gemehrt  md  gebessert    Gedmofct  in  München,  duroh  l«iooi 


iienricom.  Anno  MD.CJLV.  6  Bl.  il  728  S.  n.  Bcg.  8.  (GSttingen,  f\sh.  rom. 
35&  Beriin.  HB.  2009.  Wolfenbüttei.  Gelle.)  —  h)  Mttochen  3617.  8.  —  o) 
Dtr  LandtstOrtser:  Gnsman  Von  Alfarche  oder  Picaro  genandt,  dessen  wunder- 
barlkhs  mnd  poasirlichs  Leben,  was  gestalt  er  adiier  aUe  Ort  der  Welt  dnrdiloffen, 
aÜeihand  Stand,  Dienst  md  Aembter  versucht,  riel  Gnts  mnd  Böses  bsMigen  vnd 
aoflgestaaden,  jetst  Aeich,  bald  Ann,  md  wideramb  Beich  mnd  gar  Elencug  worden, 
do4£  lettlichen  sich  bekehrt  hst.  hierin  beschrieben  wird.  Dnrai  Aegidium  Alber- 
tiniiin.  FOirstl:  Durch!  in  Baym  Seeretarium,  theils  waU  dem  Spanischen  vsrteatBcht, 
üimls  gemehrt  vnnd  gebessert  Erstlich  Gedruckt  m  Mflnchen,  durch  Niodanm 
Henricum.  Anno  M.D.CXV11L  5  Bl,  541  S.  u.  Beg.  8.  ^ttingen,  Fab.  lom. 
8550  —  d)  (Manchen)  dareh  Nie.  Henricum.  ICSI.  8.  —  e)  Mfinchen  1682.  8.  — 
f)  GfMmaottS  reformatus  das  ist  der  LandstAner  Gusman  von  Alfacache  a.  d.  Spa- 
nischen  durah  A^ddiam  Albertinum.  C51n  1658.  12.  (flianover.)  —  g)  Frandcf. 
a.  M.  11670.  8.  (Beriin.  HB.  2010J  -  Frimera  Ftote  de  1»  vida  del  Kcaro  Gns- 
man de  Atfarache.  Gompvesta  per  Matheo  Aleman  criada  de!  Her  Don  IMipe  m, 
noestro  Softer,  y  natural  vezino  de  SeuiQa.  £n  Bruoellas  . . .  Ano  1604.  217  BL  8. 
Segunda  Parte  1604.  (Göttingen,  Fkb.  rom.  851.)  Vgl.  Ticknor  2,  212  ff.  Bober^ 
tag  2.  17. 

10.  a)  Zwo  kurtzweilige,  lustige,  md  Udieriiche  Historien,  Die  Erste,  von 
Laza rille  de  Tormes,  einem  Snanier,  was  ftir  flerfcomens  er  gewesen,  wo,  vnd 
was  f&r  abenthewrUche  Possen,  er  in  seinen  Herrendiensten  getribeL  wie  es  jme  aueh 
darbe/ .  biB  er  gehejrat,  ergangen,  vnnd  wie  w  leti^ch  zu  etlknien  Teutschen  in 
KundsdisSl  gerathen.  Aufi  Spaniseher  fi^radli  ins  Teutsohe  gante  trewlich  traue* 
ferirt.  Die  ander,  von  Isaac  winckelfelder ,  vnd  Jobst  von  der  Sehneid, 
Wie  es  disen  beyden  Gesellen  in  der  wettberfimten  Stadt  Prag  ergangen ,  was  sie 
dasdbst  Ar  ein  wundecseltzame  Bruderschafit  angetroffen,  md  sich  in  dieselbe  ein- 
verleiben lassen.  Durch  Kleine  Ylenkart  besduaben.  Gedruckt  zu  Angspurg,  durdi 
Andream  Apeiger,  In  veriegnng  Nklas  Heinrichs.  M.DC.XTa  8  ffi. ,  389  &  u. 
3  S.  Bsff.  8.  —  b)  Nttmberg,  bej  J/iietL  Endter  1656.  8.  —  e)  »Jffistonen  von  Lsr 
zarfllo  de  Tormes  einem  Sptmier,  was  für  wunderliche  bossen  er  in  seinem  Leben 
verfibet,  vnd  wie  es  ihm  daW  emngen.  Leiptzig  b^  Mich.  Wadisman.  1624.  8.'* 
Draudiiis  1625.  8.  &8.  -  Verfaiar  des  LazariUo  war  Diego  Hurtado  de  Men- 
doza.  Vi^  "ßcknoc  1,  898.  Bobertag  2,  27.  —  d)  „NIool  Vlenhardt  ffirtoria  von 
Isaac  Winckelfeldem  vnd  Jobst  von  dar  Schneidt,  wie  ss  ihnen  zu  Prsg  eigangen. 
Leiptzig  bej  Michel  Wachsmann.  1624.  8.'*  (Draudius,  1625.  8,  594).  —  e)  8onde^ 
lich-Curieuse  Historie  Von  Isaac  Windrelielder,  and  Jobst  von  deor  Sdmeidt:  Wie  ee 
diesen  Bejden  Gceellen,  in  der  Weltberühmten  Stadt  Phig,  Ergangen;  Und  was  1^ 

i,  vnd  si( 


dasdbst,  mr  eine  Wunderseltsamo  Braderschaflt  Antroflen,  vnd  sich  Darein 
leiben  lassen.  Aller  Welt,  Zur  Lehr  und  Warnung.  Tor  Beutelschneider-Menchel- 
m6ider-Banditen-8|pitxbuben-  u.  Diebe-Bott,  sich  wohl  Vorzusehen  und  zu  Hüten, 
Ehemels  durch  Njcolaus  VIenhart,  BescHriwen.  Aigetau)  von  Neuem  wiederum  Auff- 
«1^  MJ)OC.XXIV.  8.  —  Das  Original  von  d,  eist  Cervantes  Novelle  Hinconete  y 
C(«tadillo,  in  den  Novelas  emnplares.  Vgl  Tksknor  2,  505  ff.  Beinhold  Köhler  im 
Arehiv  Ar  litt-Cesch.  1,  295.    Bobertag  2,  27. 

11.  Vnseitiger  Fftrwits,  Eine  Newe  vnd  sehOne ffistorie.  Doxumen  etlicher 
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Biänner  Tnaeitimr  Erfer,  vnd  der  Weiber  aohwachlMit,  aaoh  beyder  auBgang  abge- 
mahlet  wird,  iHlitslim  ynd  lustuf  ia  lesen  Jcftw  aus  Spanisoher  Sprach  in  d£  iMatidie 
bracht  Gedroekt  im  Jahr.  1617.  56  Bi.  &  (SladtibibL  m  BrealaiL)  Bobertag 
2a,  29.  —  Ea  ist  die  ÜMraetnmg  des  Cniioeo  impeitinente  ana  dam  arrten  TbO» 
dea  Don  Qaixote.    Yf^.  Tioknor,  1,  505. 

12.  a)  Von  der  Lieb  Aatre»  Tnd  Geladonia  Einer  SdiSffarin  vnd 
Schlffera  .  .  durch  den  Hemi  wa  Urfeein  iVantsöaischer  Sprach  anTng  gepben 
▼nd  .  .  den  Teatachen  liebkydenten  in  Teotache  Sprach  versetzt  dnrdi  J.  S.  B. 

Son]  B[or8tel?].  Gedniekt  an  Mümuelgart,  dureh  Jacob  Foilet  vnd  an  TeEkauftn 
Paul  Ladarix,  Bnehhandl.  Anno  ILDCjax.  IL  S.  (Berlin.  Brealan.)  —  b)  „Die 
Schftfterin  Aatrea,  durch  Herrn  Homorat  von  Vrfe  EVantsöaiach  beachiieben,  jetit  Tar- 
vertentacht.  Erater,  ander  vnnd  dritter  Thei^  Hall  bey  Michel  OeladiUcaL  1624.  8. 
Diandiua  1625.  8.  624.  —  c)  Vierter  Theil.  Loprig  1685.  8.  —  Über  den  Yer- 
ftfter,  den  mutmaSiiehen  Überaetzer,  Inhalt  und  Wirlrong  dieaea  Schafenomana,  ana 
dem  die  Seladone  heratammen.  \^  Baräiold,  F^chtbr.  Geaellachaft.  8.  IdS  ff. 
Uebrecht-Dunlop  &  858  ff.    Bobertag  1,  480. 

18.  a)  Erater  (und  Ander)  Theil  der  new  yeirteutachten  SchäffiBiey  tob  der 
schonen  verliebten  Diana  vnd  dem  veigeeaenea  Syreno  .  .  daiinn  begriffen  rial 
achöner  Hiatorien  von  mancberler  liebhabenden  Adela  Vnd  Vnadels  Poraonen  .  aal 
Hiapaniachar  Sprach  yerteutacht  durch  Herrn  Hana  Lmdirif  Heim  KnlTatnlner  Frey- 
herm.  Nürnberg  bey  Abraham  Wagenmann.  1619.  8.  —  b)  lAistige  Amoroaucfae 
Diacora  vnd  Hiatorien  der  Schäferayen,  von  der  schönen  verliebten  Diana  vnd  dem 
vergeaaenen  Syreno  .  .  durch  Hanfi  Ludwigen,  Herrn  KJiueffateinem,  Freyhem. 
Lfflptaig  bey  Michel  Wachaman.  1624.  H.  8.  (Berlin.  HB.  2012.)  —  c)  Linz. 
16%  8.  —  Tgl.  Bobertag  1,  428  ff.  Liebrocht-Dunlop  S.  352  ff.  —  Der  Verf.  dea 
Originale  war  der  Portugioae  Jorge  de  Montemayor,  geb.  um  1520  bei  Goimbra,  ge- 
fidlen  1561  im  Zweikam^  zu  Tunn.  Tiolmor  2,  198  ff.  Hana  Ludwig  Kufatein,  gib. 
1587,  geat  26.  Sept.  1657  au  linz.  Yd.  Adam  Wolf,  Geaehichtliche  Bflder  ana 
Oeateneich.  Wien  1878:    I,  246  fil    AUg.  D.  Biogr.  17,  804  f. 

14.  „Ein  Nagel  alter  Orden,  oder  naaae  Br&derachaSt  de6  WeinpQnen 
Qreutzea,  durch  den  vollmä^igen  Herrn  Wolgemntb  GrOnwein  von  Ohngeltahanaen 
vnd  Hangelberg  in  Allerorthia,  MInniglich,  aonderlich  aber  allen  trudDanen  QM' 
gudkem,  dursueidendon  Eandtenwaachem  vnd  Bierbantaehem,  so  aich  dareyn  be- 
geben w5üen  zur  Nachrichtung  in  Tnu^  verfertiget.  Oedmckt  zu  Dfiratiingen  bey 
vrbah  Borglenger.  Anno  1621.  In  dieaem  Beimweifi  beadiriebenen  Tractat  werden 
die  Schmarotzer,  auch  Grobianen  artUcb  beachrieben."    Drandiua  3,  626. 

15.  «Ritterliche  Thaten  deß  wnnderaeltzamen  Abenthewera  Don  Kiehote 
de  la  Mantacha,  zu  Teutach,  Juncker  Zwarokflachena  ani  Heckenland,  anS  Snamaefaet 
Smoh  in  die  Teutache  vberaetzet,.Gothonia  Anhaltinorum.  1621.  8.'*  G.  feaadnia, 
mlL  libror.  germanicor.  daaaica.    1625.    8,  625.    TgL  §  192. 

16.  „  Liob  der  schönen  Armiden,  daa  iat,  ein  anmfihtifte  Hlatori  von  der 
VnbeatSndiekett  deSGlückea,  vnd  glflddiaflten  Yerenderung  de6  Yngiacka,  ani  deo 
Frantzdaiacfen  verteutacht  Strasburg  bey  Man  von  der  Heiden.  1624.*'  Dran- 
.dina.  8,  626.  —  Lea  Amonra  d*Aimide,  parT.  Joulet,  Sr.  de  OiaatiUon.    Bonen 

1614.    18. 

17.  r.a)  Die  Landat5rtzerin  Juatina  Dietzin  Picara  genandt  In  dmm 
wunderbarlichen  Leben  vnd  Wandel,  alle  List  vnd  Betrug..  .  arog  beadirieben.  Be> 
neben  allarley  schönen  Sprüchen ,  Politiachen  Begeln  .  .  vnd  kurteweüigen ,  aamnh- 
tigen  Fabeln«  Eratlichen  durch  Herrn  Tic  Pranciacum  di  Ubeda  von  Toledo  in 
Spaniadier  Spraaeh  beachrieben.  Nachmala  von  Baretzo  Baretzi  in  Italiaaiach  traaa- 
feriert,  vnd  nun  zum  letaten  auch  in  vnaer  bochteuache  Spraaeh  vaonMst  Ymmk" 
ftirt  a.  M.  1626.  1627.  TL  8.  (Berlin  ana  HB.  2011.)  —  b)  Pranckfnrt  a.  IL,  bey 
H.  Kempifer  1646.    IL  8. 

Libro  de  entntenhmento,  De  la  Picara  Ivatina,  an  el  qnal  debaxo  de  graeioeos 
discuraoa,  ae  encienan  prouedioaoia  auiaoa  .  .  Compverto  por  LLeenciado  i^caneiaeo  da 
Ybeda,  nafairal  da  Toledo.    En  Broceilaa.    Aöo  M.D.C.Ym.    8  Bl.  n«  452  a   8. 

göttLuMi,  Fab.  rom.  349.)  —  La  Picara  Montaueaa  Uamada  Jualüw.  en  ü  aoal 
bab  oe  gracioaoa  diaenraoa  ae  encierran  proueohoaoa  auiaoa  .  .  Afio  1640  .  an  Da^ 
eelona,  5  u.  282  BL  8.  ((36tUngaL)  Die  eiate  Auagabe  (libro  de  entreteoiau- 
ento  de  la  Picara  Juatina)  eraduen  an  Medina  del  CSampo.    1605.    4.    Yeriiiiar  tit 
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der  Doipinusaiier  Andrea  Perez.  YgL  Tidmor  2,  215  ff«  —  Fr.  di  übeda.  Tita 
ddla  picara  Oiustina  Dies;  legola  de  ffi  animi  licentiod.  Trasportata  nella  taTeila 
itaL  da  B.  Barezii.  Yenetia  1628—1629.  H  (206  nnd  259  Bl)  8.  (Gdttingen, 
Kb.  zom.  849). 

Zum  Schltiß  folgen  noch  einige  Schrifikstellery  deren  Werke,  wie  die 
des  Alberturas  Übersetzongen  von  Schriften  enoyldopaedischen  Oepr&ges 
sind,  oder  wie  die  des  Joh.  Sommer  bloße  Compilationen,  zom  Teil  sogar 
Plagiate  sind,  die  auch  Albertinxis  nicht  Terschm&hte.  Eommanns  Mons 
Veneris  gibt  Auszüge  ans  Bomanen  und  hat  Lieder  aufbewahrt  Das 
diaetetische  Buch  des  Chiarinonins  dient,  da  der  Autor  wenig  entlehnt, 
sondern  mehr  seine  Beobachtungen  mitteilt,  weit  unmittelbarer  zur  Er- 
kenntnis der  Sitten  der  Zeit,  als  Albertinus.  Es  ist  oben  (§  168,  91) 
eine  Stelle  ausgehoben.  Die  Übersetzungen  Messersohmids  nach  Spelts 
und  Garzoni  sind  kaum  lesbar  und  mit  barbarisdben  Versen  durchzogen. 
Der  Eselkönig  yon  Adolph  Hose,  eine  Verzerrung  der  lutherschen  Fabel, 
scheint  eine  Zeitsatire  sein  zu  sollen,  ist  wenigstens  als  solche  aufgefaftt 
und  gedeutet. 

18.  AegidiuB  AlbertluHB,  geb.  1560  zu  Dsyenter,  Seoetftr  de«  Herzogs 
Maximilian  Ton  Baiem.  gest.  9.  März  1620,  Seine  ÜbeiBetsungen  und  GompUationea 
gehen  mit  den  Originalen  des  Antonio  GueYara,  Matteo  Aleman  uid  Anderer  sehr 
frei  und  wiUkürlich  um.  Im  Landstörzer  sind  f^anze  Abschnitte  yon  ihm  hinzöge* 
fögt,  in  denen  die  ganze  Boheit  der  Zeit  auftntt.  In  Schiiften.  die  sieh  als  Yer^ 
dentachongen  Gacvaraa  ansgeben.  wird  mitonter  Fischart  in  der  onbe&ngensten 
Weise  p{Sondert.  Sein  Seclengejäid  Lncifers,  meistens  entlehnt,  ist  f&r  die  Sittöi- 
geschicnte  von  ausgezeichneter  Bedentnng  nnd  verdiente  die  Emeuemng,  die  das 
Buch  nenordings  gefnnden  hat 

Vgl.  Liliencron  in  der  Allg.  D.  Biogr.  1,  217—219. 

1)  Defi  jnenden  Bitters  Beise  vgl  §  175,  S. 

2)  a)  De  Conninijs  et  Compotationibns.  Darin  mit  Instigen  Htstorien 
▼nd  Exempeln  von  den  Gebräuchen  der  Gastereyen,  Pancketen  vnd  ZM^ens,  sowol 
ancfa  von  der  antiqüitet,  Tugont,  effect  vnd  wircikung  defi  Weins  vnd  Weintrinckens 
mit  einifthrung  geschwencki^r  Bossen  discnrirt  wirdt.  Mfinchen  1598.  12.  —  b) 
De  Oonviv^s  a  Compotationibns.  Von  Gastereyen  vnd  zntrincken.  In  welchem  be- 
sdirieben  werden  die  antiqniteten.  Gebrauche,  effect  vnd  Wirckungen  der  Gastereyen. 
▼nd  des  zutrinckens.  Allee  mit  schönen  lustigen  Historien  vnd  kurtnreiligen  Beden 
gezieret  vnd  eingeführet,  Durch  JEgidinm  Albertinxui  FOrstL  Dnrehl.  in  Beyem  Hof- 
raths  Serretariom  verdentscht  vnd  in  Druck  gegeben.  Bey  Henning  Grofien  dem 
JQnsem  Buchhändlcm  in  Leipzig  zu  finden.  Gredruckt  im  Jahr  1621.  192  S.  u. 
3  BL  Am  SM,:  Leipzig,  Gedruckt  durch  Justnm  Jansonium  Danum.  Im  Jahr 
1621.    8.    (Göttingen,  PhUos.  1484.) 

8)  a)  ZweY  schöne  Tractätl,  dem,  das  eine:  Contemptvs  vitae  avlicae,  et 
Laus  Buris,  Darin  mit  zierlichen  Warnungen  vnd  exempel  erklärt  wird,  warumb 
das  b<ixgerliehe  vnd  Ainsamo  loben  anffm  Landt,  besser  vnd  sicherer  sey,  als  das 
Hofleben  .  .  .  Anfimgs  dnrdi  Herrn  Antoninm  de  Gruenara  in  Hispanischer  Sprachen 
beschriben.  Das  anaer  aber:  De  Oonninys  &  compotationibus :  Darin  mit  fusti^n 
ffistorien  vnd  Exempek  von  den  gebrauchen  der  Gastereyen ,  Pancketen  vnnd  Zf>- 
cfaena  .  .  artlich  vna  mit  einiühning  ^chwonckigen  bossen  discnrrirt  vrirdt.  Durch 
Egtdivm  Albertinvm  Fflrst):  DurchT:  m  Baym  Secretaxinm  verteutscht  .  «  Zu  Mtln> 
eben,  im  Jar  MD.XCIIX.  8.  Das  ander  Tractätl  De  Conuin^s  .  .  Gedmckt  tn 
München.  Durch  Nioolanm  Heinricnm.  Im  M.D.XCI1X.  Jar  (mit  neuer  Faginierung 
aber  durchlanfendc-n  Cnstodon)  102  nag.  BL  nnd  Anhang.  Am  ScM,:  In  Tmck  auB- 
gangen  den  5.  Jannarij  Im  Jahr  M.I)JC.  — -  b)  Mfinchen  1604.    8. 

4)  a)  Antonii  Guevara  der  güldenen  Sendbrieffen  1.— 8.  Tfaeü  aus  dem  Spani- 
nischen  durch  Aegidinm  Albertinum  verteutscht.  Mfinchen  1598^1600.  IH.  4.  — 
b)  Erster  Theil  Der  güldenen  Sendschreiben  Weilandt  defi  Hochwirdigca 
vnd  Woteebomen  HSrm  Antonij  de  Gueuara.  Parfüsser  -Ordens,  Bischoffens  zu 
Mondeoedo  .  .  Durch  der  FürsU:  Durchl:  in  Bayern  Hoffratha  Secretaoum  A£gi- 
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diniii  übertinnin.  ani  der  HispaiiiBcfaen  in  die  Teutsche  Sprach  aofia  fleisaigiBt  ver- 
wendt  •  •  Gedrockt  la  Mflnehen,  bej  Adam  Berg.  Anno  ILD.CIII.  (Bd.  I:  4  u. 
216  BL  und  Beg.  —  11:  2  v.  246  BL  u.  Beg.  -<  Ol:  2  u.  198  BL  u.  Beg.)  HL 
4.  (Qöttingen,  te.  Tar.  arg.  731  b.  GeUe.  Berlin  ana  HB  294.  Wolfenb.)  >- 
c)  Mflndien.  ILOCTEL  UL  4.  (Orangen.)  —  d)  Manchen  1615.  HL  4.  (1]^- 
dina  1625.    3,  680.)  -  e)  Manchen  1618.    UL  4.    (.Göttingen.) 

5)  Antonii  de  GuevanL  Ton  der  Beechwerlichkeit  md  TerdroB  de6  Uoflebene, 
vnd  lob  deft  Fel<U>awee  vna  T^andaitiee  Tnd  de  conyiviia.  Ambeig  1599.  8.  — 
München  1599.    8.  —  MOnehen  1601.    8.  —  lioipdg  1619.    8.  —  Leipxig  1621.  S. 

6)  Der  FOxsten  Tnd  Fbtentaten  Sterbkuntt  Daiinn  die  Forsten  ynd  Po> 
tentaten  eijnnert  werden,  wie  tie  den  Tod  stets  yor  Aufien  haben  sollen.  AuA  dem 
gpaniaphen  des  Antonii  ae  Quenara.  Dorch  JEgidinm  Albertinum.  MQnchen  1599. 
8.  (Cless  2,  129).  —  MOnohen  bey  Georg  mllem.  1605.  4.  (Drmndiiu  1625. 
3,  161). 

7)  Der  geistUohe  Wettlaofer,  wie  man  lanifen  soll,  xn  erlangung  der  seli^^'t. 
München  1599.   8.    (Clesa  2,  129). 

8)  AntoDÜ  de  Gnevara,  der  geistliche  Spie^  darinnen  die  geistL  Gloater  vnd 
Ofdenspersonen  mit  Lehren  vnd  wanrangen  erwiesen  werden.    Manchen  1599.    8. 

9^  JEgidü  Albertini  ^ilden  Bftchlein  der  wahren  Weifheit,  daxinn  so  wol 
cttiQ  Qeurtlichflo,  als  auch  die  WelÜiohe  Idioten  vnd  Leyen  vnterwieeen  werden,  wie 
de  zur  Gontemplatäon  der  GötÜichen  Ding  gar  Idchtliäi  gelangen.  1600.  8.  (Dran- 
dios  1625.    3,  419). 

10)  Triumph  ybei  die  Welt,  das  Fleisch  rnd  den  Teoffel,  das  ist,  wie  sich 
der  Mensflli  in  aUen  Tagenden  ynd  geistlichen  Wercken  md  Gott  ge&llen  mÖg&. 
Ingoist.    1600.    4w    (Qess  2,  129). 

11)  Institntiones  vitae  anlioae  oder  Hof  SchnL  Begreifft  cants  schöne,  an- 
mutige, zierliflhe  vnd  kurtsweilige  ynterrichtungen,  Warnungen  vn<f  denckwixdkn  1& 
stoirien  etc.  Durch  Aegidium  Albertinum  Terteutscht  München  1600.  8.  (Bedm 
ans  HB.  292.    Wol&nbftttel). 

12)  ^gidii  Albertini  eieter  Theil  dafi  Bergs  Caluarie:  Begreifft  die  Ge> 
homnussen,  was  sidi  auff  demselben  von  der  Zeit  an,  als  Christus  Yon  Füato  xam 
Tod  Temrtheilt,  vud  yon  Joseph  vnd  Kieodemo  ins  Grab  gelegt  worden.  Der  ander 
TheS  begreifft  die  sieben  Wort,  so  Christas  am  Crouts  geredt  hat,  beneben  riel  B- 
gpien,  Fiopheoeyungen  ynd  Geneimnussen,  gants  hoch  vnd  äerlidi  aufgelegt.  Mün- 
chen 1600.    4.    (Drand.  8,  300). 

13)  JBndii  Albertini  Föns  vit»  et  Consolationis ,  Der  Brunn  deft  Lebens 
vnd  Trosta.    München  bey  Georg  Willem.    1600.    4.    (deaa  2,  129). 

14)  JBgidii  Albertini  der  Kriegsleut  Weckvhr,  in  iwey  Theflen  begriiai. 
Manchen  b^  Georg  Willen.    1601.   8. 

15)  Hauipolicey,  Begsnift  vier  yntuscfaidtliehe  Theyh  Im  eiaten*Ynd  an» 
dem  wirdt  «hanalet  ycm  den  JundiMwüchen  ledigs  Standta  Fiefsenen  vnd  jhmn 
yerfaalten.  fin  dritten,  yom  Ehestandt  md  Ambt  der  Mioner.  Ln  nerdton,  wird 
den  Weibem  ein  sdittner  ynd  artlichör  Spi^ral  gesehenolit,  darinn  sie  sich  aUea  jhroe 
gefallens  spieglen  können.  Durch  JElgidivm  Allmrtinym  .  .  verteutscht  vnd  znaamen 
getragen.  Gebrückt  zu  München,  durch  Nioolaum  Henrictm.  MJDCEL  4,  234  BL 
(u  B^.  4^  (Gottingen,  Fhilos.  1375.)  —  Fünffter,  Sechster  ynd  Siebender 
Theyl  Der  Hanipollcer.  Darinnen  gehandelt  wMt  von  dem  scholdiflen  ye^ 
halten  der  Wittiber  ynd  Wittwen.  Item,  von  dem  o^ningio,  Ehe,  Keaeohneit  vnd 
fimnig^eit  der  Foester  vnd  Geistlichen:'  Dann  auch  von  den  remedys  yn<i  mittein, 
wie  man  der  Ynkeuschheit  kOnne  einen  Männlichen  widerstand  tiiun.    Ddrch  M^ 


<tiym  Albertinym  yerteutacht  ynd  zusamen  getramL    Gedruckt  in  München,  dorn 
Nicolanm  Henrieom.    MJ)GIL    4,  168  BL  und  leg.  4.    (Gdttingen,  Fhfloa.  1375). 

16)  Der  Zeitkürtzer  aas  dem  Spanisdien  des  Antonii  de  GoenaoL    Doith 
^dium  AlbertinunL    Mttnehen  1603.    200  BL    4. 

17)  JSgidii  Alberthn  Büchlein  von  dem  drejÜMhen  Stand  der  H.  Man»  Mag- 
dalen«.    München  bey  Geerg  Willem.    1604.    8.    (Drand.  3,  275). 

18)  Geistliche  Vermählung,  dnrdhJEgidiumAlbertmum.  München,  Geoig 
Willer.    1605.    8.    (Drand.  3,  242). 

*    19)  loan  de  la  Qeida  Weiblieher  Lustgarten,  genta  lustig  in  leam. 
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Spftnudi,  vertentseht  dur^i  Mta^xm  Albertinom.    MOnoben  bey  Geotg  WilleriL 
1606.    4.    (Dnadias  1625.   S^S»). 

20)  «>  JB^dü  Albertini  H<»rta8  MoliebnB  Qnadripartitas.  Weiblicher  Laet- 

f  arten  in  vier  theil  getiieüet.  Laiptiig  bey  Hennioff  OroBMnvdem  Jflngem.  1620. 
.  (Dnmd.  3,  728.)  -^  b)  HortaluB  Mnliebris  QnadiipartitaB,  Das  ist.  Weib- 
iidier  Lost-Gerten,  in  vier  yntflorschiedene  Theil  abgetheflet,  in  weldm  gehand^t 
wird.    [1.  Kinderzacht    2.    Stand  der  Yeiehlichten.    8.  Stand  der  Wittib.   4.  Von 

Sten  Tnd  bdeen  Eigenechaffleo  del  weSblichen  Geechlechte.]  darch  .£gidiam  Albe^ 
inm.    I^iptsig,  bey  Henniof  Grossen  des  Jüngern  Erben  snfinden.    o.  J.   (1680 
Vis  81).    II    8.    ((Mttiagen,  Fhüos.  15b7). 

21)  Htstori  vnd  eiigaiifiehe  BeeohreSbon^  was  sestalt  das  Evangsliom  Christi 
in  China  eingef&hrt,  gepflanst  Tnd  gepred^  wird,  rerteatscht  doroh  iBgidiom 
iklbertinom.    MOnehen,  bej  Georg  Willem.    1606.    4.    (Celle). 

22)  a)  Historisehe  Relation,  Was  sich  inn  etliehea  Jaien  hero,  im  R5nig- 
zekb  lapon,  so  wol  im  gmst-  als  aadi  weltticdiem  Wesen,  namhafftes  begeben  Tnd 
wogsbmgim  fS.  1  -258}.  Zum  andern,  Yon  dem  Standt  md  Gdegsnheit  der  gantwn 
Ostindien  |254— 817].  Drittens,  kortae  Besdneibmig  deg  Landta  Guinea  Tnd  Sem 
lioa  in  Alriea  limdt  .  .  Dnreh  Jlgidivm  Albminvm  Tbersetst.  Getraekt  zu 
HGnchen,  Durch  Nioolanm  Heniicam,  im  Jahr:  M.DCJX.  8  BL  und  860  &  4. 
((i6ttingen,  flist.  Asiao  869).  —  b)  ,jDgolstatt  bey  Joh.  Hertmy.  1609.  4.*" 
(Draudiua  I625w  8>  599). 

23)  Der  Geistliche  Seraj^hin,  darinn  deB  heyUgenBonauentura  sechs  FlOjsel« 
mit  denen  die  Frolaien  sesaert,  jmmer  vor  Gott  stehen  vntlssen,  durch  Egidiom 
Albertinum  verteutscht.    Mfinchen,  Geoxg  Willer.    1609.    4.    (Draad.  8,  841). 

24)  loanms  Boten  Allgmeine  historische  Weltbeschreibunff  verteats^ht 
durdi  i^dium  Albertinum,  Ffirstl.  Bayerisdien  Hoff  dscietailam.  C91ui  bey  Anton 
Bxent  161 1.  loL  (Drand.  8,  726.)  —  (Eine  ältere  Obenetiunff,  1596.  (redrodkt 
SU  €5Un.  Durdi  Johan  Gymnici  Erben,  zum  Einhorn.  866  S.  nncT  9d  Bl.  4.  nennt 
keinen  Übersetaer;  Gdttiiigea,  Statist.  809.  Eine  Veigleidiang  konnte  idh  nicht 
tnsteUen). 

25)  HJstori  Tnd  Leben  defi  8e£|pon  Vatters  Philippi  Ncrij  Ton  ilorentz, 
StifterK  der  O>ngregation  defi  Gratonj  zu  Rom,  dundi  ißgidiam  Albertinum  ver- 
teutscht.   Augspuig  bey  Johann  Krugem.    1611.    8.    (Draud.  8,  718). 

26)  a)  «Cgidii  Albertini  Himmlisch  Frawenzimmer.  Augspurg  bey  Joh. 
Xrogem.  1611.  8.  (Draiid.  3,  288).  —  b)  M^^  Albertini  Brimnüisdi  Frawon- 
Zimmer,  darinn  das  Leben  vier  vnd  ffiltffbdg  der  Allerheilu^n  Frawen  vnd  Jung- 
firawen  beschriben  und  mit  Rudolph  Sadelers  kfinstlichen  Kapiferstücken  für  Augen 
gest^t.    München  bey  Raphad  Sadeler.    1621.    8.    (Dnmd.  8,  718). 

27  s)  DerTeutschen  recreation  oderLusthauB,  Darinn  das  Leben  der 
aller  iünvambsten  vnd  denckwürdigsten  Mens:  vnd  Weibspersonen,  so  von  aniang  der 
Welt  hero  gelebt,  saiht  deme  was  sie  sondeibares  geredt  oder  begangen ,  Vnd  was 
sich  sonsten  in  der  WoHjedesmal  für  seltsame  vfi  wundeibarliche  h&ndel  vnd  ver- 
Midening  in  Geist:  vnd  Weltlichen,  begeben  vnd  zugetragen  haben,  in  drey  Theiln 
begriffen.  Der  erst  handelt  von  Adam  bifl  aaff  Christum  vnsem  Herren  ynd  Erlöser: 
Der  ander  von  Christo  büt  aoff  den  Kaiser  (Htonem  den  ersten:  Der  dritt  vom  Gttone 
bi£  auff  (^rolum  den  fUnffteu.  Durch  JEfpdivm  Albertinum  colligirt  vnd  susamen 
getragen.  Dem  Hochwürdigen  in  Gott,  GaistlidüS  Herren,  Herren  Melchiori,  Abten 
vnd  nriBlaten  del  Loblichen  Gottthauses  S.  Georgen  anff  dem  Sdiwwtzwald.  Ge- 
truckt  in  defi  Hl.  Rom.  Reichsstat  Rottwil,  bey  Johann  Maximilian  Helmlin. 
HDCm.    3  BL  u.  1225  [d.  1. 1125]  S.  u.  Reg.  4.  (G5ttingen,  Hist  misc.  141b.) 

28)  b)  Der  Teutsohen  Recrention  vnd  Lnsthaus,  darinnen  das  Leben 
der  allenbraembsten  md  dondiwürdigsten  Kam»  vnd  Wdbepersonen  Reden  vnd 
Thaten  bttRieffen.  München  1612.  1^^  Td.  i  1126}  &  4.  (CeQe).  —  c)  Angs- 
pmg  bey  truger.    1618.    4.    (Draadius  1625.   8,  634). 

29)  •)  Der  Welt  Tnmmel:  vnd  Schaw-PUtt.  Samnt  der  bitter:  süssen 
Warbeit  Darinn  mit  einführung  viler  schöner  md  fttrtreffucher  Discvnen.  nit 
aDsin  die  Natürliche ,  sondern  auch  Moralische  vnd  sittücbe  Eigenschaften  vna  Ge- 
Mmnnssen  der  fürnemsten  Oreatnren  vnd  (hschopf  Gottes  sehr  lustig,  Geist:  md 

Weil  erklärt«  md  auf  die  Wdtliaf  gesogr    werden.    Acht  Theil  be- 
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gieiffendt,  etc.  .  •-  Durcfa  iEfcidiym  AlbertinTjs,  Bayriseben  Socrotanam  ooUigiBrt .  . 
(f  Ktnickt  zu  M&ndieii,  hey  Nioolao  Hcnnco,  Tnd  dnieh  Hnuen  Knigem  in  Augipozg 
verli^.  MDGJOI.  12  K.  Yoir.  u.  B«g.  und  1048  8.  4  (Götiuigen,  Hist  nat 
811.)  —  b)  MflndiMi  1613.    4.    (Wolfenb.   Berlin.  HB.  205.) 

30)  Historische  Beadunibonff  vnnd  Enehlong  von  dem  Yrspmng:,  Aufinemen, 
vnnd  erbirmlicfaen  Abfall  ron  der  Bömischen  Kirchen,  aller  vnnd  jeder  im 
•diwang  gehender  Ketzereyen,  vnd  was  sie  seithero  deß  1500.  Jahrs  für  etschreck- 
liehA  venndenmgen,  Jammer  vnd  JSa&k  in  allen  Landen  vemsacht  haben,  anS  dem 
Frantiösiachen  Floiunandi  von  Beymnnd  königl.  ParlsmentsBath  zu  Faiiß  Exemplar 
▼erteatscht  dnrch  .figidinm  Albatinom.  Manchen,  bej  Job«  Hertooj.  1612.  4. 
(Drand.  3,  675). 

31)  a)  JEmdii  Albertini  Triam ph  Christi,  von  seiner  Grebnrt,  Lejden,  Anff- 
erstehnnc:  etc.  Mfinchen  1618.  8.  Qnaud.  3,  429).  —  b)  .ügidii  Albertini  Triumi^ 
Quisti,  begreüft  sdidne  anmfihtü»  Betnchtnngen  aeinee  Lsbois,  Leidens,  Sterbens 
vnd  Aniferstehnng.    1617.    8.    (Uraud  3,  800). 

32)  Der  Welt  Thnrnierplatz^  darinnen  erstlich  die  goatlidien  Hanna-  vnd 
Weibspersonen  in  üii«n  Zierden  Tttd  Eigenschafften ,  fol^ds  die  Wdtlichen,  nelun- 
lich  am  guter  Tnd  bOser  Kfoig,  HdJBrasind,  Adel,  Kziegsleat,  Studenten,  Bichtar, 
HanaTftttOT  vnd  M&tter  auifisidien;  ktwch  kommt  Christas  vnd  machet  dem  Thomier 
als  Bichter  den  GaranB.    Dnrch  fgidium  Albertinum.    München  1614.    4. 

33)  Cortegiano,  das  ist,  der  recht  wolgezierte  Hoffmann,  darinnen  Tiel 
schöner  Begel  ^nd  AnweiBsangan,  wie  sich  em  jeder  adelicher  Hoifinann,  Bath  Tnnd 
Diener  gegen  seinem  Herrn  Tnid  desselben  Hoffgesind  ete.  Teihalten  solle.  Spaniach 
beschrieben  durch  Aatoniom  de  Gueuara,  Terteatscht  durch  .£gidium  AlbertinunL 
Leiptzig  bey  Henninff  Groft  dem  Eltern.  1614.  8.  (Draud.  3,  596.)  —  Leiptag  bej 
Henning  GroB  dem  JOngein.    1618.    8.  —  1619.    8.  -   1620.    8.  -- 

34)  Der  Landstörtzer  Gasman  von  Alfnrche  oder  Picaro  genannt 
(VfjL  f  175,  9.) 

35)  D.  Petri  Besssi  Postilla,  oder  AulUegung  aller  Sonn-  Fest-  vnd  Fsyw- 
täglichen  ETanseUen  durch  das  gantie  Jahr,  Adoent  vnd  Tasten,  aoi  Frantzooscfasr 
Smach  in  Ho^teutsch  Tersetrt  durch  ^gidium  Albertinum.  Mündien,  bej  NiooL 
ranzieh.    1615.  Fol    (Dzimdius  3,  323). 

86)  a)  Lucifers  Königreich  vnd  Seele ngej&idt:  Oder  Narrenhatz.  In 
adit  Thflil  abgetheüt  Im  Ersten  wirdt  beschziben  Ludfers  Königreich,  Madit,  Ge- 
walt, Hofhaltung,  Ho&eaind,  Offider  vnd  Diener,  die  Hoffertigen,  Ehnpeitigen  vnnd 
Ffinritzicffin.  iL  Die  UdtkhllA,  Wuecherer,,Sunoai8ten,  Baober  etc.  HL  DieKreeaar, 
SaufTer,  Schweiger,  vnd  Störtzer.    IV.  Die  Bneler.  Huier,  Ehebrecher,  etc.    T.  Die 


venweiflets  Geseflen.  Im  letäen  wirdt  das  OrUi  der  verdampttti  besduSicn,  in 
welchem  er  die  seinigen  badet  vnd  butzet,  vnd  ihnen-  ihren  verdienten  Lohn  gibt 
Dnrdk  Aeeidivm  Alhotinvm,  FQrstl:  Durdil:  in  Bayn»  Sectetariam,  znsamnwn  ge- 
tntgOL  Mfinchen,  durch  Nicolaum  Henxicum.  MJ)C!XVL  4  BL,  451  a  o.  Bflg.  i. 
(Göttingen,  Th.  mor.  271  b.  Berlin.  H&  296.)  —  b)  Luoifers  Königreich  vnd 
Seelenp^e j  aidt ,  Adit  Theil  begretffendt  Dannnen  gehandlet  wirdt,  von  de6  Ludfen 
Königreich,  Macht,  Gewalt,  Diner  vnnd  HoQjeaind,  vnnd  durdi  waa  vndsrachidlidie 
Mittel,  List,  Kfinst  vnd  Benck  er  die  Seelen  ja^e  vnd  in  sein  Hotz  bringe,  aach  wie 
er  folgents  mit  ihnen  vmbgehe.  Allen  vnd  je£n  Standts  Personen  zu  wissen  not- 
wendig, vnd  sonderlich  den  Predigern  tehr  tauglich.  Durch  i&indium  Albertinam, 
Ffirstl:  Durchl:  in  Bavm  Secretarium  colligiert,  Vnd  dem  Wolgebomen  Benm, 
Heim  Ferdinand  Schürfen  von  SdiÖnwertii  zu  Nidembraitenbachj^  Freybenn  «off 
Mariastein,  as  Wüdenwarth,  Erbland  Jigermeister  in  Tyrol,  Ftotl:  DurcU:  Erts» 
bertaogB  Mammitiani  lu  Osteneich  Cammier  vnd  Eatii  etc.  dadideit  nfi  sage- 
sciaiebai.  Mfinchen,  durdi  Nicolaum  Heniieum,  MJDCXVL  4  BL,  451  &  o.  Big. 
4.  (GölthMen,  Ib.  mor.  271  b.)  Nur  das  Titelblatt  ist  veiindert»  dM  Werk  salbst 
ist  geBMi  derselbe  Sats,  wie  bei  vorhergehender  Nummer.  »  e)  Luaüars  KÖnignsch 


.  .  .  Gednekt  zu  Augspurg,  durch  Andream  Apeiger,  In  verittgung  NüxdiHia  Hiai&- 
nehs.  MD.CJrm.  4^L,  451  S.  u.  Beg.  4.  (G^tmgen,  Th.  mor.  271  b.)  —  d) 
Loolecs  Königreteh  und  ScMBlengeiaidt  von  Albortinns,  hrsg.  von  B.  v.  Liliencron. 
Stntiy.  0.  J.  (1883).    8. 
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S7^  Ynser  lieben  Frawen  Triam  ph,  Entlich  jhif  Leben  begreiffiont,  fol- 
genu  wird  erwiesen,  da0  deijenige,  so  eine  wahre  Andadit  stt  pbr  hat,  aofienrohlt 
vnd  fürsehen  se>.  I/etzlichen  werden  schöne  Gebet  su  mser  heben  mwen  einp- 
fthrt.  Durch  /Egidium  Albertinom.  Ingolstatt  bey  Joh.  Hertaroy.  1617.  8.  >-  lOSO. 
12.    (Draudios  8,  273). 

88)  Christi  Tnsers  HErm  Eöniffreich  vnd  Seelen'ffejaidt:  üaxinn 
tractiert  wird  von  der  Beachaffeaheit,  Harniehheit  vnd  Hochheit  dei  Reichs  Christi: 
item  von  den  Mitteln  mit  denen  er  die  veflÜhrte  Seelen  iahet  vnd  «nwafen  bringet 
BeschlieUichen,  mit  waa  ittr  Exempehi  er  vns  vorgehet  vnd  za  sich  looEet  Durch 
Aepidivm  Albortinvm  Fürstl:  Durchl:  in  Baym  Hof*  vnd  GeistUchen  Batha  Secre- 
tazmm  susamen  coüigirt.  Vnd  Dem  Hochwürdijgen  in  Qott  FOrstoi  vnd  Herrn, 
Herrn  Albrechten  Bischöfen  zu  Begensburg  dedicvt.  Gedruckt  zv  Mfinchen,  durch 
Nicolanm  Heoricum,  Im  Jar  M.D.C.7nTX.  4  BL,  619  S.  u.  Beg.  (Göttingen,  Theol. 
mor.  271  b). 

89)  Newes  zuuor  vnerhörtes  Closter-  vnd  Hofleben,  je  lenger  je  lieber: 
Sambt  artlieher  Beschreibung  aller  derselben  Diener,  Offieior,  Beambten,  herrlichen 
I^nuilegion  vnd  Hochhalten.  Durch  Aegidivm  Albeitinvm,  FQrstl:  Durchl:  in  Baym 
Hof-  vnnd  Geistlichen  Bahts  Secretarium  coUigierk  Ynnd  Dem  Hoch  Ehrwürdigen 
in  Gott  Heim,  Herrn  Balthasar  Probate,  defi  würdigen  Oottahausea  Aw  in  Bam 
dedidert  Getruclct  zu  Mfinchen,  durch  Nicolaum  Heniicum,  M.DCJQIX.  4  DL 
(Widmung  u.  Beg.)  und  451  8.  4.    (Göttingen,  Theol.  mor.  258  b). 

40)  a)  Hirnachlejfer  (Mönchen  den  25.  July,  Anno  1618)  Vorr.  u.  704  Q. 
8.  (Gottingen,  Satir.  842  b.  Berlin.)  ~  b)  Köhi  1645.  8.  ^  c)  ^dü  Albertini 
Himaleiirer.  1664.  Collen  Bey  Constantino  Münich.  2  Bl,  524  S.  u.  8  Bl.  Vene, 
((jöttingen,  Satir.) 

41)  •)  Fürstlicher  Lustgarten  vnd  Weckuhr  in  drev  Tbeil  abgetheilet» 
wai  Spanisdiw  Sprach  dea  Antonii  de  Guevara  verdeutscht  durch  Aeidium  Albeitmum. 
Leiptzig  bey  Abr.  lismb  vnd  (Caspar  Klofimamu  1619.  4.  (Cefie.)  —  b)  Leiptzig 
bey  Caspar  Kloseman  1624.    4.    (Drand.  1625.    8,  581.) 

42)  Antonii  De  Guevara  .  .  Opera  Omnia  Hiatorico-Politica.  1.  <}ül- 
dene  Sendschreiben«  2.  Fürstliche  Weok-Vhr  vnd  Lust*  Garten.  8.  Mißbrauch  deft 
Hoff-  vnd  Lob  deft  Land-Lebens.  4.  Der  wolgezierte  Hofhiann,  oder  Hoff-SchuL  5. 
Von  (}aaterayea  vnd  Zutrinoken  .  .  In  drey  Theil  abgetheüt  .  .  Durch  JBgidium 
Albertinum  .  .  franc^urt  a.  M.  M.DC.LX1.  DI.  4  (L  7  BL  u.  750  S.  £  2.  8. 
888  8.  HL  (MJ)C.LX).  159  S.  enth.  Kr.  4.  and  Nr.  5.  S.  160-207.)  (Göttingen, 
Scr.  V.  arg.  781.) 

Neben  Albertinus  fanden  Schriften  dea  Guevara  aneh  noch  andre 
Bearbeitung,  zum  Zeichen,  wie  beliebt  and  einfiuAreich  dieser  Schriftsteller 
im  katholischen  Deutschland  damals  war.  Beysehlags  Übersetzung  scheint 
mit  dem  Original  weniger  willkürlich  umgegangen  zu  sein,  als  Albertinus. 

19.  a)  Vom  rechten,  vollkommenen  Hoflmanns  Leben  vnd  We«en.  Von  Ant» 
da  Gueuara;  au  Teutsch  verdolmetschet  von  J.  Chrlatoff  Bejsehlag.  Franckfurt 
a^  M.,  bey  Jeh.  Brtngem  1612.  12.  —  b)  Antonii  Gueuara  Hoffleuthwecker,  das  ist^ 
vom  rediten  vollkommenen  Hoffimanns  Leben  vnd  Wesen,  ein  sehr  ndtslich  Büchlein 
beachii^btti,  ietzo  auE  dem  ItalienischMi  vMeutsdit,  durch  Joh.  Christoff  Bevschlag 
der  Bechten  licenciaten.    Franckfurt,  bey  Joh.  Bnngem  (1615).  12.  (Draud.  8,  596). 

20.  J^lknok  Sommer,  geb.  1545  su  Zwickau,  gestorben  als  Pastor  zn  Oster- 
weddingen  am  16.  Ort  1622.  -  VgL  §  147.  Nr.  2^5— 220  c.  —  Allg.  Ut.  Anz.  1797, 
Sp.  499-504.  1212.  1798,  8p.  1180— «1.  -  Areteugeiiia.  1602;  Plagium  1605; 
ComeUtts  1605;  Hibaldeha  16Ü5. 

1)  Hepatologia  Hieroglyj^oa  diythmioa  durdi  Huldrich  Therander.  Magde- 
burg 1605.    8.    Vgl.  Weim.  Jfab.  1,  824. 

2)  ,  Jilmplastrnm  Ckxpielianum,  Hailnflaster  anff  die  Melancholische  Wunden  vnd 
Cornelius  Stich,  durch  Buldencnm  Theandrum.  o.  0.  1605.  8/'  (Draudius 
1605.    8,  628). 

8)  Job.  Olorini  Varisrt  Ftonmiologia  (lermanica.  CfeistUche  vnd  weltliche 
Sprichwörter.    JMhgdebug  1606.    8. 

4)  JInigmato-grapbia  rhytilmiica.  Ein  news  kunatnidies  B&tzelbuch  .  .  in 
Teudsche  B^m  verfasset,  Dnrci)  Huldrichum  Therander.    o.  0.  u.  J.    52  fiL    8. 
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5)  Johan  Sommen  Fragmatologia:  Grttndtlicher  Bericht  von  der  I9blidi€ii 
Kauffoianschafft,  jhiem  Yrsprong,  Wtkde,  Nothwenditfkeit,  Tnd  TidfiUtigem  Nutieii. 
Magdeburg,  bey  Joban  Fraacken.    1607.   4.    (Draudiaa  1625.    8,  605). 

6)  Disticha  Eoangelica  Ghxistiaiii  Aeaathiiuaiij  dardi  Johann  Sommarum  in 
TeutsoM  Beimen  vberselzt.  Magdeboig  bey  Joh.  francken.  1607.  8.  (Draudiiu 
1625.    8,  Ui). 

7)  a)  jUrtina  Ganfi  Von  der  Wnnderbarlidien  Geburt,  löblichen  Leben, 
▼ielfeltigen  Gnt,  Tnnd  Wolthaten,  Vnd  von  der  vnsehftldigen  Marter  v&d  Pein  der 
G&nse.  Alloi  ibrtensbrüdem  zu  Erlnstigunc  wolniNnendt  seecbrieben.  Durch  Jo- 
hannem  Olorihnm,  Varisoum.  Magdebuig,  bej  Joh.  FiancEen.  1609.  149  8.  8. 
und  Mnsikbeüage.  (G^ttingen,  Satir.  341.  Berlin  ana  HB.  1846.  Vgl.  §  171,  87. 
Uhl.,  Volkal.  -  b)  Magdeb.  1610.  8.  Allg.  Ht  Ana.  1797,  &p.  501.  -  c)  Gedruckt 
am  St  M&rtins-Tago  zu  Rom  im  Capitolio  1690.    144  8.    8. 

8)  Ethographia  Mundi.  Lustige,  Artige,  vnd  Kurtzweilige,  jedoch  Wariia£Kige 
vnd  GianbwirdigB  beschreibung  der  neutigen  l^ewen  Welt,  im  Glauben,  Bekendtnu, 
BelifEm,  Wandel,  Sitten  vnd  Geberden,  Kleidung  vnd  iSracht,  vnd  alleriey  Handel 
vnd  Wandel,  vnd  gantzem  Leben.  .  .  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum.  Magde- 
bttigk.  Im  Jahr,  1614.  Gedruckt  durch  Andreaa  Betsei,  In  Verlegung  Levin  Brauni, 
Bndif.  (A-L7.)  8.  (Göttingen,  Satir.  341.)  —  FrOher:  Magdebuig  1609.  8. 
(Berlin.  HB.  1843.)  —  Magdeb.  1612.    8.    (AUg.  Ut  Ans.  1797,  502.) 

9)  Ethognpbiae  Mvndi  Pars  Secunda  Malus  MuHer  Das  ist,  GrfindtÜche  Be- 
Bohreibunff .  I.  Von  der  Begimentesucht  der  bösen  Weiber.  IL  Von  den  vraachen 
deB  H&u&chen  Weiberkriegs.  HE.  Von  der  Tractation  der  Weiber«  Geheimen  Amu- 
letis  Praaservatifen  vnd  Artzneyen,  wieder  die  Gifftige  Becierseuch  der  Weiber  IV, 
Vnd  schliefilichen,  von  den  vberauA  vortrefflichen  Nutzbaileiten  der  bösen  Weiber 
.  .  Durch  lohannem  Olorinvm  Variscvm.  Magdebuigk,  Im  Jahr,  1614.  Gedruckt 
durch  Joachim  Böel,  in  Verlegung  Levin  Brannfi,  Buchf.  3  61.  u.  153  8.  8.  (Göt- 
tingen, Satir.  341.)  ~  Frfiher:  Magdeburg  1609.  8.  (Berlin.  HB.  1843.)  —  Magde- 
burg 1612.    8. 

10)  Ethographi»  Mundi  Para  Tertia  Imperiosus  Muiier  Das  ist.  Das  Begier- 
süchtige  Weib.  Der  alte  vnd  langwirige  Streit  vnd  Krieg  zwischen  des  Mjuines 
Hosen,  vnd  der  Fraweu  ScbÖrtse,  welchem  theil  die  Henwäiafit  vnd  Begicrung  se- 
bohre  .  .  Durch  Johannem  Olorinum  Variscum.  Magdeburgk,  Im  Jahr,  1614.  ue- 
druckt  durch  Andreas  Betzel,  in  Verlegung  Levin  BraunB,  Bui^f.  A— K8.  8.  (Göt- 
tingen,  Satir.  841).    Frühere  Drucke  1609  und  1611. 

Ethonaphie  Mundi  Vierter  Theil.  Darin  der  Rechte  Bathgeber  zum 
Frewen  ^re^en],  alle  die  90  mit  liebesbanden  ?erhafitet,  richtig  vntarweifiet 
werden.  Das  ist:  Ein  Politisdier  Diacurs  vom  heiligen  Ehestande  .  .  Durch  Joh. 
Olorinum  Variscum.  Magdeburg  1612.  8.  (Berlin.  HB.  1843.  (HE.  5147.)  —  In 
der  Vorrede  des  vier  ton  Teiles ,  Geldklaee  (m.  11),  wird  der  Ratgeber  zum  Freien 
(eine  Übersetzung  aus  des  Strafibuiger  Oratoris  Melchioris  Junig  Lateinischem)  als 
vierter  Teil  dor  Ethographia  verwoiten  und  gesagt:  ,,E8  sol  der  Leser  wissen,  das 
diu  Tractätlein  von  dem  Geltmangei  der  rechte  vieide  Theil  der  Ethographiie 
Mnmli  sey'*. 

11)  Ethographin  Mundi  Pars  Quarta.  Geldt-Klage,  Das  ist:  Gründliche  B&- 
schreibang  der  Altnewen  Klag  vnd  Plag,  woher  es  doch  komme,  dafi  sonderlich  lu 
vnsem,  vnd  mehr  als  zu  vorigen  Zeiten,  des  Hohen  vnd  Nideistands  Personen  fui 
in  aller  Welt,  bevoraufi  aber  in  Teutzsdilandt  vber  das  Fieber  im  Beutel  gewinsdt 
vnnd  geklaget  werde,  vnnd  wie  vnd  durch  was  mittel  dasselbe  möge  veitrieben 
werden.  Durch  Johiumem  Olorinum  Variscum  .  .  Magdeburffk,  Bey  Levin  BzannS. 
BachftÜirer  cum  Gülden  Hom.  (Unter  der  Vorrede:  Magdeburg  den  20.  Daoembr. 
Anno  1618.  Levin  Brauns.)  A— Oo  (37)  Bgn.  8.  (Gottingen,  Satir.  841).  —  b) 
Zum  andemmal  in  Truck  verfertiget  Magdeburg  1615.  8.  (Draud.  1685.  8,  582.) 
--  Alle  vier  Teile:  0.  0.    1659.    8. 

12^  Encomivm  Ebrietatis  Trefflicha  hohes  Lob,  rühm  vnd  preifi  der  Trunciken- 
heit.  Wegen  vnzelicher  nutzbarkeit,  Mspriefllichen  Gutthaten,  vnd  vielfältigen  (le- 
brauch nicht  aliein  in  Teutschland,  sondon  fast  auff  den  gantzen  ErdenkreüL  Durch 
CHiristophorum  Hejjendorffium.  Zu  Magdeburgk  bey  Johann  Francken,  Anno  1611. 
A— B8.  8.  (GOtUagen.  Satir.  304).  Sommer  hat  sich  nicht  genannt,  aber  duroh 
Stil  und  Ausschreihen  tlscharts  verraten«  Seine  Vorkge  war  Chr.  Hogend(«phi) 
Encomion  Ebrietatis.    lips..  VaL  Schuman  1519.    4. 
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IB)  Von  dem  Bedit  vnd  Gewalt  der  Hohen  Obrigkeit  vber  die  Vnterthanen 
vnd  Ton  dem  Ampt  -der  Yntertiumen  gegen  die  Obrigkeit  Aas  dem  Franla^siscben 
dveh  Joh.  Oloimum  Tariflconu    Magdeboigk.  1615.  54  BL    4. 

14}  Hiondert  WunderbSi^  ?nd  Hondert  Wonderkräuter,  aoff  dem  Grand  nid 
Boden  des  giüaeen  WeLtgartene,  Tnsere  Herrn  Gottee  gewaehaen.  Durch  Joh. 
Olorinnm.    llagdebnzg  bej  Levin  Branna.    1616.    8.    (Draadioa  1625.  8,  46). 

16)  loh.  Oiorini  CeDtoria  mirabOinm  arborom  vnd  Centaria  herbarum  mira* 
b&uuii,  das  iat»  Hundert  Wonderbaom  vnd  Hundert  Wunderkräuter,  auff  dem  Grund 
▼od  Bodem  de«  grosBen  Weltgartene.  Tusers  Herren  €k)tto8  gewadieen.  Magdeburg. 
bej  Levin  Braons  1616     8.    (Draudiue  1625.   8,  46). 

16)  Hnlderid  Therandri  Bul-  oder  Bindbrief f,  anfi  H.  8chri£ft,  Göttlichen, 
NatfiiMdidi\  Tnd  Weltliohen  Bechtea  das  ehelich  Leben  herrlich  bewieaen.  1606.  8. 
(Diandius  1625.    8,  584). 

21.  1)  Die  Grewel  dor  Yexwftstung  Menschlichen  Geechlechts.  In  neben 
Ttttarschiedliche  Bttcher  vnd  vnmeidenliche  Hauptstncfeen,  iamnt  einem  lust^n  Vor- 
trab,  abßetheüt.  !Keben  Tor:  mit:  vnd  nachtuenden,  so  wöl  NatQrliehen.  als  Qirist- 
Ik^:  yna  FoUtuBchen,  danrider  streittbaien  Mitteln  . .  .  geeteUt  Durch  llfppoljtiim 
9««rlB«iiiam,  Art  et  Med.  Doctorem,  deft  König^chen  Stiffts  Hall  im  Tnthai,  vnd 
daselbst  .  .  Durchl.  Ertsherzoginnen  zu  Oestcireich  .  .  Ledb,  vnd  gemainer  Statt  be- 
sttilten  Fhysicum  .  .  Ingdstatt,  Getruckt  bey  Andreas  Angermayr,  im  1610.  Jar. 
86  BL  und  1880  S.  u.  1  Bl.  Eol.  (Göttänffen,  Kbd.  Diaet  481  a.)  —  2)  ICppolyti 
Guarinonii  Spiegel  Christlicher  Eheient,  deS  auch  WittibUcfaen  vnd  Jung- 
frraächen  Stands.    Iigolstatt  bej  Angermeyer.    1613.    4.    (Draudius  8,  127). 

22.  Mona  Veaeris.  Fraw  Yeneris  Berg.  Das  ist  Wanderbare  vnd  eigent- 
lidie  Beschreibung  de»  al^  Hajdnüchen  vnd  Kewen  Scribenten  Meynung,  von  der 
Gdttin  Yenere . .  Durch  Henricum  Kor nraannttm  ex  Ejichajna  Chattornm.  Gedruckt 
SU  Franckfurt  am  Mavn,  durch  Matthias  Beckers  seligen  Wittib,  in  Yerle^^uag  Jacob 
Fischers,  im  Jahr  1614.  12  Bl.  u.  428  S.  8.  (Gdttingen,  Antiq  190.  HB.  1985. 
Berlin.)  S.  127  ff.  Tmhaussex  (Nwn  wü  ich  aber  heben  an  2ß  vienefl.  Str.)  — 
157:  Merlin.  —  169:  8tauil(»ibe]g.  —  172:  Pershia.  ~  179:  Melusma.  —  184: Me- 
liora.  —  186:  Palentina.  —  188;  Schwanritter.  —  224:  Athalanta.  —  282:  Pyramus 
u.  Tliysbe.  —  805 :  Braut  von  Bessa  (14  Hildebrandstr.). 

28.  a)  Sapiens  St ultitia.  Die  kluge  Narrheit  Ein  Brunn  deB  WoUustes: 
em  Mutter  der  Iiewden:  ein  Heorrscherin  aller  guten  Humoren.  Yen  Antonio  Maria 
Bpelta  .  .  ans  Itali&nischer  Sprach  in  die  Teutsche  versetzt  durch  G.  Fr.  Messer« 
8elinl4.  Strasburg,  bey  Johann  Carolo.  1615.  8  Bl.  u.  183  S.  8.  (Berlin.  HB. 
1842).  —  h)  Sapiens  Staltitia.  Das  ist:  Die  Kluge  Narrheit  Ein  Brunn  defi  WoUustes: 
£n  Mutter  der  Freudan:  Ein  Herrseherin  sller  guten  Humoren.  Yon  Antonio  Maria 
Spelta,  Poeta  Begio,  Historieo  ft  Oratore :  hiebevor  zum  offtermahln  auffgelegt.  Zu 
einer  Defeosion,  vnnd  Beschirrobd,  aller  Fiewd:  vnd  Mutigen  Persohnen,  vnd  zu  einer 
widezfischtang,  der  zuviel  Kli^-  vnd  Himsinnigen  KSpfen.  Ein  Moral  vnd  Lelir- 
VGchlein,  hMidetendt  Ton  zu  vieler  Sorgfaltigkeit,  vnd  dienendt  zu  omem  vnderricht. 
aUen  vnd  jeden  Standes  Leuthen.  Ist  anjeUo  nun  ausser  der  ItaHäniddien  Spraacfa. 
Lsium:  vnd  Lustes  wejgen,  bestes  verroOrnis,  in  die  Teutsdie  versetzt,  vnd  nun  zum 
andeni  nahl  andi  aufwiegt,  Djudi  tieon  Friederich  Messecschmid.  Getruckt 
m  Strasburg,  b^  Johsnn  Carolo,  1622.  8  Bl.  u.  126  S.  8.  (Göttingen.  Satir.  76.) 
—  c)Die  Lustige  Narrheit  Ein  Anifenthalt,  der  Stützköpffigen  vnd  Fantastisi 
renden:  ein  Trost,  der  Hasi^  vnd  Schwermisirenden:  ein  Luder,  der  Fantasten.  Yon 
Antonio  Maria  Spelta  POeta  Beg:  Hlsto;  vnd  Oratore,  hiebevor  in  den  Truck  ge- 
gfliben.  Zu  Nuts  dar  Lappen,  vna  zu  B^Qlffe  der  Gecken.  Mit  aj^hengter  Wüt- 
vnd  ToUsumiger  Narrheit  der  Larvirten  Butzon:  vnd  Narrheit  der  Leinsamen,  vnd 
Ynfreundliohen  Brüdern.  AuB  dem  Italianischen  Toutsch  gemacht,  Durch  G.  F.  M. 
A.    1  B).  n.  254  S.  8.    (Gdttingen,  Satir.  76.    Wolfenbttttel.    Berlin.  HB.  1842.) 

24.  Spital  Ynheylsamer  Narren,  vnnd  Närrinnen.  Herrn  Thomasi  Gar- 
aonL  AuB  aar  ItalUniscfaen  Sprach  Teutsch  gemacht  Durch  Georglum  Fridericum 
Messerschmid,  Araant:  Deigleiehen  Smt&l  auff  der  Welt  (12  Yerse).  Gedrudct  zu 
8tra£boTg,  bey  Johann  Caiolo.  Im  Jahr,  1618.  8  BL  u.  282  S.  8.  (S.  201  ff,: 
Spital  Ynheylssmsr  N&rrinnen.)    (Göttingen,  Satir.  58.    Berlin.  HB.  176i.) 

L*  hospitale  de*  pasd  inovrabile,  novamente  formato,  k  posto  in  Ivoe  da  Tom. 
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Garzoni.    Con  tre  eapitoli  in  fine  Sopn  la  Fäzxia.    Fenrara  1586.  8.   YeaMk  1589. 
Venetia  1^94.    8.    (Göttingen,  Satir.  52.) 

25.  Von  d^8  Esels  Adel.  Vnd  der  Saw  Triumph.  Em  sehr  Artige  Lästige 
vnd  Liebliche  heschieibang  Attabalippe  defi  Peruanischen  Esels  Add  vnd  dtrSaw 
Ton  Corfu  Vorzug  vnd  Excellentien,  jnier  aller  Beschaffenheit,  Nats,  Artznerf,  Tnd 
andere  schone  Tnmiden;  mit  anmutigen  Bossen,  denckwurdigen  EQstaiien  gkichaam 
in  einem  Spiegel  aarinnen  Torgeatellt,  auch  welches  vnder  jnnen  vor  das  Adetichst 
zu  achten,  ynd  in  halten,  trefflich  arüich  dargethan  wird.  Zu  menniglichs  fazrtz- 
weil  vnd  belustigung  an  tag  gegeben  durch  Griphango  Fabro  MirandA  [Georg  Frie- 
•Irich  Ifeasenchmid  Argentoiatenseml.  o.  0.  (nach  Biaud.  1625.  8,  625:  Strafiburg 
bey  Joh.  Cazolo)  1617.  68  BL  8.  (Wolfenbüttel.  Berlin.  HB.  1847.)  -  Wiedar- 
gedruckt  bei  Domavius  (§  114,  14)  1,  564—599. 

26.  Esel  König.  Eihe  wunderseltzame  Ersehlung,  wie  nämlich  die  Monar- 
chei  vnnd  Gnbomament  vber  die  nerfüfiige  Thier  geSnd^;  das  Xfinigreich  vmbge- 
fallen  vnd  die  Krone  anff  einen  Ksel  genmen.  Wekher  gestalt  auch  derselb  regeret; 
vnd  wunderbahrer  weyse,  mit  gefisdir  Leibs  vnd  Lebens«  bald  wider,  vmb  dasKSnig- 
reich  kommen.  Alles  sehr  kurtzweilig  vnnd  Lustig:  vieUoidit  auch  nit  ohne  nute- 
liche  Lehr;  zulesen.  Jetzt  erst  ans  vhralter  Cimmerischer  dieser  zeit  ohnbekannter 
Zungen,  in  vnsere  gemeine  Muttersprache  vertoutschet,  Durch  Adolf  Roaea  von 
Creutzheim.  Ede  Sc  Bumina.  Gredruckt,  zu  Ballenstet,  bey  PamTio  SchÖnschrifft 
0.  J.  6  Bl.  u.  407  S.  8.  (Göttingen.  Wolfeubüttel.  Berlin.  HB.  1848.)  —  Der 
Autor  des  Ganskönigs  (Wolfh.  Spangenberg)  habe  ,,die  CoUectanea,  Dispoeition  vft 
auftfürliche  entwerffung  (so  allbejreit  Anno  1608.  auffs  Papier  eebracht. gewesen) hin* 
derlassen:  auil  welchen  dann  diese  Beschreibung,  ohue  Abbrudi  oder  zusatz,  ist  ver- 
fertiget worden"«  —  Das  ist  blofie  Maske.  Im  (jöttinger  Exemplare  wwden  von  alter 
Hand  die  Namen  von  S.  365  an  gedeutet:  Simpel:  Friderious.  870  Damir:  Haag, 
(jenf  oder  Schweiz;  880  Haupt:  Bosencreutzer;  Kopf:  Dennemarck;  Hirn:  Mevnz. 
381  Haut:  Vnion  vnd  C^vimsten;  Gebein:  HoUeuder;  Hertz:  Böhmische  Obristen; 
Leber:  Alchymist.  882  Bchmaltz:  Anhalt;  Nieren:  Bosenoreutzer;  Ingeweyd:  Präge; 
Gleichbeine:  Union;  Bippen:  Böhmische  Lwdherm.  383  Wadel:  Neumeister  et  ai- 
raüea;  Mapus:  Cardinue;  Feigen:  Mönche;  Schienbeine:  o.;  Hufe:  Jesuiten;  Stimme: 
Canonici.  •—  Die  Vorrede  erwähnt  des  Esels  Adel  von  1617,  und  meint  Aüija,  das 
Buch  sei  „viel  nützlicher  zuleeen,  als  die  ärgerlichen,  schandbaren  vnd  sch&dlichen 
Bücher  vom  Enlenspiegel,  Marcolpho,  Katzibori,  Pfaffen  vom  Kalen- 
berg  vü  dergleichen,  wie  auch  Schana  vnd  Schmachkarten:  welche  mehr  zu  zer- 
rittung  dann  zu  ergetzlichkeit  dienen".  ^  Der  Eselkonig  ist  eme  breitgetretSBe 
Ausftlhmng  d^r  Fabel  Luthers  vom  Lawen  vnd  Esel    §  1^  S.  156. 
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Meisner,  E.,  17. 
i  Meisteigctiaug  247—253. 


Maler  von  Wirtaebuige,  der,  i  Moistorlieder  253—264. 


I  Mameranus,  Nie,  96. 
I  Man,  Wlfg.  V.,  288. 
!  Mancinus,  G.,  112. 
!  Mandnus,  Thm.,  56. 
Mangold,  Marx,  286. 
;  ManEus,  Chph..  107. 
i  Mannlich,  Eilger,  876. 
I  Manuel,   Hans  Kud.,   262. 


1  Mekleul)urg.  Chron.  32*.$. 
Meklenborger     Sdiauspiele 

402  L 
Melanchthon,  Fb.,  92. 
I  Melander,  0.,  129. 
:  MeliaduB,  Ritter,  576. 
:  NTelissander,  Csp.,  197.  201. 
i  Melissus,  F&ulus,  107.  178. 
518. 


337.  348.  IMeUemann,  A.  F.,  111. 

I  Manuel,  Nicolaus,  257.  288.  \  Menagius,  Philipp,  483. 
i        293.  316.  337.  338  bis !  Menoclius,  M^  110. 


341. 
i  Manz,  Felix,  244. 

Manzolli,  Ang..  120. 

Marbach,  G.,  197. 

Maroellus  157. 
!  Marcolfus  348. 


Mendoza,  D.  M.  d.,  577. 
;  Mongering.  Arnold,  482. 
i  Meiiiiu»,  fosias,  99. 
i  Menius,  Justus,  334. 
:  Mont.  J.,  141. 
j  Mercator.  NicoL,  88«. 
'■  Merck.  Job.  Konr.,  388. 
'  5fercui^a8,  loannes,  335. 


Ludwig  y..  Chnrf.  von  der  |  Maria  Jacobsda  200. 

Pfalz  325.  ;  Marca,  J.  C.  U  a,  145. 

Ludwig  Ton  Anhalt  325.       Maria,  K&nigin  v.  üngaiii.  i  Mergiletus,  Andr.,  114. 
Ludwig,  König  yon  Ungarn, ;         199.  295.  Morula,  DioUunar,  313. 

'^^  Marina  et  Dagm.  125.         ,  Mesigcr,  Hierrm.,  386. 


295. 
Lukian  819. 

LüUbeim,  Stph.  ▼.,  266.  90,  2. 

Luminaeus  145.  !  Markschiff  286. 

liUsdnius,  0..  128.  '  Marlowe,  Ghpbu,  52&. 

Luther.  M.,  150—158.  265. ;  Maroldus,  0^  99. 

266.  317.  437.  !  Marpach,  Gregorius,  882. 

Luthsrs  Empfeblnngen  der  j  Martini,  Nie,  118. 

Spiele  329  f.  !  Martinus.  (reorgins,  114. 

Luther.  Sebastian,  327.        ;  Marstallrr,  Caspar  482. 
LoMmer  Spiele  351—358.     Märtyrer  240. 


Lfb,  Dawid,  380. 
L^rstlieniiis,  Joh.,  17. 
lAtttdi,  J.,  75. 
M.,  D.  a  201. 
M.,  J.,  267.  270. 
M.  K.  283. 
M.  R.  184. 
Maoaroniache 


Markolflsche   mstorie   286,  i  MesAerschroid.  Georg  Fifed- 

rieh,  585  f. 
'  Metxgor,  Ambr.,  78.  249. 

Meursius,  J.,  122. 

Meuslin,  Wolfgang,  272.874. 
287. 

Meyenbrunn,  Andreas,  391. 

Meyer,  Christoph,  306.  307. 

Meyer,  Gregonus«  197.  313. 

Meyer.  Meldiior,  535. 

Michtelis,  J.  £ili.,  17. 


1  Mauridus,  G«.,  61.,  406« 
511.     lUaums,  Nie.,  19L 
Uanropedius,    G.,     185.     IMayer,  Conra!d,  280  f. 


Manbrüder  328. 

i  Matthesius,  J.,  169,  1.  189.  j  MicvUns.  Jaoobns,  92.  138. 
I  Maurar,  K.,  19.  I       '  320. 

!  Maniitius  Haasiae  111.  -      Mildorffer,  J.,  285. 
!  Mauritius,    Georg,    pater,  •:  Miles  christianfis  396. 
1         388.  406.  mHdiius,  Ludwig,  4dl. 


377. 


;  Mayer,  G.,  884.  384. 


MiUer,  Georg.  286. 
Mirmu,  Christoph,  326. 
Mocerus,  Antonius,  «.  AaI. 
Mocker. 


Register. 
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Mooker,  Ant,  15.  lOi. 
Model,  Q.J  198. 
Modius,  Frc.,  110. 
Moller,  Uenr.,  105. 
Moller,  Jchm.,  66. 
Moller,  Job.,  76. 
MoUoruB,  Bemh.,  144. 
Moeller,  Heinrich,  893. 
Möller,  Mart.,  320. 
Moltzer,  Jac,  92. 
Molysdorfinus,  G.,  285. 
MonawiuB,  Jac.,  11 L 
Mona  Veneris  585. 
Montanua,  Jac\,  89.  111. 
Montanua,   MartinuB,   389. 

466. 
MontemaTor,    Jorge    de, 

678,  13. 
Montreux,  Nicolae  de,  576. 
Morata,  Olymp.  Fnlv.,  120. 
MordgeBchichteu  312. 
Morits,  Karf.  su  Sachaen, 

200.803. 
Moriz,  Landgraf  Ton  Hessen, 

522. 
Morlino  128. 
Moraheim  816. 
Monis,  Th.,  123.  241. 


Mf)t80hidler,  Geoig,  2^2. 
Mückenkrieg  510. 
Mnler.  H    242. 
Mulgraf,  Hans,  533.  536. 

540. 
Mfilhauaen  309. 
Möller,  Caspar,  188.  285. 
MoUar,  Joh ,  94.  354. 
Müller,  Tfaeobald,  484. 
Müller,  von  dem,  322. 
Mönnigsfeind,     Pamphilas, 

375 
Mimtser,  Th.,  162. 
Muntaer,  Georg,  367. 
Münaer,  Zadbu,  319.  820. 
Mnrer,  Christoph,  354. 
Murer,  Joaias,  337.  350. 
Maretns,  Ani,  138. 
Mumer,  Ihm.,   214.  316. 

464.  511. 
Maachler,  Jok,  318. 
Musaanius,  0..  206. 
Musacus,  Ba)^,  220,  4. 
Masaeus,  Simon,  481. 
MqbcoIus,  Andreas,  480. 
Moscolas,  ß.,  66. 
Musculus,  W1&.,  184. 
Musiotnnastiz  Stö. 
Mylius.  6.,  99. 
Mylius,  J.,  106. 
MjfUst,  Andr.,  67. 
Mylhtts,  M.,  149. 
Mynsinger,  Jcfim.,  96. 


Mynsinger,  S.  J.,  115. 
N.  F.,  8.  Niool.  Prunquiel. 
Nachtgal,  0.,  128. 
Nachtigal  306. 
Namemieder  199. 
Nanutellius,  Bemminginus, 

277. 
Naogeorgus,  Thomas,    99. 

134.  333  388.  453. 
Narhamer,  Johann,  381. 
Narrenbeschweren  349. 
Narrenfresser  288. 
Narrenschiif  316. 
Narrheit,  kluge,  585. 
Nasse  Brüdersch.  578. 
Nasuß,  Johannes,  485—489. 
Nausea,  Fr.,  224. 
Neander,  M.,  15. 
Negaader,  F.,  78. 
Nemius,  J.,  104. 
Nendor^  Johann,  374. 
Nenningius,  Chr.,  142. 
Net^anias,  Mich,,  109. 
Neser,  Augnstiu,  307. 
Newber,  Salomon,  282. 382. 
Neuber  319. 

Newenstat,  Patü  von,  301. 
Neujahrsspiele  338.  351. 


MoselUnus,  Fridericus,  287.  Neokirch,    Melchior,    109. 


896.  397. 
Neolateiner  87  S. 
Neusidler,  Hans,  29. 
NeuÜ,  Stadt,  309. 
Nevelet,  Isaac,  130.  437. 
Nicephortt8,Heim.,  390.396. 

397. 
Nichtfaonius,  Petras,  389. 
Niclas  u.  d.  r.  Hut  278. 
Nicolai.  J.,  See.  121. 
Nicolai,  Phü ,  197. 
Niederdeutsches  335. 
Nieter,  Chr.  G.  H.,  18. 
Nigrinus,  Georg,  281.  370.  Paluduius,  J.,  171. 


Oechalin,  N.,  115,  2ia 

Oecolampadius,  J.,  180. 

Oeglins  IB.  26. 

Oeler,  Lndw.,  179.  279  f*. 

Oemler,  G.,  95.  191. 

Oettinger,  J.,  327. 

Ogier  22. 

Olenix  du  Mont  S.  576. 

Olinger,  F.,  167. 

Olormus.  Job.,  521.  583w 

Olmpetzh,  Ant.,  261. 

Olwyer  19. 

Omichius,  Franciscus,  397, 

356.  402. 
Qnexander  320. 
Opel,  F.,  327. 
Ordunee;  Diego,  576,  6. 
Orestes  142.. 
Orlando  d.  L,.4S; 
Omitander,  G.,  103. 
Oroaius  319. 
OrscuB,  Job.,  386. 
Ortenberg,  J.,  194. 
Oslander,  A.,  302. 
OsiuB,  Hier.,  101. 
östeireich,   Schauspiele  in, 

404—406. 
Österreicher,  Ambr.,  260. 
Otho.  G.,  209. 
Otho,  J.,  102. 
Ott,  Joh.  BM)t.,  319. 
Ott,  Job.,  LB.  30.  38. 
Ott,  Lienhart,  292. 
Ottenthaler,  Faulus,  284. 
öttinger,  Job.,  327. 
Ovid  319.  321.  462. 
Owenns,  J.,  124. 
P.  H.  F.  284. 
P»oniu8,  Mrt.  187. 
Paganus,  F.,  99. 
Pakeus,  Job.  Frid.,  287. 
Paiingenius,  M.,  120.  571. 


485.  505-507. 
Nolbruder  Curd  375. 
Nolhard  316. 
Nolting.  J.,  171. 
Noricus,  EL,  174. 
Novella  221,  10. 
Novid,  J.,  542. 
Nuen,  Wilh..  291. 
Nürnberg  304. 
Obennaus,  Hans,  281. 
Obenhin,  Caspar,  482. 
Ober,  Hans.  255. 


Pambst,  Paul,  461. 
Pammger,  Leonb.,  111.  185. 

Pantzer,  Panlus,  388. 
Panvinius,  O.j  121. 
Panormita.  Ant..  126. 
Papa  pariens  96. 
Pape,  Ambrosius,  367.  482. 
Papeus,  F.,  187. 
Papista  oonversus  396. 
Pappus,  J.  196. 
Paradinus,  Claud.,  124. 


Oberammergauer   Passiuns-  j  Parentadi  Com.  141. 

spiele  383,  280,  3.  Pariser  Spiel  333. 

)  ObsopoeuB.  Vinc,  94.  Pasquilli  98. 

j  Ochsenbach,  Nidas,  310.  Pasquillus  274. 

Ochsenkahn,  Seb.,  29.  Fassavant,  L.  v.,  7. 
JOctavian  21. 
'  Odoutius,  M,  71. 


»  —  r 

Fassionsspiele  332. 
Pfttelinus  137. 


38^ 
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B0gM0r« 


Paol  y.  Neaenst.  SGL 
Pam288  t 
PeohlUi,  MartiQ,  292. 
PedeL  Schauspieler,  535. 
Penton,  Fab.,  529. 
Peonios,  Mart.,  274. 
Perez,  Andrea,  579. 
Peregnnus,  J.,  128. 
Periander,  Aeg.,  105. 
Peter  I^u  322. 
Peters,  Fr.,  16. 
Petrarcha,  Fr.,  126. 
Petadi,  Fr.,  158. 
Peucer,  Cadp.,  112. 
Peurl,  P.,  78. 
PAiff  Ton  Kalenberg  322. 
Pfaffennarr  279. 
Pfaffonpraktik  286. 
Pfeffer,  Marcus,  401. 
Pfefferkorn  295. 
Pfeilschmidt,  Andreas,  362. 
pfeasehmid,    Wolf,     261. 

302. 
Pfitzer,  j.  N.,  561.  568. 
Pflzmar,  0.,  115. 
PlIngbeiL  A.,  585. 
P&iem,  Hans,  869. 
FAmd,  Georg,  394. 
Phtrsivatas«  MbhAsl.  144. 
Phüaletbes,  276. 
Phüetphus,  Fr..  131. 
Phülcums,  P.,  137. 
Fhoenida  548,  26.  575. 
Picara  57a 
Picaro  577. 
Piocartusj  M.,  116. 
E^ickelhenng  mit  einem  Stein 

544. 
Pierius,  Ghn.,  96. 
Reist,  R.,  Schsp.,  1S25. 
Pinckrus,  J.,  116. 
Piscator,  Chiliaiins.  284. 
Plseator,  J.,  498,  12. 
Pisdielius,  Beb.,  111. 
Pistorins,  G.  T^  17. 
Plaootomns,  J.,  198. 
Plato819. 
Platter,  Felix,  810. 
Plautns  318. 
Plempius,  C.  G.,  125. 
»inius  320. 
Plosicharius  96. 
Flutardh  319,  6.  320. 
Podagra  288. 
Pde,  Zaeharias.  407. 
PolemiJe  485. 
Poliaader,  J.,  187. 
Policaiins,  J.,  190. 
PoUieaiius,  J.,  98. 
Pollio,  Symph..  179. 
Poilins,  Job.,  98. 
Polybiiis  319,  7. 


Pudman,  Adam,  879. 
Pomarios,  J.,  109. 
Pomaiius,  Sam.,  110. 
Poraerius,  Georgius,  277. 
Pondo  s.  Pfund. 
Ponerufl,  Josua,  818. 
PoDtanuB,  Jac.,  130. 
Pontanus,  Johannes,  282. 
Pope,  Tbm.,  Schsp.,  525. 
PorfyriiiB,  P.  0.,  97. 
Porsius,  H..  110. 
Porta,  Conrad,  366.  482. 
Posthios,  loannes,  105. 171. 

Praedicantenlatein  287, 
PraetorinB,  Alex.,  284. 
Praetorius,  Bern.,  US. 
Praetohus,  Osp.,  115. 
Praetorius,  G.,  117. 
Praetorius,  Michael.  76.  210. 

543. 
l^aetorius.  Mri.,  U2. 
Praetorius,  Peter,  862. 
PraotorinB,  Zach.,  102.  192. 
Pcasch,  Job.  Lud.,  1^. 
Prasinus,  J.,  138. 
Pretorias.  P.,  191. 
Pieufiische  Spiele  392  f. 
Pritschmeister  321.  325. 
Probst,  Peter,  382. 
Proverb,  conim.  5. 
Prunquiel,  Nioolaus,  302. 

804. 
Psalmendicbtung  172. 
Pfthlor.  J.,  54. 
Pogna  poroorum  96. 
Pündten  811  f. 
Puschman,   Adam,    268. 

407. 
Puteonus,  Eus^  128. 
Pyramus  und  Thysbes  891. 
PyrgaUius,  Henning,  96. 
Quad,  Matthias,  v.  Klnkelr 

bach,  323.  572. 
i^rbammr,  Csp.,  237. 
QuizDte,  Don,  578,  15« 
R.,  A.,  187.  203.  263. 
E.,  E.  W.,  208. 
&.,  S.  M.,  225. 
R,  W.  (Eeibisoh?),  203. 
Rabanas  97. 
Rabe,  Jacob,  485. 
R&bman,  Hans  Rudolph, 

286. 
Rabus,  Melch.,  820. 
Ramus,  J.,  99. 
Ranzovius,  H.,  104. 
Raphael  mulner)  159.  257. 
Rappolt,  Laurentius,  878. 
Raselias,  Andr..  209. 
Rasser,  Johann,  351.  890. 
R»tel  Haniieh,  406. 


Rat^,  Abr.,  65. 
Ranw,  Job.,  209. 
Rauscher,  flieronymos,  273. 

485. 
Re  benstock^eter,  378.  483. 
Rebhun,  Paulus,  41.  .358  f. 

456. 
Rebman,  Yalentm,  286. 
Red.,  Con.,  206. 
Reeffe,  R..  529. 
Regitts,  ürbanus,  177.  265. 

278. 
Regnart.  Jac.,  49. 
Reftisch,  Wlfe.  v.,  198. 
Reichelt,  MAtthia«,  286. 
Reichstag,  der  Weiber.  880. 
Reimcbroniken  321.  328  bis 

325. 
Reineke  Fuchs  822. 
Rmer,  Jac,  54. 
Reinhard,  Johannes,  805. 

393. 
Reinige,' P..  209. 
Reinmann,  Mattb.,  .377. 
Reisaner,  Adam,  187. 
Remus,  G.,  117. 
Renner,  loann,  825. 
ReteUius,  MchL,  105. 
ReuoMn  295.  898. 
Reuschmar,  Jac^  197. 
Reuaner.  Nie.«  109. 
Reuterliedlin  31. 
Reutinger.  Simon,  306. 
Raatler,  L.  304 
Rentter,  Gi,  287.  828. 
Reychart,  Pettor,  269. 
Reyround.  Fl.  ▼.,  582,  80. 
Reypchtus,  Geuiig,  382. 
Rheinische  Soiele  377-4^79. 
Rhellicauus  94. 
Rhenanus,  Johannes,  523. 
Rhode,  Joh.,  482. 
Rhode,  Tb.,  144. 
Rhodom.*um,  L.,  108. 
Rhote,  Adelar,  284.  825. 
Rioeios.  J.,  128,  25. 
Rioeius.8tephaaus,  818. 819. 
Riff,  Walther,  820. 
Rmckhart,  3(artin,  875. 
Rangwall,  Bfirtholomeus, 

307.  512^-^17. 
Riebe.  Schauspieler.  .581. 
Ripperdey  s.  Kypperdey. 
Ritter,  6w<»r,  .m 
Ritter,  Matthias,  276. 
Ritterhusius,  C^nr.«  118. 
Rittenoraane  19  f. 
Ritäus,  And.,  18. 
Ritsius,  Jaa  WUh.,  868. 
RiTander,  P.,  78. 
Rivmader,  Zaeharias,  870* 
Rochus,  St,  23. 


Hdgister. 
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Rode,  J.,  295. 
Bodt,  Stophim,  270. 
BAgel,  Hans,  259. 
KoiUetus,  a,  1B9. 
BoU,  Georg,  ^93. 
fiolienhagen»  Gabriel,   116. 

264.  375.  437.  510,  7. 

543. 
Bollenliagen,  Geoig,  31d. 

865.  370.  607-510. 
Bomaae  19  f.  575. 
Ronutfios,  J.,  157. 
Bdinwche  Kaiser  324. 
Kömoldt,  Jübannoa,  396. 
Boee,  Adolf,  586. 
Böse,  D.  C.  A.,  18. 
Bosefeld,  Jac,  118.  144. 
JRoeenVadi,  Joii.  Wilh.,  379. 
Boaenbomius,  8,  118. 
Bosanbuqir.  A.  v.  d ,  288. 
Boaenbuaäi  485. 
Boaeoer.  Cliriatoph,  286. 
Boaan^,  W.,  9$. 
Boet,  Nie.  55. 
BofJi.  Nfcolans,  869. 
Bothe,  Adelar,  a.  Bhote. 
Bothe,  SÜmon,  885. 
Bothius,  €ep.,  118. 
BoU,  Coor.,  276. 
Boveaiud,  Ger.,  109. 
Bubius,  JohanneB,  278. 
Budolphus,  P..  285. 
Bulioh,  Jacob,  835.  388. 
Biiropolt  und  Marecht  380. 
Buof.  Jacob,  337.  846  f. 

347.  61.  349. 
Ruprecht,  Si,  23. 
Böte,  Hana  r.,  837.  844. 
ButiJiua,  Mrt..  198. 
Butiitgiua.  P.,  116. 
Rychsner,  ITU,  269. 
Bjuachar,  Heinrich.  311 
Bypperde/,  Cordt,  297. 
8..  /.,  285,  88.  1. 
S.,  W,,  455.' 

8abellicu9.  M.  A.  C,  126. 
Sabinua,  G.,  93. 
Saoha.  Uana,  86.  42.  47.  70. 

119.  158. 159. 160. 164. 

172. 176.  179. 180.  190. 

210.213.249-253.263. 

264  267.  295.  314. 316. 

317. 323. 364.  898.  406. 

408-^37.450.456.459. 

460.461.462.466.483 

485.  511. 
Sachee,  Michael.  368. 
Sachaeohauaen  304. 
Sachsaea^r,  Hana,  805. 
Säckel.  Geoi^,  277. 
8a€k  ville.  Thni..8ehau«pieler, 

525  it 


Sailer,  J.  M.,  18. 

Salat,  Hans.  296.  342  -343. 
350.  77,  2. 

Sallnst  320. 

Salminger,  B.,  185. 

äaUborch,  Alb.,  206. 

Sahuuth,  H.,  115. 

Salzmann,  W..  21.  455 

Sambucus,  J.,  124. 

Sammolbänd«  86. 

Saudi^r,  .Tohan.  396.  397. 

Sandriib,  Lasarus,  571  573. 

Sanffdörffer,  J.,  184. 

Sannazar,  J.,  120. 

Sand  VOSS,  Frz.,  19,  74. 

Sapidas,  loannes,  91.  135. 

Saroeriua.  Eraamus,  479. 

Sarceriiia,  W.,  268,  54. 

bartorius,  JdmL,  174. 

Sartoriua,  P.,  68. 

Bastrovknus.  J-.  96. 

Satire  382 

Sattler,  MehL.  243 

Saoriua,  Abraham,  142.878. 

Sauriue.  Andreas,  389. 

Saiir,  Johann,  285. 

Savonarola  241.  468. 

6axe,  Mehl..  197. 

Sayve,  Lamb..  68. 

Scandelli,  A.,  44. 

Schadleutner,  Sbst,  539. 

SchSfer,  der,  v.  d.  N.,  85. 

Schaidenraisaer,  Simon,  819. 

Scharpffenecker,  Andr.  381. 

8char9chmid,MatUueuB,870. 

Scharachmied,  Fi'Z.,  158. 

Schär,  Petr.,  194. 

Sohaarer,  Mich..  68. 

Sehaügeyr  234,  4. 

Scbaubpiele,  lat..  181 ;  dont- 
sche  828  ff.  551  ff. 

Schauspiele  in  Annabeiu 
866,  188  i  in  Ballstedt 
a77;inHilde8he]ffl898; 
in  Sohmalkalden  864, 
169a.  623;  in  Speier 
885 ;  In  Stralsund  892 . 
in  Ulm  389 ;  in  Winds^ 
heim  882,  in  Zeit8  870. 

Schauepieier  für  Geld  524. 

Schede,  P.,  107.  518. 

SchefTeru«,  S.,  107. 

Schttn,  J.  Hrro.,  71. 

Scbeit  Caspar,  455.  483. 

Schellenberg,  Chph..  106. 

Schellhorn,  Andr.    18. 

Schenck.  Hier..  149. 
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